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drer-@rgänzung pro 1845 aus der Altersklaſſe 1823, — Die von dem 
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die befinitiven Ratafler des Kantons Gollheim. — Indigenats- Verleihung. : ne MM Amt atisezm 2 


fenarbeiten betr. — Be; 
omnafiılSchlußgeuanig.— 


Ad Nrm, 4166 u. 4520 R. pr. den 31. Dejember 1844 
(Ger Grgänzung pro 1845 aus ber Alteröflaffe 1823 betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 

Der Rekrutirungsrath der Pfalz wirb Mittwoch, ben 
15. Januar 1845, Morgens 9 Uhr, in dem Sitzungs ⸗ 
Tale des hiefigen Megierungegebäubes flch verfammeln, 
am die definitive Berichtigung der Liſten und Verhand⸗ 
lungen: der beiden Königl. Landcommiſſariate 

Homburg und Germersheim. 

über die Militaͤr⸗Conſeription der Alteroklaſſe 1823- nach 
5.26 des Heer⸗Erganzungẽgeſetzes in öffentlicher Sitzung 


Died wird, hiermit unter dem Beifügen ‘jur alfgemels 


am Keantnignahme gebracht, daß nad dem bezeichneten 
ine feine Recurfe gegen bie Befchlüffe der’ gedachten 
onsbehörbe weitere Berüdfichtigung finden Fönnen.: 
Epeper, ben a1. Dezember 1844. 
EWuiglich Bayeriſche Megterung der Pfalz, 
ST Ranmer bed Inherm 
Fuͤrſt v. Wrede 
nein. Gerharbe)‘- 


a. De 


5 Röniglich Saderſche Regierung der Pfalz, 


Handeläßande in Ludwigshafen verlangte Aenderung in ben 


Rentamts:Scridenten für das 
— Pfarrei-Berleihungen. — Dienſtesnachrichten 


pr. den 27. Dejember 1844. 
(Die von dem Handelo ſtande in Ludwigs hafen verlangte Aen⸗ 
derung in ven Safenarheiten betr.) 


Ad Nrm, Exh. 4459 N. 


Intelligenzblatt 


Im Namen Seiner Majeſtat des Königs. 


Mit Anfang nächften Jahres wird im Hafen mu 


Ludwigs hafen bie Königl, Dafenverwaltung felbft die 


nöthigen Handdienſte bei'm Güterverfehr in den Dafen» 


abtheilungen III. und IV. (Breihafen und Inlandshafen) 
gegen" beftimmte Gebühren und Bedingungen durch ein 
eigend aufgeſtelltes Arbeit ⸗Perſonal beforgen laſſen und 
iſt das diesfallſige proniforifche Regulativ im Hafen dort» 
ſeltbſt angefählagen , was hiermit zur öffentlichen Kenne 
mißmahme gebract Wild... u. 
Speyer, den 26. Tezember 1844. 


Rammer bes Innerm 0° 


4 © Buttringshaunfen el. .-, 
1 


an Pr is 


Ad Nrm, 3653 E. pr. den 27. Dezember 1844. 
(Die Bezahlung der Zinfen von mobilifirten Stantöpapieren betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Mit Bezichurg auf dad Ausfchreiben im Intelligenz ⸗ 
blatte von 1830, Etüd 8, vom 23. Januar 1830, wird 
dem betreffenden Kaffen nachſtehende weitere allerhödjfte 
Entſchließung eröffnet. 

Speyer, den 26. Dezember 1844. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pialz, 

Kammer ber Finanzen. 
Fuͤrſt v. Wrete 
Alwend. 

Lader. 





Finanz: Minifterium, : 
Vermoͤge allerhoͤchſten Beſchluſſes vom 9. d. M., 
haben Seine Majeftät der König aus zuſprechen 
geruht, daß — auf ſolange Alerhöchfidiefelben nicht 
anders befchließen — die durch Minifterial-Entfhliegung 
vom 13. Januar 1830 angeorbnete Ginlöfung fäliger 
Zinstoupond von Mobilifirungd-Obligationen durch bie 
Königl. DOberauffchlagamter und allgemeinen Rentämter 
auch bezüglich der Zinsfoupond von Stiftungdfapitalien 
ftattzufinden habe. 





Ad Nrm, AB66 R, pr. ben 31. Deyember. 1844, 
(Das Geſuch ver Rentamts-Scribenten für dad Gymnajlal- 
Schlußzeugniß betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da in ber jüngeren Zeit mehrere Reutamts ⸗Scriben ⸗ 
ten um Zulaſſung zu einer Prüfung für das Gumnaflal 
Schlußzeugniß nachgeſucht haben, fo wird andurch in 
Gemaͤßheit Könige. Minifterial-Eutfchließung vom 19. 
Dezember 1844 zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
das Konigl. FinanpMinifterinm anf das beſtimmteſte 
erklärt habe, daß dasfelbe den Nachweis ber Spmnaflals 


ſtudien durch ein auf vorgängige Prüfung erhaltenes Abs 
ſolutorium nicht für hinreichend erachte, um einem Gans 
didaten die Admiſſion zur Prüfung für ben niebern Fi⸗ 
nanzdienft und mit berfelben die Ausficht auf bie Vor 
theile der allerhöchften Verordnung vom 5. Auguſt 1840 
(Regierungsblatt 1840 pag. 537) zuzuwenden, fondern 
dag vielmehr dasſelbe ald umerläßliche Vorbedingung für 
den gedachten Zwed den wirklichen und vollſtaͤnd i⸗ 
gen Beſuch des Gymnaflumd und ben Nachweis dei 
entfprechenden Erfolges dur ein Gymnaſial⸗Abſo⸗ 
Intorium anfehen und fordern müffe. 

Sämmtliche Individuen, welche die Zulaffung zur 


Prüfung für das Gymnaſlal⸗Schlußzeugniß behufs der» 


einftiger Anſtellung im niebern Finanzdienfte nachgefucht 


’ haben, werben demnach auf diefe Erklärung bed Königl. 
Finanz-Minifteriums hingewiefen, bamit fle durch biefelbe 


noch bei Zeiten fich veranfaßt finden, eine-andere Ber 
rufömwahl zu treffen, da felbft im Falle der Gewährung 
ihrer Bitte, ein auf foldye Weife erhaltened Gymuaflal- 
Schlußzeugniß feinen. Erfolg haben würbe, 
Speyer, ben 31. Dezember 1844. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. . 
Fürſt v. Wrede 
Schalt, cell 





Ad Nrm. Eırh, 4931 R. pr. den 90. Dejember 1844. 
(Berbotene Druckſchrift.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die auf den Grund des $. 7 der III. Berfaffunge 
beilage von dem Königl, Sommilfär ber Stadt Augsburg 
verfügte, von der Konigl. Regierung fortgeſetzte Beichlag* 
nahme der Schrift: . an 
„Offenes Sendſchreiben an den Herrn Wilhelm Ar 
noldi, Biſchof zu Trier, von Johann Ronge, 
fath. Priefer,“, - 
wurde. durch hoͤchſte Minifterial» Entfchliefung vom 13: 


Deyember letzthin mit dem Beiſatze beftätiget, daß die 
Sonfiscation nebſt dem Verbote der erwähnten Druck⸗ 
(hrift einzutreten und die oͤffentliche Ausſchreibung unge, 


ſaumt ſtatt zu: finden. habe. 
Speyer, den 28. Dezember 1844. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Zammer bed Innern. 
Fuͤrſt v. Wrede 
Lkuttringshauſen, coll. 





pr. den 30, Dezember 1844. 


(Lelanntmachung der Termine zur Anbringung der Mecla- 
mationen gegen bie befinitiven Katafler bed Kantons 
Goͤllhelm.) 

Nachdem die Steuerkataſter der Gemeinden bed Kanr 
tond Goͤllheim nunmehr definitiv abgefchloffen und zum 
Volzuge gefommen, und die Auszüge aus benfelben den 
betreffenden Grundeigenthümern zugeftellt worden find, 
fo wird beyüglich bes Reclamationd-Verfahrend gegen bie 
Kataſteranſaͤtze jur Kenntniß der betheiligten Grundeigen« 
!hümer und Berechtigten befannt gemacht , was folgt: 

Die Gefege über die Regulirung der definitiven 
rund» und Hausſteuer vom 15. Auguft 1828 (Amts⸗ 
blatt Seite 247308) räumen jedem Grundeigenthümer 
und Berechtigten, wenn er ſich benachtheiliget glaubt, das 
Reht der Reclamation ein. 

Dad VII. Kapitel des Grundſteuergeſetzes (Amts⸗ 
Matt 1828, Seite 279, dann ber $. 6 ded Gefeges vom 
1. Juli 1834 (Amtsblatt Seite 410), bie Abänderung 
bed 5. 114 dedfelben Geſetzes betreffend, dad VI. Kapi⸗ 
“bed Hausfteuergefees (Amtsblatt 1828, . Seite 302) 
eatbalten die Beſtimmungen, fowohl über die Fälle, in 
welchen Reclamarionen geftattet find oder micht, ald über 
Be Dauer der Reclamationgzeit, und bie Art der Anbrins 


FG und Beſcheidung der Reclamationen, wornach ſich 
M achten ip, 


Insbeſondere werden bie nachſtehenden Veſtimmun ⸗ 

gen bekannt gegeben. 
I. 

Für ſaͤmmtliche Gemeinden bed Kantond Gölheim 
beginnen die Reclamationdtermine mit bem 24. Dezember 
1844, und endigen, nämlich: 

a) Für die Befchmerden gegen eine fehlerhafte oder 
unrichtige Klaffification der Grundftüde im. Gegen, 
halte zu den Muftergründen, ſodann wegen unrich⸗ 
tiger Flächenbeftimmung der nicht nach dem Mieth⸗ 
werthe eingeftenerten Häufers und Hofräume. auf 
dem Lande am 23. Mär; 1816 (15 Monate). 
(Art. 93 bed Grundfteuer und Urt. 26 des Haus⸗ 
ſteuergeſetzes.) 

b) Fuͤr die gegen bie Haͤuſerſteuer⸗Einſchaͤtzung nach deu 
MierhErträgniffen im Kantond- Hauptorte Goͤllheim 
am 23. Juni 1845 (6 Monate). (Urt. 29: des 
Hausſteuergeſetzes.) 

c) Für Beſchwerden wegen vermeintlich. irriger Li⸗ 
quibation und Kataftrirung, zu deren Anbringung 
eine unerftredliche Frift von drei Jahren durch das 
Geſetz beflimmt ift, von dem Tage an, wo der subaa. 
bezeichnete Reclamationstermin abläuft, alfo vom 
21. März 18416 bis zum 23. Mär; 1849 inclus. 
(Art. 95 ded Grundftenergefeges.) 

u. . 

Die Reclamationen gegen bie Grund» und Haus 
feuer find bei dem Königl. Landcommiſſariate, ‚die Ber 
ſchwerden gegen fehlerhafte Liquidation und Kataftrirung 
bagegen bei dem Königl. Gtewercontrolamte anzubringen, 

IH. 0 

Da bie oben feftgefegten Termine unerfiredlich find, 
und bie zur Aufnahme der Reclamationen eröffneten Pros 
tofolle unmittelbar nach Ablauf der Termine gefchloffen 
werben, fo if ſich hienach wohl zu achten, bamit etwaige 
Beſchwerden rechtjeitig angebracht werben. (Urt. 99 bed 
Grumbfteuergefeges.) 


ö— — — — — — — —— — 


Die Aubringung der Beſchwerden gegen 

a) fehlerhafte Vermeſſung der Grundſtücke, und 

b) unrichtige Berechnung der Katafterfäbe ift jeder 
zeit durch das Geſetz geflattet, es erfordert aber 
der richtige Stand: bed Kataſters, daß auch biefe 
gemannten Befchwerben, wo möglich bei Anbrins 
gung der Reclamationen bei dem Königl. Steuer 
controlamte zur Anzeige kommen. 

IV. 

Schlie ßlich werden noch bie Beflimmungen ber 85. 
108 und: 112 ded Grundſteuergeſetzes, dann $. 32 bed 
Haus ſteuergeſetzes in allgemeine Erinnerung gebracht, 
vermöge welcher bei ungegruͤndeten Reclamationen bie 
Unterfuchungsfoften ben betreffenden. Reclamanten zur 
Saft fallen ; und zu niedrige Klaſſen ober Schägungäber 
träge bei ber.Unterfuchung nach dem richtigen. Berhält- 
niffe erhöht werden. 

Kirhheimbolanden, am 20. Dezember 1844. 
Koͤnigl. Landeommiffariat. Königl. Steuercontrolamt. 
Band. Heim 





ASndigenatd3- Verleihung. 
Seine Majeftät der König haben fich aut 
hoͤchſten Refcripts vom 17. Dejember 1844 bewogen ge 
funden, dem Kaplan der Pfarrei Germersheim, Priefler 
Konrad Bertram aus Hildesheim, im Königreiche 
Hannover, dad Indigenat des Königreiche, Foftenfrei aller 
gnaͤdigſt zu ertheilen. ' 


— — ——— 


BPfarrei-Verleihbungenm 
Seine Majerät der König haben durch aller- 
höcfle Entſchliegung von 18. Dezember I. J., die er⸗ 
ledigte proteflantifche Pfarrei Lambsborn, dem dermali⸗ 
gen Plarrer zu Schmalenberg, Wilhelm Ernft Johann 
Höpfner, allergnäbigft zu verleihen geruhi. 


Seine Majeſtät ber König haben durch aller 
hoͤchſte Entſchliehung vom 19. Dezember: 1814 die erle 
digte protoſtantiſche Pfarrei Wallhalben dem bisherigen 
Pfarer zu Altleiningen, Zohann Jacob Wifhan, aller 
gnäbigft za verleihen geruht. 


— — mm nn — Zn 3 


Dienſtesnachrichten. 
Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom.27. Dezember 1844, wurde bad 
Gemeinderathäglied. Jacob Schneider zu Nuchheim, 
Landcommiſſariats Speyer, zum Adjunkten diefer Ge 
meinde ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam 
mer ded Innern, vom 24. Dezember 1844, wurbe das 
Gemeinderathöglied Iſaak Gemar zu Winden, Lands 
commiffariatd Germersheim, zum BolizeiMdjunften bier 
fer Gemeinde ernannt. 





Durch Befhluß Königl., Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Junern, vom 26. Dezember 1844, wurde bad 
Gemeinderathöglied Jacob Rumpf I. zum Adjunkten 
der Gemeinde Nieberftaufenbach, — Sufel, 
ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer ded Innern, vom 28. Dezember 1844, wurde ber 
bermalige Lehrer Philipp Heing zu Dtterberg, zum 
Lehrer an ber proteftantifchsteutfchen obern Suabenfchule 
zu Kaiſerslautern, in befinitiver Eigenſchaft ernannt. 


Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kam 
mer ded Innern, vom 28. Dezember 1844, wurde ber 
Schuldienſt · Exſpectant Michael Weinmann zum Lehrer 
an der Fatholifchteutfchen Schule zu Bliesdalheim, Lands 


commiffariate Zweibrucken, in proviforifcher Eigenſchaft 


ernannt, 
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A 5805 R, pr. ben 7. Januar 1845, Ad Nrm. 4717 u. 4880 R. pr. den 6. Januar 1845, 


(Dir Bewilligungen von Zanzmufifen und Freinächten betr.) Pan * = eg, betr.) 
j e m NRamen Seiner Dia t nigs. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. Unter Beziehung auf die Bekanntmachung — 
An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Diſtricts- und an die Dezember v. J. wird ferner zur allgemeinen Kenntniß ⸗ 
Local-⸗Polizelbehrden. nahme gebracht, daß der unterzeichnete Nekrutirungsrath 
By bie definitive Berichtigung der Gonferiptiondliften und 

L > Gemäßheit hohen ee ce hun Verhandlungen der beiden Königl. Sandeommiffariate 
r 9 von Öffentlichen Tanzmufit- za über die Militär-Gonfeription der Altersklaſſe 1823 in 
a anf Faftnacıt» Sonntag fallenden Mariä » Lichtmeß- öffentlicher Sigung am 25. d. M, Morgens 9 Uhr, vor: 

fage und an dem Vorabende diefed Tags geftattet. 


nehmen wird, 
Speyer, den 6. Januar 1845. 


Speyer, den 1. Januar 1835. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, Königlich Bayeriſcher Rekrutirungsrath der Pfatz. 
Sammer bed Innern. 


Fuͤrſt ». Wrede Fuͤrſt v. Wrede. 


Schalk, coll. 
Schalk, coll. 
— — — — 








Aö Exh. 3946 E. pr. den 7. Januar 1845. 
(Grecutiond = Verfahren in Korftftraffachen, indbefonvere bie 
Piändungd- und Verfleigerungs-Berfuche betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die im Amts- und Intelligenzblatte Mi 50 ausge⸗ 
fchriebene Verfügung vom 2. November 1833 beftimmt 
zwei Fälle, in weldyen Pfändungs + und Berfleigerungd 
Berfuche ftatt finden dürfen, — in den Fällen nämlich, 
wenn ſich der Forſtgerichtsbote Behufs einer anzulegenben 
Pfändung oder zum Zwecke ber Verfteigerung gepfänbeter 
Gegenftände bei einem Forftftrafdebenten einfindet, biefer 
aber 
a) nachweist, inzwiſchen feine Schulbigfeit entrichtet 
zu haben oder ſich 
b) bereit erflärt, biefelbe ſogleich entrichten zu wollen. 
So einleuchtend es ift, daß biernach Verſuche dieſer 
Art nur ausnahmsmweife vorfommen Fönnen und 
follten, fo bat gleichwohl die Erfahrung gelehrt, daß eine 
nicht geringe Anzahl von Forfigerichtöboten aus befragr 
lichen Verſuchen gleichfam einen neuen &recutionsact 
fchufen und ſich hiedurch eine - nicht unergiebige Ein: 
fommendquelle zu verfchaffen wußten. 
Um baher jedem fernern Mißbrauch zu fleuern, wird 
verfügt, was folgt: 


8. 1. 

Sobald der Forſtgerichtbote zur Pfändung zu ſchrei⸗ 

ten im Begriffe fteht, der Debent aber 
a) angibt, bereits bezahlt zu haben, 

hat er denfelben zur Borzeigung der Quittung aufjufors 
bern, in feinem im ber Regel ſchon vorbereiteten Pfän 
bung6 + Protofolle, Datum und Betrag der Gmpfangäber 
fheinigung fo wie die durch ihn von dem Debenten aud- 
nahmsweiſe ſelbſt erhobene Gebühr (Berfügung vom 2. 
November 1833) aufzunehmen und das gehörig abge» 
fchloffene Protofoll dem Ginnehmer zur Aufbewahrung 


zu übergeben, welcher den Tag der Uebergabe barauf 
vorzumerfen bat. 


In analoger Anwendung ber Berorbnung vom 29. 
April 1836 — Amtes und Intelligenzblatt Pag. 236 — 
wird biemit ausdrüdlic beſtimmt, baß bie Vergütung 
fraglicher Gebühr jedoch nicht in Anfprud; genommen 
werden koͤnne, wenn bie Bezahlung der Hauptfchulb 
fhon drei Tage vor dem Eintreffen des For 
gerichtöboten geleiftet worden it, oder wenn der 
Debent denfelben noch vor dem Tage feiner Ankunft 
durch Borzeigung der Quittang von ber gefchehenen Be 
zahlung in Kenntniß geſetzt bat, melde Vorzeigung ber 
Forftgerichtöbote unter Bemerkung des Tages auf ber 
Quittung beflätigen muß. Wenn dagegen ber Debent 

b) erflärt, fogleich Zahlung leiten zu wollen, 
ift diefe Grflärung in das diesfalls zu errichtende Pror 
tokoll aufjunchmen, dasſelbe mit dem Debenten zu un. 
terjeichnen und es fofort unvermeilt bem Einnehmer 
zur Aufbewahrung zuzuſtellen, welcher die Zeit der Leber, 
gabe mit dem Forfigerichtöboten darauf zu conftatiren hat. 

Die dem Debenten zu geſtattende Friſt — allegirte 
Verfügung vom 2. November 1833 — darf jedoch drei 
Tage nicht überfchreiten und es find dem Schuldner gleich" 
jeitigdie in der eben erwähnten Verfügung bezeichneten Eroͤff · 
nungen zu Protofoll zw erflären. Cäßt indefjen ber Debent 
den gegebenen Termin fruchtlos vorübergehen, dann 
hat der Forftgerichtöbote unmittelbar darauf — und zwar 
bei Berluft der Pfändunge + Berfuchd» Gebühren — bie 
Pfändung anzulegen und in der Erecution vorzufchreiten, 
in fo ferne ihm nicht höhere Weifung (. B. in dem Falle 
des $. 37. der Inſtruction von 1832) ausdrücklich Gin 
halt gebietet. Im einem ſolchen Falle müßte jedoch biefe 
Weifung dem unter $. 4. bier unten erwähnten Berzeidy 
niffe beigefügt werben, 

s. 2 

In ähnlicher Weife ift zu verfahren, wenn es ſich 

um bie Vornahme einer Verfteigerung hantelt. 
8. 3. 

Saͤmmtliche, über Pfaͤndungs- und Verſteigerungẽ⸗ 

Ver ſuche errichteten Protokolle unterliegen dem im Forſt 





firafgefege Artikel 63 vorgefchriebenen Bifa bed Bürgers 
meifterd oder beffen Delegirten und bem @intrag in bad 
Repertorium. 

8. 4. 

Die betreffenden, bei den Einnehmereien aufbewahr⸗ 
ten Brotofolle find nebft allen andern Acten, von welchen 
Gebühren zur Aufrechnung fommen, dem Berzeichniffe 
beizufügen, welches nach Generale vom 24. Mai letzthin 
über die erhobenen und hinausbezablten Executionskoſten 
om Schluffe eines jeden Jahres vorzulegen if. Am Fuße 
fraglicher Acten find die Gebühren bderfelben fpeziell zu 
liquidiren und jene Beträge, melche der Forſtgerichts bote 
nicht ſelbſt bezieht, durch die Intereſſenten abzuquittiren. 


$. 6. 

Der Vortrag hat in allegirten Verzeichniſſe in chro⸗ 
aologiſcher Ordnung ſtatt zu finden und es müffen bie 
Gebühren der an einem Tage und Orte vollzogenen Ac⸗ 
ten in ununterbrochener Reihenfolge vorgetragen werben. 
Died Berzeichniß enthält folgende Kolumnen: 

1. Orbnungs-Nummer. 
2. Namen der Debenten (deren Familiennamen voran» 
zuſtellen find). 
2 Wohnort. 
4. Datum der 
a) GrecutiondsMcten. 
b) zu vollziehenden Urteile. 
5. Datum der Vereinnahmung der 
a) Hauptfhuld. 
b) Koften. 
6 VändungsBerfuchd: Gebühren. 
%, Vändungsfoften für 
a) Original, b) Abfchriften, c) Zeugen, d) Auf 
bewahrung, e) Summa. 
3. Berfteigerungs-Berfuch- Gebühren, 
%. Berfleigerungsfoften für 
%) Original, b) Zeugen, c) Publifation, d) Summa. 
id. Totalbetrag. 


11. Bemerkungen (in welcher Rubrik insbeſondere von 
einem, bezüglich eines und beöfelben Debenten ger 
fertigten Exccutions-Actes durch Allegirung ber 
DOrbnunge-Nummer auf den Andern zu verweifen 
in). 

Sollten noch die Gebühren für andere Berrichtungen 
vorzulegen feyn, dann find bie erforderlichen Kolumnen 
einzufchalten; immer müffen aber die Gebühren in dem 
angegebenen Detail eingeftellt werden. Much ift dies 
Verzeichniß mit der ausdrücklichen Beſcheinigung des Eins 
nehmers zu verfehen, daß die in demfelben erfcheinenden 
Gebühren und die darauf bezüglide Hauptſchuld erhoben 
worden find. 

$. 6. 

Ginige Gebühren, 3.8. jene für Pfändung®Berfuche 
x. berechnen ſich, zufolge des Regulativs, nach ber Zahl 
ber in berfeiben Gemeinde und an einem Tage vorge 
nommenen Berrihtungen, Da nun der Fall eintreten 
fann, daß die Gebühren bievon nicht immer in einem 
und demſelben Berzeichniffe zur Liquidirung gelangen füns 
nen, fo ift es, zur Würdigung der Gebührenanfäge, er 
forderlich: 

a) daß in der Kolumne „Bemerkungen“ die Zahl 
der an einem gegebenen Tage und Orte weiters vollzo⸗ 
genen Acten angegeben werbe; 

b) daß die Königl. Rentämter, ehe fie die Verzeich⸗ 
niffe zur Revifion vorlegen, auf den Grund der durch bie 
Gorftgerichtsboten zu führenden Repertorien ſich überzeus 
gen, ob bie Vorträge in befraglicher Beziehung richtig 
ſeyen und hiernach die Berzeichniffe befcheinigen, 


g 7 
Tritt der, wohl nur felten vorfommende Fall ein, 
daß Mobiliar-Erecutiondfoften ($. 2 ber Verfügung vom 
23. Mai 1844) auf ben Forfiftraffonde zu übernehmen 
find, fo it der hierin allegirte Nachweis in ber oben vor 
gezeichneten Form aufzuftelen und — außer ber, vor 
Beginn der Mobiliar⸗Execution ertheilten bürgermeifter 


amtlichen ZahlfähigfeitdsBefcheinigung — mit den bejüg- 
lichen Grecutiondacten zu belegen. 

Es verfieht fich, daß in diefem Verjeichniſſe bie 
Kolumne 5 und bie in $. 5 vorgefchriebene Befcheinigung 
des Einnehmers hinwegbleiben, wogegen in einer beſon⸗ 
dern Kolumne auf den correfpondirenden Artikel des 
Niederfchlags » Verzeichniffes binzumeifen und bie in 8. 6 
berührte rentamtliche Befcheinigung, in fofern die Natur 
der Gebühren dies erheifcht, beizufeßen iſt. 

$. 8. 

Die Königl, Rentämter haben darüber zu wachen, 
daß gegenwärtige Verfügung genaueft vollzogen werde. 

Speyer, ben 31. Dezember 1844. 

Königlih Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer der Finanzen. 
Furt vo Wrede. 
Alwens. 
Lacher. 





Dienffeönadridten. 
Durch höͤchſte Minifteria-Entfchließung vom 22. Der 
zember 1844 wurbe ber vierte Echrer an ber Iateinifchen 
Schule zu Kaiferdlauten, Philipp Klund, zum dritten 
Lehrer, und der Lehramts Candidat Stephan Ged zum 
vierten Lehrer an berfelben Anſtalt ernannt. 





Durch Befchluß Königl. Regierung der Pfal;, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 27. Dezember 1844, wurde ber 
bisherige Eehrer am der proteftantifchsteutfchen Schule 
zu Konfen, Landcommiffariatd Gufel, Daniel Fauß, 
zum Lehrer in definitiver Gigenfchaft, und ber bisherige 
Verweſer ber zweiten Lehrerſtelle daſelbſt, Adam Schöpr 


per, zum zweiten Lehrer in proviſoriſcher Eigenſchaft 
ernannt. 





Erlöfhung und Einziehung von Gewerböprivilegien. 


Bon der Königl, Regierung von Oberboyern, Kam— 
mer ded Innern, wurde die Einziehung bed dem Gold» 
und Qumelicr-Arbeiter Jacob Ullmann zu Kriegebaber, 
Landgerichtd Göggingen, unterm 16. März 1843 verliche, 
nen, und unterm 28. April 1843 auegefchriebenen fünf 
jährigen Gewerbsprivilegiums, foweit ſolches die Anwen⸗ 
dung der von demſelben erfundenen Maſchine zur Unfer 
tigung von Flinderln betrifft, wegen mangelhafter Bes 
fhreibung und Untauglicykeit Liefer Maſchine zur Her 
vorbringurg des bezeichneten Gegenſtandes verfügt. 

Bon der Königl. Regierung von Oberbayern, Kam— 
mir des Innern, wurde auf dahin ergriffene Berufung 
die von dem Etadtmagiftrate München beſchloſſene Ein 
jiehung bed dem Maler Zobann Giliard aus Kauf 
beuern, zur Zeit in München, unterm 26. Auguft 1843 
verlichenen und unterm 21. November 1843 andgefchrie, 
benen fünfjährigen Gewerbeprivilegiums auf Anwendung 
ded von ihm erfundenen eigenthümlichen erfahrene, 
meidyed Holz durch Lafieren jeder andern Holjgattung 
ganz ähnlich barzuftellen, beflätigt. 

Theild wegen ‚Nichtzablung {der noch ausfländigen 
Privilegien-Zaren, theild wegen Verzichtes find nachſte⸗ 
hende Gewerbeprivilegien erlofchen, ale: 

1. das der Thereſſa Sedelmayr von München auf 
bad von ihr erfundene eigenthbümliche Verfahren beim 
Reinigen der Bettfedern, verlichen am 24. Quni 1834 
auf fechd Jahre, im Regierungsblatte ausgefchrieben am 
19. Auguft 1839, dann 

2. dad des Taſchnermeiſters Anton Steigenber: 
ger zu München auf fein eigenthümliched Verfahren bei 
Anfertigung ledermer Hüte und Kasketkaſten ohne Naht, 
verliehen am 16, Februar 1840 auf fünf Qahre, und 
audgefchrieben am 24, April 1840. 
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M 3. Speyer, den 15. Januar 1845. 
Inbalt: u 


er@rgänzung pro 1845 aus der Alteraklaſſe 1823. — Die Gonntags-Feier betr. — Brandverſicherung der Dial, in specie die von 
derfeiden ausaeſchloſſenen feuergefährlihen Bebäude — Die Kalkmaaße betr. — Suitentationsbeiträge der Pfarrgeiſtlichkeit der 
Pfalz — Beförderung der Seidenzucht in Bayern, — Pfarreiverleihung. — Dienfteenabrichten. — emerböprivilegien: Ber: 
leihungen. — Berlängerung von &ewerbsprivilegien. — Einziehung eines Gewerdsprivilegiums. — Frucht» und Bictualıenpreife 
in der Pfalz während des Monats Dezember j844. — Frequenz auf dem Franfenthaler Kanal — Außerordentlibe Beilage, 
enthaltend: Summariſche Rechnungs · Ueberſicht aller Cinnahmen und Ausgaben des Hagel-Berfiherungs: Vereines für das Kö— 
nigreih Bapern vom Jahre 1849. 











Ad Neo, 4785 R, pr. ben 13. Januar 1845, AJ 5643 R. pr. den 19. Januar 1845, 

(GerGrgängung pro 1945 aus der Alteräffaffe 1823 betr.) (Die Sonntags» Beier betr.) 

Im Ramen Seiner Majeftät des Könige. Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Dit Bezugnahme auf die beiden Ausfchreiben vom An die Königl. Landcommiffariate und die Local— 

%, dorigen und 4. b. M. (Amts- und Intelligenzblatt Polizeibehoͤrden. 

M 1 und 2), wird ferner zur allgemeinen Kunde ges Den beftchenden Verordnungen gemäß, werden die 


braht, dag der unterzeichnete Rekrutirungsrath die dee Diſtrikts⸗ und Local» Voligeibehörden beauftragt, darauf 
Anitige Berichtigung der Gonfcriptioneliften und Bere zu halten, daß am ben Sonntagen, während ber 
handlungen über die Militärconfeription der Alterdflafe Bauer bed Bor» und Nahmittags»-Gotteb- 
1823 in öffentlichen Eigungen am 1. und 6. Fegrmar Dienftes, feine öffentlichen Masken» Züge, Kappen 

13 fertſetzen und am 8. besfelden Monats (hin wird. fahrten u. dgl. Faftnachtöfpiele in den Straßen und 
Im 1. Gebruor kommen vor: die Verhandlungen der Lande auf den öffentlichen Plaͤtzen ftatt finden. 


ommiffariate Pirmafens, Zweibrüden und Gufel; Das Beftehen der bie und da gebildeten CGaruevals⸗ 
m 6. Februar die von Epeyer, Neuflodt und Fran Vereine ift von der Grfüllung dieſer Bedingung und 

fenhal ; Borfchrift abhängig. 
Um 8. Februar die von Kaiferslautern und Kirchheim. Speyer, den 11. Januar 1843. 

Speyer, den 11. Januar 1845 Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Vriglich Bayeriſcher Rekrutirungsrath der Pfalz. Kammer des Innern. 

Fü on. Wrede Fu vn. Wrede 
Schalt, coll. N Schalt, coll. 
. 





Ad Nrm, 5637 R. pr. den 13. Januar 1845. 


(Die Vrandverfiherung der Pfalz, in specie bie von berfrle 
ben ausgeſchloſſenen feuergefäßrlichen Gebäude betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Unter Beziehung auf die Beftimmungen der Art. 8 
und 9 der allerhöchſten Verordnung vom 26. November 
1817, die Ginführung der Brandaffecuranz im Rhein: 
freife betr., wird in Folge eines höchften Referipted 
vom 6. Januar 1. J., Nachſtehendes zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht: 


Da der Art. 8 der Brandverficherungd-Orbnung vom 
26. November 1817 allgemein alle innerhalb dem Bezirke 
des vormaligen Nheinfreifes gelegenen Gebäube zur Ein 
verleibung geeignet erflärt, und bie nicht aufnahmsfähis 
gen im Art, 9 Speziell benennt, ber Letztere fohin im 
firengften Sinne zw interpretirem ift, Die Hafneröfen aber 
nicht mit aufführt; da ferner fchon die Gonftruction der 
gefchloffenen Hafneröfen von berjenigen ber ungefchloffer 
nen Ziegelöfen fo weſentlich verfchieden ift, daß Hafr 
neröfen nicht unter die Kategorie der Ziegelhütten 
fallen; da endlich die Hafneröfen in den übrigen Sheilen 
ded Königreiches unbeanftandet in die allgemeine Brand» 
verficherungd-Anflalt aufgenommen werden, und es jedens 
fall gerecht erfcheint, den Bewohnern der Pfalz aus 
ihrer befonderen Brandverficherungs-Anftalt diefelben 
Wohlthaten zufommen zu laffen, welde den übrigen 
Uutertbanen die allgemeine Brandverſicherungs-Anſtalt 
gewährt, fo kann die unterm 26. November 1817 ergan⸗ 
gene und unter bem 8. März 1820 erneuerte Verfügung 
ded Ausfchuffe, die Hafneröfen aus der Brandverſiche⸗ 
runge-Anftalt der Pfalz ald mit der Brandſicherungs⸗ 
Ordnung unvereinbarlich nid;t aufrecht erhalten werben. 


Dad Verbot der Aufnahme von Krappbdörren 
fann dagegen foribefteben, dba in dem Art. 9 der oben 
angeführten Verordnung biefe wohl nicht ausdrücklich 
genannt, jedoch die Hanf und Flachedorren aufge führt 
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dem Sinne ded Gefeged nach aber die Dörren ald 
die feuergefährlihen Gebäube-Vorrichtungen ausgeſchloſ⸗ 
fen find, und in Bezug auf Feuergefährlichfeit weder in 
der Gonftruction der Krappdörre und ber überbauten 
Flachs- oder Hanfbörre noch im dem Dorrungsmateriale 
felbft ein weſentlicher Unterfdjied obmaltet. 

Da übrigend Hafnerdfen wegen ber bedeutenden 
und dauernden Hite, welcher fie audgefest find, fo wie 
wegen der gewöhnlich in deren Nähe befindlichen Holy 
Torräthe und wegen Einrichtung des Schürlodyed immer, 
hin zu ben im höherem Grade feuergefährlichen Gebäus . 
den gerechnet werben müffen, fo werben fänmtliche bes 
treffende Behörden aufmerffam gemacht: daß es Aufgabe 
der Feuer Polizei feye, die möglichft folide Sonftruction 
folder Ocfen, fo wie die Entfernung allen Gebälfes 
von den Kaminen, und alle Holzworräthe vor dem Ofen 
mit Strenge und ungusgeſetzter Aufſicht zu überwachen. 

Speyer, den 13. Januar 1845. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern. 


Fürſt v. Wrede 
Schalf, coll. 





Ad Nam. Exh. 18421 GC. pr. den 8. Januar 1845, 


(Die Kallmaake betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Maift zur Anzeige gefommen, daß manche Kallı 
brenner ſich, ſtatt des durch die Verorbnung vom 12. 
October 1827 vorgefchriebenen Itels Hectoliter /Maaßes, 
beliebiger unveriftcirter und ungeftempelter Maaße bes 
bieten. 


Man findet ſich hierdurch veranlaßt, anzuorbnen, 
dag in folange nicht beim Kalfverfaufe bie Duantitätdr 
beſtimmung durch das Gewicht eingeführt werben will, 
die Kalkbrenner fich lediglich verificirter und geftempelter 





Maaße in den Unterabtpeilungen des Cubicmeterd beim 
Berkaufe bed Kalls zu bedienen haben. 
Speyer, ben 7. Januar 1845. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern. 
Fürſt v. Wrede 
Gerhardt. 





Ad Nrm. Exh, 3491 R pr, den 10, Januar 1845, 
(Die Suftentationsbeiträge ver Pfarrgeiftlichfeit ver Pfalz betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf bie Verfügung der unter 
jeichneten Randeeftelle vom 14. Dezember vorigen Jahre 
M 3647. R. (Mi 60. Seite 490 ded Amts- und Intellis 
genzblatted vom Jahre 1844.) wird nachträglich bemerkt: 
daß bei vierteljähriger Audbezablung der Suflentationd» 
gelber durch die Königl. Rentämter, die Anwendung eines 
Etempels für bie Duittungen nicht Platz greife, da alle 
Quittungen über Befoldungen und NMebenbejüge and 
Staatstaffen nad) dem Etempelgefetze der, Pfalz, vom 
Stempel befreit find. 

Speyer, den 8. Januar 1845. 

Königlich Bayeriſche Negierung der Pfalz, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 
In Abwefengeit des König. Negierungd-Präfloenten: 
von Shnellenbühel. 
alwend 

Euttringsbanfen, coll. 





“Ai 5163 R, pr. den 11. Januar 1845, 
(Seivenzudt.) 

Ale Beftelungen auf Maulbeerbäume, Saamen und 
Raupeneier werden, infoferne fie bis längftens Februar 
einlaufen, ungefaumt vollzogen. 

Zugleich wird das auf allerhöchſten Befehl verfaßte 
Werkchen über Seidenzucht fortwährend um den Preis 
von 9 Ir hierorts abgegeben. 

Regensburg, am 28. Dezember 1814. 

Königlich Bayerifche Seidenzucht-Infpection. 

Ziegler, Königl. Iufpector, 


Pfarrei-Berleihbung. 


Seine Majeftät der König haben vermöge als 
lerhöchften Referipts d. d. Münden, den 25. Dezember 
1844, befchloffen, die erledigte proteftantifche Pfarrſtelle 
zu Oberndorf, Decanats Obermofchel, dem biöherigen 
Pfarrer zu Alfenborn, Decanats Winnmeiler, Friedrich 
Wilhelm Garl Blafius, zu verleihen. 


Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich mit 
telſt allerhöchfter Entfaließung vom 28. Dezember 1844 
allergnädigft bewogen gefunden, dem am 1. Dejember 
1843 auf die Dauer eined Jahres quiescirten Friedends 
richter Philipp Joſeph Moll von Kaiferslautern die 
nachgefuchte Verfegung in den Ruheſtand für immer nad) 
$. 22 lit. D. der Beilage IX. zur Berfoffungsurtunde zu 
bemwilligen. 





Zufolge Beſchluſſes Königl. Negierung der Malz, 
Kammer des Junern, vom 6. Januar 1845, wurde der 
bieherige Adjunkt Philipp Foren; Segler zu Ungftein, 
Landcommiſſariats Neuftadt, zum Bürgermeifter diefer 
Gemeinde und au deſſen Stelle das Gemeinderathéglied 
Johann Baer der J., zum Adjunkten daſelbſt, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam 
mer bed Innern, vom 10. Januar 1815, wurde das 
Gemeinderathsglied Daniel Vollmar von Wirdbadh, 


Landcommiffariatd Homburg, zum Buͤrgermeiſterei⸗Adjunk⸗ 
ten daſelbſt ernannt. 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam 
mer des Innern, vom 11. Januar 1845, wurde das Ges 
meinderathömitglied Jacob Cullmann ver IV. zum 


Abdjunften der Gemeinde Hoof, Landcommiſſariats Cuſel, 
ernannt, 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 11. Januar I, J., wurbe ber 
Gemeinderath Daniel Weyric zum Adjunften der Ger 
meinde Oſterbrücken, Landeommiffariatd Gufel, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Dialz, Kam ⸗ 
mer bed Innern, vom 6. Januar 1845, wurde ber ber 
malige Gehülfe zu Albersweiler, Valentin Geiter, zum 
erften Gehülfen an ber katholiſch-teutſchen Schule zu 
Ensheim, Landcommiſſariats Zweibrüden, in proviforischer 
Gigenfchaft ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer ded Innern, vom 8. Januar 185, wurde der Schul» 
dienft-Erfpectant Ludwig Joſt zum Gebülfen an ber 2. 
Eatholifchen Knabenſchule zu St. Ingbert, Landcommiffar 
riatd Zweibrücken, und 

der Schuldienft-Erfpectant Zacob Baron zum Ger 
bülfen an der untern Snabenfchule dafelbfi ernannt, 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam 
mer ded Sunern, vom 8. Qanuar I, J., wurde der bie» 
berige @ehrer zu 'Krähenberg, Landcommiſſariats Hom⸗ 
burg, David Schmidt, zum Lehrer an der proteſtantiſch⸗ 
teutſchen Schule zu Gleisweiler, Landcommiſſariats Lan⸗ 
dau, in befinitiver Gigenfchaft ernannt. 
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Gewerböprivilegien - Berleihungen. 

Seine Majeftät der König haben nnterm 19. 
Juli v. 3. dem Glafermeifter Joſeph Weittenbiller 
zu Eichſtaͤdt ein Gewerböprivilegium auf Verfertigung 
erbabener Echriften und Ziffern in allen Formen und 
aus einer eigenthümlichen Maffe zu Monumenten, Fir 
men, Hausnummern und dergleichen, für den Zeitraum 
von fünf Jahren zu verleihen gerubt. 


Seine Majefät der König haben Nachgenann- 
ten Gewerböprivilegien allerhuldvollſt zu verleihen geruht: 
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unterm 7. September v. 3. dem Schuhmachermeiſter 
Joſeph Schufter in Schwabing bei Münden, auf Ans 
wendung des von ihm erfundenen eigenthümlichen Vers 
fahrens, das für Schuhmacherarbeiten beftimmte Oberes 
der, fo wie die Brandfohlen milder und dauerhafter zu 
machen, für den Zeitraum von fechd Jahren; 


unterm 14. November v. I. dem Vergoldergeſellen 
Albert Sad aud Potddam, zur Zeit in München, auf 
Unmendung bed von ihm erfundenen verbefferten Ber 
fahrend, Holzrabmem und dergleichen auf eine Weife zu 
vergolden, daß ſolche dem echt vergoldeten an Schönheit 
und Dauer nicht nachftehen, fih abwaſchen laffen und 
vie! billiger fommen follen, für den Zeitraum von zwei 
Jahren; 


unterm 15. November v. J. dem Franz Schörg, 
Schloſſermeiſter, und Johann Luber, Inhaber eines 
Gewerbsprivilegiums auf Verfertigung ſogenannten Hol⸗ 
laͤnderbrodes, beide in München, auf Anfertigung und 
Anwendung ber von ihnen erfundenen ganz eigenthümlich 
gebauten Badöfen mit eifernem Badgehäufe, zur Er 
zielung durchaus gleihmäßiger, reiner, ſchmackhafter und 
mit der Hälfte Brennfloff zu bereitender Brode aller 
Gattungen, für den Zeitraum von drei Zahren; 


unterm gleichen Tage dem Kaufmann E. W. Uls 
mann in Berlin, auf Einführung ter von J. Th. ©. 
Slomann in Berlin erfundenen, von diefem Fäuflic) 
auf ihn übergegangenen, und in Preußen feit dem 6. Juli 
v. J. auf 5 Jahre patentirten Mafchine zur Anfertigung 
von Ziegelfteinen, für den Zeitraum von drei und einem 
halben Sahre; 


unterm 19. November v. 3. dem Baummollenwatts 
Fabrifanten Franz Schreiner in Münden, auf An- 
wendung der von ihm erfundenen, verbefferten Mafchine 
zur Verfertigung von Bettdeden, Schlafröden und allen 
Arbeiten, welche wattirt und abgenäht werben, für ben 
Zeitraum von drei Qahren, dann 


unterm 20. November v. 3. dem Sädlermeifter Ja⸗ 
cd Rödl in Münden, auf Anwendung des von ihm 
rrfundenen verbefferten Verfahrens im Serben von Lamm⸗ 
und Ziegenfellen, zur Berfertigung von GlacesHandfchus 
ben, für den Zeitraum von drei Zahren. 


Verlängerung von Gewerböprivilegien. 

Seine Majeftät der König haben unterm 15. 
Juni v. I: das dem Mehanikus Friedrih Müller in 
München unterm 20. Juni 1841 allerhöchſt verlichene, 
im Regierungsblatte vom 9, Auguft 1841 audgefchriebene 
und mittlermeile durd Kauf auf den vormaligen Salj» 
Möpler Fran; Wiedermann in Münden übergegan 
gene dreijährige Gewerbeprivilegium auf bie von erfierem 
gemachte Erfindung neuer geruchlofer Streichzuͤndhoͤlichen, 
auf weitere drei Jahre, und 

dad dem Büchfenmacher Siemens Deffele zu Ober» 
fendling unterm 12, Juni 1840 allergnädigft verliehene, 
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und unterm 31 Juli 1840 im Negierungsblatte ausge⸗ 
ſchriebene Gewerbeprivilegium auf beffen Grfindung einer 
verbefferten Gonftruction der Bolzbüchfen, für den Zeit 


raum von weiteren zwei Qahren allerhuldvollſt zu vers 
laͤngern geruht. 


Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 

Von dem Magiſtrate der Stadt Münden wurde das 
dem Goldarbeiter Wilhelm Pummerer in München 
unterm 11. October 1843 verliehene und unterm 11. 
Dezember 1843 ausgefchriebene ſechs jaͤhrige Gewerbspri⸗ 
vilegium auf Anwendung der von Ignaz Artmann ges 
machten Erfindung einer weſentlich verbefferten Mafcine 
sur Verfertigung von Golds und Silber⸗Bouillons, ders 
gleichen Flinterln und feinen Gold» und Gilberfchnüren, 
in Bezug auf bie Anfertigung von Gold» und Silber: 
flinderln, wegen Mangels ber Neuheit und Eigenthuͤm⸗ 
lichkeit des Verfahrens, eingezogen. 
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A 5604 R. pr. den 11. Januar 1845, 


Berzeichbnif 
der während des Iten Quartald 184%, auf dem Schifffahrtskanal zu Branfenthal ein und ausgeführten 
Handelägegenftände. 






Ausfuhr. 






Bezeihnung der Gegenftände, 





1 Steine, Kied, Sand, Erbe, Holz, Ziegen, Töpfer 
waaren ıc. in Fahrzeugen von 100—600 Zentner La⸗ 


dungsfähigkeit -. 93 Fahrzeuge a Fahrzeuge 
2 Defgleichen von 600— 1200 Bentuer Badungdfähigfeit — 8 bto. 2 dto. 
3 Deßgleihen bid zu 2000 A dto. — 3 dto. 
4 Wein... —W — 13254 Stüd 
5 Leere Stückfäffer - : 3 A ö . . P 975 Stüd — 
"6 Kleinere leere Bl > 909 Stück 13 Stüd 
7 Birkene Fapreife . A P i i . . . 120 Gebund = 
8 Getraide und Mehl : . . . . r . — 1228 Säde 
-9 Steinfohlen 0 = 17571 Zentner 
10 Metalle . i j . r . . 4 25 Zentner 4520 bto. 
11 Staͤrke und Stärtmeht . . . h : f i — 206 dto. 
12 Diverfe Güter . . ; — 4 9 Zentner BER 
13 Bretter und Diehle ; e R R : . R 7733 Stüd — 
14 Latten und Rahmen 9200 bto. 
15 Bauholz A ; . . . ‘ . . . 1050 dto. _ 
16 Glas und Glaswaaren. 37 Zentner 199 Zentner 
17 Tabafdblärter und Tab .  . ‘ j i i — 1050 Zentner 


Alſo aufgeftelt und für richtig befcheinigt. 
Frankenthal, den 7. Januar 1845. 


Königl Nentamt. 
Lucheſi. 


— — —— ——— — — — — — — —— —— — 
Hiezu eine außerordentliche Beilage 


Ausserordentliiche Bellage m .v 3 


des 





Amts- und Intelligenzblattes für die Pfalz vom Jahre 1845. 


Summarifche Rechnungs - Weberficht 
— Ausgaben 
hagel⸗ ——— Vereines 
— 
vom Jahre 1843. 
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ie ſeſ Tccol AM. 
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| 
nzenhofer, Wertingen 507) 1-1 —i— 
R Bee Straußdorf -| 23311212] —|— 
3| Baber, Weilheim 3) aca2alıl —— 
a | Bachmann, Etringen sa325|-] —— 
5| Banning, Nürnberg 101153|-] — 
6| Barbarino, Bogen 861102] —|— 
7 | Bartbeimes, Gerdfelb 522]- — — 
8| Barzefal, Burgweinting 1180 1 —— 
g| Bauer, Gg., Vohenftraus 20212 3) — 
Bauer, Xof., Neuſtadt W. N. 40571] —— 
Bauer, Math., Moodbadı 138111[-] —|— 
Baumiler, Augsburg 176/39|-] —|— 


Beimler, Mieebadı 4 10slsal-] 145 
Bernbold, Dünkeldbübl 20311, —|— 
Biſchoff, Naila 
Bol, Til; 
Brandmaier, Moosburg 
Brunner, Abensberg 
Bunner, Aichach 
Deubzer, Waldershof 
Dunft, Altötting 
Durlacher, Kirchheimboland 
Ebentheuer, Schneidbach 
Ebner, Eggenfelden 
Ellmann, Neunburg v. W. ——— —— 
Eugelberger, Sulzbach — 
Enimoſer, Langenpfunzen 81 _ 
Enzeniperger, Au 
Erihel, Dafmwang 
Fiſcher, Ferd., Wettenhaufen 
Fiſcher, Zof., Caningen | 
Freiberger, Wembing I 
u. Fid., Nied 

ey, Joh. ©., Leugenwang 
Trommel, Wefterbeim 
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Bühl, Habadı 
Goͤrr, Mindelheim 
Goͤſcht, Kaufen 
Gregg, Ditobeuern 
Graßt, Dbing 
Gutbrod , Euerbach 
Haberftumpf, Berned 18) 5 
Hännel, Kronach 

Häres, Langenzenn 

Hagen, 90 

Haidpichler, Haidbichl 
Haltenberger, Gelting 
Hınnamafer, Gemünden 
Hartlieb, Ebern 

Hartmann, Schwabmüncen 
Haßler, Neuftadt a. 4: 

Heiß, Waizenried 

Herfommer, Neffelmang 
Hefjenauer, Schillings fürſt 

Sibler, Denklingen 

Hintermaier, Pullenhofen 

Hirih, Aub 

Hörmannftorfer, Deggendorf 
Hörmwarter, Neumarftin Oefterr. 
Hofmann, Kirhenlamit 
Hofftetter, Weiffenhorn 

Hofer, Edelſtetten 

Huber, Ar. &., Hallberg 

Huber, Wath., Voking | 
Huber, Mich., Törring 
Hudjefa, Mitterfels 

Hüftlein, Krautoftheim 

Keiner, Füßen 

Keller, Bißingen 

Sirmaier, Mühldorf 

Kober, Krumbach 

Koch h Neuburg a. d. D. 


Kögliperger, Deining 

at Vercha 

Ko er, Günzburg. 
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81 Laun, Gihädt 

88 | Leidl, Jakobeberg 

89 | Leuguß, Höchftädt 
gippert, Kaiferdlautern 
Röfer, Kichtenfeld 

Loritz, Nittenau 
Mährlein, Rülzheim 
März, Münden 

Mahr, Königehofen 
Meier, Leonh., Neumarkt 
Meier, Seb., Trofiberg 
Mann, Greding 


Martin, Bilt., Boos 
May, Wafferburg 
Meicher, Greifenberg 
Merk, Gundelfingen 
Merdle, in Speyer 
Dichter, 


Mittl, Kaufbeuern 
Moofer, Niederfonthofen 
Moraſch, Rottenburg 
Mühlbauer, Rain 
Mühleifen, Oberborf 
Müller, Ebersbach 
Moſenbek, Kay 
Neu, Kandel 
Neumaier, Auflirchen 
6 | Nenner, Lieberg 
Oebl, Gloͤtt 
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Reinpolt, Inning 
Reifchle, Tillngen 

132 | Reiter, Pfarrkirchen 
133 | Reitmayer, Iſen 

134 | Ritt, Graſſau 

135 | Nödl, Geifenbaufen 
136 | Nobrmüller, Dorfen 
Auppredht , Hobenfeld 
Salegg, Hengerdberg 
Sedimaier Frd., Solla 


Soufop, Au 

Sutor, Rennertöhofen 
Schäffer, Regensburg 
Schauer, Füritenzell 
Scifferl, Yupburg 
Schjlöger, Uffenheim 
Schmid, Groͤnenbach 
Echmid, in Kigingen 
Schmidt , Heidenheim 
Schmidhammer, Simbach 
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Weber, Mich., Babenhaufen 55 11 = 
Weidner, Lichtenau 
Weindler, Erding 
Weiß, Berchteögaden 
Weißmann, Eſchenbach 
Werzinger, Spalt 
Wiefer, Willing 
"| Wifling, Naabburg 
Windfperger, Starnberg 
Winter, Ebersberg 
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(Das Kleinſchifferweſen auf dem Rheine betr.) 


Ludwig, 
don Gottes Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franfen und in Schwahen ıc. ıc. 


Wir finden Uns, mit Ruͤckſicht auf den Art. 46 
der Rheinſchifffahrtakte yom 31. März 1831, bewogen, 
bejüglich der Ausübung der Kleinſchifffahrt auf dem 
Rheine, auf fo lange Wir nicht anders verfügen, zu 
»erordnen, was folgt: 


Art. ı. 


Die gewerblichen Befugniffe der Kleinſchifffahrt auf 
dem Rheine umfaffen 


1. da Ueberfegen von Perfonen, Pferden und Wagen, 


von Gepäde oder andern Gegenftänden von einem . 


Ufer auf das gegenüberliegende, und was fonft zum 
gemeinen Verkehr der beiden Ufer gehört; 


2. ben gemeinen Perfonen: und Marftverfehr nahe ger 
legener Uferorte; 

3. den Schifffahrtebetrieb mit Fahrzeugen von einer 
Cadungefähigkeit unter 50 Sentner innerhalb der 
bayerifchen Stromftrede ; 

4. ben Transport von rohen Naturproduften, naments 
lich von Sand, Kies, Erde, Steinen, Steinfohlen 
und Brennholz. 

Arte, 

Zur Audübung der den Befimmungen der Rheins, 
ſchifffahrtsakte nicht unterworfenen Kleinſchifffahrt ift die 
Bewilligung der vorgeſetzten Diſtrikts⸗Polizeibehörde er- 
forberlich, 

Um dieſe zu erlangen, hat ber Bewerber fein Ge 
ſuch dem betreffenden Candeommiffariate zu überreichen 
und gleichzeitig durch genügende amtliche oder amtlich ber 
glaubigte Zeugniffe nachzuweiſen: 

a) daß er bem bayerifchen Unterthansverbande ange» 
höre und ber ea? Genüge. geleiftet babe. 


b) daß er in unbefeholtenem Rufe fiche, und daß nar 
menilich gegen feine Redlichkeit und Nüchternheit 
nichts Nachtheiliged bekannt fey; 

ce) daß er bie Schifffahrt erlernt und bie bayerifche 
Aheinftrede wenigftend zwei Jahre lang ale Shift. 
tnecht oder Steuermann befahren babe; 

d) daß er ein Fahrzeug beſitze, welches zu ben Trans ⸗ 
porten, womit er ſich befaſſen will, nach dem Aus⸗ 
ſpruche der unten Urt. IV. erwähnten Unter 
ſuchungscommiſſion geeignet und mit den hiezu er⸗ 
ſorderlichen Geraͤthſchaften wohl ausgerüſtet iſt. 


Art. II. 


Auf Grund biefer Befcheinigungen wirb der Bewers 
ber zur Prüfung vor einer Sommifflon zugelaffen, welche 
von dem betreffenden Sandeommiffariate zu ernennen ift, 
und die unter dem Vorſitze ded Königl. Landcommiſſaͤrs, 
aus einem Schiffsbaumeiſter und pwei, oder in Ermang⸗ 
lung eines Baumeiſters, and drei ber Schifffahrt fun 
digen Männern befteht, 

Diefe Prüfung hat hauptſaͤchlich den gwedt, zu er⸗ 
mitteln : 

a) ob dee Bewerber bie Führung und Behandlung ei⸗ 
ned Schiffes unter allen Umftänden verſteht; 

b) ob er die von ihm zu befahrende Etromfirede ger 
mau fennt, und 

e) ob er mit den bie Lle inſchifffahrt berührenden po’ 
lizeilichen Vorſchriften hiureichend befannt iſt. 

Das Urtheil der Prufungscommiſſlon wird durch die 
Worte: befähigt" oder „micht befähigt * audgebrüdt. 
Im Falle der nachgewieſenen Befähigung wird dem Ber 
werber das nachgeſuchte Patent nach dem neben folgen« 
den Formulare durch bad betreffende Landcommiſſariat 
aus geſtellt. 

Art. IV. 

Sammtliche, zur Kleinſchifffahrt verwendete Fahr⸗ 
zeuge muſſen vorfdhriftämäßig geaicht, und nicht nur vor 
der Ertheilung eines Patentes, ſondern auch alljährlich 
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im Monate März von einer durch bie Candeommiffariate 
der drei an den Rhein gränzenden Bezirke Germeröheim, 
Speyer und Frankenthal in gleicher Weiſe, mie bie in 
Art, IH. erwähnten Prüfungscommiffionen, zu bildenden 
Unterfuhungscommiffion in Beziehung auf ihre Ladungs⸗ 
fähigkeit, Einrichtung und Tauglichkeit zu dem Zwede, 
für welchen fle beftimmt find, unterfucht werben. Dem 
Befiger bed Fahrzeuges if hierüber im alle eines ber 
friedigenden Wsterfuchungsergebniffe® jrdedmal von der 
Sommifflen ein Zeugniß aut zuſtellen, in welchem das 
betreffende Fahrzeug, deſſen Ladungs fahigleit und Beſtim⸗ 
mung genau zu bezeichnen ſind, und welches von dem 
Beſitzer des letzteren auf Verlangen ſtets vorgezeigt wer⸗ 
den muß. 

Zugleich haben die genannten Unterfuhungscommif 
fionen forgfältig darüber zu machen, daß an jedem Fahr⸗ 
zeuge eine nach ihrem pilihtmäßigen Ermeſſen feſtzu⸗ 
ſetzende leicht bemerfbare Linie, durch welche die tiefſte 
zulaͤſſige Einſenkung beſtimmt wird, angebracht und er⸗ 
halten werde. 

unſere Bezirks⸗ Ingenieure und Bauconducteure 
ſind beauftragt, gelegentlich ihrer Dienſtreiſen in die 
Nbeinorte die Einhaltung dieſer Beſtimmungen mit zu 
uberwachen. 

Art. V. 

Die Kleinſchiffer find verbunden, bei Annohme ber 
zur Beihülfe ndthigen Fuhrleute mur ſolche zu wählen, 
welche dem Schiffergeſchaͤſte gewachſen, der Oertlchleiten 
fundig, nüchtern und zuberläffig find. Allenfallfigen Weir 
ſungen der vorgefegten Polizeibehörbe zur Entfernung der 
jur Beihälfe gebrauchten Fuhrlente, haben fie angenblid ⸗ 
lich Folge zw leiften. 


Art. VI. 
ie Kleinſchiffer, welche in ihre Fahrzeuge eine La⸗ 


‚bung einnehmen, wobei die nad Art. IV., Abſatz 2, 


bezeichnete Linie iberfchritten wird, ferner jene, melde 
ſich ſchadhafter oder nicht gehörig außgcrüfteter, ober fols 





er Fahrzeuge bebienen, welche ber in Art. IV., Abſatz 
1, vorgefchriebenen Unterſuchung entweder im laufenden 
Sabre noch micht unterworfen, oder bei berfelben nicht 
tauglich befunden worden find, ſowie auch diejenigen, 
welche Transporte übernehmen, die der großen ober Hans 
delsichifffahrt angehören, endlich überhaupt biejenigen, 
welche ihre Patente in irgend einer Weife mißbrauchen 
und den Beftimmungen ber gegenwärtigen Berorbnung 
zuwider handeln, verfallen in cine Geldftrafe von 2 bie 
6 #, und haben im Wicberholungsfalle die Zurücknahme 
ber Patente zu gewärtigen. 
Art. VU. 

Unfere mit Verwaltung ber Poligei beauftragten 
Beamten, fowie die betreffenden Gemeindebehörden find 
mit Ueberwachung diefer Beflimmungen beauftragt. Sie 
haben alle am fie gelangenden Beſchwerden geeignet zu 
würdigen, und für deren unverzögerte Abitellung nach 
Maaßgabe der beftehenden Competenz⸗Vorſchriften Sorge 
iu tragen, : 

Art VII. 

Den Beftimmungen des Gefeßed vom 6. Frimaire 
VI, (26. November 1798) in Bezug auf bie Berwals 
tung und Polizei ber Flußfähren und Ueberfahrten :c., 
fowie die Beſtimmungen ber Gewerbfteuergefege bleiben 
vorbehalten. 

Unfere Regierung der Pfalz, Kammer des Innern, 
dat gegenwärtige Verordnung aldbald durch dad Amt 
und Inteligenzblatt für die Pfalz befannt zu machen 
und zu deren Vollzuge dad Geeignete zu verfügen. 

Münden, den 3. Januar 1845. 


Ludwig. 


v. Abel. 


Auf Königlich Allerhoͤchſten Befehl: 
der Generaljecretär: 
Fr. v. Kobell. 
me 
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Patent 
für die Kleinſchifffahrt. 


Dem ,. wohnhaft u... wirb 
biemit, nachdem er die in der allerhöchften Berorbnung 
vom 3. Januar 1845, dad Kleinfhifferwefen auf dem 
Rheine betreffend, feſtgeſetzten Vorbedingungen erfüflt hat, 
das Patent als Rheinſchiffer ertheitt, 

Derjelbe wird hiebei auf die in Art. VI der ers 
wähnten allerhöchften Verordnung ausgeſprochenen Straf 
beſtimmungen ausdrücklich bingewiefen. 


—B— 


— — — 


Ad Nrm. Exh, 2755 n. pr. den 18. Januar 1845. 
(Die Grtradition ver Ginflandsfapitalien betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
An 


ſaͤmmtliche Koͤnigl. Landcommiſſariate. 

Ueber das fünftige Berfahren bei Ertradition der 
Ginftandefapitalien nach dem Tode von Ginftehern in 
ber Pfalz iſt vom Koͤnigl. Minifterium des Innern, im 
Einverftändniffe mit dem Fönigl. Suftizminifterium, uns 
term 15. November v. J. die im nachfolgenden Abdrucke 
mitgetheilt werdende hoͤchſte Entſchließung erlaſſen worden. 

Die Koͤnigl. Landcommiſſariate haben demnach von 
nun an bie bei ihnen deponirten Einſtandskapitalsobliga ⸗ 
tionen waͤhrend der Dienſtzeit verſtorbener Einſteher aus 
ber Pfalz nicht mehr an die Koͤnigl. Staatsprocuratoren 
zur Beranlaffung der weiteren Ertrabition an die Erben 
jener auszjuantworten, fonbern felbft an diefe Erben oder 
andere Smpfangäberechtigten auf, die in ben Berorbnun- 
gen ber Königl. Finanzlammer vom 28. Jannar und 25. 
Februar 1839 (Amtsbl. ©. 81 und 109) — bie Eegitir 
mationdurfunden zu den Quittungen über Zahlungen aus 
den Königl. Kaffen betr., — vorgefchriebenen Legitima⸗ 
tionen, gegen geftempelte Gumpfangebeftätigung, unmittels 
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bar auszubändigen, und auf den Grund biefer Belege 
fodann die Einftandsfapitalien in ten dießfallſigen Ueber 
ſichten außer Nachweis zu bringen. 

Speyer, ben 16. Januar 1815. 

Königlich Bayeriſche Neyierung der Pfalz, 

Kammerdes Innern. 
Fürſt v. Wrede 
Schalk, coll. 





Miniſterium des Innern. 

Auf ben Bericht vom 26. Juli 1. J. im bezeichneten 
Betreffe wird im Einverfländniffe mit dem Königl. Ju 
ſtizminiſterium nachfichende Entfchließung ertheilt, 

Das bei Grtradition der Ginftantefapitalien nad) 
dem Tode ded Einſtehers in der Pfalz bisher beobachtete 
Verfahren ift den Beftimmungen der allerhochſten Voll⸗ 
zugẽvorſchriften zum Heerergaͤnzungsgeſetze 8. 84 nicht 
entſprechend. 

Der $. 84 eit. verordnet: 

Der Empfang der herauegegebenen Kautiont · Urkun⸗ 
den muß immer von den Kapital-Eigenthuͤmern ſelbſt 
quittirt werden. 

Die sub M 2 beigefügte Ausnahme, wonach bie 
Quittirung von den Gerictöbehörden dann zu gefchehen 
hat, wenn die Ginftandifapitalien nah ten Tobe bed 
Einſtehers zu Gerichtöhanden genommen, umd mit bed 
Einſtehers übriger Verlaſſenſchaft behandelt werben müf 
fen, kann anf die Pfalz wie in dem Berichte vom 26. 
Quli 1. 3. und defien Beilagen ganz richtig erörtert iſt, 
bei dem dortigen, die freimillige Gerichtöbarkeit betreffen» 
den Ginrichtungen feine Anmenbung finden. 

Es muß alfo dafelbft auch im Zodfalle des Einfter 
hers bei ber allgemeinen Regel verbleiben, wonach der 
Empfang der Kautions · Urlunde nur von dem Kapitalds 
Figenthümer felbft quittirt werben kann. } 

Kapitals Gigenthämer ift aber in Gemäßheit des 
Art. 1724 des pfälzifchen bürgerlichen Gefegbuced nach 


dem Tode des Ginftehers Niemand anders, als deſſen 
Erbe. 

Das von der Königl. Regierung für die Zukunft 
beantragte Verfahren bei Grtrabition von Ginftandsfapir 
talien nach dem Tode ded Einſtehers bedarf daher zu feis 
ner Einführung nicht einer neuen allerhöchften Königl. 
Verordnung, fondern es folgt dasfelbe berritd nothwendig 
aus dem richtigen Vollzuge des 8. 84 der beſtehenden 
Vollzugsvorſchriften zum Heerergaͤnzungsgeſetze, und es 
kann hiebei keinem Anſtande unterliegen, daß den Erben 
des Einſtehers bei der Hinausgabe von Kautions/ Urlun⸗ 
den diejenigen Legitimations⸗Urkunden abgefordert werben, 
welche nach dem Ausſchreiben ber Koͤnigl. Regierungs⸗ 
finanztammer ber Pfalz vom 28. Janner 1839 für bie 
Gmpfangnahme von Zahlungen aus den Königl. Kaffen 
angeorbnet worden find. 

München, den 15. November 1844. 





Ad Nam. Exh. 6116 R. pr. den 18. Januar 1845. 


(MWiderfpenflige Gonfcribirte betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. | 


Ar 
ſaämmtliche Königl. Landcommiſſariate. 
Im nachfolgenden Abdrucke wird eine vom Koͤnigl. 
Minifterium des Innern im rubrijirten Betreffe erlaffene 
Entfchließung vom 22. Dezember v. J. den Königl. Land» 


commiffariaten zur Kenntnignahme und Darnachachtung 
mitgetheilt. 


Speyer, den 16. Januar 1845. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalg, 
Kammer bed Innern. 
Fürſt v. Wrede 
Schallt, coll. 





Miniſterium des Innern. 
Auf den Bericht vom 7. October I. I. im bejeich⸗ 


neten Betreffe wirb Nachſtehendes zur Gutfchließung er- 

wiedert. 

Nah $. 70 bed Hrerergänzungsgefeßes beftehen die 
Folgen der Widerfpenftigfeit: 

i. in einer Geldftrafe von 100—200 f.; 

2. in fofortiger Ginreihung in die Armee im Falle ber 

Dienfttauglichkeit ; 

. in der Stellung eincd Grfagmanned aus dem Ver: 
mögen bed Wiberfpenfligen, wobei noch beftimmt ift, 
daß bie perfönliche Einreihung eines Widerfpenfli» 
gen die Eatlaſſung des für denfelben und auf beffen 
Koften eingereihten Erſatzmannes nicht zur Folge 
babe. 

Bon biefen gefeglichen Folgen der Widerſpenſtigkeit 
it ed nur die sub 1 bemerfte Geldftrafe, melde nadı 
ausdrüdlicher Geſetzesbeſtimmung nachgelaffen werben fol, 
wenn das betreffende Individuum beweifen fann, fchon 
vor erfolgter Widerſpenſtigkeits ⸗ Erllaͤrung dienftuntauglid, 
geweſen zu feyn. 

Ehen fo fällt fodann die nur bei vorhandener Dienft- 
tauglichkeit mögliche perfönliche Ginreihung in bie Armee 
für den Dienftuntauglichen hinweg. 

Die neben der perfönlichen Einreihung und unabs 
bängig von biefer angeordnete Stellung eined Erſatzman⸗ 
nes aus dem Vermögen des Widerfpenftigen aber ift eine 
Bolge der Widerfpenftigfeit, welche im ale der Dienft- 
untauglichfeit bed Widerfpenftigen nur aus allerhöchfter 
Gnade erlaffen werden fünnte, ba die Behörden durch 
das Heerergaͤnzungsgeſetz zu einem ſolchen Nachlaſſe nir⸗ 
gend ermächtigt find. 

Diefen Haren Beflimmungen des Geſetzes gegenüber 
fann die nur für einen fpegiellen Fall und unter befon- 
deren Voraudfegungen erlaffene Minifterial-Gntfchließung 
vom 24. April 1835 (DON. Ber. -Samml, X. pag. 312, 
$. 210) allgemeine Anwendbarkeit nicht behaupten. 

Münden, den 22. Dezember 1844. 


= 
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Ad Nrm, Exh, 5631 A. pr. den 17. Januar 1845, 
(Die Beſetzung ver Beicälftationen für das Jahr 1845 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Für das laufende Jahr 1845 werden bie nachbejeich⸗ 
neten Beichälftationen beflimmt und mit ber beigefegten 
Zahl von Hengften des Landgeftüts beſetzt ſeyn, naͤmlich: 

1. Berggabern mit3 Hengften. 

2. Kandel 
Haßloh . 
Kaiferdlautern . . . . 
Kirchheimbolanden 
Lambsheim 
Landſtuhl..... 
. Mündjweiler am Glan . 
Offendsah . .. . 

10. Pirmafend . . .. r 
11. Schwegenheim . , , 
12. Zweibrüden. . , 


. . 


- zen ao 


* 
U SO a ho 


12 Stationen mit , « 53 Befchälern 

Auf allen Stationen beginnt bie ES prungzeit wie bie» 
ber, am 1. März und endet am 15. Juni 

Das ES prunggeld wird auf 

112% ud 

Zrinfgeld für den Kne t { — 
— ht auf 30 &% von der Stute feft, 

Aus nahms weiſe ſind auf der 
Stati ibrii 
für den Gebraud) der Belchäler ie — 


Choueimann ä 

Raimbow a , . . : J ” 
Mecaa , : ie Ir 
Tajara , 343 * 
Vaillant .... — 


und Abeian a, 25 
dann auf der Station Landſtuh — 
l 
Beſchaͤlers Ibrahim à — für den Gebrauch des 
und auf der Station Offenbach Pi = 3iox 


Gebrauch bes Beſchaͤlers S 
Yrneffus 
Sprunggeld zu entrichten, ii — 


utterpferbe, welche Ausländern angehören, ober 
mit Krankheiten oder Grbfehlern behaftet find, bleiben, 
den beftehenden Borfchriften gemäß, auf allen Stationen 
ausgefchlofen. 

Die Königl, Landeommiffariate haben für bie Ber 
breitung biefer Bekanntmachung geeignet zu forgen und 
die Aufnahme derfelben in bie Lokal ⸗ Wocenblätter zu 
veranlaffen. . 

Speyer, den 16. Januar 1845. 

"Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Sammer bed Innern. 
Fürſt v. Wrede 


Gerhardt. 
Ad Nrm, 6933 N, pr. den 17. Januar 1845. 
(Die 168fte Verlooſung der älteren Öfterrelhifchen Gtaatd: 


ſchuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In Gemäßheit hoͤchſten Minifterial» Refcripted vom 
8. diefes, wird Nachſtehendes zur Wahrung bee Intere ſſe 
der allenfalls Betheiligten zur öffentlichen Kenntniß ger 
bracht. 
Speyer, den 16. Jänner 1845. 
Königlich Bayeriſche Regierung ber Pialz, 
Sammer bed JInnern. 
Fürſt v. Wrede 
Schalt, coll. 


Gireulare 
der k. k. Bundesregierung im Erzherzogthume Defterreich 
unter der Enne. 
Ueber die baare Auszahlung ver am 2. Dezember 1844 in ber 
Serie 105 verloosten Banco-Obligationen zu Bünf Percent, 

In Folge eined Decreted der 8. k. allgemeinen Hofe 
fammer vom 2. d. M. wird mit Beziehung auf bie Gir 
cularsBerordnung vom 29. October 1829, Nachſtehendes 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht : 

$. 1. Die am 2. Degember 1844 in ber Serie 105 





22 


verloodten fünfpercentigen Banco-Obligationen Mi 97504 
bis einfchließig Ma 93561 werden an bie Gläubiger im 
Nennwerthe des Gapitald baar in Gonventiondmünze 
zurüdbezahlt. 

$. 2. Die Auszahlung beginnt am 1. Zänner 1845, 
und wird von ber f, f, Univerfals Staats» und Bancos 
Schuldenkaſſe geleiftet, bei welcher die verloosten Obli» 
gationen einzureichen find. 

$. 3, Bei der Auszahlung des Sapitald werden zu⸗ 
gleich die darauf haftenden Intereſſen, und zwar bis letz⸗ 
ten November 1844 zu Zwei und Einhalb Percent in 
BWienerwährung, für den Monat Dezember 1844 hingegen 
die urfprünglichen Zinfen mit Fünf Percent in Conven⸗ 
tiondmünge berichtiget, 

$. 4. Bei Obligationen, auf welchen ein Beſchlag, 
ein Verbot, ober fonft eine Vormerkung haftet, ift vor 
der Sapitalsauszahlung bei der Behörde, welche den Ber 
ſchlag, den Verbot oder die VBormerfung verfügt hat, 
deren Aufhebung zu ermirfen. 

8.5. Bei der Sapitalsauszablung von Obligationen, 
welche auf Sonde, Kirchen, Klöfter, Stiftungen, öffentliche 
Inſtitute und andere Körperfchaften Tauten, finden. jene 
Vorſchriſten ihre Anwendung, welche bei der Umfchreis 
bung von berlei Obligationen befolgt werden müſſen. 

8.6. Den Befitern von foldhen Obligationen, deren 
Berzinfung auf eine Filial»Grebitötaffe übertragen if, 
fieht es frei, die Sapitaldandzahlung bei der k. k. Uni⸗ 
verfal» Staats - und Banco-Schuldenkaffe, ober bei jener 
Sreditöfaffe zu erhalten, bei welcher fie bisher die Zinfen 
bezogen haben. 

Im legteren Halle haben fie die verloodten Obliga 
tionen bei der Filial-Grebitefaffe einzureichen. 

Wien, am 3. Dezember 1844. 


Johann Talatzko Freiherr von Geftieticz, 
ff. Nicd»DeftRegierungs « Präfibent. 


Joſeph Fellner, 
k. 8. Nied»Deft.Regierungsrath. 








97504 
97505 
97306 
97507 
97308 
97511 
97513 
97516 
97517 
97518 
97521 
97523 
97524 
973526 
97527 
97329 
97531 
97534 
97537 
97539 
97541 
973534 
97546 
97548 
97551 
97553 
97357 
97359 
97560 
97562 
97563 
97564 
97565 
97366 
97367 
973568 
97370 
973572 
97573 
97574 
97575 
97576 
97577 
97579 


Verzeichniß 
der einzelnen Obligations ⸗Nummern ber 103. Serie, welche 
in ber am 2. Dezember 1844 vorgenommenen Ginhundert 
acht und ſechzigſten (drei und breißigften Grgänzunges) 
Berloofung der Altern Staatsſchuld gezogen wurden. 


Banco»Obligationen a 3 Percent. 
Nummer. | Nummer, | Nummer, Nummer. Nummer. 





97580 97668 97738 97840 
97581 97670 97759 97841 
97591 97671 97760 97845 
97592 97672 97761 97847 
97593 97673 97763 ‘97850 
97598 97675 97765 97851 
97595 97676 97766 97855 
97597 97677 97767 97858 
97599 :| 97678 97768 97861 
97600 97679 97769 97862 
97601 97681 97770 97864 
97602 97684 97771 97870 
97603 97687 97172 97871 
97604 97689 97774 97872 
97605 97690 97775 97873 
97606 97692 97781 97874 
97608 97693 97782 97880 
97612 97694 97786 97883 
97613 97695 97787 97887 
97618 97697 97788 97892 
97619 97699 97798 97900 
97621 97700 97795 97905 
97622 97701 97796 97910 
97625 97707 97797 97916 
97623 97710 97799 97935 
97630 97711 97801 97927 
97634 9771 97803 97928 
97639 97715 97805 97930 
97640 97719 97807 97937 
97641 97722 978509 97931 
97612 97723 97816 97912 
97613 97727 97819 97915 
97614 97733 978520 97916 
97645 97735 97822 97950 
97646 97736 97823 97952 
97619 97713 97826 97959 
97650 97714 97827 97962 
97651 97717 97828 97963 
97657 97718 97329 97966 
97660 97749 97831 97968 
97663 97751 97832 97970 
97664 97755 97833 97971 
97665 97736 97834 97972 
97667 97737 97837 97976 
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Banco + Obligationen A 5 Percent. 
Nummer. Nummer. Nummer. Nummer, 


97977 | 98118 | 98215 | 58358 
97978 | ssı2ı | 98218 |: 98360 
97983 | 98122 | 98219 | 9sası 
97985 | 98123 | as22ı | 98302 
97987 | 9135 | as222 | 98301 
97989 | osı28 | 98225 | 98365 
97994 | 98139 | 98226 | 98367 
97995 | 98110 | 98229 | Hg308 
98001 | 98141 | 98235 | 98370 
98002 | 98124 | 98210 | sa7ı 
98005 | asıas | 98242 | 98375 
93007 | 98147 | osası | 98376 
9s008 | 98149 | 98258 | 98377 
98009 | 98150 | 98238 | 99378 
98010 | 98151 | 98239 | asagı 
98012 | 98152 | 99260 | 98385 
98014 | 98153 | 98262 | ag386 
98028 | 98184 | 98266 | 98387 
98031 | 98138 | 98272 | -ogang 
98035 | 98160 | 99278 | gy399 
98036 | 98161 | 98280 | ggagı 
98037 | 98167 | 9283 | 99399 
98010 | 98169 | 98284 | 99393 
98030 | ssızı | 98285 | ag30 

98051 99174 98286 * 
98052 | 98175 | 989290 | ggame 
98085 | 98176 | 98201 | openz 
95056 | 98178 | 99292 35 
98038 | 9s180 | gu293 | gar0a 
98062 | ssısı | 9205 | 95210 
9063 | Hsı82 | gs296 | ga.12 
98067 | 98183 | 344 
98068 | 98183 | 98305 | gero 
98073 | 98185 | gg309 | 2,316 
98078 | 8186 | 9513 | aaal7 
98076 | 8188 | SsHıa | „419 
980St | 98189 | gszı7 | 22126 
98083 | 98190 | aszı9 | „128 
9S088 | 98194 | garan | „9429 
93087 | 98195 | ggaaa | 5330 
98089 | 98196 | 38333 „tal 
98091 | 98197 | grja7 | 9432 
98100 | 98201 | ggz09 | 28433 
93101 | 98202 | gay7, | 8435 
9S102 | 98207 | gaz40 | >S136 
98103 | 98209 | ggau, | 29437 
93105 | 98210 | gay, | 28130 
8106 | 9820 | guy: | 814 
95107 | 98212 | gaa47 | 28445 
98109 | 98213 | ggygg | 8:46 
sin I 98214 | ggggg | 2148 





Nummer. 


Ordens-Verleihungen. 
Seine Majeſtät der König haben Sich am 
1. Januar d. J. allergnädigft bewogen gefunden, das 
Nitterkreug ded Verdienſt / Ordens vom heil, Michael dem 
Präfidenten bed Bezirkögerichts zu Kaiferdlautern, Franz 
Anton Kolley und dem Landcommiffär in Zweibrücken, 
Eugen Albert Gugel zu verleihen. 


—— —————— — 
Königlich Allerhöchſte Zufriedenheits-Bezeigung. 

Der verſtorbene Freiherr Friedrich von Gienanth 
zu Eiſenberg, in der Pfalz, hat außer der von ihm mit 
einem Kapitale von 23,000 Ä gegründeten, und im Ne 
gierungdblatte ded Jahres 1814, Etüd A8*), bereits bes 
kannt gemachten Stiftung auch noch ein weiteres Ver— 
maͤchtniß zw 6800 A mit der Beftimmung aufrecht 
gemacht, daß bad Kapital in Beträgen von 100 bie 
500 Z an bie Focal-Armenfondd von 18 Gemeinden der 
Eandeommiffariatd- Bezirke Kaiferdlautern, Kirchheim und 
Sranfenthal vertheilt, und die Kapitaldrente zu Inter 
fügungen für Arme und Kranke biefer Gemeinden ver: 
wendet werben folle. 

Seine Majeftät der König haben auch von 
diefer den hoben Wohlthätigkeitsfinn ihres Urhebers rühm» 
licht beurfundenden Etiftung allergnäbigft Kenntniß zu 
nehmen, und zugleich zw befehlen gerubt, daß diefelbe 
ebenfalld unter dem Ausdrucke ded Allerhöchſten Wohlge— 
fallend im Negierungdblatte veröffentlicht werde. 


Dienftednadridten 
Seine Majeflät ber König haben Sid aller 
gnädigft bewogen gefunden, unterm 21. Tezember v. J., 
den Steuerfontroleur Jacob Koplik zu Frankenthal, im 
Hinblid auf den $. 22, Lit. D. der IX. Beilage zur 
Verfaſſungs ⸗ Urkunde, unter Belafiung des Titels und 
Tunetiongzeichend und unter dem Ausdrucke Allerhöchlter 











Te) Anis Int.» Blatt 184, ©. 433. 
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Zufriedenheit mit feinen treu und vieljährig geleifteten 
Dienſten, für immer in den erbetenen Ruheſtand, und auf 
die dadurch erledigte Steuerfontroleurftelle in Frankenthal 
ben Eteuerfontroleur Gottlieb Weiß zu Kaiferdlautern, 
feiner Bitte entfprechend, zu verfeten. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer ded Innern, vom 16. Januar 1845, wurde das 
Gemeinderathe-Mitglied Philipp Nahm von Reichsthal, 


Landcommiſſariats Cuſel, zum Vürgermeifterei-Adjunften 
daſelbſt ernannt. 


Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 13. Januar I, J., wurde ber 
Schuldienſt ⸗/Exſpectant Philipp Wirth von Zettenbadh, 
zum Gchülfen an der proteftantifcysteutfchen Schule zu 
Jettenbach, Landcommiſſariats Gufel, ernannt. 

Die Königl. Regierung der Pfalz, Kammer des Ins 
nern, hat durch Befchluß vom 13. Januar 1845, den 
Schuldienſt⸗ Erſpectanten Jacob Wahrheit von Ormes⸗ 
beim, zum Gehüͤlfen an ber katholiſch⸗teutſchen Schule zu 
Bliesmengen, Landcommiſſariats Zweibrüden, ernannt. 





Mitteld Beſchluſſes der Königl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 14. Januar 1845, wurde der 
Schuldienſt⸗Cxſpectant und dermalige Schulverwefer zu 
Madendah, Garl Fuhrmann von Winnweiler, zum 


Gehülfen an der Fatholifchsteutichen Schule zu Homburg 
ernannt. 





Mitteld Beſchluſſes der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 16. Januar I, J., wurde der 
Ecdyuldienft ,Erfpectant Georg Roth von Lachen, zum 


Gehülfen an ber proteftantifchteutfchen Schule daſelbſt 
ernannt, 


























F 5 Me 
für die 
R Pu . | Speyer, den 28. Januar | 18435. 
ö— ———— ——— ——— 


andkarte und Skitzenblatt zum Unterricht in ber Geographie von Bayern. — Vertretung der Bayer. Hupotheten» un 

» in ihren Srestsangelegenheiten. — Das Halten von Belhät:Dengflen betr. — Den durd ben —B ae 
ründeten allgemeinen &tirendienfond befr. — Liquidation im Kantone Homburg. — Betreide-Mormalpreife pro 18 ® 
Werbotene Deudigrift. — Wiederdefegung der erledigten proteflontiihen Pfarreien Saufenfeım, Zeisfam und Schmalenten — 
Qrletigter Stadt-Cuntorsdienft bei den proteftantiihen Kirchen in Unsbad. — Mitzlieder der lundwirtbichaftlihen Verti Die 
die Dalg pro 1845. — Dienftesnadriten. — Cours der Banerifgen Gtaatspapiere. — Außerordentliche Beilage, < * = 
das Berjeihnig der Mitglieder des landwirthſchaftlichen Vereins in der Pfalz für das Jahr 1845. EEE 


„Mt 6303 R, r pr. den 23, Januar 1846. Minifterium d e 8 Innern. 
(Handkarte und Stizzenblatt zum Unterricht in der Geographie Der Geograph Rooſt zu Min hen dat zu ber i 
Gentralſchulbücherverlage erfchienenen und in den = im 
i len eingeführten Wandkarte yon ggg chu⸗ 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. Gebrauch eineiner Ledrer und Schüler kahl en 
Nachſtehende Königl. Minifterial» Entfchliegung vom arte und fogleih ein Skijgenblatt u dm — Hand⸗ 
15. d. M. im bezeichnetem Betreff, wird andurch zur tigt, es den im Zeichnen noch nicht gemug — gefer⸗ 
öffentlichen Kenntniß gebracht und die fämmtlichen Lehrer dem möglich zu machen, die heim Unterrichte yo * * 
und Vorſteher der einzelnen Schulanſtalten auf die Br den Orte ſelbſt eimutragen und fi ri T — 
nügung der beiden in derſelben bezeichneten Blätter ei⸗ eine ſpeziell für fle beflimmte Karte von Bapeın allmaͤhlich 
da biefe beiden Blätter gut — anzulegen. 
paͤdagogiſchen Zwecke entfprediend gefunden —— 
ſo hat, in ſo lange nicht im —S 
er⸗ 





von Vayern betr.) 


pfehlend hingewieſen. 
Speyer, am 23. Januar 1845. 


Königlich Bayeriſche Kegierung der Diaz, ., gleihen Hülfsmittel für den grographif, 
Rammer des Innern. erfcheinen oder fonft andere Ceftimmn hen Unterricht 
. en 
Fürſt v. Wrete + bie Benutzung derſelben in den ——— BR 
Schalt, coll. a ten ohne Anftand au gefchehen, ram 
—— Münden, den 18, Januar 1845 
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At 6259 R. pr. den 23. Januar 1845. 


(Die Vertretung der Bayer. Hypotheken- und Wechſelbank in 
ihren Rechtdangelegenheiten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In Gemäßheit einer Weifung ded Königl, Minie 
ſteriums ded Innern vom 11, bed I. M., wird nachſte⸗ 
hende, durch dad Juſtizminiſterium unterm 6, d. M. 


erlaffene Berfügung anmit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 


Speyer, den 21. Januar 1845. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Fürſt v. Wrede 


Luttringshauſen, coll. 





Juſtiz⸗Miniſterium. 


Seine Majeſtät der König haben allergnädigſt 
genehmiget, baß die Bayer. Hypothelen⸗ und Wechſelbank 
in allen ihren Rechtdangelegenheiten burdy den von ihr 
auf dem Grunde bed $. 35 ber Gtatuten diefer Bank 
vom 18. Juni 1835 gewählten biöberigen Patrimonial« 
richter erfter Klafje und num zu ihrem Dberbeamten der 
Hypothefen-Abtheilung beftellten Johann Baptift Ströll 
vor allen öffentlichen Stellen, Gerichten und Behörden 
vertreten werben bürfe. 





A 5989 N. pr. den 18. Januar 1845. 


(Das Halten von Befhät-Hengflen beir.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige. 


Mit Geziehung auf die unterm 21. November 
ısa3 (Amts ⸗ und Intelligenzblatt von 1843 M 69) 
veröffentlichte Berorunung, wird nachftehend eine Bekannt 
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machnng der Großherzoglich Didenburgifchen Regierung 
zu Birkenfeld zur Kenntniß der Hengftbefiger gebracht. 
Svpeyer, ben 17. Januar 1845. 
Königlich Bayeriſche Megterung der Pfalz, 
Kammer ded Innern. 
Füͤrſt v. Wrede 


Schalk, coll. 





An Gemäßheit der Regierungs-Bekanntmachung 
vom 7. November 1833, dad Halten von Beichäl-Henge 
ften betr., wird Termin zur Unterfuchung ber Hengite 
durch die dazu beftellte Commiſſion auf 
Mittwoch, den 19. Februar d. J., Vormittags 10 Uhr, 
angefegt, an welchem Tage diejenigen Hengſtbeſitzer, 
welche während der biedjährigen Befchäfzeit ihre Hengſte 
im hiefigen Sürftenthum befchäten zu laſſen beabfichtigen, 
diefelben vorzuführen haben. 

Birkenfeld, den 2. Januar 1845, 
Großherzoglich Oldenburgiſche Regierung PL. 
2.9 Fiſſcher. 

DOfendorf. 





Ad Nr, 6378 R. pr. den 21. Januar 1845. 


(Den durch ven Landtags-Abſchied von 1831 gegründeten 


allgemeinen Stipenvienfond betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Nachdem Seine Majeſtät ber König unterm 
24. October allergnädigft anzuordnen geruht haben: daß 
der durch den Landtags ⸗Abſchied vom 29. Dezember 1831, 
Abſchnitt IM. Ziff. 62 Lät. b. gefchaffene, bis daher ad» 
mafirte Fond bid zu andermeitigen Verfügungen für 
Unterftügung zur Ausbildung in Wiffenfhaft und Kunſt 
im Allgemeinen beftimmt und indbefondere zu folgenden 
Zwecken verwendet werden fol, ale: 
1. Unterflügung bürftiger Stubierender aller Bücher 
an den drei Randesuniverfitäten, welche bie allger 
meinen verorbuungdmäßigen Bebingungen für bie 


Erlangung von. Univerfltätd-Gtipendien erfüllt har 
ben, und indbefondre burch Talent, Fortfchritte, 
Fleiß und Betragen ſich vortbeilhaft auszeichnen; 

2, Unterflügung von Studierenden der Mebizin, welde 
an einer Univerfität dad biennium practicum zu⸗ 
bringen unter gleicher Borausfegung ; 

3%. Unterflüßung von Studierenden ber Rechte, welche 
nad rühmlich beftandener theoretifcher Prüfung in 
die vorbereitende Vraxis übertreten, während der 
beiden Jahre dieſer Prarid; 

4. Unterftügung von ausgezeichneten Schülern der po⸗ 
Iptechnifchen Schulen, befonder® jener, melde im 
Ingenieur ⸗Fache ſich hervorthun; 

5. Unterftügung ausgezeichneter, dem Lehramte an 
ben Univerfitäten ſich widmender Individuen, ind 
befondere zum Behufe ihrer Ausbildung für das 
Öffentliche Lehramt; 

6. Unterftügung ausgezeichneter junger Kuͤnſtler zu 
Reifen nach Italien zum Zwecke ihrer fünftlerifchen 
Ausbildung; 

?. Unterflügung, ausgezeichneter Schüler der Akademie 
der bildenden Künfte, infoweit ber bießfällige Sti⸗ 

. pendienfond der Mfademie nicht ausreichen folte; 
10 bat das Königl, Minifterium ded Innern unterm 29, 
Dejember 1844 angeordnet, daß die Rente diefed Stipen⸗ 
dienfondes zum erſtenmale mit dem Schluſſe des Etats 
jahres 1044 flüſſig wird; unter den oben sub Mi 3 
demerkten Bewerbern diejenigen Rechts kandidaten begrif⸗ 
fen find, weiche am Schluſſe des Gtubienjahres 1844 
> beſtandener theoretiſcher Prufung in die vorberei⸗ 
ude Praris übertreten; daß die Unterflügumgen jedes, 

eig für ein Jahr bewilliget werben; daß die Ger 
A 2524 das erſte Jahr der Praris ‚übertretenden 
gen And: * durch die Univerfitätd » Genate vorzules 
Drreitenp . Bean > jene für das jweite Jahr der von 
König, Fe Hasen Deifügung ber Zeugniffe bei der 
um erfenmale J errang And, und daß biefes 
ats jahr 1848 zu gefchehen habe. 
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Indem man Borftehendes zur Kenuntniß ber bethei⸗ 
ligten Studierenden bringt, wirb ferner bemerft: daß 
den Gefuchen um Bewerbung fraglicher Unterflügungen 
nicht nur, a) die Univerfitätd-Zeugniffe über 
Fleiß, Fortgang und Wohlverhalten, und b) das Zeuge 
niß über die erftandene theoretifche Prüfung, fon, 
bern auch c) jened über die Prarid des erften 
Jahres, und d) über das fittlihe Verhalten 
ben Fleiß und den Fortgang während dieſem Jahre 
beigefügt, endlich daß dergleichen Geſuche jedesmal längs 
ſtens dis zum 15. September hierorts vorgelegt ſeyn 
müffen, anſonſten denſelben feine Berückſichtigung bei der 
Vorlage höbern Orts zu Theil werden fönnte, 

Speyer, ben 19. Januar 1845. 

Königlich Bayerijche Regierung der Pfalz, 

Sammer bed Innern. 
Füuͤrſt v. Wrede 


Gerhardt. 


Ad Nrm. Eah. 2092 E. pr. ben 24. Januar 1845. 
(Die Liquivation im Kantone Homburg betr.) 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf dad Ausfchreiben im Amtes 
blatte M 46, Erite 362, vom 29. September v. J., 
ad Nrm. 15030 D., wird hiemit zur ollgemeinen Kennt» 
niß gebradyt, daß der Steuer» iquidationd - Sommiffär 
Daffner wegen inzwifchen erfolgter Anftelung ald Red» 
nungs · Commiſſaͤr das ihm ertheilte Gommifforium zur Eis 
quidirung ded Kantons Homburg nicht antreten wird, 
jondern die Königl. EteuerfatafterGommifflon beſchloſſen 
bat, dem Königl. Steuer⸗Liquidations-Commiſſaͤr Weiß 
die Durchführung des RiquidationdGefchäftes im Kane 
tone Homburg zw übertragen, und denfelben vom Antritte 
bed ihm ertheilten Sommifjoriumd im Kantone Wolfftein 
zu entheben. 

Speyer, ben 23. Januar 1845. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer der Finanzen, 
Fuͤrſt v Wrede 


Alwens. 
Bader. 
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Ex of, Nto, 4138 E. 


pr. den 23. Santiar 1846. 
(Getreive-Normalpreife pro 1848.) » 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Nachſtehend werden bie für das Finamjahr 1848 berechneten Getreide Mormalpreife der einzelnen Nentamts ⸗ 
bezirke befannt gemacht. 


Preiſe vom Bayer, Echäffel 


Rentamtöbezirke, 


Bliedfaftel . 
Homburg . 
weibrüden 
ürfheim . 
Grünftadt , 
Goentoben . 
Eranfenthal 
Oggers heim 
Germers heim 
RKaiferslautern . 
Kirchheimbolanden 
Bandfiuhl . . 
Lauterecken 
Obermoſchel 
Winnweiler 





Epeyer, ben 21. Januar 1845, 
Königlich Bayerifhe Regierung der 
Kammer der Finanzen. 
Furſt v. Wrede 
Alwens. 
Reibeld. 








pr. den 24. Januar 1845, 
Derbotene Drudjchrift.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die auf den Grund des $. 7 ber II. Berfaffungs- 
beilage von ber Könige, Polizeis Direction Munchen ver» 
fügte, von der König. Regierung, Kammer des Sinern, 
fertgefegte Befchlagnahme der Schrift: 
„Kerkerpoefien von W. Weitling.* Hamburg, bei 
Hoffmann und Sampe 1844. 
wurbe durch höchſte Minifterial-Werfügung vom 16. Der 
iember v. 3. mit dem Beifage beflätiget, daß die Son 
fdcation meh dem Verbote der erwähnten Drudichrift 
eintreten und bie öffentliche Ausſchreibung ungefäumt 
Ratt zu finden habe. 
Speyer, den 24. Januar 1845. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Fürſt v. Wrede, 
Schalk, con. 


Ad Nrm, 4688 R. 





Ad Nrm. Exhi 60 e. pr. den 21. Januar 1845. 


(Die Wiederbeſetzung der erledigten proteſtantiſchen Pfarrei 
Sauſenheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch Befoͤrderung des Pfarrers Mathias auf 
'* goeite Pfarrſtelle in Homburg, iſt die Pfarrei Sau⸗ 
—— Decanats Frankenthal, in Erledigung gekommen. 
'efe Pfarrei begreift den Pfarrort Saufenheim und den 
darochialort Neuleiningen, zuſammen mit 486 Pfarr⸗ 
en Zum Parochialorte gehören die Papiermühle, 
—— und ber Mayhof im Leininger 
Rau . Die Kirche in Saufenheim gehört ausfchließlich 
gm oteftanten, Pfarrhaus und Deronomiegebäude find 
unterhalten, 
— im Jahre 1825 aufgenommenen Zafflonen 
die Grträgniffe der Pfarrei Saufenheim in: 








#% 

1. Staatögehalt . 292 — 
2. Caſualien 9 — 
3. Ertrag des Pfarrgute 0 6 
4. Grundrenten . R 37 54 
5. Achten . . F 5 . s . 80 — 
Summa 349 — 

Hiervon bie Laften ab mit . 15 40 
Bleiben . 333 20 


Zur Vervollftändigung ber Gongrua erfter Kaffe 
von 600 Gulden fehlen nody 266 Ä 40 %, welche pro 
rata aus den Guftentationegeldern vergütet werben. 

Für die Bewerber um dieſe Pfarrftelle wird hier 
mit ein Goncurdtermin von ſechs Wochen anberaumt, 
innerhalb welchem bie nach Borfchrift zu belegenden Ger 
fuche durch dad Koͤnigl. Decanat Frankenthal anher vor 
zulegen find, 

Speyer, den 16. Januar 1845. 

Königlih Bayeriſches proteſtantiſches Confiftorium, 
von Shnellenbüpel, 
Dimroth. 





Ad Nrm. Exh, 76 e, pr. ben 21. Januar 1845. 


(Die MWiererbefegung ber erlebigten proteftantifchen Pfarrei 
Zeidfam betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur; Beförderung bed Pfarrerd Hütwohl auf 
bie Pfarrei Mußbach, ift die Pfarrftelle zu Zeiskam, 
Decanats Germersheim, in Erledigung gefommen. Die 
felbe befteht allein aus dem Pfarrorte Zeiskam und 
zaͤhlt 1208 Pfarrgenoffen. Die Kirche iſt ganz neu und 
alleiniged Eigenthum der Proteftanten. Pfarrhaus unb 
Deronomiegebäude befinden ſich in gutem Zuſtande. 

Nach den im Jahre 1825 aufgenommenen Fafflonen 
beftehen die Ertraͤgniſſe der Pfarrei in: 


f% 
1. Staatögehalt 


232 — 

2. Safualien . R ——— 40 32 
3. Nutznießung bed Pfarrguts . 51 — 
4. Bezug aus dem Kirchenvermögen 330 
5. Bezug aus bem Gemeindevermögen 113 48 
Summa 440 50 

Davon ab die Raften mit 122 
Bleiben 439 28 


Die an der Gongrua von 600 Gulden noch fehlen» 
ben 160 # 32 2 werden pro rata aud den Suſtenta ⸗ 
tiondgelbern vergütet, 

Zur Bewerbung um biefe Pfarrſtelle wird hiedurch 
ein Concurstermin von fechd Wochen feftgefegt, binnen 
weldyem die Petenten ihre vorfchriftämäßig zu belegenden 
Geſuche durch dad Decanat Germersheim anher vorzus 
legen haben. 

Speyer, den 16. Januar 1845. 

Königlich Bayeriſches proteftantiiched Eonfiftorium. 
von Shnellenbühel. 
Dimroth. 


Ad Nrm, Exh, 161 e, pr. den 24. Januar 1846 


(Die Wiederbeſetzung der erledigten proteftantiichen Pfarrei 
Schmalenberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch die Beförderung des Pfarrerd SHöpffner 
nad; Lambsborn, ift die Pfarrei Schmalenberg, Decanats 
Pirmafens, in Erledigung gefommen. Du der 1393 Kir 
- hengenoffen zählenden Pfarrei gehören der Pfarrort 
Schmalenberg, die Parochialorte Geiffelberg mit ber 
Mühle, Helteröberg und Schopp, mit der Hirſchalber, 
DMaasalber und Schwarzbacher Mühle. — Die Kirche 
zu Schmalenberg ift ausichließliches Eigenthum der Pro» 
teftanten. Pfarrhaus und Drconomiegebäude find zweck⸗ 
mäßig eingerichtet und in gutem baulichen Zuftande. 


Die Erträgniffe ber Pfarrei beftehen nach ben im 
Jahre 1825 aufgenommenen Fafflonen in: 


f% 
1. Staatögehalt . ; . 400 — 
2. Gafualien. . W ı 36 — 
3. Nutnießung bed Pfarrguts “ . 28 — 
4. Bezug aus dem Gemeindevermögen . 310 
5. Rechten . . r . . . .« 13 36 





Summa 480 46 


Davon die Laſten ab mit . A .. 3% 





Bleiben — . A477 36 

Die zur Vervollftändigung ber Gongrua von 600 
Gulden noch fehlenden 122 4 24 %, werben and den 
Suftentationdgeldern pro rata vergütet, 

Für die Bewerber um diefe Pfarrftelle wird bier» 
durch Goncurdtermin won ſechs Wochen beftimmt, inner» 


halb welchem die nach Vorfchrift zu belegenden Gefuche 


derfelben dur; das Decanat Pirmafens ander vorzulegen 
find, 


Speyer, den 22. Januar 1845. 


Königlich Bayerifches proteftantiiches Conſiſtorium. 
von Shnellenbüpel, 


Dimroth. 





pr. den 22, Zunuar 1845. 
(Den erledigten Stabt:Gantord-Dienft bei den proteftantiichen 


Kirchen in Ansbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch den Nbgang des bieherigen Gtabt- und 
Stifteantors Dürrner ift dad Gantorat bei den proteftan- 
tiſchen Kirchen der Kreishauptftadt Ansbach in Erledi⸗ 
gung gefommen, 

Die Gehaltöbezüge diefed Kirchendienſtes — mit 
weldyem zeither auch der Gingunterricht für das hieflge 
Gymnaſium verbunden war, wofür nad einem höchften 
Neferipte vom 31. Juli 1825 eine befondere jährliche 





Remuneration von 100 Ä entrichtet wurde — beftehen 
in Folgenden: 

I. Com Koͤnigl. Staatsärar, ans ber hieſigen Königl. 
Rentamtöfaffe: #%& 
1. an Geld, ftatt der fonft in natura eupfan⸗ 

genen 4 Eimer Wein 
2. an Raturalien, und zwar 
a) an 9 Schaͤff. 4 Diez. 1 Vierl, #4 Roggen 
rl » ud m Haber 
e) 4 Klafter meiches Scheitholz unentgelt⸗ 
lich zugeführt Peer Br? 
U. Aus Stiftungen, und zwar auß der hie, 
figen Et. Johannispflege: 
1. ald Stifts cantors beſoldung ae 
2. für die Muſik am Namendfefle Geiner 
Majefär des König . . . 
3: ſtaͤndige Vergütung zur Beftreitung ber Mus 
fikfoten bei \ firchlichen” Feierlichkeiten 
4. jährliche Gebühr von der Hofrat) Schaͤtz ⸗ 
leriſchen Stiftung » 2: => 020 
IM. Aus der Gpmmafialkaffe, wie oben er- 
wähnt, ald Remuneration für den Gingunterricht 
am biefigen Gymnaſium, welcher jedoch von der 
Einwilligung der Königl, Kreieregierung, Saw: 
mer des Innern, abhängt . e . . 100 
Diefe Königl. Regierungslammer bat ſich in, 
deß bereit geneigt erflärt, auch dem zufünftigen 
Stadt. und Etiftscantor den erwähnten Singun ⸗ 
arricht zu übertragen, wenn derſelbe die in dieſer 
dinſicht erforderlichen Eigenſchaften beſltzt. 
IV. An Accidentien von Leichen, Hochzeiten ıc. 
Durchſchnitt angeſchlagen zu . 268 38 


48 


18 
38 


20 


20 





Summa 70 — 

u * kommt noch, daß zeither von jedem Schüler 
— en; welcher an dem in dieſer Anſtalt ge⸗ 
—* eſangunterricht Theil genommen, noch ein an⸗ 
"ed beſonderes Honorar entrichtet wurbe, woraus 
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ſich für den Stadt und Stiftscantor eine weitere jähr- 
liche Einnahme von 200—300 f ergab. Diefe Einnahme 
kann aber gleichfall® nur bedingt zugefichert werben, ba 
in Anfehung bderfelben lediglich ben hierin zuftändigen 
Stellen bie Regulirung und fonftige Befchlußfaffung an⸗ 
heimgegeben bleiben muß. 

Endlich kann nicht unberührt gelaffen werben , daß 
ein geſchickter Mufifer bei den hiefigen Muflf Liebenden 
Einwohnern vielfache Gelegenheit zw erlaubtem Neben» 
verbienfte, z. B. durch Ertheilung von Privatunterricht 
und Aufführung von Goncerten, finden werde, 

Uebrigens wird bemerkt, daß nur diejenigen Bewer⸗ 
ber als hinreichend qualiftcirt für die befagte Cantors⸗ 
ftelle werben angefehen werben, welche proteftantifcher 
Gonfefflon und unbeſcholtenen Rufes find, und durch voll» 
gültige Zeugniffe oder auf andere genügenbe Art ſich aus⸗ 
weifen, baß fie vorzügliche, oder wenigſtens fehrgute 
theoretifche und praclifche Kenntniffe und Fertigkeiten in 
der Mufit — namentlih und vorzugsmeife im 
Biolinfpiele —, bann im Gefang beffgen, um fo, 
wohl im Biolinfpiele, ald in der Singkunſt zweckmaͤßigen 
Unterricht ertheilen, den Sirchengefang gut leiten, bei 
kirchlichen Feierlichkeiten eine den höheren Anforderungen 
entfprechende Lirchenmuflf zur Aufführung bringen und 
das Orchefter in der rechten Weife birigiren zu fönnen. 

Diejenigen Perfonen, welche gefonnen find, fi um 
diefen Santoratödienft zu bewerben, haben ihre dießfallſl⸗ 
gen Geſuche mit den erforberlidyen Zeugniffen über ihre 
Befähigung, nach Maafgabe der vorftehenden Bemerkuns 
gen, fowie über ihr bisheriges fittliche® Verhalten bins 
nen 6 Wochen bei dem unterfertigten Königl. Gonſi⸗ 
forium einzureichen, 


Ansbach, den 9. Januar 1845. 
Königlih Bayerifches proteftantiiches Conſtſiorium. 


Huſſell. 
Gella, Secretaͤr. 


pr. den 16. Januar 1845. 
(Die Mitgliever de8 landwirthſchafillchen Vereins für die Pfalz 
pro 1845 betr.) 
Das Kreid - Comite des landwirthſchaftlichen Vereins 
an 
die Koͤnigl. Landcommiſſariate und Rentämter, ſowie 
an ſammiliche Mitglieder des Vereins. 

Dad Berzeihniß der Mitglieder bed landwirthſchaft · 
lichen Vereins in der Pfalz für das Jahr 1845, wird 
durch die Beilage mit dem Bemerfen veröffentlicht, daß 
man die diesjährigen Gentralblätter und Mittheilungen 
ded Kreid+Gomitd, mie bisher, den Königl. Landcom⸗ 
miffarlaten zufenden wird, von derem biöber für bie Ber 
eindjwede beiiefenem Gifer man gerne erwartet, daß 
fie die landwirthfchaftlichen Blätter ben in ihrem Ber 
zirle wohnhaften Mitgliedern ohne Zögerung zu beſoͤrdern 
werben. 

Alenfald im Laufe des Zahred vorfommende Der 
anderungen im Stande ber Mitglieder, wollen jededmal 
förderlich dem Kreise Gomitd zur Anzeige gebracht were 
den, damit dasfelbe in den Stand geſetzt werde, 1 
Gremplare richtig zu verfenden. 

Die Jahredbeiträge von 2 ji 42 Ir welche ſtatuten⸗ 
gemäß vorausbezablt werden müffen, find von den resp 
Mitgliedern an bie einfchlägigen Königl. Nentämter zu 
"entrichten, welche ſich der Perception und Ablieferung 
an den Gaffier bed Kreis⸗ Gomitd, Herm Gutöbefißer 
Müblhänfer dabier, bereumillig untergieben werten, 
wie nach deren bieher dem Beseine geleifteten Unter 
Kügung mit Verläffigfeit erwartet werben darf. 

Die Beiträge der in Speyer wohnhaften Mitglieder 
werben auch ferner direct von dem Gaffler erhoben, und 
die landwirthſchaftlichen Blätter von dem Kreid:Gomite 
unmittelbar denfelben zugefteilt werben. 

Speyer, ben 16. Januar 1845. 

gut v. Wrede 
Bettinger. 


die 
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Dienfesnadhridten. 

Die König. Regierung ber Pfalz, Kammer bed In ⸗ 
nern, hat durch Beſchluß vom 23. Januar d. I.» das 
Stadtraths · Mitglied Philipp Mayer, Färber, zum Bürr 
germeiſterei ⸗/ Adjunlten der Gemeinde Otterberg ernannt. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam 
mer ded Innern, vom 20. Januar 1845, wurde bad 
Gemeinderath6 + Mitglied Jacob Schwartz von Klein» 
ſteinhauſen, Kandeommiffariate Zweibrüden, zum Bir 
germeiftereiAdjunften diefer Gemeinde ernannt. 





Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Malz, 
Kammer ded Innern, vom 23. Janıar l. 3., wurde 
der dermalige Adjunkt Johann Frey I, zum Bürger 
meirter der Gemeinde Rheingoönheim, Landcommiſſariats 
Speyer, ernannt. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 23. Januar 1845, wurde dad 
Gerieinderaths⸗Mitglied Chriſtoph Frey II. von Rhein⸗ 
gönheim, Landcommiſſariats Speyer, zum Bürgermeiftereis 
Adjunkten biefer Gemeinde ernannt. 









Papier Geld’ 
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Amts- und Intelligenzblattes für die Pfalz vom Fahre 1845. 














Verzeichniß 
der Mitglieder des landwirthſchaftlichen Vereins in der Pfalz für das Jahr 1845. 


















z Namen der Mitglieder. Stand derfelben. | Wohnort. 


I. Im Landcommiſſariatsbezirke Bergzabern. 























Die Herren: 

| Umpfenbad), Etephan k. Landcommiſſaͤr Bergzabera 
®| Weflhoven, Ignaz f. Forſtmeiſter ıd. 

3) Schuiz, Theodor f. Eteuercontroleur, id, 

4 Tiftor, Daniel Voſtſtallhalter id. 
8Dohr k. Gerichts bote id. 

6| Köhler, Stephan Vaufchaffner - id, 

7) Sruel, Garl Apothe ker id. 

8| Wagner f, Decan und Etadtpfarrer id, 

9| Ang, Friedrich prot. Pfarrer Rohrbach 
10 | Shan, Gonrad Bürgermeifter Ingenheim 
| Roos, Bernhard Handelsmann id. 

2 Altſchul, Michael id. id, 

18 | Say, Gonrad Ginnehmer Steinfeld 
14 Siebecker, Chriſt. Fried. k. Revierförfter Rechtenbach 
15 | Almens, Jacob k. Rentbeamter Annweiler ’ 
16 | Sholwöd, WMathias k. Forſtmeiſter id. 

17 | Bola, Ludwig f. Rotaͤr id, 
18 | Köfer, Wilhelm id, id, 
2 Wolff, Jacob k. Gerichtöfchreiber id, 
er ung, Zacob Stadtfchreiber id, 
2 Michel, Peter Auguſt Papierfabrikant id, 
= Hmolze, Daniel Adam k. Gerichtsbote id, 
a obr, Job. Baprift f, Revierförfter id, 
25 GSonrad, Jacob Sofeph GSinnehmer id, 
2: Bähr, Franz Perer Handeldmann - id. 
97 | m. gend, Dr. f. Kantons arzt ib. 
ni — Beinri Sutäbefiker ib, 
» Danie ib, - 

30| Fngeibard, Peter Müller B. 
u 5, Chriſtian Gutsbeflger id 
3* de Marbiag id. ob 

33 o, + Deinrid) - | funct. Gerichtsbote id, 

2 dülmanın, Jacob Schullehre id, 


Mäplpäufer, Deinrich Bürgermeifter iv, 







2| Namen der Mitglieder. 





| Maſſet, Carl 
36 | Seiter, Joſtyh a 
Herde, Saft Chriſt. 
Ullmann, Andreas 
Rebmann 
ucins, Georg Ludwig 
Zoller, Ludwig 
Diehl, Conrad 
Heilbadı , Peter Anton 
Die Gemeinden: 
Albertweiler 
Berggabern 
Dörrenbad 
Rapellen 
Oberotterbach 
Rinnthal 
Rohrbach 
Schweighofen 
Steinfeld 
Wilgarts wieſen 
















































Die Herren: 
Dilg, Adalbert 

Gießen, Heinrich Qulius 
Hierthed, Garl 
Seyfried, Andreas 
Frig, Jacob 

Binger, Joſeph 
Hengärtner, Ludwig 
Froͤblich, Joh. Peter 
Harth, Adan 

Breit, Peter 

Möfer, Friedrich 
Müller, Friedrich 
Beker, Zac, Anton Robert 
Reich, Wilhelm 
Alerander, Joh. Georg 
Görper, Wilhelm 
Brauer, Caspar 

Die Gemeinden: 

Aſchbach 

Altenglan 

Bedesbach 

Boſenbach 
Dennweiler⸗ Frohnbach 
Erdes bach 

Eßweiler 








































































































































Stand derſelben. 


Bürgermeifter 


Wohnort. 


| Schweighofen; 


Namberg 


Müller 
Pfarrer Barbelroth 
ib, BWilgartswiefen 
f. Revierförfter id. 
Einnehmer ib. 
f. Revierförfter Bindersbad 
Butäbefiger Schnakenhof bei Graͤfenhauſen 
Bierbrauer Biligheim 


| 
| 


f. Landeommiffär 
f. Notär 
Bürgermeifter 
Apotheler 
Kirchenfchaffner 
Einnebmer 
Pfarrer 


id. 
Müller und Deconom 
id. 
Einnehmer 
Pfarrer 
k. Korftmeifter 
k. Revierförfter 
Pfarrer 
Bürgermeifter 
Pächter auf dem Bockhofe bei 


— — 


— 


I. Im gandcommiffariatöbezirke Cuſel. 


Salermühle 
Nehweiler 
Altenglan 
ib, 
Lauterecken 


id. 
Ratho kirchen 

Becher bach 
Herſchweiler 















28 Etſchberg 

26 | Födelberg 

27| Godelbaufen 

28) Gumbsweiler 

29) HundheimsNerzweiler 

30 Hachenbach 

31 | Sinzweiler 

32 | Horſchbach 

33 —— 
ettenbach 

35 | Kreimbach 









37 | Langenba 
3) Mühlbach 
a9 | Nußbach 
40 | Reunkirchen 
Al | Oberalben 
42 | Obdenbadh 
43 | Pateröbadh 
4 | Quirnbach 
45 | Neihäthal 
46 | Rehweiler 
47 | &t. Julian 
48 Selchenbach 
49 | Theispergftegen 
Ulmet 


SI] Wolfftein 
52| Weld weiler 
53 Haſchbach 

















‚Die Herren: 
Pölnig, Freiherr von 
Koplig 

Lehmann, Garl 


1 

2 

8 

4 eumayer 
5] Lucheſi 
6 

7 

8 

9 





Ryhiner-Friebrich 
Leuchfenring, Shrift. 
Schmahi 
Ludwig, Sebafian 
10] Goringtorn, ©, 5 
> Riel, Friedrich 
2 Dupre, Friedrich 
Charry 
14 Meifenzaht, Carl 


15| Ehmidt 
16| Gopfer Joh. Wilhelm 








2 Namen der Mitglieder. 


36 | Fautereden, Hohenöflen, Kronenberg 
ch 
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Stand berfelben. 


. Kandcommiffär 
. Gteuercontroleur 
. Hypothekenbewahrer 
Notär 
. Rentbeamter 
. Briedensrichter 
. Abvocat 
. Einnehmer 
Gerichts bote 
Gutsbeſſtzer 
Deconom und Wirth 
Rechts kandidat 
Guts beſltzer 
— 

db 


nn a a en 


Verwalter 


Wohnort. 





Im Landcommifjariatäbezirfe Frankenthal. 


Sranfenthal 
id. 
id. 


id. 
Gerols heim 
Oppau 
Laumersheim 
Peters au 





Namen der Mitglieder. 


Krämer 


Gamnjji, Gideon von 


Webel, 3 


Fitting , Shriftian 
Mad, Johanu 


Fried 
Levi, Jacob 
Borngäfer, 


Conrad Zacob 


Wendel, Garl 
Wahl, Shriftian 
Schiffer, Wilhelm 
Harder, Franz 
Die Gemeinden: 


Albisheim 
Altleiningen 
Affelheim 
Battenberg 


Beinderdhelm 


Bifferöheim 
Bobenheim 
Golgenftein 
Dirmftein 
Eberts heim 
Edigheim 
Eppſtein 


Flomers heim 


Frankenthal 
Gerols heim 


Großbockenheim 
Großfarlbah 
Großniebesheim 


Grünftadt 
Heßheim 


Heuchelheim 


Kindenheim 
Kirchheim 


Lambs heim 





Moͤrſch 
Mühlheim 


Hettenleibelheim 


Kleinbodenheim 
Kleinkarlbach 
Kleinniedes heim 


Laumerdheim 
Merteöheim 


Neuleiningen 


Oberfülzen 
Obrigheim 
Oppau 


IV 


Stand berfelben. 


Pfarrer 
Guis beſitzer 
Müller 

id. 
Oe conom 
f, Friedensrichter 
Handeldmann 
Butöbeflger 
Bürgermeilter 
&innehmer 


Müfer u. Gutebeſitzer 


kath. Pfarrer 


Wohnort. 


Battenberg 

Dirmſtein 

Großkarlbach 
id 


Flomersheim 
Grünftadt 
id. 
Heides heim 
Lambsheim 
Kirchheim 
Albeheim * 
Heßheim 


=] 


I 


FE HEH 
am urn 








Namen der Mitglieder. 


Quirnheim 
Roxheim 
Sauſenheim 
Studernheim 
Tiefenthal 
Wattenhtim 





Stand derſelben. Wohnort. 








| | 


IV. Im Landcommiſſartatsbezirke Germersheim. 


Die Herren: 
Mayr, Georg 
Peter 
Sartorius, Friedrich 
Heuck, Wilbelm 
Vollmer, Michael 
Ungeheuer, Franz 
Schmitt, Georg 
Schmitt, Michael 
Volmer, Philipp 
Gayenz, Anton 
Märdian, Peter 
Doll, Adam 
Schaupp, Zofeph 
Heb, Joſeph 
Floͤrchinger, Johanu 
Bumiller, Joſeph 
Henrich, Wilhelm 
Day 


Hohfeld, Ignaj 
Harter, Peter Anton 
Schmitt, Philipp 

uth, Gonrad 
Schranf, Ludwig 
Martin, Adolph 
Weigel 
Baumann, Pb. Dr. 
Wolf, Jac. Sam. Shr. 
Seyler, Joh. Georg 
Groß, oh. Heinrich 
Orth, Job. Adam 
Lucius Garl 
Frick, David 
Bun, 

tber, Jacob Joſeph 
Därtmann, 
Fuhr, Georg Adam 
Dartmann , Ludwig 
Serlein, Georg 
Sucietto, Franz 


| 


f. Canbcommiffär Germersheim 
k. Steuercontroleur id. 
k. Notär id, 
ib, id. 
Adjunft id. 
Stabtrath ib. 
Apotbefer : id. 
Bierbrauer u. Gtabtrath id, 
Rentner id, 
Gaftwirth id, 
Thierarzt ib, 
Gerber id, 
k. Bofthalter id, 
Kaufmann ib, 
Bezirkäbauichaffner id. 
Bürgermeifter ı. Handelömann | Bellbeim 
f. Notär id. 
Pfarrer und Decan bs 
Kaufmann ib, 
Berificator von Maaß u. Gewicht id, 
Handelömann id. 
Bürgermeifter Zeis lam 
Müller ib. 
k. Notär Kandel 
id, id, 
k. Kantonsarzt id. 
arrer id, 
Pfarrer u. Bezirköfchulinfpector ib. 
&innehmer id, 
Bürgermeifter . 1. 
Gutsbeſitzer und Gaſtwirth id. 
Gemeindeſchreiber id. 
Geometer id. 
k. Gerichtebote id, 
f. Steuereinnehmer Hagenbad 
Eigentbümer u. Gemeindefchreib. ib. 
—— BEN * 
iegler und Eigenthuͤmer id. 
8 * ib. id. 


VI 











Reichert, Heinrich 
Wetiengel, Garl 
Labbe, Georg 
Ulrich), Georg Adam 
Horn, Georg Sofeph 
Joachim, Franz 
Smmerling, Adam 
Sommiffar, Job. Baptiſt 
Hornung, Stephan 
Wolf, Franz d. N. 
Heubel, Joh. Ad. DeterdSohn 
Kerner, Georg Thomas 
Bach, Nicolaus 
Hofmann, Ferdinand 
Orth, Jacob 
Möhrlein, Ferdinand 
Wüfel, Franz Peter 
Harder, Zofeph 
Sieger, Franz 
Kunz, Andread 
Siubenrauch, Joh. Grorg 
Hubler, Mathias 
Kerner, Jacob 
Reingang, Heinrich 
Kunz, Michael 
Hoffmann , Ferd. d. J. 
Deutſch, Joh. Adam 
Deutſch, Anton 
Leingang, Jodann 
Dunſcher, Johann 
Johann, Johann Jacob 
Dudenböfer, Franz Anton 
Volz, Friedrich 
Hoffatann, Auton 
Ghandoen, Zohann 
Oſthoff, Hartmuth 
Simon, Bernhard 
Hammer, Joh. Georg 
Schwein, Joh. Midjael 
Volt, Franz Michael 
Echröder, Garl Ferd. 
Brechtel, Job. Joſeph 
Volz, Peter Anton 
—— Ph. Peter 
tubenrauch, Gg. Jacob 
Dreifuß, Elias J 
Thau, Garl 
Frank, Daniel 
Schmitt, Georg 































































































































































































Namen der Mitglieder. 










f, Eteuereinnehmer 
Gemeindefchreiber 
Pfarrer 

Wirth 

Suttler 
Gaſtwirth 
Müller 

Schulle hrer 
Reviergebülfe 
Wirth 
Zimmermann 
Penfionär 

T Eteuereinnehmer 
Müller 
Echullehrer 
Gemeindefhreiber 
Gaſtwirth 
Kaufmann 
Handelömann 
Adjunft 
Aderdmann 
Landarzt 
Eeifenfleder 
Ader&mann 
Wirth 
‚Bierbrauer 
Aderdmann 
Wirth 

Sattler 
Ppfläfterer 

Ad junkt 
Schreiner 

k. Revierförfter 
Blechner 


k. Revierförfter 


Guts deſttzer 
Schullehrer 
Bürgermeifter 
Wirth 
Bürgermeifter 
&, Revierförfter 
Butäbefiger 
Wirth 
Bierbrauer 
Aderdmann 
‚Sutsbeflger 


Färber 


Müller 
Gursbefiger u. Wirth 


Stand berfelben. 


Wohnort. 





Reimeröheim 


ib. 
Echeibenharb 
&teinweiler 
—— 

ib, 


Eilen 
enmühle bei d 
Oberluftadt ei Oberluftabt 












Namen der Mitglieder. 


vo 


Stand berfelben. : Wohnort, 

Geige, DVeter | k. Forſtmeiſter Langenberg 
Lorch, C. Ph. Pfarrer Winden 
Schneider, Ludwig Muller iD 
Burg, Johann Bürgermeifter und Gutebefiger Freckenfeld 
Schuh, Georg Seinrich Schullehrer Pfor 
Winftel, Joh. Valentin id, R id. 
Hutzel, Joh, Jacob Wirth und Eigenthümer id, : 
Brunner, Jacob Guts beſitzer Rheinzabern 
Bär, Heinrich Buͤrgermeiſter und Oeconom Schwegenheim 
Stubenrauch, Adam Biegeleibefiger , Sondernheim 
Roos, Garl Ludwig prot. Pfarrer u. Dif.:Schulinfp. | Weftheim 
Doffmann, Martin Gutöbe Schaidt 

Die Gemeinden: 
Bellheim 
Erlenbach 
Germersheim 
Hagenbach 
Hoͤrdt 
Jeckgrim 
Leimers he im 
Lingenfeld 

eubur 
Neupfog 
Pfortz 
Rülzheim 
Steinweiler 
Schwegenheim 
Wörth 
Zeiskam 

V. Im Landeommiſſariatsbezirke Homburg, 

Die 14 s 
—8 a f. Candeommiffär Homburg 
Grohe, Melchior f. Forfimeifter ib. 

8, Jacob Bürgermeifter id. 
Zott, Heinrich, —— * 
Schar iſti andelsmann id. 
Wieſt ⸗⸗ k. Poſthalter id. 
Schmidt, J. A. — 
JIimme i uler : 
Zinart, Valentin 8. Pofthalter Candfuht 
Müller Bürgermeifter — 
Müller, Michael Deconom —3 
Juus —— Mittelbrum 

unzinger, Valentin ürgermeifter 

immer, Pe Gerihtöbote Waldmohr 


ie Gemeinden: 
Bruchmuhlbach 











Namen der Mitglieder. 


Frohnhofen 
17 Großbundenbach 
18 | Gimsbach 
Hitihenhaufen 
Homburg 
KRäshofen ”* 
Kleinbundenbach, 
Lambe born 
Landſtuhl 
Limbach 
Linden 

Mie ſau 
Muͤnchweiler 
Niedermohr 
Ramftein 
Reichenbach 
Schoͤneberg 
Steinweuden 
Walbmohr 


Die Herren: | 
Maillot de la Treille 
Binger 
Haas, Richard 
Meuth, Dr. 
Herberger, Dr. 
Mendel, Ferdinand v. 
Weidmann, Joh. Mid. 
Blerfh, Adrian | 
Bödieg, Richard 
Boͤrſch, Friedrich 
Martin, Georg Franz Benno \ 


Frant | 
Wuürz, David 
Jacobi 
Sienanth, Freiherr von 
Gaspar 


24! Haffen 
95 | Ritter, Daniel 
36 | Scholl, Juſtus 


va 


Stand derfelben. 

































t. Lantcommiffariatö-Actuar 

f, Forftmeifter 

f. Rector der Kreidgewerbfchule 
| £, Kantondarjt 

Academiker 

Tehrer der Landwirthſchaſt 

t. Revierförfter 

Handelsmann und Gutsbeſttzer 
| Kaufmann 

| Pfarrer und Decan 


f, Revierförfler 


Kreislandwirthichafts » und Gewerböfchute zu 


Bürgermeifter 
Gutebefiger 
f. Notär 
Reicht rath und Hüttenbefiger 
Bürgermeifter 
Gutẽ beſitzer 

id. 
Pfarrer 
f. Revierförfter 
Adjunkt und Gutöbeflger 
Schullehrer 
f. Revierförfter 
Butäbeflger 
Adjunft 










Wohnort. 


vi Im Sandeommijjariatsbezirfe KRaijerdlautern. 


Kaiferdlantern 


ib. 


Diterberg 

Hochſtein 

Alſenborn 
id. 


id. 
Heiligenmofchel 
— 

id. 


id. 
Frankenſtein 
Sembach 
Sippere feld 








27) Fabriciud, Wilhelm 

28 | Berg, Johannes 

29 | Frenzel, Johann 

30 | Aufichneider 

31 | Boffong, Jacob 

32 | Schneider, Jacob 

33 | Baumann, Heinrich 
Die Gemeinden 

34 | Alfenborn 

35) Enfenbad 

36 | Erlenbady 

37) Fiſchbach 

38 | Sranfenftein 

39! Heimfirchen 

4) Dirfhhorn 

al) Hochfpeyer 

42 | Imdmeiler 

43 | Raiferslautern 

4) Rabweiler 

45 | Rridenbac, 

46 | Lohnafeld 

47 | Mehlbach 

18 | Moorlautern 

| Müncmeiler 

50 | Niederfirchen 

5L Otterbach 

52 | Diterberg 

53 | Popbadı 

| Eambadı 

55 | Sembadh 

56 | Trippftadt 

37 | Wartenberg:Rohrbad) 

58 | Weilerbach 

59 | Winnmweiler 

60) Woͤrsbach 


Die Herren: 
— — 

ießen, Georg Jacob 
Schmidt, Sarı Wilhelm 
Beder, Philipp Weartin 
eby, Daniel 
Ritter, Theobald 

ießen, Carl 

evy, Leo jun. 
Schulz, Andreas 
Sennig, Friedrich 


Sozsoun am 


— — — — 


Namen der Mitglieder. 
— — — — — 





Stand derſelben. 


k. Forſtwart 
Gutsbeſttzer 
Büuͤrgermeiſter 
Foriteiförfter 
Schullehrer 
Buͤrgermeiſter 
Privatmann 


Landcommiſſaͤr 


id. 
f. Notär 
Gerber und Gutäbefiger 
Hanbeldömann und Gutsbefiger 
Poſthalter und id, 
Guts beſitzer 
Handelsmann 
Thierarzt 
Bürgermeifter 





Wohnort. 


— —— r —ñ—— —— 


Frankenſtein 
Eſelsmuühle 
Börrftabt 
Enkenbach 
Schweis weiler 
Steinbach 
Hochſpeyer 


VO. Im Landceommiſſartiatsbezirke Kirchheim. 


Kirchheim 
id 


Namen der Mitglieder. 


Kalbfuß, Heinrich 
Rotberg, Georg 
Habeder, Shriftian 
Kägi, Jacob 

Groß, Friedr. Ludwig 
Schäfer Peter 

Kidt, Shrifian 
Schiffer, Wlerander 
Griedrih, Johann 
Günther 

Heinrich, Sarl Franz 
Scheu, Salomon 
Lievre, Anton 

Laiſe, Jacob 

Born, Carl 
Schloßſtein, Johann 
Lauer, Philipp 
Lauer, Johannes 
Pabſt, Sarl 

Weigel, Jacob 

Boͤll, Johann 
Goͤhring, Georg 
Rauch, Philipp 
Kern, Chriſtiau 
Klingenfchmidt, Valentin 
Neu, Johann Jacob 
Schmidt, Joſeph 
Müller, Georg Peter 
Anhäußer, Georg 
Dörrzapf, Heinrich 
Kämmerer, Ph. Anton 
Krebbiel, Heinrich 
Schmitt, Midjael 
Greißelmayer, Jacob 
Niederauer, David 
Obligmacher, Georg Heinrich 
Decker, Jacob 
Ritterſpach, Garl 
Andre, Sarl 

Grill, Heinrich 
Brand, Andreas 
Wolf, Georg 
Finkenauer, Garl 
Damm, Veter 
Bacher, Georg 
Dexheimer, Adam 
Quaſt, Carl 
Ruprecht, Friedrich 
Ruppert, Ludwig 


x 


Stand berfelben. 























f. Pofterpebitor 

Gaftwirth 

Landwirth 

Sutöbeflger 

Bürgermeifter und Gutöbefler 
Sinnehmer und id, 
Aderömann 


Müller 
Papierfabrifant 
Gutöbefiger 
Arjunkt und Gutsbeflger 
Bürgermeifter u. id. 
Poſtſtallhalter 
Bürgermeifter und Butöbefiger 
Sutshrfiger und Handeldmann 
Bürgermeifter und Butebefiger 
Saft» und Landwirth 
Landwirth 

id. und Ziegler 


ib, 
Butöbefiger 
id, 
ib. und Ginnehmer 


Gaftgeber und Landwirth 
Bürgermeifter 


id. 
f. Sriedendrichter 
Bürgermeifter und Gutöbefiger 
Müller und id. 
Pfarrer 
f. Nevierförfter 
Müller 
Pfarrer 
Landmwirth 
Adjunft und Landwirth 
— *2 

germeiſter und Gutsbeſltzer 
Landwirth m 
f. Rantondarjt 
Rothgerber 
Wirth und Gutsbeſihzer 
Landwirth 
Adjunkt und Gutẽbr ſitzer 
Privatforſter 
ckerer 
prot. Lehrer 
Handelömann 
Butöbeflger 
id, 


Wohnort. 


Kirchheim 

ib. 
Neuhof bei Kirchheim 
Bolanderhof 


Goͤllheim 
id. 


id. 
Eifenberg 

id, 
Bingert 
Weiterdweiler 
Standenbühl 

id. 

Harrheim 
Zell 
Aldisheim 

id. 

id. 


id. 
Heuerhof, Gemeinde Aıbisheim 
id. 
Morfchheim 
id. 
id. 
Obermofchel 
id 


Alſen 
Oberndorf 


id. 
Gaueröheim 


id, 
Rodenhaufen 
id 


id. 
Kriegs feld 
iv. 


id. 
Bolanderhof 
id. 











Namen ber Mitglieder. Stand berfelben. Wohnort. 








Weil, Conrad Gutöbeflger u. Müller Bifchheim 
61 | Kuobloh, Adam Müller id, 
62) Leid, Johann Landwirth auf der Haibe bei Kirchheim 
63 | Gümbel, Heinrich Guts beſitzer Dannenfeld 
64 | Gteuerwald, Johann Bürgermeifter Orbis 
65) Zepp, Wilhelm Müller und Landwirth Ritters heim 
66 ottſchall, Johann Ackers mann Ilbes heim 
67| Brehm, Georg II. Landwirth id. 
68 Decker, Jacob ib, Marnheim 
69 Limbacher, Jacob Müller ib, 
70 | Adermann, Georg 1. Landwirt ib. 
71 | Adermann, Johann Butöbeflger id. 
72| Purpus, ©. Schullehrer Schierefeld 
Die Gemeinden: 
13 | Bifterfchied 
7A| Bolanden 
751 Dannenfeld 
76 | Duchroth ⸗ Oberhauſen 
17) Siſenberg 
78 | Gaugrehmeiler 
79 Men 
J lbis he im 
atzenbach 
82 | Kerzenheim 
83 | Kirchheim 
84 Lautersheim 
85 | Eettweiler 
86 | Marnheim 
87 Odernhe im 
88 | Ramfen 
89 | Randweiler 
9 | Rehborn 
| Rodenhaufen 
92 | Waldgrehweiler 
VII Im Rardcommiffariatäbezirfe Landau. 
Die Herren: 
1 Beterfe® Wilhelm f, Landcommiffär Canda 
2| Boy, Friedrich f. Candcommiffariatd-Actuar ib. 
3| Hoffmann, @. Apothefer > 
4 Brüd, Georg Michael Gutsbefiger —3 
5 Stans, Wolfgang Chr. id. ib. 
6 Drffert, Georg : ib, ib 
7] Schattenmann, Joh. J. id, = 
8) Gerenen, Anton Sofeph Raufmann "gi 
9| Haas, Ludwig f. Anwalt ib. 
Fr Mahla, Friedr, Robert id. und Bürgermeifter id, 


Ditſchler Joh. (Vater) Birth id. 





































































































































| Namen ber Mitglieder. Stand derfelben. | Wohnort. 
12 | Qung, Joh. Michael t. Polizeicommiflär Landau 
13 | Pauli, Otto Shemifer id. 
14 | Pauli, Gottlieb Apotheker id, 
15 | Georges, Carl Ghr. Buchdrucket id. 
16 Schwarr, Heinrich Berificator von Maaß u. Gewicht id, 
Schimpf, Sarl Wilh. Kaufmann id. 
Born, Johann Guräbefiger Edenkoben 
Arnold, Zobann Wilhelm id. id. 
Grobe, Joh. Clemens id. id. 
Voͤlker Müller id. 
Kern, Joh. Ludwig Bürgermeifter Böchingen 
Heffert, Michael Geometer ib. 
Egae, 9. D. Tabalsfabrikant Birkweiler 
Minges, Peter Buͤrgermeiſter Flemlingen 
Unger, Heinrich Papier fabrikant Gleioweiler 
Fleiſchbein von großh. beſſ. ven. Oberzo id. 
Lederle, Franz Gutsbe ſitzer Maikammer 
Kern, Joſeph Buͤrgermeiſter Roſchbach 
Klein, Franz Peter Gutöbefiger (Fdesheim 
Leonhard, Anton Schullehrer Hainfeld 
Baßler, Johann Müller Waldheim 
Orth, Nicolaus Schullehrer Ine heim 
Schuitz, Ludwig Einnehmer Herxheim 
Velten, Nicolaus Kunſtgartner Edes heim 
Schattenmann, G. Heinrich Guts beſitzer Rhodt 





Die Gemeinden: 


















































Dammheim 

Eſchbach 

Eſſingen 

Frankweiler 

Goͤcklingen 

Gommers heim 

Kleinfiſchlingen 

Herrheim 

Mörzheim 

Rhodt 

Waldheim s 

IX. Im Landeommiffariatsbezirfe Neuftadt. 

ne Herren: 
1 augmann f. Fan i 
2| Ginandt, Friedrich ee en 
3| Schäffer, Friedrich Jonas Schullehrer id. 
41 Saud, Dr. pract, Arzt id 
5| Magel, Bernhard tath. Pfarrer id. 
6 Dochnahl, J. J. Kunſt⸗ und Handeldgärtner id. 
7| Molay, Adolph Gutsbefiger Wachenheim 
8| Chriſtmann, Rudolph id, Dürfheim 


Namen der Mitglieder. Stand berfelben. Wohnort. 









Fig, Adam Butöbeflger 
10 | Lauf, Wilhelm Müller . id, 
11) Heußer, Valentin ib, id, 
12) Biſchof, Franz Apotheker ib, 
13 | Bergner, Baltbafar Gaftwirth id. 
14 | Rod), Friedrich Jacob k. Rotär id, 
15 | Sauerbef, Wilhelm Weinhändfer id. 
16 | Faulhaber, Valentin Maurer id, 
17) Scheuermann f, Gerichtöbote ib. 
18) Jackel eiſtl. Rath Nuppertöberg 
19 | Piris Pfarrer Kallſtadt 
20) Klippel Schullehrer id, 
a) Fih, Johann Gutsbefiger Dfeffingen 
22) Wolf Pfarrer Gimmelbingen 
23| Waldfchmieb, Gaspar Guts beſitzer Hambach 
2% | Baader, Wilhelm id. und Stärffabrifant ib. 
25 | Jordan, Ludwig Andreas ib und Weinhändler Deidesheim 


%6| Schullehrer ⸗ Perſonai der Gemeinde Mußbach 
Die Gemeinden: 
27 | Deidedheim 
Dürkheim 
Forſt 
Freins heim 
Friedelsheim 
Geinsheim 
Gimmeldingen 


Medenheim 
Ungftein 
Wacenbeim 
Weifenheim a. ©, 


X. Im Landeommifjariatsbezirfe Pirmafens, 


SEITEITTITTITT) 
© 
® 
o 
& 


Die Herren: 


1} Dere f, Landeommiffar Pirmafens . 
2 —*2* m ne. f. Eaxbeommifjariatd-Actuar id, 

3| Sichere 4 ——— * 

A| Br i , Rentbeamter id. 

5 na f. Steuercontroleur 5 

6) Bruch, Chriſti Bürgermeifter id. 

7 Bea Adjunkt und Gerber ib, 

8| Kieffer, Garl f, Notär id, 

— —2 Friedrich f. er ger? — * 

aumgaͤrt quiesc F, Forfimeifter R j 

1 Bisher, ee Bürgermeifter und Gutsbeflger | Höheifchweiler 


— 


— 
= 


Namen ber Mitglieder. 


Kayfing , Peter 

Gink, Jacob 

Hopf, Dr. 

Schäfer, Wilhelm 

Demuth, Andreas 

Schellhaaß, Ludwig 

Brecht, Carl 

Erhard, Matthäus 

Drion, Ludwig 

geuchfenring, With. Garl 

Kig, Johannes 

Oſihoff, Friedrich 

Gümbel, Friedrich Ludwig 
Die Gemeinden: 

Eppenbrunn 

Fehrbach 

Geiſelberg 

Hauenflein 

Helteröberg 


Hilſt 
Hinterweidenthal 
Zohmüblbach 
Hoͤdeiſchweiler 
Hoͤbeinod 
Kröppen 
Noıbweiler 
Nünfchweiler 
Numdach 
Schmalenberg 
Schopp 
Schweir 
Thaleiſchweiler 
Trulben 

Winde berg 


XI In ber Kretähauptftadt und im Landeommiflartatöbezirfe Speyer. 


Die Herren: 


Kürft von Wrebe, Durchlaucht 


von Schnellenbühel 
Almwend 

Horn, Freiherr von 
Neimand, Freiherr von 
Kurz 

Eichtenftein, Freiherr von 
Grey 

de Lamotte, Mar 


— — 


Bettinger 


AIv 


Stand derſelben. 


t. Revierförfter 


f, Friedens richter 
t. Kantons arzt 
Apotheker 
f. Revierförfter 
f, Eteuereinnehmer 
t. Kantons ar zt 
Pfarrer 
Huͤttenwerks· Director 
f. Revierforfier 
Dfarrer 
t. — 

d. 


f. Regierungd-Präffdent 
t. — — 


t. Generalmajor 
t. — 
id. 

id. 


ib. 
t. Landcommiffär und Director 
der Ludwigi⸗Eiſenbahn 


f, Regierungdrath 


Wohnort. 


Eppenbrann 


Brucmweiler 
unetnen 

ıD. 
Horbach 
Schönau 
Merzalben 
Fiſchbach 
Hinierweidenthal 
Bobenthal 





Namen ber Mitglieder. 


Dr. Dapping 
Koh, Garl Friedrich 
Sir 


9 
Müblhäufer, Friedr. W. 
Weigel, Joh. Friedrich 
Köhler, Franz Zaver 
von Rogifter 
Ziegenhain, Heinrich 
Weitz, Carl 
Haid, Georg 
Geil, Joh. Baptiſt 
Lichtenderger, Carl 


Villmann, Friedrich Wilh. 
Spi 


Pori 

von Redwitz 

Dr, Wal; 

Ußlaub 
Heppenheimer 

Sinn, Georg 

Kautz, Adam 
Söldner, Joſeph 
Zacob, Philipp 
Wolf, Wilhelm 
Pauli, Heinrich Zof. 
König, Thriſtoph 
Heller, Johann 
Cichtenberger, Heinrich 
Weiler, Johannes 
Koh, Gangolf 


Weißenburger, Franz Zac. 


Braun, Carl 
Echmann, Marr 
Mattern, Veter 
Megner, Nicolaus 
Lipps, Job. Philipp 
Breifran von Herding 
Die Gemeinden: 
Berghaufen 
Böhl 


Dudenhofen 
Sriefenheim 
Fußgönheim 
andofen 
Harthauſen 
Iagelheim 
Mechteröheim 


XV 
Stand derſelben. 


k. Kreismedizinalrath 
k. Landcommiſſaͤr 
k. Poſtmeiſter 
f, Steuereinnehmer 
Einnehmer 
Dr. und Gutöbefiger 
penf. Rittmeifter u, Gutebeflger 
f. Friedendrichter u, Butdbeflger 
Gaſtwirth und id. 
Kapitaliſt und ib, 
f. Kantonsarzt und ib, 
Deconom 
Holjhänbler umd Gutsbeflger 
Gutsbe ſitzer 
Geſchaͤftsmann 
Kaufmann 
Uhrmacher und Mechanikus 
k. Oberinfpector 
Apotheker 
— 

d. 
Schloſſermeiſter 
Wagnermeifter 
Vürgermeifter 
Pfarrer 
k. Friedensrichter 
k. Rentmeiſter 
Deconom 
Cotto:Ginnehmer 
Kaufmann und Gutäbefiger 
Guts beſſtzer 
Bürgermeifter 
Deconom 
f, Steuereinnehiner 
Abdjunft 
Wirth 
Gutöbefiger und Handeldwann 
Pfarrer * 
Guts beſttzerin 


Wohnort. 


Bruchſal 
Dem 


id, 


id, 
Ludwigshafen 
Heiligenftein 

id. 

id. 
Berghaufen 

id. 

id. 
Mundenheim 


Mutterftadt 
Mundenheim 







































a 


59 
60 





28 
29 
30 
3 








32 
33 


XVI 








me | een | met 

Mundenheim 
Neuhofen 
Oggeröheim 
Oiterſtadt 
Ruchheim 
Schifferſtadt 
Speyer 
Waldſee 

XI. Im Landcommiſſariatsbezirke Zweibrücken. 
Die Herren: 
von Koch k. Staatsrath u. Appell. Ger. Praͤſſd. Zweibrüden 
Gugel, Eugen Albert ?. Landeommiffär id, 
Syffert k. Rentbeamter id. 
Kröber f. Forftmeifter iv. 
Rapp f, Domaineninfpector ib, 
Golfen, Sarl f. Anmwalt und Gutöbefiger id. 
Schmidt, Earl Wilhelm f. Beziefögerichtöfchreiber id. 
Probfimayr, f, Randgeflütd-Dirertor id. 
Mundesgruber , Johann f. Bezirköthierargt id. 
Lorch, Job. Philipp f. Friedensrichter Neuhornbach 
Villeroy, Felix Guĩisbeſitzer Haſſel 
Pletſch, Garl f, Steuereinnehmer Blieskaftel 
Mayer j j Pfarrer Winterbach 
Günther, Friedr. Wild. Bürgermeifter St. Ingbert 
Eefeverein der Schulleprer der Diſtricts / Schul inſpection Zweibräden 
Die Gemeinden: 
Blies kaſtel 
Brenſchelbach 
Bubenhauſen 
Contwig 
Endbeim 
Großſteinhauſen 
Herbitzheim 
Mauſchbach 
Medels heim 
Mittelbach ® 
Neuhornbach 


27; Reifenber 


Nimſchweiler 
Schmitte hauſen 
St. Ingbert 
Webenheim 
Winterbach 
Zweibrüden 


Witglieber. 


Kae I 


/3 


Königlich 


Amts. um PLARN 
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Speyer, den 5. Februar 
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Subalt: 


Die an den Hochſchulen Mubirenden Forftcantidaten und ihre Aufnahme in die Forftoraris betr. — Rückvergüt i 
der — von Mannheim bis Neuburg. — Verbotene Druchkſchriften. — Dienftesnadricten. — Cours ——— 


Dupiere, 


— — —— —— 


AA E. pr- den W. Januar 1845. 


(Die an ten Hochſchulen ſtudirenden Forflcanbivaten und ihre 
Aufnahme in vie Forſtpraris betr.) 
Sinanzminifterium. 

Was unterm Heutigen an bie Koͤnigl. Regierung von 
Schwaben und Neuburg, Kammer der Finanzen, in uns 
tendegeichnetem Betreff ergangen iſt, zeigt Nachftehendes 
wur Wifenfhaft: 

Die mit Bericht vom 31. Drjember v. 3. beantragte 
Ergänzung der Aufnahmöbedingungen der Forftcanbidaten 
an den Hochfchulen, durch die Verbindlichkeit zur Bei⸗ 
bringung legaler Zeugniffe über den Beſitz einer fehler 
fteien Körperconftitution, in&befondere guter Gehörd- und 
Sch» Drgane — finder in der Allgemeinheit bed Zweckes 
des forſtwiſſenſchaftlichen Studiums auf den Univerfltäten 
Einiges Bedenken; doch iſt bie erforderliche Einleitung 
getroffen worden, um zu verbüten, daß die mit phyſiſchen 
Mangeln und Gebrechen ac. behafteten Zünglinge ſich 


auf Hochſchulen dem forſtwiſſenſchaftlichen Fachſtudlum 
in der Abſicht widmen, dereinſt im Staatsforſt⸗ 
dienſte ihre Verſorgung zu ſuchen. 

Dabei wird im Intereſſe der aͤrarialiſchen Forfiver- 
waltung auf die Beſtimmung Lit. A. Ziffer 3 ber genes 
raliſitten Entfhließung vom 18. Februar 1830, M 2499 
(bie Aufnahme von Forftpraftifanten und beren Einrei⸗ 


- bung in bie unterften Dienftgrade betreffend), bingewies 


fen, welche Beſtimmung die Zulaffung zur Forfis 
praxis von ber Beibringurg unzweideutiger Beugniffe 
abhängig wacht: daß bie betreffenden Mofpiranten mit 
feinen förperlichen Gebrechen, bie fie verhindern fönnten, 
fih den Anftrengungen des Forft» und Jagddienſtes ent 
ſprechend zu unterzieben, behaftet find, fondern die für 
denfelben durchaus erforderliche gefunde und robufte für 
perliche Befchaffengeit beſttzen. 

Man erwartet, daß bie Königl. Regierung, Kammer 
der Finanzen, diefe Beſtimmung en bei den Forſtcandi⸗ 
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merdheim fo wie bei bem Königl. Rheinoctroiamte Neus 
burg geleiftet. 


daten im Anwendung bringen werbe, die ſich mit bem 
Univerfität-Abfolutorium zur Praxis melden. 


Münden, den 14. Januar 1815. 


Anf Seiner Majeftät bed Königs allerhoͤchſten Befehl? 
Graf von Seinsheim, 


Durch den Minifter, 


der Generaliecretär: 


Gietl. 


— — — — 


Ad Nrm. 49693 E, pr. den 2. Februar 1845 


(Die NRückvergütung des Mheinzolled auf der Strede von 
Mannheim bis Neuburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des König. 


Durch allerhöcte Entihließung vom 8. 1. M. haben 
Seine Majeflät der König allergnädigit zu geneh⸗ 
migen geruht, daß bezüglich der Rheinſtrecke von Mann⸗ 
heim bis Neuburg von den in den bayeriſchen Haͤfen 
Ludwigshafen, Speyer und Neuburg und beziehungdmeife 
in den Zwiſchenſtationen des pfälziichen Rheingebieted 
eine und auegeladenen rheinzollpflichtigen Gütern aller 
Art der ganze Rheinzoll rücvergätet werben darf. 

Diefe Begünftigung erftredt ſich auch 

1. auf alle teanfititenden Güter, welche in einem ber 
bayerifhen Häfen und Landungsplägen wirklich 
and» und eingeladen werden; 

2. auf alle Schiffe ohme Unterfchied der Flagge infor 
ferne die angeführte Bedingung der Verladung ger 
hörig nachgewieſen wird, 

Die Nüdvergütung wird auf den Grund ber zoll 
amtlichen Begleitfcheine, der Schiffömanifefte und rhein 
zollamtlichen Quittungen über wirklich entrichteten Rhein 
zoll bei den refpectiven bayerifchen Hauptzollämtern Lud⸗ 
wigähafen und Gpeyer, dann bei dem Zollamte Ger 


Speyer, den 31. Sanuar 1845. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern und der Finanzen. 
Fuͤrſt v. Wrede 


Alwens. 
Gerhardt. 


— — — — 
Ad Arm. 4886 R. pr. den 24, Zanuar 1845. 
Verbotene Drudigrift.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die auf den Grund bed $. 7 ber IM. Berfaffungs 
beilage von der Königl. Polizei» Direction Münden der 
fügte, von der Königl. Regierung von Oberbayern, Kam⸗ 
mer ded Innern, fortgefegte Beſchlagnahme der Drude 
fhrift: 
„Politiſch⸗ſociale Gedichte von Heinz und Kunz." Bern, 
Druck und Verlag von Jenni Sohn 1844. 
wurde durch höchfte Minifterial-VBerfügung vom 21. De 
zember v. 3. mit bem Beiſatze beftätiget, daß bie Gom 
fiscation nebſt dem Werbote der erwähnten Drudichrift 
einzutreten und die öffentliche Ausfchreibung ungefäumt 
ftatt zu finden habe, 
Speyer, den 24. Januar 1845. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Junern. 
Tut Wrede, 
Schalt, coll. 





Ad Nrm, 4922 R. pr. den 24. Januar 1845. 


(Verbotene Drudicrift.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige. 

Die auf den Grund bed $. 7 der III. Berfaffung® 
beifage von der Königl. Polizeis Direction Münden ver⸗ 
fügte, von der Königl. Regierung, Kammer bed Innern, 
fortgefegte Befchlagnahme ber Schrift: 


\n 


„Drei Dombanfteine, ben Rheinländern gemwibmet von 
einem Rheinlaͤnder.“ Ghriftiania, Berlag von G. 6. 
Werner. Bür Zeutfchland in Gommifflon bei Gh. 
Bünfow in Kiel, 

wurde durch höchfte Minifterial- Verfügung vom 223. Dezems 
bern, 3. mit dem Beifage beftätiget, daß bie Gonfidcation 
nebft dem Verbote ber erwähnten Drudfchrift einzutres 
ten und die öffentliche Ausſchreibung ungefäumt ftatt zu 
finden habe. 
Speyer, den 24. Januar 1845, 
Königlich Bayeriſche Regierung bes Pfalz, 
Sammer bed Innern. 
Furt u. Wrede 
Schalt, coll. 





pr. den 24. Januar 1845, 
(Berbotene Drudiärift.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die auf den Grund des $. 7 der II. Berfaffungs» 
beilage von der Königl. Polizei» Direction München ver 
fügte, von der Könige. Regierung, Kammer ded Innern, 
fortgefeßte Beſchlaguahme ber Drudichrift: 
nDie Rechte jedes Menfhen.» Bern, Drud und Vers 
lag von Jenni Sohn 1844. 
wurde durch hoͤchſte Minifterial-Berfügung vom 12. I, W. 
mit dem Beifage beftätiget, daß die Gonfiscation nebft 
dem Verbote der erwähnten Druckſchrift einzutreten und 
. Öffentliche Ausfchreibung ungeſaͤumt ftatt zw finden 
habe, 
Speyer, den 24. Januar 1845. 
Königlich Bayerifche Regierung der Bialz, 
Sammer bes Innern. 
Fuͤrſt v. Wrede, 
Schalt, coll. 


Ad Nrm, 6014 A. 
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Ad Nrm, 6545 R. pr, ben 27. Januar 1845, 
(Verbotene Druckſchrift.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Die auf ben Grund ber $$. 6, 7 und 8 der III. 
Berfaffungsbeilage von bem Königl. Sommiffär der Stabt 
Augsburg verfügte, von ber Königl. Regierung, Kammer 
bed Innern, fortgefeßte Beſchlagnahme der Drudjcrift: 
„Wichtige Urkunden für den Rechtezuftand der teutfchen 
‚ Nation mit eigenhändigen Anmerkungen von Jos 
hann Ludwig Klüber aus deffen Papieren mitger 
theilt and erläutert von C. Welker“, Mannheim, 
Berlag von Fr. Baßermann 1844, 
wurde durch hoͤchſte Minifterial » Verfügung vom 2, Jar 
nuar I. 3. mit dem Beifage beftätiget, daß die Son. 
fiscation nebft dem Verbote der erwähnten Druckſchrift 
einzutreten und bie Öffentliche Ausichreibung ungefäumt 
flatt zu finden habe. 
Speyer, ben 24. Januar 1845, 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 
Fuͤrſt v. Wrede. 
Euttringspaufen, col. 


— — 


A? Nrm, 6787 R, pr. ben 2, Februar 1845, 


(Berbotene Druckſchrift.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Die auf den Grund des $. 7. der III. Verfaſſungs⸗ 
beilage von dem Stadt⸗Commiſſariate zu Augsburg ver⸗ 
fügte, von der Koͤnigl. Regierung fortgefegte Beſchlag⸗ 
nahme der Druckſchrift: 

„Julius Rubner, Drama in 3 Aften, Bellevue bei 
Gonftan;, Verlags» und Eortiments-Buchhandlung 

ju Bellevue 1844.” 
wurde durch hödhfte Minifterial» Entfchliegung vom 23. 
Sanuar letzthin, mit dem Beiſatze beflätiget, baß bie 
Gonfiscation nebſt dem Verbote ber erwähnten Drud 


ſchrift eingutreten und die öffentliche Ausſchreibung an⸗ 
gefäumt ſtatt zu finden habe. 
Speyer, ben 3l. Sanuar 1845, 
Königlich Bayeriſche Regterung ber Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Fuͤrſt v. Wrede 
Schalt, coll. 


Dienſtesnachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben allergnäbigft 
geruht, unterm 30. Degember v. 3, zum Poſtoffizialen 
den Poſt⸗Acceſſiſten und Functionär Heinrich) Badhaus 
fer bei dem Poftamte Speyer, zu ernennen; 

unterm 4, Zänner I. 3. den Actuar beim Forſtamte 
Dilingen, Moriz Kolb, zum proviſoriſchen Revierfoͤr⸗ 
ſter auf das erledigte Forſtrevier Hoͤringen in Winnwei⸗ 
ler zu ernennen; 

unterm 11. Jaͤnner I. J. auf das im Forſtamte 
Frankenſtein erledigte Revier Fiſchbach den Communal⸗ 
Forſteiforſter zu Mehlbach, Forſtamts Lauterecken, Wil⸗ 
helm Weber, zum Revierföriter proviforifch zu ernen⸗ 
nen, und auf die hiedurch erledigte Sommunalforftei 
Mehlbach den Forſtwart in Berg, Karl Waldmann, 
in proviforifcher Eigenfchaft zu befördern. 


——— — 

Durch Königl. Minifterial-Entfchliefung vom 15. Zar 
nuar 1845 ift ber geprüfte Cchramtd-Gandidat Carl Leon⸗ 
hard Knoll von Wiefenbronn zum zweiten Lehrer an 
der lateiniſchen Schule zu Kirchheimbolanden ernannt 
worden. 





Durch hoͤchſte Entſchließung des Königl. Minifteriums 
ded Innern vom 15. Januar 1845 it der dermalige 
pritte ehrer am ber fateinifchen Schule zu Gufel, Peter 
Bogen, an die zweite Lehrſtelle dafelbft befördert, die 
dritte Lehrſtelle an genannter Schule aber dem Stubiens 
lehramts ⸗ Candidaten und dermaligen Verweſer an der 
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lateiniſchen Schule zu Straubing, Eduard Krieger, 
übertragen worden. 


Mittels Entſchließgung der Königl. Regierung ber 
Pfalz, Kammer ded Innern, vom 21. Januar 1845, 
wurde der Schulbienfl-Erfpectant Schann Gonradb von 
Obermofchel, zum Gehülfen an der proteftantifchrteutichen 
Schule zu Lauterecken, Landcommiſſariats Gufel, ernannt. 


Mitteld Entſchließung der Königl. Regierung ber 
Pfalz, Kammer ded Innern, vom 23. Januar 1845, 
wurde der dermalige Gehülfe auf dem Hemshofe bei 
Friefenheim, Chriſtian Bürchtegott Berger, zum Ben 
wefer der Lehrerſtelle an der proteftantifchrteutfchen Schule 
zu Altripp, Landcommiſſariats Speyer, ernannt. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer ded Innern, vom 23. Januar 1845, wurbe ber 
bisherige Gehülfe Lorenz; Mepemer zum Lehrer an der 
tatholiſch⸗ teutſchen Schule zu Knopp, Landcommiſſariats 
Zweibrüden, in proviſoriſcher Gigenfchaft ernannt. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 23. Januar 1845, wurde der 
an der proteſtantiſcheteutſchen Schule zu Neuhofen, Lande 
commiffariatd Epryer, proviforifch angeftellte Lehrer Sons 


rad Klein in definitiver Eigenſchaft ale Lehrer an ber 
genannten Schule betätigt. 


Cours der Bayerischen Staatspapiere. 
Augsburg, den 30. Januar 1845, 
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Ad Nrm, 6898 R, pr. den 6. Februar 1845, 
(Die Berechnung ber Brandfchadend : Vergütungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die, wegen Berechnung der Brandfchabdens + Bergür- 
"ungen unterm 28, Janwar 1. 3. erlaffene höchſte Vers 
fügung, wird nachftehend zur genauen Darnachachtung 
zur allgemeinen Kennteiß gebracht. 
Speyer, den a. Februar 1845. 
Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 
Fürſt Wrede 
@uttringshaufen, cold. 





Minifterium des Innern. 
Die in Bezug auf den Brand» Entfchädigungs «Fall 
vd Sebaſtian Durſt von Kleinſeebach, Sandgerihts Grr 
langen, in Folge ter Weifung vom 30, November 1843 


eingelommenen Berichte der ſaͤmmtlichen Kreisregierungen 


laſſen erſehen, daß über die richtige Auffaffung und Ans 
wendung bed Art 18. Abſ. 1 und 2, und des Art. 31. 
Abf. 3. der revid. Brand - Verficherungs » Ordnung von 
Seite der oberften Verwaltungs⸗Stellen in den acht Krei⸗ 
ſen des Reiches dem Principe nad ein Zweifel nicht 
obmwalte, indem bei AZuerfennung von Brand» Schadens, 
Vergütungen durchweg dad Verhaͤltniß der Beſchaͤdigung 
zu Grunde gelegt wird. Dagegen gitt die bisherige Art 
der Grmitteiung der Schadend » Quote in einigen Regier 
rungd-Bezirken und in einigen Fällen zu ſehr erheblichen 
Bedenken Anlaß, befonders infofern, als die aͤuſſeren 
Behoͤrden haͤufig von den Schaͤtzleuten nichts weiter ver⸗ 


langen, als die Angabe des aliguoten Theiles der 


Beſchaͤdigung. Mehrere Fälle, die iur Kenntniß des un- 
terfortigten Koͤnigl. Minifteriumg gelangt ‚find, liefern 
den Flaren Beweis, daß hierbei auffallend unrichtige 
Nefultate zum Vorſchein Famen, und daß fogar nad) dem 
Verhaͤltniſſe ber Wieder herſtellungs · Koſten zum Verſiche⸗ 
rungs-Anſchlage die Schadens⸗ —— bemeſſen wurde. 


Am nun den hierand hervorgehenden Gefährbungen ber 
Brand»Berficherungsd-Anftalt vorzubeugen, und bem alles 
girten Art. 14. in Verbindung mit Art. 31. a. a. O., 
fo wie ben $$. 45, 46 und 35. der einfhlägigen Boll 
zuge⸗Inſtruction vom 20. September 1835, eine gleich? 
mäßige und richtige Anwendung zu fihern, werden nad’ 
fichende Weifungen ertheilt: 

Bei Unterfahung eined jeden Brands Falles ift von 
dem committirten PolizeiBeamten ben beigezogenen ſach⸗ 
verftändigen Werkleuten die Frage vorzulegen, ob fie 
den Brandfchaden für total oder aber nur für partial 
erachten, und legteren Falles, mie hoch fie die Koften 
der Wiederherftellung des beſchaͤdigten Theiled dem genau 
aus zudrückenden Geldbetrage nach, und wie hoch ſie 
jene eines neuen Grundaufbaues in gleicher Weiſe aus⸗ 
gedruͤckt anſchlagen. Aus der Vergleichung dieſer beiden 
Groͤßen ergibt ſich dann von ſelbſt dad Verhaͤltniß der 
Beſchaͤdigung unter Zugrunblegung des Brand » Berficher 
rungs⸗Kapitals. 

Das Ergebniß der in dieſer Art erhobenen Schaͤtzung 
iſt aus führlich zu Protokoll zu conſtatiren. 

Die Koͤnigl. Regierung bat hiernach das weiter 
Geeignete zu verfügen und den Vollzug ſorgfaͤltig zu 
überwachen. 

München, den 28, Januar 1845. 


— — — 


Ad Nrm. Eab. 4747 E. pr. den 6. Gebruar 1815, 


(Die Veräußerung confiseirter Gegenſtaͤnde betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


„Die Anordnung vom 8. Jänner 1811, — Amts⸗ 
„blatt S. 27, — wegen Handhabung der Polizei von 
„Mach und Gewicht, wird, nach Mittheilung der Königl. 
„Negierungs » Kammer ded Innern auch auf die confis⸗ 
„eirten . unbraud;baren Waagen andgebehnt, weil bei 
„solchen Waagen ein richtiges Gewicht nicht gegeben 
„werden kann.‘ 
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Die Koͤnigl. Rentämter haben ſich hiernach zu achten. 
Speyer, ben 1. Februar 1815. 


Königlich Bayeriſche Negierung der Pfalz, 
Kammer der Finanzen, 
Fürſt v. Wrede 
Alwens. 


Reibeld. 





Ad Nem. Eıh. 6603 R, pr. den 1. Gebruar 1845, 


(Die Vermehrung der Fonds der Kreisbülfekaffe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Es gereicht der unterzeichneten Stelle zur befondern 
Freude, den nachftehenden Beſchluß des unter bem Heu⸗ 
tigen genehmigten, durch feinen regen Gemeinſinn ſich 
ſtets rühmlichft auszeichnenden Stadtraths zu Kaiſers⸗ 
lautern, jur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Speyer, den 29. Januar 1815, 

Königlich Bayeriſche Negierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern. 
In Verhinderung des Königl. Regierungs : Präfldenten: 
von Sähnellenbühel. 
Schalk, coll. 





Auszug 
aus dem Sitzungs-Protokolle des Stabtrathed zu 
Kaiferslantern vom 20, Jannar 1845. 

Gegenwärtig waren: Adam Weber, Bürgermeifter; 
Jacob Vogt und Joſeph Ignag Müller, Adjunkte; 
Carl Schwarz, Adam Wagner, Philipp Hak, Wil⸗ 
helm Stephani, Daniel Marret, Franz Karcher, 
Franz Görg, Wilhelm Flieſen, Georg Guth, Dur 
niel Schuk, Richard Böcking, Joehann Gelbert, 
Georg Cruſius, Jacob Kaul, Simon Schneider, 
Johann Späth, und Herberger, Rector, Mitglieder. 








(Die Vermehrung ber Fonds der Kreishülfsfaffe betr.) 

Das Bürgermeifteramt äuffert in ber heutigen Sitz⸗ 
ung den Wunſch, ed möge von Seite der hiefigen Stadt 
ein Beitrag zu der Vermehrung ber Fonds der fo wohl« 
thätigen Kreishülfekaffe geleiftet, und zur Kräftigung 
einer Gtiftung, welche durch die Gnade Seiner Ma 
jeſtät unſers Allergnädigften Königs gegründet, und 
feit ihrem Beſtehen von Gemeinden unb Privaten ver 
mehrt worben feye, mitgewirkt werben, da aus berfelben 
fhon fo manchem Vedrängten ausgeholfen worben wäre, 
und bie Ehre der Pfalz es erforbere gegen andern Kreis 
fen des Vaterlandes, in welchen die betreffenden Hülfe 
faffen über bedeutende Fonds zu verfügen hätten, nicht 
wurüd zu bleiben, 

Auf diefen geäufferten Wunſch bin, befchließt der 
Etadtrath einſtimmig mit Vergnügen zu der, burdy Seine 
Majeſtät den König geflifteten Kreishülfsfaffe in dank⸗ 
barer Würdigung dieſes müßlichen Jnſtitutes einen Beir 
frag von fünfhundert Gulden zu leiften, 

Folgen die Unterfchriften. 

Für rictigen Aufzug: 
Dad Bürgermeifteramt: 
ge. Weber. 





pr. den 6. Februar 1845, 
(Berbotene Flugſchrift.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Ad Nrm, 6900 R. 


Tie auf den Grund des $. 7 der IH. Verfaſſungs ⸗ 


beilage von der Königl. Polizei» Direction Münden ver 
fügte, von der Königl. Regierung, Kammer ded Innern, 
fortgefegte Beſchlagnahme der Flugfchrift: 

„Deutſchland und Johannes Nonge. Gin ernſtes 
Wort zu rechter Zeit von J. P. Lyſer. Leipzig, 
in Sommiffion bei &. Pönifer und Sohn." 

wurde durch hoͤchſte Minifterial-Berfügung vom 25. Januar 
ledthin mit dem Beiſatze beflätiget, daß die Gonfiscation 
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nebſt dem Verbote der erwähnten Flugſchrift einzutreten 
und die öffentliche Augfchreibung ungefäumt ftatt zu finden 
habe. 

Speyer, ben 6. Februar 1845. 


Königlich Bayeriſche Negierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


Fuͤrſt v. Wrete 
Schalt, coll. 





Ad Nrm, Eah. 6220 E, pr. den 9. Februar 1845, 


(Die Anwendung des Stempels zu Quittungen über hinaus 
gegebene Ginftandsfapital:llıfunven betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durd Finanz» Minifterial- Entfchliefung vom 25. 

Zanuar laufenden Zahrd wurde auegefprochen, daß die 

Befcheinigungen über die Hinausgabe der Militär⸗Ein⸗ 

ſtandskapital · Urkunden an die Betheiligten vom Stempel 

befreit feyen, meil die Aufbewahrung dieſer Urkunden 

von ben Gonferiptiond- Behörden als Amtsſache gefchche. 
Speyer, ben 6. Februar 1845, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Sammer ber Finanzen, 
Fuͤrſt v. Wrede, 
Alwens. 


Lader. 
— — — 


in 
Ad Nrm, Exh, 6644 R, pr. den 9, Februar 1845, 


(Deffentliche Belobung betr.) 


Im Namen Seiner Mojeftät des Könias 

Unterm 21. November v. 3. bat Wilhelm 88. 
von Oderdheim mit eigener Lebensgefahr den Yen 
a des Tagidhners Philipp Stephan yon dort Kr 
n ten Glanfluß gefallen War, vom Tode —* 


hiemit unter lobender Anerkennung zur Öffentlichen Kennt 
niß gebracht wird. 
Speyer, ben 7. Februar 1845. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Fuͤrſt v. Wrede 


Luttringshauſen, coll. 





Ad Nrm. Exh, 261 e, pr. den 7. Februar 1845, 


(Die Wiederbeſetzung der proteftantischen Pfarrei A ltleinins 
gen betr.) 


Im Ramen Seiner Mojeftät des Königs. 

Durch Beförderung des Pfarrers Wiſchan auf die 
Marrei Walhalben, ift die Pfarrei Altleiningen, Deca⸗ 
natd Franfenthal, in Erledigung gefommen, Dieſelbe 
befteht aus dem Pfarrorte Mitleiningen, den Filialen 
Garlöberg und Hertlingebanfen und dem Parochialert 
Höringen und zwölf Höfen und Mühlen, mit zufammen 
2086 proteftantifchen Seelen. Die Kirchen zu Altleinin— 
gen und Hertlingshaufen gehören ausfchließlic ben Pro: 
teftanten. Was die Abhaltung des Gotteddienfed in 
dem Pfarrorte und in den Filialen betrifft, fo hat ſich 
der Pfarrer in diefer Hinficht nach dem Herfommen oder 
den noch fpäter deßhalb zu erlaffenden Beftimmungen 
zu richten. 

Das Pfarrhaus befindet fi in wohnlichem Zuftande. 

Nach den im Zahre 1825 aufgenommenen Fafflonen 
beftehen die Grträgniffe der Pfarrei in folgenden: 


fr 

1. Staatsgehalt . 5 232 — 
2. Gafwalien 5 R 15 — 
3. Nutznießung des P farrguts . 23 — 
4. Gütergenuß aus dem Sirchenvermögen 8 — 
5. Gütergenuß aus dem Gemeindevermoͤgen 1 30 
Summa 311 30 
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f% 
Hievon ab für Laften . r . . 61 
Bleiben s 305 13 
Nach allerhöchſtem Beſchluſſe bat der 
quietcirte Pfarrer Matthias von feinem Amts— 
nachfolger jährlich aus dem Pfarreinfommen 
in Quartalraten zu begichen . . 89 35 


Bleiben noch 215 38 
Die Pfarrei bedarf ſonach zur Vervolftändigung ded 
Gehalted von 600 A nody 384 # 22 X, welche ihr aus 
den Guflentationggeldern pro rata verabreicht werben. 
Für die Bewerber um diefe Pfarrei wird hiemit ein 
Concurstermin von ſechs Wochen eröffnet, binnen wel 
diem die vorfchriftemäßig belegten Gefuche durch das 
Königl, Decanat Frankenthal anber einzureichen find. 
Speyer, den 5, Februar 1845. 
Königlich Bayeriſches proteſtantiſches Gonfiftorium. 
von Shnellenbühel 


Timroth. 





Ad Nrm, 300 Pr, b. pr. den 10. Februar 1845. 


Befanntmadung, 


den gegenwärtigen Perſonalbeſtand der 


Arminiftration der 


bayerischen Hypoibefen: und Wechſelbank betr. 
Unter Bezugnahme auf die Beflimmungen der Satzun⸗ 
gen für die bayerifchhe Hypotheken» und Wechfelbanf, 8. 
26 und 31, wird der gegenwärtige Perfonalbeftand der 
ſatzungsgemäß ermählten Mitglieder der Banfadminiflrar 


tion mittelft des nachgeſetzten Verzeichniffes hieburch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, 


Münden, den 3. Februar 18135. 
Der Könige. Commiſſär bei der Bayeriſchen Hypo— 
theken⸗ und Wechſelbank. 
von Berwal, Winiſterialrath. 


— — 





Verzeichniß 
der dermaligen Mitglieder der Adminiſtration der Bayeri- 
fchen Hypotheken» und Wechfelbanf. 
1. Franz Kaver Niezler, Kaufmann, erfler Director. 
2. J. N. von Sutner, General ⸗Verwaltungs / Direc⸗ 
tor im Koͤnigl. Kriegeminiſterium, zweiter Director. 
3. Joſeph Riezler, Kaufmann, \ 
» Eudwig Negrioli, Großhändler, 
. Eippmann Marr, Privatier, 
Ludwig Knorr, Kaufmann, 
. Franz Lindauer, Kaufmann, 


Adminiſtrato⸗ 
toren. 


19 ai — 


Ad Nrm, Exh. 6091 N, pr. den 9, Februar 1845, 
Caſſations-⸗Urtheil. 
(Die Verwendung nicht befaͤhigter und tauglich erkannter 
Zuchthengſte betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


von Bayern, 

Das König. Oberappellationsgericht, ald Gaffationd 
bof ber Malz, zu München, bat in feiner Öffentlichen 
Sigung vom jehnten Jänner eintaufend adıthundert fünf 
Und vierzig, wobei zugegen waren: Director Allweyer, 
Vorſtand, Beckers, Ruppenthal, Bettinger, 
Dettenhofer, Schumann, von Kiliani, Räthe, 
Molitor, General-Staatsprokurator, und Söllner, 
Secretaͤr, folgendes Urtpeil erlaffen: 

In Sadıen 

ded Genrral-Staatöprofuratorde am Königl. Gaffationes 
bofe der Pfalz, Klägers im Antereffe ded Geſetzes auf 
Safation eines Urtheild des Polizeigerichtd des Kantons 
Kandel vom zwei und zwanzigfien Mai eintaufend adıt- 
dundert vier und vierzig, wodurch ſich dasſelbe für in- 
competent erflärt hat, über die dem Wirthe Wilhelm 
Vongerichten zu Steinweiler angeſchuldigte Zuwiderhands 
lung gegen eine Polizei · Verordnung über das unbefugte 
Benutzen vor Hengſten zur Vefchälung, zu erkennen. 
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Sach⸗ und Prozeßgeſchichte. 

Unter dem ſecheten Dezember achtzehnhundert vier 
und vierzig übergab ber General-Gtaatsprofurator am 
Königl. Gaffationshofe auf der Kanzlei ein vom britten 
besfelben Monats datirtes Requifltorium folgenden Ins 
halts: 

„Der General⸗Staatéprokurator am Koͤnigl. Caſſa⸗ 
tion&hofe ber Pfalz hat die Ehre, dieſem hohen Gerichts⸗ 
hofe Folgendes vorzutragen: 

Durd) den von ber höheren Verwaltungsftelle genchs 
migten Beſchluß der Bürgermeifterei Steinweiler vom 23. 
Januar 1841 über die Handhabung ber Polizei, Urt. 
122, ift unter Bezugnahme auf das Gefeß über bie Felds 
polizei vom 28. September 1791, Tit. I. Abfchnitt IV. 
Art. 20, und die Verfügung der Kreidregierung vom 17. 
Bebruar 1819, verordnet, daß fein Privatmann Hengfte 
zur Zucht benugen darf, ohne daß dieſelben befichtiget 
und deren Gebrauch zur Nachzucht durch ein Zeugniß 
des Landcommiſſariates verſtattet worden iſt. 

Wegen Uebertretung dieſer Anordnung wurde Wil⸗ 
heim Vongerichten, Wirth zu Steinweiler, vor dad Polis 
zeigericht des Kantons Kandel geladen, durch Urtheil vom 
22. Mai 1848 erflärte fih itdoch dieſes Gericht für in⸗ 
competent, in der Sache zu erlennen, weil der angefuͤhrte 
re 2 Localpolizeibefchluffes feinen derjenigen 

regen ude betreffe 

on es —— — 
nizipat— 24. Auguſt 1790, 
zit. XL, und vom 22. Zuli 1791, Art, a6, anvertraut 
Mad, der angeführte Artikel auch nicht den Vollzug eines 
Geſetzes bezwecke, welches die dem Beſchuldigten jur 

gelegte Thatſache als eine Gontravention qualifizi — 
mit einer Polijeiſtrafe bedrohe. — 

Der Unterjeichnete glaube, 
des oberften Gerichtshofes 
legen zu müſſen. 

Abgefe 
ſcheidung d 


dieſes Urtheil der Cenſur 
aus folgenden Gruͤnden vor⸗ 


ir von — formellen Unrichtigfeit der Ent 
t Polizeigerichteg — indem beffen Buftändigs 


keit nach der Beſtimmung der Artikel 137, 138 und 140 
des Geſetzbuchs über bad Etrafverfahren außer Zweifel 
ftand, mithin, wenn die aufgeftellte Rechtöbetradhtung 
gegründet wäre, ein freifprechended Urtheil nach Art. 
159 desfelben Geſttzbuchs hätte erlaffen werden müfjen, 
ftatt deffen bad Gericht ſich für incompetent erklärt hat, 
— ermangelt auch jene materielle Nechtöbetrachtung als 
len Grundes. 


Die von der Königl. Kreidregierung durd die Ber 
tanntmachung vom 17. Februar 1819 (Kreis⸗Intelligenz⸗ 
blatt M 15) erlaffene, dem @ocalpoligeibefchluffe der 
Bürgermeifterei Steinweiler am 23. Januar 1841 eins 
verleibte Anordnung einer vorläufigen Unterſuchung ber 
zur Zucht zu benügenden Hengfte hat nicht nur die Vers 
befferung der Rage zum Zwecke, fondern fie ift auch 
durch geſundheite polizelliche Ruͤckſichten gebolen, indem 
durch die Verwendung tranker Zuchthengſte ſehr leicht 
Krantheiten verbreitet werden tonnten. Sie gehört daher 
allerdings zu den Gegenſtaͤnden, welche der Autonomie 
der Localbehörden durch das Geſetz vom 16. Auguſt 1790, 
it. XI. Art. 3, zugewieſen find, indem hierzu unter 
Na 5 die Fürforge zur Abwendung von Viehkrankheiten 
und die Anordnung der desfalls geeigneten Maaßregeln 
gezaͤhlt iſt. 

Dieſe Beſtimmung hat aber durch das Geſetz Über 
die Feldpolizei vom 28. September 1791, it. I. Section 
IV. Urt. 20, noch eine weitere Ausdehnung erhalten, 
indem berfelbe ed ben Verwaltungsbehörden zur Pflicht 
macht: „jur Vermehrung ber pferde, zur Berbefferung 
der Rage und zur Beförderung der hiefür beſtimmten Ans 
ftalten zu wirfen und indbefondere alle Mittel anzuwen⸗ 
den, um anftedtende Krankheiten der Pferbe zu verhüten.’ 


j Hiernach kann nicht bezweifelt werden, daß die Bürs 
germeifterei Steinweiler zur Grlafung der fraglichen 
Anordnung befugt war, fo wie, daß die Gerichte diefelbe 
durch die Beftrafung der Uebertreter aufrecht zu erhalten 
verpflichtet ſind. 


Aus diefen Gründen und in Anmenbung bed Artikel 
342 ded Geſetzbuches über das Etrafverfahren trägt ber 
Unterzeichnete darauf an: 

53 gefalle dem Gerichtöhofe, das Urtheil bed 
Polizeigerichtd ded Kantons Kandel vom 22. Mai 
1844 im Intereſſe des Geſetzes zu vernichten, und 
die Eintragung des zu erlaffenden Urtheild in bie 
Regifter ded genannten Gerichted anzuordnen, 

Münden, den 3. Dezember 1814. 

Unterzeichnet: Molitor.“ 

An der öffentlichen Sitzung vom neunten dieſes 
Monats wurde hierüber vom Königl. Oberappellationd® 
gerichterathe Bettinger Bericht erflattet, worauf der 
König, General-Staatöprofurator das Wort nahm, und 
unter Beziehung auf obiges Requifltorium und ben darin ente 
haltenen Antrag noch einige Bemerkungen mündlich vors 
trug, in Folge deffen der König. Caſſationshof die Sache 
in Berathung nahm und die Ausſprechung des Urtheild 
auf die heutige öffentliche Sitzung vertagte. 

Ob nun das angefochtene Urtheil eine Gefeged-Berr 
legung enthalte und baher nad) dem Antrage bed Generals 
Staatsprofuratord, im Jatereffe des Geſetzes, zu caffle 
zen ſey, ift die zu entſcheidende Frage. 


Entfheidungsgründe. 

Durch die Geſetze vom 16.—21. Auguſt 1790, Tit. 
11 Artikel 3 Mi 5 und 19.—22. Jali 1791, Tit. 1 
Artikel a6, ift der Autonomie der Cocalbehörben, unter 
andern ihrer Wirkjamfeit anvertrauten Polizeigegenftän 
den, auch der zugemwiefen, dafür Gorge zu tragen, daß 
den Viehkrantheiten durch geeignete Maafregeln vorge 
beugt werde, und nach Art, 1, 2 und 5 des befagten 
Siteld 11 des erftermähnten Geſetzes follen Zuwide rhand⸗ 
lungen gegen ſolche polizeiliche Anordnungen ber Localbe⸗ 
hoͤrden mit einer Polizeiftrafe geahndet werden. 

In die Kathegorie diefer Auordnungen gehört num 
unzweifelhaft and, bie im Art. 122 bes Rocal-Potizeiber 
ſchluſſes vom 23. Januar 1841 enthaltene Manfregel, 








wornad in der Bürgermeifterei Gteinweiler Hengfte, ber 
vor fie von Privaten zur Befchälung benugt werden bürs 
fen, einer Unterfuhung unterworfen werben folen, um 
su erfennen, ob fie tauglich und gefund find, 


Durch dieſe, unter Bezugnahme auf das Gefeg über 
die Felbpolizei vom 28. September — 6. October 1791, 
Titel ı Abſchnitt IV. Artikel 20, und auf eine Berfüs 
gung der Königl. Kreiiregierung vom 17. Februar 1819, 
angeordnete Maaßregel ſollte nicht nur die Verbrfferung 
der Roge bezweckt, fondern weſentlich auch den Bich- 
franfheiten, welche durch bie Benügung kranker Zucht 
deugfte zum Beſchaͤlen fehr leicht entflehen oder verbreitet 
werden können, was alfo offenbar einen Polizeigegen- 
Mand betrifft, der durch dad Gefeh der Mutonomie der 
Roralbehörben zugewiefen if, und worüber baher von ber 
Localbehdrde zu Gteinweiler eime polizeiliche Anordnung 
erlaſſen werden konnte, zu deren Vollziehung die Gerichte 
durch Beftrafung der Webertreter mitzuwirken verpflichtet 
find, 

Nachdem nun inhaltlich bed Anzeigeprotokolles ber 
Koͤnigl. Gendarmerie vom 19. April 1844 der Wirth 
Wilhelm Vongerichten zu Steinweiler beſchuldiget wor: 
den, dem obenerwaͤhnten Beſchluſſe über die Handhabung 
der Polizei in der Bürgermeifterei Steinweiler dadurch 
zuwidergehandelt zu haben, daß er an befagtem Tage in 
ſeinem Hofe zu Eteinweiler einen Hengft ohne vorgän⸗ 
ige Unterfuhung deöfelben, zum Befchälen zuließ, fo er: 
gibt ſich, daß hier allerdings eine polizeilich ſtrafbare 
Handlung indicirt war, und das Polijeigtricht hat daher, 
indem es ſich durch fein Urtheil vom 22. Mai 1844 für 
incompetent erflärte, hierüber zu erfennen, weil fein Ge 
ſeh beſtehe, wornach die angeſchuldete Handlung mit einer 
Strafe bedrohet ſey, die oben allegirten Geſetze vom 
18.—24. Auguſt 1790 und 19.—22. Juli 1791, fo wie 
auch dem Artikel 122 des erwähnten ocal-Polizeibefchlufs 
6 verlegt, wehhalb befagted Uriheil auf den vom Koͤnigl. 
Vental⸗Staatoprokurator in Gemaͤßheit des Artifeld 449 
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des Geſetzbuchs über das Strafverfahren dagegen ergrif⸗ 
fenen Gaſſations⸗Recurs im Jntereſſe des Geſetzes zu 
caſſiren iſt. 
Aus dieſen Gründen 

caſſirt das Oberappellationsgericht des Königreiches, als 
Caſſationshof der Pfalz, das am zwei und zwanjigſten 
Mai eintaufend achthundert vier und vierzig von dem 
Polizeigerichte zu Kandel in Sachen des öffentlichen Die 
nifteriumd gegen den Wirth Wilhelm Vongerichten zu 
Steinweiler erlaſſene Urtheil, jedoch nur im Intereſſe des 
Geſetzes; 

Und verordnet, daß auf Betreiben des Koͤnigl. Ger 
neral» Etaatöprofuratord gegenwärtiged Urtheil in die 
Negifter des befogten Poligeigerichte eingetragen werde. 

Unterzeichnet find: Allweyer, Director. 
Bettinger. 
Soͤllner. 

Gegenwaͤrtiges iſt von allen Tenen, bie es angeht, 
alsbald in Vollzug zu ſetzen. 

Gür die Nichtigkeit der auf Verlangen ber Königl, 
Staatsbehörde ertheilten Ausfertigung; 
Söllner, Eecretär, 


Königlih Allerhöchite Zuftiedenheits - Bezeigung. 
Seine Majeſtät der König haben unterm 12, 
Sänner I. J. zur Annahme der Stiftung, welche der 
f, Oberconſiſtorialrath Dr. Fuchs, in Minden, mit 
einem SKapitale au 1000 fl. zu d Ars 
bat, daß aus den bievon aljährti 
ein aus dem Regierungẽbezirke 
teſtantiſcher Etudierender der 
oder in bem beiden legten Ja 


an ber Univerfität Stlangen Unterfti 

Allerhoͤchſte Genehmigung zu —— —*— — 
zu befehlen geruht, die beſagte Stiftung mit —— 
drucke des Allerhoͤchſten Wohlgefallens —* * — 
blatte zur Öffentlichen Kenntnig — 











pro⸗ 
tzten, 
Aufenthaltes 


Bfarrei-Berleigungen 

Durch allerhoͤchſte Entfhließung vom 28. v. Mis., 
haben Seine Majeſtät der König die erlebigte 
proteftantifche Pfarrei Ganglof, dem bisherigen Pfarr⸗ 
verweſer zu Quirnbach, Pfarramtecandidaten Wilhelm 
Zinn, allergnäbigft zu verleihen geruht. 


— 


Seine Majeſtät der König haben durch aller» 
hoͤchſte Entſchließung vom 28. v. Mis., die erledigte 
proteſtantiſche Pfarrei Steinbach, Decanats Winnweiler, 
dem bisherigen Pfarrvicar zu Impflingen, Friedrich 
Gumbart, allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. 






Dienſteſsnachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben Eid) mits 
telſt allerhoͤchſter Eatſchließung d. d. Münden, den 26. 
Januar 1845, allergnaͤdigſt bewogen gefunden, den Ad— 
vocaten Ludwig Kirchweger in Kaiferslautern, feinem 
allerunterthänigiten Geſuche entſprechend, auf die durch 
Ernennung des Advocaten Leuchſenring zum Notär 
in Kaiſerslautern, erledigte Atvocatenftelle in Franken⸗ 
thal, zu verfegen. 

Durch Königl. Dinifterial« Entfchliedung vom 27. 
Januar laufenden Jahrs, wurde ber geprüfte Studien⸗ 
Ichramtd » Candidat Gruft Frietrid) Schäfer zu Wir 
burg, zum britten Lehrer an der lateinifchen Schule zu 
Cuſel ernannt. 





—— 


Mitteld Befchluffes der Königl, Negierung ber Pfalz, 
Sammer ded Innern, vom 5. Februar 1835, wurde ber 
Gemeinderath Ludwig Pauli der Junge, von Weben 
heim, zum Bürgermeifter der Bürgermeifterei Webenheim, 
dann der Gemeinderath Jacob Müller von bort, zum 
Adjunften biefer Gemeinde, endlich; der Gemeinberath 
Jacob Schwarz ber äte von Mimbach, zum Adjunkten 
zu Mimbach, ernannt, 


Durch Beſchluß der König. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 26. Januar I. 3., wurde 


AA 


ber dermalige Scullchrer zu Schwegenbeim, Philipp 


Hreene, zum Echrer an ber proteftantifch-teutfchen Echule 
„u Haßloch, Landcommiſſariats Neuftadt, in definitiver 
Eigenſchaft ernannt. 


Durch Beſchluß der Könige. Negierung der Malz, 
Kammer bed Innern, vom 1. Februar I. J., wurde ber 
bieherige Berwefer Jacob Nicolaus, zum wirflicen 
jweiten Lehrer an ber proteftantifcy s tentfchen Echule zu 
Billigheim, jedoch zur Zeit mur in proviforifcher Gigen 
fchaft, ernannt, 


Vermoͤge Beſchluſſes der Königl. Negierung der Pal, 
Kammer ded Junern, vom 6. Februar 1815, wurde ber 
dermalige Lehrer zu Teichenmofchel, Peter Keiper, zum 
Lehrer an der proteftantifchen Kuabenfchufe zu Diterberg, 
Landcommiſſariats Kaiferdlautern, in proviforifcher Gir 
genfchaft ernannt. 


Durch Beſchluß Koͤnigl. Negierung der Pfalj, Kam 
mer des Innern, vom 6. Februar 1815, wurben bie bis⸗ 
berigen Verweſer der 2. und 3. Lehrſtelle an ber proter 
ftantifcheteutfchen Schule zu Et. Lambrecht, im Landeomifr 
fariate Nenftadt, Johannes Wiedemann und Philipp 
Würth, zu Lehrern in proviforiicher Eigenſchaft an bier 
fer Edyule ernannt. 





Cours der Bayerischen Staatspapiere. 
Augsburg, den 6. Februar 1845. 





Geld 


— 


Papier 
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Subalt: 

Verbotene Druckſchrift. — Die teutfchen Schulen in der Pfalz betr. — Einführung eines aleiden Fudermaaßes in' den weinbauenden 
Gemeinden der Dial. — Machweiſe uder das Rechnungsweſen und den Vermögeneſtand des Emerttenfonds für katholiſche 
Seiſtliche in der Pfalz am Ende des Jahres 1843. — MWiederbejegung der proteſtantiſchen Dfarrei Aſendorn. — Bienftesnad: 
riht, — Qinjiehung eines &werbsPrivilegiums — Frucht- und Bictualienpreife in ter Pfalz während des Monats Januar 
1845. — Berihtigung. — Gours der Bayerüihen Graatspapiere. — Außerordentliche Beilage, enthaltend die Abrechnung der 

Brandverfiherung&-Anftalt der Pfalz für das Jahr 1814. 








Ad Nro. 7454 R. pr. den 19. Februar 1845, 
(Verbotene Druckſchrift.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die auf den Grund bed $. 7 der II. Berfaffu gr 
beilage von der Königl. Polizeir Direction Münden vers 
fügte, von der Königl, Regierung, Kammer des Innern, 
fortgefegte Befchlagnahme der Schrift: 

„Reben und Wirken Dr. Martin Luthers im Lichte un: 
ferer Zeit. Gin Denkbuch für die ganze Chriſten⸗ 
heit von E. T. Zädel, 1. Bändchen,“ 

wurde burch höchfte Minifterial-Berfügung vom 3. diefes 
mit dem Beifage beftätiget, daß die Gonfiscation nebſt 
dem Verbote der erwähnten Drudjchrift einzutreten und 
die öffentliche Ausfchreibung ungefäumt ftatt zu finden babe, 
Speyer, den 12. Februar 1845. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, 
Füͤrſt v. Wrede 
kuttringshauſen, co. 


„HM 7555 R pr. den 13. Februar 1845, 


(Die teutfchen Schulen in ver Pialz betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Aus der nachflehenden fummarifchen Ueberfidht über 
den gegenwärtigen Stand des teutfchen Schulweſens in 
ber Pfalz ift zu entnehmen, melde Vermehrung der Leh⸗ 
rerſtellen und Aufbefferung der Gehalte im verfloffenen 
Sabre Eratt gefunden har. 


- Speyer, ben 12. Febiuar 1845, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz 
Kammer des Iunern, 


Fürft v. Wrede. 


euttringéhauſen, tof. 


— —— 
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Summarifdbe 
ded teuiſchen Schulweſens in der Pfalz im Monate Jänner 1845, 


Geſammtzahl Zahl der Schullehrer mit Beſoldung 
der von 

PR * 

2 2 = * — 
gandcommiffariat, , 8 Eli 2 Ex = 
* = Sa | So > | Se 3 
= 3 |e8 |5*% ss 2% =) e 
N N nm en 5 





Berggaben ’ ; : 81 
Gufl  - a . . s 101 
Frankenthal . 82 
Germersheim . 70 
Homburg io . 113 
Kalſerslautern . . . ; 100 
Kirchheimbolanden a ; 111 
Randau . : ; P R 101 
Neuftabt . . ; . . 100 
Pirmafend i . R ; 85 
Speyer . A r j x 69 
Zweibrüden . ; i ; 100 

1113 

AM 1687 R. 


pr. den 15. Februar 1845. 


(Die Einführung eined gleichen Fubermaaged in den wein 
bauenden Gemeinden der Pfalz betr.) 


Im Nomen Seiner Majeftät des Könige. 


An fänmtliche Königl. Landeommiffariate und 
Bürgermeifterämter. 


Durd die Negierungd Verfügung vom 26. Ociober 
1842 (Umtö-Intelligenzblatt Ma 69) iſt die Ginführung 
eined gleichen Fudermaaßes in allen weinbauenden Ges 
meinden angeorbnet worden. 

Der Zweckmaͤßigkeit dieſer Maßregel it aller Orten, 
namentlich auch vom Auslande und von ben ausmärtir 
gen Mbnehmern die gebührende Anerkennung geworben, 







| 
| 





ss | 23 | ıs | 38 1 

9 | 79 | 12 9 { 

1) 1 | to | 32 7 

a | 9 2 | 3232| 12 
olwe| 2 | 13 2 
»1|5115| 1 { 

30 | 52 | ı7 | 34 3 
vi\ealsıia|jıaı| 17 
32 | 15 | ıı | 0 6 | 
11156214 3 
22 7 4 21 18 19 
ila|ls|3| 4 9 
254 \a36 \133 [339 | 70 1135 


— — — — — 


und nirgendwo wird bezweifelt daß die confequente Durch · 
führung derſelben für den Abſatz des edelſten Produktes 
der Pfalz in hohem Grade foͤrderlich ſeye. 

Um fo mehr muß beflagt werden, daß, nach vorlier 
genden Anzeigen, einzelne Ortöbehörben, verbfendet durch 
einen vermeintlichen, jedenfalld vorübergehenden Gewinn 
für ihre Gemeinden, die veralteten ungleichen Fudermaaße 
noch beigubehalten fi angelegen ſeyn laffen, nicht beden⸗ 
fend: daß die von ferne herfommenden Weinfäufer durch 
eine ſolche Verſchiedenheit und Unbeſtimmtheit, die ihnen 
oft als reine Willkühr erſcheinen muß, leicht irre gemacht 


und, eben wegen bed hiedurch entſtehenden Verdachtes 


gegen die Verläffigteit der pfaͤlziſchen Weinverfäufer und 
Probucenten, Abneigung gewinnen möchten ſich bed in’ 
ländifchen Probuftes zu verfichern. 





Darftellung 


a7 


in Beziehung auf das Einkommen ber Lehrer und Gehülfen. . 


Zahl der Gepülfen mit | 
Beſoldung von 













5 
3 
9 
44 Stand von 184%, 
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Stand von 184%, 
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Es wird demnach die genaue Beobachtung der Re 
Hierungd-Verfügung vom 26. October 1843 wiederholt 
und dringend anempfohlen, und insbefondere verfügt: 
daß die Litermaaße im allen ihren verfchiedenen Abthei⸗ 
lungen vom Fuber à 1000 Liter abwärts au Jedermanns 
befferer Einſicht und Verſtaͤndniß deutlich abgedruckt und 
dieſe Bezeichnung ununterbrochen an den leicht zugaͤng ⸗ 
lichen uud frequenteſten Orten in den weinproducirenden 
Gemeinden, ald an Gemeindebäufern, Aichen u. dgl. 
angehefter Bleiben ſollen. 

Die Koͤnigl. Landcommiſſariats-Beamten werden ſich 
auf ihren Umreifen von ber Befolgung dieſer Berfchrif- 
'en überzeugen und in alle Wege darauf Bedacht fepn, 
die Gemeindevorftände und Ungehörige von der Zwed⸗ 
maͤßigkeit eined gleichen Fadermaaßes und der hiedurch 






Vergleihung des Standes 


x der : £ : 
».|_£ RR NE | NE 
SS NE | Reprer und Gehülfen in Beziehung | EN 3851588 * 

2 EZ |RRIPZ | ER | Z 

P- auf Dienftes-Einfommen. RR liso | 22 I ?3 | 
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Zahl 


Zahl ber Lehrer der Gebülfen 














erzieltel Börderung des Abſatzes Pfälzifcher Weinprodufte 
im Allgemeinen zu überzeugen. 
Speyer, ben 14. Februar 1845. 
Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Füuͤrſt v. Wrede 
Luttringshauſen, coll. 


pr. ben 11. Februar 1845. 
Nachweiſe 
über dad Redynungsmefen und ben Vermögensftand des 
Gmeritenfonde für Fatholifhe Geiflliche in der Pfalz 
am Ende bed Jahres 1843. 
A. Rehnung vom Jadre 1843. 
1. Außerordentliche Ginnahme. 
1. Rüdftand der Rechnung des vorigen 
Jahres .-. ö . 


0% 
8020 58 2 


11 GinnahmeAusftände vom vorhergehen® 

den Jahre » . . . 19 32 
II. Bermächtniffe und Geentangen . -_—- 
IV. Beräußerungen von Gütern und Mo- 

bilien . -» . 
V. Abgetragene —** — 
VI. Vorgelegte Gerichts⸗ und Berfolgungdr 

toften . - A : . Ri x — 


6521 32 2 


— 


Betrag der außerorbentlichen Ginnahme 16037 34 2 


2. Ordentliche Ginnahme. 


Kr + 
VL. Staategehalt der erledig. 


tem Pfarreien im Jahre 1813 3677 58 2 
VII. Intercalargefaͤlle der er 

ledigten Pfarreien . 1138 16 - 
IX. Miethzind von Häufe rn und 

Gebäuden . ; . — — — 
x. Pachtzins von delrgutern — — — 
XI. Zinſen von ausgeliebenen 

Kapitalien . . 4042 46 3 


Betrag der ordentlichen Ginnatme ‚, 8597 11 








Betrag aller Einnahmen . 24896 35 3 


3. Gewoöhnliche Ausgabe. 
XI. Penfionen und Unterflügungen 
KIH. Marroerwefungdfoften 
XIV. Stiftungen 
XV. Bermaltungdfoiten 
XVI. Eteuern und Aufiogen 


3130 — — 
3049 18 1 
120 — - 





Betrag ber gewöhnlichen Aut gabe 6741 23 


4. Außerorbentlige Ausgabe. 
LE Zu 


XVII. Pfarrverwefungdfoften.. 14 36 - 


XVIH, Etipendien an fudir 
rende Theologen aus der Pfaly 450 — - 





f 0» I ao, 
XIX. Grwerbung von Reali 
. . . — — — 
XX. Angelegte Bilde . 17049 27 - 
XXI. Etiftungen . — — — * 
XXM. Gerichts⸗ und Berfob 
gungöfoften . — — — 
XXI. Ausfälle von Ginnahe 
men . 170 28 2 
XXIV. Autlände v von ginnah 
men . . . . . 690 48 3 
Betrag dr außerordentlichen Ausgabe 8975 20 1 
Betrag aller Ausgaben . 15716 23 - 
5. Ausgleicdhung. 
1. Betrag aller Einnahmen 24896 35 3 
2. Betrag aller Aufgaben 15716 23 - 
Rechnungsreft 9180 12 3 


B. Bermögendftand am Ende des Jahres 
1843. 
1. Rechnungs Rückſtand bed Jahres 1813 . 
2. Rapital-Bermögen im Jahre 1843: 
I ur 
a) Aelterer Kapitaifted . 81593 13 3 
b) Abgetragene Kopitalien . 6521 32 2 


9180 12 3 


— Isa 81 
c) Reſt an älterem Beftand 75071 AL I 


d) Newangelegte Rapitalien 7049 27 - 


3. Sinnahme»Aneftände . 690 48 3 


— 


Betrag des Wermögendftandes am 31. Der 
jember 1843 20» 91992 93 


C. Berwenbung im Zwede bes Fonds. 

Die neun emeritirten Priefter dieſes Jahres erhielten, 
theil® umter Enthebung von ihren Pfarrdienften, theild 
und: zwar einer derfeiben mit Beigebung eines Hülfs⸗ 
priefterd jährliche Penflonen von 130 4 Gheilweis old 


Bufchuß zu der zu beziehenden Staatd-Penflon) bis 450 A. 
— Außerbem wurden an eilf Geiftliche momentane Uns 
terflügungen, wovon einem burch Beigebung eines Hülfs+ 
priefterd, wegen Alters, Kraͤnklichkeit, Gebrechlichfeit und 
fonft zu berüdfichtigender Berhältniffe von 20 bid 100 / 
gereicht. 

Speyer, ben 8. Februar 1845, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 
Fütſt v. Wrede 
Schall, con. 


Ad Nrm. Kıh, 336 e. pr. dem 14. Februar 1845. 


(Die Wiederdefegung der proteftantifchen Pfarrei Alſenborn 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Beförderung ded Pfarrerd Blaſius auf bie 
Marrei Oberndorf ift die Pfarrftelle in Alfenborn, Deca⸗ 
nats Winnweiler, in Erledigung gefommen. Diefe Pfarr 
"ei beſteht aus dem Pfarrorte Alfenborn und dem Filiale 
Enfenbady und dem Parochialorte Neukirchen nebſt 9 
Höfen und Mühlen, mit einer GefammtGeelenzahl von 
2237. Die zu Alſenborn und Eakenbach befindlichen 
Kirchen find ausfchliegliches Eigenthum der Proteftanten 
und nicht fimultan. Das Pfarrbaus befindet fih in 
gutem baulichen Zuftand. 

Nach den im Jahre 1825 aufgenommenen Fafflonen 
beſtehen die Grträgniffe der Pfarrei in: 


3% 
I. Staatögehalt 232 — 
2. Cafulien . 2 en A858 
3. Nußnießung des Pfarrguts 0.718 
% Capitaljinſe. 28 — 
s. Rechte.. 40 — 
6. Bezug aus dem Kirchenvermögen . 21 20 
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1% 
7. Bezug aus bem Gemeindevermögen . 638 
Summa .« 4 55 

Davon ab bie Laflen mt . 22 38 

Beben , a2 17 


Die zur Vervollſtaͤndigung der Gongrua von 600 
Gulden noch fehlenden 177 A a3 % werben der Pfarrei 
aus den Euftentationsgeldern pro rata zugelegt, 

Fuͤr die Bewerber um biefe Pfarrei wird hiemit ein 
Goncurdtermin von ſechs Wochen anberaumt, binnen 
welchem bie nach Vorfchrift zu belegenden Geſuche ders 
felben durch das Koͤnigl. Decanat Winnweiler anher vor⸗ 
zulegen find. 

Speyer, ben 12. Februar 1845, 

Königlih Bayeriſches proteftantifches Eonfiftorium. 
vn Shnellenbühen 
Dimroth, 


Dienſtesnachricht. 

Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pal, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 13. Februar 1845, wurde ber 
Sculdienft-Erfpectant Philipp Donny von Krähen- 
berg, zum Berwefer ber Lehrerſtelle an der proteflantifche 
teutſchen Schule zu Gerhardsbrunn, Landcommiſſariats 
Homburg, ernannt. 





Einziehung eines Gewerbö-Privilegiums, 

Bon ber Königl. Regierung von Oberbayern, Kam 
mer bed Innern, wurde die von dem Mogiflrate ber 
Stadt Münden verfügte Ginziehung bed dem Klavier 
machergefellen Peter Garl Nelfon aus Eimmern, in 
Preußen, dermal zu Münden, unterm 9, Quli 1812 
verliehenen, und unterm 19. Auguſt 1842 auegefchriebe» 
nen jehnjährigen Gewerbe, Privilrgiums auf Anmwentung 
feiner Mecanif-Verbefferungen und Gıfintungen zur Er 
zielung eined durchaus gleichförmigen, reinen und fräf 
tigen Tones bei Flügeln und Fortepiano's, befätiget. 





Dürkheim 
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der Getreidepreife in der Pfalz während, 
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ſicht 


des Monats Januar 1845. 
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uvebe ; rfidet 
er 
Mehle, Brod⸗ und Fleiſch-Taxe im der Pfalz während des Monats Sanuar 1845. 





Mehl. Brod. Fleiſch. 






































D a t u m — — — — — — 

Orte. der Schwarz⸗ Weiß ⸗ |Shwarp| Weiß-JOchſen⸗Kalb⸗ 
M ä r f t 8 t — — 

Kilogt. Kitogr. Kitogt. Küsgr. Kliogr. 
Hsseet a Histssai si Ver — 

fr. \pf. | Er. | pf. | Er. | Pf. | fr. | Pf. Fr. | pf. fr. | Pf. 

Dürkheim . vom 1. bis 31. Januar 6— 10 —1 aj—| S|—-[22i— 16—- 
Franfentbal . . |vom 1. bid 31. Januar 6 — 8s—14 — 81 — [22 — 16, — 
Raiferslautern . | vom 7. Sanuar —|l|—!-|-[| 4|i23| 91) —122|—|16)— 
* vom 14, — — — — 41123}! 9] — 22 — 16 — 
vom 2. — — — — 1,23 9 — 122 — | 16 | — 

" vom 28. [7] u] zo Ve Ne 4 | 23 | 9 | -1323 - 116 | — 
Sandau . . . |eom 1. bid 31. Januar — — — — 4113| 8! —æ 12491 — 20 — 
Speyer .Jvom 1. bis 31., — — — — 4— 5831—2122 — 16 — 
Zweibrucken. . Ivom 2. Januar — —à— — —21 4243 s|2$|22] — 180 — 
n vn 9. 5, —|-/—|—[ 3|2}| 8) —]|22]—j18)— 

r vom 16. — ————5 — si2fj22|— 18 — 
vom 23, u — i—/|—-I1—} 5|—| siezgj22])— 18) — 

” vom 30. " — | | un I sl 8 23 22 — 18 — 

| 
| J 











Beridbtiig ung 
In dem Amts und Intelligenzblatte vom 12. diefes, AST, Seite 38, zweite Spalte, bat fih in Abfaſſung der Entihliehung vom 
bike M,, die Vermehrung des Fonds der Kreithülfekaſſe betreffend, ein Sinn entitellendes Verſehen eingejhlihen. Es muß namlich 
eisen: r 
„Es gereicht der unterzeichneten Stelle jur befondern Freude, den nachſtehenden, unterm heutigen genehmigten Beſchluß des. 


— regen Gemeinſinn ih ſets tühmlichſt auszeichnenden Stadtraths zu Kalferslautern zur allgemeinen Kenntnis 
„m dringen.“ 





EEE 
Cours der Bayerischen Staatspapiere. 


Augsburg, den 13. Februar 1845, 


Papier | Geld 
Obligationen & 4 %, mit Coup, prpt. . 
detto A3Y 9% prompt . . . 101% 
Promessen auf Bank-Actien, per Stück Agio 
Bank-Acin , . ,„ . .„ Dir. I. Sem, 742 


Ludwig-Canal-Actien , . . . 0.0. 18 
Eisenbahnen: 

Ludwigshafen-Besbach . . . .» . A 108% 

Säichsisch-Bayerische „ + . . 9% 





(Hiezu eine außerordentliche Beilage.) 


4 PR? 





Ausserordentliche Beilage m u S 


des 


Amts- und Intelligenzblattes für die Pfalz vom Jahre 1845, 


Abrechnung 


ter 
Brandverficherungs-Anftalt der Pfalz für das Jahr 1844, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In Folge der allerhöchften Verordnung vom 26. November 1817 wird die Abrechnung der Brantverfiherunges 
Anftalt für das Jahr 1844 Hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
















































mu 7 * di Anzahl der 
aſſecuritten |Ajfecura: Beitrag j ten In i : 
Namen Gebäude. | tiund: hu 5 Namen Suse re 
der “01. 2 Anfchlag a. 100 der 2, 2 Anichlag lvon 100 
u “% PN 
Gemeinden. s5|85| in Sulden. Gemeinten |32 55 in Gulden. 
53]2'3] Guloen. Fe 8:8 Gulden. 
Rötz Asa E TE 
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I. Landeommiffariat Bergzabern, Mebertrng a 1150|1924920J1604| 5 








Vorberweidenthal 62) 639 

a) Kanton Annmweiler. Waldhambach Fi 6 susoe = F 
Alberͤweiler a2s| 288] 339730| 283] 7 —* MR z0o] 28jas 
nnweiler al] 331] 306| 667690] s56l25 2 30 
Vinderob - — a7) 6] ı3280| ı2laa Wutgartswiſen 1391 69] i2osaol 10811 
arftein 23) 19] 15230] a2laı 
Dernbadh 99) AG] 67900| H6|35 
ainbad 2| 29] 19950] 16137 
uffertha 21) 73] S6290] TIlss 
el = as] 6ss5nl zriea b) Kanton Berszabern, 
Gräfenhaufen ıı2] 58] 69050] 37l32 
Lu 37) 7) 20210] 1650 
Münchweiler a6| s| 29530] aula7 Appenhofen a7| S2] 44450 a7] 2 
Dberfchlettenbach 49) 32] 30100] 25] 5 Barbelroth 65 87 877000 3 
Queihhambadı aal a0| 39790| 3310) | Berggabern 358) 296] Gaucoo| szalan 
Ramberg 180| 99] 157680] 131/24 Billigheim * 362) 330370] 275/29 
Rinnthal 73] 36] 90900] 7545 Birkenhörbt j 75 37] 4421101 aclas 
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Spirkelbach 68 11] A1870| 34154 Blanfenborn 30) 14 15950] 1317 
Stein 51) ı7) 31350) 26| 7 Dier bach oa 184] 151390] 126/10 
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Bölfersivrifer 49) 15| 28750] 23/57 Gleishorbach u. Steidzellen| 121 an al. ss25o] 7 = 
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Aſſeeura · [Beitrag 
nons⸗ u 5 






Namen 
der 
Gemeinden. 





Uebertrag 
Hergeröweiler 
Heuchelbeim 
Ingenheim 

Kapellen 

Kapeweyer 

Klingen 
Klingenmünfter 
Muͤhlhofen 
Niederhorbach 
Niederotterbach 
Oberhauſen 
Oberotterbach 
Dleisweiler-Oberhofen 
Nechtenbach 

Rohrbach 

Scroeigen 
Schmweighofen 
Steinfeld 


Sotal 


II. Sandcommiffariat Cuſel. 


a) Kanton Gufel, 


Albeffen 
Altenglan 
Bedes bach 
Blaubach 
Bledes bach 
Bubach 
Cuſel 
Dennweiler und Frohnbach 
Diedelfopf 
&hmeiler 








Anzahl der 
_ Jaffeeurirten 
Gebäude, 





Aſſecura⸗ 
Namen tiond: 
ber rise 

’ in 
Gemeinden. Z| Qutben. 






Uebertrag | 932] 530 
Herſchweiler u. Pettersheim| 74) 22] 57940 
Hof 51 7| 27080 
Hüffler 6o| 23] 43470 
Körborn 34) 19] 24050 
Konten BEI 6) 50570 
Krottelbad a2| 12] 26280 
Langenbach ss) 12] 31800 
Riebethal 3 7] 13250 
Marth 32) 3] 14550 
Mühlbadı 79) 36] 56480 
Niederfirchen 57) 10] 42500 
Oberalben 38| 23] 28650 
Ohmbach 69| 101 36470 
Ofterbrücfen | a2 1 25540 
Patersbach 26; 321 36140 
Quirnbadı 65| Ar 64900 
Rammelsbadı 56 415050 
Rathömweiler 30) 27) 24300 
NRehmeiler 79| 481 67690 
Nutsweiler a. ©. 27 14190 
Saal 7 15810 
Scellweiler 5 31710 
Selchenbach 42 43900 
St. Julian und Obers 

eifenbach 90 70780 
EZrabmeiler 37 16800 
Theis bergſtegen 35 31220 
Ulmet 95 87750 
Wahnmrgen 69 161 15300 
Adenbach 38810 
Aſchbach 55110 
Becherbadh 72300 
Seronenberg 32600 
Sangloff 54370 
Ginẽ weiler 42740 
Gumbsweiler 40950 
Hachen buch 26310 
Heinzenbaufen 21680 
Dinzweiler 56060 
Hobenöllen 43780 

' 42900 
Kanereden ” 22038 
1r0% Au übertragen r 








Beitrag 
iu 5 


= | Anichlag Ivon 100 


Gulden, 


A| 


1004760] 837/16 


48117 
223° 
36/14 
20] 2 
42] 9 
21154 
26130 








Namen 
der 
Gemeinden 


Uebertrag 
Lohnweiler 
Nerzweiler 
Nußbach 
Odenbach 
Reifelbach 
Reipoltskirchen 
Roth 
Schmittweiler 


Anzahl der 
aſſecuritten |Affecura- [Beitrag 


3247/1780]282792012356!34 
55] 44650 E 
31] 22600 
83] 83020 
93] 183580 
30) 64450 
51] 73440 
29] A6180 
37) 40080 


c) Kanton Wolfftein. 


Alberdbach 

Bergmeiler 

Bofenbady 

Einöllen 

Eßweiler 

Foͤckelberg 

Frankelbach 
Friedelhauſen 

Hefers weiler 
Horſchbach und Elzweiler 
Jettenbach 

Kaulbach 

Kollweiler 

Kreimbach 
Neunkirchen 
Niederſtaufenbach 
Oberſtaufenbach 
Oberweiler im Thal 
Oberweiler · Tiefenbad) 
Ratbefirden 


Rudolphskirchen 
Rutsweiler a, L. 
Seelen 
Welchwe'iler 
Wolfſtein 


Total 





25 91 16000 13/20 
15 81 13950 1137 
102| 98) 76100] 63/25 
68] 47] 67070] 35/54 
1071 61] 80060) 66/43 
6l 28] 44010] 36/40 
5ss| 34] 839270) 32/44 
35) 36] 23380 19/29 
59| 481 50500) 42 5 
91 7 71690] 5945 
133] 54] 81960] 6818 
47) 27] 38300] 31155 
791 35] 48110] 40 6 
61 as] 42870] 35/33 
83] 28; 71700] 9945 
35! 26] 17320) 14/36 
321 38] 25760] 21128 
571 481 46670] 3854 
57] asl 55760] 46 28 
33] 25] 28000) 23/20 
281 21] 21000) 17130 





42 40 37000 3050 
s9| a0l A660] aslıa 
112) a2] 8680] 7123 
sıl 22] 21000) 20 — 
au 18] 28690] 23/54 
2| 2si a9ı50] 32137 
sıl 27| 0100) a2las 
155) _98| 197560] 164/38) 





5664 3317 4818040 1030 


Namen 
der 
Gemeinden. 





Anzahl der 
affeeurirten Aſſecura⸗ [Beitrag 
—— tionde: zu 5 % 


Anſchlag von 100 


in Gulden. 
Gulden. 


III. Landcommiſſariat Frankenthal. 


a) Kanton Fraukenthal. 


Beinderöheim 
Bobenheim 
Edigheim 
Eppſtein 
Flomer s heim 
Frankenthal 
Gerole heim 
Großniedes heim 
Heßheim 
Heuchelheim 
Kleinniedesheim 
Lambs heim 
Dörich 

Oppau 
Roxheim 
Studernheim 


93 115] 94800 
114) 55! 118000] 98120 


123) 84] 94750] 78,58 
151| 127) 143340) 119/27 
125] 97] 84310) 7020 


3599| 828]1584310| 132017 
ı125| 155] 122750] 10218 
101| 140] 134730] 11216 
160| 142] 119900] 9955 
120| 166] k1a820| 93 31 
69) 104| 104100] 8645 
442) 420] 438620] 365/31 
103| 99] 129500] 10755 
255| 198] 237700 
194: 143] 163610) 136 21 
6a 70] 61050 











b) Kanton Grünfladt. 


Albeheim 
NAltleiningen 
Affelbeim 
Battenberg 
Bıffereheim 
Sarlöberg 
Golgenftein«Heidedheim 
Dirmftein 
Eberts heim 
Großbockenheim 
Großkarlbach 
Grünſtadt 
Hettenleidelheim 
Hertlingsbaufen 
Rindenheim 
Kirchheim a. E. 
Kleinbocke nheim 
Kleinkarlbach 
Laumers heim 
Mertesheim 


zu übertragen 


63) 103] 92330] 76158 
131| 89] 105900) 88 15 
103) 137] 132750] 110137 
a7) 45] 32110] 2615 
63] 95] 78120) 65 6 
176| 29] 49720) 41 26 
72] se] 156900] 130'45 
317500 
69300 
162200 13510 
219700] 183| 5 
889950 Talias 
97760] KL2S 
30610] 25/30 
159950) 133|18 

153154 


299] 354 

= 
1235| 156 
144 a7ı 
384 
6 
38 
177 
158) 19 
128) 166 
101! 105 











184670 
141400] 117,50 
1a9090| 11554 
137| 206] 146560] 122 

_67| 52] 33160 25 58 


Suse srzalrogeızolasss| 6 


IV 
















Anzahl der Anzabl dei 





























i i irten aſſecura⸗ [Beitrag 
affeenrirten [Nffecura: | Beitrag aflecur h 
Namen Gebaude. J tion: ſzu 5 Ir Namen Gedaͤude. tions: hzu 5 
ber ——— | Anfiblag von 100 der — —— Norte ra 
i 2a 22 in Gulden. Gemeinden. 32 =5 n H 
BEMERERTN a3 33 Gulden ER: 22 Gulden. 
28Eẽ are TE 






— ———— 
leberirog 577317026120 55355! 6 Uebertrag ei 6647430 —— 



























Muͤhlbeim 59| 90] 57750] 4857 Neuburg 263] 304260] 253, 
———— 126) 102] 149350] 124 28 Port 170, 209| 213550 17718 
Oderſulzen 76| 901 66350] 5617 Rheinzabern 2110 266 337210 — 
Obrigheim 106| 131] 133500| 112|15 Rülzbeim 389| 5351 476580] 397 
Quirnbeim ss! 79] 83600) 69,40 Schaidt isal 333| 230060 I 
Saufenheim 119 114] 130600) 108,50 Scheibenharbt 761 63] 77180] 6%]1 
Tiefenthal zu sıl 61930) 53| 7 Steinweiler 2833| 437] 309120 257,51 
Wattenbeim 150. 103] 113520] 9351 Lolmerdweller 42) 96 nn er 
Zotal sanı\on7alrsaso20lsszn lan er en . nn Hu) 






Total |6750 952119036260 7555 
6750 9521 909 977 = 








IV. Landcommiſſatiat Germersheim. 
a) Kanton Hermerebeim. 







































4 i urg. 
geheim ir | da 3834 PEN: V. Landeommiffariat Homburg 
Freie bach 83| 130] 105320] ss 
Bermereheim 347! 2991102910, 919| 6 ” — — 
Hoͤrdt 21600 281) 252490] 21025 Bechhofen s3] ı9] 343601 2 
Knitteldheim 100) 183] 158200] 131)50 Beeden⸗ Schwarzenbach 47) 17) 31120 
Kubardt 79| 105] 96450 80 Biederehaufen 481 13] 24780 
Leimersbeim 1861 212] 241170] 200 ErbadyReisfirchen 133] 65] 94570 
Yingenfeld 2053| 226] 232250] 193|33 Großbundendach 85| 20] 43270 
Neupfog 135) 130| 168610) 140130 Homburg 356) 262] 609920 
Niederiuftadt 1453| 232] 149430| 124131 Kädhofen 69| 55] 50190 
Oberluſtadt 191| 248] 1000701 158/23 Kirrberg ss] 31] 37550 
Ditterdbeim 177| 316] 197090] 16413 Kleinbundenbad; 57) 30) 38450 
Schhwegenheim 208| 302] 225010] 190 Kräbenberg 52| 12] 26900 
Eondernhein 131) kaa| 146510] 122] 7 Lambs born 73] 181 51820 
Weingarten 189) 171] 175180] 14512 Langmieden 281 35] 51580 
Weſtheim 113| 156) 114590] 952 Martinsböhe 103) 60} 106060 
Zeietam 2581 4011 2618701 218 Möoͤrsbach 67| 15] 29950 
Roſenkopf 321 18]. 23080 
b) Kanton Kandel, Wieebach 79) 20l 40550 
Berg 152| t13] 156170 
Büchelberg 86 61 702101 58 
Grienbadı 132) 231] 116570| 9 Bann 
Freckenfeld 174 3387| 230680) 208 34 Bettenbauſen 13] 19| 12930] 1046 
Hagenbach ias 135} 2891301 240): Bruchmühlbacd 46) 29] 52ı80]| a3la8 
Hayna 124] 2146| 160010 Fockenberg⸗ Limbach 37) 10) 24810] 204 
Hatzenbuͤhl 123, 219) 133730 Gerbarböbrunn as! sol sono! 75! 
Rodgrim 156| 220| 167930 Sinbebach 2s| 20] z29sol 27,29 
Kandel 410) 997| 791540 Haupiſtuhl 58| a8] 40100 33125 
Minfeld 167, 235| 208050| 173123 


173 Hitfchenhanfen 138] 60 


ju übertrogen 1192 68351061743015339|30 ju übertragen 1839| 96s|1693240J1A11] 



























Anzahl der 
affecurirten |Affecura: [Beitrag 
Gebäude, | tions: 







Namen 
ber 
Gemeinden, 












1839, 961 
60) 33] 41320 
74| 33] 69500 
























i 58) 361 58200 
Kottweiler Schmwanden 129) 43] 68070 
Landſtuhl 229| 134] 398730 
Einden 40) 9] 29250 
Wackenbach 102) 13] 52630 
Watzenbach 25) 161 24740 
Diefenbady 118) 30] 56600 
Mittelbrumn 50| 42] 66630 
Mühlbach 48| 28! 38700 
NanpDiezweiler 40/ 17). 20630 

iedtrmohr 63) 35] 60540 
Oberarnbach 29] 23] 47690 
Obermohr 81] 21] 43180 
Queidersbach 82| 15] 541350 
Ramflein 165] A4| 123660 
Reichenbach 95] 83] 95950 
Reufchbady 46) 11| 24790 
Schrollbach 46) 23] 40310 
Spesbach 88) 36) 50130 
Steegen 66 29] 31390 
Steinwenden 101! 21] 78190 
Vogelbach 60) 32] 51250 
Welterẽbach 41 151 31530 








Altenlirchen 99] A5| 80230] 66ſa 
Auſtadi 40) 21] 39800] 33/10 
Breitenbach 138] 46| 120350) 100/18 





Vördbern 52] 24] 32740 















Brüden 136| 53] sı290| 70/13 
Dietſchweiler as| 181 35180] 29133 

ietweiler 79l 22] 37110) aılıa 

unzweiler so] 45] 42920] 33/46 
Elſc bach 30| 27| 28030] 23122 
Fehnhofen 40) ı8| 37730] alas 
Gries 72| ı7) 32010] 2610 
Dafhbad 25| al sol 11las 
Döhen en a2] 19] 22000] 2610 
Sagersburg s2|_53| 7s720| 6536 





iu überteagen |41720]2193j4047460]3372]51 


Namen 
ber 
Gemeinden 


Uebertrag 
Kirkel⸗Neuhaͤuſel 
Kleinottweiler 
Kübelberg 
Limbach 
Mittelbexbach 


Muͤnchweiler 
Nanzweiler 
Niederbexbach 
Niedermieſau 
Oberberbach 
Ober mie ſau 
Sand 
Schmittweiler 
Schoͤnenberg 
Stein bach 
Waldmohr 


Anjahl der 
—— Affecura: [Beitrag 
Gebäube. | tions. 


86] 142060 


6011/2832 5138310 4281 |56 





VI Laudcommiſſariat Kaiferslautern, 


a) Kanton Kaiferdlautern, 


Nlienborn 
Danfenberg 
Enfenbad 
Erfenbach 
Erzenhauſen 
Eulenbis 
Fraskenſtein⸗Diemerſtein 
Hochſpeyer⸗ Fiſchbach 
Hohenecken 
Kaiferelautern 
Krückenbach 
Moͤlſchbach 
Morlautern 
Voͤrrbach 
Rodenbach 
Schwedelbach 
Siegelbach 
Stelzenberg 
Stockborn 
Trippſtadt 
Waldleiningen 

zu übertragen 









En) 49] 91230 76] 2 
50) 10) 20900) 17/25 
165| 108) 121440] 101J12 
84| 31] 877001 73 

71) 832] 49850] 41/32 
49| 305 37350] 31) 7 
92) 43] 85330) 71] 6 
266! 129] 187440] 156/12 
61) 23] A6850l 39] 2 


855) 937/2431270]2026) A 


42) 3) 40010] 38j20 
7 “I 40150] 33/27 
90! 91] 113770] 94/49 
18 4 17000] 1410 
119] 50) 725507 6088 
81) 35) 56050] 4643 
81) 25] 507501 42/17 
56) 12] 33070) 29/18 
12 9 73550 617 


— | nm | mm ng | 
27921177813808190|3173 27 


Mnzabi der 
3 affecurirten Afiecuro: Beitrag 
Namen 





ebäube. | tions: Izu 5 

ber —575 — Anſchlag —— 

also in niden 

Gemeinden 1353 Guem.| 
* 41% 

Webertrag * J— le 

Weilerbach 181 175600| 14620 
b) Kanton Otterberg. 

Baalborn 15350] 37]48 

Erlenbach 57250] 474 
Heiligenmofchel 68590 sa10 
Heimficchen 88500] 73/45 
Hirfchhorn 31260] 28/33 
Kagmeiler 114260) 95|13 
Mehlbach 97460] 8113 
Meblingen 7850| 6223 
Morbach 34900) 29) 5 
Neukirchen 79880) 66/34 
Niederkirdhen 99970) 8319 
Olsbrüden 123690] 103] 5 
Dtterbadh 73560) 61l18 
Diterberg s| 07240] 339122 
Schallodenbad) 65150) 5118 
Schnedenhaufen 38600) 32/10 
Sambadı 20980] 1729 
Sulzbach 64700 —* 
Woͤre bach 74700| 62115 


©) Kanton Winnweiler. 
Alfenbrict und Cangmeil | 84] 99 


97150] 80/58 
Breunigweiler 53| as] asıool A0| 5 
Börrftabt 1845| 129] 111120) 9236 
Faltenftein 57) 19] 32560) 27, 8 
Gehrweiler 56) 55] 50200] a1l50 
Gonbach 5o| 35] z1660| 26/23 
Sunderöweiler 83) 93] 108640] 90|3 
Höringen 1034| 85] 74050) 6227 
Hochſtein s2| 161 36670] 320182 
Zee 132\ 66) 78620] 65/31 
mömeiler 115! 126] 121650] 1012 
Lohns feld 123| 107| 117060| 97)8 
Mündyweiler 145| 51] 121260] 101 
Neubemdbacı s2| a6] 58670) Asls 
Dogba: 74) A6| 51720] 49] 6 
Semba 129| 92] 158300] 131/56 
Eipperöfeld 127) 129] 92870] 77/24 
Steindah 116) 95| 95230] 7921 
Schweißweiler — | 67] 22 A250 5\22 
errı zu übertragen — aleongieg 


VI 








Unzahi ber 
affecurirten[Afiecuras Beitrag 
Namen Sebäude.| tions: Jin 5 
der Gh Bien 
38 ⸗ & den 
Gemeinden E 22 Fr 
“ro 





Uebertrag —— rn 


Wartenberg und Rohrbach a5] 57200) 47 40 
Rinnweiler _163 258750 215 
Zotal ERROR Im 7492510 6243 7 


VI. Landeommiſſariat Kirchheimbolanden, 
a) Kanton Goͤllheim. 







Buͤdes heim 94127 
Bubenheim 58416 
Dreifen 118|38 
Gifenberg 146) 5 
Goͤllheim 260|28 
Harrheim 883° 
Immes heim 35151 
Rerzenheim 131152 
Lautersbeim 7618 
Niefernbeim 30|3 
Otteröhelm 36|58 
Namfen 7941 
Rodenbady 26,26 
NRüffingen 105|14 
Standenbühl 614 
Stauf 16/43) 
Weiterömweiler 1954 
Zeil 51156 
d) Kanton Kirchheimbolanden. 
Albieheim 1348| 219] 273020 22731 
Bennhauſen 20 27] 21160] 1715 
Biſchheim S6| 110] 133630] 111122 
Bolanden 126] 177] 261210] 21788 
Dannenfeid 100! 130] 112470] 93 4 
Einfeltbum 90| 90] 96480] 80/24 
Gaueröheim | 108| 89) 136260] k18/82 
Qacobeweiler 6a a6 36030] 30/1 
Ilbes heim 113| 137] 120990] 100/50 
Kırdıbeimbolanden 382| 439]1014770| 845/38 
186| 213| 187050] 198|8% 
147| 205| 225024 18zjsı 
128| ıaı] 151740] 126/27 
| 80) 101) 7 5834 
e 03 ı d 12 1 00, — 
* ta 28 





| 


Namen 
9 der 
SGSewmeinden— 


Uebertrag ws; 4763860 3969/54 
kr 67070) 555 

66990 

1 108 119670 


55/49 
99/44 


c) Kanton Obermofchel, 


Alfenz 
— 


— 


bernburg 
I igert 
‚Dal jarten 
j tätten 
dallofen 


weiler 
et 










Namen 
ber 
Gemeinden, 



























Uebertrag 12 
Ransweiler 


Rockenhauſen 


57830 —— 
85] 85600) zıla 
271] 385190] 321 























7679/851819000030 


Rupperts ecken 60° 50980] 4220 
&t. Alban 69] 72550] Cola 
Schönborn 25] 40110) 33l3 
Stahlberg 29) 29650) 24j42 
Steingruben 22) 25] 16330) 13136 
Teſchenmoſchel 45) 36] 40030] a4321 
Waldgrebweiler 85) 71) 45090) 54lıs 
Würjmweiler 651 74] 56670 


VII. 






Landeommiffariat Landau, 
a) Kanton Gdenfoben. 






Altdorf 
Böbingen 
Boͤchingen 
Burrweiler 
Diedes feld 
Edenkoben 
Edes heim 
Flemlingen 
Freimers heim 
Gleisweiler 
Gommerdheim 
Groß fiſchlingen 
Hainfeld 
Kirrweiler 
Kleinfiſchlingen 
Knöringen j 
MaitammerrAlfterweiler 
Rhodt 

NRoſchbach 

St. Martin 

Venningen 

Weyher 



























136080 
132120 




























vida 








Anzahl der m 
affecurirten Aſſecura⸗ Beitrag 
Namen Gebäude. | tions» hu 5 
der — Anſchlag = a 
“= in ulden, 
Gemeinden. 3 — 
Uebertrag l 1477 5163290]4302]44 
Eſchbach 115 
Effingen 265] 273320 
Frankweiler 22] 177290 
Södlingen - 250| 202 
Godramſtein 324] 270000 
Herrheim 133] 540340 
Herrheimmegher 78 
Qibesheim 2715 
Ampflingen 260 
Ine heim 145 
Landau 532]2641000 
Reingweiler 101 
Mörlheim 97 
Mörzheim 283 
Niederhodhftadt 338 
Nußdorf 317 
Oberhochſtadt 166 
Offenbach 491 
Dueichheim 107 
Ranſchbach 
Siebeldingen 168 
Waldheim 153 
Wolmesheim 137) 288 





Zotal |S634l10539l 11819500 9819133 


IX. Landcommiſſariat Neuftadt. 


a) Kanton Dürkheim, 
Bobenheim 721 861 65140] 54]17 
Dadenheim 83) 95] 76030] 6321 
Deibeöheim 313| 326| 523510] 436,16 
Dürkheim 602| 671|1396140|1163|27 
Ellerſtadt 135| 142] 123820] 103j11 
Grpolzheim 86] 97] 99360) 82/48 
Fort 114| 151] 188500) 157] & 
reindheim 2305| 285] 370620) 308/51 
deldheim 98| 139| 108080) 90 
nheim 102| 145] 114770) 9513 
Grethen und Seebad, 192) 102| 132270] ı10l1 
denburg 5ı| as] 90320) 75|1 
87| 89] 118610) 98 
ſtadt 137| 167| 168730] 140 
u ER 0] asıl 87] 839 695 
I 20 "112) 
yu übertragen BL 





Anzahl der 
affecurirten JAſſecura⸗ Beitrag 
Namen Sebäude. | tions. Iju 5 
der erg Anſchlag Fr tum 
; 213% in ulden. 
Gemeinden 23 33 Gutven. 8 
2 FI 
Uebertrag |2670|275013795320 3162|46 
Rödersheim ıaı| ı23| 98130] 8146 
Ungftein 150) 196] 214480] 178/44 
Wachenheim 361| A76| 502550] aislas 
Weifenbeim a. 8. 1413| 159] 138930] 115]47 
Weifenheim a. ©. a83| 252] 177980] 148]19 


b) Kanton Neuftadt, 


Buttweiler 
Gimftein, Igelbach und 
Appenthal 
Esthal 
Frankeneck 
Geinsheim 
Gimmeldingen⸗Lobloch 
Grevenhauſen 
Haardt 
Hambach 
Habloch 
Koͤnigebach 
Lachen 
Lambrecht 
Lindenberg 
Meckenheim 
Mußbach 
Neidenfeld 
Neuftabt 
Nuppertöberg 
Speyerdorf 
Weidenthal 
Winzingen 





Total 





X. Lanbeommiffariat Pirmaſens. 


a) Kanton Dahn. 


Bobentbal 
BrucweilerBärenbadı 









affecurirten [A ffecura: [Beitrag 











Raurn Gebäude. | tions: zu 5 u 
* „xl. 
Gemeinden. |s% 5% 
S.9 |0+3 
Injw 
ass 


















Uebertrag | 546] 303] 529200 441) 
Erlenbach u. Lauterſchwanj 55) 22] aresol 3653 
Fiſchdach und Petere baͤchei/ 92] 391 88870 7a) 4 
Hauenftein 92) 261 91200] 76 — 
Hinterweidenthat s9l 32] 6usHel zul 
dirſchthal 26 11) 16170) 13128 
Ludwigs winkel 301 13] 30870] 25l13 
Niederfchlettenbach 46) 7 32980] 2729 
Nothiweiler 21) 2] 16700] ı3'5 
Rumbach al) 241 38850] 22123 
Schindhard al) 12) 24990] 2049 
choͤnau sa] 15) 488001 4025 




















Donſieders 721 29] 62250| sılse 
penbrunn s2) 23] 57090) a7l34 
enbrunn 43] 23] 37650] anee 

Fehrbach 64) 201 410101 315 

roͤſchen 8851 23] 657801 548 
Gersbach 73) 29| 58480) aslıa 
engöberg 27! 3] 142008 11150 
37] 5) 10320 16 6 

Odheiſchweiler a) 14) 35700) 28 45 

dohmuhlbach a3) 6| 26220] 2151 
Öppen z0| 30) 6s2ı90| 5130 

Gender 1359| a2] 125880] 103|31 
ünchweiler 68) Aal] 51570] 45 28 

Ober: und Niederfimten | 8al 2al assıo] 39] 

Rünfhweiler und Dufen» 

—⸗ 85] 35] 85710] 7126 

afend 694) 244] s65i50l T21lıa 

odalben und Peteröberg] 129) 711 122150] 101)48 
aupperiömeiler 37) 6| 27350] 22la7 

— 62| 13] a9320] 4 6 

haleiſchweiler 107) 65| 858001 79155 
* 901 101 60000) 50- 
ı33| a3] ss210] 7alaı 

Winfchber s2| 13] 28510] 2325 
ineln 93| 19] 55130] 4557 





iu übertragen |s567|1336|3211980|2676|39 


Namen 
der 
Gemeinden 


Uebertrag 


Anzahl der 

affecurirten |Affecura» [Beitrag 

Gebäude. | tions: hu s % 
n 1 Qinichlag Jvon 10 
in Juden. 

Gulden. 


—— 171% 
[3567|1336]3211980]2676139 


Gebäude 
Neben⸗ 
Gebäude 


c) Kanton Waldfiſchbach. 


Burgalben 
Geiſelberg 
Hars berg 
Heltersberg 
Hermersberg 
Herſchberg 
Hettenhauſen 
Höhrinöd 
Hor bach 
Klauſen 
Leimen 
Merzaiben 
Saalſtadt 
Schauerberg 
Schopp 
Schmalenberg 
Steinalben 
Wallhalben 
Waldfiſchbach 
Weſelberg 
Zeſel!berg 
Total 


22] 353030 
16) 38750 
241170 
59100 
107400 
117650 
28450 
75200 
51000 
36250 
43060 
65150 
35280 
14150 
42750 
44060 
13170 
46200 
92010 
34450 
43860 


1775 181814277220 








XI. Landcommiffariat Speyer. 
a) Kanton Mutterflabt. 


Als heim 
Altripp 
Aſſen heim 
Boͤhl 
Daunſtadt 
Frie ſenhe im 
Fußgonheim 
Hochdorf 
Iggelheim 
Maudach 
Mundenheim 
Wutterſtadt 
Neuhofen 
Oggers heim 
Rheingönheim 
zu übertragen 


4730 
"95157 


57000 
115150 
107010 
294050 
233050 
296390 
131530 

96930] 80 
264300] 220 1 
160040] 133/22 
557160] 464,18 
655480 
221010 
336600| 297 
168] 183] 219640; 183 


29501349113785310]3154 
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— 
Anzahl der ß 
i An 1 Beitra Aſſecura⸗ 
Namen habe. er w5 * Namen Gebaͤude.] tions; [iu 5 
der : —| Anjchlagjeon 100 ter - Auſchlag —— 
Gemeinden in |Bulben. Gemeinden. in ulden. 






Er 
n 
.z 
Gulden. 3 Gulden. 
& 


Haupt 
Gebäude 
Heben» 
Geaͤ ude 
Haupt ⸗ 




















































































'3785341013158]26 bertrag 11756 
Urbertrag 12950,3491,3785340]315426 Ue J I 
Nuchheim is | 163490] 137155 N 131 — a. — pr hr 
Ei i s2) 102] 83640) 6912 Reinheim 78 5 3 & 
— Rohrbach 98. 25] 72150) 60) 8 

b) Kanton Speyer. Nubenheim 62 3 22080 18124 
Bergbaufen 102] 120] 136060] 121/43 er. Ingbert a72) 131] 522860) 435|43 
Dudenhofen a82| 297] 2169101 20316 Wedlingen 5) s| 90] Si 
- 7 \ Woͤrſchwener is 271 58650] 485% 
Hanhofen 106! 127| 108360] 90,18 | m... 
z 9851 187750 15027 Witterebeim 47) 11 29020 2411 * 
Harthauſen 18a] 285| 187750] 156] tRolfertheim —3 4 25550] aoler 
Heiligenftein 1134| 133! 141980] 118119 vor 555 
Mechiereheim 170 198] 175150] 146.12 . 
— 183) 192] 180090) 150| A b) Kanton Reubornbach. 
Echifferftadt 437) 3410| 413500] 344135 Altheim s2 19] 52030 
Epeyer 1023!112613625270]3021| & Althornbach 51 20] 37300 
Waldſee 206! 2631 232690) 193,55 Bliebdolheim 68 2101 85550 


Bottenbach 59 21) 41410 
Boͤckweiler 61 16] 32940 
Preitfurtb ss! 53] 80010 
Breniche:bach 51] 23] 43150 
Dietrichingen as) 40] 77620 
Broßileinhaufen 56) 36) 41540 
Kleinrinhaufen 57| 17) 28500 


Total 16037\68418|9192530|7910126 


XI. Sandcommiffariat Zmweibrüden. 


a) Kanten Blieskaſtel. 


Alfchbach 67) 20] 32420 

























Afweiler 30| 17] 30510 Mauſchbach as) 181 35000 Ih 
Ballmeiler 46] 10) 19810 Medels deim 791 181 63220 
Bebeldbeim und Neuhof 92) 27] 59560 Neuatıheim 30 7| 15130 | 
Bierbach 651 121 25760 Neubornbad 197| 172] 310170 
Biefingen a3 6 26080 Niedergeilbad) 31 13] 20680 
Blickweiler sıl 21) 42230 Pepenkum a3 29] 35270 | 
Blieskaſtel 200) 136) 422170 Niedelberg 50) 17| 31600 
Bliedimengen, Bliedbolgen Ries weiler 11) 51 3950 

und Gräfenthal 1261 401 52930 Rimfchmeiler si 28] 45340 


Erpmweiler 3ı| 10) 21270 
Uttweiler 18 4) 15190 
Walshanfen 53 9) 34020 
Walsheim 631 211 43840 


Ensheim, Sengſcheid und 

Reichenborn 195| 12] 142370 
Erfmeiler und Shlingen | 110) 13] 5700 
Eſchringen AB 31070 
Gerdheim 99 13] 62910 
Habfirhen u. Mandelbah| 65 29] 46290 
Haffel 73 27| 53590 


* ce) Kanton Zweibrücken. 
Battweiler 62] 23] 39950 







Hedendalheim 34 20350 Bubenhauſen sa 19] 43120 
Herbitsheim 33 18050 Contwig 175| 1091 173470 
Lautzkirchen os 27] 79360 Deilfeld 96 Asl 32280 
Niederwürzbad) 98] 21] 61960 Findd und Ingweiler 96) 65; 98310 
Seelbach 16 8290 Sraftweiler 63) 30) 109280 
Oberwürgbach a 32500 Hengſtbach 35] 24] 35090 
Ommersheim 93 78170) Irhem 96] 67] 118890) 99] 5 


zu übertragen JiTs6l asrlıasaasolı16ıl59 zu übertragen la730l1748|2119290 aaa2lı6 









Anzahl der 
affecurirten [Affecura: [Beitrag affecurirten Aſſecura⸗ 
Namen Gebäude Namen Gebäubr, tonb- 














der 
Gemeinden. 


der 
Gemeinden. 


2 
>= 
35 
AS 





Meben» 
Gebäude. : 

Neben» 
Gebäude, 





[77 

252% 5]Gebäube. 
— 
= 










30/1748]4119290 3432/46 Uebertrag 15 16]448123013736]51 
40) 14] 37650] 31/22 Riefchweiler 25] 57200| a7)ao 
83 74100 Schmittdhaufen 21] 30480 25/24 
69 46950 Stambach 61 21500] 17/55 
76040 Wattweiler 22l 36170] aolen 

17550 Webenbeim 83] 175 818501 68/13 

31550 Mimbady 57| 28] 68140 56147 

32550 Winterbach 45) 241] 31320] 26) 6 
Zweibrüden 565) 598j2019700J1683| 5 









imw-übertragen |5230|1916/418123013736 51 Total |62132657l6s30890|s69al24 











Genenunng Anzahl der affecurirten Gebäude. — — au er 
kandeommiffariate. Hauptgebäude. | Nebengebäude, in —— 
en Gulden: 7 1x 
I. Bergzabern . 2. . 6271 6142 6600730 | 5500 | 36 
- 1 BE u 5664 3317 4848040 | 4040 | 2 
II. BranfentpaAl . . . - 6281 6572 7826020 | 6521 | 41 
IV. Germerddeim . » . - 6750 9521 9056%60 | 7546 | 53 
V. ee 6011 2832 5138310 | 4281 | 56 
VI | Kaiferslauten . . . 6735 4771 7492510 | 6243 | 46 
MM. | Kirheimbofanden . . 7679 8518 9000030 | 7500 | 2 
"VOL | Band . 0 nm... 8634 10539 11819500 | 9849 | 35 | 
IX. | Neufatt 22. 8413 9227 11789750 | 9824 | 48 
X. Pirmafnd. . .. 4775 1848 4277420 | 3564 | 31 
X. | Som 2.2.2.0. 6037 6848 9492530 | 7910 | 26 
- XL | Sweibrüden . oo. 6213 2657 6830890 | 5692 
Zotal am 31, Dezembr 1844 . . 79463 72792 94171990 | 78476 | 40 
Beftand des Japrs 1843... 78132 71651 91284430 ven. Kinn 


Zuwachs während 1844. . . 1331 1141 2887560 — — 














J 
* Sinnabme 
5 N Jr 


I. | Ginnahms » Urberfchuß aus ber vorigen Ab» 
? mms si» Harlem rn © .° 
11. | Rüdeinnahmepoften aus früheren Jahren, 
nämlid) : 
4. umberichtigte Brandentjchädigungen, in: 
haltlich voriger und laut Beleg N 1 
gegenwärtiger Abrechnung: A & 


718561284 


a) vor dem Jahre 1843 . 1748 — 
b) vom Jahre 1843 „14335 29 
16083 29| 16083] 29 


2. Niedergeſchlagener Beitrag ber Gliia: 
berha Both von Kallbach, wurde fammt 
Koften bezahlt mit . 2. - 11 9% 
HI | Affeenrangbeitrag für mas Jahr 1944 von 
dent gefammten DWericherungsfapital ad 
94171990 A zu 5 Kreuger von 100 4 
IV. | Pro memoria wird hier aufgeführt; ber 
Borfhuffond mad voriger Abrechnung 
mit 9066 Ä 58 I. 


Betrag aller Ginnahmen 


178476, 4 


102417] a7 





en un) 
3 etrag. 
= Ausgabe art: t 
= Ir 
1. | Brandentjchädigungen : 
1. aus früheren Jahren, nach Beleg N 1 | 
zu gegenwärtiger Abrechnung 16033] 128 
Hiervon wurden im Laufe des Jahres 
1844 bezahlt . 14629 4 29 Ir 
und bleiben rüdftändig 1463 Ä — Ir 
16053 # 29 
2, Vom Jahre 1844, nach Beleg Mr 2. 78136| 33 
11. Aufnahms- und Abjbägungsgebühren pro 
1844, nah Beleg M 2? .- - : - 1785| 24 
IM. | Gerichts, Notariatd» ıc. Koften, nach Beleg 
a Kr: en a ee 3] 42 
IV. |Berwattungstoften, nad) Beleg Ma 4 1797| 22 
V. | Selverbebungsfoften, ausweislich des Beleged 
N 5, nämlich: 
a) Hebgebübren der Ginnehmer a 4 Fl 
von 14 f . -::30 HA 6 
b) Remifen der k. Rent⸗ 
Ämter a. 20 Ir von -r 
100 20 2504 6% 
320 A 12 | 3261| 12 
VL |Nieverfchläge, nah Beleg M 6. . 11 38) 
Betrag aller Andgaben 101069] 20 
Bilany. 
Die Einnahme beträgt 102417) 47 
Die Ausgabe m r 101069] 2 
Bleibt Ueberſchuß 1348] 27 
— 





|. AR 


Mnjenıg 


XIII 


Nechnungsbeleg Mi. · —7 — 
Verzeichniß 

derjenigen Brandentſchäͤdigungs / Summen, welche nach Inhalt voriger Abrechnung, am 31. Dejember 1843 noch 
j anzuweifen blieben, und was während 1844 bierauf bezahlt wurde. 
















































—— Brandentſchaͤdigungen. 
Namen 
ahlungen Bleibt noch 
der Wohnort. ———— — —— Bemerkungen. 
Betheiligten. Abrechnung er —— 
1% xl 7 ix 
A. Rom Jahre 1842 und früher herrührend. 
Minged, Benebift Flemlingen 15|— —|— 15|— 
Sroß, Jacob VI. Böhl 300—| 300 - — 
apps, Peter Lautzkirchen ss— — — 88 — 
Fehm, Johann Wittib Blieedalheim 37— 37)— — 
ir Salomon Kirchheimbolanden 500/— —i— 500 — a im Jr —— Ziel 
- er i 00— — — 100 —Pablung wurde ruder oben und er 
Rallader B28. — —* — go weint deßhalt die ganze Ent ſchadi⸗ 
demiebe Faifenfein 100 — 1001 — __|__jsungsiumme in Einnahme. 
af, Adam Scyweidweiler 481 — 481 — —— 
ald, Joſeph Munchweiler 2000 _—|- 
9831 — 763 — 
B. Vom Jahre 1843 herrührend. 
eler, Georg d. 3 Billigheim 400— 
Daud, Georg Peter id, 400 
d, Lucas Witrib id, 
» Ludwig Wittib id, 
05, Johannes id, 
Sellacher, Matheus Dernbach 
mann, Joſeph Wittib id 


deld, Georg und Wendel Oberotterbach 


SURREZEDEREN 





Sind, Georg Philipp Schwanheim 

pariilern, Philipp Spirkelbach ——— 

tn dbefchäbigten wurde 
u ag Walbrohrbadh naaträglie "is pie Entihädi- 

Solfer, Philipp id, gung von 35 4 29 28 bemilligt. 

sauer, Leonhard I-ib, 


0 Matın, Barbara id, 
Der Deter II. Bautereden 
DB, Jacob @iebethal 





er Odenb 
2 11a! — Emanuel * 
Mid In Jacob 3 
n. 9guth, ael u. Zaco id, 
ehr, Adan id. 
Reifelbach 
Carls berg 
























Namen Zah 
Reftbeträge 
os z.B dee Wohnort Mh voriger] Subrunb 
Betheiligtem Abredinung. 
— — — — ——- 
A 






































































Uebertrag a635'29]| 4635129 
Hering, Andreas Grünftadt 0] 2 7|7 
Abel, Sehaftian id, 700— 
Michel, Heinrich) iv, 1000, — _ 
Nahm, Simon id. 600 — — 
Speckert, Peter Wittib id, 3001— _ 
Serieger, Jacob id, 4001— — 
Näfer, Jacob II. id. 3001— * 
ſerauß, Conrad id, 401— — 
Baron, Valentin Wittib |Hayna 2001— — 
Bengert, Johannes Wittib id, | 150|—| * 
Kung, Zob. Jacob id. 
ug, Johannes Lingenfeld 200 
Bein, alentin Neuburg 300— * 
vril, Franz Paul Rheinzabern 1001— 
Weber, Theobald Gries | 150|— va 
Burging, Philipp id, 
Schöller, Lorenz Homburg s0— — 
Dech, Georg und Gabriel Imsbach 60— a: 
Haymann, Leonhard I. Niederkircen 200— = 
Bauer, Joſeph Olsbrüden 3001 — — 
Zimmermann, Adam Sie gelbach 800— — 
are 100|— u 
dv, 
id, 2001— _ 
Biſchheim a00 ⸗ — 
Goͤllheim 1oo - - 
id. 1501— — 
Marienthal 501 — — 
Waldgrehweiler — — 
Mayer, Chriſtian Wittib Adorf . han — bi 
penticher, Mimarl Ededheim 600 — — 
Duft, Heinrich Ineheim — — 
Schuſter, Nicolaus Saardt 200 — — 
Sommer, Friedrich Yemberg 100|—1. = 
Madle, Adam Zagelheim —J— 
Ohler, — id. 4001| _ 
5008, Jaco ' j —4 = 
Bieringer, Lorenz Grben —— * Bo A— * 
Btalter, Iofeph Nenhornbach © I —— _ 
er, Ludwig rhaufen R: 100 — 
Blatt, Peter R dh 001 | U — 
Rotſch, Peter Seribadı 70— _ 
3: 70 








Benerfungen. 
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3 
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oo 
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XV 


Rechnungäbeleg Aa 2. 
Verzeichniß 
der Brandſchadens⸗ Vergutungen, welche im Laufe des Jahres 1814 nach vorhergegangener gerichtlichen Abſchaͤtzung 
zur Zahlung genehmigt worden ſind. 





Brandentſchaͤdigungen. 


Geleiſtete 3 
Betrag. | Theitjap- hr ? i Bemerfungen. 
lungen. kira 


I. Landcommiſſariat Bergzabern. 


Laurx, Friedrich Wb. Aunweiler 7la2 za —- 
4, Sobannes Billigheim 81/—] 100/— 

Kor, Heinrich Dernbach 199 — 
emeinde Graͤfenhauſen soo— —— 

Albert, Michael Goſſersweiler 14130 

Bofelmann, Michael Niederotterbad; 493/34 

Schoppe, Adam Ramberg 303| 2 

Kunz, Martin Steinfeld 

Gemeinde Wilgartöwiefen 


Summa 2616/55] 2516/5551 100I—| 10045 
ee HOT EU ZUDISS 


U. Landcommiffariat Gufer. 














Hipolind, Philipp Becherbach 200] 200] —— | 
Reidenbach, Peter id. so—l soo —I— sale 
Reubred), Georg id aasl—| aa —— 
Rerzenhäufer, Adam id, 1w—-| 12-1 —— 
iehl, Heinrich Erben Frankelbach ı0—l —-— 100-1 sa 
Bühler, Georg Carl Sinsweiler 450—] 450 -J) —— gis 
Dorr, Philip id, ıs—| ı8-| —— 
tdenbach, Abanı Kauibach m 2a I log 
ol, Geor id, 220] 220 —— 
Chlafmann, Heinrich Koliveiler 10] 10 | 446 
Buhlmann, Philipp II id, s—| | —I— 
(denbadh, Peter Kreimbach 721 41 122 —— sa 
Irmann, Jacob Lohnweiler as0 -a80⸗ — - 4129 
Pport, Jacob Nußbach 2401-1 s0—| ıs0|—|  azlız 
Ppla, Jacob OberweilersTiefenbah | as04—| asoa —]) —|— 9/50 
Pre, Veter Jacob id. 10—-| 10|-| —_ ul; 
19, Deinrich id. a0) as —— 
‘el, Job. Michael [Reipoltäfichen 2ı7)—| 137)—| 100)—1  11l20 
auf, Phitipp Schmittweiler s— Bi — -| ısl 8 
altern, Valentin id, 6 i-I — =] Be 
Summa 6651]30]) 630130) 350)—| 115lı0 





XVI 





















































Brandentfchädigungen. R 
f e Abihäy 
Namen i ungs⸗ 
Geleiſtete zung 
der Wohn'ort. Betrag. | Theiljade A. gebühren. Bemerfungen. 
Bethbeiligtem. Rn 
A ai 4 al A #_\tr 
11. Landcommiſſariat Sranfenthal. 
Hoos, Peter Dirmflein asal—] ass —I-1 12198 
Bahınrann, Philipp id. 986] 38] 600— 
Stabel, Valentin id. zolaa] 50a] —— alas 
Probed, Georg id, sılaa]l 5184 2 —— 
Neufchäfer, Johannes id, anlaol 200130001 —|— 
Kopp, Philipp Franfenthal 632j —1 ei -I- 
Reichard, Babette id. 5124 51124 — — 4615 
Gemeinde id, soa3lsa] 502353 —- 
Nufer, Ludwig Neuleiningen 11l16 U 1“ = — 12,48 
Weidbrod, Peter I. Oppau 20— —— 838 
Gumbinger, Martin Web.|Rorheim F 35 _i- 949 
Bohn, Wilhelm Wattenheim Er __80l— 120|- ı2,08 
Summa T736l31l 7036 sıl 7201— 
IV. 8andeommiffariat Germersheim. 
Gemeinde Rülzheim 621] 62|— —_|— 11]16 
Kahn, Aron id. 35,22 1522) 20— 10146 
Hoffmann, Qacob Steinmweiler 29628] 29628 | 
Hauck, Friedrich id. 770.27) 770,27 — — 
Wannier, Qobanned id. 502136] 302 36 ——— 25'132 
Blättner, Heinrich id, 661331 Tec —- 
Schwarz, Johannes Wib id. 21139 Ar —— 
Summa | 2158| 5] 213s| 5|_ 20 4 
V, &andeommiffariat Homburg 
Adolf, Heinrich Beeden 8o5I—] 805 24 -I- 16 
Sigerift, Nicolaus KRübelberg 109|10 10910 —— 8150 
Fardeiy, Wılliam —* (Landſtuhl)] 1258|25 ss 7 —— 1147 2 
Lang, Ludwig V. Muͤnchweiler 97— 1— — 11148 
Scyrör, Peter id, a0 — a0 7 — 
Rang, Jacob id. 399-1 II — “ 11,87 
Müller, Johann Steinwenden asılse| asılsal 150|—] 10184 
Müller, Shriftian Waldmohr —— 22 7122 _—'— = 
Summa | zrerlagl zuı7las sol] 6252 
VI. a un, 
Vogel, Throbor Alſenbrück ss] aaa — 
Königfamen , Georg —— 250 2] 28023 
Specht, Job. Philipp ib, * — 1147 
Rauth, Job. Philipp id. 
aufmann, David 





id. 





zu übertragen 5 55 * 855138 = | 2851 





XVII 








Brandentſchaͤdigungen. 
—ñ—— mu — 
Seleiſtete 

habe Reſt⸗ 
Betrag. ** Vıtrag. 










Abjcäz- 
junges 
gebühren. 


Ramen 
‘ der 
Betheiligten. 
















Wohnort. 





| 1% 



































































Uebertrag 855/58 
Bindmeifter, Johann Erjenhaufen 4001— 
Sauner, Johann Gonbach 184/27 
bört,, Georg Peter id. 22/18 
tanerz, Georg Hobeneden 283— 
Klofjet, Nicolaus Höringen 200 — 
Sebhard, Katharina id, 3001— 
Karcher, Franz Raiferslautern 30/32 
Aaguet, Gottfried id. 170|— 
Meberih, Johann ib. ol 
ont r, Bernhard id. 
rufius, Franz id. 710 -— 
Krämer, Georg id, 1135/— 
Neahim, Ludwig ‚ib. 180) — 
Rremas, Johann id, 610— 
on, Abraham ib, 740— 
Mu, Gonrab I. w. 597411—| 2 
ud, Gonrad II. id. 523 — 
Schul, Franz id. 53126 
vemuth, ms Victor Mr iv. 570 — 
mann, Michael atzweiler 
Rınd, Georg " er 
Suth, Wilhelm Morbach 
ode, Jacob id, 
Belter, Ludwig Mehlingen 
baum , Jacob Munchweiler so —,J —— 
-oneider, Jacob id, 45256 
Si, Georg Peter Oldbrüden 30—| —— 
Ser, Johann Adam ib. 200—] —i— 
» Johannes | ı7las 
4 Basel | 300] — 
rt, Jaco — 
art, Johannes u 
areljinger, Qacob II. 115814 
mer, Georg 225/10 
rt, Valentin 126/30 
Jacob 


» Johann 
n 


Bemerfungen. 





xVvn 










Brandentfchädigungen. 


















— ———— — — 
Geleiſtet zungs · 
Wohnort. Sim. oeinape | „Re Taehühren. Bem erfungen 





Betheiligten. fungen. | Detras- 








Uebertrag 
Jung, Johanues IN. Sambadı 
Bischof, Jacob Schallodenbach 452152 
Better, Johannes id. 

Brofchart, Sebaftian id. 

Andes , Peter Wilhelm Sirgelbad) 43242 
Wanner, Adam id. 















aso — 
Scheer, Johannes id. 1000\— 
Lorch, Friedrich Sippers feld 564142 








Kulmer, Johannes Web.|Waldleiningen 491140 
Klein, Heinric, Jacob id, 

Afel, Johann id. 313 — 
Klein, Zob. Jacob id, 307|—] _307|— 


























Engelöficcher, Bened. Web, id. 606) 206/40 
Qung, Philipp Wördbady ' 250 250 a 
Summa |23387| alızsaz| 2] 5760—]| _486'51 


VI. Sandeommiffariat Kirdheim. 
Wendling, Phil. HeinrichAlfenz \ 
Müller, Ehriftoph id, 
epp, Friedrich id, 
Hüter, Ludwig Dannenfeld 
Borfholder, Johann Hallgarten 

































Dreyer, Philipp Jacobs weiler 

Steuerwald, Garl id. 

Deubel, Heinrich Kirchheimbolanden 

Ludwig, Ludwig id, * 
Becker, Heinrich id. 

Gemeinde id, 

Berg, Heinrich Jacob id, 

Kobl, Ludwig id 


Keßler, Matheus Web. |Rauterdheim 

Beer, Chriftian id, 

Schäfer, Zacob Oberbaufen 

Bettetino, Peter Anton 
d. 


Wink, Johannes id, 
anzer, Ghriftian id, 
uf, Peter Wib. Stahlberg 
tichter, Johann Wid. ib. 
tichter,, Jacob 


w. 
eber, Qacob Waldgrehweiler 








XIX 


Brandentfchädigungen. 
— —ñ— — | Abichäz- 








Namen unge 
Geleiftet . 
ber Wohnort. Betrag. Air \ rue gebühren. 
Betheiligten. jablungen.| Bettag. 
f I a RE 1 7; 
VOR @andcommiffariat Landau. 
Eberhard, Michael Burrweiler ıs'ıı) all —I— s/50 
—** Georg Edenkoben 5009/18] 3009/18] 2000 - un ie 
er, Peter un omas Edes heim 
Rirhmer » Philipp id, | 369 55] -219155] 150)— 950 
Echönfiegel, Andreas Sleismweiler J«6406 rn —— 
Weidbrod, Stephan Wib.| id. 271320 era —I— 9150 
Nünfter, Heinrich Adam] iv. 1019| 109) —— 
Schultz, Franz Deter Herxheim 35730] as7300 —— 1712 
Braun, Franz Web, Indheim 150—| 100—| 50-| 1345 
Vonnida, Gg. Zacob Kleinfifchlingen 279300 27930) —— 950 
Wambegang , Georg Nußdorf 6252| 6 | ung 
Sir, Jacob id, s— s—-| —|—| 
Shreit, Johannes St. Martin 155 181 assıs) —— 
Wu, Joh. Friedrich) id. 11321 113/21 _i— 950 
Gerber, Sg. Michael jr] ib. 136,29] 13620]  —i— | 
Gerber, Sg. Michael jr. id, 151335] —— ar 10/50 
Sqrelect, Johannes ib. ao ar — || 108 





Summa | ssorlac| ensı| ıl 3713 535| 113.35 
ee PERL IST — 


IX. Landceommiffariat Neuftadt, 





















Spielmann, Gatpar IBobenheim a. ©. 66923 50 15/48 
Reuther, Georg Dadenheim 3551| —— 12/28 
* Ignat Bethal wo— — 
mann, Johannes id, al 2 
Münd,, Eur id. | es 
Schäfer, Martin ib. sl — = 2 
old, Geor id. asia) —— z 
Geber, Johann Geins heim 5 —— 
Sebaflian, Loren; id. 200 — —— 12'509 
Denkel, Jofeph id 0 —— 
el, Tromas id s—I —I- | 

tderfe, Heinrich Hambadı 7330) —— 1) 2 
mit, Adam Wib. [Haßloch - — = 13 — 
hie grastin Medenheim so —— 

+» Sriebr, Wilhelm id, 18527) —— — 
daug, Iopannes id. u’) 1% 
an, Joh. jr. Web. id, 3-I —— 
Berafhh, Senen Mußbach 500 -J 100—j 11] 2 
net, Heinrich id, ei—] —-I la 
Olemayer, Friedrich Neuftadt sas/ —|- 11/14 
— Wilhelm id 31—| —-I un 


— 
= 
gr 
os 





ıd. 
+ Otanz Niederkirchen 
lenwein, Philipp id. 






26] 600l— — 








Bemerkungen. 






Burkhard, Zobann 





























— 
Brandentſchaͤdigungen. 
Namen ; junge» 
pe Wohnort. — —— Kt |pebütren. Bemerkungen. 
Berheiligten. yahlungen | ® g i 
7 el A Tel 4 el 7 — 





Dauenhauer, Marx 













ſt 
Gemeinde * . 
Kettenring, Chriſtian Höhfröfchen 
Anftett, Gonrad Keimen 


Mörichel, Mathias Lemberg 
Groß, Friedrich Wittib 
Vetermann, Sebaſtian 


Detreux, Kranz 


Weil, Ludwig id, 
Heymadı, Friedrich id. 
Reineweber, Friedrich id, 
Pfeiffer, Johann id. 


Summa 















XI Landeommiſſariat Speyer. 





Erjenauer, Stephan Friefenheim 221 a2 —— 6154 
Gemeinde Hanhofen a5 a5 —— 14/45 
Baumann, Peter Erben Rheingönheim 5501 — 300—]| 2501— 854 

Eumma 61724] 367124] 2501— 30\33 





XI. Sandeommiffariat Zweibrüden. 


Veit, Jacob 1. Battweiler 
Jennerwein, Caspar Bliedfaftel 





uy, Johannes id, 
Tonoly, Johannes id. 
Magel, Heinrich Dellfeid 
Hafner, Peter Eindd 
Schauer, Georg Saſel 


run, Jacob Wittib id. 


Wohnort. 


Betheiligten. 





Ueb 
rius, Gr. Job. Jacob Lautzkirchen “— 


Bieringer, Peter Wutib id. 
ann, Paul id, 
—— Paul id. 
Paul id. 
Ben Jacob II. — 
Merted, Johann — 
‚, Wilhelm 
a » Iofeph Wittib |St. Sagen 
N) ‚ sodann 
enthal, Peter N 
» Zofeph 
ij, Ludwig V. Biberheim 
No ann, Shrifian id. 
—— 
Kl, det, Nicolaus oferseim | 
- org 
h, Philipp 3 N 
Ar, Phil. Jacob Zweibräden 
‘ Summa 


bLandcommiſſariat ———— 


”„ ‘ 


Franfentbal . 
Germerdhbeim . 
Homburg . 
Kaiferdlautern . 
— 
gandau . ; 
Neuftadt . 
Pirmafend . » 
Speyer . » 


* 


XXI 

















Brandentfchädigungen. 
— rs — rem EEE, 
Geleiſtete 

Detrag. Theil: —— 
zahlungen.| Vetta 
————— 
690,57] s90 57) 100 4 
szulı2] arılıa] 400 — 
aısiae] 215la2] 200 4 
21147 21147 —— 
J — 
267110] 167/10] 100 — 
12038] 1a0aSIı —— 
300—| a00l—]) —|— 
9.49 sa —I— 
2606| 6| 2006 6] 6coo— 
527 ser) —- 
aslaa] asia] 200 _ 
ss—| 2asi- —— 
s0—] 30— 7 
336—| 326 — - 
201 a2 - 
Bi. ML > 
6282/34] a682)31| 1600) — 
Necapitulation. 
2616/55] 2516'55] 100]— 
6651/30] 6301,30) 350, — 
7756 31] 7036 31] 720)— 
aasal 5 zus s' 20 
2767/49] 2617 401 1501— 
23387| 2]ı7627| 2] 5760)— 
4977/25] 3977/25] 1000 — 
9804/36] 6091| 1] 3713135 
6148,26] 5848,26] 600, — 
436816] 3218/16] 1150 — 
sızaal 367/21] 250— 
6282 34] 4682/34] 1600. — 


Bweibrüden . 
Total 


er 
15 


> ——— 


78136) 33162722158115413|35 


junges 


gebühren. 


1X 


f 


56,22 


115 35 


—————— ed el —— 
— — —ñ— — — — — — 


Bemerkungen. 
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Nechnungsbeleg Mr 3- 


Berichts, Notariatd« und andere Koften. 
















Namen 


Bemerkungen. 
der 
Empfängern 


Wohnort. 







i Koſten einer notariſchen Quittung über 
Eu OR — —— ausgeftellt durch 
Georg Dech und Gabriel Dech Wib. 
a Toeler Auitiungen ebenfalß über 
oͤcki a i tern often jweler Quittungen ebenfa 

ie — — — auẽ geſtellt durch 
Johannes Scheer von Siegelbach und 

Georg Rind von Katzweiler 


Summa 
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Rechnungsbeleg Mu A. 
VBerwaltungsfoften für das Jahr 1844. 










Bezeichnung Gegenftand Bemerfuns 
der der 
Empfänger —Ausgabe. 















Schild, Rehnungsführer ber Anftalt 
Negitratur-Perfonal Königl. Re 
gierung, Kammer des Junern' 
RanzleisPerfonal id. 
Sattler, Functionär 








Tährliher Gebalt . A R r IR. i 
Remuneration für die Beforgung der einfchlägigen Brandı 

affeeurang-Arbeiten während ded Jahres 1844 . 
Deßgleihen — R . . ä ‘ — 
Remuneration für geleiſtete Brandafecuranz Arbeiten 


F pro 1844 . . . . . . . . 
RNebenad, Koͤnigl. Kreidfafller, und |Remuneration für die Gefchäftsführung der Anftalt bei 
Bender, Königl, KreisfaffeSontroleur) der Königl. Kreiskaſſe während des Jahres 1848 

Kanzleiperfonalder Königl Landcommiſſa⸗ Newmuneration für die Beſorgung der einfchlägigen Brand. 


riate, nämlich: affecuranz- Arbeiten während ded Jahres 1844 - 


















































Bergzabern a2 — 
Sufel 32 — 
Franfenthal | 
Germersheim . ; 3 — 
Homburg 0 — 
Kaiferslautern au — 
Kirchheimbolanden . f k ö R : F . . as — 
Landaun. 38 — 
Neuftadt . f 5 R ⸗ 38 — 
Dirmafens . s R . . 30 — 
Speyer . . . . . . 30 — 
Bweibrüden 


. * * 


üreanBebürfniffe . ‚ \Drudtoften, Beleuchtung, Bedienung ıc. . 
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Rechnungsbeleg Mi 5. 
3Zufammenflellung 
ber Branbaffecuranz » Beiträge pro 1844, ald Beleg zur Remifen » Berechnung. 


Zu Hebgebühren Remifen 
erhebende ber ber 


sandeommiffariate. Beiträge. Einnehmer. K. Rentämter. 


Bemerkungen. 


A Izmı #4 


Bergzabern . . . 5271 5500 Unter der Gefammtfunme 


von 75215 Ä# 28 Ir find 
URL 3871 4040 * — Staats⸗ 


Sranfentpal . . . | 6250 6521 gebäude mit 189 f 24 Ir 
Germersheim. . . 7232 7546 begriffen, von melden 


feine Remiſen vergütet 


Smburg.. . . . 4103 4281 werben. 
Kaiſerßlautern . . 5987 243 
Kirchheimbolanden . | 7187 7500 
anu . vo... 9439 9849 
Neufast . . .. | 9465 9824 
Pirmaend . . . 3416 3564 
So .... | 7582 7910 
Smeibrüden . . . 5456 5692 


Summa . 75215 | 28 250 | 6 | 78476 | 40 
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Rechnungsbeleg MG 6: 


Verzeichni ß 
der als ungiebig niedergeſchlagenen Ausftände. 






















* * 
Ze ©. 
Namen 22 58 
858 m 
ande | Ginmehmerei. der Wohnort. Ss: | SE Bemerkungen. 
ommiffariat, Debenten ze 5 
# # 





, Preöbyterium Stetten 







— — 
I 1 
.- . 
2 2 
I I 
|» 
I | 
— — 
= 13 









id. Morfchheim GBlum, Jacob Moͤrsfeld 

id, id, Blum, Franz Peter ib, 

id, Gaugrehweiler Germantong, Phil. Wib. Ruppertsecken 

iv. dv. statt, Heinrich Wib. id. Are 
ib, id, Schneider, Andreas ib, = 4 — — — 13 


Die Beitragsquote wird bemmad) auf fünf Kreuzer von 100 Gulden Verfiherungsfapital für das Jahr 1884 
feftgefegt. 

Die Königl. Landcommiſſariate erhalten den Auftrag, die auf ihre Amtsͤbezirke treffenden Beitragefummen 
durch die Gemeinde ⸗Einnehmer, in Gemaͤßheit der allerhoͤchſten Verordnung vom 26. November 1817, auf den Grund 
der im den Gemeinden beftehenden Katafter erheben und an die betreffenden Königt. Nentämter abliefern zu laffen. 

Speyer, ben 1. Februar 1845. 


Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern 
Fuͤrſt v. Wrede 
Schalk. 


Königlich 
Amts- umd 


Bayeriſches 
Intelligenzblatt 






fal z. 





Speyer, den 22. Februar 





—JInhalt: 
adniglich ullerhdchſte Verordnung. Ertheilung der Berehelikungsbewillinung für die Königlichen Staatadiener — Die Ver ⸗ 
Kafanas-Laflen betr. — Die Gemeinde-Verbindungsweze betr, — Betanntmabung, Bezahlung der Zinfe aus Mılitär-@in» 
andsıSapitalien. — Ein dem Pocalarmenfonds zu Winnweiler ausgeſetztes Legai beir. — Pfarreiverteifung. — Dienſtes ⸗ 


nachtichten. — Gewerbsprivilegien:Verleibungen. — Erloͤſchung von ®ewerbsprivilegien- 








Königlich Allerhöchfte Verordnung, 
die Ertheilung ver Verehelihungsbewilligung für die 
Königlichen Staatsdiener betr. 

Ludwig, 
von Gottes Gnaben, König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 
Bir finden Uns bewogen, im Hinblicke auf bie 
veſtimmungen des 5. 8 Ziff. 3 des revidirten Anfälllg 
Mahungd-Gefeged vom 11. September 1825 resp. 1. 
deli 1834, nach Vernehmung Unſeres Staatsrathes, 
auf ſolange Wir nicht anders verfügen, zu verordnen, 
was folgt: 
Art. I. 
Jeder in Unſerem unmittelbaren Staatsbdienſte 
efinitiv ober proviſoriſch Angeſtellte iſt verbunden, im 
von der Verehelihung oder Wiederverehelichung die 
"liche Bewilligung hiezu, vorher einzuholen. 
Proviforifc, angeftellte Staatsbiener haben nebſtdem 


in den Regierungebezirfen diesſeins bed Rheines gemäß 
$. 8 Ziff. 3 des revidirten Anſäſſigmachungegeſetzes bie 
Anfäffiguachungsbewilligung bei ber zuftändigen Behörbe 
nachzuſuchen und zu ermwirfen. 

Art. I. 

Ohne Vorweifung der bienftliden Heirathsbewilli⸗ 
gung darf die Trauung eines definitiv oder proviforifch 
angeflellten Staatsdieners nicht flattfinden. 

Art. II. 

Unferer unmittelbaren allerhoͤchſten Entſchließung 
behalten Wir vor, die Berehelichungsbewiligung für bie 
in einem höheren Range, ald jenem ber Soflegialräthe 
ftehenden Beamten, fowie der im Gollegialrathsrange 
oder unter demfelben flehenden Angeſtellten Unferes 
Staatdrathes. 

Art. IV. 

Bezüglich der übrigen Beamten richtet fih die Zus 

fländigfeit zur Berehelihungsbewiligung nach folgenden 


Beflimmungen: 9 


1. bie im Collegialrathoͤrange oder unter demſelben 
Arhenden Beamten Unferer Miniſterien, ſowie das bei 
etzterem mit pragmatiſchen Rechten angeſtellte Diener 
serfonal erhalten die fragliche Bewilligung von den eins 
fehylägigen Minifterien; 

2. den Näthen, ben Aſſeſſoren und den übrigen, auf 
gleicher Rangſtufe befindlichen Beamten der Gentralftellen, 
Gentral:Staardanftalten, Kreidregierungen, Appellationde 
gerichte, proteftantifchen Gonfiftorien , ferner den Beam⸗ 
ten der Staats anwaltſchaft, ſowie den Profeſſoren der 
Univerſitaͤten wird, ſowrit nicht der Art. DIL Anwen⸗ 
dung findet, bie Berehelichungsbewilligung von den vor 
gefegten Minifterien eriheilt. 

Die Secretaͤre, Negiftratoren und Necdnungscom- 
miffäre, ſowie bie übrigen in biefe Kategorie gehörigen 
Beamten der ebenerwähnten Stellen, dann dad bei dens 
felben mit pragmatifchen Rechten angeftellte Dienerperſo⸗ 
nal erhalten die fragliche Bewilligung von den betreffen⸗ 
den Praͤſidien, Direstorien, oder beziehungsweife ſonſtigen 
Vorſtaͤnden. 

3. Den Beamten jener Behörben, Anterrichtd» und 
fonftigen Anſtalten, weiche den unter Ziff. 2 bezeichneten 
Stellen untergeordnet ſind, wird die Heirathebemilligung 
von dem vorgefegten Etellen, und den mit pragmatifcyen 
Rechten angetellten Dienern gedachter Behörden und An 
falten von den Borfländen ber legteren ertheilt. 


Art. V. 

Mit der Bitte um die Berehelihungsbewilligung iſt 
jederzeit die getroffene Wahl anzuzeigen, und was bie 
noch proviforifch Angeftelten betrifft, in den Regierung» 
bezirken diesſeits des Rheines auch der Nachweis über 
die rechtöfräftig bewilligte Anſaͤſſigmachung beizubringen. 
Die zu Ertheilung jener Bewilligung wufländige Stelle 
oder Behörde hat ſodann pflichtmäßig zu unterfuchen, ob 
der beabfichteten Verbindung fein dienſtliches Bedenfen 
entgegenfiche, und fofort, vorbehaltlich der Belchmerder 
führung im Nictgewährungsfalle, das geftellte Sefuh 


5A 


zu befcheiben. Bei proviſoriſch Angeſtellten iſt noch außer⸗ 
dem die Frage des geſicherten Nabrungeftanded einer forg- 
fältigen Prüfung au unterftellen, mo ſodann, mas bie 
Negierungdbezirte auf der rechten Erite ded Rheines ber 
trifft, die desfallſigen Beftimmungen bed $.8 Ziff. 3 des 
revidirten Anſaͤſſigmachungegtſetzes gehörig zu beachten 
find. 
Art. VI. 

f Bezüglid) der Verehelichung der im öffentlichen Dienfte 
nur auf Ruf und Widerruf verwendeten Individuen fin⸗ 
det die Erholung einer dienſtlichen Bewilligung nicht 
ſtatt. Dieſelben bleiben det falls an die zuſtaͤndigen Sr 
meinde⸗ und Polizeibehdrden verwieſen. 


Art. VII. 
Die Ertheilung der Verehelichungẽbewilligung für 
bie im Militärverbande ſtebenden Individuen richtet ſich 
fortan nach den desfollſigen befonderen Negulativen. 


Art, VII. 

Die Beftinmungen des $. 83 Unferer Verordnung 
17. Dezember 1825, die Formation, ben Wirkungs⸗ 
treis und den Geſchäftegang der oberften Berwaltunges 
fielen in den Kreiſen betreffend, und die früheren auf die 
Verehelichung von Gtaatedienern bezgüglichen Verordnun⸗ 
gen werben, foweit fie ben voranftehenden Beflimmungen 
entgegenftehen, andurdy außer Wirkſamkeit geſetzt. 

Gegenwaͤrtige Verordnung ſoll durch das Regierung 
blatt veröffentlicht werben. 


München, den 2. Februar 1845. 
gudwig. 


Freiherr v. Giſe. Freiherr v. Schrenk. 
v. Abel. Graf v. Seinsheim. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der Generaljecretär: 
Er. v. Kobell. 


— — mn — 


vom 


55 


Ex ef. Nre, 7963 R. pr. den 20. Februar 1845. vermögen ber Gemeinden und Stiftungen würden zu 
(Die Bersinfungsfaffen betr.) Verluſt gegangen ſeyn. 

Dieſe Erſparniſſe und der damit in Verbindung 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. ſtehende Zinſengewinn, welcher bereits in Jahresfriſt 


Indem die unterfertigte Stelle nachſtehend die Ueber⸗ Circa 5000 4 beträgt, werden inebeſondere bei jenen Ge⸗ 
ſicht über den Stand der Verzinſungskaſſen am Schluſſe meindenZund Etiftungen ſich wohlthätig erweiſen, bie, 
des Jahres 1884 zur öffentlichen Kenniniß bringt, ſpricht bisher unbemittelt, fih nun almählig ein eigened Vers 
fie gerne ihre Anerkennung den Königl. Landcommiſſa- mögen anfammeln, mit dem fle dereinft einen Theil ihrer 
riaten aus, welche diefen Anftalten eine befondere This Bedürfniſſe beftreiten können. 


tigkeit zugewendet haben. Speyer, den 20 Februar 1845. 
Zur ihre Bemühungen ift es gelungen, ſchon im Königlich Bayerifche Regierung ber Bial;, 
erſten Jahre des Beſtehens ber Verzinſungẽe kaſſen von Kammer des Innern. 
den Ginlagen im Geſammtbetrag von 111001 f 9 4 Fuͤrſt v. Wrede, 
eine Summe von 99696 f 33 M verzindlich anzulegen, Euttringshaufen, cod. 


welche außerdem zum größeren Theile für das Etamm- 





ueberſicht 


der Verzinſungskaſſen vom 4. Quartal 1844. 












Landcommiſſariat. Einnahme. Ausgabe. Ueberſchuß. 





Bemerkungen. 








Bergjabern 
Cuſel 













4300 a0 | — — _ 
Frankenthal — — 1523 j ıl 1500 | — 23 ju 
Sermerebeim aı50o |38| ara |5ı 26 |a7 
Dr 12359 |ıo| uısas |ıa 620 | 57 
Raiferslautern — Here 1992 | ıs 1762 | 24 229 | sı 

Rich nn ıssı2 |s8| 12973 | ae 22 | 16 
mu... a 193580 7 16676 4 2904 3 

un. 7 4203 | aı 008 | 16 ı9 | 5 . 
1 1177 Te ses | a ssı | 5 6 |os 

I 1 1 BEE Er 72a Bu", 370 | — 158 | 5 
Bweibräden 2 2. 1968 | 34 1667 | 30 a | & 








Summa . 111001 9 99696 | 33 11304 ! 36 
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Ad Nrm. 5171 R. pr. den 18. Februar 1845. bad, Klag zu Bolanden, Grill in ee 
(Die Gemeinde· Verbindungswege betr.) ther in Feilbingert,, Rüb- von Reichen! a — — 
i Majeſtaͤt des Koͤnigs Ensheim, Koch von Ehlingen, Heizmann von Weilerbach, 
Im Namen — eh - Klein in Niederkirchen, — in zn ng 
Hab der nachfchenden WET 2 rer im Argheim, Matheus in Impflingen, von Nidda 
— * — — — Kleinfiſchlingen, —— —— — — —— 
daß, mas bie unterfertig 3 len ter ie ankam , 
* anerkennt, die bezuglichen Leiſtungen ber betreffen er * ee, — — 
den Behorden, Ortsvorſtaͤnde und Gemeinden jene der Hanweiler, Rang in EEE 
Vorjahre noch bedeutend übertroffen haben. ’ 


— D. Die Adjunkten 
Durch eg Thaͤtigkeit im Straßenbau haben mergentera in Serfhmweiler » Penrerehe ii, Weyrich in 
ſich ausgezeichnet: 


Marih, Jung in Haſchbach, Becker der II. in Rieder⸗ 
A. Die Randeommiffariate ä d Mer, Buchbeit in Ormedhelan 
Homburg, Kaiferdlautern, Zweibrüdten, Gufel und Berg- würzbad, Steig von Aßweiler, Buchben ‚ 


Amos in Otterberg, Bardenz in Schwedelbad; , Dauber⸗ 
aa B. Die Gemeinden mann in Höringen, Bogt in Bindersbah und Schneider 
Maudach, Schifferſtadt, Haßloch, Kapellen, Münchweiler in a 18. Februar 1848. 
ee Be ——— Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 

C. Die Bürgermeifter Zammer des Junern. 
Fauß in Konken, Arendt in Eßweiler, Umlanf in Mühls Fre Wre dv are; = 


ueberſicht 
der chauſſirten Gemeindewege in der Pfalz. 
















Geſammtlaͤnge 
am Schluſſe 
des Jahres 1843 
in laufenden 
Metern. 








Zugang 

im Jahre 1844 Sefammtlänge 

in laufenden in laufenden 
Metern. Metern. 







gandcommiffariatd-Bezirk. 





















































1 gandaun . A ‘ . “ 104026 | — 6903 — 110929 — 
2 Homburg 13162 | — 20433 | — | 133595 | — 
3 Bergzabern . i le La sı2as8 | — 10778 | — 92036 | — 
4 Speyer “ 81044 — 3525 — 87569 — 
5 Zweibrüden . 71726 — 16089 — 87815 — 
6 Raiferslautern . , 94396 — 18622 — 113018 * 
7 Frankenthal 60784 — 750 — 61534 — 
8 Sermeröbeim . Fi k R . . 80719 — 500 — 81219 * 
9 Neufadt « « a ” r . . 51428 — 3328 — 54756 =” 
10 Pirmafend . . . > . . 51519 — 1180 — 52699 
1 Kirhheimbolanden . i . . . 92111 | — 2239 | — 97646 | — 
12 Sufl . f : ü R . 12521. | — 12527 | — 25088 |< 
Summe 898000 — 99864 — 997864 
Poſt⸗ oder geometrifhe Stunden . 212 i 


Ye. Sue: Ye SER. 


die Bezahlung der Zinfe aus Militär: Cinftandscapitalien betr. 


ergeben haben, daß bisher gemäß der Bekanntmachung 
vom 16. April 1832 (Regierungsblart &. 285) bie Zinfe 
and den bei den Königl, Staatsſchulden-Tilgungs -Spe⸗ 
jlalfaffen angelegten Militär: Einftande:Gapitalien außer 
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Befanntmadung, fünftig erforderlichen Zinfenquittungen aus Militär 
Ginftandd-Gapitalien mit dem Bemerfen beigefügt, daß 
Um die Anftände zu beſeitigen, welche ſich dadurch bie bisherige Zahlung der Koͤnigl. Kreiskaſſen und Nent⸗ 
aͤmter nach Empfang dieſer Bekanntmachung ſogleich ein⸗ 
zuſtellen, und jeder Einſteher der Zinſen⸗Erhebung wegen 
am die jenige Koͤnigl. Etaatd» Schuldentilgungs ⸗ Spezial, 


bei dieſen Kaſſen, auch bei den Königl. Kreiskaſſen und das Einſtandscapital ausgeſtellt hat. 

Rentämtern der Garnifondorte ausbezahlt werden durf⸗ Münden, am A. Februar 1845. 

ten, ift jene Bekanntmachung gemäß höchſten Finanz Königliche Staats-Schulden-Tilgungs-Commiſſion. 

Miniſterial⸗Reſcripts vom 25. v. M. außer Wirffamfeit v. Weigand, Minifteriafrath, 

geſetzt worden. Pesl, Gecrethr. 
Diefe höchfte Verfügung wird hiemit zur allgemeinen 

Kenntniß gebracht, und zugleich ein Formular zu den 


Quittungs-Formular, 


Gtat3:Jahr 18 
Shuldbgattung 


Ohne Coupons resp. Einstands- Satafter- M. 
Capitala. . .» ... . pCt. 
Duittung 
über 
fl. 2... 8 


Wehe Ti a en a ee ee jährlich Zinfe, nämlich vom 
>18 bi... 2220.38 Mr, Capital, 
* — ⸗ vom .. » . 18  , melde ber Unterjeichnete ald Gläubiger von der Koͤnigl. 
— 2——⏑——— —— — N. N. unterm Heutigen baar und richtig empfangen bat. 
N,bn . 22.0. 018 
Unterfchrift des Ginftehers 
mit Vor: und Zuname, dann Militär: Charge. 
Tie Aechtheit vorftehender Unterfchrift, und daß ber vorbenannte Einfteher bem MilitänsYerar feine 


Schuld» oder Erſatzjahlung aus den Zinfen feines Einſtandscapitals zu leiſten babe, wird hiermit beftätigt, 
. BF Een, rer . 18 


Königliches Regiments, oder Bataillons-Gommanvo, 
(Siegel.) (Unterfchrift.) 





Kaffe zu verweifen fey, welche die Schuldurfunde über 


Ad Nrm. Exh. 7895 R, pr. ben 17. Gebruar 1845, 


(Ein dem Rorafarmenfonds zu Winnweiler audgefehtes 
Legat betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch letztwillige Verfügung hat die fürzlich ver 
ſtorbene Wittwe Hatteroth von Winnmweiler dem dortigen 
Localarmenfonds eine Schenfung von 200 Ä gemadıt, 
welch wohlthätige Handlung unter gebührender Anerfen 
nung zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 

Speyer, den 15. Februar 1845. 


Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


Fuͤrſt Wrede 
Schalk, coll. 





Bfarrei- Verleihung. 

Seine Majeftät der König haben beſchloſſen, 
die erlebigte proteftantifche Pfarrftele zu Niederhaufen, 
Decanatd Obermofchel, dem Pfarramtd-Gandidaten Fried» 
rich Wilhelm Bofc aus Ilbesheim, zu verleihen, 
————— — —— ——— —— — 

Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich aller 
gnäbigft bewogen gefunden, unterm 9, Februar I. J. den 
biäperigen Minifteriafrathy im König. Minifterium des 
Innern, Garl Freiherrn von Schrenf, in proviforifcher 
Gigenfchaft, zum Präffdenten ber Königl. Regierung ber 


Pfalz allergnädigft zu befoͤrdern. 


Seine Majeftät der Lönig haben Sid; aller 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, unterm 28. Janunar I. J. 
die Poflverwaltung I. Klaffe zu Zweibrüden dem bisher 
rigen Pofverwalter IT. Kaffe, Auguſt Pitzner zu 


Kaiferdfautern, und die Poftverwaltung Kaiferslautern 
dem biöherigen Pofloffizialen Bernhard Joachim zu 
Epeyer, beiden proviforifch, zu verleihen. 


Durch Beſchluß Könige. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 13. Februar 1845, wurde Jacob 
Bardenz zum Poligeis Üdjunften der Bürgermeifterei 
Kaiſerslautern ernannt, 


Die Königl. Regierung der Pfalz, Kammer des In⸗ 
nern, bat durch Beſchluß vom 15, Februar 1345 den 
Schuldienſt » Gripectanten Dar Schwarzmann von 
Speyer, zum Gehülfen an der untern Schule zu Ober 
hambach, Landcommiſſariats Neuftadt, ernannt. 


Durd; Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam 
mer des Innern, vom 17. Februar I, J., wurde ber 
Schuldienſt⸗Exſpectant Franz Scholly zum Gehülfen an 
ber Fatholifch-teurfchen Schule zu Alberöweiler, Landcom ⸗ 
miffariats Bergzabern, ernannt, 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Sams 
mer bed Innern, wurde der Schuldienft-Erfpectant ©. 
Ehrifian Renneifen von Albisheim, zum Verweſer 
ber Vorbereitungälchrerftelle zu Dirmflein, Fandeommif 
ſariats Frankenthal, in proviſoriſcher Eigenſchaft ernannt. 


Gewerbsprivilegien⸗Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König baden Nachge⸗ 
nannnten Gewerböprivilegien allerhuldvollſt zu ertheifen 
gerußt: 

unterm 19. Juli v 3. dem Pharmazeuten Joſeph 
Padhmayer, in Münden, auf Anwendung des von 
ihm erfunbenen eigentbümlichen Berfahrens bezüglich der 
Bereitung von fhwargen, blauen und grimen Tuſchen 
und ber Auflöfung des Karmins, für den Zeitraum von 
ſechs Jahren; 











unterm 31. Auguſt v. 3. dem berrfchaftlichen Kut⸗ 
(her Jacob Beder in Münden, auf Berfertigung des 
von ihm erfundenen Lederlackes für Pferbegefchirre und 
andere fchmarzgefärbte Sattlerarbeit, dann für Schuhe 
und Stiefel, für den Zeitraum von drei Zahren; 


unterm 30. October v. J. dem Glafergefellen Jo: 
Mun Schreyer aus Fronberg, Landgerichts Burglen⸗ 
genfeld, auf Anwendung feiner Erfindung 
a) einer eigenthümlich bereiteten Glaferfitt, und 
b) eines eigenthünlichen Verfahrens, erblindete oder 
erſtickte Fenſter zu reinigen, " 
für den Zeitraum von fünf Jahren; 


unterm 16. November v. J. dem Klavier⸗Inſtru—⸗ 
mente Fabrifanten Zofeph Baumgartner in Münden, 
auf Anwendung der von ihm erfundenen Verbeſſerung 
ber Flügel-Inftrumente durch Verſetzung der Hebelfraft 
und veränderte Bofaitung, für dem Zeitraum von fünf 


Jehren; 


unterm 16. November v. J. dem Drechelergeſellen 
Fran; Schmidt zu Nürnberg, auf Anwendung des von 
ihm erfundenen verbefferten Verfahrens bei Berfertigung 
von Drudarbeiten im Meffing, Metallbieh und Zinf, 
für den Zeitraum von drei Jahren; 


unterm 7, Dejember dv. I. dem Mafdinenbauer 
Thomas Amphlett zu Freyburg in Schleflen, auf Eins 
führung der von ihm erfundenen, neuen, rotirenden Br» 
Drgungsmafcine, welche in ben f. k. öflerreichifchen 
Eraaren unterm 15. Mai 1844 auf ein Jahr patentirt 
worden ift, für diefelbe Dauer, das it, bis zum 15. 
Dai 1845; 


unterm 8, Dezember v. 3. dem Schuhmachergeſellen 
Jehann Wellinger in München, auf Anwendung des 
don ihm erfundenen Verfahrens, bei Schuhen und Etie: 
feln verbefferte Rahmen und Käder anzubringen, und 
das Echliefen derfeiben iu erleichtern, für den Zeitraum 
don drei Jahren; ü 
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unterm 9. Dejember v. 3. dem Klavier⸗Fabrikanten 
Joſeph Baumgartner, dam dem Sera Schwarz, 
beide in München, auf Anwendung und Ausführung des 
von ihnen erfundenen eigenthümnlichen Verfahrens zur 
Herſtellung ganz vorzüglicher Eiſen⸗ und Meffing Draht: 
Exiten in jeder erforderlichen Dicke und für jede Art 
von Klavier und Flügel, fowie auch fir jedes andere mit 
ſolchen Saiten zu beipannende uuflfelifhe Inftrument, 
für den Zeitraum von fünf Jahren; 


dem Schuhmachergeſellen Johann Katzenſteiner 
aus Smtimanneberg, wohnhaft in Münden, auf Anwen 
bung feiner Erfindung, das Oberleder für Schuhe und 
Eticfel durdy den Gebrauch einer eigenthümlichen Schmiere 
in der Art zuzurichten, daß ſolches bie doppelte Zeits 
bauer erreicht, und zugleich das Eindringen des Waſſers 
und ber Feuchtigkeit abhaͤlt, für den Zeitraum von fünf 
Jahren; 


dem Jacob Mandelbaum aus Feuchtwangen, auf 
Anwendung des von ihm erfundenen verbrfferten Ver⸗ 
fahrens zur Bereitung des Seegraſes, dann zur Reinl⸗ 
gung und Erhöhung der Glaftizität ber Pferbehaare zu 
Matragen und Meudeln, für den Zeitraum von wei 


Jahren; 


unterm 12. Tezember v. J. dem Großhändler Karl 
Braß zu Hof, in Oberfranfen, auf Anwendung und 
Ausführung des von ihm erfundenen verbefferten Ver⸗ 
fahrens bei Verfertigung von Stahl ⸗ und Meſſing · Niether 
= Gebrauche für Webereien in Seiden⸗, Wollen, 
aummollens und Leinenga i 2 
fünfjcehn Jahren; — —— * 


dem Mechaniker Johann Sildenb 
raudt 
langen, auf Ausführung und Anwendung dee = ze 
erfundenen eigenthümlichen Apparates dur Erjen a. 
Arten Lichtgas ans Gteinkohlen, Dar, Del ra 
‚ ’ un 


allen ande b 2 
— em Fettſubſtanzen, für den Zeitraum von fünf 
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dem Echuhmachergefellen Zofeph Pollety aus Sulz⸗ 
bürg, zur Zeit in München, auf Anwendung des von 
ihm erfundenen eigentbümlichen Berfahrend zur Verfer⸗ 
tigung mafferdichter Schuhe und Stiefel, für ben Zeit 
raum von fünf Zahren; 
unterm 13. Dezember v. J. den Gifenhüttenbefigern 
Gebrüder Böcking zu Abentheuerhütte, im Großherzog: 
thume Oldenburg, auf Einführung der von ihnen erfun- 
denen großen gußeifernen Badöfen, für welche fie im 
Großhergogihume Didenburg, vom I. Jänner 1815 an 
gerechnet, ein zehnjähriges Gewerböprivilegium erhalten 
haben, für den Zeitraum von gleichfalls zehn Jahren; 
dem Seilermeiſter und Roßhaarhändler Abraham 
Koch and Giefing dei Münden, und beffen Bruder 
Jacob Koch bdortfelbft, auf Anwendung des von ihnen 
erfundenen verbefferten Verfahrens bei Anfertigung von 
Hüten aus Roßhaaren und Etuhlrobr, ſowie bei ber 
Zubereitung der Roßhaare für Zapezierer ı., und ber 
Ziegenhaare und Borften für Bucbinder, für den Zeit 
raum von zehn Jahren; 
unterm 15. Dejember v. 3. dem Privatier Rubolph 
Portmann zu Münden, auf Anwendung und Aus— 
führung ded von ihm erfundenen eigenthümlichen Verfah⸗ 
rend, Tiſchlerleim aus Knochen, ohne Anwendung von 
Salzfäure, mittelft des Digeſtors zu verfertigen, für den 
Zeitraum von fünf Jahren, und 
unterm 17. Dezember v. I. dem Schuhmachergeſel⸗ 
fen Joſeph Reſch zu Giefing bei Münden, auf Anwen 
dung ded von ihm erfandenen eigenthämlichen Verfahrens 
in Verfertigung von Schuhmadjerarbeit aller Art, wo—⸗ 
durch, ohne chemiſche oder frembartige Mittel, lediglich 
durch eigentbümliche Bearbeitung berfelben, eine größere 
Dauerhaftigkeit gegeben, die Fagon gefihert, und das 





Srennen der Eohle von der Rahm, ſowie bad Eindrin: 
gen des Waſſers verhindert werben fol, für ben Zeits 


raum von ſechs Jahren. 
— — — ——— nn 
Erlöſchung von Gewerbsprivilegien. 


Die Gewerbeprivilegien: 

des Privatierd W. Smith in Fonton auf GEinfüh— 
rung wefentliher Verbeſſerung in der FormDruderei, 
verlichen am 14. Mai 1813 und ausgeſchrieben am 20. 
Quli 18435 

bed Privatierd John Har wig in London, auf Ans 
wendung einer eigenchümlichen Maſchiene und Worridy, 
fung zur Verfertigung von Korkitopfeln, verliehen am 
3. Zuni 1813 und anegefchrieben am 22. September 1843, 


find wegen nicht gelieferten Nachweifes ber Ausſüh⸗ 
rung biefer Erfindungen innerhalb der in den betreffenden 
Privilegiumd:Urfunden deßfalls beflimmten Zeit auf ben 
Grund bed $. 30 Ziffer A der allerhöchſten Verordnung 
über die Gewerböprivilegien vom 10. Februar 1842 er 
lofchen. 


Das Gewerböprivilegium ded Echreinermeifterd Jo 
fepb Grabmaier zu Moosburg, auf Anfertigung der 
von ihm erfundenen Mafchine zur fchnelleren Hervor⸗ 
bringung von Hals: und Schmuckketten⸗ Ningen, verliehen 
am 25. Jänner 1844 und ausgeſchrieben am 22. März 
1844, iſt wegen nicht gelieferten Nachweiſes der Aus ⸗ 
führung biefer Erfindung in Bayern innerhalb der in 
ber betreffenden Privilegiumd-Urfunde desfalls beftimmten 
Zeit auf den Grund des $. 30 Ziffer 4 der allerhöchften 
Verordnung über bie Gewerbsprivilegien vom 10. Februar 
1842 erlofchen. 
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Subalt: 
Vetheili t onſcriptionsdeamten bei den Conſcrivtions ⸗Verbandlungen durch Verwandiſchaft. — 169: B 
th älteren alien Stastafauld. — (Ergänzung des ftehenten Heeres für 1844 aus der Alterstlaſſe 1822, — —X * 
Brankfurter Berfiherungsgefellihaft in Bayern. — Verzeihnif der Krämer und Viehmärkie, weiche im Jahre 1846 in der Pro- 
tin; Mheinheflen abgehalten werben. — Pfarrei-Berieitung. — Dienſtesnachricht. 


— —— —— 





Ad Nrm. 7855 R, pr. ben 20. Februar 1845, 
(De Beteiligung ber unteren Gonferiptiond» Beamten bei ven 
Conſcriptions ⸗· Verhandlungen durch Verwandtſchaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

An ſammtliche Königl, Landcommiſſariate. 

Die im rubricirten Betreff unterm 14. d. M. er 
folgte hoͤchſte Entſchliezung des Koͤnigl. Miniſteriums 
ded Innern, wird im nachfolgenden Abdrucke den Königl. 
Landcommiſſariaten zur Kenntnißnahme und Darnach⸗ 
achtung mitgetheilt. 

Speyer, ben 19. Februar 1815. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Rammer bed Innern. 
Fürft v. Wrede 
Scalf, «ol. 





Minifterium des Innern. 


einer nur mit einem @inzel + Beamten befegten 





Gonferiptiond » Behörde iſt der Fall vorgefommen, daß 
biefer Beamte, wiewohl fein Eohn unter den Gonferip« 
tions⸗Pflichtigen ſich befand, die ſaͤnmtlichen Gonfpriptiong, 
Verhandlungen geleitet, und fogar das von biefem feinem 
Eohne angebrachte Gefuh um Burkditellung ſelbſt ber 
fhieben hat. 

Nachdem nun ein ſolches Verfahren jedenfalls den 
Rüdjichten nicht entfpricht, die jur Bewahrung des öffent 
lichen Vertrauend auf die Unpartheilichkeit ber Behörden 
niemals unbeachtet bleiben dürfen, und nachdem das ſelbe 
dem Principe widerſtreitet, wonach das Amt dem Beam 
ten zur Adminiſtrirung der Gefege in fremden nicht 
aber in feinen eigenen Angelegenbeiten und in Es d 
Geinigen anvertraut iR, fo ficht ſich das —— 
—— veranlaßt, jur Befeitigung der Wiederfehr 
— Mißſtaͤnde für die Zukanft Nachftehendes in 

So oft ein Sohn oder Enter, 


Bruder ob f 
ger des Vorſtandes einer Gonferip —— 
10 


tiond + Behörde unter 
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ben Gonferiptiond« Pflichtigen des betreffenden Gonferip- 
tiond Bezirkes fic befindet, fo ift vor dem Veginne ber 
Sonferiptionds Verhandlungen der vorgefeßten Kreisregie⸗ 
rung rechtzeitig Anzeige zu erflatten. 

Die Kreiöftelle hat in diefem Fall die Leitung der 
Sonferiptiond: Verhandlungen für den betreffenden Jahr⸗ 
gang bei Hemtern mit einem oder mehreren Nebenbeams 
ten dem oder einem der Nebenbeamten zu übertragen, 
bei Aemtern aber, welche mit einem einzigen Beamten 
befegt find, zur Leitung der Verhandlungen einen andern 
an bemfelben Orte befindlichen Beamten zu committirem, 

Hiernach iſt dad Weitere zu verfügen. . 

Münden, ben 18. Februar 1835. 





Ad Nrm, 7990 R. pr. den 22. Februar 1845. 


(Die 160te Verloofung der älteren öſterreichiſchen Staatsſchuld 
betr.) 


Im Namen Seiner Mojeftät des Königs, 


In Gemäßteit höchſten Minifterial-Neferiptes vom 
12. dieſes, wird Nachſtehendes zur Wahrung ded Intereffe 
der allenfalls Betheiligten zur öffentlichen Kenntniß ges 


bracht. 
Speyer, den 21. Februar 1845. 
Königlich Baverifche Regierung der Pfalz, 
Sammer bed Innern. 
Fürſt v. Wrede. 
Schalk, coll. 





Gireulare 
der k. k. Landesregierung im Erzherzogthum 
Defterreich unter der Enns, 


über bie Behandlung der am 2. Jänner 1845 in ver Serie 
342 verloosten 4 und $ 0%), Obligationen von ben 


dur die Vermittlung des Wechſelhauſes Gebrüber 
Verhmann aufgenommenen Anleihen. 

In Folge eines Decretes ber allgemeinen Hoffam- 
mer vom 2. d. M. wird, mit Beziehung auf die Gircur 
larverordnung vom 29. October 1829 Nachftehendes zur 
öffentlichen Keuntniß gebracht: 

$. 1. Die Obligationen von 'den durch bie Vermitt⸗ 
fung ded Hauſes Gebrüder Bethmann aufgenoms 
menen Anlchen zu 4 und ein halb Percent, welche 
in bie am 2. Januar 1845 verlootte Serie 342 
eingetheilt find, und zwar Lit. P. Au 10 a. mit ber 
Hälfte der Gapitaldfumme, dann Aa 14974 bie 
einfhlieglih Aa 16453 mit den vollen Gapitafdber 
trägen werden an die Gläubiger im Nennwerthe 
des Gapitald baar in Conventionsmünze zurückbe⸗ 
zahlt. 

$. 2. Die Auezahlung diefer verloosten Obligationen 
beginnt am 1. Mai 1845, und wird von ber -f. f. 
Univerfal-Etaaie und BanforSchuldenfaffe in Wien 
ober von dem Wechfelbaufe Gebrüder Bethmann 
zu Frankfurt a. M. geleifter. 

93. Bei der Auszahlung des Capitals werden jur 
gleich bie bid Ende Aprit 1845 darauf haftenden 4 
und 3", Zinfen in, Conventionsmünze berichtigt. 

$. 4. Bei Obligationen, auf welchen ein Wefchlag, 
Verbot oder fonft eine Voruterkung bafter, iſt ver 
ber Capitalsauszablung bei der Behörde, welche 
ben Befchlag, ben Verbot ober die Vormerkung 
verfügt hat, deren Aufbebung zu ermirfen. 
Wien, am 3. Januar 1845, 


Johann Talapfo Freiherr von Geftieticz, 
ef. Ried.-Orfir, Regierungspräfident. 


Qof, Felner, 
k. k. Nied.»Defr. Regierungeratb. 


— e 


ze ge San tn — — 


* 


m m 


Verzeidnif 
der einzelnen Obligationd- Nummern der 342ten Serie, 
welche in ber am 2. Jänner 1845 vorgenommenen 169ten 
Berloofung der älteren Staatsſchuld gezogen wurde, 





Obligationen des vom Haufe Berhmaan aufgenomme: 
nen Ualchene. 





Lit. P. zu 34 9,,. 













































N. 10 a. mit der Half 





Runner. | Nanmmer, | Nummer. | Nummer. 
| 
















te der Sopitalgfumme, 


Nummer, 


14974 13022 13099 15163 15219 
14973 15027 15105 15166 15220 
14977 15028 13107 15170 15232 
14978 15029 15109 15172 15225 
14979 15031 15110 13173 15226 
14980 15035 15111 15174 15227 
14981 15036 15112 | 15175 15229 
182 | 15040 | 15118 |. 1176 | 15241 
184 | 15081 15119 | 15477 | 13202 
14985 15042 15121 15175 15233 
14986 15043 15122 15179 15234 
14989 15048 15123 18180 15239 
14999 15050 | 15124 | 15182 15240 
14991 15051 15125 15183 15245 
14992 15052 15128 15181 15246 
11993 15035 15129 13183 15217 
14995 15055 15136 15156 15350 
14996 15056 15138 15187 15252 
14998 15057 15140 15185 15233 
14999 15058 15181 15190 15235 
15000 15059 15142 15192 15258 
15002 15067 15143 15191 15259 
15003 15068 15145 15195 15263 
15004 15079 15146 15196 15261 
15003 15080 15147 15197 15266 
15006 15081 15148 15198 15267 
15007 15082 15149 15199 15268 
15008 15083 15150 15200 15269 
15010 15083 15151 15201 15270 
15011 | 15085 15152 15202 | 15272 
15012 15086 15153 15203 15273 
15014 15090 15134 15205 15274 
15015 15091 15153 15207 15278 
15016 15092 15156 15208 15279 
15017 | 15093 15157 15211 15280 
15018 13094 15158 15214 15281 
15019 15097 15162 15215 15282 
18020 | 15098 15163 15216 15283 






15291 
15293 
15294 
15295 
15296 
15297 
15298 
15299 
15300 
15302 
15303 
15304 
15305 
15306 
15307 
15308 
15310 
15312 
15313 
.15315 
15316 
15317 
155318 
15321 
15322 
15323 
15324 
15325 
15329 
15330 
15337 
15338 
15339 
15340 
15341 
15342 
15347 
15348 
15349 
15350 
153523 
15353 
15354 
15355 
15356 
15357 





— — 
Obligationen des vom Haufe 


13392 
15394 
15395 
13396 
15397 
15398 
15399 
15400 
15401 
13102 
15103 
15404 
15405 
15406 
15407 
15408 
15409 
15410 
15311 
15412 
15413 


Bethmann aufgenommes 


nen Anlehens. 





15414 
15417 
15419 
154120 
15124 
15425 
15426 
154125 
15429 
15431 
15132 
15433 
15434 
15435 
15136 
15437 
15138 
15439 
15440 
15441 
154143 
15447 
15448 
15451 
15453 
15354 
153535 
ı 15156 
15157 
15358 
15459 
15460 
15461 
15462 
15464 
15165 
15467 
15169 
15470 
15472 
15473 
15476 
15479 
15480 
15484 
15455 








Lit. P. zu 44 %. 


Nummer. | Nummer. | Nummer. | Nummer, Nummer, 


15487 
13490 
15193 


15198. 


15496 
15198 
15499 
15500 
15501 
15502 
15504 
15505 
15506 
13308 
13509 
15510 
15518 
15515 
15517 
15518 
14519 
15521 
15522 
15523 
15526 
15528 
15529 
15530 
15538 
15540 
153541 

15544 
15546 
15548 
15551 

13552 
15556 
15357 

15558 
13559 
15565 

15567 

15570 
15571 
15572 
16573 
















15575 
15576 
15577 
15578 
15579 
15580 
15581 
15583 
15584 
15586 
15587 
15588 
15589 
15390 
15592 
15393 
15394 
15595 
15599 
15600 
15601 
15602 
15603 
15604 
15605 
13606 
15607 
15608 
15611 
15612 
15613 
15614 
15615 
15616 
15618 
15619 
15620 
15621 
15624 
15625 
15629 
15630 
15631 
14633 
15635 
15637 
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Obligationen bed vom Haufe Berhmann anfgenommes 
nen Anlehene. 


Lit. P. zu a4 %,. 


Obligationen ded vom Hanfe Bethmann aufgenomme⸗ 
nen Anlehbens. 


Lit. P, zu a4 %. 


















Nummer, | Nummer. | Nummer. 


Nummer. | Nummer, | Nummer. | Nummer, | Nummer, 


Nummer. 





Nummer. 











15638 15726 15798 15850 15917 
13639 15727 15799 15851 15918 
15610 15728 15800 15852 15919 
15641 15729 15801 15353 15920 
15642 15730 15802 15555 15921 
15646 15731 15803 15856 15922 
15650 15735 15304 15833 15923 
15652 15736 15806 15360 15925 
15653 15738 15507 15861 15928 
15655 15739 15808 15862 15933 
15656 15740 15809 15863 15931 


15998 16066 16119 16189 16249 
15999 16067 16120 16191 16251 
16002 16068 16121 16192 16274 
16003 16069 16122 16193 16275 
16007 16070 16124 16194 16277 
16008 16071 16125 16197 16279 
16009 16072 16126 16200 17280 
16010 16073 16127 16201 16281 
16011 16074 16129 16202 16283 
16014 16075 16130 16203 16284 
16015 16076 16132 16201 16285 


15658 | 15721 | 15810 | 15864 | 13933 16016 | 16077 | 16133 | 15205 | 16288 
15660 | Iszaz | 15811 | 15865 | 15936 16018 | 16078 | 16134 | 16206 | 16289 
15662 | 15743 | 15812 | 15866 | 13937 16020 | 16079 | 16135 | 16207 | 16291 
18663 | 15715 | 15813 | 15867 | 15938 16021 | 16081 | 16136 | 16209 | 16295 
15663 | 15746 | 581% | 15869 | 15939 16022 | 16082 | 16137 | 16210 | 16296 
15665 | 15737 | 15515 | 15870 | 15942 16023 | 16083 | 16138 | 16211 | 16298 
15666 | 15748 | 15816 | sösTt | 15914 16027 ; 16084 | 16139 | 16212 | 16299 
15667 | 15749 | 15817 | 15872 | 15946 16029 | 16085 | 16140 | 16213 | 16300 
15668 | 15750 | 15818 | 15873 | 13948 16031 | 16087 | 16141 | 16214 | 16302 
15669 | 15751 | 15819 | so873 | 15039 16032 | 16088 | 16142 | 16215 | 16303 
18670 | 15752 | 15820 | 15876 | 15950 16033 | 16089 | 16143 | 16216 | 16306 
15679 | 15753 | 15821 | 15877 | 15982 16035 | 16090 | asıaa | 16217 | 16310 
15680 | 15754 | 15822 | 15880 | 13953 16036 | 16091 | 16135 | 16218 | 10a 
15685 | 15755 | 15823 | 15881 | 15051 16038 | 16092 | 16146 | 16220 | 16312 
15688 | 15756 | 10824 | 15882 | 15953 16039 | 16093 | asıar | 16221 | 16313 
15695 153757 15826 15883 15956 16032 16094 16148 16222 16314 
15698 | 15758 | 15827 | 15883 15959 16043 16095 16151 16223 16316 
15701 | 15759 | 15828 | 15885 | 15063 16044 | 16096 | 16152 | 16225 | 16385 
15702 | 15765 | 15829 | 15886 | 15961 16045 | 16097 16157 16237 16326 
170% | 18768 | 18830 | 15887 | 15867 16046 | 16098 | 16159 | 10228 | 16328 
-. 15769 | 45931 15592 15971 16047 | 16099 16163 16229 16329 
15707 | ne | 182 | 18893 | 15978 16049 | 36100 | 16164 | 16230 | 16330 
18708 | ınıza —— | ASa0s | 18976 16050 | 16101 | 16166 | 16232 | 16331 
ısze | ım 5835 | 15896 | 13979 16051 | 16102 | 16168 | 16233 | 16332 
aszun 33 — — 16052 | 16108 | 16169 | 16234 | 16983 
15713 15776 13838 15901 333 16054 16105 16170 16235 16334 
15714 | 15778 | 5841 15902 | 13983 16055 | 16106 | ısızı 16236 | 16335 
15715 15780 15812 15903 15984 16056 16108 16172 16237 16336 
wuzIB | 1001 | 1m0ıa | uuaas | 2u868 16057 | 16112 | 16179 | 16238 | 16337 
18719 | 18782 | ıswan | 1no0s | Loss 16059 | 16112 | 16180 | 16239 | 16338 
15720 | 15786 | 15815 | 15909 | 13990 16060 | 16113 | 16183 | 16210 | 16340 
15721 15791 15816 15910 Isa98 16061 1611& 16184 16241 16331 
1072 | 10703 | sus | ason, | 13998 16062 | 16115 | 16185 | 16242 | 16342 
18725 | 15797 | 15849 | 1915 | 1som eos | zes | 16187 | 16243 | 16343 

16065 | 16117 | 16188 | 16247 | 16346 








Obligationen ded vom Haufe Bethmann aufgenommes 
nen Anlehend, 


Lit. P. je 44 %.. 


Nummer. | Nummer. | Nummer. | Nunmer, | Nummer, 




















16347 16364 16388 16411 164134 
16318 16366 16390 16113 164135 
16319 16367 16392 16414 16437 
16350 16369 16393 164115 16441 
16352 16371 16391 164117 16442 
16353 16373 16395 16118 164143 
16351 16374 16396 16319 16144 
16355 16375 16397 16420 164115 
16357 16378 16398 16421 16437 
16358 16379 16399 16423 16149 
16359 16380 16100 16124 16450 
16360 16381 16103 16126 16451 
16361 16384 16106 16430 16452 
16362 16385 16407 16131 16153 
16363 16387 16109 16432 





Ad Nro, 7987 R, pr. den 22. Februar 1846. 
(Die Ergänzung des lebenden Heeres für 1844 aus der 
Altereklaſſe 1822 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 


An fämmtlicke Königf, Landcommiſſariate. 

Durch hoöͤchſtes Reſcript des Koönigl. Miniſteriums 
vd Innern vom 17. d. DM. wunden nachfolgende Ent 
ſchließungen erlaſſen, die den Conſcriptions ⸗Behörden jur 
Lenntnißnahme mitgetheilt werden: 


1. Die Miniſterial-Entſchliehung vom 4. Jänner 1844, ' 


die Gutrehnung der freimilig jugegangenen Gons 
ſcribirten betr., bot lediglich den Zweck zu beſtim⸗ 
wen, daß jene, welche fo frühzeitig in das Heer 
eingetreten find, daß fle bei iprem Gintritte in das 
Alter der Militärpfl chrigfeit bereits eine volle Kar 
Pitulationdzeit äurücgelegt haben, in die dritte Ab⸗ 
theilung der nach $. 15 der Bolzugss Vorſchriften 
vum Heeres» Grgämjungd+ Gefeße anzufertigender 
Daupt» Gonfcriptiond s Liſte aufzunehmen feyen; es 





. Vebrigens wird die Königl, Ne 


behauptet daher neben berfelben die Minifterial 
Entſchließung vom 17. Zuli 1843 gleichen Betreffs, 
wonach freiwillig zugegangene diefer Art nur dann 
bem Gonfcriptiondbezirfe zu Gute gerechnet werden 
bürfen, wenn fle zur Zeit ber Einreihung ihrer 
Altersklaſſe noch wirklich jedoch nicht in der 
Eigenſchaft ald Einfieher im Heere dienen, 
fortdauernde Wirffamteit. 


Auf die Anfrage, ob die ſich zur Gavallerie oder 
Artillerie eignenden noch nicht zugetheilten Conſcri⸗ 
birten vom Foofungstage an nur Grfagmänner zu 
ben betreffenden, oder auch zu anderen Waffen, 
gattungen ſtellen dürfen, wird unter Bezugnahme 
auf die unterm 8. November 1840 befannt gegebene 
Kriege-Minifterial-Entfchliegung vom 1. dedf. Mes. 
und 38. ben freiwilligen Gintritt in die Armee 
und tie Wahl der Waffengattungen betr. ermiedert, 
wie in analoger Anwendung des Gefehed vom 15. 
April 1840 vorbenannten Betreffs auch bei freis 
willigen Grfagmannftellungen innerhalb des in bie- 
ſem Gefege bezeichneten Termines bie freie Wahl 
der Waffengattung ausgefchloffen und die Grfaßs 
mannflelung nur für jene Waffe zuläffig fey, für 
welche ber einftellende Militärpflichtige ſich eignet, 
Hiebei ift jedoch bie Befugniß des Rekrutirungs⸗ 
Rathes nicht ausgeſchloſſen, ſobald mehr zur Ca⸗ 
vallerie und Artillerie taugliche Conſcribirte vor⸗ 
handen, als für dieſe Waffen abzuſtellen ſind, auf 
beſtehende dringende Verhaltniſſe in fo weit fchonende 
Ruͤckſicht zu nehmen, als es ohne Beeinträchtigung 
des Militärdienftes gefchehen fann, 


gierung noch darauf 
Miniſterial· Entſchlie. 
— die Armee⸗Ergaͤn⸗ 


aufmerkſam gemacht, daß die 
Fung vom 28. Jänner 1837 
sung für 1836 aus der Mlterdffaffe 1814 betr, — 
nicht ben Zweck habe, die durch $, 48 Abſ. des 
Heeres /Erganungs · Geſe tzes dem ——— 


übertragene geſetzliche Obliegenheit der Bewerlſtel⸗ 
ligung der für die Vollendung des Aushebungds 
Geſchaͤſtes erforderlichen Nachſtellungen abzunch» 
men, daß vielmehr zw den am bie unteren Gon 
feriptiond- Behörden zu überlaffenden Nachftellungen 
nur jene zu zählen feyen, welche für ben Etſatz 
der nicht erfcyienenen und innerhalb 40 Tagen 
ihrer Pilicht weder perfönlich noch durch Stellung 
eined Erſatzmannes nachkommenden Gonferibirten 
zu bewirken find, 
Speyer, den 21. Februar 1845. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Fürſt v. Wrede 
Luttringshauſer, coll. 





‚Me 7628 R. pr. den 24. Februar 1845, 


(Zulaffung der Kranffurter Verüicherungd » Geſellſchaft in 
Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehendes höchſte Miniſterial ⸗Reſcript vom 8. d. 


M., die Zulaſſung der Frankfurter Verſiche rungs · Ge⸗ 
ſellſchaft in Bayern betr., wird hierdurch zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht. 


Speyer, den 23. Februar 1845. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Tut v. Wrede 


Luttringshauſen, coll. 





Minifterium des Innern. 
Seine Majeflät der König haben, auf fo lange 


Allerhoͤchſtdieſelben nicht anders beichließen, allergnäbigft 
zu genehmigen geruht, daß die Frankfurter Verſicherungs⸗ 
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’ 


Geſellſchaft die in den Statuten vorgefebenen Verträge 
über Verführrungen von Waaren auf dem Traneporte 
zu Waffer und zu Land auch in Bayern abfchließe, wol⸗ 
len jedoch dieſe allerhochſte Genehmigung nur unter nadhs 
ſtehenden Bedingungen ertheilt haben: 


1. 


B 


Die Zulaffung der Gefellichaft wird nur in ihrer 
jegigen Geftaltung, wie fie wich den darch Senatde 
beſchlüſſe vom 5. Aprit 18432 umb 13. April 1843 
genehmigten Statuten fich feſtgeſtellt und gebildet 
hat, bemwilliget, und es ift daher zw jeder Abänder 
rung ter Statuten die allerhöchite Entſchließung zu 


erholen; hiervon bleibt die Fortdauer der Zulaffung 
der Geſellſchaft bedingt. 


‚ Das nach $. 10 der Statuten alle Etreitigfeiten 


zwifchen der Geſellſchaft und den Verficherten ents 
fcheidende Scyiedigericht it in Bayern und aus 
bayeriſchen Unterthbanen zu bilden, und hat diefe 
Beſtimmung ald Zufag zu den Satzungen, fomeit 
es Bayeru betrifft, und old allgemeine Verficherunge- 


Bedingung zu gelten, und ift jederzeit unter biefe 
aufzunehmen. 


. Ter von dee Gefellfchaft als deren Repräfentant 


in Bayern aufzuſtellende, aus bayerijchen Unters 
tharen zu mählende, und mit gchöriger und ums 
faffender Vollmacht zu verfehende Generalagent ift 
jederzeit dem Königl. Miniſterium des Innern zur 


Anzeige zu bringen, und deſſen Beftätigung zu er» 
holen, 


Ebenſo ſind die von dem Letzteren allenfalls aufger 
ſtellten Unteragenten dem Minifterium des Innern 
zur Beflätigung anzuzeigen. 


“ 


Münden, am 8. Febrwar 1845. 


— r —ñ— — — — 


— — 
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Verzeichniß 
ber Krämer: und BViehmärkte, welche im Jahre 1846 in der Provinz Rheinheſſen abgehalten werben, 


Bezeichnung ber Markttage. 


Darktorte. ImKreiſe. Bemerkungen. 


Zabl der 


N Tag.) Monat. | Kalender: Name. 


Mainz 


d J ; 

it 

! — 

Koſtheim id. J 

j 

Alzey Alzey 
Odernheim id, 


| 3. Mär; | Onermefe Dauer: 14 Tage. 
: . |Muguft ı Herbftmeffe Depgleichen. 
Januar 


Viehmärfte 


Auguſt 
September 


” 
October 
- [November 


Drjember 
. Mai 
Quli 
Auguft Viehmärfte 
. [October 
— — 





Michaeli auf Di 
biefem und den er 
















Bezeichnung der 


| 





Marktorte, 


Wörrftadt 
Flonheim 
Edelöheim 






































Sauer ſchwa ⸗ 



























Gunteroͤblum 













Worms 











Oſthofen 
Pfedders heim 
Weſthofen 










— fogenannter®ellermarft, | den 8., 9. und 10. September. 


—— _ Jahrmarkt, den 14. und 15. September. 
: — id. den 23., 24. und 25. September. 
Eprendlingen den erften Dienftag nah St. Jo—⸗ 
und — id. banni, fält Et. Zobannestag 
St. Johann 


r u id den erften Montag und Dienftag 
benheim i ' nadı Bartholomäud (24. Auguſt). 
Oppenheim i — Bartholomaͤnsmarkt, J auf Dienſtag und Mittwoch nach 


Markttage. 






Bemerkungen. 
Kalender» Name, 









— Jahrmarkt, den 2. September oder 
Mittwoche vor dem Bellermarft. 
_ Jahrmarkt, auf Dienftag in der A. 
Woche ded Monats Eeptember. 


auf einen Dienftaa, fo ift ber 
Markt an diefem Tage. 


Bartholomäus, und fällt dieſer 
Tag auf Dienftag, auf den naͤm⸗ 
lichen und folgenden Tag. 
Katharinenmarft, auf Dienftag und Mittwoch nad) 
Rarharinentag, und fällt diefer 
Zag auf Dienftag, auf den naͤm⸗ 
lichen und folgenden Tag. 
SZahrmarft, auf den erften Montag und Diens 
ftag nach Simon-Qudas. 
Pingftmarft, am eiſten Dienftag, Mittwoch und 
Donnerſtag nach Pfingfifonntag- 
Allerheiligenmarft, am erften Montag, Dienftag und 
Mittwoch nach Allerheiligen. 


Jahrmarkt, am legten Montag im Auguſt. 
id. am eriten Montag im September. 
ib. den Montag nadı dem vorleßten 


Sonntage im Auguft. 





Bfarrei-Verleihung. 

Seine Majeftät der König haben Eich mit 
tele allerhöchften Reſcripts, d. d. 15. Februar 1845, 
allergnäbigft bewogen gefunden, dem Pfarramts - Caudi⸗ 
daten Friedrich Hepp von Alfenborn, die erledigte pro» 
teftantifche Pfarrei Trippſtadt, Decanatd Kaiferdlautern, 
zu verleihen. 


Dienſtesnachricht. 
Vermoͤge hoͤchſten Finanz⸗Miniſterial ⸗ Reſcriptes vom 
4.1. M. haben Seine Majeftät der König dem 
Nentamtsgebülfen Joſehh Weber zu VBergjabern, die 
durch das Ableben des Ginnehmers Engel erledigte 
Ginnehmerei Kallſtadt, zu verleihen geruht; was hiermit 

zur öffentlichen Kenntnipnahme gebracht wird, 








‚en 


KB. 
Hi 


ig 


gi 


Koͤniglich 
Amtd- und 





— 


MM Spever, den 4. Min 





1845. 





Snbalt: 


Tafationg: fe: it der in einem Duelle verübten Töbtung oder Körperverletzung. — Nichtanwendharkeit des Urt. 75 des 
— aa der conftitutionellen ®arantie auf die Köntal. Poſtſtallhalter. — Dienſtesnachrioten. — 
Königlich Mllerhöhfte Beitätiaung der „Stahl’ihen Stiftung“ ju Erlangen. — Semerbsprivilegten:Berleihungen. — Cours der 
Bayerifchen Staatspapiere, — Berichtigung, den Perfonaldeitand der Adminifration der Bayer. Hupotbeten- und Wechſelbank betr. 


— 


Saffationd-Urtheit. 


(Etrafsarkeit der in einem Duelle verübten Töbtung oder Körs 
perverleßung betr ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


von Bayern. 

Dad Königl, Oberappellationegericht ald Gaffationd: 
hof der Pfalz zu Münden bat in feiner öffentlichen 
Sitzung vom neun und zwanzigſten Jänner eintaufend 
achthundert fünf und vierzig, mobri zugegen waren: 
Director Allweyer, Vorftand, Beckers, Ruppen- 
thal, Bettinger, Dettenhofer, Schumann, 
Breitenbach, Naͤthe, Molitor, General ⸗Staatepro⸗ 
curator und Soͤllner, Secretäͤr „ folgendes Urtheil 
trlafen : 

In Eadıen 
des General:Staatäprocuratord am Königl, Caſſations⸗ 
bofe der Pfalz, Klägers im Intereffe des Geſetzes auf 
Caſſation eines Urtheils der Anklagefammer bed Koͤnigl. 
Appellationsgerichtes der Pfalz vom ſieben und zwanzigften 





November achtzehnhundert vier und vierzig, erlaffen in 
der Unterſuchungsſache gegen den Kaufmann N. N. von 
Landau und N. N, von Zweibrüden, wegen Verwundung 
in einem Duelle, 

Sadı- und Prozeßgeſchichte. 

Unterm flebenten diefed Monate übergab der Gene 
ral-Gtaatöprocurator am Königl. Caſſationshofe auf der 
Kanzlei ein Requifttorium folgenden Inhalte: 

Ter General-Ctaatöprocurator am Königl, Caſſa⸗ 
tiondhofe der Pfalz hat die Ehre, diefem hohen Gerichte, 
hofe Folgendes vorjutragen: 

Der Staatöprocurater am Königl, Bezirkögerichte 
zu Landau erhielt von der Gendarmerie bie Anzeige, 
daß am 5. October 1834 zwiſchen N. N, von Zweibrüden 
und dem Kaufaanne N. 9, von Landau in dem Haufe 
bed Letzteren zu Rhodt ein Duell Rattgefunden habe 
wobei beide verwundet worden feyen, " 

Der Staatsprocurator ftellte 
Unterfuhungsrichter den Antrag, 
ſuchung der Sache 


hierauf bei dem Koͤnigl. 
zur geſetzlichen Unter 
mittelſt Berthmung ber Zeugen und 





Beſchuldigten und Erhebung eines ärztlichen Fundſcheines 
zu fchreiten, 

Auf den Vortrag bed Unterfuchungsrichterö verord⸗ 
nete jedoch dad Königl. Bezirkögericht zu Landau durch 
Beihluß der Rathkammer vom 1a. October, daß im 
diefer Sache fein Verfahren ſtattfinden folle: 

weil ed fich motorifch von einem zwifchen den 
beiden Beſchuldigten ftattgehabten Duelle nad 
den dabei üblichen Formen handle, wad auch von 
ter Staatsbehörbe in ihrem Antrage felbft zuges 
geben werde, — gegen Duelle aber in der Pfalz 
keine Strafbeftimmungen beftehen, und es gegen 
den oberfien Grundfag jeder Strafgeſetzgebung 
und gegen die pofitive Beflimmung bed Art, A 
des Strafgefegbuches verftoßen würbe, Analogien 
in Straffachen anzuwenden. 


Die gegen diefen Beſchluß von Seiten der Staats⸗ 
behörbe eingelegte Oppofltion wurbe durch Urtheil der 
Anklagekammer ded Königl. Appellationdgerichts zu Zwei⸗ 
brüden vom 27. November 1844 verworfen, indem eben⸗ 
falls von ber Anfit ausgegangen wurde, daß bie Bes 
ftimmungen bed Etrafgefegbuchd über Fodtung und Körs 
perverlegung auf das Duell feine Anwendung finden, 
durch den Befchluß des Bezirfögerichtes aber barges 
than fep:. 

daß es ſich im dem vorliegenden Falle notorifch 
von einem Duelle nady üblichen Formen handle, 
und demnad) im der erwähnten Rage ber Geſetz⸗ 
gebung, ſowie der thatfächlichen Verhältniffe von 
einer gerichtlichen Einfchreitung ein ftrafrechtliche® 
Refultat nicht zu erwarten fey. 

Die Wichtigkeit der hier vorliegenden Nechtöfrage, 
weldye in Frankreich allerdings längere Zeit im dem Einne 
der angeführten Gaticheidung des Königl. Bezirksgerichtd 
zu Landau und bes Königl. Appellationdgerichtd beant⸗ 
wortet wurde, in neuerer Zeit jedoch bort eine ber oͤffent⸗ 
lichen Ordnung und den Grundſaͤtzen der Moralität ent» 
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fprechendere Loͤſung erhalten hat, veranlaßt ben Unter 
zeichneten, die Entfcheidung bes König. Saffationdhofes 
hierüber hervorzurufen. 

Betracdytet man bie Beflimmungen bed in ber Pfalz 
beftebenden Strafgefegbuches über freiwillige Zöbtung 
und Körperverlegung (Art. 295, 296, 309, 311) an fich, 
fo bieten fie feinen Anhaltspunkt für die Behauptung 
dar, daß eine freiwillige Todtung oder Körperverlegung 
den auf diefe Verbrechen und Vergehen verhängten Stra» 
fen alddann entzogen werden follte, wenn fle in einem 
Duelle flattgefunden haben, Das Geſetz verfügt viele 
mehr in ganz allgemeiner Faſſung, ed führt insbefondere 
in den $$. IL und III der britten Section des betreffen. 
den Rapiteld unter den Gründen, aus welchen Tödtun⸗ 
gen und Berwundungen milder ober gar nicht beftraft 
werben follen, dad Duell nicht auf; bie analoge Aus⸗ 
behnung jener Beftimmungen auf einen im Geſetze nicht 
ausdrüdlich bezeichneten Fall ift aber durch den Artikel 
65 yofltiv unterfagt. 

Gin allgemeiner Grund der Gtraflofigfeit ber im 
Duelle begangenen Verbrechen und Vergehen dieſer Klaf 
fen, welcher bei dem Etillfchweigen des Geſetzes jene 
Theorie zu rechtfertigen vermöchte, fann nicht aufgefun- 
ben werben, Insbeſondere bietet die eigenthümliche Art 
der im Duelle vorgenommenen Handlungen, — die Gin 
willigung, der Bertrag, welche bemfelben zu Grunde 
liegen, — einen ſolchen nicht dar; denn dag Leben bed 
Menſchen, feine körperliche Integrität find unveräufers 
liche Güter, und ein Vertrag, weldyer diefelben gefähr, 
bet, ift ſchon nach den Grundſaͤtzen des Civilrechts, ald 
gegen bie öffentliche Orbnung und die guten Sitten law 
fend, nichtig. 

Art, 6. ded Civilgeſetzbuches. 


Der franzöfifche Caſſationthof hat deßhalb zw jeder 
Seit ausgeſprochen, daß derjenige, welcher auf dad and 
drücliche Begehren eines Menſchen denfelben toͤdtet, dar⸗ 
um nicht weniger dem allgemeinen Strafgeſetze verfallen 


if, weil das Geſetz (Art. 327) Toͤdtung und Körperver 
letzung nur in dem Falle für ftraflos erklärt, wenn fie 
gefeglich befohlen oder von ber zuftändigen Obrigfeit ans 
georbnet find, 

Arrẽt vom 10. November 1827, 

Sirey Th. 28 1. ©. 135. 

Arret vom 23, Juni 1838. 

Bgl. Chauveau-Faustin theorie du Code penal 

Th. IT. &, 75—80. 


Von dem Falle der Rothwehr, in welchem ebenfalls 
die Strafe hinwegfällt, — Art. 328 — fann hier eben» 
falls nicht bie Sprache feyn, wo ber Befchuldigte ſich 
aus freiem Antriebe dem Angriffe feined Gegners ent 
gegen geftellt hat. 

Endlich ſtraft das Geſetz ſelbſt unfreimillige 
Todiungen und Koͤrperverletzungen, 

Art. 319, 320, 
ferne dem Urheber derfelben Ungefchictlichfeit, Unvor⸗ 
ſchtigteit ıc, 2. zur Laſt fällt, umd der Duellant fohte 
überall ſtraflos bleiben, ſelbſt wenn er mit dem beſtimm⸗ 
teſten Vorſatze, feinen Gegner zu todten, in den Kampf 
getreten iſt, und feinen Zwed in Folge der in Ge 
Brauche feiner Waffe erworbenen Sicherheit erreicht, 
ſelbſt wenn er das Duell muthwillig und boshaft veran- 


laßt Hat. 


Dad Appellationsgericht findet einen Grund gegen 
bie Anwendung ber allgemeinen Grundſaͤtze auf eine im 
Duelle vorgefallene Toͤdtung oder Verwundung in ber 
Verachtung : daß nad; den Beflimmungen ded Straf: 
geſetbbuches über Somplicität (Art. 59) bei einem Duelle, 
welches eine Tödtung zur Folge hatte, gegen jeden, der 
dabei mehr oder minder behüfflich gemwefen, z. B. ber bie 
Waffen beigeſchafft, die Piſtolen geladen hat, bie in den 
Artikeln 302 oder 304 vorgefehene Strafe verhängt 
erben müßte; daß ebenfo die Beftimmungen des Geſetz⸗ 
bucht über Verſuch (Met. 2) hierher nicht paffen würden. 

Dieſen Bedenfen find anderwärtd noch weitere ähn⸗ 
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liche Hinzugefügt worben, ;. B. daß ſelbſt derjenige, wel⸗ 

her im Duelle verwundet worden, wegen Verſuchs 

der Toͤdtung oder Verwundung beſtraft werden müßte. 
©&. Chauveau-Faustin 1. c. P- 95. 

Alle diefe Betrachtungen führen aber keineswegs 
dahin, daß für dem Geſetzgeber überwiegender Grund 
vorliege, die im Durlle begangene Tödtung oder Körper 
verlegung fraflod zu laſſen. 


Allerdings bieten jene Rüdfichten, fowie bie eigen: 
thümliche Cage, in welcher die meiften Duellanten der 
Öffentlichen Meinung und den einmal beftehenden Bor: 
urtheilen gegenüber ſich befinden, erhebliche Motive dar, 
biefe Materie von dem gemeinen Strafrechte abweichend 
zu behandeln, wie dieſes auch in ben meilten neueren 
Gefeggebungsarbeiten gefchehen if. (Straflofigkeit, wie 
fle im franzöfiichen Strafrechte beftchen foll, ſpricht feine 
derfelben aus.) Dem frangöfiichen Geſetzgeber lag es 
insbefondere nahe, biefe Klaſſe von Handlungen unter 
bie Säle gemilderter Etrafbarkeit ($. II eit.) der Pro- 
vocation ꝛc. 2c. zu reihen. 

Der Gefeßgeber fonnte aber eben fo gut in biefer, 
einer fehr verfchiedenen Würdigung fähigen Materie, 
Gründe für eine firengere Behandlung der Duelle finden, 
wie benn in Frankreich vor dem Strafgefege vom 6. 
October 1791 durch die Gifte Ladwigs XIV. gegen 
jeden Duellanten, felbft wenn feine Verwundung erfolgt 
war, bie Tobröftrafe und Wermögensconftscation, gegen 
die Secundanten ebenfalld bie Tobeöftrafe, gegen bie 
Garteltraͤger Peitſchen und Galeerenftrafe verhängt waren. 

gl. Merlin Repert. verb. Duel. ®. IV &, zı6. 

Der Geſetzgeber konnte endlich — und dies ift nicht 
in dem franzöflfhen Strafgeſetzbuche allein, fondern 
aud) in dem bayerifchen gefchehen — 

©. Einleitung zu dem Gtrafgefegbuche von 1813 
$. 9 pag. 26, 
von einer befonderen Behandlung ber Materie abftrahiren 
und biefelben bem gemeinen Gtrafrechte anheimftellen, 





wo dann die Qualification der einzelnen Handlungen 
der Duellanten fowohl, ald anderer, bei dem Duell thäs 
tiger Perfonen und bie Würdigung jebed Falled nad 
feiner eigenthümlichen Befchaffenheit den Richtern oder 
Gefchworenen überlaffen bleibt, und ſowohl bei dem Echulds 
erfenntniffe, ald bei der Zumeflung ber Strafe, die geeig» 
nete Beruͤckſichtigung erhalten muß. 

Bol. indbefondere über die Beftrafung der Secun ⸗ 


danten: Seuffert gefammelte Abhandl. VI. ©. 
127—156. 


Dondem rehtshifterifhen Standpunkte aus— 
gegangen, ftellt fi bie von dem Könige. Appellationds 
gerichte vertheidigte Meinung eben fo unbaltbar, ald aus 
dem obigen dogmatifchen oder eregetifihen bar. 


Bei der Abfaffung des Strafgeſetzbuches von 1791 
fand bie Nationalverfammiung die bereit oben angeführs 
ten böchft Arengen Spezialgeſctze über dad Duell vor, 
Diefelden hatten nicht den Gefichtepunft von Privatver 
Iegungen zur Grundlage, fondern das Duell wurde ald 
Majetätdbeleidigung, ald Landfriedensbruch betrachtet, 
wie noch heute in England. - 

Blackstone lib. IV cap. 11. 
Notre authorit® royale est grandement offensce par 
de tels actes, SC presument un partieulier sans notre 
permission de donner camp pour le combat dans notre 
royaume et de se faire la justice lui meme, 
fagt die Ginleitung zu dem Gticte Ludwig XIV. von 
1651. 

Das Geſetzbuch von 1791 beobachtet nun voͤlliges 
Stillſchweigen über dad Duell, ſpricht aber Tit, II Sect. 
1 art. 7 in ber all gemeinſten Faſſung den Grundſatz 
aus: daß „außer den in den Mrtifeln 3—6 bezeichneten 
Fällen (einer geſetzlich gebotenen, oder von der zuſtändi⸗ 
gen Oprigfeit befoblenen, oder im Falle rechtmäßiger 
Nothwehr begangenen Toͤdtung) jede freiwillige Toͤdtung 
eines Menſchen, mit welchen Waffen oder Inſtrumenten 
oder durch welche Mittel ſie verübt worden feyn möge, 
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den nachfolgenden Beftimmungen gemäß, je nach ber 
befonderen Befchaffenhrit ded Verbrechens, beftraft wer⸗ 
den fol.“ : 

Der Art. 18 erflärt die Beflimmungen der Art. 
1—6 über unfreiwillige, gefetliche und rechtmäßige Toͤd⸗ 
tung auch auf Verwundungen anwendbar, und beflimmt 
fodann die Strafen der übrigen freiwilligen Verwundun⸗ 
gen Art. 2027 ebenfall® ohne des Duelld zu erwähnen. 

Es dürfte ſchwer ſeyn, in diefer Faſſung des Geſetz · 
buchs von 1791 die Intention nachzuweiſen, dag die 
unter jene Ausnahme nicht fallende, in einem Duelle 
vorgefommene Töbtung oder Verwundung ftraflos feyn 
fol. Alles was aus dem Stillſchweigen bed Geſetzbucht 
und aus der am Ende desſelben ausgefprochenen Abro⸗ 
gation der älteren Strafgeſetze zu entnehmen ift, befteht 
vielmehr darin: das dad Duell nicht mehr ald ein beſon⸗ 
dered verpontes öffentliched Verbrechen (Attentat con- 
tre la chose publique) behandelt werden wollte. 


Von dem die Nationalverfammlung beherrfchenden 
Geifte der Gleichheit, der Bekämpfung alter Vorrechte 
und Vorurtheile läßt ſich am wenigſten erwarten, daß 
fie ſolche Nachſicht, bis zu der in feiner anderen Gefrh* 
gebung ftatuirten Straflofigkeit, einer Klaffe von Hands 
lungen gegenüber beabfichtiget habe, welche hauptſaͤchlich 
in den Sitien und Vorzugen ber höheren Etände ihre 
Entfchuldigung fuchten, 

Wie jened Stillſchweigen gemeint war, gebt viel 
mehr daraus hervor, daß fchon früher ein von Lanjuinais 
am 27. April 1791 geftelter Antrag auf Erlaſſung einis 
ger allgemeiner Beflimmungen über das Duell, in der 
Gonferenz der Audichüffe aus dem Grunde befeitigt 
wurde: „weil die Erlaſſung eines befonderen Geſetzes 
über diefe Materie ungeeignet fey, indem bie öffentlichen 
Zuftände ſich geändert haben, das Duell an fid ohne 
Rüͤckſicht auf feine Refultate micht mehr benfelben Ghar 
rafter haben fönne, wie ehemals, daß mit einem Worte 
das allgemeine Etrafrecht, wie man ed im Gefeghuche 





aufzuſtellen im Begriffe fey, hinreichen werde, bie Perſon 
und bad Beben der Staatsbürger zu beſchützen. 
©. Dupin, bei Sirey Thl. 37 I. p. 469. 

In gleihem Sinne wurde das Gefegbuch von dem 
franzöflichen Juſtizminiſter in einem im Jahre IX erlafr 
fenen Gutachten interpretirt. 

S. Fieurigeon recueil. admin. Thl. V. p. 290. 

Vergeben wird biergegen der am 29. Messidor II 
erfolgte Befchluß des Rationalconvents geltend gemacht, 
durch welchen die Frage: „ob die Beflimmung bed Mir 
litaͤrſtrafgeſetzbuchs Sect. 4 Artikel 11 auf die von einer 
untergeordneten Militärperfon an ihren Borgefegten ers 
gangene Herausforderung in dem Falle autzudehnen 
feyen, wenn foldye mit dem Dienfte feinen Zuſammen⸗ 
bang habe“ vermeint, zugleidy aber eine weitere Grörter 
fung über die Mittel, wie die Duelle verhindert werden 
fonnten, und über die auf dad Duell und die Herauds 
forderung ju verhängenden Etrafen dem Geſetzgebungs⸗ 
Ausſchuſſe aufgetragen wurde. 

Offenbar befchäftigte ſich ber Gonvent hier mit einem 
fpeciellen, die mititärifchen Verhaͤltniſſe zunäͤchſt betreffen, 
den Gegenftande, 

Jene weitere Grörterung über die firafrechtliche Bes 
handlung des Duells im Allgemeinen war aber zweck⸗ 
mäßig, auch wenn von der Anwendbarkeit des Strafge⸗ 
föbudhs von 1791 aufgegangen wurde, infoferne dieſe 
Ur Verhinderung der Durlle nicht wirkſam genug er 
feinen, wie denn inöbefondere cine bloße Herausforde⸗ 
fung unter feine Beſtimmung des Geſttzbuchs fubfumirt 
erden kann. 

Da die Berweifung an den Geſetzgebungs ⸗Ausſchuß 
feinen Erſolg Hatte, fo muß wohl angenommen werden, 
daß das beftchende Geſetz von diefem für audreichend ers 
achtet worden ſcy. 


Bei der Discuſſion des Geſetzbuchs von 1810 
{m Staattrathe wurde das Duell nicht erwähnt, bie mei» 
Ren hierher einfchlagenden Beftimmungen des Entwurfes, 
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namentlid; die Art. 215— 249, 261, 263— 368 Cjest 
Art. 295, 296, 297, 303, 310, 311, 327, 328 des Ge 
ſetzbuches) wurden ohne alle Discuſſion angenommen; ins 
deffen zeigt doch eine Grörterung, zu welcher der Art, 
251 ded Entwurſs (Art. 321 des Geſetzbuchs) Anlaß 
gab, wonach Toͤdtung und Körperverlegung milder bes 
firaft werben follen (crimes et delits excusables), wenn 
fie durch Mißhandlung provozirt worden, — wie wenig. 
ed in der Intention bed Staatsrathes lag, ben herrfchenden 
Anfichten über den Chrenpunft im Strafrechte zu hulbigen. 

Es wurde nämlich die Motion: auch eine Ehrenfräns 
fung ald fait d’excuse zuzulaffen, durd die Betrachtung 
befeitiget: daß eine ſolche Kränfung der Provocation durch 
Mißhandlungen nicht gleich geftellt werden fönne, baß 
dem Beleidigten nicht zuftche, ſich ſelbſt Satisfaction zu 
verfchaffen, daß dad Recht, zu firafen, allein dem Etaate 
zuftche, daß es allen Grundfägen wiberſtreiten würbe, 
wenn man dem Beleidigten erlaubte, ſich felbft zum Rich, 
ter in feiner Sache zu machen; 

les tribunaux lui sont ouverts; c’est la quil 
doit demander la reparation qui lui est due. 
Enfin si emport& par la gravit€ de l’outrago 
il s’ctait oublid, Ja elEmence du prince pour- 
rait ä raison des circonstances adoucir la 
severitö de la loi! 

Locre: Legislation Thl. 30, S. 378. 

Noch weit entidjeidender und erplicirter ift die Er⸗ 
flärung, welche im Namen der Gefeggebungscommifflon 
dem gefeßgebenden Körper von Monseignat über diefen 
Gegenfland vorgetragen wurde, 

Locre l. ec. &. 517—519. 

Derfelbe beleuchtet die Unzulänglichkeit ber Gründe, 
welche zu Gunflen einer milderen Behandlung der im 
Duelle begangenen Verbrechen und Vergehen geltend ger 
macht werben fönnen, und beantwortet die Frage, war 
um hierüber feine befonderen Beftimmungen im Geſetz⸗ 
entwurfe enthalten feyen, dahin: 


C'est qu’il (le duel) se trouve compris dans les 
disposilions generales qui vous sont soumises. 

Das entfcheidende Gewicht dieſer Erklaͤrung fann 
durch die mehrere Jahre fpäter erfolgte Verſicherung 
Merlins 

Questions de droit: Additions Thl. VI. ©. 180, 
nicht befeitiget werden: „daß in den Conferenzen bed 
Geſetzgebungsausſchuſſes des Staatsraths mit jener Com⸗ 
miſſion vom Duelle keine Rede geweſen ſey. 

Das Geſetz wurde auf den Grund jener Erklaͤrung 
volirt, ohne daß von Seite der Redner des Staatsrathes 
ein Widerſpruch erhoben worden waͤre. 

Man hat behauptet, das franzöfliche GSouvernement 
felbft habe durch die Worlegung eined Geſetzentwurfes 
über das Duell im Jahre 1829 und 1830 anerkannt, 
daß eine Luͤcke in der Geſetzgebung beftehe, und daß ed 
eined beſonderen Geſetzes in Betreff ſolcher in dad ger 
meine Strafrecht nicht fallender Delicte bebürfe, 

Chauveau-Faustin Thl. UI. p. 89. j 

Diefe Behauptung ift völlig ungegründet; dad Ge 
gentheil geht vielmehr aus den Motiven hervor, mit wel» 
chen der Juftigminifler die Vorlage des Geſetzentwurfes 
in des Sitzung der Pairskammer vom 14. Februar 1829 
begleitete. 

&. Moniteur vom 15. Februar p. 201. 


Die Materie mußte auf bie von dem Caſſations hofe 
geſchehene Verweiſung nothwendig im Wege der Regie: 
lation regulirt werden, nachdem durdy dad Gefeg vom 
30. Juli 1828 die frühere Behandlungsweife, — mittelft 
authentifcher Interpretation durch einen Beſchluß des 
Gouvernements aufgehoben war. 


Dieſer Standpunkt, daß es ſich um eine bloße Aus⸗ 
legung de# beſtehenden Rechtes nicht handle, wurde vom 
Minifter ausdrücklich feſtgeſtellt, dabei aber die Anficht 
ausgeführt, dag wenn rd ſich von ſolcher Auslegung 
handelte, dad gemeine Strafrecht allerdings ald anwend⸗ 
har erachtet werben müßte. 


TA 


Aus dem höheren legidlativen Standpunkte wurben 
nun befondere Beftimmungen über bie Beftrafung ber im 
Duelle vorgelommenen Slörperverlegungen und Tödtun⸗ 
gen vorgefchlagen, wonach die Jury, wor welche diefe 
Sachen verwiefen wurben, jedesmal befragt werben follte: 
ob mildernde Umftände vorliegen, wo ſodann der Art. 
326 zur Unmenbung zu bringen fey. 

Diefer Vorſchlag erklärt ed, warum bei der Revir 
flon der Gtrafgefeggebung im Jahre 1832 bad Duell 
wieder mit Stillſchweigen übergangen wurde, Was naͤm ⸗ 
lich dort für dad Duell insbefondere vorgefchlagen wor 
den war, behnte bad Geſetz von 1832 in etwas anderer 
Form auf alle Verbrechen aus, und eine fpezielle Ber 
ſtimmung diefer Art war überflüfflg. 

Wie ſchwer es fällt, das entgegeugefegte Syſtem 
confequent durchzuführen, zeigen die Gntfcheibungen ded 
franzoͤſiſchen Gaffationshofed vom 21. September 1821 
und 19. September 1822 

(Dalloz Thl. 28. S. 258, 259) 
wo wegen der von dem Duellanten befonderd befundeten 
mörberifcheg Abſicht und Beharrlichfeit die Anwendung 
des gemeinen Strafrechtd autgefprochen wurde, obſchon 
gegen die Ordnung des Duells nicht gefehlt worden war. 


Durch dieſe Ausführung dürfte hinlaͤnglich nachge⸗ 
wieſen ſeyn, daß es zur Beſtrafung des vorliegenden 
Falles, wo, nach der Anzeige der Gendarmerie, beider’ 
feitige Berwundungen ftattgefunden haben, nicht, mie dad 
Bezirksgericht zu Landau und dad Koͤnigl. Appellationd 
gericht annehmen, der im Gtrafrechte allerbingd unzi- 
läffigen analogen Ausdehnung des Geſetzes bedarf, daß 
vielmehr die Beftimmungen des Strafgeſetzbuchs über 
Körperverlegung, Art. 309, 311, bier directe Anwen⸗ 
bung finden, und daß ed mur der Grforfchung der näher 
ven Beihaffenheit des Falles mittelft der vorläufigen 
Unterfuchung bedurfte, um fobaun die Sache als Ber 
gehen am das Zuchtpolijeigericht, oder ald Verbrechen 
an dad Aſſſſengericht zu verweilen; daß das Königl 


zu 








Mppellationdgericht daher durch die Verwerfung ber ge 
gen den Befchluß des Bezirkögerichts eingelegten DOppoflr 
tion jene Beſtimmungen des Geſetzbuchs verletzt, und 
ber im Art. 328 aufgeftellten Ausnahme eine geſetzlich 
nicht zuläffige Ausdehnung gegeben, ſonach den Art. 65 
verlegt hat, 

Am fchwerften bürfte es endlich zu rechtfertigen 
fon, daß das Königt, Bezirfögericht auf den Grund 
einer angeblichen Notorierät verordnet hat, daß in ber 
Sache kein Verfahren Rattfinden fol, was von dem Königl. 
Appelationsgerichte in ber Gingangs angeführten Weife 
gebilligt wurde, 

So weit führt die oben befämpfte Theorie jedenfalls 
nicht, daß die Form ded Duells alle bei demfelben vors 
Befallenen Danblungen decken follte, ohne daß es noth⸗ 
wendig wäre, zu unterfuchen, ob feine Hinterlift, feine 
Verlegung ber üblichen ober befonderd verabrebeten Res 
geln des Zweikampfes ſtattgefunden hat, in welchem 
dalle immerhin Strafe erfolgen muß. Dieſes wurde von 
dem frampöfifchen Saffationshofe auch in der frühern 
Epoche feiner Suripruden; anerfannt, fo wie von allen 
Vertheidigern jener Theorie. 

Arroͤts vom 8. Mpril 1819, 21. September 1821 
und, 19, September 1522. (Dalloz Jurispr, Tb, 
28. ©, 255, 258, 239). Bl. Carnot ad Art, 
295. M 33 — und Chauveau-Faustin 1. c. p. 80. 

68 fheint, daß auch die vorliegenden Entſcheidun⸗ 
2 biefer Anſicht Huldigen, und daß unter der Bezeich⸗ 

ng: 


dad Duell habe nah ben üblihen Formen 
lattgefunden, 
eine loyale Einhaltung der desfalls angenommenen Ne— 
Fin gemeint ſey. ine Unterfuhung in der gefeglichen 
m durfte aber jedenfalls nicht auf ben Grund der 
“richten umgangen werden, melde die Mitglieder des 
irfägerichtes in diefer Beziehung in ihrem Privatvers 
"erhalten hatten, was bier auf ganz unzuläfflige Weife 
otorietat genannt wird, 
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Das Geſetzbuch über das Strafverfahren bezeichnet 
den Weg, auf weldyem ven Gerichten über die ald Ber 
gehen ober Verbrechen bezüdjtigten Dandlungen Auf 
klaͤrung verfchafft werden fol, und bag Könige, Appel- 
lationegericht hat daher die hier einfchlagenden Beftims 
mungen, namentlich die Art. 8. 22. 71. m. flg. de Ges 
ſetzbuchs mißfannt und verlegt, indem es burch jene ans 
gebliche Notorietät ald „dargethan“ annahm, daß die üb, 
lien Formen bed Duelle beobachtet worben fepen, 

Aus diefen Gründen und in ‚Anwendung ded Art. 
442 des Geſetzbuchs über dag Strafverfahren trägt der 
Unterzeichnete darauf an: 

Es gefalle dem Gerichtöhofe, dad Urtheil ber 
Anflagefammer des Königl. Appellationsgerichts 
su Zweibrüden vom 27. November 1844, we 
gen ber oben näher bezeichneten Geſetzesver⸗ 
legungen, im Intereffe ded Gefeges zu vernich- 
ten, und die Gintragung des zu erlaffenden Ur⸗ 
theild im die Regiſter des genannten Gerichts⸗ 
hofes anzuordnen. 
Münden, den 7. Zanuar 1845. 
Unterzeichnet: Molitor. 
In der öffentlichen Sitzung vom neun und äwanzigs 
Ren dieſes Monats wurde von dem Königl. Oberappel- 
lationsgerichtsrathe Bettinger Bericht über die Sache er, 
flattet, worauf ber Königl. Generalftaatsprocnrator das 
Wort nahin, und unter Beziehung auf obiged Requifitor 
rium und den darin enthaltenen Antrag, noch einige Be: 
merfungen mündlich) vortrug, in beffen Folge der Gerichts⸗ 
hof die Sache in Bersthung nahm. , 
68 fragt fih nun: ob das zur Kenntniß des Ger 


richtshofes gebrachte Urtheil der Anflagefammer des Kö⸗ 
nigl Appellationdgerichte der Pfalz vom 27. November 


1844, nad) dem Auttage bed Generalftaatsprocurators, 


zu caffiren und zu vernichten fey. 


Entſcheidungsgründe. 
Nach den ganz allgemein lautenden Beſtimmungen 


der Artitel 295, 296, 30%, 304 und 309 bid 311 des 
Strafgeſetzbuchs find ſreiwillige Tödtungen und Bermuns 
dungen firafbar, ohne Unterfchied, ob fle in einem Duelle 
vorfielen oder nicht. 


Eine Ausnahme, mo ſolche Handlungen als ftrafiod 
erfcheinen, findet nur in den Fällen der Artifel 327 und 
328 ded erwähnten Geſttzbuches ftatt, wenn entweber 
die Todtung und Berwundung von dem Geſetze geboten 
und von ber kompetenten Behörde befohlen war, oder 
menn die angeſchuldigte Perſon im Zuſtande der Nothr 
wehr handelte. 

Unter feinen biefer Ausnahmefäle gehören aber 
Födtungen ober Verwundungen, welche im Duelle ger 
fchehen find; von dem erften Falle kann hierbei ſchon 
gar bie Rede nicht ſeyn; aflein auch der zweite Aus⸗ 
nahmsfall findet auf Töhtungen oder Vermundungen im 
Quelle feine Anwendung, weil der Tuellant den Angriff 
feined Gegners vorausſah, und ſich Temſelben aus freiem 
Antriebe entgegen ftellte. 

Daß dem Duelle eine Uebereinkunft der Duellanten 
vorausgehet, kann fein Grund ſeyn, das Duell alt ſtraf⸗ 
los zw betrachten; denn ein Vertrag, wodurch das Leben 
eines Menſchen auſ's Spiel geſetzt wird, iſt fdyen nach 
den Grundſaͤtzen ded Givilrecht® , ald den guten Sitten 
und der öffentlichen Ordnung zuwiberlaufend, null und 
nichtig und kann daher die Wirkung nicht haben, Hand: 
lungen, welche bem gemeinen Strafrechte verfallen find, 
als ſtraflos darzuftellen, um fo weniger ald jede Selbſt⸗ 
hülfe, um .für vermeinte ober wirkliche Beleidigung fid) 
ſelbſt Recht zu verſchaffen, nnerlaubt ift. 

Auch ald entſchuldbar mac Artitel 321 ded Eirafs 
gefegbuches lonnen freimillige Törtungen und Verwuns 
dungen im Duelle nicht erachtet werben, meil das Geſetz 
hierzu voraueſetzt, daß ſolche Handlungen von dem Geg⸗ 
ner durch Mißhandlung oder ſchwere Vergewaltigung der 
Merfon hervorgerufen wurden, eine Ausdehnung biefer 
geieglichen Beſtimmung aber auf Fälle, wo bie erwähn: 
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ten Vorausſetzungen nicht gegeben find, burd; ben Art. 
65 1. e. verboten if. 

Der Gefetsgeber batte auch feinen Grund, die im 
Duelle vorfalenden Tödtungen und Verwundungen als 
ſtraflos oder auch nur ald entichuldbar zu erklären, wohl 
aber konnte er von einer ſpeziellen Behandlung des Duel · 
les an ſich und ohne Rüuͤckſicht auf feine Folgen Umgang 
nehmen, und nur die Verbrechen und Vergehen, die im 
Duelle begangen werden, den Beſtimmungen des allge⸗ 
meinen Strafgeſetzes unterwerfen, wornach bie Handlum 
gen ber Surllanten , fo wie derjenigen Perfonen, welcht 
vor oder bei dem Duelle, ſey ed als Sekundanten, Zu 
gen, Gartelträger, oder wie fonft immer mitgewirkt baben 
mögen, in jebem einzelnen Falle, nacı den jedesmaligen 
befondern Umfländen desfelben zu mwürbigen und zu quali⸗ 
fiziren find. 


Der Umſtand, daß das Strafgeſetzbuch vom 25. 
September — 6. October 1791, fo wie Jenes vom 3. 
Brumaire Jahr a, und dad noch beftehende Strafgeſeb⸗ 
buch von 1810 feine fpegiellen Belimmungen über das 
Duell an fih enthalten, enticheidet nichts; denn wenn 
auch in Frankreich die, wer der Erſcheinung des Siraf⸗ 
gefebuch® won 1791, über das Duell beſtandenen pt 
ziellen Strafgeſetze durch den Finalartikel dieſes Geſehz⸗ 
buchs aufgeboben wurden, ohne daß an ihre Stelle anr 
derweite fpezielle Strafr Beltimmungen über dad Duell 
geſetzt worden, ſo folgt aus dieſem Stillſchweigen bed 
Geſetzts weiter michtd, als daß das Tucll nicht mehr, 
wie früber, als ein befonderes beftchendes öffentliched 
Verbrechen betrachtet wurde, keinesweges aber kaun hier⸗ 
aus gefolgert werden, daß der franzöfifche Geſetzgeber, 
der durch Aufhebung jener E przialgefeggebung bem 
Grundfate ber Gleichheit vor dem Gefege huldigte, eine 
Klafe von Handlungen, bie man durch die Eitten und 
die Vorzüge der Perfonen höheren Etanded zu entſchul · 
digen geſucht hatte, Mraflod laſſen wollte, während ſolcht 
Handlungen in allen Geſetzgebungen civilifirter Staaten 














mit. Strafen belegt find, vielmehr hat der Gefeßgeber 
dadurch, daß er jene Spezialgefepgebung über das Duell 
aufhob, die Abficht an ben Tag gelegt, daß nun alle 
Todtungen und Berwunbungen, die im Duelle vorfallen 
fönnen, nad) dem allgemeinen Etrafgefege beurtbeilt und 
beftraft werben follen. 


Defhalb ward auch auf einen bereitd am 27. April 
1191 durch Lanjuinais, Mitglied der framöflichen Nas 
tionalverfammlung, geſtellten Antrag auf Erlaſſung eini⸗ 
ger allgemeiner Beſtimmungen über das Duell, von der 
Gonferenz der Musichüffe wicht eingegangen, weil man 


annahm, daß die äffentlihen Zuftände nicht mehr die 


nämlihen feyen, das Duell an fihh und ohne Nüdfiche 
auf feine Folgen nicht mebr denfelden Charakter, wie 
früherhin, haben fönne, und überdieß das gemeine Strafs 
recht, wie es eben in einem allgemeinen, gleichformigen 
Geſetbuche aufgeſtellt werden ſolle, hinreichen werde, die 
Verion und das Leben der Bürger zu fhügen. 


In dem demnaͤchſt eingeführten Strafgeſetzbuche vom 
2. Eeptember — 6. Oktober 1791 ift dann auch im 
Artitel 7 Abſchnitt 1 Eitel 2 ganz allgemein beſtimmt 
worden, daß, auffer den in den Artikeln 1—6 entholte 
"en Ausnahmefällen, worunter aber das Duell nicht bes 
griffen iſt, jede freiwillige Töbtung ohne Umterfchied, fie 
Möge an wen immer und mit was immer für Waffen 
Der Juſtrumenten und Mitteln begangen worden feyn, 
mit den im Gefege bezeichneten Etrafen belegt werden 
folle und gleiche allgemeine Beflimmungen find auch über 
Ve freiwilligen Verwundungen in ben Artikeln 20 bis 27 
enthalten, wornach diefelben, mit Ausnahme der im Ger 
ſetze beſtimmten Fälle, worunter aber wieder dad Duell 
nicht dorfömmt, auf die im Geſetzbuche feftgefegte Art 
beftraft werben ſollen. 

Nach diefen Beſtimmungen des Strafgeſetzbuchs von 
191, an denen durch Jenes vom 3. Brumaire Jahr 4 
nichts geändert worden, waren alfo freiwillige Tödtungen 
und Verwundungen, gleichviel, welches die Veranlaſſung 
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dazu geweſen feyn mochte, und wenn fie ‚auch im Duelle 
vorfielen, firafbar. Und biefür hatte ſich audy im Jahre 
IX. der franzöfifche Zuftigminifter auf eine biedfalld an 
ihn geſtellte Anfrage ausgeſprochen. 


Zwar wird dagegen aus einem Dekrete des franzör 
fiihen National» Gonventd vom 29, Messidor Jahr U. 
argumentirt; cllein diefed Dekret entfcheidet nichtd, denn 
basfelbe wurde in einem fpejiellen, die Dis ciplin und 
Subordination der Militärperfonen betreffenden Falle er» 
laffen, und darin nur ausgeſprochen, daß die Beflim» 
mungen des Militärftrafgeiegbuched auf Herausforderun: 
gen von untergeordneten Dilitärperfonen gegen ibre Bor 
gefegten, wenn folhe mit dem Dienfte in feinem Zuſam⸗ 
menhange ſlehen, nicht ausgedehnt werben bürfen; es 
batte aljo bloß auf das Militärftrafgefegbuch Beziehung, 
und wenn auch hierbei Veranlaſſung genommen wurde, 
die Sache zur Prüfung der Mittel, die: Ducke ju vers 
hindern, fo wie zur Propofition der gegen bie Duelle 
und gegen bie Heraus forderungen zu verhängenden Stra: 
fen, an den Geſetzgebungs-Ausſchuß zu verweifen, fo 
fann hieraus gegen die Anmwendbarfeit der Beflimmungen 
bed gemeinen Strafrechtes auf freiwillige Tödtungen und 
Vermundungen im Duelle nichts gefolgert werden, um 
fo .meniger, als die Verweifung an ben Gefeßgebunges 
Ausſchuß Fein Nefultat patte, und daher anzunehmen if, 
daß von Demfelben die beſtehende Strafgefegebung über 
freiwillige Tödtungen und Vermundungen zur Verhinde— 
rung ded Duelled und der dabei vorfollenden Verbrechen 
ober Vergehen und deren Bellrafung für binreidyend bes 
trachtet wurde. 

Wenn übrigens noch ein Zweifel darüber befichen 
fonnte, ob die allgemeinen Gtrafgefege über freimillige 
Zödtungen und Verwundungen auch auf dergleichen Hands 
lungen im Ducle Anwendung finden, fo mürbe er durch 
die Darlegung der Motive gehoben feyn, melde von 
Monseignat, im Namen der Gefrggebungd-Gommifflen, 
dem gefeggebenben Körper Gntwurf des in ber 


Pfalz nod) beftehenden Strafgeſetzbuche s von 1810 vor⸗ 
getragen hat, und worin berfelbe ausdrücklich erklaͤrte, 
daß fpezielle Beſtimmungen über die im Duelle beganger 
nen Verbrechen und Vergehen, aus dem Grunde nicht in 
ven Geſetzentwurf aufgenommen worden, weil das Duell 
unter den allgemeinen Beftimmungen des Entwurfed ent 
balten ſey, worauf dann auch diefer Entwurf angenome 
men mwurbe, ohne daß von Seite der Rebner des Staats ⸗ 
rathes ein Widerſpruch dagegen erfolgt wäre. 


Aus dem Geſagten ergibt ſich, daß in der beftebens 
den Strafgefeggebung eine Luͤcke bezüglich ber im Duelle 
vorfalenden Tödtungen und Verwundungen nicht eriftirt, 
daß vielmehr auf ſolche Thathandlungen die Beftimmungen 
des Strafgeſetzbuches von 1810 über Beftrafung der 
freiwilligen Toͤdtungen und Verwundungen überhaupt, 
volle und directe Anwendung finden, ohne dad hiebei von 
einer ausbehnenden Interpretation des Geſetzes ober 
analogen Anwendung bedfelben die Rede ſeyn kann. 


Nun ſtehet aber nach dem Urtheile der Anklagekam⸗ 
mer des Koͤnigl. Appellationsgerichts vom 27. November 
1844 in facto feſt, daß nad) einer Anzeige der Königl. 
Gendarmerie vom 5. October deöfelben Jahreẽ, zwifchen 
dem Raufmanne N. N. und N. N., in des Grftern Hanfe 
zu Rhodt, ein Duell ftattgefunden habe, morin beide 
Duellanten verwundet morben feyen, ed war baher ein 
Verbrechen oder Vergehen indicirt, und der Fall zur Er 
Öffnung und Einleitung einer ftrafrechtlicyen Unterfuchung 
gegen die Angeſchuldigten gegeben. 

Gleichwohl hat das Königl. Bezirkögericht zu Landau 
durch feinen Rathskammerbeſchluß vom 14. October 1844 
verordnet, daß fein Verfahren fatıfinden folle, indem «6 
annahm, daß fein Geſetz beſtehe, wornad; dad Duell mit 
einer Strafe belegt fey, und daß ed ſich bier notoriſch 
von einem Duelle nach den dabei üblichen Formen banble; 
und in demfelben Sinne hat auch dad Königl. Appella⸗ 
tionsgericht in feiner Anflagefammer entfchieden, indem 
es, durch das angefochtene Urtheil, im Wefentlichen aus 
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den vom Bezirksgerichte angeführten Gründen die von 
der Königl. Staarsbehörbe gegen den Nathskammerbe⸗ 
ſchluß eingelegte Oppofltion ale ungegrünbet verwarf- 


Hierdurch hat es aber nicht nur die obenangeführten 
Artitel 295, 296, 302, 304 und 309-311 des Strafger 
ſetzbuches verlegt, fondern auch feine Befugniß überfchrit 
ten, indem es auf eine angebliche Motorietät hin bie nir⸗ 
gends in dem Geſetzbuche über das Strafverfahren ale 
ein gefeglich zuläfflger Beweisgrund aufgeführt iſt, ale 
erwiefene Thatſache annahm, dag ein Duell zwiſchen ben 
beiden Angefchuldigten ftattgehabt babe, und daß hierbei 
die bei Duellen üblichen Formen beobachtet worden feyen, 
während es zu einem Beweife hierüber nur durch die im 
Gefege beftimmten Beweismittel gelangen konnte, und 
daher jedenfalls eine Unterfuchung im gefeglichen Wege, 
wie ſie von der Koͤnigl. Staatöbehörbe beantragt worden, 
hätte eingeleitet werben ſollen, woraus folgt, daß das 
Urtheil des Königl. Appellationegerichtd fowohl megen 
Verlegung ber allegirten Geſetzartikel, ald auch, weil ed 
ſeine Befugniſſe in der angegebenen Beziehung überfchrite 
ten bat, und mit Ruͤckſicht auf Artikel 408, Abſatz 2 
des Geſetzbuches über das Strafverfahren, nach dem von 
dem Konigl. Generalſtaatsprocurator gemaͤh Art. 442 
1. c. geftellten Antrage, im Antereffe bed Geſetzes zu caſ⸗ 
ſiren und zu annulliren iſt. 

Aus dieſen Gründen 
cafürt umd vernichtet das Oberappellationdgericht des 
Königreichs, als Caſſationsbof der Pfalz, dad von dem 
Königl. Appellationsgerichte zu Zweibrüden in feiner Aw 
tlagekammer erlaffene Erkenntniß vom fieben und zwan⸗ 
zigſten November eintaufend achthundert vier und vierzig⸗ 
wodurch die von der Königl, Gtantsbehörbe gegen ben 
Rathekammerbeſchluß des Königl. Bezirlsgerichtes zu Lau⸗ 
dau vom vierzehnten October eintauſend achthundert vie! 
und vierzig eingelegte Oppoſition als ungegründet Der 
worfen wurbe, — jebod; nur im Intereffe des Gefeged; — 
Verordnet, daß gegenwärtiged Caſſationsurtheil, auf 








Im 


Betreiben des Mönigl. Generalſtaatsprocurators an die 


ſem Gerichtshofe, in die Regiſter des Königl. Appel 
lations gerichts eingetragen werde. 
Unterzeichner find: Allweyer, Director. 
Bettinger. 
Söllner. 
Begenwärtiges iR von allen Denen, die ed. angeht, 
alsbald in Vollzug zu ſetzen. . 
Für bie Richtigkeit der auf Verlangen der Königl. 
Gtaatöbehörbe ertheilten Ausfertigung: 
Soͤllner, Secretär. 





Gajjationgurtheil. 


ichtanwendbarkeit des Art. 75 des Örfeged vom 22, Frim. 
VIIE bezüglich der conftitutionellen Garantie auf bie 
Konigl. Poſtſtallhalter.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Das Koͤnigl. Oberappellationggericht old Caſſations⸗ 
hof der Pfalz zu München bat in feiner öffentlichen 
Sitzung vom jehnten Januar eintaufend achthundert fünf 
und vierzig, wobei zugegen waren: Director Wllmeper, 
Borland, Beckers, Ruppenthal, Bettinger, 
Dettenhofer, Schumann, von Kiliani, Räthe, 
Molitor, General-Staatsprocurater, und Söllner, 
Secretar, folgendes Urtheil erlaſſen: 

In Sachen 
bee General:Staatsprocuratord am Königl. Gaffationd 
hofe der Pfalz, Klägerd im Jntereſſe ded Geſetzes auf 
Caſſation eines Urtheild ded Königl, Appellationsgerichts 
der Pfalz vom fünfzehnten Februar eintaufend achthun⸗ 
dert vier und vierzig, wegen unrichtiger Auslegung und 
Anwendung ded Artikel 73 ber Gonflitution vom 22. 
Frimaire VIE und des Regierungsbefchluffed vom 9. 
Pluvioge X, fo mie wegen Verlegung der Beftimmungen 
de erwähnten Geſetzbuches über die unbefchränfte Zur 
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Ränbigfeit der Gerichte im Betreff ber Strafrechtöpflege, 
insbefondere des Art. 182. 
Foctum. 

Am fünf und zwanzigften Auguſt achtzehnhundert 
drei und vierzig, Abends gegen 7 Uhr, fuhr der Eilma- 
gen mit Reiſenden vor ber Port in Kaiferdlautern an 
und follte nach Landſtuhl weiter geben. 

Die Pferde murden gewechfelt und der Poſtillon 
Auguft Kauterborn flieg auf den Bod. 

Diefer Poftillon war aber in fo hohem Grade be- 
raufcht, daß die Reifenden aus dem Wagen fic flüchter 
ten, ed gab einen Wuflauf, der Polseicommiffär fam 
dazu, befahl dem Pofillon herabzufteigen, was bdiefer 
verweigerte unb den Polizeicommiffär befchimpfte, 

Es wurden Gendarmen gerufen, welche von bem 
Poſtillon mißhandelt wurden, der Poligeicommiffär ließ 
ihn verhaften, worauf der Poftftallalter felbft den Gil: 
wagen nach Landſtuhl führte. 

Dad Einfchreiten bed Polizeicommiffard gegen den 
Poftilon wurde von dem Poſtſtallhalter ald ein unge 
eigneter Eingriff in feinen Wirfungefreis angefehen, und 
er fol währenb bed bemerften Vorfalled und auch nach 
demfelben den Polizeicommiffär beleidigt haben, 

Tie Sache fam vor bad Zuchtpolizeigericht in Kair 
ferdfautern, wo ber angeſchuldigte Poftftallhalter den An⸗ 
trag flellte: „die Klage ald unzuläffig abzumweifen, weil 
feine Ermaͤchtigung der Königl. General-Poftadminiftration 
vorliege, ihn wegen feiner Amtsfunctionen vor Gericht 
zu ſtellen.“ 

Dieſe Einrede wurde verworfen, auf eingelegte Ber 
rufung aber erfannte das Königl. Appellationsgericht der 
Pfalz am 15. Februar 1844, es ſey bie Ermächtigung 
der Seneral-Poftabminiftration zu erholen. 

Diefe ertheilte zwar die Ermächtigung, äußerte aber 
dabei, daß fle eine ſolche nicht für nöthig erachte. 





Gegen bie Entfcheidung vom 15. Februar 1848 ifl 
num von dem Konigl. Generalftaatöprocurator am Gafr 


fationöhofe der Pfalz im Jutereſſe bed Geſehes Caſſation 
folgenden Inhalts eingelegt worden: 

„Der Generalftaatöprornrator am Königl. Gaffationd» 
bofe der Pfalz hat die Ehre, diefem hohen Gerichts hofe 
Folgendes vorzutragen 

Ferdinand R., Koͤnigl. Poftitallhalter zu Kaiferdlaur 
tern, wurde beſchuldigt, den dortigen Königl. Polizeicom⸗ 
miffär und bie Königl. Gendarmerie, bei Gelegenheit ber 
Einſchreitung derfelben gegen einen betrunfenen Poſtillon, 
beleidigt zu haben. 

Nach gepflogener Unterfuhung wurde er deßhalb 
durch Beſchluß der Rarhöfammer auf dem Grund der 
Art. 222 und 224 bed St. G. 8. vor bad Zuchtpoligeis 
gericht zu Kaiferdlautern verwiefen. Bor biefem erhob er 
die Ginrede der Unzuläffigkeit der Klage, weil feine Er⸗ 
mächtigung der Königl. General, Poftadminiftration, ibn 
wegen feiner Amisfunctionen vor Gericht zu ſtellen, vor⸗ 
Tiege. 

Das Zucht polizeigericht verwarf dieſe Einrede durch 
Urtheil vom 27. November 1813 als ungegründet; auf 
eingelegte Berufung erfannte aber das Königl. Appella⸗ 
tionsgericht der Pal; am 15. Februar 1844: daß zur 
Stellung des Beichuldigten vor Gericht in Anwendung 
ded Art. 75 des Gefeged vom 22. Frimaire VII und 
des Regierungdbefchluffes vom 9. Pluviose X jwoörberft 
die Ermächtigung der Königl. General-Poftadminiftration 
zu erholen fey. 

Diefe Ermächtigung wurde zwar von Der genannten 
Stelle durch Beſchluß vom 6. April 1814 ertheilt und 
auf neuerliche Verhandlung ber Sache wurde der Ber 
ſchuldigte in erfter Inſtanz am 11. Juni 1848 der Ber 
leidigung des Königl. Polizeicommiffäre für überführt er» 
Mlärt und zu einer Gefängnißfirafe verurtheilt, von dem 
Königl. Appellationsgerichte aber durch Urtheil vom ». 
Juli 1844 freigefprochen. 

Zene Ermächtigung wurde von der Königl. Generale 
Poftabminiftration nur eventuell erteilt und babei ber 
merkt, daß es derfelben, mac der Anſicht ber Admini⸗ 
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ration, nicht bebürfe, weil ein Poſtſtalthelter fein Bram 
ter ſey, fondern nur ein durch Dienftvertrag aufgenom⸗ 


mened Individuum, ohme alle pragmatifchen Rechte, 
meldyed mach worgegangener vertragämäßiger Kündigung, 
ohne Angabe von Gründen, jederzeit entlaffen werden 
fönne, ıc. x. . 


Der Unterzeichnete pflichtet diefer Anſicht vollfom* 
men bei, und glaubt, zur Sefttellung ber Zuftändigteit 
unmittelbarer gerichtlicher Einſchreitung für Fünftige Fälle 
ähnlicher Art bie Entſcheidung des Königl. Saffationd 
hofes hierüber veranlaffen za muͤſſen. 

Das lirtbeil bed Königl. Appellationdgerichtd beruht 
auf der Betrachtung: 

daß die Poſtſtallhalter mit der Staatdanftalt zwar 
in einem auffündbaren Dienfivertrage ftehen, daß 
fle aber, fobald ihr Dienfivertrag bie Genehmigung 
der Königl. Generaladminiftration erlangt bat, 
zu diefer und fofort zu dem Staate ſelbſt im ein 
befondere®, nicht blos privatrechtliched Dienfted 
verhältniß treten; daß fie zur Erfüllung ihrer 
Dienftesobliegenbeiten feierlich verpflichtet werden, 
ein Amtöfiegel führen, eine Uniform zu tragen 
haben, und daß fle in der in Betreff ber Urlaubs · 
eribeilungen für bie Poſtbeamten am 22. Mär 
1821 erlaffenen Königl. Berorbnung ale Fol 
beamte aufgeführt find; ed fönne daher feinem 
Bedenken unterliegen, daß fie ald Agenten des 
Gouvernementé betrachtet werben muͤſſen, zu deren 
Stellung vor Gericht wegen Handlungen, welche 
ſich auf ihren Dienſt beziehen, nach Art. 75 ded 
Geſetzes vom 23. Frimaire VII und nach dem 
Regierungsbefchluffe vom 9. Pluvioso X die Gr⸗ 


mächtigung ber Königl. General-Poftabminiftration 
erforderlich if. 


Diefe Betrachtungen find jedoch micht geeignet, bie 
Entſcheidung des Königl. Mppellasionsgerichts zw recht⸗ 
fertigen. 


Die Gonftitution vom 92. Frimaire VIII, ſtellt im 
VI. Titel die Grundſaͤtze über die Verantwortlichkeit ber 
Gtantöbeamten und über. die BVerfolgungen auf, welche 
wegen ſtrafbarer Handlungen gegen dieſelben eingeleitet 
werben fönnen. 

In Betreff ber höchften Staatsbeamten, ber Mits 
glieder des Senats des gefeggebenden Körpers und des 
Tribunate, ber Gonfule, Staatdräthe und Minifter, wird 
in den Urt. 69 bis 73 Anordnung getroffen, der Art. 74 
verfügt fodann über die von den Richtern in Beziehung 
auf ihre Amtsfunctionen begangenen Delifte, daß ber 
Enfationshof das Gericht zu beſtimmen habe, vor wel» 
Gem die Verfolgung ftattfinden fol, (das Geſetzbuch über 
das Strafverfahren Art. 479 u. f. enthält hierüber nähere 
Veſtimmungen.) 


Im Art. 75 wird endlich in Betreff der Verwal⸗ 
tungs Beamten, mit Ausſchluß der Miniſter, (agens 
da gouvernement autres que les ministres) beflimmt, 
daß fie wegen Handlungen, welche ſich auf ihre Amts— 
functionen beziehen, (pour des faits relatifs à leurs 
fonetions) nur auf den Grund einer Gutfcheidung des 
Gtantörarhes verfolgt werden fönnen, in welchem Falle 
ſedann die Verfolgung vor den gewöhnlichen Gerichten 
Ratt finder, 


Tiefe Anordnung it offenbar micht zu Gunſten der 
Derfon der Verwaltungsbeamten getroffen, fie beruht viel» 
Behr auf der Trennung der Gewalten, und bat zum 
Bwede, den Vermwaltungsdienft in einer von ber Zufkize 
adwiniſtration unabhängigen Wirkſamkeit zu erhalten. 

Tie Gefeggebung, mit welcher jene Garantie des 
Art. 75 im Zufammenbange flieht, betrachtet die Ber 
waltungsbeamten lediglich als Organe der Regierung, 
AS Vollſtrecker ihrer Anordnungen. Daber wird bei je- 
der Handlung des Beamten vermuthet, daß er fie in 
Bolge der erhaltenen Beifungen vorgenommen habe, und 


‚or wenn biefes nicht der Fall if, kann er perfönlich 


ner Etrafe unterliegen, während feine Amtähandlungen, 
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foferne fie von ben höheren Behörden unb zuletzt von ben 
verantwortlihen Miniftern (Art, 73) anbefoblen , nur 
von diefen vertreten werben koͤnnen. 

SIR aber diefed der @inn und Zweck der angeführs 
tea Verfügung fo fann es keinem Zweifel unterliegen, 
daß diefelbe mur auf ſolche Beamten Anwendung finden 
fann, welde mit einem Theile der Öffentlichen Gewalt 
betraut find, und folhe unter Leitung der höheren Res 
gierungd- und Verwaltungs⸗Behorden ausüben, nicht aber 
auf ſolche Individuen, von welden der Staat, wenn 
auch in einem bleibenden Verhältniffe, ober auf längere 
Dauer, gewiffe Dienſte gegen einen fefigefegten Lohn in 
Anfpruch nimmt, wie dieſes bei. den Königl. Poftbaltern 
ber Fall if, 


Diefe haben auf dem Grund eines der Kündigung 
unterworfenen Vertrages mit der Pofl:Adminiftration 
gegen bie feflgefegten Gebühren größtentheild rein mecha⸗ 
nifhe Dienfte zu leiften, oder durch ihre Diener leiften 
zu laſſen, und genießen zugleich, andern Trandportübers 
nehmern gegenüber, gewiſſe Privilegien und Monopole ; 

©. die Gefege vom 25. April 1790, 9. April 
1793, 19. Frimaire VII., Arret& vom 1. Prai- 
rial VII, allerhöchſte ®erorbnungen vom 31. 
Quli 1817 und 1. Mai 1824, 
fie find aber auf feine Weife mit irgend einem Theile 
ber öffentlichen Gewalt betraut, mit irgend einer Hand⸗ 
habung ober Vollziehung der Gefrge und Berorbnungen, 
fie fönnen daher nicht ald Organe oder „Agenten“ der 
Regierung im inne ber angeführten conftitutionellen 
Beftimmung betrachtet werden. 

Diefed geht in Betreff der bermaligen Organifation 
des Poſtdienſtes indbefondere aus den Beilimmungen der 
angeführten Berorbnung von 1817 $.7 M IL. under Ber: 
ordnung von 1824. $$. 2., 27. und 29, hervor, wonad) 
ben Pofthaltern nicht einmal die Handhabung ber ver 
ordnungsmaͤßig beftehenden Disciplin über ihre Poftilond 
zuſteht, fo mie fie auch zum Bofljuge ber erforderlichen 
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Pferde⸗Nequiſttionen anf bad Anrufen det Verwendung 
der Ortöpolizeibehörbe verwieſen find. 

Daß fle felbft der näheren Aufficht der Königt. Poſt ⸗ 
behörben unterworfen find, umd zur getreuen Erfüllung 
ihrer Obliegenheiten verpflichtet werben, vermag diefe 
Stellung eben fo wenig zu verändern, ald die Anordnung 
eined Amtöflegeld, welches die Förderung ber Gorrefpons 
denz bezwedt, und einer Uniform, welche bei dem Poſt · 
halter, ſowie bei den Poſtillons vorzüglich bie Beſtim⸗ 
mung hat, dem Publikum den vom Staate organiſirten 
Poſtdienſt zur ſicheren Handhabung der deßfalls beftebens 
den Vorſchriften und ber diefem Dienfte zuftehenden Bor 
rechte Tenntlich zu machen. 

Der dem Urtheile ded Könige, Appellationdgerichte 
weiter za Grund gelegte Regierungebefchluß vom 9. Plu- 
viose X. rechtfertigt die Entſcheidung dieſes Gerichtes 
eben fo wenig, er beftärft vielmehr die oben entwidelte 
Anficht, indem nur in Betreff der bei der Abminiflration 
der Briefpoften angeftellten Beamten verfügt wird, 
daß die Ermächtigung zur Stellung berfelben vor Ges 
richt, anftatt vor dem Staatsrathe, von der betreffenden 
Generaladminiftration ertheilt werden fol. 

Diefe Adminiftration der Briefpoften war in Franf 
reich von der Abminiftration der Pferdepoften getrennt, 
und ift erſt in neuerer Zeit mit derfelben vereinigt tvorben. 

S. Deeret vom 16. Thermidor II, Gefeg vom 
19. Frimaire VI Urt. 15, Geſetz vom 25. Fri- 


maire VII Art, a bis 7, Ordonnanz vom 17. 
Mai 1817, Art, 2. 


Jene blos für die Untergebenen der Briefpoft + Adr 
miniftration ertheilte Anordnung hat daher auf die Poſt⸗ 
halter keinen Bezug, fie wäre aber ohne Zweifel auch 
in Betreff derfelben erlaffen worden, fo wie fle an dem 
naͤmlichen Tage aud in Betreff der Beamten anderer 
Adminiftrationen ergangen ift. 

No. 1225 und 1226 ded Gefegbulletind 159, 


wenn hier überhaupt eine Muthorifation für nothwendig 
erachtet worden waͤre. 


' 
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Nach dieſer Grörtetung wird es überflüfffg feyn, in 
die weitere Frage einzugehen: ob felbft nach dem Ep 
ſtem des Koͤnigl. Apprllationdgerichte eine Authorifation 
in dem vorliegenden Falle überhaupt nothiwendig war, 
indem die dem Befchuldigten zur Laſt gelegte Beleidigung 
des Königl, Polizeicommifjärd zwar dich den Dienft des 
Poſtſtallhalters veranlaßt war, und infoferne mit dem: 
felden im Zufammenhange ftand, dennoch Aber nicht wohl 
ald eine Amtsbandlung betrachtet werden fann, und ob 
die conflitutionelle Garantie der Authoriſation zur ge 
tichtlichen Verfolgung auf die Handlungen der erſten 
Art auszudehnen und nicht nach dem oben bezeichneten 
Zwecke derfelben auf eigentliche Amtsbandiungen ber 
ſchraͤnkt ſey; — eine Frage, über deren Entſcheidung bei 
dem frangöfiichen Gtaaterathe und Caffationshofe feine 
gleihformige Prarid beftcht. 

@gl. Mangin traite de Paction publique Na 258- 

Der. Unterzeichnete ftellt and ben oben entwidelten 
Gründen, in Anwendung ded Art. 412 bed Geſetzbuchs 
über das Strafoerfahren, den Autrag: 

Es gefalle dem Gerichtähofe, bad Urtbeil des König. 
Appellatione gerichts der Pfalz vom 18. Gebruar 
1818 — wegen unrichtiger Auslegung und Ans 
wendung bed Art, 75 ber Conſtitution vom 22- 
Frimaire VII. und des Regierungs + Veſchluſſes 
vom 9. Pluviose X., fo wie wegen Verlegung 
der Beflimmungen des erwähnten Geſetzbuches über 
die unbefchränfte Zufländigfeit der Gerichte in 
Betreff der Nechtöpflege, insbeſondere des Art. 
182 — im Zutereffe des Geſetzes zu vermichten 
und die Eintragung ded zu erlaffenden Uttheils 
im die Regiſter des Königl. Appellationsgerichts 
anzuordnen. 

München, den 5. Dezember 1844. i 

Unterzeichnet: Molitor. 


In der öffentlichen Gigung vom neunten dieſes Mo’ 
nats, wurde hierkber vom Königl, Oberappellationdge 








richtsrath Ruppenthal Bericht erftatter, worauf ber Königl. 
GeneralrBtaatsprofurator dad Wort nahm, und nachdem 
er noch einige Bemerkungen mündlich vorteug, feinen im 
obigen Requifltorium geflellten Antrag ‚wiederholte. 

Der Gerichtöhof nahm hierauf die Sache in Bes 
rathung und vertagte die Ausſprechung des Urtheild in 
die heutige öffentliche Sitzung. 

Es iſt nunmehr zu entfcheiden: ob dad angefochtene 
Urtheil eine Gefegesverlegung enthalte und baher im In⸗ 
fereffe des Geſetzes zu caffiren fey? 


Gründe 

Die confitutionele Garantie, mie foldhe in der 
Gonftitution vom 22. Frimaire VII. gegeben ift, hat 
Nur den Zweck, den Berwaltungsdienft in einer von der 
Juſtijadminiſtratlion unabhängigen Wirkſamkeit zu erhalten. 

Us Agenten der Regierung, für welche jene Garan⸗ 
tie grgeben iR, können daher nur ſolche Perfonen ange 
fehen werben, welche mit einem Theile der öffentlichen 
Gewalt betraut — und deren Handlungen vorerft als 
Ausflug höherer Weifung anzufeben find, daher auch 
nicht von ihnen, fondern von ihren höhern oder hödhften 
Vorgefegten vertreten werben müſſen. 

In dieſem Sinne kann aber ein Poſtſtallhalter als 
Regierungsagent nicht angeſehen werden, da er keinerlei 
Autagewalt auszuüben, ſondern nur beſtimmte Dienfte 
Egen tarifmäßige Vergütung zu leiſten hat. 

Indem nun das Königl. Appellationsgericht der Pfalz 
den bemerkten Artikel 75, fo wie den Regierungs ⸗Beſchluß 
vom 9, Pluviose X., welcher nur von den Beamten der 
Briefpon handelt, auf einen Poftftalbalter anwendete, 
dat dasfelde diefe gefrliche Werfügung unrichtig anger 
vendet, und damit auch dem Mrtifel 182 des Geſehbuches 
über das Strafverfahren in feiner unbefchränften Wirk 
famfeit verlegt. 

Aus diefen Gründen 
“effet das Oberappellationegericht des Reiche, als Gafı 
ſatinthof der Pfalz, in Anwendung des Artikel 442 
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bed Geſetzbuches über das Gtrafverfahren dad Urtheil 
bes Königl. Appellationdgerichtd der Dal; vom fünfzehn 
ten Februar eintaufend achthundert vier und vierzig, mer 
gen unrichtiger Auslegung des Art. 75 der Gonftitution 
vom 22. Frimaire VIII, und des Regierungs-Befchluffes 
vom 9. Pluviose X., fo wie wegen Verlegung bed Art. 
182 bed Geſetzbuches über das Strafverfahren — im Ju⸗ 
tereffe des Geſetzes, und verordnet bie Eintragung des 
gegenwärtigen Urtheild in bie Regifter bed bemerften 


Appellationsgerichts. 
Unterzeichner find: Allweyer, Directer. 
Ruppenthal. 
Söllner. 


Gegenmwärtiges ift von allen Denen, die es angeht, 
alsbald in Vollzug zu ſetzen. " 
Fuͤr die Richtigkeit der auf Verlangen der Koͤnigl. 
Staatöbehörde ertheilten Ausfertigung: 
Söllner, Secretär. 


LU} 


Dienfesnadridten 


Seine Majeftät der König haben unterm 10. 
Februar I. 3. allergnädigft befchloffen , zu ber bei dem 
Appellationdgerichte von Oberfranken erledigten Präfts 
bentenftelle den Präfidenten der Regierung der Pfalz, 
Fürften Eugen Wrebe, zu ernennen; 

unterm 11. Februar I. J. die durch bad Ableben des 
Steuer» Infpectord Michell erledigte Stelle bei der 
Regierung der Pfalz, Kammer der Finanzen, mit 
einem fechsten flatusmäßigen Rechnungs ⸗Commiſſaͤr zu 
befegen und biezu ben Regierungsrathds Acceffilten bei 
gedachter Finanzkammer, Marimilian Ott, in prosiforis 
fcher Eigenfchaft, zu ernennen. 


Durch hoͤchſte Entſchließung des Königl, Juſtizmini⸗ 
ſteriums vom 18. Februar 1845, wurde dem Gerichts⸗ 
boten Franz Zaver Johann Baptiſt Biechy in Mutter⸗ 
ftadt wegen feines hohen Alters und feiner Gebrechlich⸗ 





* 
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feit ein Gehülfe mit der Befugniß pu ſelbſtſtaͤndiger Aus⸗ 
übung der Functionen eines Gerichtöboten in der Perfon 
ded geprüften Gerichtöboten-Sandidaten Johann Jacob 
Haud in Speyer, beigegeben. 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam 
mer ded Innern, vom 25. Februar 1845, wurde der Ge» 
bülfe an der proteftantifc).teutfchen Echule zu Eßweiler, 
Landcommiffariatd Sufel, Shriftian Die, zum lehrer da⸗ 
ſelbſt in proviforifcher Gigenfchaft ernannt. 






Königlich Allerhöchfte Betätigung der „St a h l'ſchen 
Stiftung" zw Erlangen. 

Der Bürgermeifter und Profeffor honorarius Dr. 
Martiud gu Grlangen, hat eine Stipenbienftiftung für 
an der Univerfität Erlangen ſtudirende inländijche Phar— 
mazeuten unter bem Namen „Stahl'ſche Stiftung“ durch 
freiwillige Beiträge mit einem Gapital von 1000 4 be 
gründet, 

Seine Majeftät der König. haben dieſe Stifr 
tung allerhöchft zu genehmigen und zu befehlen geruht, 
daß diefelbe unter dem Ausdrucke des allerhöchſten Wohls 


gefallens durch das Rrgierungeblatt zur öffentlichen Kennt» 
niß gebracht werde. 








Seine Majeftät der König haben Nachgenann 
ten Sewerbeprivifegien allerhuldvollſt zu verleihen geruht: 
unterm 30, November v. 3. dem Schuhmadermeis 


——d — — ee oo — — 


ſter Jacob Kraus im Münden, auf Auwendung ber 
von ibm erfundenen eigenthuͤmlichen Behandlung bed Le⸗ 
ders zur Verfertigung wafferdichter Schuhe und Stiefeln, 
für den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 17. Dezember v. J. dem Papierfabrifantend- 
Sohn Karl Stegmann zu Augsburg, auf Anwendung 
der von ihm erfundenen, bei der Fabrikation von Hands 
papier zu gebrauchenden Trodenmafcine, für ben Zeit 
raum von fünf Jahren; 

unterm 19. Dezember v. 3. dem Metalfd;liger-Gr» 
hülfen Georg Reich aus Fürkh, auf Anwendung dee 
von ihm erfandenen und von dem gewöhnlichen Bub 
werke insbefondere auch auf die Eijenbahnen audgebehns 
ten Verbefferungen eined neuen Wagenſyſtems durch An 
brirgung von Rollen in freisförmiger Bewegung und am 


gewendet auf die freie Achſe, für. den Zeitraum von drei 
Jahren. 


— —— — ———— — — 


Cours der Bayerischen Staatspapiere. 


Augsburg, den 20 Februar 1845. 






Geld 


— 


Papier 
Obligationen a 4 %, mit Coup, prpt. 








deto AI% % prompt ... |} 102 101% 

Promesten auf Bank-Actien, per Stück Agio 

Bank-Acien ; Dir. 1, Sem. 750 146 

Ladrig- Canal- Actien er En ar 8 
Eisenbahnen: 

Ludwigshafen-Berbach . 0 000. 110 


Sächsisch-Bayerische 





Beridtigung, 
den Verfonalbefland der Udminiitration der Bayer. Hypotheken- und Wechſelbank betr. 


In der Autſchreibung des dermaligen Perſonalbeſtandes der Udminiſtration der Baver. Hyvotheken und Wedſelbank durch 
das Amts» und Intelligenidlait non 1845, AL T, Seite 40, ift die Unterfchrift des Könial. Commijjars bei deſagter 


Minikterialraths von Bezo1d, umrihtig mit von Bermal abgedrudt, was hiemit rectincirt wird. 


Banf, des Königl- 


— — —— 











Königlich Bayeriſches 


Amts. und Imtelligenzblatt 
für die Pfalz 


| M 12. Speyer, den 7. März 1845. 


























Jubalt: 
Garichtung des die Kunſiſtraßen befahtenden Fuhrwerkes. — Vollzug des Vertrags mit Belgien vom 1. September v 3 — Poſt- 
sorlo-Kreiheit für Berfendungen von Collecte Geldern. — Gemwerbitenerlihe Behandlung der Handiungsreiienden aus Belgien, 
— Wieverbefeung der fatholifhen Pfarrei Roßdach, Landeommiffariuts Landau — Erledigung der Fatholifben Pfarrei God 
tamftein, Banscommiffariats Landau. — Collecte für den Epnagogenbau zu Kaiferslautern. — Verbotene Drudihrift. — 
Dienftesnarichten. — Bırlängerung eines Gewerbésprivilegiums. — Berzihtleifung auf ein Sewerdsprivilegium. — Cours 
der bayerifchen Staatspapierr. 

A 1843 R, pr. den 28, Februar 1845, Alerhöcitbiefelben nicht anders befchließen, allergnaͤdigſt 

(Die Ginrichtung des die Kunſtſtraßen befahrenden Fubr— zu geſtatten geruht, 
werkes betr.) 1. daß das in dem $. 7 der allerhöchſten Veror dnung 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. vom 16. Zuli 1840 in Bezug genommene zweiſpän⸗ 
Unter Bezugnahme auf die im Amtöblatte Ad 45 nige Fuhrwerk unter ben bortfelbft erwähnten Vors 
vom Jahre 1840 befannt gemachte allerhöchſte Werords ausfegungen von ber Ginhaltung einer. Felgenbreite 
nung, „die Einrichtung des die Kunftftraßen befahrenden von zwei und einem halben Zoll rheinifch befreit bleis 
duhrwerles betr.“ wird der Inhalt eines höchften Minis ben fol, foferne mit demfelben nur die Hälfte der 
Rerial:Referiptes vom 12. 1. M. in rubr. Betreffe nach⸗ im $. 10 derjelben Verordnung aufgeführten Ya 


bungs-Ouantiräten und beziehungsmeife nur eine, 
durch Ladſcheine nachgemiefene Fracht von 12 Zents 
nern geführt wird; 

2. daß auf einem vierrädrigen zweifpännigen Wagen, 
ber mit Rädern von 24 ol rheiniich breiten Fels 
gen verfehen iſt, Koblen und Bretter fowie über- 
haupt Forfiprodufte, auch wenn fie aus dem Aus— 


Rebend zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Speyer, ten 27. Februar 1845. 
Königlich Baveriſche Reglerung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenhelt des Königl. Regierungẽe-Ptäſidenten: 
von Schnellenbühel. 





U. 
Bann. fande fommen, jeibft lohnweiſe verführt werden dürr 
fen, wenn biebei das vorgefchriebene Ladungegewicht 
Seine Majefät der König haben, auf folauge eingehalten wird. 
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Ad Nro, 1881 R. pr. den 22, Februar 1845, 


(Den Vollzug des Vertrags mit Belgien vom 1. September 
v. 3. betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

An fänmtlihe Königl. Landcommiſſariate. 

Zu Folge böchſten Refcripts des Könige. Minifter 
riums ded Innern, vom 31. v. M, merben die Königl. 
Fandeommiffariate beauftragt, dafür Sorge zu tragen, 
daß die durch dem rubricirten Vertrag *) nöthig gewordenen 
Urfprungdzeugnife, namentlich in Bezug auf Art. 18, 
22 und 24 des Vertrages durch die zuftändigen Polizei 
behörden dem Intereffenten auf Begehren vorfchriftsmäßig 
ausgefertigt werden, wobei bemerkt wird, daß diefe Zeuge 
niffe bezüglich der mit Anſpruch auf erleichterten Zoll 
nach Belgien zu verfendenden Baummollen » und Seide: 
Gewebe die Angabe ber Gattung, ded Gewichts, fowie 
der Stück⸗ und Ellenzahl enthalten müffen. 

Speyer, ben 21. Februar 1845. 

Königlich Bayerijche Regierung ver Pfalz, 

Kammer des Innern. - 
Furt v Wrede 


Luttringshauſen, coll. 





Ad Nrm, Erh. 6307 R, pr. ben 77. Februar 1845, 


Woſtporto⸗Freiheit für Berjendungen von Gollecte:Gelvern betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 

Da nad) einer von Seite der Königl. General Poft- 
Adminiftration in München bereitd unterm 18. März 
1831 an fänmtliche Poftämter in den jenfeitigen Reiches 
kreifen und nunmehr auch an die diesfeitigen Poftämter 
ergangenen Verfügung die von einer Königl. Behörde an 
die andere unter der Bezeichnung und mit den übrigen 
Merkmalen einer Regierungsfache vorfommenden Senduns 
gen von Gollecte-Öeldern portofrei zw belaffen find: 
fo wird foldyes den Landcommiffariaten, Decanaten und 





*) Amtsblatt 1844, 68. 


Pfarrämtern der Pfalz zur Wiffenfchaft und Darnady 
achtung bierburch befannt gemacht. 


Speyer, ben 23. Februar 1845. 
Königlich Bayeriſche Megierung der Bfalz, 
Kammer des Innern. 
In Verbinderung des Königl. Regierungs-Präſidenten; 
‚von Shnellenbüdbel 


Gerbarbe. 





Ad Nro, 8218 R. pr. den 27. Februar 1845. 
(Die gemerbjtenerliche Behandlung der Handlungsreifenden aus 


Belgien betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
An ſaͤmmtliche Könige, Landeommiffariate. 
Bon ber im rubricirten Betreffe erfolgten hoͤchſten 

Entichließung ded Königl. Minifterinms ded Innern vom 

19. d. M. werden die Königl. Lantcommiffariate im nach⸗ 

folgenden Abdrude zur Darnachachtung in Kenntmiß ge: 

ſetzt. 
Speyer, den 25. Februar 1845. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
KRammer bed Innern. 
In Verhinderung ded Königl, Negierungd : Brälventen: 
von Shnellenbüpel, 


Schalt, coB, 





Minifterium des Innern, 

In Art. 16 ded unterm 1. September vorigen Qahs 
red zwifchen den Zollvereindftaaten und Belgien geſchloſ⸗ 
fenen Handeld» und Schifffahrtövertrages ift verabredet, 
daß bie beiderfeitigen Unterthanen in Bezug auf ihren 
Handel oder ihr Gewerbe in den Häfen, Städten oder 
fonfigen Orten ber beiden hohen vertragenden Theile, 
fep es daß fie ſich dort niederlaffen oder daß fle fich nur 
vorübergehend dort aufhalten, weder andere noch höhere 
Abgaben, Taren oder Auflagen zw entrichten haben, als 





biejenigen, welche von ben Nationalen zu entrichten finb; 
die Patentfteuer aber, welche von den Handeldreifenden 
in den Gtaaten des einen ber beiden hoben vertragenden 
Theile zu entrichten ift, werde auf beiden Seiten auf ei» 
nen gleichmäßigen‘ gemeinfam zu beftimmenden Sag ers 
mäßiget werben. 

&o lange daher eine Vereinbarung über dieſe Er 
mäßigung nicht getroffen und veröffentlicht ſeyn wird, 
find belgifche Handelsreiſende in Bayern rüdfichtlich der 
Abgaben und Gebühren ganz gleich wie die bayerifchen 
zu behandeln, was den Polizeibehörden zur Nachachtung 
su eröffnen ift. 

München, den 19. Februar 1845. 





Ad Nrm. Exh, 7991 A. pr. den 24. Februar 1845. 


(Die Wiederbefegung der katholiſchen Pfarrei Roßbach, 
Landcommiſſariats Landau, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Majeftät der König haben unterm 16. 
Sebruar 1, 3. allerhöchſt befchloffen : 

1. ben bieherigen Fatholifchen Pfarrer zu Germers ⸗ 
beim, Priefter Ludwig Frübis, feiner beffallfigen Bitte 
entfprechend, von dem Antritte der ihm vom bem Herrn 
Bifhofe von Speyer übertragenen Pfarrei Roßbach, Land⸗ 
commiſſariats Landau, zu entheben, und 

2. zu genehmigen, daß die hiedurch auf ein Neues 
eröffnete Pfarrei Ropbady von dem Herrn Bifchofe dem 
dermaligen Pfarrer zu Godramftein, Priefter Gaspar 
Wüller, verliehen werde, 

Speyer, den 22. Februar 1845. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pialz, 
Rammer bed Innern. 


Fürſt v. Wrede 


@uttringsbaufen, coll. 


Ex of, Nro. 8201 R, pr. den 27. Februar 1845. 
(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Gobraniflein, 
Landcommiſſariats Landau, betr,) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Durd; die erfolgte Verfegung bed bisherigen Pfarr 
rers ift bie Pfarrei Godramftein erlebigt worden, 
Diefelbe liegt in dem Landcommiſſariats⸗ Bezirke 
Landau, zählt im zwei dazu gehörigen Ortfchaften 793 
Parochianen, und erträgt: 


fx 
1. An Staatsgehalt . . . .- 98 7 
2. Von Gapitaljinien . r r ’ 5 15 


3. Aus Realitäten, mit Einſchluß der Par 
wohnung . . . . . .: 128 — 

4. Bon Stolgebühren . 

5. Aus dem Kirchenvermögen.  . 63 30 





Sohin 423 42 
Die Laſten betragen 1— 
Bleibt fohin Ertrag . « Alb 2 


ohne Ginrechnung ber gemöhnlichen Zulage. 

Die Bewerbungen um biefe Pfarrei find mit den 
vorfhriftsmäßigen Belegen binnen 6 Wochen bei der ums 
terzeichneten Landesſtelle einzureichen. 

Speyer, ben 23. Februar 1845. 

Königlich Bayeriſche Regierung ber Dialz, 

Kammer des Innern. 


Fürſt Wrede 


Schalt, coll, 
—— — — 


Ad Nm. Eah. 7930 R, pr- den 6, März 1845 


(Gollecte für den Synagogenbau zu Kalferlautern Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Nachdem Seine Majeftät der König den Iſ⸗ 
raeliten in Kaiferdlautern zu Grbauung einer Epnagoge 
daſelbſt bie Veranfaltung einer Gollecte unter ihren 
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Gtaubensgenoffen im Koͤnigreiche zw bemilligen. geruht 
baben, fo wird folches zur Kenntnißnahme hiermit ber 
fannt gemacht. 

Speyer, ben 38. Februar 1845. 

Königlich Bayeriſche Negierung der Pfalz, 

Rammer bed Innern. 
In Abweienheit des Königl. Negterungs-Präfventen: 
von Shnellenbühel, 
Ruttringshaufen, coll. 





Ad Nrm. 8220 R, pr. ben 27. Februar 1845. 


(Berbotene Drudichrift.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die auf den Grund des $. 7. der II, Verfaſſungs⸗ 
beifage von dem Königl. Landeommiffariate Speyer ver 
fügte, von der Königl, Regierung fortgeſetzte Befchlag> 
nahme der Drudjchrift: 
„Dentwürdigfeiten des Herzogs Garl von Brauns 
ſchweig“ 
wurde durch höchſte Miniſterial ⸗Verſügung vom 17. die⸗ 
ſts, mit dem Beiſatze beftätiget, daß die Confiscation 
nebſt dem Verbote der erwaͤhnten Druckſchrift einzutreten 
und die öffentliche Ausſchreibung angeſaͤumt ſtatt zu fin⸗ 
den habe. 
Speyer, den 27. Februar 1845. 
Königlich Bayeriſche Negierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, 
In Abweſenheit des Königl. Negierungd: Präfiventen: 
vn Shnellenbühel. 


Schalt, coll. 





Dientesnadhridten 
Seine Majeftät der König haben Eich mit 
telſt allerhöchiter Entichließung d. d. Münden, ben 20, 
Februar 1845, allergnädigft bewogen gefunden, ben im 
Sahre 1839 praktisch geprüften Nechtöcandidaten Ludwig 
Louis von St. Lambrecht feinem allerunterthänigiten 


Geſuche entfprechend, zum Grgänjungdrichter an dem 
Königl. Bezirkegerichte in Landau zu ernennen, 





Seine Majeftät der König baben laut aller 
höchfter Entfchliegung vom 20. Februar l. I. den Mechar 
nifer Guſtav Irmifch za Nürnberg zum Lehrer der 
praftifchen Mechanik an der Kreistandwirthichaft und 
Gewerbſchule za Kaiferslautern, in widerruflicher Eigen» 
fchaft, allergnädigft zu ernennen gerubt. 








Verlängerung eines Gewerböprivilegiums. 

Seine Majeftät der König haben unterm 20. 
Dezember vı 3. das dem Färbergefellen Georg Bruns 
ner in der Vorſtadt Au unterm 15. Dezember 1838 er 
theilte und unterm 14. März 1839 auggefchriebene ſechs⸗ 
jährige Gemwerböprivilegium auf feine Erfindung eines 
verbefferten Verfahrens bei Auflöfung des Alauns als 
Beipemitteld für die Färberei, auf weitere drei Jahre 
allergnädigft zu verlängern geruht. 





Verzihtleiftung auf ein Ge 


verböprivilegium, 

Der Gutsbeſitzer Albert Johann Eramer zu md 
geldorf, hat auf das demfelben unterm IT. Mai 1842 
verliebene und unterm 25. Zuli 1842 ausgeſchriebene fünf 
jährige Gewerbeprivilegium auf Anwendung des von ihm 
erfundenen verbefferten Verfahrens bei ber Kabrifation 
ven Schwefeliaure verzichtet 


—— — — —  — — — 
Cours der Bayerischen Staatspapiere. 
Augsburg, den 27. Februar 1845, 





Obligationen 4 4%, mit Coup, prpt. 
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& pever, den 14, März 


Baperifches 
ST. Intelligenzblatt 
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JInhalt: 


Folyag der Biderfsenftigkeits-Erkenntniffe. — Portofteiheit der Sendungen an den Central Verwaltungs ⸗Ausſchuß des polvtechniſchen 


ereind — n 
lings Balentin Holländer von Dubdenhofen, bier 


Ad Nro. Exh. 8438 RA. pr. den 7. März 1846, 
(Den Vollzug der Wiverfpenftigkeitö-Greenntniffe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs: 


An fänmtliche Konigl. Landcommifſariate. 

Die vom Königl. Minifterium des Innern, im Gin 
verftändniffe mit dem Koönigl. Juſtiz und Kriegs «Mini: 
ſterium im rubrizirten Betreffe unterm 21. v. M. ew 
laffene Gntfhliefung, nad; welcher die widerfpenftigen 
Conſcribirten unmittelbar nach ihrer Grgreifung oder 
freiwilligen Giftirung an das Militär zur Ginreihung 
geliefert werben folen, mird den Königl. Candeommife 
fariaten im nachfolgenden Abdrude zur Kenntnißnahme 
und genauen Darnachachtung in den vorfommenden Fäls 
len mitgetheilt. 

Da nun nach dieſer höchſten Gntfchliegung mit 
Modificirung der früheren gegentbeiligen Beſtimmung im 
Lönigl, Kriegs » Minifterial» Referipte vom 12. Februar 
1834, (Döllinger, Band X. Seite 310.) die rechtöfräftig 
gewordenen Widerfpenftigkeitd,@rkenntniffe zulünftig auf 


Meue Auflage des Hof: und rar pro 1845, — Einlieferung des vor einiger Zeit entwicenen Sträf 


elobuna. — Eine = Ems kirchen aufgegriffene taubitumme Manngperſon. — 
Wiederdeſezung der erften proteſtantiſchen Pfarrſtelle zu Landau. — 


ienflesnachrichten, 


Requifltion der Givil- Behörden bei jenen Heeres/ Abthei⸗ 
lungen vollzogen werden ſollen, bei welchen die Wider⸗ 
ſpenſtigen eingereiht ſind, ſo haben die Koͤnigl. Landcom⸗ 
miſſariate in den Faͤllen, wo die eingereihten Wider, 
ſpenſtigen außer Stand ſich befinden, bie gegen fie aus» 
geſprochenen Widerfpenfigkeite » Geldftrafen zu entrichten 
und wo fobanıt nad) Abſatz 3 des 5. 70 des Der» Gr 
gãnzungs⸗Geſetzes die einzutreten habende dreimonatliche 
Gefängnißftrafe in Vollzug zu ſetzen it, den Königl, 
Staatsprocuratoren zur Veranlaſſung derſelben von der 
erfolgten Ablieferung und Einreihung der Widerſpenſtigen 
unter Beifügung der vorſchriftsmaͤßigen Belege über deren 


Zahlungeunfaͤhigkeit ſogleich gehoͤrige Mittheilung zu 
machen. 


Speyer, deu z. März 1815. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer dee Innern. 
Greifer von S drene 
Euttringspanfen, coll. 


14 


Minifterium des Innern. 


Zur Sicherung des gleichheitlichen Vollzuges ber 
Beflimmungen des $. 73 des HeenGrgänzungesGefihet, 
wonach jeder Widerfpeuftige auf Betreten fogleich in die 
Armee einzureihen it, fleht ſich das unterfertigte Minis 
fterium veranlaßt, im GFinverftändniffe mit dem Juflige 
und dem Kriegs » Minifterium der Königl, Regierung 
Nochitebendes zu eröffnen. 

Die durdy das Geſetz angeordnete fofortige Eins 
reibung der Widerfpenfligen fann durch Einlegung ber 
Oppoſition, der Reſtitution oder eined andern Rechte— 
mitteld gegen das ergangene Erfenntniß nicht gebinbert 
werden, ba fie fih auf den unanfechtbaren Auefpruch 
des oberften Rekrutirungt-⸗Rathes gründet, welcher nad) 
$. 99 der Bollzugevorfchriften zum Heer + Grgänzungds 
Geſetze jeden Widerfpenftigen fchon bei der Aushebung 
einem Regimente oder Bataillon eventuell zutheilen muß, 
wie denn ohmebin mach $. 84 des Heer⸗Ergänzungs · Ge⸗ 
feged ben Gerichten die Entfcheibung über bie Einreihung 
bes Ungehorfamen oder Widerfpenftigen ausdrücklich ent» 
jogen ift. 

Nachdem nun der $. 70 des Heer» Ergänzungd+ Ger 
feed nicht unterfcheidet, ob der betretene Widerfpenftige 
aufgegriffen worden ih, oder fic freiwillig gefellt hat, 
fo ift ins künftige jeder Widerfpenflige, er mag fidy frei 
willig geflelt haben oder aufgegriffen worten ſeyn, fo 
gleich an jene Heered-Abiheilung zur fofortigen Einreihung 
abzulieferm, welcher derfelbe bei der Aushebung durch 
den Refrutirunge-Rath eventuell zugetheilt worden ift. — 
Den Gingereihten bleibt es unbenommen, die ihmen jur 
Eeite ſtehenden Rechtsmittel gegen die vorliegenden Wi⸗ 
derſpenſtigkeitẽ Grfenntniffe vor den betreffenden Givif- 
Gerichten geltend zu machen. Die rechtäfräftig geworde⸗ 
nen Grfenntnifje aber werben auf Requifltion der Civil— 
Behörden bei jenen Heered-Abtheilungen vollzo⸗ 


gen werben, bei welchen die Widerfpenfligen eingereiht 
find, 


Die Koften, welche durch die gerichtliche Verfolgung 
und Verhaftung der mwiberfpenftigen Gonferibirten veran⸗ 
laßt werben, find deffenungeachtet wie biäber in Gemäß- 
beit $. 132 Aa 8 der Bollzugdvorfchriften zum Heer 
Grgänzungd » Gefege unter den Gonfcriptiond» und Aus 
hebungskoſten zu verrechnen, und fünnen in feinem Ball 
der Kriegskaſſe überbürdet werden. Hienach ift dad Weir 
tere zu verfügen. 

Münden, den 21. Sebruar 1895. 

Auf Seiner Königl, Majeftät allerhödften Befehl: 
gez. v. Abel 
Durch den Miniſter: 
ver Generalſecretat: 
In deſſen Verhinderung, 
Der geheime Seeretär: 


gez. Goffinger. 





Ai 71495 R. pr. den 7. Miürz 1845. 
(Die Portofreibeit der Sendungen an den Gentral-Bertwaltunge: 


Ausſchuß tes polytechniſchen Mereind betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

An fänmtliche König. Landcommiſſariate. 

An Folge böchften Referipid bed Königl.' Minifter 
riums des Innern vom 2. v. M. werden bie Königl. 
Fandeommiffariate angemiefen, forthin alle Sendungen 
auf der Fahrpoſt an den Central · Verwoltungs /Ausſchuß 
des polytechniſchen Vereins nicht mehr mit der Be ʒeich⸗ 
nung R. S., ſondern francirt abgehen zu laſſen, und im 
Falle eine Nückſendung dieſes Verwaltungs-⸗Ausſchuſſes 
an die Königl. Landcommiſſariate nothwendig iſt, dem⸗ 
ſelben die Portoauslage zurückzuvergüten. 

Speyer, den 5. März 1845. 

Königlich Bayeriiche Regierung ver Pfalz, 

Kemmer des Annern. 


Freihertr vn Shrenf. 


Schalk, coll. 


. „. 
an aa A A. 


Ad Nrm. 8848 R. pr. den 11. DRär; 1845, 
(Die neue Auflage ded Hof: und Staato Handbuchs pro 1845 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die neue Auflage ded Hof und Staats ⸗Handbuches 
für dad Jahr 1895 hat die Preffe verlaffen und wird 
durch die Königl, Oberpoftamte + Zeitungs» Erprdition in 
München um den Preis von 1 #48 M für das Eremplar 
auf Schreibpapier und von 1 Ä 24 % für das Eremplar 
auf Druckpapier abgeſetzt werden. 

Was hiemit zur Kenntniß gebracht wird, 

Speyer, den 8. März 1843. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pialz, 

Ranmer ded Innern. 


Freiherr vn Schrenk. 
Schalk, coll. 
s8642 n. pr. den 11. Maͤrz 1846. 


(Die Ginlieferung bed vor einiger Zeit entwichenen Sträflings 
Valentin Hollänter von Dudenhofen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bei dem Wiederaufgreifen des rubricirten Sträflinge 
bat ſich der Polizeiviener Zobann Adam Weinfhüg 
von Dudenhofen im lobensweriher Weife thärig gezeigt, 
was hiemit zur Anerkennung befannt gemacht wirb, 
Speyer, ben 8. März 1845. 
Königlich Bayeriihe Regierung der Pfalz, 
Rammer bes Innern. 





Freiherr von Shrenf. 
Luttringshauſen, coll. 
A 8259 R, pr. den 11. Mär; 1815, 


(Gine zu Emdlirchen aufgegriffene taubſtumme Manneperfon betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
An fünmtliche Diftrietd- und Local Polizei-Beamten, 

(Fine von der Koönigl. Regierung von Mittelfranfen 
am die dortigen Polizeibehörden ergangene Aufforderung 
im bezeichneten Betreffe wird hierunten zur gleichmäßigen 
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Darnachachtung im biedfritigen Regierungebezirke abge⸗ 
druckt. 
Speyer, ben 8. Mär) 1845. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Breiperr von Shrenf. 
Schalt, co, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Um 5. Januar d. I. wurde im Orte Emskirchen, 
Königl, Bayer, Landgerichts Marft Erlbach, eine unbe 
fannte, taubſtumme und fimpelhaft fcheinende Mannes 
perfon, deren Gignalement unten genau angegeben ift, 
aufgegriffen, und es Tonnte die Heimath derfelben bie 





. jJegt nicht audgemittelt werden. 


Es ergeht daher der Auftrag, in den fämmtlichen 
Gemeinden des Polizeibezirfö nach der Seimath diefer 
Perſon genaueft zu forichen, ein allenfollfiges Ergebniß 
fogleih unmittelbar dem Konigl. Candgerichte Marke 
Erlbach mitzutheilen, anher aber anzuzeigen ober binnen 
ſechs Wochen Fehlanzeige zu erflatten. 

Signalement: 

Alter, circa 20 Jahre; 

Statur, fchlanf; 

Größe, anſehnlich; 

Haare, hellbraun; 

Augenbraunen, ſchwarzbraun 

Augen, grau; 

Naſe, groß und dick; 

Mund, gewoͤhnlich; 

Kinn, oval; 

Geſichtsform, laͤnglicht; 

Beſondere Kennzeichen: Annd 
des Halſes Narben von einer reg — 

— Kleidun 8: 

me grautuchene Mütze, ſ. g. ie: 
ledernem Schitm; ein a rer 
Blümchen; eine blane baumwollene Welle mit rothen 


und weißen Streifen, dann eingefeßtem rotbbaumwollenen 
—— * — Streifen; ein grautuchener abgefchofs 
fener Kiel mit eingefegten grünfriefenen Sleden; eine 


geflidte grünfriefene Hofe; dann ganz gute, erſt furze 
Zeit friſch gefoblte ſtark genagelte kalblederne Halbftiefel 
und ein wergened Hemd. 

Schließlich wird noch bemerkt, daß dieje taubflumme 
Manneperfon gerne ſchnupft und mit ber Epilepſie der 
Bemerkung nad) behaftet ſeyn möchte. 

Ans bach, den 20. Februar 1845. 

Königlige Regierung von Mittelfranken, 
Sammer ded Innern. 





pr. den 8. März 1845. 
(Die Wieverbefegung der erjten proteſtantiſchen Piarritelle 
zu Landau betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch das am 9. Februar 1845 erfolgte Ableben 
des Pfarrerd Heing zu Landau, iſt die erſte proteftan: 
tifche Pfarrſtelle dafelbit in Erledigung gekommen. Die 
felbe befteht aus dem Pfarrerte Eandau, mit einer Sets 
lenzahl von 2989 Proteftanten und dem Filtalorte Queich⸗ 
heim, eine Heine halbe Stunde von der Etadr entfernt, 
mit 403 Seelen proteftantifcher Gonfeffion. — Die Pfarr: 
wohnung ift neu und in gutem Zuftande. — Die Kirchen 
in Landau und Queichheim werden von Proteftanten und 
Katholifen gemeinſchaftlich benügt. 

Nach den im Jahre 1325 aufgenommenen Fafflonen 
erträgt die in Erledigung gefommene Pfarrſtelle: 


Ad Krm. Exh, 410 ©, 


f% 

1. Staatögehalt 464 — 
2. Caſualien 60 15 
3. Nutznießung ded Pfarrguts 22 15 
4. Bejug aus dem Kirchenvermögen 17 254 
5. Bezug aus dem Gemeindevermögen 536 — 
Summa . 1099 555 


Davon die Laften für Steuern ab mit . 3 40 





Bleiben . 1096 15% 


Zur Bewerbung um biefe erledigte Pfarrftelle wird 
hierdurch ein Concurstermin von ſechs Wochen anberaumt, 
binnen welchem die nach Borfchrift zu belegenden Geſuche 
der Competenten durch dad Königl. Decanat Landau ans 
ber vorzulegen find. 

Speyer, ben 5. März 1845. 

Königlich Bayeriſches proteftantijches Conſiſtorium. 
von Shnellenbühel 
Dimroth 





Dienſteßnachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben Sich mittelft 
Allerhödyter Entichliegung d. d. 3 März 1845 aller 
guädigt bewogen gefunden, die Durch Verfegung dee 
Notärd Keller von Rheinzabern nach Edenfoben erledigte 





Notaͤrſtelle in Rheinzabern, dem im Jahre 1836 practifch 


geprüften Rechtskandidaten Michael Mellinger von 
Oggeröheim, dermalen Notärgehülfe in Speyer, feinem 
alleruntertbänigiten Geſuche entfprecyend, zu verleihen. 





Durch Beſchluß Königl. Negierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer ded Innern, vom 5. März I. J., it der Gemeinde: 
rath Johann Peter Stalter, zum Bürgermeijter ber 


Gemeinde Lachen, Landeommiffariatd Neuſtadt, ernannt 
worden. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kamr 
mer ded Innern, vom 6. März d. J., murde dad Ge 
meinberathämitglied Johann Grorg Hengen, zum zwei · 
ten Adjunkten in der Gemeinde Ruͤlzheim, Landcommiſ- 
fariatd Germerdheim, ernannt. 


Die Königl, Negierung der Malz, Kammer bes 
Innern, bat mittelft Beſchluß vom 6. März 1815, das 
Gemeinderathiglied Peter Eder zu Vogelbach, Land» 


commiffariatd Homburg, zum Adjunkten biefer Gemeinde 
ernannt. 


— — — — — 


fr 





Königlich 
Amtd- um 
f ü r » 





Steuermanndwelen auf dem Rheine betr. — Geſuche der aus 











e 
Speyer, den 19. März 


Baperifches 
Sntelligenzblatt 





1845. 
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Inhalt: 


Königlibe Erklärung auf die Gluͤckwünſche zur Geburt Seiner Königlihen Hoheit des Prinzen Ludwig von Bayern. — Das 


dem Militirverbande entlaflenen Untetoffiziere und Soldaten und 


deren Wittwen. — Berification der Linaenmaaße. — Die framöfiide Levensverfiherungsanftalt „Caisse paternelle‘‘ betr. — 


Verbotene Drudihriften. — Aſſiſen des II. Duartals 1835. — 
prisifegiums. — Berzitleiftung auf ein Gewerbeprivilegium. 


Gewerbsprioilegien-Berleihungen. — @iniehung eines Gewe 
— Srudt: und Bictwalienpreife in der Pfalz währen des Do 


nals Februar 1845. — Dienſtesnachrichten. — Cours der Baperifhen Stuatspapiere. 


—— — — — — — —— 


Koͤnigliche Erklaͤrung 
auf die Glühwünfche zur Geburt Seiner Königlichen 
Hoheit des Prinzen Ludwig von Bayern ır. 


Ludwig, 
son Gottes Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 


In den Uns zu der glüdlichen Geburt Unferes 
„erſten“ Enkels, womit „Gottes“ Vorfehung Unfer 
Koͤnigliches Haus gefegnet, vielfeitig, von Umfern welt 
lichen ſowohl, ald geiftlihen Stellen und Behörden, dann 
Staͤdten und Eandgemeinden, ſowie von Einzelnen Un» 
ferer Unterthbanen dargelegten Glückwünſchen haben 
Bir, mit Rührung, den Ausdrud jener innigen Theils 
nahme gefunden, womit diefes won Uns lebhaft erfehnte, 
frohe Greigniß in Unferm Reiche begrüßt wurde. 

Gleichwie Wir in diefem, Unferm väterlichen 


Derzen fo erfreulichen Greignife einen neuen Beweis des 
fortbauernden Schutzes erbliden, welchen ber „Allmaͤch · 
tige“ über Unſer Koͤnigliches Haus und das Unferm 
Scepter anvertraute Volk walten läßt; eben fo find Ins 
bie bei diefem Anlaſſe mit obigen Wünfchen fund gegebenen 
freudigen Empfindungen eine neue Betätigung von Un— 
ſeres geliebten Volkes fefler Treue und Anhaͤnglichteit 
gewefen, der Wir, unter Be geigung Unſeres Dankes 
für die Uns mit fo vieler Jnnigkeit dargebrachten Wun ⸗ 
ſche, hiemit gerne, in Koͤniglicher Huld und Gnade, mit 
der erneuerten Verſlcherung jener wohlwollenden Geſin⸗ 
nungen entgegnen, in welchen Wir fortwährend auf die 
Wohlfahrt Unferes biedern Volkes thaͤtig bedacht find 

Gegeben Münden den 1. Mär; Ahtyenhundert 


und fünf und vierzig, im wanzi 
zigſlen 
ne Unferer Ru 


Ludwig, 


15 


94 


Ad Nro. 9130 R pr. den 18. März 1845. 
(Das Steuermaundweſen auf dem Rbeine betr.) 
Ludwig, 
von Gotted Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 

Herzog von Bayern, Franfen un in Schwaben ıc. ı. 

Wir finden Uns bewogen, den Urt. 3 ber von 
Und unter dem 13. März 1838 erlaffenen Stenermannds 
ordnung für die Königl. bayerifche Rheinſtrecke (Amte- 
und Inteligenzblatt ver Pfalz 1838 ©. 135) dahin ab⸗ 
zuändern, daß der biäher bei der Thalfahrt auf der Star 
tion Germersheim gebotene Stenermannswechiel aufger 
hoben und ben Neuburger Steuerleuten zugeftanden merde, 
die zu Thal gehenden Floͤße und Schiffe von Neuburg 
bie Ludwigshafen ober Mannheim zu feuern. 

Bezüglich des Stenermannddienfted auf den Dampfr 
ſchiffen bleiben bie weiteren Beflimmungen vorbehalten. 

Ahr habt zum Vollzuge ber gegenwärtigen, durch das 
Amtdr und Intelligengblatt der Pfalz bekannt zu machens 
den Entfchließung bad Weitere zu verfügen. 

Münden, den 11. März 1845. 


Ludwig. 
v. Abel. 
Auf Königlich Allerhöchiten Befebl! 
wer Generalfecretär: 
Er. v. Kobell. 
ag; 


Ad Nrm. 8814 R. pr. den 15. März 1845. 
(Die Geſuche der aus dem Milttärverbande entlajjenen Inter: 


offiziere und Solvaten und deren Witten beir.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

An ſammtliche Königl. Sandcommiffariate. 

Es werben in neuerer Zeit bie Faͤlle immer haͤufi · 
ger, daß aus dem Mılitärverbande entlafjene Unteroffi» 
giere und Soldaten und deren Wittwen die auf ihre Dens 
flondverhältnifie Bezug habenden Borftelungen und Ge 


ſuche unmittelbar bei dem Königl. Kriegeminifterium eins 
reihen, während fie ſolche nach den zum Vollzuge der 
Alerhöchften Verordnung vom 30. Dezember 1822 R. B. 
1823 NM. 1 ©. 5 erlaſſenen Miniterial-Entfchließungen 
vom 17. Mai und 12. Quli 1823 (Do. 8. ©. Bd. X. 
©. 198 und 500) befannt gemacht von unterfertigter 
Stelle durch Ausichreiben vom 16. Juli und 16. Auguft 
1823 (Kreis-Inteligengblatt M 229 und 264 Seite 1007 
und 1179), bei ihrer vorgefegten Givil-Obrigfeit, der die 
vorfchriftemäßige Inſtruirung dieſer Geſuche obliegt, an⸗ 
zubringen haben. 

In Folge hoͤchſten Neſcripts des Königl. Minifterium 
ded Innern vom 3. d. M. werden demnach diefe Beſtim⸗ 
mungen wiederholt und mit dem Anhange zur allgemeir 
nen Kenntniß gebracht, daß jenen Geſuchen, welche von 
den aus dem Militärverbande entlaſſenen Penſtoniſten 
und ihren Angehörigen unmittelbar beim Koͤnigl. Kriegdr 
minifteriam eingereicht werben, hinfort eine Berücfichtir 
gung nicht zu Theil werden könne. 

Die Königl. Landcommiſſariate haben übrigens Sorge 
zu tragen, daß bie eingelaufenen Geſuche fett in möge 
lichſter Bälde vorfhriftsmäßig inſtruirt werden, und bie 
Verhandlungen fodann ohne Verzögerung an die Königl. 
Militär Fonde:Gommiljlon zur Beſcheidung zu uͤbermachen. 

Speyer, den 13. März 1845. 

Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 

Sammer bes Innern. 
Freiherr von Shren k. 
Luttringshauſen, coll. 





Ad Nrm. 8079 R. pr. den 18. März 1845. 


(Die Berification der Langenmaaße betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Zweifel, welche über ben Sinn tes $. 10 der Ber 
ordnung vom 16. jjebruar 1827 (QInreligenzblatt S. 207) 
und der $$. 4 und 6 der Verordnung vom 12. Dctober 
1827 (Inteligenzblatt S. 427) entitanden find, ſowie 
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bie beöfalld erhobenen Berichte veranlaffen die unterfer- 
tigte Stelle, zu verfügen, daß auch diejenigen Längen 
maaße, welche nicht Gemeinden angehören, der jährs 


fügte, von der Koͤnigl. Regierung fortgefegte Beſchlag⸗ 
nahme der Druckſchriften: 


1. Der hl. Rock zu Trier, katholiſcher Text mit pror 


lihen Berification unterliegen. 
Speyer, ben 15. März 1845. 
Königlich Bayerifche Regierung der Dfalz, 
Rammer deb Innern. 
Freiherr von Schrenk. 
Schalt, coll. 





Ad Nrm, Exh, 8185 R, pr. den 18 Maͤrj 1845, 
(Die franzöſiſche Lebendverfiherungs:Anflalt „enisse pater- 


nelle“ betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Un 
ſäͤmmtliche Polizeibehörden und Steutercontrolämter 
der Pfalz. 

Da durch ein höchfted Minifterial-Refeript vom 23. 
Dejember vorigen Jahres angeordnet wurde, baß bie 
diehfeitige Verfügung vom 15. November 1840 (Amts: 
blatt Seite 422) namentlich auch auf die franzöftiche Le⸗ 
bensverficherungs-nftalt „caisse paternelle“ ausgedehnt 
werde: fo wird ſolches zur Darnachachtung hiermit bes 
lannt gemacht. 

Speyer, den 14. März 1845. 

Königlich Bayerifche Negierung der Pfalz, 

Kammer des Innern. 
Seelherr von Shrenf 
Gerhardt. 





Ad Nrm, 8838 R. pr. den 18. Mär; 1845, 
(Verbotene Drudicriften.) 
In Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die auf den Grund des $, 7. der III, Verfaſſungs⸗ 
beilage non dem König. Stadicommiſſariate zu Hof ver 


teftantiichen Moten von Friedrich Ludwig Wilhelm 
Wagner. Darmftabt 1844. Drud und Verlag 
von 6. W. Reste; 

2. Johannes Ronge und der bi. Rod, Ein Beitrag 
zur Geſchichte des 19, Jahrhunderts. Arnſtadt 
1844. Verlag bei Meinhardt; 

3. An bie niedere katholiſche Geiſtlichteit von oh. 
Ronge, 2te Auflage. Altenburg 1843. Schnupp» 
bafe'jche Buchhandlung; 

4. Un meine Glaubendgenoffen und Mitbürger von 
J. Ronge. Altenburg 1845, bei Schnupphafe, 

wurden durch hödhjte Vinifterials Verfügung vom 3, die 
ſes, mit dent Beijage beftätiget, daß die Sonftscation 
nebft dem Verbote der erwähnten Drudichriften einzutreten 
und die öffentliche Ausichreibung ungefäumt ftatt zu fin, 
ben habe. 
Speyer, ben 11. März 1845. 
Königlich Bayerifche Regierung ver Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Schrenk. 
Luttringshauſen, coll. 
—— — — — 


pr. den 12, März 1846. 
(Die Aſſiſen des IE, Duartal® 1845 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Ko 
von Bayern, 


Ordonnan . 

Der Koͤnigl. Staatsrath, Vraͤſident des König! Ba 
riſchen Appellationsgerichts der Pfalz a —— 
Commenthur des Verdienſtordens vom heiligen Mi en, 
und Ritter des Verdienſtordens der Baperifchen —— 

Beſchließt in Gemaͤßheit der Art. 16 und en 
Geſetzes vom 20. April 1810 und ber Art. 79 und 90 


nigs 


9% 


des Decretd vom 6. Juli nämlichen Jahres, fo wie ber 
Verordnung vom 27. Juli 1815 und ded Art. 2 ber 
Verordnung über bie Quftigpflege vom 22. Auguft desſel⸗ 
ben Jahres, 

Daß die Aſſiſen der Pfalz für das jweite Quar⸗ 
tal 1845 den neunzehnten Mai nähfbin in der 
Stadt Zweibrücken eröffnet werden ſollen; 

Ernennt den Königlichen Appellatione gerichtoͤrath 
Herrmann Fitting, um ſolche zu praͤſidiren; 

Verfügt, daß auf Betreiben des Koͤnigl. Generals 
Staatöprofuratord gegenwärtige Orbonnan; nadı Bor 
ſchrift der Art. 88 und 89 ded Decrets vom 6. Juli 
1810 öffentlich befannt gemacht werde. 

Gegeben am Königl. Appellationegerichte ber Pfalz 
zu Zmweibrüden, den vierten März achtzehnhundert 
fünf und vierzig. 

Untergeichnet: d. 8 0 ch. 
Für richtige Ausfertigung: 
Siemens, erſter Untergerichtichreiber. 

Voiſtehende Ordonnanz wird hiemit, gefeglicher Bor: 
ſchrift gemäß, öffentlich befannt gemacht. 

Zweibrüden, den 5. März 1815. 

Der Königl. General» Staatöprocurator. 
Korbak. 








Gewerböprivilegien = Berleihungen. 


Seine Majeftät der König haben Nachgenann⸗ 
ten Gewerbsprivilegien allerhuldvollſt zu verleihen gerußt: 


unterm 18. November v. 3. dem Maler Anton Fir 
ger zu Augsburg, auf Anfertigung veredelten und bun- 
ten Papiered nad) dem von ihm erfundenen eigenthüm- 
lichen Verfahren, für den Zeitraum von fünf Jahren; 


uunterm 8. Dejember v. 3. dem Hutmachergefellen 
Gregor Lang in Münden, auf Anwendung eined ver 
befferten Verfahrens bei der Fabrikation von Hüten mit 


teift der von ihm erfundenen Maſchinen und Apparate 
zum Wallen, Färben, Rupfen, Bügeln, Eteifen und Far 
goniren, für ben Zeitraum von fünf Jahren; 


unterm 5. Dezember v. 3. den Gebrüdern Nobert und 
Eduard Lauckner, Fabrifbefigern zu Aue bei Echneer 
berg in Sachſen, cuf Ginführung der von ihnen er fun⸗ 
denen ſelbſtihaätigen Vorrichtung am der Cylinder⸗Mule⸗ 
Spinnmaſchine, für welche ſie in Sachſen am 18. Zar 
nuar 1843 ein zehn, und in Preußen am A. Mai 1844 
ein achtjähriges Privilegium erhalten haben, für ben 
Zeitraum von fleben Jahren; 


unterm 7. Dezember v. J. dem Balıhafar Kuchler, 
Berfertiger chirurgiſcher Inſtrumente in Muͤnchen, auf 
Anwendung der von ihm erfundenen fetbfirhätigen Four 
nir⸗Schneidmaſchine, für den Heitraum von fünf Jahren ; 


unterm 10. Dezember v. J. dem Drechslergefellen 
Ignaz Stollreuther zu München, auf Anfertigung 
der von ihm erfundenen Patronen, durch welche der Ge⸗ 
wehrlauf mit der Ladung von Pulver und Schrott zu⸗ 
gleich mit dem jededmaligen Pfropf verfehen werben 
kann, für den Zeitraum von Einem Xahre; 


unterm 18. Dezember v. I. dem Zapeyier-Gebülfen 
Michael Stiegler in Münden, auf Anwendung bed 
von ibm erfundenen eigenthismlichen Verfahrens zu Ber 
befferung der Glaftizität und der Dauerhaftigkeit der Pol 
fterung bei Meubeln durch Benützung dreiecliger Eiſen⸗ 
drahtfedern und Befeſtigung derſelben mittelft Gurten, 
für den Zeitraum von fünf Jahren; 


unterm 23. Dezember v. I. dem Geſchmeidmacher⸗ 
weiſter Kaspar Stadler zu Haidhauſen, Landgerichts 
Au, auf Verfertigung 
a) aller Arten von Meubel aus Eifen, indbefondere 
b) von Eeffeln und Kanapees mit mechanifcher Vor⸗ 
richtung und eigenthümlicher Art ber Dolfterung, 
dann 


c) von Bettladen mit mechanifcher Vorrichtung zum 


Zufammenlegen, fowie zum Auseinanderlegen in 
eine boppelte Vettlade, 
Aled mad; einem von ihm erfundenen eigenthämlichen 
Verfahren, für den Zeitraum von drei Zahren; 


unterm gleichen Tage dem Rlaviermacher Johann 
Andreas Walbinger in München, auf Anwendung bes 
von ihm erfundenen Verfahrens zur Veredlung inländis 
ſcher Tabakblaͤtter durch eigemthlmliche Gährungs» und 
Dampferzeugung, für den Zeitraum von fünf Jahren; 


unterm 21 Dezember v. J. dem Hofmeſſerſchmied 
Franz Faver Vielweib in Münden, auf Anfertigung 
der von ihm erfundenen Schneiderfcheeren 
I. mit einer eigenthümlichen, der Hand ganz angefüg 
ten und derſelben feinen Schmerz verurfachenden 
Handgriffen, 
mit Verlängerung eines Scheerenblattes, welches 
ſich mittelft einer Feder und gelaffener Oeffnung 
dor» und rückwaͤrts bewegt, und 
+ mit einem Hebel verfehen, fo daß ſich nur ein Blatt 
bewegt, während dad andere zu Sicherheit bes 
Schneidens auf dem Tifche in gerader Richtung 
liegen bleibt, 
für den Zeitraum von zwei Jahren; 


» 


unterm 2. Jänner l. 3. dem vormaligen Regiments» 
Schuhmacher Franz Luckinger, bermalen Garnifond 
Eoldat in Wafferburg, auf Anwendung des von ihm ver» 
befferten Peches für den Schuhmadjerdraht, dann des von 
ihm erfundenen befondern Verfahrens, bereits fertige 
Schuhmacherarbeit nicht nur waſſerdicht zu machen, fon« 
dern auch den Eohlen derfelben eine weit größere Halt- 
barkeit zu geben, für den Zeitraum von fünf Jahren; 


unterm 4. Zänner I. 3. dem Vergoldergehülfen Jos 
bann Baptit Kuffner in Münden, auf Anfertigung 
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von Neugolb» oder Gilberleiften zu Rahmen, Zimmers 
und Meubelverzierungen zc., ſowie von allen andern Bers 
golderarbeiten aus aͤchtem Golde, nad; dem von ihm er, 


fundenen eigenthümlichen Verfahren, für den Zeitraum 


von drei Zahren, und 


unterm 8. Jänner I. 3. dem Genf-Fabrifanten Chris 
flian Krieger in München, auf Senfbereitung nach dem 
von ihm erfundenen eigenthümlichen Verfahren und mit- 
telft einer gleichfalls von ihm erfundenen Mafchine zum 
Zerreiben des Eenflornd, für ben Zeitraum von fünf 


Jahren. 








Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 


Bon dem Magiſtrate der Stadt Münden wurde die 
Einziehung ded dem Buchbindergefellen Adolph Neus 
bauer bortfelbft unterm 27. Dejember 1840 verliehenen 
und unterm 26. Februar 1841 ausgefchriebenen ſeche jäh⸗ 
rigen Gemerböprivilegiums auf fein angeblich weſentlich 
verbeffertes Verfahren in der Buchbinderarbeit ıc., wegen 
Mangeld ber Neuheit und Gemeinnügigfeit eingezogen. 


Verziptleiftung auf ein Gewerböprivilegium, 


Der Architekt Daniel Pfiſter aus Zürich bat auf 
das ihm unterm 11. October 1843 verliehene und unterm 
8. Jänner 1844 ausgefchriebene fünfjährige Gewerbspri⸗ 
vilegium auf Anfertigung und Yawendung der von ihm 
erfundenen Gteinfhneidmafdhine, mittelft welcher man 
Steine vah allen Dimenfionen und von allen Formen, 
fowie von ‚allen Härten fchnell, fchön und mit bebeuten» 
ter Erfparung an Arbeit und Material zerfchneiden kann, 
verſichtet. 
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er 
Mehl⸗ Brodr und Fleiſch⸗ Tare in der Pfalz während des Monats Februar 1845. 








Datum 
ber 
Märkite. 


Durkbeim vom 1. bis 28. Februar 
Franfenthal vom 1. bid 28. Februar 
Raiferslautern vom A. Februar 

” vom il. 

vom 18. 

" vom 25., 
Bandau . vom. 1. bid 28. Februar 
Speer . i ‚leom 1.5828 » 
Zweibrüden . . vom 6. Februar 

r vom 13. » 

„ vom 20. 

[7 vom 27. m 





Dienfesnadhridten. 
Durch Beſchluß der Kdnigl. Regierung ber Dfal;, 
Kammer des Innern, vom 13. Mär; 1845, wurde ber 
proteftantifche Pfarrer Nicolaus Michel zu Franfweiler 
zum Königl. Diftritts-Cchulinfpector für die proteſtantiſch⸗ 
teutſchen Schulen des Kantons Landau in proviſoriſcher 
Eigenſchaft ernannt. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam 
mer des Innern, vom 9. März 1845, wurde ber Müller 
Ludwig Bähr von der Hammerſchmiede bei Landau zum 
Polizei⸗Adjunkt für die außerhalb der Mauer gelegenen 
Theile der Stadt Landau ernannt. 


Durch Befchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam 
mer des Innern, vom 9. März 1845, wurde dem Ad⸗ 
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junften Bittighöfer zu Birkweiler die nachgeſuchte Ent 
laſſung von der Mbjunftenftelle bewilligt und am deſſen 
Stele dad Gemeinderathsglied Johannes Grasmüd 
zum Abjunften in Birfweiler ernannt. 


Cours der Bayerischen Staatspapiere. 


Augsburg, den 6. März 1845. 


Papier | Geld 
e — | 
Obligationen 4 4 %, mit Coup. prpt. 
detto &3% % prompt ...h 102 
Promessen auf Dank- Actien, per Stück Ag 


— IR 754 751 


Er Er N 18 
Eisenbahnen: 


Ludwigshafen-Besbach 
Sächsisch-Bayerische 


101% 


.—12 rn se 


112% 
104%, | 109 








Königlich 
Amtd- umd 


Bayeriſches 
Intelligenzblatt 
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Speyer, den 26. März 


al; 









Snbalt: 


lung eines Stiftungs- 
enthaltend das Programm über die 


A 9187 R. pr. den 20. März 1845, 
(Den forſtwiſſenſchaftlichen Unterricht an ver Univerſitaͤt zu 
4 Würzburg betr.) 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 
Die nachſtehende allerhöchſte Entſchließung vom 11. 
März d. J. im nebenftehendem Berreffe wird andurd) zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Speyer, den 20. März 1845. 
Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 
Freiferr von Schrenk. 
Schalk, co, 
Seine Majeftät der König haben allerhöchſt 
m befchließen gerubt, daß der forflwiffenfhaftliche Unter» 
richt an der Univerflrät zu Würzburg mit dem Ende des 
Binterfemeftere 1858 zu befcließen fey, und daß von 
da an nur bie Univerfität München ald höhere forſtwiſ⸗ 
ſenſchaftliche Lehranſtalt fortzubeftehen habe, wonach fich 
zu achten iſt. 





Den ſorſtwiſſenſchaftlichen Unterricht an der Umiverfität zu Wurzdurg betr, — € 
Ainmaltes. — Berbotene Drudihriften. — Pfarreiverleibungen. — 9 
YreifeBertheilung des landwirthſchaftlichen Sreis:Eomites in ber Pfalz für das Jahr 1845. 


— Gtiftung einer Localbülfätafle zu Neupfog. — Wufftel» 
iegu eine außerordentliche Beilage, 








Der Senat ber Univerfität Würzburg hat diefe aller- 
hoͤchſte Entfchliegung unverzüglich den Studirenden durch 
Anfchlag befannt zu madıen. 

Die Koͤnigl. Kreißregierungen find hievon mit dem 
Auftrage in Kenntniß gefegt worden, die Veröffentlichung 
durch die Kreis-Iutelligenzblaͤtter umverweilt zu verfügen. 





Ad Nrm, Eah. 8826 R. pr. den 20. März 1845. 
(Die Stiftung einer Localhülföfaffe zu Neupfotz betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die Gemeinde Neupfog if bem anderwärts ſchon 
gegebenen Beiſpiele gefolgt und hat durch Gemeinderarhe, 
befhluß vom 26. v. M. eine Localbuͤlſskaſſe mit einer 


Dotation von 500 Ä gegründet, was i 
anın 
nen Kenntniß gebracht wird, j it zur allgemeis 


Speyer, den 15. März 1845, 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfal 
Kammer des Innern, e 


Freiherr von S chrenk. 
Euttringshaufen, cof, 


102 


‚A 9225 R. pr. den 20. Mär, 1845. 


(Die Nufftellung eines Stiftungs;Anwalted betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf Anfuchen der Königt. Regierung von Oberfran⸗ 
fen wird veröffentlicht, daß der Königl. Advokat Wolf 
in Lichtenfeld ald Anwalt für Gemeinde und Stiftungs⸗ 
angelegenheiten im Landgerichts bezirke Eichtenfeld aufge: 
ſtellt ift. 

Speyer, den 18. März 1815. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern. 
Freiherr von Schrenk. 
Schalk, coll. 


mn 


Ad Nrm. 8859 R. pr. den 18. Mir, 1845 


(Verbotene Drudichrift.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund ded 8. 7 der II. Verfaſſungs⸗ 
beilage von dem Königl. Stabteommiffariate Augsburg ver 
fügte, von ber Königl. Regierung fortgefegte Beſchlag⸗ 
nahme ber Druckſchrift: 

„An die niedere tatholiſche Geiſtlichkeit. Von Joh. 
Ronge. II. Aufl. Altenburg 1845. Schnupphaſe'ſche 
Buchhandlung.“ 

wurde durch hoͤchſte Miniſterial ⸗ Verfügung vom 3. dieſes 
mit dem Beiſatze beftätiget, daß die Confiscation nebft 
dem Verbote der erwähnten BDrucfchrift einzutreten und 
die öffentliche Ausichreibung ungefäumt ftatt zu finden 
babe. 

Speyer, den 11. März 1845. 

Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern. 
Freiherr von Shrent. 
@uttringshanfen, coll. 


Ad Nrm. 8841 R. pr. den 18. März 1845. 


(Berbotene Drucſchrift.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die auf den Grund des $. 7 der IH. Verfaffungd 
beilage von ber Königl. PolizeisDirectiom zu München ver 
fügte, von ber Königl. Regierung von Oberbayren, Kam⸗ 
mer ded Innern, fortgefegte Beſchlagnahme der Druck⸗ 
ſchrift: 

„Heil. Rock⸗ Album. Eine Zuſammenſtellung der wich⸗ 
tigſten Akftenſtücke, Briefe, Adreſſen, Berichte und 
Zeitungsartikel über die Ausſtellung des heil. Rockes 
in Trier. Verlag bei Maier und Wiegand in Leipzig 
1845.‘ 

wurde durch hödhite Minifterial Verfügung vom 3. dieſes 
mit dem Beifoge beftätiget, daß die Gonfiscation nebft dem 
Verbote der erwähnten Drudfchrift einzutreten und bie 
öffentliche Ausſchreibung ungefäumt ſtatt zu finden habe. 
Speyer, den 11. März 1845. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Sammerbded Innern. 
Freihertr von © rent 
Luttringshauſen, coll. 


— — — — 


Ad Nrm. 8843 R. pr. den 18. März 1845. 


(Berbotene Drudichrift) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Die auf den Grund des 5. 7 der TI. Verfafjungdr 
beilage von dem Königl. Stadtcommiſſariate Augsburg ver⸗ 
fügte, von ber Königl. Regierung, Kammer des Innern, 
fortgefeßte Befchlagnahme der Drudichrift: 

„Rechtfertigung von Johann Ronge, Leipzig 1845, 
Druck und Verlag von Philipp Reclam jun. in 
Leipzig. 

wurde durch hödhite Minifterial-Berfügung vom 3. diefe® 
mit dem Beifage beflätiget, daß bie Sonfiscation nebſt 
dem Werbote der erwähnten Druckſchrift einzutreten und 








die Öffentliche Ausſchreibung ungefäumt ftatt zu finden 
habe, ; 
Speyer, den 11. März 1845. 
Koͤniglich Bayerische Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Schrenk. 
Luttringohauſen, coll, 





Ad Nrm. 8836 A. pr. ben 20, Maͤrz 1845. 


(Verbotene Drudicrift.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs: 

Die auf den Grund des $. 7. der II. Verfaſſungs⸗ 
beilage von dem Koͤnigl. Stadtcommiffariate Augsburg vers 
fügte von der Königl. Regierung, Kammer ded Innern, 
fortgefegte Beſchlagnahme der Drudjchrift: 
„Trier — Ronge — Schneidemühl, in ſtaats / und bun⸗ 
deörechtlicher Hinficht. Gin fliegendes Blatt von 
Profeffor Heinrichs zu Neujahr 1845. Halle bei 
6.4. Schwetſchke und Sohn 18435. 
wurde durch höchſte Minifterial» Verfügung vom 3. dier 
ſes mit dem Beifage beftätiget, daß die Bonftscation 
nebit dem Verbote der erwähnten Drucichrift einzutreten 
und die öffentliche Ausſchreibung ungeſaͤumt ſtatt zu fine 
den habe, 

Speyer, den 11. März 1845. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Sammer ded Innern 
Freiherr von Shrenf. 
Ruttringshbaufen, coll. 


Ad Nrm. 8837 R. pr. den 20, Wür; 1845, 
(Berbotene Drudichrift.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 

Tie auf den Grund des $. 7 der III. Verfaffungs- 
Beilage von der Königl. Poligei-Direction Münden ver 
fügte, von ber Königl. Regierung fortgefeßte Beſchlag⸗ 
nahme der Druckſchrift: 
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„Rechtfertigung meines Abfalles von der roͤmiſchen Hof⸗ 
firche. Gin offenes Sendſchreiben von Cjerski. Brom» 
berg 1845, bei Louis Levit.“ 

wurde durd höchite Minifterial Verfügung vom 3, biefes 
mit dem Beiſatze beftätiget, daß die Gonfiscation nebft 
bem Verbote ber erwähnten Drudfchrift einzutreten und 
bie öffentliche Ausfchreibung ungefäumt flatt zu finden 
babe. 
Speyer, den 11. März 1845. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
"Sammer bed Innern. 
Sreiferr von Shrenf, 
Euttringshaufen, coll, 
Ad Nam. 8840 A. pr. den 20. Mär; 1845. 
(Berbotene Drudichrift.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund des $. 7 ber II. Verfaſſungs- 
beilage von dem Etadtcommiffariate zu Augsburg vers 
fügte, von der König, Regierung fortgefeßte Belchlag: 
nahme der Druckſchrift: 

„Der Pabft und bad Evangelium oder noch ein Rebes 
wohl an Rom von 3. I. Maurette, Pfarrer zu 
Serres (Ariege) im J. 1841 Erpriefter, Heilbronn 
am Nedar. Verlag von Aug. Ad. Lubrecht 1844.” 

wurde durch höchfke Minifteriol-Berfügung vom 3. dieſes 
mit dem Beifage beflätiget, daß die Gonfiscation nebit 
dem Verbote der erwähnten Druckſchrift einzutreten und 
die öffentliche Aus j 

ſchreibung ungejäumt ſtatt zu finden 
habe. 

Speyer, ben 11. Maͤrz 1835. 

Königli ' 

g — Regierung der Pfalz, 
ammer des Innern. 
Tel 
bert von Schrenk. 


euttringé haufen, coll. 
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ad Nrm, 8842 R. pr. den 20 März 1845. 
(Verbotene Brudihrift.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Die auf den Grund des 8S. 7 der I. Verfaſſungs⸗ 
beilage von ber Königl. Polizei Direction München ver: 
fügte, von ber Königl. Regierung von Oberbayern, Kam 
mer ded Innern, fortgeſetzte Beſchlagnahme der Druckſchrift: 
„Die Umtriebe ber Jeſuiten in Sachſen und ihrer 
Kirche zu Annaberg, IE. vermehrte Auflage. Leipzig, 
Berlag von Guſtov Braun’d 1844. 
wurde durch hoͤchſte Miniſterial-Verfuügung vom 31. diefes 
mit dem Beifage beflätiget, daß bie Sonfiscation nebſt 
dem Verbote ber erwähnten Drudicrift einzutreten und 
die Öffentliche Ausfhreibung ungefäumt flatt zu finden habe. 
Speyer, ben 11. März 1845. 
Königlich Bayeriiche Regierung der Pfalz, 
Sammer des Innern. 
Freiherr von Shrentk. 


@uttringsbanfen, coll. 


— —— 
Ad Nrm. 8981 R. pr. den 20. März 1845. 
Derbotene Druckſchrifi.) 

Im Namen Seiner Majeftät Des Königs. 

Die auf den Grund des $ 7. der I. Verfaſſungs⸗ 
beilage von dem Königl. Etadscommiffariate zu Rothen⸗ 
burg verfügte, von der Koͤnigl. Nigierung von Mittels 
franfen, Kammer des Innern, fortgejegte Beſchlagnahme 
der Druckſchrift: 

„An die katholiſchen Lehrer von Johannes Ronge, Ab 
tenburg 1845. Schnupphaſe'ſche Buchhandlung.“ 
wurde durch böchſte Miniſterial-Verfügung vom 5. diefed 
mit dem Beifuge beftätiger, daß bie Sonftscation nebit 
dem Werbote der ermähnten Druckſchrift einzutreten und 
die Öffentliche Ausichreibung ungeläumt ſtatt zu firden habe. 

Speyer, den 20. März 1845. 

Königlich Bayeriſche Negierung der Pralz, 

Rammerdes Innern. 
Freiherr von Shrenfi, 
Schall, coll. 


————— ——— 


Ad Nrm, 9115 R, pr. den 20. März 1845. 


CBVerbotene Druckſchrift.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die auf den Grund des 5. 7 der III. Berfaffungs- 
beilage von dem Königl. Stadtcommiffariate zu Augsburg 
verfügte, von ber Königl. Regierung fortgefegte Beſchlag⸗ 
nahme der Druckſchrift: 

„An meine Glaubens genoſſen und Mitbürger. Bon 
Johannes Ronge. Altenburg 1845. Echnupphafe’ihe 
Buchhandlung.‘ 

wurbe durch höchfte Minifterial-Berfügung vom 8. dieſes 
mit dem Beiſatze beſtätiget, daß die Sonfiscation nebſt 
dem Verbote der erwaͤhnten Druckſchrift einzutreten und 
die oͤffentliche Ausſchreibung ungeſaͤumt ſtatt zu finden 
habe. 

Speyer, ben 20. März 1845. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer ded Innern. 
Freiherr von Shren f. 
Schalt, coll. 


— — — — — 





Bfarrei-Berleihbungen. 


Seine Majeftät der König haben gemäß aller: 
hoͤchſten Entfchließung vom 10. März. J., die erledigte 
proteftantifche Pfarrftelle zu Mittelbrunn, Decanatd Hom* 
burg, dem bisherigen Pfarrvicar bafelbit, Pfarramts can⸗ 
didaten Simon Frank, allergnädigft zu verleihen geruht. 


Durch allerhöchtte Entichließung vom 11. März 1845 
haben Seine Majeftät der König die erledigte 
proteftantifche Pfarrſtelle zu Goͤnnheim, dem dermaligen 
Subrector zu Annweiler, Pfarramtscandidaten Johaun 
Edhard, allergnädigſt zu verleihen geruht. 





(Kiez eine außerordentliche Veilage) 





Ausserordentliche Beilage m .v 15 


Amts- und Intelligenzblattes für die Pfalz vom Sahre 1845, 





— — — —“ —ü— 





Programm 


über bie 


Preife: Bertheilung des landwirtbfchaftlichen Kreis: Eomites 
in der Pfalz für das Jahr 1845. 





Das Kreiscomitd bed landwirthſchaftlichen Vereins 
in der Pfalz bat befchloffen, für ausgezeichnete Leiſtungen 
in der Landwirthſchaft überhaupt und indbefondere in der 
Viehzucht, fo wie auch für treue und langjährige Dienfte 
landwirthſchaftlicher Dienftboten für das Jahr 1845 fuls 
gende Preife auszufegen, weldye am 1. October 1845, 
fofern nicht für einen Bezirk ein anderer geeigneter Tag 
oder Ort hiefür beſtimmt werden follte, zu Spryrr von 
dem Kreiscomits und in den Fandcommiffariatd- Haupt, 
orten von den zu dieſem Zwecke vereinigten KRantonal 
Berfammlungen unter den Vorfige des Koͤnigl. Bands 
commiſſariats vertheilt werden follen. 


I. Preife für die Viehzucht. 

1. Für die beften in dem Gemeinden zum Sprung dies 
nenden 14 bis 24 Jahre alten Zuchtſtiere zmölf 
Preife von 12 Gulden jeden, von welchen in jedem 
Landcommiſſariatsbezirke Einer vertheilt werben fol. 

2. Für junge felbfigezogene Zuchtftiere, weldye über. ein 
Jahr alt, gut und fchön, zum Gebraude in Ge: 
meinden aber noch nicht ſtark genug ſind, für jeden 
Landcommiſſariatsbezirk ein Preis von 8 Gulden. 

3. Fur felbftgejogene Rinder von 2—3 Jahren, bie 


entweder augenfcheinlid; trächtig find, oder kürzlich 
erft gefalbt haben, für jeden Landcommiſſariats bezirk 
ein Preis von 10 Gulden. 

4. Für die Zucht veredelter Schafe. Für jeden Lands 
commiffariatebezirf ein Preid von 20 Gulden für 
jeden Schafzüchter, welcher ſich auf die Nachzucht 
veredelter Schafe verlegt, und die fchönften fein, 
wolligen Edyafe von 3 Jahren in einer Anzahl von 
5 Stücken zur Preisveribeilung bringt, Bei meh— 
ren Goncurrenten enticheidet die Feinheit der Wolle, 
und bei Gleichheit derfeiben die größere Zahl der 
feinwolligen Schafe, welche der Schafjüchter unterhätr, 

Scyafbefiger, welche gefaufte Schafe nur jur 
Maſtung oder zum Nachwuchs halten und diefelben 
periedifch wieder verfaufen, alfo feine Nachzucht 
teeiben, fönnen um die Preife nicht concurriren. 

5. Sür die Schweinsjucht. Für jeden Landcommiſſa⸗ 
riatsbezirk ein Preis von 10 Gulden für denjenige 
Grundbefiger des Bezirks, wel der in eis gen 
en fein Zucht · Eber gehalten kan 

ufe Dieje ah 
re . — ſolchen angeſchafft, 
zum Zulaſſen ihrer —* — — 
“ eine uͤberlaͤßt. Der 


Zucht · Eber muß beilaͤufig 2 Jahre alt und. vorzüg. 
licher Rage ſeyn, was ſich durch einen langen uns 
terſetzten Leib, hobe, etwas klatte Seite, ſchmalen 
Kopf mit langem Rüffel und lange haͤngende Obren 
fund gibt. Inter mehren concurrirenden Zucht⸗ 
Ebern iſt derjenige als ber Preiewuͤrdigſte zu halten, 
der diefem Borbilde amt naͤchſten fteht. 

Die Preisbewerber müffen ihre Zucht Eber an 
dem Orte der Preiövertheilung vorführen, und ges 
hörig legalifiete Zeugniffe ihres Bürgermeifterd über 
die Eingangs erwähnten Vorbedingungen vorlegen. 

6. Für jeden Kandcommiffariatebezirt ein Weitpreid von 
a Bulden für denjenigen, deffen Vieh, wenn ſolches 
uberhaupt zur Preisbewerbung geeignet erfcheint, 
aus der größten Entfernung beigeführt worben ift. 

Sämmtliche Preifeträger 1-6 erhalten zugleich 
Preiſefahnen. 

Außerdem wird für jeden Knecht oder jede Magd, 
welche ein preistragended Stu Vieh gepflegt und ger 
wartet haben, eine Belohnung von 2 Gulden beftimmt. 


II. Preidaufgabe. — Landwirthſchaftliche Ortsbe⸗ 
ſchreibungen. 


Eine goldene Medaille im Werthe von fechd Ducaten 
wird demjenigen zuerfannt, welcher nad) der in Ma 11 
der Mittheilungen des Kreiscomitsd vom Qahre 1841 
enthaltenen Aufforderung und nad) dem Borbilde der in 
Na 6 und in den folgenden Nummern berfelben Mittheir 
lungen vom Jahre 1842 aufgenommenen landwirthſchaft · 
lichen Beſchreibung der Gemeinde Lambsheim die beßte 
landwirthſchaftliche Beſchreibung irgend einer Gemeinde 
im der Pfalz liefern wird, — Wo ein beftimmter ober 
regelmäßiger Fruchtwechſel beſteht, ift auch dieſer in der 
Beſchreibung anzugeben, mo dies nicht der Fall iſt, da 
iſt wenigſtens anzugeben, wie bie Landwirihe gewöhnlich 
von einer Düngung an bie Früchte von Zahr zu Jahr 
anf einander folgen laffen bid zur andern Düngung. 


Die Bewerber um diefen Preis haben ihre fchriftlichen 
Ausarbeitungen verflegelt unter ber Adreffe: „An das 
landwirthfchaftliche Kreigcomitd der Pfalz, — landwirth⸗ 
ſchaftliche Ortöbefchreibungen betreffend“, vor dem 1. Aw 
guft 1845 an das betreffende Königl. Landcommiſſariat 
abzugeben. 


II. Preisaufgabe in Beziehung auf die Reihenjaat 
des Getreides Drilleultur). 


Eine goldene Medaille von gleichem Werthe und zwei 
große ſilberne werden für die jenigen beſtimmt, welche im 
Jahre 1845 eine durchaus in gleicher Cultur und Dün 
gung ftehende, mindeftend 1 Tagwerl enthaltende Fläche 
von gleicher Getragsfähigkeit ober natürlicher Bobdengüte 
zur Hälfte mit einem beliebigen Sommergetreibe in Reihen 
und zur Hälfte breitwürfig eingefäet, und die gebrillte 
Hälfte während der Vegetations periode in den Zwiſchen⸗ 
ränmen der Saatreihen gefelgt, gefchaufelt oder behadt 
und dieſes durch amtliche Zeugniffe nachgewieſen haben 
werden. 

Die Preiebewerber koͤnnen von den in M, 17 ber 
Mittheilungen bed Kreidcomitdd vom Jahre 1842 ange 
gebenen Reiben» Saat» und Sulturs Methoden eine ober 
die andere wählen, nur muß da6 Verfahren in der Ber 
ſchreibung angegeben werben. Eben fo muß von der einen, 
wie von der andern Flaͤche dad verwendete Saatquan⸗ 
tum, die Gulturfoften, der Ertrag an Körnern, Stroh 
und Spreu, und zwar bem Manfr, dem Gewichte und 
dem Laufenden Geldpreife nad) angegeben, und ber Reine 
ertrag der einen wie der andern Fläche berechnet werben. 

Unter mebreren Bewerbern entfcheidet die Aufmerf- 
famfeit und Genauigteit, mit welcher die Verſuche ger 
macht und befchrieben flad, und bei Gleichheit im dieſen 
Beziehungen die größere Fläche, welche zum vergleichen? 
den Verſuche verwendet wurde. 

Hinfichtlic der an’d Kreiscomird zu machenden Gin⸗ 
gabe gilt, was bei ber 11. Preisaufgabe bemerkt murbe ; 








auf bie Abreffe iſt zu feßen: „Die Drillceultur bes 
treffend.” 


IV. Kür die Leincultur und Zubereitung von Flache. 


Eine goldene Medaille von 4 Ducaten an Werth 
wird demjenigen zuerfannt werden, welcher ein verbeffer- 
ted Verfahren in ber Leincultur oder Zubereitung bes 
Flachſes eingeführt hat; — ed werben hierbei die Bewer 
ber um biefe Medaille auf das in Belgien ſtattfindende 
Verfahren aufmerkſam gemacht, wie ſolches Seite 397 
des Gentralblatted — September, und Octoberheft 1840 — 
befchrieben if. Die Bewerber haben neben ber Angabe 
ded verbefferten Verfahrens die Größe ihrer mit Lein 
bebauten Fläche im Verhältniffe zu ihrer Ackerflaͤche über 
baupt, die Menge und den Werth ded gewonnenen Fladır 
fed und Saameus anzugeben, und Wufter davon einzu 
fenden. 

Unter mehren Bewerbern erbält derjenige den Bor 
zug, welcher auf mindeftend 1 Morgen (25 Aren) Feld 
das erfahren der Belgier am genaueflen eingehalten 
dat, und wenn mehre in gleichem Falle find, berjenige, 
welcher die größte Fläche mit Lein auf die angegebene 
Weiſe beftellt hat. 


V. Auszeichnung von Ortävorftänden, 


Zwölf große filberne Bereind-Medaillen werden in 
diefem Jahre für Ortsvorſtaͤnde ald Ehrenauszeichnung 
beſtimmt, welche in ihren Berwaltungsbezirfen im Laufe 
des Jahres befondern Eifer und erfolgreiche Thätigkeit 
für Baumpflanzungen, Herftellung von Gemeindewegen 
und reinlihe Hrrftelang ihrer Orte werden an ben Tag 
gelegt haben, 


VI. Preiſe für ausgezeichnete Gufturunternehmungen 
und ſonſtige landwirthſchaftliche Leiftungen. 


Zwei Mleine goldene, ſechs große ſilberne und 24 


ul 


Fleine filberne Mebaillen nebft einer Anzahl nützlicher 
landwirthbfchaftlicher Bücher werben zur Auszeichnung 
und Belohnung jener Bandwirtbe beſtimmt, welche im 
laufenden Jahre durch irgend eine in landwirtbfchaftlicher 
Beziehung ausgezeichnete Leitung, 3? B. durch Bildung 
von Ortövereinen zur Anfchaffung und Verbreitung ber 
bewährteften neueren, vom SKreidcomire empfohlenen 
Aderwerkjeuge, durch Urbarmahung oder Verbefferung 
öder oder wenig cultivirter Gründe, durch befonders 
jwedfmäßige Bereitung und Verwendung bed Düngers, 
durch anhaltende Verwendung von Erden ald Einſtreu—⸗ 
mittel oder Durchſchichtung derfelben mit dem Mifte auf 
der Dungftätte, durch geeignete Anwendung von Mergel, 
Torfaſche, Potafchen» und GeifenflebersAefcher, durch 
Düngerfalze, Düngerconpojte und anderer Befruchtung» 
materialien, mit Angabe ded Erfolges, — durch Wiefen- 
verbefferungen und zweckmäßige Bewäfferungsanitalten, 
durch ausgezeichnete Weinbergdanlagen und Verbeſſerun— 
gen in der Nebencultur, durch Gultur von Planzen, 
melche in ihren Gegenden noch nicht gewöhnlich find, 


. Angaben der Behandblungsmeife derfelben und des Nutzens, 


welcher ſich von denfelben erwarten läßt, durch Baum⸗ 
pflanzungen, infonderbeit durd; Maulbeerbaum⸗ und 
Kaftanienpflanzungen, durch gelungene Verfuche im der 
Bienen» und Seidenzucht ıc. — ſich befonders hervorge⸗ 
than haben werden. 


VII. Auszeichnungen fuͤr Mitglieder der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Diſtrikts. Verſammlungen. 


Sechs große ſilberne Medaillen werden als Ehren, 
elus jeichnungen für diejenigen Mitglieder der 
ſchaftlichen Diſtriktsverſammlungen beſtimmt 
Mitbürger am eifrigſten durch Rath und hat 
$. VI angegebenen landwirthſchaftlichen Unte 
und Berbefferungen aufgemuntert haben r 


landwirth⸗ 
welche ihre 
zu den im 
nehmungen 


VII. Preife für landwirthſchaftliche Dienſtboten. 


Vier und zwanzig Geldpreife, jeder von fünf Gulden, 
und zwar für jeden Landcommiſſariatsbezirk zwei, werben 
den landwirthſchaftlichen Dienſtboten ertheilt werden, die 
wenigſtens 15 Jahre bei einer und derſelben Dienſtherr⸗ 
ſchaft gedient, und ſich durch Wohlverhalten und Sinn 
für Sparfamteit nicht nur im ihrem eigenen Jutereſſe, 
ſey ed durch Einlegung ihrer tleinen Erübri⸗ 
gungen in irgend eine Sparkaſſe, oder auf am 
dere erweisliche Art, — fondern auch in dem ihrer Dienſt ⸗ 
herrſchaft ausgezeichnet haben. 


Die Verwendung zu landwirthſchaftlichen Zwecken 
iſt die nothwendige Vorbedingung der Preisbewerbung, 
und muß in den Zeugniſſen nachgewieſen werben. 


Bon ben für jeden Candeommiffariatsbezirt beftimms 


Speyer, den T. März 1845. 
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tem 2 Preifen wird einer an männliche, der andere an 
weibliche Dienftboten vertbeilt. 


IX. Friſten zur Vorlage der fchriftlichen Bewer 


bungen um Preiſe. 


Die betreffenden Leiſtungen, fuͤr welche in den 85. 
U. bis VII. Preiſe aus geſetzt find, müffen von ben Preidr 
bewerbern durch amtliche Zeugniffe nachgewiefen werben, 
welche dem Kreiscomitd bis fpäteften® erfien September 
1845 vorzulegen find. 


Die Bewerbungen um bie im $. 1. und VII. aus 
gefegten Preife müffen auf gleiche Weife an bie Königl. 
Sandeommiffariate in ben von diefen noch anberaumt 
werdenden Friſten eingereicht werben. 


Kreis - Eomite des landwirthſchalllichen Vereins für die Plalz. 


Freiherr von Schrenk. 


Bettinger. 





Königlich 
Amts- und 


für | 
M 16. 





Speyer, den 31. März 


Bayeriſches 
Intelligenzblatt 


1845. 
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Königlich Allerhöchfte Verordnung, 


die Titulatur ber Herzoglihen Nebenlinie des Königlichen 
Hauſes betr. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern , 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıx. 1x. 


Nach, der in andern Königlichen Häufern beſtehen⸗ 
den Uebung haben Wir Uns allergnädigft bewogen ger 
funden, auch ber Herzoglichen Nebenlinie Unferes Kö- 
niglichen Hauſes eine höhere Titulatur zu bewilligen, 
und ſonach Unferm freundlich-lieben Better und Schwa- 
ger dem Hern Marimilian, Herzog in Bayern, fammt 
feinen ehelichen , ebenbürtigen Nachfommen beiberlei Ger 
ſchlechts das Prädifat „Röniglicher” Hobeiten zu verleir 
den; — welches, zu Jedermanns Wiffenfchaft und ſchul ⸗ 


diger Nachachtung, fofort öffentlich befannt zu machen 


if. 
Münden, ben 14. März 18415. 


Ludwig. 
Freiherr von Giſſe. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
Der geheime Secretär: 
Geßele. 


PBPrivilegium 
für die Kunſthandlung Artaria und Fontaine zu Mann. 
heim gegen die Nachbildung eines in ihrem Verlage erſcheinen ⸗ 
den Kupferftiches mach einem unter dem Namen ver Madonna 
della Scodella befannten Gemälde von Gorreggio, 
von Gottes Gnabden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben ıc. ıc. 
Nachdem die Kunſthandlung Artaria und Fon— 
taine zu Mannheim um nn eines Privilegiums 
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auf Herandgabe eines Kupferfliches , gefertigt von dem 
Ritter Paolo Toſchi, nach einem unter dem Namen der 
Madonna della Scodella befannten Gemälde von Sors 
reggio, die Ruhe auf der Rüuͤckkehr aus Egypten· bar» 
ftellend , allerunterthänigft gebeten bat, fo finden Wir 
Und bewogen, derielben ein, gegen ganze ober theilweiſe 
Nachbildung jenes Kupferftichesl ſſcherndes Privilegium 
für den Zeitraum von dreißig Jahren vom Zage ber 
gegenwärtigen Ausfertigung anfangend, tar» und ſtempel⸗ 
frei zu ertheilen, indem Wir bie Gewährung dieſes 
Privilegiums zugleich unter den vollen Schutz des Ge⸗ 
ſetzts vom 15. April 1810 „ben Shut bed Eigentbums 
an Grjeugniffen ber iteratur und Kunſt gegen Beröffent 
lichung, Nachbildung und Nahdrud betreffend,“ hiemit 
ftellen, jedoch unbefchader ber Rechte Dritter, namentlich 
der Befugniß ded Eigenthumers bed Originalgemäldes 
jede Art von Nachbildung besfelben, gegebenen Falles 
nach Maaßgabe der Beſtimmungen des angefuͤhrten Ger 
feged auch andern Künftlern zu geftatten, fo wie unfürs 
greiflich Unferem Rede, für ähnliche Kunftwerfe aud) 
andern Künftlern Privilegien zu ertheilen. . 

Hienach weiſen Wir ſaͤmmtliche Obrigkeiten Unſe⸗ 
res Königreiches an, mehrerwähnte Kunfthandlung gegen 
alle Beeinträchtigungen kraͤftigſt zu fügen, und in allen 
bezuͤglichen Fällen nach dem Beftimmungen des mehrger 
dachten Geſetzes vom 15. April 1830 zu verfahren. 

Dieſes Privilegium foll zu Jedermanns Nachricht 
und Warnung durch das Regierungsblatt befannt 
gemacht werben. 

Zu deffen Urkunde haben Wir diefen Brief eigen- 
bändig unterzeichnet und Unfer geheimed RanzleirInfle 
gel beidruden laffen. 

Gegeben in Unferer Haupt» und Refidenzitabt 
Münden den zweiten März im Jahre eintaufend acht ⸗ 
hundert fünf und vierzig. 


Ludwig. 
v Abel 
Auf Königlich Allerhöchften Befehl: 
der Generalfeeretär: 
Er. v. Kobell. 





A 06864 E- pr. den 27. Maͤrz 1846. 
(Beringungen zur Aufnahme ber Forftcandivaten an der 


Univerfttät betr.) 


Minifterium des Innern. 


Nach einer vorliegenden Anjeige tommt öfter vor, 
daß von dem Univerfitäten zurüctfehrenbe um Aufnahme 
in die Prarid nachſuchende Forftcandidaten mit koͤrper⸗ 


lichen Gebrechen behaftet find, die fie zum Aufferen Kir 


nigl. Forfidienfte entweder ganz untüchtig machen, ober 
doc; ihre Verwendung in demfelben fehr erfchweren, 
wohin namentlich der Mangel eines guten Gehörd und 
Geſichts gehört, Da der Unterricht in dem Forſtwiſſen⸗ 
ſchaften an der Univerſitaͤt nicht ausſchließlich auf das 
ſpezielle Bedurfniß des Staatsforſtdienſtes berechnet if, 
fo will man zwar im Allgemeinen den Zutritt u 
diefen Studien von der Beibringung ärztlicher Zeugniſſe 
über phyſiſche Tauglichkeit nicht abhängig machen. 


Nachdem aber zum Zwecke der Zulaffung zur Prarid 
in der Königl. Forfiverwaltung ein folcher Nachweis ge 
liefert werben muß, und die Mehrzahl der Sandibaten 
dem Staatdforftdiente ſich zuwendet, ſo erhaͤlt der Senat 
der Univerſitat München hierdurch den Auftrag, die 
Forſicandidaten bei ihrer Anmeldung zur Immatriculation 
aufmerkſam zu machen, daß ihre dereinſtige Aufnahme 
in die Praxis für den Koͤnigl. Forftdienft aud durch bie 


-Beibringung legaler Zeugniffe über gefunde und fehler 


freie förperliche Beſchaffenheit, wie fle zu den Dienſtver⸗ 
richtungen und Anfrengungen des Forft- und Jagddien⸗ 
ſtes nothwendig iſt, bedingt ſey. 


Damit hierdurch ein jeder, welcher im den Koͤnigl. 
Forftvienft einzutreten beobfichtigt, vor Fünftigem Nach⸗ 
theil rechtztitig gewarnt ſey und keiner damit ſich ent ⸗ 
ſchuldigen fünne, dag ihm jene Vorſchrift nicht bekannt 
gemefen, fo ift den Forftcandibaten bie Eröffnung ſogleich 
bei der Anmeldung zu Protokoll zu machen, und basfelbe 
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von fämmtlichen für dad Studium der Forſtwiſſenſchaft 
Angemeldeten unterfchreiben zu laffen. 

Münden, den 2. März 1845, 
An den Senat der Univerfität München alfo ergangen. 





A BITER. pr. ben 27. März 1845. 
(Die Zulafjung ausmärtiger Brand: Verfiherungs : Anftalten in 
Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In Betreff der Zulafung auswärtiger Brand Bers 
fherungs » Anfalten in Bayern ift nachſtehende höchſte 
Vinifterial» Entfchließung vom 9. d. erfolgt, welche zur 
Darnachachtung hiermit veröffentlicht wird. 
Speyer, den 22. März 1845. 
Königlih Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Sammer des Innern. 
Freiherr von Shrenf. 
Schalt, coll. 
Minifterium des Innern. 

Seine Majeftät der König baden allergnädigſt 
befchloffen, daß, auf folange ald Allerhöchftdiefelben nicht 
anders zu verfügen geruhen, allen bieher ald in Bayern 
zugelaſſen betrachteten auswärtigen Mobiliar-Brand»Berr 
Nherungs » Anftalten mit alleiniger Ausnahme: 

1, Der durch allerhöchſte Entfchließung vom 22. April 

1818 zugelaffenen Phönir-Societät in, London, 

2. Der allerhöchft ausdrücklich und fpeziell autorifirten 

Stuttgarter Privat ⸗Feuer ⸗Verſicherungs-Geſellſchaft 
die Ermaͤchtigung in Bayern Verſſcherungen vorzunehmen 


gemaͤß der allerhöchften Verordnung vom 30. November 


1833 (Dölinger 8. 13. ©. 1215) für die Zufunft nicht 
mehr zuzugeſtehen fey, daß jedoch die bis zur erfolgten 
velanntmachung dieſes allerhöchſten Beſchluſſes bereits 
abheſchloſſenen und den ſonſtigen Vorausſetzungen der 
allerhoͤchſten Verordnung vom 30. November 1933 ent⸗ 
ſprechenden Verſicherungs⸗ Verträge für die Zeit, für 


welche ſle abgefchloffen- find, in voller Kraft beftehen 
bleiben follen. — Es wird dieſes der Königl. Regierung 
mit ber Weifung eröffnet, für entfprechende Bekannt 
mahung Sorge ju tragen, und fämmtliche Diftrictd-Por 
ligeiBehörden zur firengen Ueberwachung diefed allerhoͤch⸗ 
fen Befchluffes anzumweifen. 

München, den 9. März 1845. 


Auf Seiner Königl. Majeftät allerhöchften Befehl: 
v Abel 
Durch den Minifter: 
der Generaffecretär: 
In deffen Verhinderung, 
der geheime Secretär: 
Soffinger. 


Ad Nrm. 5217 E. pr. den 22, Mär; 1845. 
(Die Feldes Erweiterung ber vereinigten Queckſilbergruben 
am Landsberge betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Namens der englifcyteutfchen Minen⸗Geſellſchaft bat 
der Bevollmächtigte derſelben, Bergverwalter J. Friedr. 
Häufer, wohnhaft auf dem Dreifönigezuge, um eine 
Grubenfelded-Ermweiterung für die vereinigten Quedill- 
bergruben am Landsberge, Kantond Obermoſchel, Land 
commiffariats Kirchheimbolanden, nachgeſucht. 

Das neue Grubenfeld, ſich über einen Theil der Ger 
marfungen von Ober- und Riedermoſchel ausdehnend, 
umfaßt einen Flächeninhalt von einem Quadrat Kilometer 
17 Hectaren und 31 Aren mit ben nachſtehenden Grängen: 

Grgen Of und Eüdoft 

vom Dorfe Niedermofchel dem Pricklergraben nadı 

aufwärts bis zum neu gefeßten Grubenfteine Ai 1, 

von da im einer ſich gegen Güboft wendenben 510 

Meter langen geraden Linie bis zum Grubenfteine 

Aa 2, welcher beim Zufammentreffen der Bann» 

gränzen von Niedermofchel, Alfenz und Sitters ge⸗ 

fegt ift, und biefer Graͤnze in ſüdweſtlicher Rich⸗ 
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tung nach bis zum GSemarffteine N 3 gmiidhen 
obigen Gemeinden. 
Gegen Eben, Eüdweft und Welt vom Gemarffteine 
N 3 in einer ſich nordweſtwaͤrts ziehenden geraden 
630 Meter langen Linie bis zu dem am Wege von 
Oberndorf nach Obermofchel gelegten Grubenfteine 
N 4 dann diefem Wege nad; bis Obermoſchel. 
Gegen Norden 
dem Moſchelbache abwärts nach bis Niedermoſchel 
und an den Pricklergraben, als Anfangẽpunkt. 
Damit diejenigen, welche etwa gegen die erbetene 
Feldes: Erweiterung Einfprache machen zu müffen glauben, 
diefelbe geltend machen fonnen, iſt gegenmärtiges Geſuch 
im Sinne des Geſetzes vom 21. April 1810 auf Betrei⸗ 
ben der Buͤrgermeiſteraͤmter während vier Monaten in 
der Kreiöhauptfiadt Speyer, dann zu Obermofchel und 
Niedermofchel zu veröffentlichen. Nach Ablauf der Pubs 
Lifationdfrift von vier Monaten haben die betreffenden 
Bürgermeifterämter burch Vermittlung der Königl. Land 
commiffariate bie Publitations ⸗Beſcheinigungen anher vor⸗ 
zulegen. 
Speyer, ben W. Mär; 1845. 
Königlich Bayeriiche Regierung der Pfalz, 
Kammer ber Finanzen. 
Freihert von © rent 
Alwens. 
Lacher. 





Ad Nrm. Erh, 6501 E. pr. den 27. März 1845. 
(Die Grmeiterung ber Feldesgraͤnze des Duedfilberbergmerfed 
am Königäberge bei Wolfftein bett.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Sonceffiondg-+Urfunde 
Durch höchfte Eutichliegung vom 1. Februar I. J. 


ift die im Amts + und Intelligen zblaite von 1844, Stück 
39, Seite 299 publicirte Feldes · Erweiterung ber vereinig® 


ten Queckſilbergruben am Koͤnigsberge bei Wolfſtein, 
allerhoͤchſt genehmigt worden, und wird deßhalb der Re⸗ 
praͤſentant diefer Gewerkſchaft, Gran Auffchnaiter zu 
Otterberg, zur Ausdehnung ded Grubenbetriebed ermaͤch⸗ 
tiget. 

Das nunmehr concedirte Grubenfeld umfaßt einen 
Theil der Gemarkungen von Wolfſtein und Rudsweiler, 
einen Flaͤcheninhalt von einem Quadrat» Kilometer 93 
Hectaren 9 Aren und fiegt in nachſtehenden Gränzen: 

Gegen Oſten und Eüden vom Drte Wolfftein dem 
Wege von Wolfftein nad Rotbfelberg nad) bis zu 
dem nach Eßweiler führenden Fußpfad, und diefem 
Fußpfade nad) bid zum Gemarkſteine M 1. 

Gegen Weften ber Gemarfungegränge jwifchen Ruder 
weiler und Eßweiler, Wolfttein und Aſchbach nad) 
oder von dem Gemarffteine Ma 1 bis zum Ge 
marffteine Aü 19. 

Gegen Norden eine 1045 Meter lange gerade Cimie, 
oder Gemarffteine Aa 19 bid zum Walditeine N 20, 
von da, dem von Wolfftein in das Küftenteicherr 
thal führenden Waldweg nad bis zum Orte Wolf 
fein, ald Anfangspunft. 


Die Conceſſion ift den nachſtehenden Bebingungen 
unterworfen: 


Artikel 1. 


Die Gewerffchaft ift verbunden, binnen 3 Monaten 
einen Grund», Kreuz» und Eeigerriß vom aufgefchloffe 
nen Grubenbane, dann aljährlih im erften Quartale 
die Nachträge über die vorgerücten Arbeiten dem Berg 
amte vorzulegen, und biefem Amte jedes Zahr bis zum 
15. Dctober die Berechnung bed vorjährigen beſteuerba⸗ 
ren Reinertrages einzuſenden. 


Artikel 2. 
Ser Grubenbetrieb muß nicht nur ununterbrochen 
fortgefegt, fondern auch nad, einem regelmäßigen, vom 
Bergamte zu beſtimmenden Betrieböplane geführt werben. 





Artikel 3. 

Ohne Genehmigung ber Königl, Regierung darf das 
Werk weder ganz noch theilweife "veräuffert oder abgetrer 
ten werben, 

Artikel 4. 

Bei etwaiger Berzichtleiftung auf gegenwärtige Som 
ceſſion ift drei Monate vor Ginftellung bed Betriebes 
der Koͤnigl. Regierung Anzeige gu machen, 

Artikel 5. 

Die geſetzlich beſtimmten Abgaben müſſen alljährlich 
rechtzeitig an die Koͤnigl. Staatskaſſe abgetragen werben. 
Artikel 6. 

Den Oberflächenbeflgern muß nach den Beſtimmun⸗— 
gen des Art. 53 bed Geſetzes vom 21. April 1810 für 
den ihnen durch dem Grubenbau an ihrem Gigenthume 
jugefügten Schaden, Erſatz geleiftet werben. 

Speyer, ben 20. März 1845. 

Königlich Bayeriſche Negierung der Pfalz, 

Sammer der Finanzen, 
Freiherr von Shrene. 
Alwens. 
Lacher. 





Ad Nrm. Exh, 5560 E. pr. den 27. Marz 1845, 
(Das Eoneeffionsgefuh von Garl Dümmler zu MWaldmohr 
und Gonforten, zum Betriebe eines GSteinfohlen» Berg: 
werkes, genannt Dftergrube, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Sonceffiondgsurftunde 
Bermöge allerhöchften Nefcripted vom 30. Jänner 
l. 3. ift dem Gerichtöboten Carl Dümmler zu Waldmohr 
und Sonforten, die Goncefflon zum Betriebe eines Stein⸗ 
fohlen ⸗Vergwerkes, genannt „Dftergrube* auf den Ges 
martungen von Oſterbrucken, Obers und Unterfelhenbadh, 
kLandtommiſſariats Gufel, allergnädigft ertheilt worden. 
Dad comcebirte Grubenfeld erfirectt ſich mit nach⸗ 
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ftehenden Grängen über eine Oberfläche von zwei Qua 
drat-Rilometer eilf Hectaren, 

Gegen Rorden wirb ed begremjt vom Dorfe Dfters 
brüden, durch ben Weg von Ofterbrüden nad 
Selchenbach bis zur fogenannten hohen Gtraße, 
dann biefer bis zu einem Gemarkfteine zwiſchen 
Selchenbach und Herchweiler in ber Nähe der for 
genannten Marfeiche; dann von bier im einer ger 
raden 276 Meter fangen Linie bis zu einem new 
gefesten Grubenfteine M, 1 am Karft» und Zief- 
wiesbächlein. 

Gegen OR und Süd, am genannten Büchlein aufwärts 
bis Unterfelhenbad und von ba dem Fahrwege 
nad bis Oberſelchenbach; dort dem Fahrwege nach 
Marth nach, bis zum Wege der vom Koͤnigreicher⸗ 
bofe nach Oſterbrücken führt. 

Gegen Weſten letzteren Weg nach bis zum Dorfe 
Oſterbruͤcken, als Anfangspunkt. 

Die Conceſſions⸗Bedingungen find: 

Artikel 1. 

Die Gewerkfdyaft ift verbunden, binnen 3 Monaten 
Grund, Kreuz und Seigerriß vom ganzen Grubenbau, 
dann alljährlich im Laufe des erſten Quartales die Nadır 
träge über die vorgerüdten Grubenbauten dem Bergamte 
vorzulegen, und biefem Amte jebed Jahr bid zum 15. 
October die Berechnung des vorjährigen beiteuerbaren 
Reinertraged einzufenden. 

Artikel 2. 

Der Grubenbetrieb muß nicht nur ununterbrochen 
fortgefegt, fondern nach einem regelmäßigen, vom Berg 
amte zu beflimmenden Betrieböplane geführt werden. 

Artikel 3. 

Ohne vorher bei unterfertigter Stelle eingeholter 
Genehmigung darf dad Werk weder im Ganzen noch 
theilweife veräuffert, oder überhaupt abgetreten werben. 


Artikel a. 
Im Falle einer beabfichtigten Verzichtleiſtung auf 
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gegenwärtige Gonceffion, muß drei Monate vor Einſtel · 
lung des Betriebes die Anzeige bei Koͤnigl. Regierung 
erftattet werben. 
Artikel 5. 
Die gefeglich beflimmten Abgaben müfen alljährlich 
rechtzeitig an die Staatskaſſe abgetragen werben. 
Artikel 6. 
Den Oberflächenbeflgern muß nach ben Beftimmune 
gen bed Artikel 53 des Gefeged vom 21. April 1810 
für den ihren Grundflüden durch ben Grabenbau zu 
gehenden Schaden, Erſatz geleiftet werben. 
Speyer, den 20. Mär; 1845. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Sammer ber Finanzen. 
Freier von SHhren k. 
Alwens. 
Lader. 





6 8320 R, pr. den 27. März 1845. 
(Die Schrift: Fragen über bie bibliſche Geſchichte für Kinder 
von Franz Xaver Heindl betr.) 


Im Namen Seiner Majertät des Königs. 

Der quiescirte Seminar-Infpector Heindl in Augdr 
burg, hat unter bem Zitel: „Fragen über die biblifche 
Geſchichte von Ghriftoph Schmid für Kinder. 2. Baͤnd⸗ 
chen. Augsburg 1845. ein Wert herausgegeben, das 
geeignet iſt, angehenden Fatholifchen Schullehrern und 
Sehülfen als Führer zw dienen, um bie biblifche Ge 
fchichte alten und neuen Teſtamentes mit den ihnen ans 
vertrauten Schülern auf-eine eben fo vollftändige als 
gründliche Weife durchzugehen und ihnen die geſchicht⸗ 
lichen Wahrheiten diefer, heiligen Urkunden mit Klarheit 
und Bewußiſeyn im das Herz zu legen, dadurch aber für 
den eigentlichen Religiondunterricht Berftand und Gemüth 
derfelben vorzubereiten. 


Die katholiſchen Schullehrer und GSehülfen‘, dann 
die katholiſchen Schullehrlinge werden daher auf dieſes 
Wert, bad ungebunden nur 24 %r toſtet, aufmerkſam 
gemacht und die Konigl. katholiſche Diſtriets ⸗ und Local⸗ 
ſchul · Inſpectoren werden ſich von ſelbſt veranlaßt finden, 


dasfelbe für die Kantons» Bibliorhefen anzufchaffen. 
Speyer, ben 22. März 1845. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pialz, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von SHhren k. 
Schalt, coll. 


— — — — 


Ad Nr. 9353 BR. pr. den 27. Wärz 1845. 
(Berbotene Drudicrift.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die auf den Grund bed $. 7 der IH. Verfaſſungẽ⸗ 
beilage von bem Stadt» Gommiffariate Würzburg ver⸗ 
fügte, vom der Königl. Regierung fortgeſetzte Beilage 
nahme der Drudihrift: 

„Ehriftfatholifch, micht Römische, Jeſuitenſpiegel für 
dad Neujahr 1845. Germanien; und Lithographie 
des Bildniffed ded Joh. Ronge.“ 

wurde durch hoͤchſte Minifterial-Berfügung vom 15. diefed 
mit dem Beiſatze beftätiget, daß bie Sonfiscation nebſt 
dem Verbote der erwähnten Drudichrift einzutreten und 
die öffentliche Ausfchreibung ungejäumt ftatt zw finden 
babe. 

Speyer, den 23. März 1845. 

Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 

Sammer bed Innern. 
greifen von Shrenf. 
Schalt. 





Ad Nrm. 9549 R, pr. den 28. März 1845, 


Verbotene Druckſchrift.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Tie auf den Grund bes $. 7 der III. Verfaſſungẽ⸗ 
beilage von der Koͤnigl. Polizei⸗Direction München ver⸗ 
fügte, von der Koͤnigl. Regierung fortgeſetzte Beſchlag ⸗ 
nahme der Druckſchrift: 

„Ronge, feine Gegner und fein Berhältniß zur katho⸗ 
lifchen Kirche, beleuchtet von einem Unrparteiifchen. 
Leipzig, bei Dito Wigand 1845.” 

wurde durch höchfte Minifterial-Verfügung vom 18. dieſes 
mit dem Beifage beftätiget, daß die Gonftscation nebft 
dem’ Verbote der erwähnten Drudfchrift einzutreten und 
die öffentliche Ausſchreibung ungefäumt ftatt zu finden 
habe. 

Speyer, den 27. März 1845. 

Königlich Bayerifhe Regierung der Pfalz, 

Rammer bed Innern. 
Freiherr von Schrenk. 
Luttringshauſen, coll. 


Pfarrei-Verleihung. 

Seine Majeſtät der König haben durch aller⸗ 
böchfte Entfhliefung vom 13. März I. 3. die erledigte 
proteftantifche Pfarrei Weidenthal, Decanats Neuftadt, 
dem bisherigen Pfarrvicar dafelbft, Georg Rompf, al 
Iergnädigft zu verleihen geruht. 





Dienffesnadridten 
Seine Majeftät der König haben Sich aller, 
gnaͤdigt bewogen gefunden, unterm 8. März I. I. auf 
dab erledigte Forſtrevier Hornkadherwald, zu Waldfiſch⸗ 
bach, den Aetuar des Forftamtd Speyer, Friedrich Jo⸗ 
ſeph Bindew ald, zum proviforifden Revierforſter zu 
ernennen. 


Seine Majeſtat der König haben Sich mit⸗ 
ei allerhochſter Entfchließung, d. d. Münden den 17. 
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Mär; 18415, allergnädigft bewogen gefunden, auf bie 
durch ben Tod bed Garl Ludwig Umbſcheiden erledigte 
Briebendgerichtfchreiberftelle in Bergzabern, den Friedens 
gerichtfchreiber Ghriftian Garl Wolff in Göfbeim, feir 
nem allerunterthänigfien Geſuche entfprecyend, zu ver 
fegen, und. die fich hierdurch erledigende Friedensgericht ⸗ 
fchreiberftelle in Göllheim, dem im Jahre 1836 praftifch 
geprüften Rechtecandidaten Philipp Hypolith Denig von 
Frankenthal in proviſoriſcher Eigenſchaft zu verleihen. 


Bermöge böchftem Refcripte des Königl. Finanz 
Minifteriumd vom 2. März I. J. haben Seine Mas 
jeftät der König allergnädigit geruht, bie erledigte 
Gteuer« und Gemeinde: Ginncehmerei Eautereden, bem 
functionirenden Nevifor bei der Königl. Regierung ber 
Dfalz, Kammer ded Innern, Nicolaus Sattler, zu ver 
leihen, was hiemit zur allgemeinen Kenntnißnahme ges 
bracht wird. 


Durch Beichluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Xunern, vom 25. März 1845, wurde bad Ge 
meinderatheglied Georg Haud der Junge von Leine 
weiler, Landcommiffariatd Yandau, zum Bürgermeifter 
diefer Gemeinde ernannt. 


Durch Befchluß der Königl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 18. März I. 3., murbe ber 
Scuidienft-Erfpectant und dermalige Schulverwefer zu 
Martinshöh, Philipp Schmidt, zum Verweſer ber Lehr 
rerftelle an. der protejtantifchteutfchen Schule zu Kraͤhen⸗ 
berg, Landcommiſſariats Homburg, ernannt. 


Durch Befchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kamr 
mer bed Innern, vom 20. März; 1845, wurde ber Schul 
dienſt · Exſpectant Jacob Heinridy Lützel von Iggelheim, 
biöber an der Schule zu Edigheim verwendet, zum Bor: 
bereitungslehrer,, resp. Gehülfen an der proteftantifchen 
Mädchenfchule zu Zweibrüden, ernannt. 
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Die König, Regierung der Pfalz, Kammer bed 
Innern, hat unterm 90. März d. 3. ben Schuldienſt⸗ 
Exſpectanten und bisherigen Schulverweſer zu Adenbach, 
Philipp Braun von Becherbach, zum wirklichen Lehrer 
an ber proteſtantiſch⸗ teutſchen Schule zu Erzenhauſen, 
Landcommiſſariats Kaiſerslautern, in proviſoriſcher Ei⸗ 
genſchaft ernannt. 











Gewerböprivilegien = Verleihungen. 
Seine Majeſtät der König haben Nachgenann⸗ 
ten Gewerböprivilegien allerhuldvollſt zu verleihen geruht: 
unterm 7. Drjember v. J . dem Mechaniker Fried⸗ 
rich Ungerer, in München, auf Ausführung der von 
ibm erfunbenen, eigenthümlichen Verbeſſerungen ber gleid)- 
artigen Waagbalfen, resp- auf Anfertigung folder Waag⸗ 
balfen, für den Zeitraum von zwei Jahren; 
unterm 10. Dezember v. I. dem Auguſt Schu tz⸗ 
mann, licencirten MalersFeinwandbereiter in München, 
auf Anwendung der von ihm erfundenen, weſentlichen 
Berbeiferung in Bereitung ber Maler⸗Leinwand, für ben 
Zeitraum von drei Jahren; 


unterm namlichen Tage dem Dr. Alerander und 


j Sarl Walther, aus Bayreuth, dann dem Dr. Hermann 


Rohatzſch, aus Freiburg in Sachſen, ſaͤmmtliche zur 
Zeit in Munchen, auf das von ihnen erfundene, eigens 
thümliche Verfahren der eleftroschemifchen Farben: Err 
zeugung auf Metall, Glas, Porzellan, Holz, Papier und 
alle andere Gegenflände, für ben Zeitraum von fünf 
Sahren; 

unterm 17, Dezember v. I. dem Mechaniker und 
Kunfiweber Johann Denborfer, aus Grainet, Land» 
gerichts Wolfflein, auf Ausführung und Anwendung ſei⸗ 
ner Erfindungen und Berbefferungen in bem Gebiete der 

Kunſtweberei, beſtehend 
a) in einer neuen Muftermafchine zum ſchnellen Schla⸗ 
gen ber zu 100 bis 1600ſtöſſiger Damaſtwebemaſchine 


Berichtigun 
In dem Amts und Intelligemblatte vom 26. März letzthin, 1 15, 


diefes”, ſtatt „vom 31. diefed,‘ 


erforberlichen Mufterfarten ober Figurenketten, 

b) in einer verbefjerten sooftöffigen Damaftmafchine 
zur vollfommen reinen, leichten und ſchuellen Aus⸗ 
führung von Zeichnungen, Figuren und Echriften, 
endlich 

c) in einer verbefferten 1600Röffigen und noch einer 
Erhöhung von 400 Stöffen fähigen Kunftmafdine, 
auf weldyer ale Blumen und Schriften in allen 
möglichen Farben, mit den feinften und reinften 
Haar» und Schattenftrihen, ſchnell und leicht and» 
geführt werben fonnen, 

für den Zeitraum von fünf Jahren. 





Verzichtleiſtung auf Gewerbsprivilegien. 
Der Regiments⸗Actuar bei der Königl. Comman⸗ 
dantichaft zu Münden, Franz Negele, bat auf das 
ihm unterm 24. April 1840 verlichene und unterm 31. 
Juli 1840 aus geſchriebene, fünfjährige Gewerbs ⸗Privi⸗ 
legium auf einen feuerſichernden Anſtrich, 
ſowie der Glockengießer Jobann Kittler, zu Nurn⸗ 
berg, auf das ihm unterm 14. October 1839 verliehene 
und unterm 19. Drjember 1839 ausgefchriebene zehn 
jährige Gewerbsprivile gium auf feine Erfindung eines 
verbeſſerten Stock⸗Einſatzgewichtes verzichtet. 








Cours der Bayerischen Staatspapiere. 
Augsburg, den 20. März 1845. 
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Subalt: 


Königlih Allerhöchfte Ratification der Mebereinfunft unter den Regierungen des füddeutfhen DMüngvereines über ein neues Ausmün ⸗ 
Angsquantum für die Jahre 1845, 1846 und 1847 vom 31, Dezember 1844. — Beſchwerden der Weinbändler von Münden 
und andern Orten wegen des Auffuchens von Waarenbeftellungen dutch Handelsreifende bei Conſumenten. — Verbotene Drud: 
ſchriften. — Rettung des dem Erlrinken ausgelegt gemeinen Georg Wieme zu Zriefenheim. — Eollecte zu Erbauung einer 
proteftantiihen Kirche in Otterbdach — Errichtung einer Polterpebition zu Ebersberg. — PreifeBertbeilung des lantwirth« 
ſchaftiichen Vereins für das Jahr 1845. — Außerordentliche Beilage, enthaltend: die bei dem &eneral-&omite des landwirth« 
Ihaftliden Vereins gegründete Samen» Bermittlungs: und Gamen-Bertpeilunge-Anftalt betr. 








Königlich Allerhöchfte Ratification, 
der Uebereinkunft unter den Regierungen des fündentfchen 


Nünzvereineg über ein ueues Ausmöänzungdquantum für bie 
Jahre 1845, 1846 umd 1847 vom 31. Dezember 1844. 


Bir Ludwig, 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 
urfunden und befennen biemit: 

Wir haben von der Uebereinfunft Einſicht genom⸗ 
wen, welche am 31. vorigen Monats und Jahres babier 
durch befondere dazu ernannte Bevollmächtigte unterzeich 
net worden ift und weiche alfo lautet: 

Uebereinftunft 


UNE den Staaten des ſüddeutſchen Muͤnzvercines über ein 


neues Ausmünzungsquantum fiir die Jahre 1845, 1846 
und 1847. 


Die Königreihe Bayern und Württemberg, 
die Großherzogtbümer Baden und Heffen, bie Hergog 
thümer Sachfen» Meiningen und Naſſau, bas 
Fürſtenthum Schwarzburg-Rudolftadt für die fürft- 
liche Oberherrfchaft, dann die freie Stabt Frankfurt 
von der Abficht geleitet, dad Quantum der Ausmünzun⸗ 
gen an ganzen und halben Guldenftüden, wie folches 
durch Die Uebereinfünfte vom 30. März 1839 und 1. 
Quli 1842 für die Jahre 1839 bis 1834 grfchehen, auch 
für die nächfifommenden drei Jahre gemäß Art. IH. der 
letzterwaͤhnten Uebereinkunft vertragsmäßig feitzuftellen, 
haben zu dem Ende Bevollmächtigte ernannt, welche vor’ 
behaltlich der Natification über nachſtehende Punkte über 


eingefommen find: 
18 


Artikel 1. 


Die contrabirenden Staaten machen ſich verbindlich, 
in jebem der Jahre 1845, 1846 und 1847 eine Maffe 
von wenigftend vier Millionen Gulden nad, bem 
in der Münchner Gonvention vom 25. Auguſt 1837 


Art. VII. beſtimmten Vertheilungs⸗Maaßſtabe audprägen 
zu laffen. 


Artikel I. 


Die Ausprägung geichieht in ganzen und balben 
Guldenſtuͤcken; das Verhältniß pwiſchen beiden Münzfor 
ten bleibt dem Ermeſſen eines jeden Staates überlaffen. 
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Artikel I. 

Innerhalb ber legten ſechs Movuaten bed Jahres 1847 
werden die contrahirenden Staaten ſich darüber vereinis 
gen, welche Maffe von Hauptmüngen vom 1. Jänner 
1848 an weiter ausgeprägt werben fol, Für den Fall, 
daß eine foldhe Vereinbarung nicht flattfinden würbe, 
bat es bei der im Artifel II. ber Webereinfunft vom 30. 
März 1839 enthaltenen Beftimmung fein Berbleiben. 

Gegenmwärtige Uebereinfunft foll alsbald zur Ratifi⸗ 
cation der hohen Hoͤfe vorgelegt, und die Auswechs lung 
der Ratifications-Urkunden ſpäteſtens in 3 Wochen zu 
München bewirkt werden. 


So gefchehen zu München den 31. Degember 1844. 


für Bayern, 
Auguft Freiherr von Giſe. 
L. S. 


für Württemberg, 
Ferbinand Graf von Degen: 
feld-Schomberg. 


für Baden, 
Ludwig Freiherr Rüdt 
von Collenberg. 


.8. L. S. 


für Heffen, Sachſen-Meiningen, Naffau, Schwarzburg -Rudolſtadt und Frankfurt in Folge beſonderer 
Grmächtigung: 
L. S. Auguft Freiherr von Giſe. 


Gedachte in drei Artifeln befichende Uebereinkunft 
genehmigen und ratifiziren Wir in allen ihren Punkten 
und Beſtimmungen und verfprechen, biefelbe getreulich in 
Erfüllung bringen und beobachten zu laffen. 

Deffen zur Urkunde haben Wir gegenwärtige Ratis 
fication unter Unferer eigenhändigen Unterfchrift und 
Beidrüdung Unferes größern geheimen Inſiegels aus: 
fertigen laffen. 

So gefchehen und gegeben in Unferer Haupt und 
Reſſdenzſtadt München am 4. Jänner 1845. 


(LS) gudwig. 


Freiherr von Gife. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
Der geheime Secretär: 
Geßele. 


Nro, 9591 R. pr. den 28. März 1835, 


(Die Beſchwerden der Weinhäntler von Münden und andern 
Orten wegen des Aufſuchens von MWaarenbeftellungen 
durch Handelsreiſende bei Conſumenten betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Seine Majeſtät der König haben auf rubri⸗ 
cirte Beſchwerden zu befchließen geruht, daß der 8. 2 ber 
allerhöchften Verordnung vom 9. Februar 1814 — das 
Auffuchen von Waarenbeftelungen durch Handelsreifende 
bei Gonfumenten betr. — (Amtsbl. 1844 MM 12), mo 
nad) den Weinhandlungsreifenden das Auffuchen von Ber 


ſtellungen bei Gonfumenten geftattet bleibt, auch fortbin 
in Rraft zu beftehen habe. 


Was in Folge höchften Minifterialrefcripts vom 20. 


d. M. den Betheiligten hiermit zur Öffentlichen Kennt⸗ 
nißnahme gebracht wird. 
Speyer, ben 26. März; 1845. 
Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 
Freiherr von Schrenk. 
Ruttringshaufen, coll. 


Ad Nrm. 9616 N. pr. den 1. April 1845. 


(Verbotene Druckſchrift.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die auf den Grund bed $. 7 der III. Verfaſſungs⸗ 
beilage von der Königl. Regierung fortgefegte Beſchlag ⸗ 
mahme ber Druckſchrift: 
„Römifch oder teutfch, eine Stimme aus Bayern, von 
Dr. 5. W. Ghillanyg. Nürnberg 1813. 
wurde durch höchite MinifterialVerfügung vom 21. März 
letzthin mit dem Beifate beftätiget, daß die Gonftscation 
nebft dem Verbote der erwähnten Druckſchrift einzutreten 
und die öffentliche Ausfchreibung ungejäumt flatt zu finden 
babe, 
Speyer, den 30. März 1845, 
Königlich Bayeriſche Negierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Shrenf. 
@uttringsbaufen, coll. 





Ad dirm. 9769 R, pr. den 1. April 1845, 


(Verbotene Drudisbrift.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die auf den Grund des $. 7 der II. Verfaſſungs⸗ 
beilage von der Königl. PolizeiDirection München ver⸗ 
fügte, von der Könige. Negierung fortgefegte Beſchlag ⸗ 
nahme der Druckſchrift: 

„Teutſchland, Rußland, Caucaſus, Perfien 1812—1844, 
von Theod. Freiheren von Halberg, I. und II. 
Theil. Stuttgart, Schweizerbartifche Berlagshands 
lung 1844.“ 
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wurde durch höchite Winifterial«Berfügung vom 22, Mär; 
legthin mit dem Beifage beftätiget, daß die Confiscation 
nebſt dem Verbote ber erwähnten Drudfchrift einzutreten 
und bie öffentliche Ausfchreibung ungefäumt ftatt zu finden 
babe. 
« Speyer, ben 30. März 1845. 
Königlich) Bayerische Regierung der Pfalz, 
Sammer bed Innern. 


Freiherr von Shrenf, 
Luttrings hauſen, co. 
A 93712 R. pr. den 2. April 1845. 


(Die Rettung des dem Grtrinfen ausgejegt gemefenen Georg 
Wieme zu Briefenheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Auf Antrag des Königl. Landcommiffariats Speyer 
wird anerfennend erwähnt, daß Heinrich Staufer, 
Aderdmann auf dem Hemshofe bei Friefenheim, den 
Georg Wieme von borten am 6. März I. I. vom Tode 
bed Ertrinkens im Rheine rettete, 
Speyer, ben 1. April 1845. 
Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Sammer bed Innern. 
Freiherr von Shrenf. 
Euttringsehbaufen, coll. 





Ad Nrm, Exh, 7051 R. pr. den 2. April 1845. 
(Gollecte zu Erbauung einer proteftantijchen Kirche in Diter: 
bach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
An ſämmtliche Königl. Landcommiſſariate. 
Seine Majefät der König haben inhaltlich 

eined hoͤchſten Minifterial-Rejcriptd vom 28. Januar I. 

J. die allerhöhfte Bewilligung ertbeilt, daß zu Erbau⸗ 

ung einer proteftantifhen Kirche in Otterbach, Land» 

commiffariatd Kaiferdlautern, eine Hauscollecte in ben 
proteftantifchen Gemeinden der Pfal; veranftaltet werbe. 
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Saͤmmtliche Landcommiſſariate werden demnach bes 
auftrogt, zur Vornahme dieſer Hauscollecte durch zwei 
Mitglieder der Gemeindeverwaltungen oder fonftige vers 
läffige Ortsbewohner in den proteflantifchen Gemeinden 
ihrer Amtsbezirke die erforderlichen Verfügungen zu trefr 
fen, bie gefammelten Baubeiträge fodann dem Königl. 


Landeommiffariate Kaiferdlautern ummittelbar zuzu⸗ 


fenden, und gleichzeitig die Gollectenergebniffe der unters, 


zeichneten Stelle zur Anzeige zu bringen. 
Speyer, den 29. März 18435. 
Königlich Bayeriſche Megierung ver Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Schrenk. 
Luttringshauſen, col. 


Ad Nrm. Exh, 0348 R. pr. den 30. März 1845. 


BDBefanntmadung, 
die Errichtung einer Vofterpedition zu Ebersberg betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In dem Markte Ebersberg, 84 Stunden von Müns 
chen auf der Route nach Salzburg über Wafferburg ge- 
legen, wird mit dem 1. April I. J. eine Brief und 
Fahrpofterpedition ohne Ponftall errichtet, und durch die 
täglich über Ebersberg gehenden Eilwagensfahrten zwi 
ſchen Münden und Ealzburg ſowodl für den Perfonen 
verfehr, ald auch für Verfendung von Briefen, Zeitungen 
und Fahrpoſtſtücken in unmittelbare Poftverbindung geſetzt. 

Died wird hiedurch mit dem Beifügen zur allgemeir 
nen Kenntniß gebracht, daß durch dieje Expedition außer 
den Briefen, Zeitungen und Fahrpoſtſtücken nad) Ebers— 
berg, felbit auch jene nach dem Markte Grafing und 


ben übrigen Oriſchaften der Umgegend regelmäßige Bes 
ftellung finden, 


Münden, den 14. März 1845, 
General-Apminifteation der Königl. Poſten. 
Göb. 

Tauber. 


J 


Nro. Prot. 1148. pr. den 30. März 1845. 


(Die Preifevertheilung des landwirthſchaftlichen Vereins für 
das Jahr 1845 betr.) 

In der die Preifevertheilung des landwirthſchaftlichen 
Vereins für dad Jahr 1844 betreffenden Belanntmachung 
d. d. den 6. April 1844 (Beilage zum)Amteblatt Aü 23), 
murde im sten Abſatz des $. 2 feftgefetst, daß demjenigen 
Landwirthen, welche fic) im Laufe des Jahres 1844 Durch be» 
merkenswerthe Reiftungen ausgezeichnet haben werden, 
die Bewerbung bei der Preisvertheilung des Jahres 
1845 vorbehalten bleiben ſolle. Diefe Beftimmung wurbe 
in dem Programm über die Preisvertheilung ded land 
wirthfchaftlichen Kreis-Comitées fürs Jahr 1845, d. d. 
den 7. März I. 3., nicht erneuert; ed haben ſich daher 
Zweifel darüber erhoben, ob dieſelbe bei ber Preisver⸗ 


theilung fürs laufende Zahr in Anmendung fommen 
folle eder nicht. ! 


Da bie fraglicye Beflimmung in dem Preitprogramm 
fürs laufende Jahr nicht auedrücklich widerrufen worden 
it, fo verficht es ſich von felbit, daß diejelbe ihre Gel» 
tung behält, und daß demnach die Landwirthe, ‚welche 
ſich durch bemerfenswerthe Leiftungen im Qahre 1844 
auegezeichnet haben, mit jenen um bie ausgeſetzten Preife 
concurriren, weldye ſolche Feiftungen im Laufe bed Jab- 
red 1845 nachweifen werden, worauf bei Aufnahme der 
Preiebewerbungsgefuche Rückſicht zu nehmen if. 


Speyer, ben 27. März 1845. 


Das Kreis-Comité des Tandwirthichaftlichen Vereins 
für die Pfalz. 
Freiherr von Shrenf, 


Bettinger. 








— — — —— ——— ——— — — — — ———— 
(Hiezu eine außerordentlicht Beilage.) 
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Ausserordentliche Beilage u .v 17 


Amts- und Intelligenzblattes 


bed 





für die Pfalz vom Jahre 1845, 








Befaunntmachung, 


die bei dem General» Gomit& de3 Tanbwirthichaftlichen Vereins gegründete Samen» Vermittlungd = und 
Samen » Bertheilungs - Anftalt betr, 





Zu den wirffamften Mitteln, dem landwirthſchaft⸗ 
lichen Fortfchritte almählig Gunft und Eingang aud in 
den rein empirifchen Regionen zu verfchaffen, gehört un 
Rreitig der erleichterte Bezug guter Sämereien. 

Entfernt von größeren Städten, auf ſich ſelbſt und 
feinen Gutöbetrieb bingemiefen, denkt felbft der rationelle 
Kandwirth nicht immer an alle feiner Wirthſchaft zufagende 
Samengattungen, und denkt er daran, fo fennt er bie 
einzelnen Samenhandlungen und ihre Sortimente nicht 
genau, und ſchwebt im billigen Zweifeln über beren Ber 
laͤſſtgkeit, oder fcheut nebft der Mühe einer mehrfeitigen 
Eorrefponbenz auch die Wagniß und Gefahr, welche 
immerhin felbft gegenüber folider Handlungen mit dem 
Selbſtbezuge ungeprüfter Waare verknüpft ift. Der mins 
der Gebildete verſucht ohnehin nur, was ihm aufgedruns 
gen wird. Kaum dürfte fich daher etwas für die Unbaus 
Infigen aller Klaſſen Heilfameres erfinnen laffen, als 
ein Gremium weniger unpartbeiifher Sadhver 
Rändiger, welches ohre alles Etreben nad) Gewinn, 
tein aus Liebe jur Sadıe, ſich gewiſſermaßen ald lands 
wirthſchaftliches Commiſſlons ⸗Bureau conftituire, genaue 
Kenntniß aller beſtehenden Samen-Handlungen, ihrer 
finanziellen Solidirat, Wahrhaftigkeit und Punktlichkeit 
erwerbe, die Samen nicht nur beftelle, fondern auch 
Prüfe, und den Gutsbefigern — fo weit es in berlei 
Dingen irgend möglich ift, die Beruhigung gebe, daß fie 


für ihr Geld ohne Vielfchreiberei, ohne bad gewöhnliche 
Riſiko, gute Waare zu möglihft billigen Preifen er 
halten. 

Nicht minder wichtig ift ein ſolches Gremium im 
Intereſſe der inländifchen Samen sGrzjeuger, benen nach 
Umftänden die Möglichfeit zu Theil werben kann, ihr 
Selbft» Erzeugniß, fofern es in bedeutender Quantität 
und von ausgezeichneter Befchaffenheit iR, unmittelbar 
und zu vollem Preife an bie inländifhen Landwirthe 
vermitteln zu fehen. 

In diefer Erwägung, bann in ber Abflht, aud die 
auf Koften bed oberbayerifchen Vereinsfondes alljährlich 
ftattfindende unentgeldlihe Samen: Bertheilung in ein 
ganz geregelted Geleife zu bringen, hat bad General» 
Somite des landwirthfchaftlichen Vereins ald Kreis⸗Co⸗ 
mite für Oberbayern in feiner VI. ordentlichen Sigung 
für 1895 unter dem Vorfige und der gnädigen Mitwir- 
fung Seiner Königlihen Hoheit bed Vereins— 
Borftandes, befchloffen, der neuen Geſchaͤfts-Ordnung 
nachſtehende Beſtimmungen einzuverleiben. 


8. XV. 
Samen-⸗Vermittlungs- und Samen» Bertheir 


lungsAnſtalt, deren Organidm und Berhält 
niß zum General»Gomitc. 


„In Grfüllung der den Kreis» Gomites durch $. 18 


„it. a und d ber Satzungen auferlegten Berpflichtungen 
„beiteben bei dem General-Gomite ald Kreid-Gomite für 
„Oberbayern zwei durch dad Referat A. 6. repräfentirte 
Initalten: 

a) „eine Samen Vermittlung» 

b) „eine Samen» Bertheilungs » Anſtalt.“ 

„Erſtere beforgt gegen Bezahlung alle eingehen 
„den Samen» Beftellungen.” 

„Letztere gibt Eämereien unentgeldlich Behufs anzu 
„ſtellender Verfuche und allmähliger Verbreitung hinaus”. 

„Für jede diefer Anftalten find folgende Normen 
„feſtgeſetzt: 


1. „Samen⸗Vermittlungs-Anſtalt.“ 


1. „Das General-Comité ſetzt und erhält ſich regel— 
„mäßig in Beflg der beſten Adreſſen für alle Ars 
„ten landwirthfchaftlicher Sämertien.“ 

2, „Die Samen» Beltellungen müffen: 

a) „bezüglich des Nigaerreinfamend am 1: Auguft 
„jeden Qahred für den nächſten Früblingebau; 
b) „hinſſchtlich der font zu dem Frühlingebaue 

„gehörigen Säwereien, nänlich der Sommerge⸗ 

„treide, ded übrigen Leins, des Repſes und 

„Sonft aller zum Frühlingsanbaue zählenden 

"Handel: und Futterfräuter, Gräfereien u. f, w. 

„Späteftend am 15. Dezember jeden Jahres für 

„den nächften Frühlingebau ; 

„rückſichtlich der dem Winter» Anbaue anheim⸗ 

„fallenden Cerealien und ſonſtigen Gegenftände 

„päteftend am 1. Mai jeden Jahres für den 

„naͤchſten Winterbau ; 

„bei dem Generals Somite eingelaufen ſeyn.“ 

„Nach biefer Frift einfommenden Beftelungen kann 

„eine Berücfichtigung nicht zugefichert werben.“ 

3. „Bereindmitgliedern fteht frei, ihre Beftellungen uns 
„mittelbar bei dem General» Gomitd einzureichen, 


„oder durch die landwirthſchaftlichen Diftrifte Taufen 
Au laffen.* 


c 


— 


u 


„Allenfallſige Beftellungen fonftiger oberbayerifcher 


„Candwirthe müffen durch bie landwirthſchaftlichen 
„Diftrifte, und mit einem Gutachten der Letzteren über 
„die Zahlungsfähigfeit der Befteller — einlaufen.“ 

4. 
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„Die Befcheinigung richtet fi) nad) Formular» Ans 
„lage I. oder, Falls auf den Grund vorhergängiger 
„Ausfchreibung eine Gattung von Sämereien von 
„den Generals» Gomite zu berabgefegten Preifen, 
„d. b. mit Daraufbezahlung aus dem oberbayerifchen 
„Sonde, oder aus fonftigen Hilfäquellen, abgegeben 
„wird, wie bieß jüngft zufolge des großmäthigen 
„Beitraged Seiner Königlichen Hohrit ded Vereind 
„Vorſtandes, binfichtlich bed Giparfette + Samens 
„stattfand, nadı der Quittungsform Anlage II.“ 


. „Die Zahlung bat im der Regel bei Abholung bed 


„Samens einzutreten. Borge bis nach erfolgter und 
„verwerthbar gewordener Grndte wird nur auf Gut 
„achten der landwirthfchaftlichen Diftrifte und gegen 
„Haftung der Diftrifte oder ihrer Vorftände für vol 
„len und redhtzeitigen Eingang der Gelder gewährt.” 
„Holt der Befteller die Sämereien nicht felbft ab, 
„fo bat der von ihm beauftragte Bote oder fonftige 
„Dritte bie unterfertigte Quittung ober eine Bol» 
„macht zur Gmpfangnahme beizubringen, worin 
„ausgedrückt ift, daß er die Sämereien auf Wag' 
„und Gefahr des Beftelers abzulangen berechtigt iſt.“ 


I. „Samen»Bertheilungs» Anftalt. 


. „Eine unentgelblihe Samen» Abgabe zum Behufe 


„der Verteilung und allmähliger Verbreitung greift 
„nur Maß: 


a) „an Vereinsmitglieder, ober 
b) „an landwirthichaftliche Diſtrikte.“ 


. „Dad General - Somitd gibt alljährlich und zwar 


„Ipäteftend am 1. Dezember ein Verzeichniß der für 
„die nächte Sommerbauzeit, und am 1. Mai ein 
„Verzeichniß der für die nächte Winterbauzeit ber 
„Aimmten Sämereien und Samenquanta aus.“ 





„In biefen Verzeichniffen werben die Wünfche jener 
»Bereindmitglieder und landwirthſchaftlichen Diftrifte mög» 
„licht berückſichtigt, melde die Bezeichnung der Saͤme⸗ 
»reien, die fle unentgeldlich zum Zwecke anzuftellender 
„Berfuche zu erhalten wünfchen, bezüglich der Sommer» 
„bauzeit fpäteftend am 1. Mai, und rücfichtlich der Wins 
„terbauzeit fpäteflens am 1. April zu Handen bed Ges 
„nerals Gomitdd gebracht haben.“ 

3 „Die Empfänger verpflichten ſich: 
a) „die erhaltenen Sämereien forgfältig nadı Maß» 
„gabe der jeweild mit hinaudzugebenden Bor: 
„Schrift auszubauen und zu behandeln; 


b 


u 


„unmittelbar mac volljogener Erndte im Falle 

vl. a. nach Belieben unmittelbar an dad Ge 

‚meral» Gomitd oder an den Diftrift, in jenem 

vad I. b. jebenfalld an Letzteren und durch bier 

vfen an dad General⸗Comité getreue Nachricht 
wüber den wirklich erfolgten Ausbau und über 
ndeffen Ergebniffe gelangen zu laffen ; 

c) waud dem gewonnenen Samen ein dem empfanr 

„genen Samenquanto gleichfommendes Samen» 

„quantum in Natura an ben einjhlägigen Dis 

„fteift abzugeben, übrigens aber: 

den im Berzeichniffe ausgedrüdten Werthsan⸗ 

fat des erhaltenen Samens baar an dad Ges 

„merals Somitd zu erfegen, Falls aus meld, 

immer einem Grunde deſſen Ausbau um 

‚terlaffen würde.“ 

«Der von den einzelnen Fmpfängern rüderflattete 
vacclimatifirte Same bleibt Gigenthbum bed 
treffenden landwirthſchaftlichen Diftrik 
„tes; er dient bemfelben zu neuen Gamen-Bertheis 
»lungen im Diftrifte und zur allmähligen Berbreis 
‚tung ber treffenden Gulturarten auf allen Punkten 
vbeb Diftriftd.u 
"Iu ganz gleicher Weife wird ed mit der unentgelb⸗ 


d) 


Im 


lichen Vertheilung von Maulbeer » Samen, Maulbeers 
„Bäumchen und Seitenraupen:Kiern gehalten. 


II. „Generelle Beftimmungen.« 

"Wird zu irgend einer Zeit und wie immer bei der 
„Samen Bermittlung und bei unentgelblicher Bertheilung 
„von Sämereien, Seitens des General⸗Comités ein Un—⸗ 
terfcried zwiſchen Vereindmitgliedern und Nichtvereins⸗ 
»mitgliedern beliebt, fo find fämmtliche Mitglieder einer 
„dem Wereine beigeiretenen Gemeinde ben Bereinemit- 
gliedern gleichgeachtet, fofern fie ihre Wünfche durch bie 
„Gemeinde⸗Verwaltung als Repräfentantin der Geſammt⸗ 
„gemeinde an den landwirthfchaftlichen Diftrift gelangen 
„laſſen.“ 

IV. „Formelle Vorſchriften“« 

1. „Die einlaufenden Samen-Beſtellungen find nicht 

„in das allgemeine Gefchäftsprotofol einzutragen; 

„vielmehr werden über diefelben zwei eigene Regifter” 

„eines für die Samen-Bermittlungs-Anftalt, das ans 

„dere für die Samen-Vertheilungds Anftalt angelegt. 
‚ „Auch wird dem General-Gomite jährlich für jede 

„dieſer Anftalten eine eigene von dem Inſpector zu 

„verfaſſende, durch alle Beitellungd-&inläufe und durch 

volle Empfangs · Beſcheingungen belegte Rechnung 

wübergeben.« 

Als Neferent iſt fofort in der VIII. ordentlichen 
Situng für 1845 eine Kommiffion niebdergefegt worden, 
beftehend aus einem GeneralGomite-Mitgliede ald Prins 
zipal-Neferenten, zwei General-Somite-Mitgliedern als 
Kommiffionsglieder und einem General-Gomit&Mitgliede 
ald Erſatzmann. 

Diefe Kommiffion, welche durchgehende Männer ums 
fchließt, die mit umfaffenden theoretiſchen Kenntniffen 
auch eine langjährige Prarid und warmes Gefühl für die 
übernommene wichtige Aufgabe verbinden, ift bereits in 
voller Thätigfeit, hat nach allen Seiten umfafjende Ber 
bindungen angefaüpft, und in ihrem erflen Zuſammen⸗ 
tritte den Entſchluß gefaßt, ihre Bermittlungen, b. b- 


- 


dad Beforgen etwaiger Beflellungen von Saͤmereien aller 
Art, einfhlüffig der Samen-Kartoffeln und fonftigen 
Knollengewaͤchſen, aud den äußeren Kreis⸗-Comitöen, den 
landwirthſchaftlichen Diftriften der äußeren Kreife und 
den außerhalb des oberbayerifchen Regierungsbezirkes 
wohnenden Vereind- Mitgliedern unter der Vorausſetzung 
anzubieten, baß die Beftelungen innerhalb der obbemerk⸗ 
ten Termine erfolgen, daß die Beſtellungs ⸗Schreiben der 
nicht zum oberbayerifchen Kreife gehörigen landwirth⸗ 
fhaftlihen Diſtrikte und Vereinsglieder ordnungsgemäß 
durdy deren vorgefeßte Kreid-Gomitden laufen und daß 
Letztere für die volle und pünktliche Zahlung geneigteft 
einftehen. 

Das unterfertigte General-Gomite gibt diefe Anord⸗ 
nungen mit bem Bemerken fund, daß die Beftellungen 
für die Winterbauzeit 1845 am 1. Maid. X. auf dem 
vorbezeichneten Wege zum Ginlaufe des General-Gomited 
gebracht ſeyn müffen, Falls fie ſich der Berückſichtigung 
verfichert wiffen wollen, 


Münden, ben 12. Mär; 1845. 


Das General:Eomite 
des 
landwirthfhaftlihen Vereins in Bayern. 


Im Aufteage Seiner Königlichen Hoheit des 
Kronprinzen als Vereins-Vorſtandes. 


Furſt von Oettingen-Wallerſtein. 
v. Hofftetten. 


coll. Geiger, 


IV 


Beilage. 


Unterzeichneter bekennt, von ber bei dem Generals Gomite 
des landwirthſchaftlichen Vereins in Bayern als Kreis— 
Gomite für Oberbayern beſtehenden Samen-Vermittlungs⸗ 
Anſtalt unterm heutigen 


um ven Funpgegebenen Preis von 
von Gulden 
Gulden Kreuzer per 


Gulden 
Kreuzer per 
ethalten zu haben. 


Kreuzer 





Beilage U. 


Unterzeichneter befennt, won der bei dem General: Gomite 
des landwirtbichaftlichen Vereins in Bayern als Kreis— 


Gomits für Oberbayern beſtehenden Samen: Bermittlungd- 
Anftalt unterm heutigen 


und zwar auf den Grund ver Ausfchreibung vom 

um ben herabgefegten Preid von 
Kreuzer per von 
Kreuzer per von 


erhalten 


Gulden 

Gulden 

Gulden 
zu haben. 


Kreuzer per 





Koͤniglich 
Amts⸗ und 






der teutfhen Schulen eingeführte Lehre und Leſzducs teir — © 






Speyer, den 10, April 
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Ad Nrm, Exh, 10179 R pr. den 9. Upril 1845. 
tm, Exh, . 


(Die Verſatumlung der Landräthe für das Jahr 1845 Betr.) 


Ludwig, 
von Gotte8 Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben —* 
Bir finden Ind allergnaͤdigt bewogen, die Gr r 
kung ber Landraths⸗Verſammlung für 1831 ‚gemäß 8. 
des Geſetzes vom 15. Auguſt 1828, die —— * 
Landraͤthe betreffend, auf Freitag ben 2. Mai die > F 
tes feftzufegem, und ertheilen euch den —— 
folge die entfprechende Einberufung zu veranlaſſen. 
München, deu 2. April 1845. 
gez. Lu dwig. 
gez. v. Abel 
Auf Königlich Allerhöchſten Beieht: 
der Generalfecretär: 
gez. F. v. Kobell. 


Bekannt ma 
die Sammlung milder Saben für die 


Hagel verheerten Gegenden webrerer Negierungsbegicke betr, 
Minifterium deg Innern. 


Die Grträgniffe der mit allerbi 
flattgehabten Sammlung milder 


Juni v. J. durch Hagelſchlag ve 
rerer Regierungsbezirke 


ch un g, 
em 25. Juni v. J durch 


zwar: 
1. in Oberbayern , BE = 
2. „ Niederbayern . . 18616 a 
da „ der |? 66sa 8 
4. „ der Oberpfalz und Regensburg 6365 24 
5. „ Oberfranfen . . 3765 3% 
6. m Mittelfranken —— 9530 59, 
1. „ Unterfranfen und Aſchaffenburg 5217 334 
8 „ Schwaben und Tr. * 18047 95 


| 
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Seine Majeftät der König haben allergnädigft 
zu befehlen gerubt, daß dad Ergebniß diefer Sammlung 
durch das Negierungsblatt fanmt dem Ausdrude ded 
Allerhoͤchſten Wohlgefallens über bie babri von allen 
Klaſſen Allerhöhft Ihrer Unterthanen aufs Neue 
bethätigte Mildthaͤtigleit zur allgemeinen Kenntniß ge 
bradht werbe. 

Münden, den 25. März 1815. 

Auf Seiner Königlichen Maojeftät Allerhoͤchſten Befehl: 
v. Abel. 


Durch den Miniſter: 
der Gentralſecretaͤr: 
Fr. v. Kobell. 


— — — — 


A 9891 R. pr. den 7. April 1845. 


(Die Vermehrung des Richterperſonals bei den Bezirke: 
gerichten betr.) 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Kranfen und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir finden Und bewogen zu Befeitigung der bie 
herigen Verwendung unbefoldeter Grgänzungsrichter mit 
enticheidender Stimme und als felbftftändige Nichter: 
Sommifjäre bei den Berirfägerichten in ber Pfalz, das 
Nichterperfonal bei jedem der vier Bezirfögerichte um 
einen Richter mit dem Jahresgehalte von eilfhundert 
Gulden , nämlich 1000 Ä an Gelb, dann 2 Schaͤffel 
Waizen und 7 Schaͤffel Roggen an Naturalien, diefe im 
Geldanſchlag von 100 43 ferner um einen Aſſeſſor mit 
dem Zahredgehalte von fiebenhundert Gulden, nämlid 
600 # an Geld, dann 2 Schaͤffel Waigen und 7 Schaͤf⸗ 
fel Roggen an Naturalien, diefe im Gelbanfchlag von 


100 A auf folange Wir nicht anderd verfügen, zu ver 
mehren. 

Nach dem Gintritte folder Perfonal-Bermehrung fol 
die Verwendung von Ergaͤnzungsrichtern in der obener⸗ 
wähnten Art bei ben Bezirfögerichten nicht mehr flatt 
finden. 

Die Beilagen eured Berichte vom 24. Mai 1844, 
folgen mit dem Auftrage zurüc, die Perfonalanträge zum 
Bollzuge Unferer gegenwärtigen Entſchließung demnaͤchſt 
zu erſtatten. 


Münden, den 23. März 1845. 
gudmwig. 
Freiherr v. Schrenk. 


Auf Königlich Allerhoͤchſten Befehl: 
der Generaljecretär: 
Minifterialrath Haller. 


— 


Die Geſuche um bie durch vorftehende allerhöchfte 
Entſchließung eröffneten Stellen, haben bie Bewerber 
innerhalb vierzehn Tagen vom Zage gegenwärtiger Be 
fanntmachung bei dem Königl. Stanteprocurator einzu⸗ 
reichen, in deſſen Bezirk ſie angeftellt find ober dermalen 
practiziren. 

Zweibrüden, ben 29. März 1845. 

Der Königl. General : Staatöprocurator, 
Korbad. 





A 9585 R. pr. den 1. Mpril 1845. 


(Die Ablöfung von Grunds und Erbzinſen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bei Ablöfung von Grund» und Grbzinfen wurde 
biöher das Verfahren beobachtet, daß fämmtliche Los⸗ 
taufakten jener Gtiftungen, deren Rechnungswefen zur 
Sompetenz der Königl. Regierung reſortirt, mebft jenen 
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der anderen Stiftungen, wenn Zablungstermine fipuliet 
waren, der unterzeichneten Stelle zur Genehmigung vors 
gelegt worden find. Da aber nad ben gefeglichen Bes 
ſtimmungen eine jede Rente ablösbar ift, fo befteht, in 
fo ferne bei Berechnung des Loskaufpreiſes bie deßfalls 
beftebenden Normen beobachtet wurden, oder ſonſt ein 
Bedenken nicht obwaltet, fein Grund, die Genehmigung 
der unterfertigten Stelle noch beſonders zu erwirken; bie 
Königl, Landeommiffariate loͤnnen vielmehr mad) vorge 
nommener Prüfung und richtig befundener Berechnung 
der Ablöfungsfumme ohne Anftand den Vollzug des Aftes 
in eigener Competenz bewilligen, was hiemit zur Fünftis 
gen Darnachachtung veröffentlicht wird. 

Bei Ablöfung von Renten, melde zur Dotation von 
Marreien resp. zum Pfarrvermögen ſelbſt gehören, ift 
indeffen jededmal genaue Anzeige zu erflatten, damit 
bie betreffenden Pfarrfafflonen darnach abgeändert und 
evident erhalten werden können, 


Speyer, den 31. März 1835. 
Königlih Bayeriſche Negierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


Freihert von Schrenk. 
Schalk, coll. 





MM 6678 E. pr. den 5. April 1846. 


(Die Stempelung der Lotterieloofe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Beſtimmung ded Urt. IX. des Geſetzes über 
die im dem jenfeitigen Kreifen ge’tende Stempelordnung 
vom 11. September 1825, welche, mie jene über bie 
Stempelung der Lotto⸗Einlagſcheine, darin auf die Pfalz 
anddrüctich ald anwendbar erflärt it, lautet: 

„In dem Falle, wo ausnahmsweiſe dad Ausſpie⸗ 
„len von Gütern, Häuſern oder andern Objecten 
„durch eine Lotterie geſtattet wird, ſind die Looſe 


„ſogleich auf Stempelpapier auszufertigen, welches 
„ſechs Kreuzer von jedem Gulden des Preifed des 
„Looſes beträgt.“ 

Da biefe Geſetzesbeſtimmung nach der vorliegenden 
Erfahrung nicht genau beobachter wird, fo fieht man ſich 
in Folge hoͤchſter Miniſterial-Entſchliegung vom 39 Ja⸗ 
nuar I, J. veranlaßt, daran zu erinnern, und * * 
folgende Vollzugsbeſtimmungen deshalb zu a 

1. Der oben bezeichneten Stempelpflicht muß * 
werden, wenn nicht die allerhöchſte Bewilligun 
Aueſpielung oder zum Abſatze von Looſen —— 
a auch deren Stempelfreiheit aus ſpricht 

2. Die aus den ſieben Altern Kreifen deg 

fommenben Loofe über Aus ſpielungen i 
wen vor ihrem Abſatze im der Pfalz mit d 

jenſeitigen Stempel verſehen werden die fü ir 
lichen Looſe über Aus ſpielungen in * Pfal er 
gen vor ihrer Ausgabe mit dem — * 
jenigen Königl. Rentamtes, in deſſen B * * 
audzufpielende Gegenftand liegt, — 

3. Die ausländifchen Looſe find vor ihrem i 

der Pfalz von Ben Sommiffionären d u. 
sie bei demjenigen Koͤnigl. ER f 
Beꝛirt ſie wohnen, zu unterſtellen —— 
4. Die Zumiderhandlungen find a Y 
Art, XXXI. & XXX Be * 
—— Il des Geſebes y 
imaire VII. zu conftatiren und zu v Ar 
war auf den Grund des Art. X — En 
ere⸗ Geſetzes vom 11. —— — 
Speyer, den 2. April 1845. — 
Königlich Bayerijche Regierum f 
Kammer der Fi — Ven 
Finanzen. 
Freiherr von S chrentf 
Alwens. 


Koͤnigreichs 
n denſelben 


m Stempel⸗ 


— — * 
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Ad Nrm. Exh, 9759 A. pr. ben 3. Ypril 1845, 


(Bine zu Ounjten ber proteflantifchen Kirche zu Heßheim ge 
machte Schenkung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Ackersmann Johannes Shriftiang zu Heß⸗ 
heim bat, um ben ihm befannt geworbenen Wunſch ſei⸗ 
nes verlebten Bruders zu erfüllen, ber proteftantifchen 
Kirche zu Heßheim 25 Zagwert Aderland geſchenkt und 
beflimmt, daß bie Eriraͤgniſſe nach Abzug der Laſten zur 
einen Hälfte zwiſchen Weihnachten und Neujahr, und 
zur andern am Todestage feined Bruderd, 4. März, un« 
ter die proteftantifchen Armen der Gemeinde Heßheim 
vertheilt werben follen. 

Diefe wohlthätige Handlung wird unter voller An⸗ 
erfennung zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Speyer, ben 31. März 1815. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 
Freiherr von Shrenk, 
@uttringdhaufen, call. 





Ad Nrm, Exh, 10107 R. pr. den 7. Wpril 1845. 


(Drffentlihe Belobung für Hülfeleitung bei Bränden betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 
Bei einem Brande — 

1. Zu Hayna am 20. Januar I. J., haben ſich die 
Zimmerleute Peter Rang und Zofeph Hermann 
daſelbſt durch entfchloffene Hüffeleiftung ganz beſon⸗ 
ders verdient gemacht, und ſich dabei der Gefahr 
fo ausgefegt, daß ihnen die Kleider verbrannten. 

1. Zu Niedermofchel den 10, Februar l. J., zeichnete 
ſich der Tagner Leonhard Simon von Aifenz in 
gleicher Weife aus, und wäre beinahe ein Opfer 
feined Muthes geworden. 

Die unterzeichnete Landesſtelle bringt biefes mit dem 


Beifügen zur allgemeinen Keuntnig, daß fle jebem ber 
genannten Individuen eine Belohnung von fünf Gulben 
aus Finanzfonden zugewendet habe. 
Speyer, ben A. April 18453. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pialz, 
Kammer bed Innern. 
In Verhinderung des Koͤnigl. Regierungs : Präflpenten: 
von Shnellenbühel 
Luttringshauſen, col. 





Nro. 10110 R. pr. den 9. April 1845. 
(Das in den oberm Klaſſen der teutjchen Schulen eingeführte 
Lehr⸗ und Leſebuch betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachftehende Königl. Minifterial-Entfchließung vom 
30. v. M. in rubrigirtem Betreffe, wird den Königl. 
Diftrifids und Local-Schulbehörden zur Kenntnignahme 
und Darnachachtung mitgerheilt. 
Speyer, ben 9. April 1845. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, 
In Abweſenheit der Könige, Regierungd-Peäſidenten: 
von Shnellenbühel 
@uttringshaufen, coll. 


|, —,— ⸗ tm 


Minifterium ded Innern, 

Es ift zur Anzeige gefommen, daß hie und ba bie 
Meinmg belebt, ald dürften feit der Ginführung bed 
neuen Leſebuches für die mittlern und obern Klaffen der 
teutfchen Schulen die außerdem vorgefchriebenen Bücher 
nicht gleichfalls für den Zweck des Leſens benügt werben. 
Da diefe Anficht ganz irrig iR, und beſonders bie Lehr⸗ 
bücher religiöfen Imbaltes fleißig gelefen werben müffen, 
damit fle den Kindern recht befannt werden: fo hat bie 
Königl. Regierung, Kammer ded Innern, Zürforge zu 


treffen, baß ber etwaigen Verbreitung biefes Irrihums 
vorgebeugt, und das genannte Leſebuch zwar vorzugsweife 
für biefen Zwed und für den Unterricht in ber Natur 
und Menſchenkunde benützt, andere eben fo wichtige ober 
noch wichtigere Zwecke aber nicht dabei vernachläßigt 
werben. 

Münden, den 30. März; 1845, 


A 10103 R. pr. ben 5, April 1845, 


(Den Stand der Kreishulfakaſſe am Schluſſe des 2, Quartals 
1848 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Indem die unterzeichnete Stelle nachftchend bie Ue⸗ 
bericht über den Stand der Kreishülfskaſſe am Schluffe 
des 2. Quartald 1544 unb über bie Refultate ihrer Wirk 
famkeit zur allgemeinen Kenntniß bringt, verbindet fle 
damit den Wunfch, daß noch mehrere Gemeinden bem 
Beifpiele von Schwegenheim, Neuhofen und Oggerdheim 
folgen, und diefe wohlthätige Anftalt durch unverzinsliche 
Vorfhüffe unterflügen möchten. 

Speyer, den &. April 1845. 

Koͤniglich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 

Rammer bed Innern. 
Freiherr von Shrenef, 
Schalt. 





Ueberfigt 
über den Beſtand der Königl, Kreispülfskaffe ber 
Pal; am 31. März 1845. 
40% 
1. Dotation Seiner Majelät des 
Bönis . 2: 2 20000: RO — - 
U. Zinfen feit dem Beſtehen der Auſtalt 8780 8 4 
I. Freiwillige Beiträge von Privaten 
und Gemeinden, und zwar: aus bem 
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Königl, Landeommiffariat 
Homburg . . 
Speyer 
Neuſtadt — 
Pirmafend , 
Frankenthal , 
Kaiferslantern 
Germers heim. 
Kirchheim 
Bergzabern 
Zweibrücken 
Cuſel 
Landau 

von ber aufgelösten Rheinfchan 
Eauterburger Eiſenbahn⸗ Geſell⸗ 
ſchaft, nach Abzug von 194 #, 
welche wieder rüdvergütet wur ⸗ 


LE Be 


ben . 


IV. Unverzingliche Vorſchũ 
der Gemeinde * 
Schwegenheim 
Neuhofen , , 
Oggers heim 


868 53 
+ 7189 33 


279 21 


« 971 23 


270 18 
259 39 


- 248 37 


223 3 


. 220 44 


192 38 
43 32 
32 34 


— 


Geſammt / Cinnahme 


Hievon gehen ab: 
1. Regiekoſten 


De - A719 _ 


2. Abſtrichpoſten, und ie 


a) verlorne a 


Sapitas 


b) Abtra· 


gung eis 


4105 9. 


ur #08 
ned Der 


pofltums 
an Phil. 
Zac. Wer 
ber in 
Gries . 2148 - 


316 59 2 
3. Die oben sub AM IV. 


vereinnahmten Vorfchüffe 
der Gemeinden . . .» 800 — - 


jufammen 
ed bleibt demnach reiner Vermoͤgensſtand 


1558 58 2 





26096 24 24 


An Darleihen wurde feit dem Beftehen der Anftalt 


ausbezahlt: im Landcommiſſariat 


über 100 4 A wnter 100 # 


Homburg . » . 217 mit 32790 
Raiferslantern . 44 „ 8310 
Speyer... 2 „ 5550 
Kirhheiim . « » 24 „ 3200 
Pirmafend . » .» 15 „ 2050 . 
Frankenthal . . 13 „ 1700 
Sul . 2... 7 


„ 1350 
Zweibrüden . +» 5m 0. 
Neuſtadt 2 150. 
Bergzabern. 2,330 4 


Landau — 1,» 1000 . 


6 mit 310 
In 8 
lu 3 
MM „ 23375 
— — 
28 „, 1700 
„ 510 
„290 





infammen . 355 „ 57700 
hiezu jene unter 00% 93 „ 5575 


93 „ 5575 


— — — — — 


jufammen . 448 „ 63275 
Speyer, den 1. April 1845. 


Für die Richtigkeit: 
v. Rogiſter, 
Rendant der Koͤnigl. Kreichülfskaſſe. 


Ad Nrm. 10184 R. pr. den 8. April 1846. 


(Verbotene Drudichrift.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die auf den Grund des $, 7 der III. Verfaſſungs⸗ 
beilage von dem Königl. Stadtcommiffariate Würzburg ver 
fügte, von ber Königl. Regierung fortgefegte Beichlag- 
nahme der Drudichrift: 
„Der Proteftantidmus in feiner tiefften Erniedrigung* 
ein Zuruf an Teutfchlands Proteftanten, Regens⸗ 
burg Verlag bei Sof. Manz 1844. 
wurde durd; höchfte Minifteriab Verfügung vom 1. dieſes 
mit dem Beiſatze befätiget, daß die Gonfiscation nebſt 
dem Verbote der erwähnten Druckſchrift einzutreten und 
die öffentliche Ausſchreibung ungefäumt flatt zu finden 
habe. 
Speyer, den 7. April 1845. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, 
In Abweſenheit des Könige, Negierungs: Präfiventen: 


vn Shnellenbühel 
Luttringshauſen, coll. 





Ad Nrm, 10187 R, pr. den 8, April 1845, 


Derbotene Druckſchrift.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die auf den Grund des $. 7 der III. Verfajjungd 

beilage von dem Königl. Etadtcommiffariate Würzburg ver« 

fügte, von der Königl, Regierung, Kammer ded Innern, 
fortgefegte Beſchlagnahme der Drudicrift: 

„Zeutfchlands zweite Dftern oder bie Auferſtehung 

der Kirche. Gin Propheten: Ruf an Katholiken 

und Proteftanten — Joh. Nonge gewidmet, Stutt ⸗ 

gart Verlag in der Meslerifchen Buchhandlung.“ 

wurde durch höchfte Minifterial-Berfügung vom 1. dieſes 

mit dem Beifage brftätiget, daß bie Confiscation nebft 








dem Verbote der erwähnten Druckſchrift einzutreten und 
die Öffentliche Ausfchreibung ungefäumt ftatt zu finden 
babe. 

Speyer, ben 7. April 1845. 

Königlich Bayeriſche Negierung der Pfalz, 

Sammer bed Innern. 
In Abweienheit des Königl, Regierungs-Bräfidenten: 
vn Shnellenbühel, 
Luttrings hauſen, coll. 





Ad Nrm. 10190 R. pr. den 8, April 1845. 


Verbotene Drudichrift.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die auf den Grund bes $. 7. der II. Verfaſſungs⸗ 
beilage von dem Königl. Stadtcommiffariate zu Bayreuth 
verfügte von der Königl. Regierung, Kammer bed Innern, 
fortgeſetzte Beichlagnahme der Druckſchrift: 

„Bivat Ronge! Vivat Schneidemühl! oder mad muß 
gefchehen, damit das durch confeffionelle Spaltuns 
gen jerriffene teutſche Volk wieder ein einiges Wolf 
werde? Leipzig 1845, Friedr. Andrae.“ 

wurde durch höchite Minifterial» Verfügung vom 1. bier 
ſes mit dem Beifage beftätiget, daß die Gonftscation 
mebft dem Berbote der erwähnten Drudichrift einzutreten 
und die öffentliche Ausicreibung ungeſaͤumt ſtatt zu fin 
den habe, 

Speyer, den 1. April 1845. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
In Abweienheit des Kömigl. Regierungs- Präjiventen: 
vn Shnellenbühbel 
@uttringshanfen, coll. 


— — — 
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Ad Nrm, Exh. 10189 R. pr. ben 9, April 1845, 
(Die Vermehrung des Fonds ver Kreishülfgknife betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Der Kreishülfskaffe find menerdings folgende Schen⸗ 
kungen zugegangen: 
I. Bon ber Gemeinde Oberluftabt . 


2%. ,, dem Armenfond Jockgrimm : ö 
——— Rheinzabern go 
4. ,, ber Gemeinde Lingenfelb . 50 x 
5. „ ber Fatholifchen Kirche Eingenfeb , 25 J 
— 

128 4 


was man unter rühmenber Anerfennun 
Kenntniß bringt. 


Speyer, den 7. April 1845. 
Königlich Bayeriſche Regierung ber Pal; 
Kammer des Innern, i 
In Abweſenhelt des Koͤnigl. Regierungs- Prãſidenten 
von Schneltenbähel. 
Luttringshauſen, coll. 


— — 


8 zur allgemeinen 





a ee 


Seine Majeſtät der Köni 
dochaes Decret vom 30. Mär; a. a N * * 
Pfarrei Speyerdorf, Decanats Neuſtadt an d — 
dem temporär in Ruheſtand verfegten Pfa — 
bach, Decanats Pirmaſens, 
verleihen geruht. 


rrer von Rum 
Johann Jatob Roos 
’ 





Dienſtesnaqriqhten 


Seine Majeſtät der Kön 
allerhöchiter Entſchliegung vom 2 
bigft bewogen gefunden, dem 
bio Notär i 
—— die unbedingt erbetene — 
a und * ſich hiedurch erledigende Ra * 
rn Pirmaſens dem im Sahre 1836 geprüften —— 

Als 


ig haben Si 


" ch mittelſt 
April 1845 allergnäs 





— —— 
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bibaten Conrad Ludwig Diehl von Annweiler, feinem 
allerunterthänigften Gefuche entfprechend, zu verleihen, 


Durch Beſchluß König. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 31. März 1845, wurde dad Ges 
meinderathöglied Friedrich Schappert von Nußbach, 


Landeommiffariatd Eufel, zum BürgermeiftereisAbjunften 
diefer Gemeinde ernannt. 


Durch Beſchluß Königl, Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 4. April I. S., wurde ber Ges 
meinderath Valentin Vollmer zum Adjunkten für bie 


Gemeinde Neuburg, Landcommiſſariats Germerdheim, 
ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 31. März I. J., wurde ber biös 
herige Schulverwefer an der proteſtantiſch⸗teutſchen Echule 
zu Oberweiler- Tiefenbach, Landcommiſſariats Cuſel, Fried⸗ 
rich Jacob Schmitt, zum wirklichen Lehrer am ber ger 
nannten Schule, in proviforifcher Gigenfhaft ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer ded Innern, vom 5. April l. J., wurde der Gehülfe 
an der proteſtantiſch⸗teutſchen Echule zu Germersheim, 
Sarl Friedrich Rheinberger, zum erften Lehrer an der 
proteftantifch‚teutichen Schule zu Schwegenheim, Land» 


commiffariatd Germerdheim, in proviſoriſcher Eigenfchaft 
ernannt. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kams 
mer des Innern, vom 5. April I, J., wurde ber Gebülfe 
an der proteftantifchsteutfchen Schule zu Steinbach, Wils 
helm Scherer von Dannenfeld, zum Berwefer ber Leh—⸗ 


rerftelle an ber proteftantifchsteutfchen Schule zu Tefchen» 
mofchel, Landeommiffariatd Kirchheim, ernannt. 









Gewerböprivilegien = Verleihungen. 


Seine Majeftät der König haben Nahgenann» 
ten Gemwerbeprivilegien allerhuldvollſt zu verleihen geruht: 

unterm 10. Dezember v. 3. dem Apotheker Otto 
Dftermaier zu Wörth bei Regensburg, auf Anferti⸗ 
gung der von ihm erfundenen, aus den Beftandtheilen 
des matürlichen Zahnemaild zufammengefegten, bei ber 
Berührung mit Waffer erhärtenden Subftanz zur Aus⸗ 
fülung hohler Zähne, für den Zeitraum von fünf Zahs 
ren, und 

unterm 13. Jänner l. J. dem Gold» und Silberar- 
beiters-Meifter Matthäus Grimm zu Haibhaufen, auf 
Verfertigung von Gold-Filigrans dann von verbefferten 
Silber-Filigram- Arbeiten, nad dem von ihm erfundenen 
eigenthümlichen Verfahren, für ben Zeitraum von zwei 


Jahren. 
— — — — —— —— 


Cours der Bayerischen: Staatspapiere. 


Augsburg, den 27. März 1845. 


Papier 
— — 


Obligationen & 4 mat Coup. prpt. 

deno & 9%, 9), prompt 
Promesten auf Dank- — Be Stück Agie 
Bank-Actien 
Ludwig- Canal- Actien 

Eisenbahnen: 

Ludwigshafen-Besbach 
Sächsisch.Bayerische 





— — — — — — — 
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| 
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AM 10185 R, pr. den 12, April 1846. 
(Die Ernenuung des Kaufmanns Georg Platner in Nürnberg 
- zum Königl. belgifchen Conſul betr.) 


Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
An fümmtliche Königl. Landcommijfariate, 
Beine Majeſtät der König haben der von der 

König. beigifchen Regierung erfolgten Ernennung des 

Kaufmauns Georg Platmer zu Nürnberg das Greguas 

tar allerhöchft zu ertheilen geruht. Wovon bie Königl. 

Landcommiffariate in Gemaͤßheit boͤchſten Referipts des 

Kdoͤnigl. Minifteriumd bed Innern vom 2. d. M. unter ber 

Aufforderung in Kenntniß gefegt werden, befagten Sons 

ſul vorlommenden Falles in feinen Funktionen geeignet 

u unterftügen. 

Speyer, den 11. April 1845. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Im Abweſenheit ded Königl Regierungs-Präftventen: 
von Shneflenbühel 
Euttringshanfen, coll. 





At 10499 R. 
(Die Angabe der treffenden Alterdkla 


Nummer bei Berichtserſtat 
resp. Milltãrs Betr.) 


Im Namen Seiner Maj 
An jämmtliche Königt, 
Unterfertigte Etelle finder 

commiffariaten bie Vorſchrift zu 

in Grinnerung zu bringen, da bei 

über Sonferibirte resp, —* —— —* 

laufende Nummer, unter welchen ſolche jn u und 

ſcriptionsliſten ſich vorgetragen finden "er en Som 
werben möülfe, ’ Angegeben 
Speyer, ven 10. April 1995. 
SOG Bayerige Beplerung der gay 
Kammer des Innern. 3%: 

Im Abweſenheit des Kdnigl. Reg 


erungs· P 3 
von ea 


uttringspaufen, coR, 
20 Digit 


pr. den 12, April 1845, 
fie und Gonferiptiongfiften. 
tungen üßer Gonferibirte 


eftät des Könige, 
Landeommiffariate, 

ſich veranlaßt, den Land⸗ 
Fr genaueren Beobachtun 
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As 10498 R, pr. den 12. April 1845. 
(Die Beziehung zurücdgeftellter Gonferibirte oder auf die Dauer 


ber Dienftzeit beurlanbter Solvaten zum activen Mili- 
tärdienfte beim Aufhören ded Grundes deren Zurück⸗ 
ſtellung oder Beurlaubung betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

An fämmtliche Königl. Landeommiffariate, 

Den beftchenden Borfchriften gemäß follen die an 
das Ende der Reſerve geftellten Sonfcribirten, wenn ber 
Grund der Zurückſtellung binnen der Dauer ihrer Armee, 
pflichtigkeit aufhört,’ zum Dienfte in der activen Armee 
beigejogen werben. 

Gleiche Verordnung befteht bezüglich derjenigen eins 
gereibten Gonferibirten, welche in dringenden Fällen aus 
Rücficht ihrer felbft, ober ihrer Eltern auf die Dauer 
der Dienftzeit Urlaub erhalten. 

Nur wenige Landeommiffariate haben biöher über bem 
Vollzug diefer Beftimmungen gewacht, obgleidy die Ber 
anlafjung hiezu mur zw oft ſchon vorgefommen ſeyn mag, 
insbefonderd daß Gonfcribirte, welche zur nothwendigen 
Unterftügung ihrer Eltern zurüdgeftellt oder beurlaubt 
werben, trotz diefer Begünfligung iprer kindlichen Pflicht 
nicht nachkommen. 

Unterfertigte Stelle fieht fich daher — die 
Konigl. Landcommiſſariate aufzufordern, die geeigneten 
Anweiſungen zu erlaſſen, daß ſie von den untergebenen 
Bürgermeifterämtern jedesmal die Fälle angezeigt erhal 
ten, wo der Grund ber Zurüditellung oder Beurlaubung 
aufgehört Hat, und fobann ſogleich felbft weiteren gut» 
achtlichen Antrag wegen Ginreihung resp. Wiebereinbes 


rufung aus dem Urlaube der betreffenden Gonfcribirten 
hieher zu ſtellen. 


Speyer, den 10. April-1845. 
Koͤniglich Bayeriſche Megierung ber u 
Kammer ded Innern. 
In Abweſenheit der Königl. Megierungs: Bräfioenten: 
vn Shnellenbühel. 


Enttringshanfen, co. 


Ad Nrm. 10183 n. pr. den 12, April 1845, 


(Die Stiftung eined Kapitald von 2000 4 für die Stadt 
Kaiferdlautern betr) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Ein unbelannter Woflthäter hat im Monate Januar 

d. 3. der Stadt Kaiferdlautern eine Schenfung von 

2000 4 gemacht, mit der Beftimmung, daß die Zinfen 

ald Honorar für drei Öffentliche Vorlefungen verwendet 

werben follen, welche von den Lehrern ber Kreis» Lands 
wirthfchafts- und Gewerbsfchule 

1. über Chemie und Phyſik in ihrer praftifchen Aus 

wendung auf die Gewerbe und Fabriken, 

. über die meueften $ortfchritte im Gemerbömefen 
überhaupt, und über die jeweiligen befondern Er⸗ 
fheinungen im allgemeinen Handelsverkehr, 

3. über die neueften Erfindungen und Fortfchritte im 
Gebiete der praftifchen Mechanik zu halten feyen. 

Seine Majeftät der König haben von biefer 

Stiftung, zu deren Annahme ber Stabtrath ju Kaiſers⸗ 

lautern unter dem 3. v. M. ermächtigt wurde, allergnäs 

digſt Kenntniß zu nehmen, und zu befehlen geruht, daß 
felbe mit dem Ausdrucke des allerböchſten Wohlgefallend 


durch das Amtöblatt für bie Pfalz zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht werden fol. 


Speyer, den 9. April 1845. 
Königlicd Bayeriſche Neglerung der Pfalz, 
Rammer ded Innern, 
In Abrwejenheit des Königl, Regierungd:Präfiventen: 
von Shnellenbühel. 
Luttringshauſen, coll. 


r 





Ad Nrm, EKab. 9806 R pr. den 12, April 1845. 


(Gollecte zur Grbauung einer proteftantiicgen Kirche zu 
Otterbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige. 


Der proteftantifchen Gemeinde Otterbach wird auf 


ihr Anfuchen geftattet, die ihr zufolge Gmtchließung vom 


ä 


29 v. M. (Amtsblatt S. 115) von Geiner Maje 
ſtat dem Könige für den Bau einer proteftantifchen 
Kirche allergnädigft bewilligte Hauscollecte durch Abge⸗ 
ordnete aus ihrer Mitte vornehmen zu laſſen. 
Sammtliche Diftrictd» und Localpolizei-Vehdrden 
werben hievon in Kenntniß geſetzt, damit fie der Erhe⸗ 
bung die ſer Gollecte durch die Einwohner von Dtterbach, 
welche ſich durch ein Zeugniß des Königl. Landcommiſ⸗ 
fariats Kaiferdlautern aus zuweiſen vermögen, fein Hin 
derniß in den Weg legen. Die in der Entfhliefung vom 
29. v. M. angeordnete Vornahme der Sammlung durch 
Gemeinderäthe der einzelnen Gemeinden bat dagegen zu 
unterbleiben. 
Speyer, den 9. April 1845. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Im Abweſenheit des Königl, Regierungs-Präſidenten: 
vn Shnellenbühel, 
Euttringshaufen, coll. 


— 


Ad Nrm. 10689 R, pr. den 15. #pril 1845. 
(Die 170te Verlooſung ver älteren djlerreichiichen Staatsichuld 
betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 

In Gemaͤßheit höchften Winifterial-Neferiptes vom 
3. dieſes wird Nachſtehendes zur Wahrung dre Intereſſe 
der allenfalls Betheiligten zur öffentlichen Kenntniß ger 
bracht. 


Speyer, den 13. April 1815. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des Konigl. Regierungs-Präſidenten: 
von Shnellenbähel 
Schalk, coll. 


z 
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Gireulare 
der k. k. Landesregierung im Erzherzogthum 
Defterreich unter der Enns, 

Ueber die Behandlung der am +1. März 1845 in ver Serie 
316 verloosten Obligationen von - den durch bie Ver— 
mittlung des Hauſes Goll aufgenommenen Anleihen zu 
4 umd zu 5 Perzent. 

In Folge eines Defreted der k. k. allgemeinen Hof 
fammer vom 2. d. M. wird, mit Beziehung auf die Gir 
cular⸗Verordnung vom 29. October 1829, Nachftehendes 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

$. 1. Bon den Obligationen zu 4 und 5 Perjent aus 

den durch die Vermittlung des Wechſelhauſes Goll 

aufgenommenen Anleihen, melde in bie am 1. 

Mär; 1845 verloodte Serie 316 eingetheilt find, 

“und zwar: lit. G. zu A Perzent, von M 3751 bie 
einfhlüffig Mä 4150, und lit. A. A. zu 5 Perzent, 
von, A 2155 bie einfchlüffig M. 3298, werden die 

Obligationen zu 4 %, nady den Beflimmungen des 

allerhöchften Patentes vom 21. März 1818 gegen 

neue mit 4", in Gonv. Münze verzinsliche Staates 
fchuldverfchreibungen umgewechfelt, die Obligatienen 
zu 5 %, aber im Nennwerth ded Gapitald an die 

Gläubiger baar in Conv.-Münze zurüdbejahlt. 

. 2. Die baare Auszahlung, beginnt am 1. Julius 
1845, und wird von ber f, k. Univerſal⸗Staats⸗ 
und Banfofcdjuldenfaffe in Wien, oder von dem 
Wechſelhauſe M. A. v. Rothſchild und Söhne durch 
das Haus Gebr. Sichel in Amſterdam geleiſtet. 
3. Bei der Auszahlung des Capitals werden zus 
gleich die bis Ende Juni 1845 darauf baftenden 
öperzentigen Zinfen in Conv. Münze berichtiget. 
$. 4. Bei Obligationen, auf melchen ein Beſchlag, 
ein Verbot oder ſonſt eine Vormerkung haftet, iſt 
vor ber Capitale zahlung bei der Bchörbe, welche 
ben Beſchlag, den Verbot, oder die Bormerfung 
verfügt hat, deren Aufhebung zu erwirten. 


$. 








- bert und flebenjigflen 
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95 Die Ummwechölung der verfoodten Obligationen 
zu 4 0%, gegen neue Staate ſchuldverſchreibungen ger 
ſchieht gleichfalls bei der k. k. Univerſal ⸗ Staats⸗ 
und Vanloſchuldenkaſſe oder bei dem Wechſelhauſe 
M. A. v. Rothſchild und Söhne durch das Haus 
Gebr. Sichel zu Awſterdam. 
$. 6. Die Zinfen ber neuen Schuldverſchreibungen 
laufen vom ı. März 1845, und bie dis zu diefem 
Zeitpunft auf ben verloodten Schuldbrieſen haften» 
den Aperjentigen Binfen werden bei der Umwechs⸗ 
lung der Obligationen berichtigt. 
Bien, am 4. März 1845. ; 
Johann Talapfo Freiherr von Gestietic,, 
ff. Ried Deft. RegierungePräfident, 
Iof. Feiner, 
ff, Nied »Deft, Regierungtrarh. 
— —ñ — 


Verzeichni ß 
der einjelnen Obligationd-Nummern der 


sl6ten Gerie, 
welde in der am ı, 


Maͤrz ısı5 vorgenommenen Einhun⸗ 
Verloofung der Alteren Staatsfchuid 
gejogen wurde. 

Obligationen des vom Haufe 
Unlehens. 


Lit. G. zu a Verjent. 
Nummer. | Nummer. 









Goll aufgenommenen 






















| Nummer, | Rummer. | Nummer. 


3751 3768 83177 3790 3803 
3752 3765 3778 3791 


380% 
3763 3766 3779 3792 3805 
3754 8767 3780 3793 3806 
37155 376% 3781 3794 3807 
3756 3769 3782 3795 3808 
8157 3770 3783 3796 3809 
3758 8771 3784 3797 |. 3810 
3759 3772 3785 3798 3811 
3760 3773 3786 3799 38123 
3761 8774 3787 3800 3813 
3762 3775 3788 3801 3314 


3763 9776 3789 3802 3815 






—.n 


Hummer 


. 
————. 








Obligationen des vom Haufe 


Nammer 


3862 
3863 
3864 
3865 





Anlebens. 


Lit. G. zu a Perzent. 





3954 
3955 
3956 
#957 
3958 
3939 
3960 


"3961 


3962 
3963 
3964 
3965 
3966 
3967 
3968 
3969 
3970 
3971 
3972 
3973 
3974 
3978 
3976 
3977 
3978 
3979 
3980 
3981 
2982 
3983 
3984 
3985 
3986 
3987 
3988 
3989 
3990 
3991 
3992 
3993 
3994 
3995 
3996 
3997 
2998 
3999 


mn tu —ñ— ñ — e LI. 
— — — — —— 


Goll aufgenommenen 


Kummer. | Nummer. Nummer. 





— 





au sb - no [hnummm TH —— — —— 


——— en — — — — — »⸗— — — — 


Nummer. | Nummer. Nummer. | Nummer. | Nummer. 


4046 
4087 
4048 
4049 
4050 
057 
4052 
4033 
Aosa 
4055 
4056 
4057 
4038 
4059 
4060 
4061 
4062 
4063 
4064 
4065 
4066 


2155 
2156 
2157 
2158 
2159 
2161 
2162 
2163 
2164 
2165 
2166 
2167 
2168 
2169 
2170 
2171 
2172 
2173 
2178 
: 2175 
2176 


“er 


Obligationen ded vom Haufe Gol aufgenommenen 


Anlebens. 





Lit. G. gu & Perzent. 


4067 
4068 
4069 
4070 
4071 
4072 
4073 
407% 
4075 
4076 
4077 
4078 
4079 
4080 
4081 
4082 
4083 
4084 
4085 
4086 
4087 





4088 
4089 
4090 
4091 
4092 
4093 
4094 
4095 
4096 
4097 
4098 
4099 
4100 
4101 
4102 
4103 
4104 
4105 
4106 
4107 
4108 





4109 
4110 
4111 
4112 
4113 
4114 
4115 
4116 
4117 
4118 
4119 
4120 
4121 
4122 
1124 
4124 
4125 
4126 
4127 
4128 
4129 


Lit. A. A. zu 5 Perzent. 


2177 
2178 
2179 
2180 
2181 
2182 
2183 
2184 
2185 
2186 
2187 
2188 
2190 
2191 
2193 
2198 
2195 
2196 
2197 
2198 
2199 


2200 
2201 
2203 
2208 
2205 
2206 
2207 
2208 
2209 
2210 
2211 
2212 
2213 
=214 
2215 
2216 
2217 
2218 
2219 
2220 
2221 


2222 
2223 
2224 
2225 
2226 
2227 
2228 
2229 
2231 
2232 
2233 
2234 
2235 
2236 
2237 
2240 
2241 
2242 
2243 
2244 
2245 








4130 
a1al 
4132 
4133 
4134 
4135 
4136 
4137 
4138 
4139 
4140 
4141 
4142 
4140 
4144 
4145 
4146 
4147 
4148 
4149 
4150 


2246 
2247 
2248 
2249 
2250 
2251 
2252 
2253 
2254 
2255 
2256 
2257 
2259 
2260 
2261 
2262 
2263 
2264 
2265 
2266 
2267 
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Obligationen des vom Haufe Goll aufgenommenen 
Anlehens. 


Lit. A. A. zu 5 Perzent. 
























Nummer. 


Nummer. | Nummer. | Nummer, 


— — — —,— — — 


Nummer. 











2268 2319 2373 2128 2477 
2269 2320 2375 2429 2178 


2270 2324 2376 2130 2180 
2272 .| 2325 2377 2431 2481 
2273 2326 2378 aıa2 | 2182 
2278 2327 2379 2133 2183 
2275 2328 2380 2138 2188 
2276 2329 2381 2136 2185 
2277 2330 2382 2437 2186 
2278 2331 2383 2438 2487 
2279 2339 2384 2139 2188 
2280 2333 2385 20 | 2189 
2281 2334 2386 au 2190 
2282 2335 2387 2142 2191 
2284 2336 2391 2443 2492 
2285 2337 2392 2148 2493 
2286 2338 2393 2115 2194 
2287 2310 2391 2146 2495 
2288 2311 2395 | -2447 2196 
2289 2312 2396 2448 2497 
2290 2313 2397 2449 2198 
2291 2344 2398 2150 2199 
2292 2345 2399 2451 2500 
2293 2346 2400 2452 2501 
2291 | 2317 2102 2433 2502 
2295 2348 2104 2154 2503 
2296 2319 2405 2455 2505 
2297 2330 2106 2456 2506 
2298 2351 2407 2457 2507 
2300 2352 2109 2158 2508 
2301 2353 2110 2160 2309 
2302 2354 PITT 2161 3510 
2303 2355 2412 2162 251 
2304 2356 2113 2163 2519 
2303 2357 2113 2164 2313 
2306 2360 2116 2163 2514 
3308 2361 2118 2466 2515 
2309 2362 2119 2467 2516 
2310 | 2363 2120 2168 2517 
231 2365 2421 2469 2518 
2312 2366 2122 2470 2519 
2314 2367 2123 2471 2520 
23135 2368 2124 2473 2521 
2316 2370 2125 Pre? 2523 
2317 2371 2426 2175 | 2393 


2318 2372 2427 2476 2324 


Num mer, 









2868 
2569 
2870 
2871 
2872 
2873 
2874 
2875 
2876 
2877 
2878 
2880 
2881 
2882 
2893 
2885 
2386 
2887 
2588 
2889 
2890 
2891 
2892 
2893 
2394 




























— — — —— LK — — — EL LE. 


Obligationen ded vom Haufe Goll aufgenommenen 
Anlehens. 


Lit. A. A. zu 5 Perjent. 


Nummer, | Nummer. | Nummer, | Nummer. | Nummer. 
3016 3049 3078 3107 3269 
3017 3050 3079 3108 3270 
3018 3051 3080 3109 3271 
3019 30352 3081 3110 3272 
3020 3053 30823 sılL.| 3273 
3021 3054 3083 3112 3374 
3022 3055 3084 3113 3275 
3023 3056 3085 3114 3176 
3025 3057 3087 3115 3277 
3028 3058 3088 3116 3278 
3029 8059 3089 3117 3279 
3030 3060 3090 3118 3281 
3032 3061 3091 3119 3282 
3033 3062 3092 3120 3283 
3034 3063 3093 3121 3284 
3035 3068 3094 3122 3285 
8036 3065 3095 3123 3286 
3037 3066 3096 3124 3287 
3038 3067 3097 3125 3288 
3039 3068 3098 3126 3289 
3040 3069 3099 3127 3291 
3041 3070 3100 3128 3292 
3042 3071 3101 3129 3293 
3043 3072 3102 3130 3294 
3044 3073 3103 3265 3295 
3045 3074 3108 3266 3296 
3046 3075 3105 3267 3297 
3047 3076 3106 3268 3298 





„Ad Nm. 10361 R. pr. den 14. April 1845, 
(Berbotene Drudicrift.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die auf den Grund des $. 7 der II. Verfaſſungs⸗ 
Beilage von ‚der Königl. PolizeisDirection München vers 
fügte, von der Könige. Regierung fortgefepte Beſchlag⸗ 
nahme der Druckſchrift: 

„An die Fürften. Stimme eines teutſchen Katholiken 
von Eduard Duller. Darmfladt 1845, bei 65. 
Ionghaus,u j 

wurde durch hoͤchſte Winiſterial⸗Verfugung vom 4. dieſes 
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mit dem Beiſatze beſtaͤtiget, daß die Conſiscation nebſt 
dem Verbote der erwaͤhnten Druckſchrift einzutreten und 
bie oͤffentliche Ausſchreibung ungefäumt ſtatt zu finden 
habe, » 

Speyer, ben 13. April 1845. 

Königlich Bayeriſche Megierung ver Pfalz, 

Sammer bed Innern. 
In Abmwejenheit des Königl. Regierungg : Präfiventen: 


von Shnellenbühel 
Schall, coll. 





Ad Nrm. 10359 R. pr. den 14. Mpril 1845. 
(Verbotene Drudjchrift.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 
Die auf den Grund bes $. 7 der II. Verfaſſungs⸗ 
beilage von dem Königl. Stadtcommiffariate zu Augsburg 
verfügte, von der Königl. Regierung fortgefegte Beſchlag ⸗ 
nahme der Drudichrift: i 
„Die Politif der deutſchen Minifter im Wiberfpruche 
mit den Intereffen der beutfchen Fürften und bes 
beutfchen Bolfed. Glarus, Berlag von Fridolin 
Schmidt 1844.” 
murde durch höchſte Minifterial-Berfügung vom 4. dieſes 
mit dem Beifage beftätiget, daß die Sonfidcation nebft 
dem Verbote der erwähnten Drudfchrift einzutreten und 
die öffentliche Ausfchreibung ungefaumt flatt zu finden 
babe, 
Speyer, den 13. April 1845. 
Königlich Bayeriſche Negterung der Pfalz, 
Rammer des Innern. 
In Abweienheit des Konigl. Regierungs : Präfiventen: 
von Shnellenbühel. - . 
Schalf, coll. 
Ad Nrm, 10360 R. pr. den 14. April 1846. - 
(Berbotene Druckſchrift) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die auf den Grund des $, 7 ber I. Verfaſſungs⸗ 


Pro 


ae 


— 


air 
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beilage von bem Königl. Stadtcommiſſariate Würzburg ver’ 
fügte, von ber Königl. Regierung fortgefegte Beſchlag⸗ 
nahme der Drudichrift: 

„Die tatholiſche Kirchen ⸗Reform, Monatoſchrift heraus⸗ 
gegeben von Mauritius Müller unter Mitwirkung 
der Herrn Sjerdfi und Ronge, ſowie anderer tas 
tholifcher Geiftlicher. Verlag von W. Hermes in 
Berlin. Januar ⸗Heft 1815." 

wurde durch hoͤchſte Minifterial-Berfügung vom 4. diefed 
mit dem Beiſatze beftätiget, daß die Sonfiscation nebſt 
dem Verbote der ermähnten Drudfchrift einzutreten und 
die öffentliche Ausfchreibung ungefäumt flatt zw finden 
babe. 

Speyer, ben 13. April 1845. 

Königlich Bayeriſche Meglerung der Pfalz, 

Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des KRönigl. Regierungd : Präfidenten: 
vn Shnellenbüßel, 
Schalt, ol. 





„A 10108 R. pr. den 14. April 1845. 


| Befanntmadhung. 
(Unterricht für Hufbeſchlagſchmiede betr.) 

Die unterfertigte Echule macht hiemit befannt, daß 
der durch dem $. 24 des organiſchen Edicts über dad 
Veterinär Wefen vom 1. Februar 1810 vorgefchriebene 
Unterricht für die Hufbefchlagfchmiede 

am 1. Julius und 
am 2. November laufenden Jahres, fodann 
am 2. Januar und 
am 1. April künftigen Jahres 
dahier wieder eröffnet werden wird, 

Diejenigen, welche der gefeglich vorgefchriebenen 
Prüfung und Approbation bemöthiget find, haben ſich 
hiernach zu richten, indem nach bereitd eröffnetem Unter⸗ 
richt feine Mufnahme mehr fattfinden kann, und fpäter 


Antommende auf ben naͤchſtfolgenden Lehrcurs verwiefen 
werden müffen. 
München, den I. April 1845. 
Königlich Bayeriſche Central⸗ Veterinär» Schule. 


Wilh. v. greyberp N 
Herbft. v 
‚A 10109 R. pr. den 14. Mpril 1945. 


Betanntmaygung. 
(Goncurd: Prüfung zut Aufnahme von Gleven in die Koͤnigl. 
Gentral: Veterinär: Schule betr.) 

Die Soncurd-Prüfung zur Aufnahme von Gleven in \ 
die unterfertigte Schule wird in diefem Jahre am 28. 
October flatt haben, und früh 8 Uhr anfangen. 

Diejenigen, welche fih diefer Prüfung zu unterftellen 
gedenten, haben ſich nach $. 17 des organiſchen Edith |: 
über das Veterinär-Wefen vom 1. Februar 1810, (Re a 
gierumgblatt 1810, Stuͤck VIIL) vorerft bei dem * 
resp. Landgerichts⸗Arzte zu melden, und Gorge 
zu tragen, daß die vorgefchriebenen und gehörig auͤge⸗ J 
fertigten Zeugniffe, naͤmlich: 

1. Der Taufſchein, 
2. Der Ampfichein, * 
3. Die Schulzeugniſſe, ö 
4. Das gerichtöärzrliche Atteftat, 
5. Das Sitten» und 
6. Das Vermögens» Zeugniß 
noch vor Mitte des Septembers hieher eingefendet 
werben. 


Geſuche, denen dieſe Belege mangeln, degleichen 


verſpaͤtete, nicht genügend motivirte Anmeldungen bleiben 


unberückſſchtiget. 
Münden, den 1, April 1845. 
Königlich Bayeriſche Central» Veterinär - Schule. 
Wilh. v. Freyberg. 
Herbſt. 





ai! 


ih 








Koͤniglich 


Amts- und 


Bayeriſches 
Intelligenzblatt 


Subalt: 


Enllecte für den Bau einer Fatholifhen Kirche zu Weibersbrunn. — Katbolifhe Kirbenkiftungen. — Loostaufhgelder der Sonferibir 


m. — 


Brand zu Waldmobr, bier öffentlihe Belodung. — Verbotene Drudihrift, — Wiederbefegung der proteftantiichen 


MHarrei Bimmeldingen. — Wiederbefegung der zu Neuftadt a. d. H. erlebigten proteitantifchen Pfarrfielle. — Pfarrei⸗Verleih · 
ung. — Dienftesnadrichten. — Cours der dayeriſchen Staatspapiere, 








«MM 10088 R. 


(Golecte für den Bau einer Fatholifhen Kirche zu Weibers: 
brunn betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Seine Majeftät der König haben unterm 21. 
Februar l. 3. zum Behufe der Erbauung einer katholi⸗ 
fhen Kirche in Weibersbrunn, Landgerichts Rothen- 
buch, im Anterfräntifc-Afhaffenburgifhen Regierunge- 
beſirle, eine Sammlung bei den Katholiken in den adıt 
reifen des Königreiches mit der befonderen Beflimmung 
m bewilligen geruht, daß diefelbe im Kreife Unterfranfen 
und Afcaffenburg ald Haus-Gollecte, in den fleben 
Übrigen Kreifen aber ald Kirchen-Gollecte vorgenommen 
werden foll, 

Diefe allerhoͤchſte Verfügung wird hieburch mit dem 
Beifape zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß madı 
einer Mittheilung des biſchoflichen Ordinariars bahier 
die gedachte Kirchen Sammlung in der Pfalz auf den 


pr. den 18. April 1848. 


erften Mai des laufenden Jahres angeordnet 
worben ift. 
Speper, ben 17. April 1835. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalg, 
Rammer bed Innern. 
Freiperr von Schrenk. 
Scalf, coll. 


„Ad 107134 R. pr. den 15. April 1835. 
Katholiſche Kichenfliftungen Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die den Fatholifhen Kirchen der Pfalz im Jahre 
1844 gemachten Stiftungen werben in dem nachſtehenden 
Berzeichniffe zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Speyer, ben 13. April 1845. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Sammer bed Innern. 
In Mbwefenheit des Königl Regierungs-Praͤſidenten 
vn Shnellenbühel 
Schalt, coll. 
21 
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Berzgeibniff 
der den katholiſchen Kirchen ber Pfalz im Jahre 1844 vermachten Stiftungen. 


£ 

E Des Stifters 

® EU "in 

* 

= Namen Wohnort. 

> 
1Georg Phil. Tremmel Waldſee 
alWittwe Kath: Schmitt Oberwürzbach 
3.Chriftopb Brebel Dudenbofen 
aMdam Schanninger ıd. 
s/Matıhäus Müller Münchmwied 
6) Pfarrer Helbron Ommersheim 


NEin Ungenannter 


8 Balthafar Kollmandberger Wartenbeim 






9/Sehaft. Daum Oberluftadt 
10/20. Heinr. Henles Oggere deim 
Valentin Seelas Weyher 
12Bened. Eberle Burrweiler 
13/Andr. Heiligenthal u. Eheft. 

Lederle Hambach 
iu Wittwe von Franz Blette Miederlirchen 


15/$ran; u. Mar. Eva Blette id, 
16|Fr3. Zäger u.ShriftinaStöffler Jockgrim 
17)Job. Simmelſpach und Dar. 


Kaih. Fauft Hipenbühl 
18 Eliſab. Neubäufer Dackenheim 
19 Kathar. Müller Koͤnigs bach 
20 Joſeph bLeiſing Es thal 
21Wilh. Deimeld Erben Niederkirchen 
22Heur. Ko, k. Kriegsraths 

Wittwe Mündyen 
23iAnna Daria Schäfer Homburg 
— rg Matihieu id. 

atth. Gerhardt i 
— Nu an — * 
27 Rathar. Drees 
28 Eliſab. Buchlaub —* 


Land⸗ 
commiſſariat. 


Speyer 
Zweibrücken 
Speyer 

id. 
Homburg 
Zweibrücken 
Frankenthal 

id. 
Germersheim 
Speyer 
Landau 

id. 


Neuftadt 


id. 
Germerdheim 


id. 
Neuftabt 
id. 


id. 
ib, 


Homburg 
ib. 

Landau 

Eufel z 


Germersheim Hagenbah, * 








Namen der 
Kirche, 
für welche die 
Etiftung 
gemacht ift. 


Waldfee 
Ommere heim 
Dudenhofen 
id. 
Hoͤchen 
Ommerdheim 
Hettenleidelheim 
Wattenheim 
berluftadt 


Betrag. 
Zwed der Gtiftung. 





30|— für 1 Anniverfarium. 


33 1 id 

30 —1— 1 id. 
30\—1— 1 id, 
160—|— 4 id, 
120|—|— & id. 
30\—|— ı Etilimeffe. 
12.401 — 1 Anniverjarium. 
30 —i— 1 id. 

50, — — 1“ id, 

30, l id. 
110,—|— 3 id. u. zur Ver 


theilung von Brod unt 
die Armen für 14 jährl. 


4 Anniverfarium und zu 
Ausıheilung von 
unter die Armen für @ 
X jährlid). 

1 Stillmefje mit Libe 

1 Anniverjarium, 

J id. 


1 id. 
1 id, 
2 id. 
4 id. 
2 id. 


1 id. u. zur Vertt 
lung von Holz od. Stel 
fohlen an die Armen fü 
53 Ä jährliche Zinſen. 

3 Aeinter in colore 
beil. Meſſen. 

1 — 


—— 1 ib. 
601—|— 2 id, 
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; Namen der 
Des Stifters 
Land⸗ Kirche, Betrag. 
für welde bir Zwed ber Stiftung. 
commiffariat, Stiftung 
gemacht ift. 










— Greiſch Meckenheim Bergzabern Ingendbeim A 2 Anniverſarien. 
ao Joſeph Kunz Schwanheim iv. Scdwanheim 30-1 — 1 Engelamt. 















































31Maria v. Brotb Kaiferdlautern]Kaiferdlautern|KRaiferstautern] 6o)—|— 1 Stilimeffe. 
32/Franz Etienne id. id. id. 1 id, 
33Rratbarina Doppler Effingen Landau Effingen 1 Anniverfarium, 
at Katharina Nies —E Frankenthal — 1 id, 
35 Nicolaus Groß Alfterweiler Eandau Maifammer 1 id, 
ob. Mainzers Erben Sondernbeim |Sermerdbeim |Eondernheim 1 id, 
37Maria Eva Wagner Landſtuhl Homburg Landſtuhl 1 id, 
dran Dies Niederfirchen |Neuftade Niederfirdyen 1 id, 

l —* Brendels Erben |Zudenhofen Speyer Dudenhofen 1 id, 
a20Joh. Rau und Ehefrau Kaub Niederkirchen Neuſtadt Niederlirchen 1 id, 
ADtilia Schap Wittib Bruchweiler Pirmaſens Bruchweiler⸗ 

Baͤrenbach 1 id. 

—* d. Meyer, Nic, Schneider, - , 
Georg Müller u. Ehefrauen Obermohr Homburg Obermohr 3 id. 
jölorentine Drth Böbingen Landau Bobingen ) id. 

Deinrich Weiß ——— id. Offenbach 1 ib, 
Anna Maria Fifcher Boͤhl voͤhl 1 id. 
Mic Günther u. Ehefrau Kindsbach Kinds bach 2 id. 
Andr. Eeberforg id, id, id. id. 1 — mit — 
* A. Glas id, id. i id, 1 

ni Seiler Esthal Neuſiadt Esthal 1 —— 
Felder Lingenfeld Germerseheim Lingenfeld 1 id. 
Betr — Deidesheim Neuſtadt Deide beim 1 id. 
5 Sebaft. Kiefer Heßheim Franfenthal Heßheim ı id. 
|Stifab, Emmetöberger Landſtuhl Somburg Laudſtuhl ı id, 
Narian Eva Deutſch Rülzheim Germersheim |Heßbeim 1 Seelenmeffe u. jur Ber 


theilung von Brod für 
36 X jährlich unter d 
Armen. 
















gina Mayer Dür lheim Neuftadt Dürkheim 1 Anniverfarium, 
hann Fol) Wittib Hoheneden Kaiſerslautern hie 1 id, 
an Bechts Erben id, id. 1 id. 
th. Stein Kirrweiler  |andau Bierwäre 1 ib. 
18 Drißfer I. Dannftadt Speyer Dannftadt 1 id, 
Humbert geb. Schott Germereheim Germereheim Germersheim id, 
n vonNicolausSchar- 
on Peter 
3 elgen un 
edes 83140/— 2 Seelenaͤmter u. Verthei⸗ 
ur — — pr ji lung von Brod unter b 
Armen zu 30% yrdahr. 


id, ». id. : 301—I— ı Anniverfarium. 
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Namen ber 










Des Stifters 







Zwed der Stiftung. 






— —— — 
commiſſariat. Eriftung 


gemacht iſt. 





Namen. Wohnort. 


Fortlauf,. Nummer. 










saldie Ehefrau bes vorber da 
den Wilhelmine Hit 

sr Peter Urich id. 

65 Konr. Reinhard I. u. Ebefrau Niedertirchen 
66|Andr, Schäfer und Ehefrau Mundenheim 
67|Bon einem Ungenannten 
ss Kathar. Rütiger 

69 Franz Schilling 


Diebesfelb Diedes feld 3ol—Ifür 1 Anniverfarium. 
id ib 3 — 1 Setlenomt. 


— 1 Anniverfarium 


1 id. 
— 1 beilige Mefle- 
— 1 Anniverfarium, 
— 4 id. v zur Verthei 
lung der jährlichen In 
tereffen von 60 
tal an arme kath Ch 
finder. 
1 Unniverfarium und zu 
Vertheilung von Brod 































Reuleiningen 
Zweibrüden 





















ob. Adam Baders Erben Hambach 
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1Tobias Schmidt Großfiſchlingen 





zur Verwendung in die Kirche 













Kaiferdlautern|Winnweiler 


für 1 Anniverfarium, 
Hochdorf d. 


J i 




























14 8oren; Ernft Dudenhofen id. Dudenbofen d 
73 Kathar. Zengerle Habfirhen gweibrücken an 3 
16 Georg Schuber id. id, id. id 
7N Roſine Trettenbach Sufel Sufel . 
78Barb, Bogel Münden 

























79\Iob. Nicol. Abel 
solKatharina Lang 

sıldohann Selinger 
ga|@tifab. Wölfling 






1 Anniverfarium. 
id, 






















83 Nicol. Etammer Boͤhl 

= —— nn * * * 

ss Daniel Breitner Studernheim 

— h Frankenthal Stubernbeim 
erie Srofflfhlingen |Randau Kleinfiichll 

s7lXacob Birlle Harıhanfen [Speyer —— 


g8Joh. Ad. Ignatz Naab Kandau Land 
9 ee , Niedergailbadı —3 
90 Wilhelm Decker ſche EheleutelNiedertirchen Neuſtadt 


gılYnna Mar. Weber Wittib N 
galperer Magin Flomerehe im —— 










——— 


Ch 









E 

E Des Etifters Namen ber 

= Bands Sirche, | Beirag. 

— —— — — m... [für welche bie Zwed der Stiftung. 
= commiffariat. Stiftung 

* Namen. Wohnort. emacht if. | IT 

w ’ A|% 






I Ein; und Kath. Frik 
oa Jacob Pfadt und Mar. Barb. 


Lacher Kuhardt Germerdheim Kuhardt a0 —|— ı Auniverfarium. 
95 Mich. Ackermanns Erben |kingenfeld id. Lingenfelb 40/—]— 1 ib. 
96 Antonia Sourd Dannbeim im Großherz. Baden Germersyeim 50—]— 1 ib, 
97 Marrer Metzger Hainſeld Homburg — u —— — 
28 Gi. Schillet Oggersheim |Speyer soi—lfür 1 Serlenamt cum libera. 
99 Johann Echmitt Rocenbaufen Kirchheim RR 30/—|— 1 Anniverfarium. 
100/Bon einem Ungenannten a er Sr ie ag 30—|— ı id, 
101Rathar. Scherthan 30—j— 1 id. 
102 Mar. Eva Braun Niederfirchen Reskait Nieberfirchen __80—1— 1 id, 

Summa .. | 7979| 5 


At 10556 R. pr. den 18. Wpril 1845. 


(Die Loodtaufihgelver der Gonferibirten betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige. 
An fümmtliche Königl. Landeommiffarlate, 


Durch hoͤchſtes Refeript des Könige, Minifterium 
des Innern, vom a. d. M., wurde hieher verfügt, daß 
die Ginlage der Eoostaufchgelder in die Regiments-Kaſſen 
hinſichtlich der durch Loostauſch in die Armee tretenben 
Gonferibirten, wenn biefür auch eine rechtliche Zwangs⸗ 
berbindlichkeit micht befteht, doch im Jutereſſe der Die 
tiplin und des Armeedienſtes, fo wie zum Nugen ber 
betreffenden Sonferibisten, um biefe von einer verderb⸗ 
lichen Verfhwendung abzuhalten, in jeder zuläffigen 
Weiſe zu fördern fey. 

Demgemäß werben bie Gonfcriptionsbehörden aufs 
gefordert, in ben vorkommenden Fäfen eifrig dahin zu 
Dirfen, daß von dem durch Loostaufch in bie Armee 


Wergelebach Pirmaſens Schoͤnau 
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30/—Ifür 1 Seelenamt. 


tretenden Gonferibirten bie für fich ausbebungenen Loot- 

taufchgelder in die Regimentsfaffen zur. fucceffiven Wie: 

derheraus nahme und Verwendung hinterlegt werben. 
Die Königl. Militärbehörden find bereits durch höch⸗ 

ſtes Kriegsminißterial-Refceript vom 10. v. M. zur Yu 

nahme und analoger Behandlung diefer Gelbbeträge nach 

$. 55 bed Heerergänzungdgefeged angemwiefen worden. 
Speyer, ben 16. April 1845. 


Königlih Bayerische Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, 


Freiherr von 6 chrenk. 
Schalk, coll. 





At 9326 R. pr. den 14. April 1845. 
(Brand zu Walomohr, Hier öffentliche Belobung, Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei dem in der Nacht vom 11. auf den 12. v. DR. 
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in Waldmohr ausgebrochenen Brande habem‘ ſich durch 
unerſchrockene und umſichtige Hulfeleiſtung ausgezeichnet: 

Bayer, Gendarmerie - Stationd » Kommandant zu 

Walbmohr , 

Leonhard und 

Horftmann, Genbarmen, 

Rothgelb, Valentin, Färber, und 

Blum, Johannes, Metzger, von Waldmohr; 
was hiemit dem Antrage des Bürgermeifteramted und bed 
Königl. Landcommiſſariats Homburg entſprechend, jur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Speyer, den 13. April 1845. 
Königlich Bayeriſche Megierung der Pialz, 
Rammer des Innern 


In Abweſenheit des Koͤnigl. Negierungs : Prafidenten 
vn Shnellenbühel, 


Schall. 





Ad Nrm. 10363 R. pr. den 14. April 1845. 


(Verbotene Drudſchriit.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund bed $. 7 der III. Verfaſſungs⸗ 
beilage von der Königl. Polizei -Direction München vers 
fügte, von der Königl. Regierung fortgefegte Beſchlag⸗ 
nahme der Drudichrift: 

„Offener Brief eined teutfchen Katholiken an die tents 
{hen Bifhöfe. — Aufruf an bie teutfchen Kathor 
liken, Priefler und Layen von Eduard Duller, 
Darmftadt 1845, H. Jonghaus⸗ 

wurde durch höchfte MinifterialsBerfügung vom 4. biefed 
mit dem Beifage beflätiget, dag die Gonfidcation nebft 
dem Berbote der erwähnten Druckſchrift einzutreten und 


die Öffentliche Ausfchreibung ungefäumt flatt zu finden 
babe. 
Speyer, ben 13. April 1845. 


Königlich Bayeriſche Megierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des Königl. Reglerungs-Praͤſidenten: 
von Schnellenbühel. 
Schalt, coll. 


— — — — 


Ad Nrm, Exh. 794 e pr. den 15. upril 1845. 
(Die Wiederbefegung ber proteflantiichen Pfarrei Gimmel- 


dingen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durdy dad am 19. März laufenden Jahre erfolgte 
Ableben des Pfarrers Wolf if die Pfarrei Gimmeb 
Dingen, Decanatd Neufladt, in Erledigung gefommen. 
Diefe Pfarrei beſteht allein aus dem Pfarrorte Simmel, 
dingen und einigen dazu gehörigen ifolirten Häufern, mit 
1510 Seelen. Die Kirche, welche ausschließliche Eigen⸗ 
thum der Proteftanten ift, befindet ſich nebft dem Pfarr: 
haufe und dem Oeconomiegebaͤude in gutem Zuftanbe. 

Nach den im Jahre 1825 aufgenommenen Zafflonen 
befteben die Grträgniffe der Pfarrei in 


f% 

1. Staatögehalt 232 — 
2. Safualien . ; 55 26 
3. Nugnießung des Pfarrgute 227 30 
4. Srundrenten,, im Geldanſchlag 31 59 
5. Rechten cHolzbezug) 40 48 
— — 

587 43 

Davon die Faften ab mit 71 5% 
RER 

Bleiben 515 51 


Zur Ergänzung der Gongrua erſter Kaffe, wol 
die Pfarrei gehört, fehlen ihr noch 84 f 9 Mr, welche 
aus ben Euftentationdgeldern pro rata vergütet werben. 





1 


Gür bie Bewerber um biefe Pfarrftelle wirb ein 
Goncurd- Termin von ſechs Wochen anberaumt, binnen 
welchem die Gefuche, vorfchriftämäßig belegt, durch das 
Königl, Decanat Neuftadt hierher vorzulegen find, 

Speyer, den 12. April 1845. 

Königlich Bayeriſches proteftantifches Eonfiftorium. 
von Shnellenbühbel, 
, Dimroth. 


Ad Nrm, Exh, 701 e, pr. ben 16, April 1845. 
(Die Wieverbefegung der zu Neuftant > d. H. erledigten 
proteftantifchen Pfarrflelle betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durd das am 21. Februar 1845 erfolgte Ableben 
des Pfarrers Wilhelmi, ift die von demfelben befleidete 
Pfarrſtelle zu Neuſtadt a. d. H., Decanats gleichen Nas 
mens, in Erledigung gekommen. 

Die Gefammtpfarrei umfaßt die proteftantifchen Ber 
wohner der Stadt Neufadt, des 4 Etunde davon ent 
fernten Filials Winzingen, des Parochialortes Hambach 
und der dazu gehörigen Mühlen, Fabriken und Ginzel- 
häufer, mit 4748 Kirchengenofen. Die Pfarrgefchäfte 
werden mach einem beftimmten Turnus von ben drei 
Geiſtlichen der Pfarrei verrichtet. 

Weder in der Mutterkirche zu Neuftadt, noch in ber 
Filiallirche zu Winzingen beſteht ein Simultaneum. 

Das Pfarrhaus iſt in gutem baulichen Zuſtande. 

Nach den im Jahre 1825 aufgenommenen Faſſlonen 
beſtehen die Grträgniffe der erledigen Pfarrſtelle in 


1. Staategehalt . 

2. Safualien . . . j 

3. Nugnießung ded Pfarrguts rn 5 6 40 

4. Bezug aus dem Gemeindevermögen für 
einen Garten . e e . E 


Sm Ganzen 
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Die an ber Gongrua zweiter Klaſſe noch fehlenden 
241 Gulden 37 Kreuzer werben der Pfarrei aus den 
Euftentationdgeldern. pro rata vergütet. 

Für die Bewerber um diefe Parrftelle wirb hiemit 
ein Concurs:Termin von ſechs Wochen anberanmt, bins 
nen weldyem die nach Vorfcriit zu belegenden Geſuche 
derfelben durch das Könige. Decanat Neuftadt anher ein- 
zuſenden find, . 

Speyer, den 12. April 1845. 


Königlih Bayeriſches proteftantifches Gonfiftorium. 
von Shnellenbühel, 


Dimroth. 
—— 


Pfarrei-Verleihung. 


Seine Majeſtät der König haben Sich aller⸗ 
guädigft bewogen gefunden, durch allerhöchfted Reſcript 
vom 4. db. M., die erledigte proteftantifche Pfarrftelle zu 
Gaugrehweiler, Decanatd Dbermofchel, dem biöherigen 
Pfarrer zu Altripp, Decanats Speyer, Philipp Jacob 
Renner, zu verleihen. 


— —— — — — 


Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich aller, 
gnädigft bewogen gefunden, unterm 19. März I. I. den 
GommunalRevierförfter Peter Steinader zu Bebeld, 
beim, Forſtamts Zweibrücken, feiner Bitte enfprechend, 
nach $. 22 It. B. und D. der IX. Beilage zur Verfafs 
fungsurfunde , unter Bezeigung der Zufriedenheit mit 
feinen mehr als aojährigen treugeleifteten Dienften, in 
den Rubeftand zu verfegen, und an deffen Stelle für das 
GemeinderForftrevier Bebeldheim den Actuar beim Forfb 
amte Kaiferslautern, Zofeph Friedrich, zum provifor 
rifhen Sommunal-Revierförfter zu ernennen; 
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unterm 23. März I. 3. auf die Stelle) eined baye⸗ 
rischen EtationdEontroleurd beim König. preußiſchen 
Hauptzollamte Ratibor mit Neuberun und Neuftadt in 
Schleflen, den Sontroleur des Hauptzollamts Lubwigehar 
fen a. Rh., Johann Georg Seiling, proviforifch zu 
befördern. 





Indem hiemit befannt gegeben wird, daß vermöge 
Finanz MinifteriaRefcriptd vom 22. März 1845, Seine 
Majeftät der König ben biäherigen Ginnehmer Jo⸗ 
hann Schäfer zu Kapweiler, auf die Ginnehmerei 
Grünftadt zu verſetzen geruhten, werben zugleich bie al» 
lenfallſigen Bewerber um die fofort erledigte Einnehmerei 
Katweiler, welche im Kantone Otterberg liegt, und zur 
Zeit neun Gemeinden umfaßt, aufmerffam gemacht, nad 
Maaßgabe des Ausicreibend vom 21. September 1832 
(Amtsblatt Seite 552), ihre Geſuche bei den Landcom⸗ 
miffariaten ihrer Wohnorte einzureichen. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 11. April 1845, wurde dem Abd» 
junften Schneider von Niebermohr, bie erbetene Ent 
laffung vom Amte ertheilt und an bdefien Etelle das 
Gemeinderathsmitglied Philipp Rüb, zum Adjunkten von 
Niebermohr, Landcommiſſariats Homburg, ernannt. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 11. April 1845, ift das Gemeins 
derathömitglieb Joſeph Grob von Blickweiler, Landcoms 
miffariats Zmweibrüden, zum Adjunften in ber dortigen 
Gemeinde ernannt worden. 


Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 13. April l. J.⸗ wurde der Ge⸗ 
meinderath Jacob Kiehl von St. Julian, zum Ad junk⸗ 
ten in der Gemeinde St. Julian · Obereiſenbach, Land⸗ 
commiſſariats Cuſel, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Malz, Kam⸗ 
mer bed Junern, vom 13. April 1845, if dem Bürger 
meiſterei⸗ Adjunkten Koͤnig zu Blieskaſtel bie nachgefuchte 
Entlafung vom Amte erteilt, und an beffen Stelle ber 
Gemeinderat Franz Sarl Hand dafelbft ernannt. 

— 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam 
mer bed Innern, vom 13. April 1845, murbe der bie 
berige proviſoriſche Lehrer an ber proteftantifch.teutfchen 
Schule zu Greidbah, Landcommiſſariats Germersheim, 
Jacob Wilhelm Heſſert, als Lehrer im befinitiver Ei⸗ 
genſchaft an gedachter Schule beftätigt. 


—— — —— — 


Cours der Bayerischen Staatspapiere. 


Augsburg, den 10. April 1845, 





Obligationen & 4 °%, mit Coup. prpt. 
detto & 3'/, 9, prompt .. 
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Subalt: 


; i d den Betrieb der Königlichen Eiſenbahnen betr. — Auszug ous dem Ver geich · 
Saas Dessau. Su See rt und in den angrenzenden Zollvereingitaaten für das Sahr 1816. — Pfarreis 


Verleihung. 


€ — —— — — — — 


Koͤniglich Allerhoͤchſte Verordnung, 
die Verwaltung und ben Betrieb der Königlichen Ciſenbahnen 
betr. 
gudwig, 
von Gottes Gnaben, König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 

Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben ıc. ꝛtc. 

Nachdem bereitd größere Streden ber nah Unfe 
ven Befehlen auszuführenden Staats + Eifenbahnlinien 
vollendet und in Betrieb gefett find, auch die Münchens 
Augeburger Gifenbahn in das Eigenthum des Staates 
Übergegangen if, haben Wir megen deren Bermaltung 
befchloffen und verordnen, in fo lange Wir nicht anders 
verfügen, was folgt: — 

I. Die Eiſenbahnbetriebs.Oberleitung betreffen, 
$ 1. 

Die oberfte Leitung bed eigentlichen Betriebs und 

die Verwaltung der Eifenbahnen ift, gleichwie jene der 


poſtaliſchen Sransport-Anftalten Unferem Minifterium 
des Königlichen Hauſes und des Heu 
zu welchem ſonach alle Gegenftände 
und Perfonalfadyen teffortiren, von weichem indbefondere 
auch die Anordnungen, bezüglich des Fahrtenplanes 

der Förderung des Voſtdienſtes a ER 
gehen haben, und bei welchem an 
Verwaltung betreffenden 
reichen find, 


Bern übertragen, 
der Dienftesaufficht 


$, 2. 
Alle bezüglich auf die Venuͤtzu 


ng» 

* Berfehre eröffneten —* ey llendeten 

tung — Sofeme und der or ML, erg 
‚ n 

Tarife un gr DE Cry fhen Cinrig 

= Zrantportweiſe, die nihſchaftlih 

ehandlung betrifft, Werden bupoliei die 

More, „Die 


Li 
—* ſet und 


142 


hat bezüglich ber technifchen Gegenftände, einſchließlich 
der Aufſtellung des techniſchen Perſonals das erforder⸗ 
liche Benehmen zwiſchen den beiden erſtgenannten Minis 
fterien einzutreten. 


g. 8. 

Als Vermaltungeftelle wird eine Unferem Minir 
fterium des Königlichen Hauſes und ded Aeußern unmit⸗ 
telbar untergeordnete: 

General-⸗Verwaltung ber Königlichen 

Eiſenbabnen 
mit dem Sitze in Muͤnchen gebildet. 

Die Eiſenbabnbau⸗Commiſſion hat bis zur Vollen⸗ 
dung ihrer eigentlichen Aufgabe neben der General⸗ 
Eiſenbahn⸗Verwaltung und gänzlich geföndert von biefer 
fortzubefteben, und bleibt wie biöher Unferem Miniftes 
rium ded Innern ausfchlieflich untergeorbnet. 


$. 4. 
Die General: Verwaltung ber Königlichen Eiſenbah⸗ 
nen bat zu beſtehen aus 

einem Vorftande, 

mei Näthen, movon einer ber Somptabilität kundig 
fenn muß, 

einem Ober-Ingenieur, 

einem Mafchinen-Meifter, 

dem erforderlichen Kaffar, Rechnunge⸗-, Ganzlei⸗, Res 
aiftraturd» und technijchen Gehilfen-Perfonal. 

Die Ranges» und Gehaltd-Berhältniffe des Perſonals 
der General-Eifenbahn-Vermwaltung reguliren ſich analog 
den Beflimmungen, welche für dad Perfonal Unferer 
General-Port-Adminiftration gegeben find, 

Die Führung der Activ- und Pafflv:Prozeffe liegt 
den einfchlägigen Regierungs-Fisfalaten ob. 


8. 5 


* Wirkungskreis der General-Verwaltung der 
Königlichen Eiſenbahnen erſtreckt ſich auf alle Verwal⸗ 
tungszweige des Eiſenbahnbeiriebs und umgreift zunächit 


1. den Vollzug der einfchlägigen hoͤhern Anorbnungen, 

2. die bauliche Unterhaltung des dem Betriebe über 
wiefenen Bahnbeſtandes, 

3. die Inftandhaltung und Nachſchaffung ded Be⸗ 
triebs · Inventars an Locomotiven und Trans portwaͤgen, 
ſowie die Mobiliareinrichtung der Bahnhoͤfe und die An⸗ 
ſchaffung des Betriebsmaterials, 

4. alle Einrichtungen für moͤglichſt zweckmaͤßige und 
fichere Transportweiſe, 

5. die Regulirung des geſammten Fahrdienſtes auf 
allen Stationen mit Rüdficht auf den allgemeinen Fahr⸗ 
plan, 

6. die obere Leitung und Beaufſichtigung des geſamm⸗ 
ten Eiſenbahnbetriebs, Etats-, Kaſſa⸗ und Rechnungswe⸗ 
ſens nach Maßgabe der Verordnung vom 11. Janner 
1826, das Finanz ⸗Nechnungsweſen des Reichs betreffend, 
und der durch dieſe Verordnung für die Central · Verwal ⸗ 
tungsſtellen feſtgeſetzten Competenz, mit der Sorge für 
richtige Ablieferung der Reineinnahmen nach den jeweils 
hierüber beſtehenden Anordnungen und geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen, 

7. die Oberaufſicht über bie Bahnpolizei, 

8. die Leitung und Beauffldtigung dee gefammten 
Bahnverwaltunge und Betriebd-Perfonald in dienftlicher 
und dieciplinärer Beziehung, 

9. die Aufnahme, Fntlafung, Berfegung und Ber 
wendung der Individuen auf Ruf und Widerruf ober 
fündbaren Dienftvertrag, in fo weit diefed nicht dem nach · 
geordneten Bahnbebörden übertragen iſt, 

10. die Behandlung der Reclamationsſachen nad 
den einfchlägigen Beſtimmungen, 

11. die Herſtellung einer volftändigen Statiſtik des 
Eiſenbahn⸗Verkebrs. 

Sonſtige Competenz-Verhaltniſſe der General«Eifen 
bahn · Verwaltung reguliren fih analog jenen Unferer 
General: Adminiftration der Poften. 


Gegenflände, worüber jederzeit gutachtlicher Antrag 





an das vorgefegte Minifterium zu erftatten und höhere 
Entfchließung zu gewärtigen ift, find insbefondere: 

1. Organifche Verfügungen oder Feſtſtelung allge⸗ 
meiner Verwaltungs ⸗Grundſaͤtze, 

2. Verhandlungen mit fremden Staatsanſtalten oder 
Eiſenbahn⸗Privatgeſellſchaften, 

3. das Tarifweſen, 

4. der allgemeine Fahrtenplan, 

3..bie Förderung des Poſtdienſtes auf den Eiſen⸗ 
bahnen, 

6. die Errichtung ober Aufhebung von Eifenbahn- 
Rationen und die Eintheilung der Bezirfögrengen, 

7. die Führung von im Grat nicht vorgefehenen 
Bauten, 

8. die Anftellung, Verfegung oder Quiescirung des 
Perſonals mit pragmatifchen Rechten, 

9. die Ertheilung von Urlauben über ſechs Wochen 
im Inlande, und über vierzehn Tage ind Ausland, 

10. die Aufnahme ber Eiſenbahndienſt ⸗Adſpiranten, 

11. alle General-Berfügungen überhaupt, welche auf 
Vermehrung oder Verminderung der Eiſenbahn⸗Ertraͤgniſſe 
einen directen Einfluß baben. 

8. 6. 

Der Geſchäftsgang und deſſen Formen rich— 
ten ſich nach den desfalls für die Gentralftellen im All: 
gemeinen geltenden Vorſchriften. 

Ganz vorzugsweife fol dabei auf Vereinfachung des 
Dienftes gefehen und fo weit als möglich ftet das für: 
zeſte Verfahren eingehalten werben. 

Der Gefchäftsgang ift demnach, fofern nicht für be 
fondere Fälle nach dem beſtehenden Verordnungen colles 
giale Behandlung vorgefchrieben ift, bureaukratiſch und 
ber Vorftand für die gefammte Geſchaͤfts fuͤhrung der 
Verwaltung verantwortlich. — Die Mitglieder haften 
für acten⸗ und inftructionsgemäße Behandlung der Ges 
ſchaͤfte. 

Jedoch in allen, dem Grundſatze oder Ob jecte nad 


— 
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wichtigen, fo wie ſyſtematiſchen und organischen Gegen- 
fänden, wie zum Beifpiel in Derjonalfachen, Regulirung 
ber Tarife und Fahrzeiten, Uenderungen im Rocomotivs 
oder Wagenfpfteme zc. hat der Vorſtand, fofern nicht 
Gefahr auf dem Verzuge baftet, feinen Verfügungen oder 
Anträgen eine collegiale Beratung ber fänmtlichen oder 
der zunächſt einichlägigen Referenten resp. Wirglieder 
ber Verwaltung vorangehen zu laffen. 

Bei einer MeinungeBerfcyiebenheit in techniſchen 
Fragen iſt, vorbehaltlich proviſoriſcher Anordnung in 
dringenden Faͤllen und auf Verantwortung der fie beans 
tragenden Techniker, an das vorgefegte Minifterium zu 
berichten, welches hierüber im Benehmen mit dem Mini: 
flerium des Janern enticheiden oder nach Beſchaffenheit 


des Falles Unſere allerdöchſte Entſchließung erholen 
wird. 


II. Die untergeorbneten Eiſenbahn⸗Betriebsbehoͤrden 
betreffend. 


§. 7. 

Zur Beſorgung des Fahr⸗ 

der Bahnpolizei, zur (Finbebu 
Bahrgelder und Trans portt 
der Betriebskoſten, 


und Transportdienſtes, 
ng nnd Verrechnung der 
aren, ſowie jur Veſtreitun 

chtigung und Inſtand⸗ 
ungen, namenilich des 
aterialbeſtaͤnde 


auf der Vah linie richten: 


Verwaltungen, 
Grpeditignen, 
ch der P 
oſtverw 
ungen und RG 
e 


Und entſpr 
nd ) Dienfteg i 


l. Eiſenbahn ⸗Aemter 
2. Eiſenbahn⸗ 
3. Eiſenbahn⸗ 
analog den bezügti 
Nommenen Benenn 
tenben Abſtufunge 
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Die an den Hauptpunften ber Bahnlinie 
{enden Babnäwmter werben beſetzt mit 

einem Betriebs⸗Inſpector, als Vorſtand, 

einem Ingenieur, 

einem Kaſſier, zugleich Bahnhof⸗Verwalter, 

der erforderlichen Anzahl von Offigialen für den Gons 
trolle⸗, Buchhaltungs⸗ und Abfertigungedienſt, und 
dem auf Ruf und Widerruf, resp. contractmäßig 
aufzunebmenden Perfonal an Speditions-⸗Aſſiſtenten, 

Obermaſchiniſten, Maſchiniſten, Stations⸗ und Wa⸗ 

genwaͤrtern, Oberconducteuren, Packmeiſtern, Con⸗ 

ducteuren, Stationddienern und Ladmeiſtern, Bahn⸗ 
meiſtern, Oberbahnmärtern, Bahnwaͤrtern, Locomo⸗ 
tioführern, Locomotivführerlehrlingen, Heizern ıC. 

Den Bahnämtern wird unter Beſtimmung entiprechen® 
der Bezirfögrengen eine Anzahl von Bahnverwaltungen 
und Erpebditionen untergeordnet. 

Die Bahnämter find als die eigentlichen ausübrnden 
Organe der Gifenbabnvermaltung zu betrachten. 

Der Gefchäftsgang if durchaus büreaumäßig, und 
der Vorftand für die Geſchaͤftsführung im Allgemeinen, 
der Ingenieur für den technifchen Sheil insbefondere zus 
naͤchſt verantwortlich. 

Zu den befonderen Obliegenheiten des Betriebs⸗In⸗ 
fpeciors gehört die Beaufſichtigung ded ganzen Betriebe, 
fowie des Fahr⸗ und Eignaldienfted. 

Der Betriebs ˖ Inſpector, der Ingenieur und der 
Obermaſchiniſt haben die Bahnfireden ihres Bezirkes per 
riodifch zu bereifen und bie untergebenen Bermwaltungen, 
Erpeditionen und Anhalieſtellen zu vifltiren. 

Dem Kaſſier, ald Bahnhofverwalter , ift dad ger 
fammte Perfonal für den Abfertigungedienft, 

dem Ingenieur das gefammte Bahnmwärterperfonal, und 

dem Obermaſchiniſten dad ocomotivführer-Prrfomal, 


fowie das Perfonal in den Reparatur @Werkftätten fpeziel 
untergeordnet, 


aufzuftel» 


9. 

Für die wichtigeren mit Bahnhöfen verfehenen Sta⸗ 
tionen, welche jedoch ein Bahnamt nicht erfordern, mer 
den Bahnvermaltungen errichtet, welche mit einem 
Verwalter und mit dem je nach Umfländen erforderlichen 
techniſchen und fonftigen Unterperfonal beſetzt werben. 

$. 10. 

Für die Beforgung des Dienſtes auf dem übrigen 
Stationen haben Bahn-Erpeditionen mit einem 
functiondmeife aufgeftellten Grpebitor zu beſtehen. 

Bezüglich der Anhalteftelen wird auf den Schlußſatz 
des $. 7 vermiefen. 


II. Allgemeine Beftimmungen. 
$. 11. 

Jene Bahnſtrecken, welche im Ausbaue ſo weit ſind, 
daß ſie für den Betrieb eröffnet werben koͤnnen, werben 
für diefen Zweck fogleid ber GeneralsBerwaltung der 
Königlichen Eiſenbahnen überwiefen. 

In baulicher Beziehung bleiben fie bis zur gänzlichen 
Vollendung der Königlichen Eifenbahnbaubehörbe unter 
geordnet, und bie dahin haben deren Sections · Ingenieure 
auch die Functionen der Bahnamts⸗ und resp. Bahnver⸗ 
waltungs⸗Ingenieure zu beſorgen. 

Ss. 12. 

Die in Nürnberg beſtehende Maſchinen⸗ Werkſtaͤtte 
und Wagenbau⸗Anſtalt bleibt bis zur Vollendung der 
Ludwigs ⸗ Süd⸗ Nordbahn Attribut ber Eiſenbahnbau⸗ Com⸗ 
miſſion. 

$. 13. 

Ueberall, mo ſolches thunlich und beiden Dienſt⸗ 
zwecken förberlich erſcheint, hat bie Bereinigung ber 80 
calporbehörden mit den äußeren Eifenbahn-Betrieböbr 
börden flatt zu finden, im welchem Falle das Präbicat 
biefer mit jenem der erftern verbunden wirb. 

$. 14. 

Die General-Berwaltung der Königlichen Eiſenbah ⸗ 

nen und bie General⸗Poſt ⸗ Adminiſtration haben, mit ge⸗ 
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nauer Beobachtung der über das gegenfeitige Verhaͤltniß 
ertheilt werdenden höhern Anordnungen, unter fic ftets 
ein unmittelbares bienftförderliches Benehmen zu pflegen, 
und ſich überhaupt in ber Ausführung ihrer Gefchäftes 
aufgabe nach allen Kräften wechjelfeitig zu unterftügen. 

Das Gleiche ift zwifchen ber General-Berwaltung 
der Königlichen Eifenbahnen und der Eifenbahnbaw Som» 
miffton zu beobachten. 

$. 15. 

Für alle Klaſſen der beim Eifenbahnbetrieb verwen⸗ 
deten Beamten und Bedienfleten werden Wir fpezielle 
Iuftructionen und Dienftedvorfchriften fertigen laſſen. 


$. 16. 

Ueber die Formation der einzelnen Bahnämter, Ber 
waltungen und Expeditionen, über die Eintheilung ber 
Bejirke, über den Perfonal- Etat, die Gehaltöbezüge, Amts⸗ 
bürgfhaften, fowie über die Dienſtkleidung der Bedien⸗ 
ſteten aller Klaffen erfolgen befondere Beftimmungen. 

Im Allgemeinen reguliren fich die perfönlichen Dien⸗ 
Reöverhäftniffe des Außeren Gifenbahnvermwaltunge-Perfor 
nald, wie bei der Gentralftelle, nach Analogie ber bezüg ⸗ 
li des Poftperfonals beftehenden Normen; die Vers 
bältniffe ded beim Gifenbahnbetriebe verwendeten technis 
ſchen Perſonals aber nad den entfpredyenden Graben 
des allgemeinen Baudienſtes. 

$. 17. 

Ebenſo find vorläufig und bis auf Unfere ander 
weite allerhöchfte Beftimmung bezüglich des Gintritts in 
den Gifenbahn»Berwaltungsdienft bie für den Poftbienft 
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— bezüglich) des Eintritts im den bautechnifchen Gifen- 
bahnbienft aber die für den Gtaatöbandienft überhaupt 
gegebenen Vorfchriften ald maßgebend zm betrachten, 

$. 18. 

Als tranfitorifche Beſtimmung fprecdhen Wir 
and, daß die Befegungen bed Perfonalftatus der Generale 
Berwaltung der Königlichen Eifenbahnen nur nach Maß⸗ 
gabe größerer Ausdehnung des Gifenbahnbetriebed ſelbſt 
erfolgen, einzelne Functionen bei diefer Gentralftelle aber 
einftweilen von dem hiezu fpeziell berufenen Perfonale 
Unfexer GeneralPoft-Adminiftration beforgt werden 
ſollen. 

$. 19. 

Gegenmwärtige Verordnung ift durch das Regierungss 
blatt zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Unfer Minifterium des Königlichen Haufes und des 
Aeußern ift mit dem Vollzuge beauftragt, und hat in ben 
zugleich den Wirkungsfreis Unferer anderen Minifterien 
berührenden Gegenſtaͤnden mit denfelben fich zu benehmen, 


Münden, den 7. April 1845. 
Ludwig, 


Freiherr von G iſe. 


von Ab 
Graf von Seinshe 


im. 
Ruf Koͤniglich Allerhoͤchſten Vefehl 


Der geheime Secretar 
eßele. 


146 


Auszug aus dem Verzeichniſſe J en 
der Jahrmärfte im Regierungsbezirke Goblenz und in den angrenzenden Zollvereinäftaaten für das Jahr 1846. 


Gnthaltend diejenigen Märkte, welche in den zur Königlich Preugifchen Nheinprovinz (Regierungsbezirf Goblenz) 
gebörigen Grenzkreifen Kreuznach, Eimmern und St. Goar abgehalten werden folen. 






































ad Bezeihnung der Marftrage, 
Marktort, | Im SKreife [Märkte Bemerkungen, 
im FE) Tag.| Monat. Kalender-Name. 
Jahr. 
Alterlülz Simmern 1 1) 17. Juni am 3, Mittmod, nad Pfingfien Kram⸗ und Viehmarft. 
Bacharach St. Goar 2 1114. Mai Dienſtag u. f. nach Cantate Krammarkt. 
2) 4 |Degember „ u. f, nady Andreas dto. 
Bell Eimmern ı I—! 29. IQuti am Mittwoch, nad) Jacobi Kram: und Biehmarft 
Boppard Er. Gar a |ı] 28. |März am 1. Samstag nad Yätare B 
2| 20. Juni amı. Samstag vor oder auffobanni Krammaͤrlte. 
3] 29. Auguſt am Tage vor Jobanni Enthauptung Frame u. Zwiebelmarft, 
4| 24. |November |2. Dienftag nah Martini Kram. u. Flachsmarkt. 










Außerdem jeden 2. Dienftagdes 
Monats Viehmarkt. 
Saftellaun Simmern 9 |ıl 11. Mär Mittwoch vor Oculi Kram: und Viehmarft. 
2] 1, [April 2. Mittwoch nah Oculi dio, 
wegen des Feiertage um 8 Zagr 
ſpaͤter verlegt. 
3 15. |Npril Oftermarft am Mitwoch nad’ Oftern dto. 
4 3. Juni am, Mittwody nach Pfingiten dto, 
55 1. Juli PR n „» Qobanni dro, 
6 15 dte. 3. * „Johanni dto. 
7) 7. October Mittwoch nach Michaeli dio, 
wegen bed jüdischen Feſttags um 
8 Tage fpäter verlegt. 
8 4. November Mittwoch nad) Simon Judä dto, 
9| 2. |Degember „ „Andreas dio. 
Soblenz Goblenz = 1) 39. Avpril 2. Montag nad Oſtern Fram und Viehmarkt, 
2| 3}. September 3. „» im September welche 8 Tage dauern, 
Am legten mus au 
i lei iehmarft. 
Dia Simmern ı I—| 20, [October — oder auf —— fee 
eltj i : 
Dhaun Kreuznach 3 1) 14. |Aprit Vena nach Oſtern gneyt 
2 11. Juni auf Frobnleihnam Biehmärfte, 
Eaweiler 3) 10. Auguſt Laurentius 
id. 2 17. un. 2. zung a Sen! Kram und Viehmar 
i 2) 3. |Auguft 1. Montag im Auguft x 
Gemünden | Eimmern 2 9. * —* im ir 
. A 2] 27. Juli ontag nad Jacobi r 
Goͤdenroth id. 2 £ 13. —— Wainart Shut Benennung —* 
7. September 1. Montag im September 
—S— send ı I—| 15. Auguſt auf Maria Himmelfahrt — * 
3 mern 14 z 19. (Februar |Donnerftag vor Petri Stuhlfeier dio. 


5. Mär; 14 Tagen dto, 


(009 
3 


— 








Marftort. 





Kirchberg 


Simmern 


Kreuznach 


Kreuznach ib. 












Simmern 
id, 


Kreuznach 


Simmern 
Kreuznach 
St. Goar 





id, 
Simmern 


Im Kreiſe 





» 


Du u 
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Bejeihmung der Marfttage. 


Kalender ⸗Name 


14 Tage fpäter 
14 Tage nach diefem 
ohne Benennung 
dedgl. 
deegl. 
Donnerſtag vor Maria Heimſuchung 
dto. vor Laurentius 
dto. vor Bartholomäus 
dto. nach Michaeli 
14 Tage nachher 
Donnerftag nach Allerheiligen 
14 Zoge nachher 
beilige 3 Könige 
Dienftag nah Maria Lichtmeß 
auf Joſeph 
Dienſtag nach oder auf Pankratiue 
Mittwoch vor Jobonni 
auf Zacobi 
Mittwoch vor Bartholomäus 
auf Franziefus, oder wenn diefer 
ai einen on oder Feiertag 
ft, am Dienftag darn 
auf Allerfeelen s " 
„» Andreas 
„» Shomas 
















Montag wegen bed Si 
Marktes nadı Ding merner 

ohne Benennung 

1. Dienftagu. Mittwoch im 


wegen des jüdischen Oetober, 


auberhuͤtten. 


fingſtmontag und Dien 


1. Dienft "flog 
1. Dienfkagu, ann artini 


Benerkungen, 


EEE 
ram» und Viehmarft. 

dio. ' 

dto. 

dto. 


dio, 
dto. 


dio, 


1. Sonntag nach Maria Himmelfahrt bies — 
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-Bezeihmung der Markttage. 


Märkte 
| im al“ | Monat. Kalender-Name. 
| Jahr. 





Bemerkungen. 










Marttort. Im Kreife 






















1.Dienftagu.Mittwod) nahZohannilKram- und Biehmarkt. 
Mittwoch vor Johanni dto. 
Montag nach Bartholomäus dto. 
Eonntag nach Johannis d. Taͤufer Krammarkt. 
Montag nach Faſtnacht · Sonntag Kram⸗ und V 
3. Montag im Mai dio. 
Montog nadı Jacobi dto. 
1. dio, im Movember dto. 
Dienftag u. Mittwoch vor Palm 
fonntag 
3. Montag im Mai 
Dienftag u. Mittwod; nad) Martini 
Montag vor Ghrifltag 
Außerdm hat Simmern noch 6 
Biehmärkte , welche am 28. 
Februar, 30. März, 27. April, 
31. Auguft, 28. September 
und 26. October abgehalten 
werben. 


Montag nad) Bartholomäus 
Montag nad Laurenz 
dio. nad Michaeli 








Schöneberg | Simmern 
Sevenid) id, 


Sobernheim | Kreuznach) 1 
Stromberg id. A 
























iehmarft. 























bto. 
bio. 
dto. 
dio. 


Simmern Simmern 4 


















Waldhilberd, 
heim Kreuznach 
Wallhauſen id. 













Bfarrei-Berleihung 3 


Durdy allerhdchſte Entfchliefung vom ı2. d. M. 
haben Seine Majeftät der König bie erledigte pro» 
teftantifche Pfarrei Schmalenberg, Decanatd Pirmafens, 
dem Pfarramts ⸗ Candidaten Wilhelm Theodor Medicnd 
allergnädigft zu verleihen geruht, 


Bayeriſches 


Bahn Koniglich FEN u 
| ART Titelligenzblart 


Amts— und 





— 


Ei — Pfol; z 
RK 22. Speyer, den 3. April 18a | 


| [ 18%... Berurtpeilung der Gonferibirten wegen Ungehor⸗ 
Bermaltu s·Reſultate der ——— a a der et — Bonds der Localhälfslane von Rodrbade — Mar. 
Ka, un ber ing ie Wehe ir — Cours der bayerifhen Staatspapiere. 
| E ad 





pr. den 22. Ypril 1845 

A 10005 R. und Irren⸗Anſtalt der Pfalz zu Frankenthal, 
lich ge Ana SE oben genannter Anfalt pro 1833) 

eb er iipe Bea H en bikerung samen. 


















’ 
| 
and "Te Abgang Stand Verpflegungerage , - 
— Bun Nbrreden im 
der u: während des Jahrs ‚der N —— — 
Jah Bevölke · Zugang 8 Be ne der in der amd Ernährten Zufammen Peröktnit 
tgang rung am ds Sabre fammen —* FE am —— es —— auſerhatb der 
;B won z ba erpegt 
des Jahre 








Annate 'n der Anftagı 
Derphegt 
[4 — 
1844, | 480 1142 | 622 | 57 | 53 | 512 [180507] 183 | 10350 | 4 


94 
— BB. Ueberficht der Bevölkerung mit Nüdjicht-auf Sejundpeitsumftäube, Gejchledt und Ak 
Beſtandtheile Amreend Anmweſend 


Bewerk 
pr mie Bosape |Bifammen | Bngang 3 Eepı, Unter den 0 BnAen, 
Aeiundbeitsumftänden. |” isıs, 


2844 | fleglingen befanden Kat 1844 aunwdeſciden 












Männliche 
* is „= u Weiblich 0 ng PM 
_ S 1 6 Sei 261 
8 |. 36 3 33 ach Alter Aingethein ka ll 
—F „In . al on 8 „uehten —— 
35 A 27 97 Un ı Ja . . 
15 104 4 100 Ueber Mt Jap . 3 
A » ‚0 An Dienfpgn@ten, N , 
ipel und Gebredlihe | 96 | a3 ‘ | 108 E73 
pienhe Krämpfe Hi a) 6 | Rs Sonfrg,,, te Anpayı 
Te — 
12 -| 628 no ap ten 
’ 2 


raelipen 
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C. weberſicht der Bevdlferung der Anfalt 
vom 30. September 1844, nach den zwölf Landcommiſſariaten der Pſalz eingetheilt, mit einer Berechnung, wie viele 
Platze für Pleglinge jedes derfelben mach der legten Volkezaͤhlung anzufprechen bat. 


Yaall 




















































Sertenzaht Beltand \ 
Randeommiffariate vom ee am 30. Cept. Bemerfu n R n, 
6 
berechnet. 
Bergzabern 42966 
Sufel . . . . . 38498 24 40 
Frankenthal 41367 27 55 
Germerdheim . . . 50448 “ 15 
Homburg — —— 45168 39 32 
Raiferdlantern . . . j 471651 42 46 
— u, —— 51837 45 65 
Sandau . . . . 59146 52 43 
Menftadt . F . p . 61624 54 56 
ze FE 41002 36 30 
re 41592 36 a2 
Zmweibrüden . Ri . : 49838 43 al 
Zufammen .  . | 5787 500 497 
Verkdſtigte Dienerihaft . Ba) Var er 5 15 





- Gleiche Auzahl 





D. Ueberfidt des Kranfenftandes. X 


Abgang 
— ae au |Bufammen. in Eau Sb Sabre. ei nn j 
en m Eaufe anweſen 
Jahrgang. am Anfang 1 | am Serie Bemerkungen, 
des Jahre. Zube Entaffen. | Geſtotden. des Jabrs. 


Abceßgeſchwülſte — 2 NE siussaig hat tan 
„Entzündungen — J x | ) HR — 
Staarblindheit + _ - ’ 


moi; 

F LE 
{ ’ 

— — zo Dr 








x 
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Nach vorftchender Ueberſicht waren 















Benennung der Krankheiten. BL. — Wzze Abgang| ans, Bemerkungen. 
. a 8 —— — Ent: terbe 3 3, 
* fatt * 



















—— —— 


Augenleiden . s 2 — 2| -|I| — 2 
"Sl Gidt und Rheumarismus . 13] 13 | 26 9 1 16 
6Schlagfluß und Laͤhmungen —343 18 2 610 
7 | Satarrbe und Diorrhöen zı 10 | 21 |-,.18 ı 6 
8 | Ecirehus und Krebs . 2 5 7 ı 4 2 
9- Shronifche Bruß- und Lungenleiden 6) 11) ı7 4 9 4 
10, Magens und Unterleibstrantheitenl 7.) 61 | 68 | 58 1 9 
Darnblafenfranfheiten u — 1 1 - I — 1 
Denftrualleiden . — 1 1 11 — — 
413.| Echwindel und Beit⸗ den — 2 2 1 |: — 1 
14 | Nervenleiden . l 3 4 | — J 
10 5 15 4 3 8 
‚16 | Knochenbrand 3 1 4 41 —| — 
M Rnocenabfterbung . 1 3 4 ı| — 3 
‚18 | Knochengefhmwälfte . —| 3| 3 11 — i 
a0} Gliederverfrümmungen '. 2 2 al) 1 3 
20 | Gelenkelranfheiten.  . 1 1 2| — 1 1 
21 Glepbantenfußgefhwulft . - 1| — 1 11 —]| — 
22 | Rothlauf FE —4 A 3| — 1 
2* rain eg Gier . . _ 3| 3| 3| -—|I — 
a range r v 3 U — 2 21 —| — 2 
Fifteln . . 3 1 4 2 — 2 
Wunden und Geicwire 5 “| u al — 7 
Sefhmwülfte . 2 1 3 2 — 1 
28 | Ecropbein 11 3l 14 8 ı 5 
29 | Flechten i 5 2 g 5 1 1 
30 | Wafferfuchten 1 7 8 i 5 2 
a — — 21 — 21 —| — 2 
32 | Hpfteri ’ , 9 ai 18 c6|— IR 
a3 Fanfuchı und "Krämpfe . 4 4 2 21 — 
3 | Wahnfinn . P R 9 ei ı5 6 4 5 
Dautfranfbeien . . 4 4 5 s3| — 2 
Line il — 1 (rar 
. * 2 2 2 — — 
1 3 il — 15 
8 8 16 2 6 3 
. . l — 1 — — 1 
P> 1 1 1 — — 
f — 2 2 il — 1 
g des Ruclenmaits — 1 1 ENT, 
28 | 210 | 238 | 160 | 88 125 

| 

I \ —X 
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F. veberfidt der Ausgaben 
1. Ordentlihe Ausgaben, 


#% 
4% 18. Abgaben 41 12 
m 18. Melt: und Maftvieh, — * Fit. 
1. Befoldung der Beamten °. .  . 2879 57 terungstoften van 
2. Bureaufoften . 7 r . ü 3» — 


i de 
2. ae em 8 Hausgartend und ber 
4. Schuler und TaubftummensUnterriht . 


| een 
5. Krankenpflege 69 52° 17. Trandportfoften . 


. 200 — 
ve... 4816 37 ? 
6. Gehalt der Unterangeftellten und Lohn IB, Ueriel Uitine Mutgaben . ! E .” 
der Dienftboten . ; 106 — Gefammtbetrag ber ordentlichen Ausgaben 48212 49 
7, Urbeitölöhne der Pileglinge . 13 2. Außerordentlihe Ausgaben. 
8. Bicrwalien . . . 24399 13 1. Lehr⸗ und Pfleggelder. . a1 3 
9. Behrigung und — 20. A238 34 2. Gewöhntich e nnd anfen ve nliche Baus 
10. Unterhalt des Weißzeugs der Kleider reparaturen us" 
und Betung .- - . . 1911 35 





11. Unterhalt der — 2286 10 Geſammibetrag der außerordentlichen Uusgaben 2030 16 
12. Neue Anſchaffungen von Weißzeug, Klei⸗ 


Zuſammenſtellung. 

der und Sm — Anicaf Varen der ordentlichen Mutgaben N 
fung der hiezu nöthigen Stoffe, gleich Wetcag bei anßerorbentiiden Medgaben 2000 16 
" ald Befchäftigung der Pfleglinge bienend 4975 58 

"13. Neue Anfhaffungen von Geräthfhaften 459 a4 


Total aller Ausgaben  . 50243 5 


G Berechnung dDeß KRoftenaufwandd, 




































of 
weldyen ein Pflegling nad) dem verſchledenen Abtheilungen im Jahr 184% verurfadht bat a 
Koftenaufwand für einen Pflege | Koftenaufwand für 
Verpflegungstage Audgaben ling im Verhaͤltniſſe zu den Kranftenpflege 
— — — — ——— — — — — 
— — j Ausgaben ordenttiche Ausgaben amahi der Mworuchet 
der der für Bidruntien überhaupt mitIinbegeiff während Koftenbetrag 
gefunden | tranten ſzuſammen Ordentliche, —— Zuſammen. ingbeföndere des Dictualienberrage hr Pius 
— — — — IH h 
Be — * ht Mgtic | iäpssm Kranken. | eines Kranken 
I 7 mi 4 je 4 0 A el Am A ? \% 
—— 47405|1807 as2ı2lasl 203016) 50243] 5] — 8) 48148 


— 160 97136 338 ı2 | 
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H. uUeberſicht verſchiebener durch öffentliche Berfleigerungen an den Wenigfinehmenven feſtgeſetzten 
Victualienprelſe der letzten 5 Jahre, 


Preife der Jahrgänge. 


Benennung: ber Bictwalien. 
184%, | 184%, | 184%, 





Brobmehl, J Walzen 4 Roggen . 100 Kilge. | 12 | 513] 10 | 1654| 12 Jıs| 1a |aıfl ı2 114 
ei p . . . 1 


dio. — 154 — 12 — 134 — 155] — J20 


Sabfeih .- » 0. 1201 - Id — li - Il - 34 - Io 


Sartoffeln . 


1 Hectol. 1 40 1 29 1 4 2 46 1 9 


Gries, Gerfte, Hirfen. . . 100 Rüge. 18 | 15] 15 |asl 0 Jısfl a | Alm PIE; 
Sehen, Bohnen, Einfen . . 100 &itee | 10 |—| 7 Jıs| 9 Jaal aa |m| 9 | ı 
Mn 


* 


baum aanumamm 


. 128g — || — Ja) — Jan — I500| — Jay 
.sotitr | II as 301 ss i-I| on II ne | — 





Bettgeraͤhee. a ERRFEBR 17398 | 50 
ibmeißzeug ee Far an ee 4994 | 39 
Kleidtungslüde > 2 8794 | 857 
Geräthichaften von Holz und Weiden. . . sızı | 45 
Geräthichaften von Kupfer und Meffind . R 1s7 | — 
Geräthfchaften von Zinn und Blech . ER? 1284 | 19 
Seräthichaften von @ifen und Eifendeh . . 2179 | 48 
Geräthfchaften von Glas, Stein und Erbe . ’ 122 | — 
Lederwert und Geile ESEL a ee 6s| 10 
Kirchengeraͤthe N. TE oa 429 | 38 
Dandmwerfögeräthe ia ee 782 2 
Waagen, Maaße und Gewihl. . . . aıs | 13 
Biehftaud . . . . + . + . 13835 — 
Rohe und verarbeitete Stoffe s> A s 3 3768 | 9 
Berfchiedenes en ni eh 2476 | 16 
Schuigegenftände . EZ GE 371 | 30 
" Zufammen . ab581 | 26 


en 
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„# 10806 n. pr. den 22. Mpril 1845. 
(Die Verurtheilung der Gonferibirten wegen Ungehorfamd und 


Miverfpenfligkeit betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

An fämmtliche Könige. Landcommiſſariate. 

Den Sonfcriptiondbehörben der Pfalz wird im nach⸗ 
folgenden Abdrucke die mit höchftem Rejcripte ded Kor 
nigl. Minifterium des Innern vom 4. d. M. berabges 
langte Abfchrift einer von dem Königt. Juſtizminiſterium 
unterm 19. März 1.3. an fämmtliche Appellationdgerichte 
diesſeits des Aheined, und an den Königl. General 
Etaatöprocurator in Zweibrüden erlaſſenen Entfchließung 
zur Kenutnißnahme unter dem wiederholten Auftrage 
mitgetbeilt, im genauen Bollzuge der Beflimmungen bed 
5. 84 des Heerergäanzungsgefeged jedesmal unmittelbar 
nad) dem Ablauſe jener Termine, in melden der Gall 
des Ungehorfams oder der Widerſpenſtigkeit vorfommen 
kann, im erfteren Galle alfo nach vollgogener Aushebung, 
im legteren Falle aber nach Ablauf der durch $. 69 bed 
allegirten Geſetzes beſtimmten Termine die Brhelfe zur 
Herftelung des Thatbeſtandes bed Ungeborfamd oder 
der Widerfpenitigfeit den Gerichten mitzutheilen. 

Speyer, ben 18. April 1845, 

Königlich Bayeriſche Regierung der Balz, 

Kammer des Innern. 





Freien von Shrenmf. 
Schalt, co0. 
Juſtiz⸗Miniſterium. 


Bei Anwendung der Paragrapden 68, 69 und 70 
des Heerergänzungegefeged vom 15 Auguſt 1828 (Se: 
ſetzblait VIItes Et) beſtand bieher eine Ungleichfoͤrmig ⸗ 
feit darin, daß in dem Faͤllen, im welchen gleichzeitige 
Veruriheilung eined Gonferibirten wegen Ungehorfams 
und Widerfpenftigfeit einzutreten hatte, foiche Berurtheis 
fung von ber Mehrzahl der Gerichte auf die höhere 


Uebertretung, nämlich auf die Widerſpenſtigkeit beichränft, 
dagegen von ber Minderzahl der Gerichte die Schuld 
und Strafe wegen Lngehorfamd und Widerfpenftigfeit 
gegen denfelben Sonfcribirten in einem ober auch in zwei 
geförderten Urtheilen ausgefprochen worden ift. 


Zu Hebung dieſer Ungleihförmigfeit wird im Ein 
verftänbniffe mit dem Könige. Minifterium des Innern 
und dem Koͤnigl. Kriegdminifterium Folgendes bemerft: 

Die Widerfpenfligfeit erfcheint nach $. 68 und. 69 
des Heerergänzungägefeged blos als eine fortgefegte 
Uebertretung der. Beflimmungen jenes Gejeßed wegen 
Srfüllung der Sonfcriptionspflicht. 

Heraus folgt, daß 


1. bei gleichzeitiger Berurtheilung eined Gonferibirten 
wegen Ungehorfamd und Widerfpenftigkeit nur bie 
Strafe der Widerfpenftigfeit ald der höhern Ueber: 
tretung audzufprechen, und daß 

2. bei fucceffiver Verurtheilung eines Conſcribirten 
wegen Ungehorfamd und Widerfpenftigteit, die mer 
gen Ungehorfamd erkannte Geld» oder Gefängniße 
ſtrafe in die gleichartige Strafe der Widerfpenflig: 
feit einzurechnen if, daß cber 

3. in beiden Fällen gegen den Widerfpenftigen wegen 
des vorhergegangenen Ungehorſams als eines ers 
ſchwerenden Umftands, foferne bdiefer micht durch 
Milderungsgründe aufgemogen wird, auf eine, dat 
im 5. 70 bed Heerergaͤnzungegeſetzes beſtimmte 
geringfte Strafmaaß überſteigende Geld oder Frei 
beitöftrafe zu erfennen; im zweiten alle jeboch 

4. der Widerfpenflige nicht wiederholt der in den Par 
ragraphen AT, 48, 49 und 59 bes Heerergaͤnzungs ⸗ 
gefeges bezeichneten Vortheile verluftig zu erklären 
ift, da nach $. 60 N 3 des Heerergänzungsgefeped 
fhon der Ungehorfam den Verluſt jener Bortheile 
jur Folge bat. 

Hievon find die betreffenden Untergerichte in Kennt 
niß zu fegen, und zugleich zw genauer Ginhaltung des 


im 5 84 des Heerergaͤnzungsgeſetzes beflimmten achttaͤ⸗ 
gigen Termind anzumeifen. 
München, den 19, Mär; 1845, 


Ad Nrm, 10901 R. pr. den 25. Wpril 1846. 
(Berbotene Drudichriften.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 

Die auf ben Grund des $. 7. der III. Verfaſſungs⸗ 
beilage von dem Koͤnigl. Stadtcommiffarıate zu Bayreuth 
verfügte, von der Koͤnigl. Regierung fortgefegte Befchlad- 
nahme der Druckſchriften: 

„Breslau und Leipzig in ihren eigenthämlichen Ber 
siehungen zur politifchen und Firdlichen Freiheit 
Tentfchlande, Ein Wort an die teutſchen Maͤnner 
jeder Gonfeffion von Treumund Gchwertfeger. 
Altenburg 1845. Schnuphafe’iche Buchhandlung.“ 

„Deren Buffeys Wallfahrt nach dem heil. Rode. Gen 
tebild von Adam Brennglad, Homburg 1845. 
Verlags» Somptoir.u 

warden durch höchfte WinifterialsBerfüguug vom 18. dieſes 
Mit dem Beiſatze beflätiget, daß die Gonfiscation nebſt 
dem Verbote der erwähnten Druckſchriften einzutreten und 
de öffentliche Ausſchreibung ungefäumt fatt ‚zu finden 
babe. 

Speyer, den 23. April 1845. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Rammer bed Jnnern. 
Greifer von Shrenk_ 
Schalt, coll. 





Ad Nr. 10902 R. pr. ben 25, April 1846. 
(Verbotene Drudichriften.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. - 


Die auf den Grund des $. 7 der III. Verfaſſungs⸗ 
beilage von dem Königl. Stadtcommiſſariate Hof ver⸗ 
fügte, von der Königl. Regierung fortgefegte Beſchlag⸗ 
Rahme der Druckſchriften: 

nBorwärtg! An die proteftantifchen Geiftlichen Teutſch · 
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lands. Altenburg 1843. EC chnüphafe'iche Buch 
handlung.“ 


„Aufruf an. alle Shriften aller Gonfeffionen von einen 
evangeliſchen Geiſtlichen. Keipzig. Verlag von E. 
Gottz.⸗ 

wurden durch hödhfte MinifterialsBerfügung vom 13. diefes 
mit dem Beifage beftätiget, daß die Gonfiscation nebſt 
dem Verbote der erwähnten Drudichriften einzutreten und 
bie Öffentliche. Ausſchreibung ungefäumt ſtatt zu finden 
babe. 

Speyer, den 23. Aprıl 1845. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern, 
Greifer von Shrenf, 
Schalt, cof. 





Ad Nrm. 10903 R. pr. den 25 April 1846, 
(Berbotene Drudicrift.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 
Die auf den Grund des 5. 7 der III. Verfaſſungs⸗ 
beilage von ber Koͤnigl. Polizei⸗Direction Müuͤnchen vers 
fügte, von ber Koͤnigl. Regierung fortgefeßte Beſchlag⸗ 
nahme der Druckſchrift: 
merhren des Pabftes und Eehren der Bibel. Allen 
Greunden der Wahrheit jur Vergleichung. Vor 
» gelegt von Fr. O. W. Wagner, Pfarrer zu Graͤ⸗ 
fenhaufen, Darmſtadt bei K. W. Beste 1815. 
wurde durch hoͤchſte Minifterial-Berfügung vom 13. dieſes 
mit dem Beifage beflätiget, daß die Gonfiscation nebſt 
dem Verbote der erwähnten Druckſchrift einzutreten und 
en Ausſchreibung ungeſaͤumt ſtatt ju finden 
Speyer, den 23. April 1835, 
Königli 
— — der Balz, 
Iunern, 


Freiherr von Schrenf 
Schalt, con, 
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Ad Nrm, 10804 B, pr, den 25, Mpril 1845, 
(Derbotene Drudicrift.) 


Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Die auf den Grund bes $. 7 der III. Verfaſſungs⸗ 
beilage von der Königl. Polizeir Direction Münden ver⸗ 
fügte, von der Königl. Regierung fortgeiegte Beſchlag⸗ 
nahme der Drudichrift: 
„Der Abfall teutfcher Katholiten von der römifchen 
Hoflirche. Wefel. Drud und Verlag von Bagel.u 
wurde durch höchfte Winifterial-Berfügung vom 13. dieſes 
mit dem Beifage beflätiget, daß die Gonfiscation nebft 
dem Verbote der erwähnten Druckſchrift einzutweten und 
die Öffentliche Ausſchreidung ungefäumt flatt zu finden 
babe, 
Speyer, den 23. April 1835. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Sammer bed Innern. 
Freihert von Shremf. 
Schalk, coll. 





Ad Nrm. Esh. 11016 R, pr. den 25, April 1845. 
(Die Verflärkung des Fonds bet Kocalgüffetaffe von Rohr⸗ 


bach betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der Gemeinderat von Robrbad, Koͤnigl. Landcom⸗ 

miffariatd Bergzabern, hat die Vermehrung des Fonds 

der im vorigen Jahre dafelbft gegründeten Hülfätaffe 

um weitere 1000 4 aus Gemeindemitteln beichloffen, 

was unter Anerfennung bes hiedurch berhätigten Wohl» 

shätigfeitefinned zur Offenkunde gebracht wird. 
Speyer, den 22. April 1815. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz. 
Rammer bed Innern. 
Freiper von Shren e 
wa in ı Gerhardt. 


R Bank-Actien 


Biarrei-PVerleigungenm 


Seine Majeltät der König haben mittelft als 
lerhoͤchſter Entichließung vom 16. April 1. J., dem bi 
herigen Pfarrverweſer der proteftantifchen Pfarrei Rinne 
thal, Pfarramtscandidaten Wilhelm Adolph Hahn, bie 
erledigte proteftantifche Pfarrſtelle zu Saufenheim, Deca⸗ 
nats Frankenthal, allergnäbigft zu verleihen gerußt. 


Mittelſt allerhöchfter Entfchließung vom 15. April 
1, 3., haben Seine Majeftär der König dem bis⸗ 
herigen Pfarroicar und Dfarramts » Gandidaten Garl 
Helfenftein, dermalen zu Pirmafend, die erlebigte 
proteftantifche Pfarrei Zeisfam, Decanats Sermerdheim, 
allergnaͤdigſt zu verleihen. geruht. 





Dienſtesnachricht. 


Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kan 
mer des Innern, vom 19. April 1815, wurde ber Ge⸗ 
bülfe an der proteftantifcsteutfchen Schule zu Mannheim; 
Landeommiſſariats Kirchheimbolanden, Jacob Mohr, 


zum zweiten @ehrer an ber gemannten Schule, im provi⸗ 
forifcher Eigenfchaft ernannt. 





Cours der Bayerischen Staatspapiere. 


Augsburg, dea 17. April 1845. 





Papier | Geld 
— 

Obligationen & 4 %, mit Coup, prpt. 
detto A 81), P/, prompt >. +1 18% 101%, 
Promessen auf Dank- Actien, per Stück Agio 


Ludwig-Canal-Actien 


Eisenbehnen: 


Sächsisch-Bayerische 





za sy En 





Königlich _ 





Bayeriſches 





Di > LirN N 
Amts- md RA 





2 23. 


Speyer, den 30. April 


Anz) 


Sntelligenzblatt 
Pfalz. 


1845. 





Inhalt: 


Diſtriktaftraßen. — Abhaltung einer Concurs⸗Prüfung für Adfpiranten zum Berge, Hütten und Sa- 
— — —— für Militärs beir. — Dienſteonachricht. — Gewerbsprivtlegien-Berleipungen. — 


Einziepung von Gewerböprivifegien. 


T——— — — ———— —— —— 


At 5822 R. pr. den 22, April 1845, 
(Die Erbauung und Unterhaltung der Diſtriktsſtraßen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Indem man nachſtehende hoͤchſte Verfügung des 
Koͤnigl. Miniſteriums des Innern bezüglich der Erbau⸗ 
ung und Unterhaltung von Diftrifieftraßen (Vezirkeſtra⸗ 
Pen) zur allgemeinen Kenntniß bringt, ergeht zugleich 
an faͤmmtliche Königl. Landcommiffariate und Bauinſpec⸗ 
tionen die Weifung, für die Folge in vorfommenden 
Fällen den hoͤchſten Betimmungen gemäß zu verfahren 
und das unterbabende teeffende Perfonat in der Sache 
geeignet zu infiruiren. 

Speyer, den 22. April 18486. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Rammer ded Innern. 
Freihert von Shrent, 
Scalf. 





Minifterium des Innern, 

In der Abſicht, den Gemeinden, welchen bie Erbau— 
ung und Unterhaltung der Diftriftöftraßen obliegt, jede 
mit bem Zwecke vereinbare Grleichterung zu gewähren, 
baben Seine Majeftät der König, auf fo ange 
Mllerhöchftdiefeiben nicht andere verfügen, zu befchließen 
geruhet, was folgt: 

1. Die durch 5. 2 der Allerhoͤchſten Verordnung vom 
2. Quli 1829, für die Erbauung und Unterhaltung 
der Bizinalftraßen ertheilte Inſtruction ſoll außer 
Wirkſamkeit geſetzt werden. 

2. An die Stelle dieſer Inſtruction 
genden allergnaͤdigſt genehmi 
die Erbauung und Unterhal 
Ben zu treten, 

3. Die ſchon beftehenden D 
nicht nach den Normen 


baben die beilies 
sten Vorfchriften über 
tung der Diſtrikteſtra⸗ 


158 


follen in ihrem bermaligen (jedoch gut fahrbar zu 
erbaltenden) ‚Stande belaffen, und es ſoll daher 
den betreffenden Gemeinden eine Nöthigung zu 
deren Umbauung nah ben neuen Normen nicht 
auferlegt werben. 

Wo immer es thunlich iſt, hat die fernere Unter⸗ 
haltung der nach den Normen von 1829 ſchon her⸗ 
geftellten Diſtriktsſtraßen nach den gegenmärtigen 
neuen Rorfchriften, ald den für die Pflichtigen 
minder beſchwerlichen, zu gefchehen. 

. Die Unlegung neuer, und Die nad; etwaigen ger 
nehmigten Uebereinkommen ber Soncurtenzpflichtis 
gen, oder mach rechtskraͤftigen Beſchlüſſen zu ber 
werfftelligende Umbauung ſchon beftehender Diſtriks⸗ 
fragen ſollen nach Maaßgabe der gegenwärtigen 
neuen Borfhriften ausgeführt werden. 
Münden, den 7. Ränner 1845. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchften Befehl. 





Borfhriften 
für Erbauung und Unterhaltung der Diftriftäftrafen, 
1. Bau der Diftriftöftraßen, 
8. 1. 

Jede Straße muß ſo angelegt ſeyn, daß jede Laſt 
auf derſelben mit dem möglich geringſten Aufwande von 
Kraft fortgebracht, und fle ſelbſt mit den möglidy mäßig 
ſten Koften erhalten werden fann, Um dieſe Zwecke zu 
erreichen, muß die Straße fid fo wenig, ald es bie 
Ortöverhältniffe geftatten, von der wagrechten Linie ent» 
fernen , ihre Oberfläche feit und eben, und jeder Theil 
dauerhaft gebaut ſeyn. 

Bei Beſtimmung der Gonftruction einer Diftriftes 
firaße, d. i. bei Feſtſtellung der Richtung, der Steigungs⸗ 
verhäftniffe, der Breite der Fahrbahn und Fußwege, der 
Aufdämmungen und Ginfchnitte, der Gräben, der Brüden, 
Durdjläffe, Stügmanern u, ſ. w. ift ſich auf das ſtreng 
zu bemefjende Bebürfniß zu befchränfen; es find fohin 


die Ortöverhältniffe, die Größe und Beſchaf— 
fenheit ded Verfehres, welchen bie Diftriftt 
firaße zu vermitteln hat, fo wie bie Kräfte 
der die Koften tragenden Diſtriktsgemeinde 
in entfcheidende Grwägung zu ziehen, und es 
ift hierbei jedes Uebermaaß fireng zu ver 
meiden. 
%. 2% 

Da eire diefen Anforderungen entfprechende Straße 
ohne vorherigen gründlichen Bauentwurf d, i. ohne Plan, 
Längen» und Querprofile, Baubefchreibung und Koften 
anſchlag nicht angelegt werben kann, der Anfertigung 
deöfelben aber feſte Beſtimmungen bezüglic; der Richtung, 
der Neigungen, der Breite, fo wie ber übrigen Gonftrucs 
tiond = Verhältniffe notbwendig vorangehen müffen, fo 
haben die Königl. Regierungen, Kammern bed Annern, 
nad) Vernehmung der Suratel» und Baubehörbe, und 
nady vollgogener Prüfung der Angaben derfelben durch 
den Kreidbaurath, in analoger Weife, mie dieſes vor 
Anlage neuer Hochbauten gefchieht, ein Programm feſt⸗ 
zuftellen, deffen Beftimmungen der mit Berfafjung bed 
Entwurfes betrante Baumeifter, gleichwie auch die mit 


der Prüfung desfelben beauftragten Königl. Baubeamten 
ald Norm ftreng feftzuhalten haben. 


8. 3 
Die Feftftellung der Richtungen und der Meigungen 


einer Straße hat auf bie Größe des primitiven Baw 
aufmandes, glei; wie der Koften für Fünftige Unterhal⸗ 


tung, großen Einfluß. Richtungen und Neigungen follen 


mit möglicher Schonung des Grundeigenthumesd und mit 
Bermeidung koffpieliger hoher Aufdaͤmmungen und tiefer 
Sinfchnitte, wo ſolche nicht fireng von dem Zwecke ger 
boten find, gewählt werden. 


Lange gerade Linien bezüg 
lic, der Richtung und Neigung, find, wenn fie nur mit 


großen Opfern erreicht werden fönnen, zu vermeiden. 


Wie biefed zu gefchehen hat, zeigen die Rehren ber Stra⸗ 
ßenbaukunſt. 
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58 iſt nicht Zweck gegenwärtiger Vorſchriften, diefe 
Grundfäge hier näher zu entwideln; aber jeder Bauent ⸗ 
wurf und jede Straßenanlage, bei welchen biefer Geſichts⸗ 
punkt nicht feftgehalten worden ift, muß ald ungenägende 
Loͤſung der Aufgabe, fohin ald Verſchwendung angefehen 
werben. 


Bei Straßenanlagen in gebirgigen Gegenden muß 
oft die kuͤrzeſte Linie zwiſchen zwei gegebenen Punkten 
wegen zu großer Gteigung, oder, weil die Abgleichung 
derfelben mit zu großem Aufwande verbunden, ja felbft 
oft unausführbar feyu würde, verlaffen, dagegen eine 
Entwickelung des Straßenzuged andgemittelt werben, 
welche bei gegebenem Marimum der Steigung die geringft 
möglichen Aufdaͤmmungen und Einfchnitte erheifcht. 


Vie Beftimmung des Marimumd der noch zuläffls 
gen Steigung iſt ſowohl bezüglich des Bauaufwandes, 
als auch des Zweckes von großer Wichtigkeit, weil zu 
lange Entwickelungen koſtſpielig und zu große Steigungen 
läftig, ſelbſt oft gefährlich find. 

Vei Diſtriktsſtraßen ift in Fällen, wo die Einhaltung 
eine geringeren Neigungsverbältniffes mit zu großen 
Opfern verbunden feyn würde, noch das Neigungsverhält, 
aß von 1 auf 14 oder 7 Prozent zulaͤſſig. 

Noch größere Neigungen fonnen nur aus nahmsweiſe 
junaͤchſt an oder in Ortſchaften oder im anderen aus⸗ 
weichlichen Fällen gerechtfertiget werden und bedürfen 
jedesmal der ſpeziellen Genehmigung der Kreisregierung. 


a 
Die Theile einer Straße find: die Unterlage von 
Erde oder das Planum, die Fahrbahn, bie Fußwege, 
die Graͤben, die Gruͤcken und die Durchlaͤſſe. 


$. 5, 

Die Planirung muß juerft vorgenommen werben, 
5 iſt nothwendig, wenn die Richtung, fo wie bie Höhen 
Ach den Beſtimmungen bes Planes und Cängenprofiled 
geftet And, dem Boden fo abzugraben oder aufzutras 


gen, daß alle Fleinen wellenförmigen Grhößungen und 
Bertiefungen möglich vermieden werben, 

Zu beiden Geiten derſelben werden bie Fuß wege 
erhöht, fo daß zwiſchen denſelben die Vertiefung für die 
Steinlage bleibt. Ziefe müffen einander gegenüber in 
gleich hoher Rage feyn. 

Bekauntlich find Regen und Froſt ber Straße nach⸗ 
theilig; um fohin diefe ſchaͤdlichen Einwirkungen möglichft 
zu bejeitigen, fol der Straßendamm, wo es thunlich ift, 
über ben angrenzenden Boden um 1 bie 14 Fuß hervor» 
ragen, wo aber dieſes unzuläfflg ift, durdy Gräben abge» 
holfen werden. Die Erde zu den Dämmen » Gußwegen, 
Boͤſchungen u. ſ. w. muß feit geſtampft und regelmäßig 
abgeglichen werben, 

I. 6 

Der wichtigſte Theil der Straße, auf deffen Kon» 
ſtruction die größte Eorgfalt verwendet werden muß, 
wenn bie Straße dauerhaft ſeyn, leicht und mit moͤglich 
geringen Koſten erhalten werden ſoll, iſt die Fahrbahn. 
Dieſe beſteht, wenn fle mit Steinen gebaut wirb, aus 
bem Grundbau, den Raudſteinen und der Ded: 
lage. 

Iſt bie Herſtellung eines Grundbanes mit Bruch 
fleinen wegen Mangel an Material nicht möglich, oder 
megen zu großen Aufwandes niche ausführbar, fo fon 
berjelbe durch Steinſchotter oder Kies erfegt werde 


5. 7. 

Der Grundbau muß eine gleichmaͤßige Staͤrke von 
wenigſtens ſechs Desimalzol erha 
er zuſammengeſetzt wird 
hohe Kante geſetzt, un 
Steinſplittern aus geſchl 
fle eine feſte und unve 


n. 


lten. Die Steine, woraus 
‚ müffen bauerhaft ſeyn, auf die 
d dann ihre Zwiſchenraͤume mit 
agen oder verkeilt werden, damit 
raͤnderliche Lage erhalten. 

$. 8. 
Grundbaues 
ſteinen, w 
% Grundbau⸗ 


Die Begrenzung bes 
lage, deſteht qus Rand 
aus den Bruchſteinen de 


» fowie der De 
ofür die, tauglichen 
® ausgewählt un 


— — — 
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nur in fo weit zugerichtet werben, ald zu deren Anein- 
anderfloßen auf wenigftend 8 Zoll Höhe erforderlich if. 
Sind die Steine am ſich nicht lagerhaft, fo muß aud 
die Seite, welche einen Theil ber Oberfläche der Straße 
bildet, rauh zugerichtet werden. 


8. 9. 

Auf den Grundbau und zwifchen die Randfleine 
wird die Dedlage ber Straße gebraht. Wenn diefe mit 
gefchlagenen Steinen bergeftellt werben muß, fo ift e# 
wwecknaͤßig, fie auf der Straße felbft zu Schlagen, weil 
fie dann an ben Grundbau felter anfchließen, und bie 
Unebenheiten beefelben volfommen ausfüllen. Diefe 
Dedlage erhält an den beiden Seiten neben den Rand» 
feinen eine Dide von & und in der Mitte von 5 Dezir 
malzollen. Die Fahrbahn zwiſchen den Pinienfteinen 
wird nach einem Kreidbogen gewölbt, deſſen Zheil dem 
ſechs und dreißigſten Theile der Sehne des Bogens 
gleich ift. 

Da die Fahrbahn diefe Wölbung auch dann noch 
haben muß, wenn fie durch das Fuhrwerk ihre Feftigkeit 
erlangt bat, fo ift hierauf bei Aufbringung der Dedlage 
Rücdficht zu nehmen. 

Zur Dedlage müffen immer die fefteften Steine 
gewählt werben, binfichtlich ihrer noch zuläfflgen Größe 
gefchieht die Prüfung am zwedmäßigften durch eiferne 
Ringe, deren Durchmefler ſich mach dem Grade der Fe⸗ 
ftigfeit der Steine richtet und für ganz fefte Steine (Bar 
falt, Quarz, Synnit ꝛc) 14 Zolle, für minder ſeſte, 
ald Kalt, Gramit ıc. 24 Kubit» Zolle zu betragen hat. 


$. 10. 

Nachftehende Querdurchſchnitte zeigen die Gorm und 
die Reihenfolge der Arbeiten. 

Die erfte Figur ſtellt das Planum der Straße dar, 
wenn diefelbe über den angrenzenden Boden hervorragt. 

In der Mitte iſt die Vertiefung , in melde bie aus 
dem Grundbau, den Randfleinen und ber Dedlage ber 
ftehende Fahrbahn gelegt wird, Die Grdunterlage wird 


jur Grfparung bed Steinmateriales nad; einem Kreid« 
bogen von 70,5 Euß Durchmeſſer geformt. 

Die zweite Figur zeigt die Form der Straße, wenn 
diefelbe in dem Boden vertieft werben muß, und eim 
Graben noch zuläffig if. 

Die dritte Figur ftellt den Grundbau und bie Rande 
fleine, die vierte die ganz vollendete Straße mit Rüuͤck ſicht 
auf gepflaſterte Rinnen laͤngs Berggehaͤngen dar 

Der Halbmeſſer der Wölbung für bie Dedlage ber 
trägt 56,5 Fuß. 


w (Siehe die Beilage.) 


$. 11. 

Die in vorſtehenden Querdurchſchnitten ausgeprägte 
Sonftruction bildet Feine unabänderliche Norm, fondern 
fle in ftetd nach den im $. 1 angegebenen Verhaͤltniſſen 
zu bemeſſen. Insbeſondere muß die Breite der Diftriftdr 
ſtraßen, welche in obigen Querdurchſchnitten mit Ein⸗ 
ſchluß der Fußwege zu zwanzig Fuß, als Mittelgrößt, 
angegeben ift, für jeden concreten Fall beſonders beſtimmt 
werben; fle iſt nach Maaßgabe der Verhaͤltniſſe zu ver⸗ 
groͤßern, ober zu verringern, und fol nie zw groß ge⸗ 
nommen, jedoch auch nicht fo befchränft werben, baß bat 
Fuhrwerk, ohne Gefahr ded Umftürzend, einander nicht 
autweichen fann. 

In folhen Gallen, vorzüglich aber, wo Bruchfteine 
nicht, oder nur mit großen Koften zu haben find, if bie 
Hinweglaſſung der Ranbfteine, fo wie des Gruudbaues 
geſtattet; Letzterer muß jedoch durch eine hinreichend ſtarke 
Kieslage erſetzt, und die Fußwege müſſen, gleich der 
Fahrbahn, mit Kies verſehen werden, und in folder 
Weife einen Theil der Fahrbahn bilden. 

Iſt bei derlei ſchmalen Straßen eine georbnete Un 
terhaltung eingeführt, fo dürften bie Materialhaufen nicht 
zu lange Zeit auf der Straße fiegen bleiben, damit dad 
Autweihen ohne Gefagr noch möglich‘ wird. Bo «F 
chunlich if, find fohin an dem Rande ber Straße beſon⸗ 
dere Abladeplaͤtze ſur Ablagerung des gewoͤhnlichen un 


mr, 








terhaltungs / Materials amzubaten. Die Anjahl biefer 
Waterialplaͤtze richtet ſich mach dem Materials Bedarf 
welcher für gewöhnliche Unterhaltung der Straße erfor» 
berlich iſt, und nach dem örtlichen Verhältniſſen. 


$. 12. 

Bean bie Straße auf lehmigen Boden gebaut wird, 
welcher bie Gigenfchaft hat, nach lang anhaltendem Ne 
genwetter zu erweidyen, und von ten Caflwägen durch 
die Zwifchenräume des Grundbaurs in die Höhe gebrüdt 
iu werden, fo, daß die Erbe ſelbſt in die Decklage und 
über biefeibe dringen kann, fo ift die Oberfläche ber 
Danirung mit einer etwa einen Zoll hohen Tage von 
Sand ober Steinſchutt zu bedecken. 


$. 13. 

Iſt der Boden ſehr feſt oder fteinig, fo fann bie 
Legung eined Grundbaues unterbleiben, und es iſt im 
folhen Fälen die Decklage ollein jureihend; dieſelbe 
muß jedoch um einige Zoll verftärft werden. 

$ 1. 

Wenn eine Straße an fleilen Bergabhängen geführt 
werden muß, fo ſoll die auf der Bergfeite liegende Reihe 
von Randfteinen um drei Zoll tiefer gelegt werben, ald 
jene der Außern Seite. Die Straße zwiſchen beiden 
Reiben erhält dann feine Wölbung, fondern fie wird in 
ihrem Querſchnitte gerablinig gemad;t, wodurch dann 
ihre Oberfläche eine gegen ben Berg geneigte Ebene 
bildet, welche die Wägen mehr, ald außerdem gefchehen 
würde, gegen dad Umwerfen auf die Seite des Bergab⸗ 
hanges ſichert. 

$. 15. 

Die wichtige Abweichung von ben bisherigen Vor 
ſchriften mug dann eintreten, wenn Bruchſteine nicht zu 
haben find, und nur Flußkies oder Steinbroden zu Ge 
bot ſtehen. Diefer Mangel beſſeren Materiales macht 
die Erbauung von Kies⸗ und Schotterſtraßen nothwen⸗ 
dig. Im Weſentlichen beſchraͤntt ſich die Abweichung 
uf die Hinweglaſſung der Randſteine und des Grund 
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banes von Bruchfteinen ; die übrigen Gonſtructions ver ⸗ 
haͤltniſſe bleiben dieſelben, find aber aus dem fm 8. 1 
gegenwaͤrtiger Vorſchriften vorgezeichneten Standpunkte zu 
beme ſſen. 

Iſt der Boden, auf welchem bie Kliesſtraße gebaut 
wird, Kiefig und feſt, fo iſt eine durchgeworfene Kies⸗ 
ſchichte von feche kis fieben Zoll Stärke allein hinreis 
chend, weil die natürliche fefte Unterlage bie Stelle eines 
Grundbaues vertritt. Iſt jened nicht der Fall, fo muß 
die Fahrbahn aus einer wenigſtens einen Fuß hohen 
Kieslage verfertiget werden, welche in ber oberen Hälfte 
aus durchgeworfenem Kiefe zu beſtehen hat. 

$. 16. 

Auf ähnliche Weife wird mit dem Bau der Straßen 
verfahren, welche, aus Mangel an größeren Steinen, 
aus Meinen zufammengefegt werben müffen, nnd welche 
Schhotterftraßen genannt werben. 

Auch diefe bürfen aus einer nur fechs bis fleben 
Zoll dicken Steinlage beftchen, wenn bie natürliche Un⸗ 
terlage fo feſt ift, daß fie die Stelle bed Grundbaues 
vertreten fann. 

Außerdem muß die Fahrbahn fo did, wie die ger 
wöhnlichen Steinftraßen, gemacht werben. 


$. 17. 

Die Straßenbrücken, Durdläffe und Stuützmauern 
foflen einfach und dauerhaft mit Hinmweglaffung foflbarer 
Gonftructionen und Verzierungen erbaut werden, Bei 
Stügmauern fann meiftend, wenn biefelben micht zw hoch 
find, der Mörtel erfpart und fogenammtes Trockenmauer ⸗ 
werk bergeftellt werben. 

Diefe Sonftruction it zur Koflenerfparung auch bei 
Heinen Durchlaͤſſen zuläfftg. 

$. 18. 

Unmittelbar nach Vollendung bed Baues einer Div 
firiftäftraße iſt diefelbe abzumarfen und zu wachen, daß 
biefe Grenzen weder von den amgrenzenden Grundeigen⸗ 
bümern, noch auch vo@ dem Mrbeitern und bem Auf 
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ſichtsperſonale für Unterhaltung der Straße überfchritten 
werben, 


I, Unterhaltung ber piftriftöftraßen. 
$. 19. 

Ehe eine Siftriftöftraße mit newem Material bedeckt 
wird, muß unterfucht werden, ob die Woͤlbung der Fadr⸗ 
bahn noch ihre urfprüngliche Geftalt hat, oder nicht. St 
dad erftere der Gall, fo find nur die Geleife und ſonſti⸗ 
gen Vertiefungen auszufüllen. 

Nur wenn die Straße ihre anfängliche Wolbung 
verloren hat, darf ſie außer den Geleiſen mit Mate rial 
beworfen werden. 

8. 20. 

Vor Verwendung neuen Materiales muß der durch 
das Zermalmen des früher verwendeten Materialed ent» 
ftandene Schlamm binweggeichafft werden. Die Inter 
laſſung biefer Arbeit hat bie nachtheilige Folge, daß die 
Fahrbahn an Feſtigkeit verliert. 

Mit Vortheil wird oft bei trockener Witterung der 
Staub abgezogen. 

§. 21. 

Es iſt Sorge zu tragen, daß zur Ausfülung ber 
Geleife und Vertiefungen, fo mie zur Bebedung ber 
Fahrbahn nur feſtes Material von entfprechender Größe 
angewendet wird. 

Die Verwendung zu großer Steine gewährt feine 
fefte Decklage, und iſt für den Berfehr beſchwerlich, au 
Hleined Material wird bald jermalmt. 

Die Größe der Steine für Deckmaterial muß daher 
nad; dem Grade der Geftigfeit ber Steine bemeffen wer 
den. 

$. 22, 
Die ſchiclichſte Zeit für die Ausbefferung der Straße 


iſt der Frühling, ſobald dad Wegicmelzen des Schneees 
ſie moͤglich macht. 

Sie ſoll mit Ende April, wenn moͤglich, vollendet 
ſeyn, weil ſonſt zu befürchten ift, daß trodene Witterung 


“ eintritt, ehe dad eingeworfene Material feftgefahren ift, 


welches bonn zermalmt wird, ohme daß ed zur Verbeſſe⸗ 
rung der Straße beiträgt. 

Nebſt dem Frühling if der Herbſt eine ſchickliche 
Zeitz ed find aber in dieſer Zeit bie Ausbefferungen mur 
auf das Nothwendigfie, zum Beifpiel Ausfüllen tiefer 
Geleife zu befchränfen, weil auch die forgfältigfte Aus⸗ 
beſſerung im Herbſte nicht die im Frühling entbehrlich 
madıt. Dabei foll aber die Sorge für die Straßen in 
der Zwifchenzeit nicht ganz vernachläßiget werben. 

Einzelne Bertiefungen, weiche übrigen® auf einer 
gut gebauten und erhaltenen Straße nicht wohl entftehen 
fünnen, oder tiefe Geleife müffen in jeder Jahreszeit 
unverzüglich ausgefüllt werden, und ed foll daher niemald 
ganz an vorräthigem Material fehlen. 

$. 23. 

Das Material für Interhaltung der Diftrittöftraßen 
muß fletd rechtzeitig angefahren werben, fo daß weder 
die hierdurch nothwendig werbenbe Inanſpruchnahme bed 
Landmannes dem Feldbau und ber Erndte nachteilig 
wird, noch auch die Straße des Materialed in dem 
Zeitpunfte entbehrt, wo bie Berwendung desfelben am 
zwedmäßigften und nothwendigſten ift. 

$. 24. 

Das Material ift in Haufen von 18 Kubitfuß auf 
den Materialplägen, oder, wo ſolche mangeln, nur auf 
einer Geite der Straße abzulagern, bamit die Breite ber’ 
felben fo wenig, wie möglich befchränft wird. 


München, den 7. Januar 1845. 


— — —— 





pr. den 26. April 1846. 
Befaunntmadgung. 
(Die Abhaltung einer Goncurs: Prüfung für Abſpiranten zum 
Berg:, Hütten- und Salinendienfte betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Durch ein hoͤchſtes Reſcript des Koͤnigl. Finanz 
Miniſteriums vom 17. I. M. Ni 5878 wurde genehmigt, 
daß im Herbfte des gegenwärtigen Jahres abermals eine 
Goncurs-Prüfung für Adſpiranten zum Berg, Hütten: und 
Salinendienfte abgehalten werde, 

Diejenigen Berg, Hütten» und Salinen-Candidaten, 
welche die in der allerhöchften Verordnung vom 3. No: 
dember 1839 *) (Megierungsblatt Na 46 vom 14. Nor 
dember 1839) vorgefchriebenen Studien und Bebingniffe 
erfüllt haben, und ſich fomit dem erwähnten Goncurfe 
IM unterziehen gebenfen, werden daher angewieſen, ihre 
Studien, und Sittenzeugniffe und mit diefen auch Arbeis 
te⸗ im Mans und Mafchinenzeihnen, die jedoch von 
einem Öffentlichen Lehrer beglaubigt ſeyn follen, laͤngſtens 
bis zum 15. October d. I. mit dem schriftlichen Geſuche 
am Admifffon bei der Königl. General» Bergwerfd, und 
Salinen»Ydminifration zu übergeben. Der Tag felbft, 
an welchem die Goncurd «Prüfung vorgenommen werden 
ſoll, wird zur geeigneten Zeit den ſich melbenden Adſpi⸗ 
Fanten befannt gemacht werden. 

Münden, den 19. April 1815. 

Königliche General » Bergwerk « und Salinen- 
Abminiftration. 
von Wagner. 
Wagner, erp. Secr. 





* Nrm, Eab. 10991 R, pr. den 28, April 1845. 
»(Die Ginreihung der Urlaubsgeſuche für Militärs betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 
An ſammtliche Königl, Landeommiſſariate. 
Nach Mittheilung des IV. Armee⸗ Divifiond » Goms 


*) Amtsplatt von 1839, Beite 569, 
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mandos zu Würzburg Laufen: dortfelbft faſt täglich um 
mittelbare Vorſtellungen von Einwohnern aus der Dfalz 
ein, in welchen theild um ſtaͤndige Beurlaubung ihrer ein- 
gereibten Söhne mit Verſetzung zu einer Garniſons⸗ 
Gompagnie, theild um ſonſtigen Urlaub für diefelben 
nachgefucht wird, 

Da nad) den beftehenden BVorfchriften erftere Gefuche 
nur dann bei dem Diviſions ⸗Commando eine Entfpre 
hung finden können, wenn foldye vorher durch die Gon- 
feriptiond» Behörden gehörig inftruirt und durch unterferr 
tigte Stelle begutachtet an jene Militärfiele gelangt 
find, die fonftigen Urlaubsgeſuche aber — ald allein zur 
Kompetenz der Regimenter gehörend — jedenfalld bens 
felben zugefchloffen werden müffen, fo find biefe unmit- 
telbare Borftelungen ganz zwedlos und die für Porto 
und fonftige Auslagen bei denfelben veranlaßten oft nicht 
unbedeutenden Koften, ganz unnüge ausgegeben. 

An Folge Erſuchens des Königl, Divifiond « Gomr 
mandos werden demnad bie Königl. Landeommiffariate 
‚angemwiefen, durch die untergebenen Bürgermeifterämter 
die Bittfteler in den vorfommenden Fällen gehörig zu 
belehren und darauf aufmerffam machen zu lafen, daß 
fie vorfchriftsmäßig die Gefuche um Urlaub mit Vers 
fegung zu einer Garnifond: Compagnie bei den vorgejeh* 
ten Königl, Candeommifariaten, und bie um fonfligen 
Urlaub ben betreffenden Regimentern oder auch wenn 
um Urlaub obne Raten gebeten wird, bei jenen einzus 


reichen haben. 
Speyer, den 23. April 1815. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz , 
Rammer bed Innern. 
. Freiherr von Schrenf. 
uttringshbaufen, cof. 


Dienſtegnachricht. 
Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kam 
mer des Innern, vom 22. April I. J., wurde das Sr 
meinderathsglied Lorenz; Krebs zum Adjunften der Ger 
meinde Nothweiler, Landcommiſſariats Pirmafens, ernannt. 
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Gewerböprivilegien » Berleihungen. 

Seine Majekät der König haben Nachgenann» 
ten Gewerböprilegien allerhuldvollſt zu verleihen geruht: 

unterm 3. Jänner I. 3. dem Trompeter im Artille⸗ 
ries»Regiment Prinz Luitpold, Joſeph Nabel in Müm 
hen, auf Anfertigung und Anwendung der von ihm er 
funbenen Kleiderreinigungs » Zinktur, für den Zeitraum 
von drei Zahren ; ‚ 

unterm 23. Febrnar I. I, den Privatiers Unton 
Victor Biffon und Garl Pradel beide in Paris, auf 
Einführung der von ihnen erfundenen, iu Frankreich feit 
dem 13. November 1843 auf fünfzehn Jahre patentirten 
Verfahrens, Hanf und Flachs zu röften, für den Zeit: 
raum von fieben Jahren; 

unterm gleichen Tage dem Louis Marf zu Bam 
berg, Gonful der vereinigten Starten von Nordamerika 
für das Königreih Bayern, auf Einführung der von 
Thomas Drayton zu Brigtbon, gemachten, und in 
England feit dem 25. Movember 1843 auf 19 Jabre 
patentirten Erfindung, olle Arten Epirgiigläfer ohne 
Quedlibers Folien mit Auflöfung ven ädtem Silber zu 
belegen, für ben Zeitraum von dreizehn Jahren; 

unterm nämlichen Tage dem Zeugſchmied - Gefellen 
Oswald Ried in Münden, auf Anwendung ber von 
ihm erfundenen, neuen Methode zur Verfertigung von 
Zollmaaßſtaͤben nach bayerifchem Muttermaaße, für den 
Zeittaum von drei Jahren; dann 

unterm 28. Februar I. I. dem Kupferfchmiedmeis 
fier Gufav Müller m Augsburg, auf Ausführung 
feiner Verbeſſerung bes von dem Mechanikus Friedrich 
Flor junior, zu Heilbronn, erfundenen Reploppasates 
zur ſchnellern Ethitzung von Flüffigfeiten, für den Zeit 
Kaum von einem Jahre. 








Einziehung von Gewerbsprivilegien. 
Won dem Wagiftrate der Haupt» und Nefldenzftadt 


München wurden nachbezeichnete Gewerbeprivilegien eins 
gezogen: 

dab dem SHafnergefellen Joſeph Steininger in 
Münden, unterm 25. November 1843 verlichene, und 
unterm 13. Nänuer 1844 ausgeſchriebene, gehnjährige 
Gewerbs » Privilegium, foweit ſolches die Anfertigung 
von Porzellan-Defen, mittelft eigenthümlicher Zuricytung 
des Moteriald und der Glaſur, dann die Verfertigung 
boppelter Girculir«Defen betrifft, theild wegen nicht ers 
fhöpfender Befchreibung, theild megen Mangels ber 
Neuheit; 

dad dem Scuhmachermeifter Chriſtoph Zaubzer 
in Münden, unterm 19. Quli 182% verlichene und un 
term 10. October 1814 auegefchriebene, dreijährige Ger 
werböprivilegium auf Anwendung bed von ihm erfunde, 
nen, verbefferten Verfahrens bei Berfertigung von Echw 
ben und Stiefeln, durch welche eine längere Haltbarkeit 
und ein bequemered Gehen bewirkt, und dem Umtreten 
möglichft vorgebeugt werten foll, wegen Mangeld ber 
Gemeinnügigfeit desſelben; 

dad dem Ecjuhmachergefellen Joſeph Unger im 
Münden, unterm 21. October 1843 verlichene und um 
terın 31. Qamuar 1844 audgefchriebene vierjäbrige Gr 
werböprilegium auf Anwendung ber von ibın erfundenen, 
eigentbümlichen Verbeſſerung bei Berfertigung von Ehw 
ben und Stiefeln, durch welche vorzüglich den empfind⸗ 
lichen und kranthaften Fügen eine vortheilbafte Erleich⸗ 
terung im Gehen und Etchen gewährt werben fol; 

dad dem Echuhmachergefellen Sfaaf Heynemann 
in München, unterm 19. Quli 1814 vrrliehene, unterm 
23. September 1814 ausgefchriebene dreijährige Gewerbẽ⸗ 
privilegium auf Anwendung bed von ihm erfundenen 
Verfahrens bei Verferligung von Schuhen und Stiefeln, 
weiche bei den Nähten eine Feuchtigkeit nicht durchlaffen 
uud an bdenfelben fich nicht trennen, wegen Dangeld ber 
Neuheit und Eigenthümlichkeit der angeblichen Erfindung. 


— — — — 
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Subalt: 


Dagel-Berfiherungs: Verein für das Königreich Bayern betr. — Feſtſezung des Präcluſis Termint zur Anbringen 
mationen pro 18’,,,. — Univerjitäts« Stivendien pro 18°), 


m Gunſten der proteflantiich«teutihen Schule zu Leiſtadt 


der Steuer ⸗Recla⸗ 


betr. — Erledigung der kathoſiſchen Pfarrei Mer alben. — Ei 
gemachte Schentung. — Berzeihnig der Meilen, Kram. und Tieh 


märkte im Regierungsbezirte Trier auf das Jahr 1846. — Bekanntmachung, die Speditiong · Ordnung für die Königl. En 


Augsburg betr, 


— — EEE 


Ad Nrm, Exh, 10417 R. pr. den 3, Mai 1845, 
(Den Hagel:Vericherungs Verein für das Königreich Bayern 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Indem man nachftehend die bereits in dem Amts⸗ 


blatte vom Sahre 1810 Seite 121 veröffentlichte aller» _ 


döchfte Entſchließung vom 15. April 1840 — die Er⸗ 
richtung eines Hagel» Verficherungs » Bereind für das 
Königreich Bayern betreffend, — wiederholt zur allgemeis 
"en Kenntniß bringt, werden die Kandiwirthe der Pfalz 
gleich, auf die darin unter Ziffer IL. und IIL. enthalte 
"en folgereihen Beftimmungen beſonders aufmerkfam 
gemacht, 

Speyer, den 28. April 1845. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern. 
Geier on Shrenk. 
Euttringshbanfen, coll. 


Königlich Allerhöchfte Entſchließung, 
den Hagel · Verſicherungs· Verein für das Königreich Bauern betr. 
Ludwig, 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 

Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben ıc. ıc. 

Wir baben von den, über bie Revifion der Satzun · 
gen des bisherigen Hagel ⸗ Aſſekuranz ⸗ Vereins von Ober 
bayern, (Regierungsblatt von 1835, Seite 361) in den 
Sitzungen ber General Berfammlung biefed Bereind vom 
16. und 18. September v. J., dann in den Gigungen 
der Vereins vorſtaͤnde und Ausfchußmitglieder vom 18. bis 
21. Dezember v. J. und 15, 


Januar d. J. gepflogenen 
Verhandlungen Kenntniß genommen und beſchließen hie, 
ranf, was folgt: 


1. Wir genehmigen die Umwandlung bed bisherigen 
Hagel» Affefuranz = Bereind yon Oberbayern in eine, fir 


ale Theile Unferes Reiches wirkſame Anſtalt, unter 
25 
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der Benennung „Hagel:Berfiherungd: Verein für bad Kds 
nigreich Bayern“, ohme jedoch hiedurch demfelben ein 
ausfchließliches Recht zu einem folchen Berficherungds+ 
Berein zu ertbeilen, und ertheilen den revidirten Satzun⸗ 
gen in ber Faſſung, wie Wir ſolche durch die Beilage 
jur allgemeinen Kenntniß bringen laffen, Unfere Aller 
höchfte Genehmigung. 

II. Nachdem durch bie, in der Bereindverfafung 
eingetretenen Berbefferungen, indbefonbere durch eine ans 
gemeffene Abftufung der Beitragäflaffen und bed Beitrags⸗ 
Manfftabes, je nach der größern oder geringeren Gefahr 
ber Behagelung ($. 18), dann durch die Gewähr eines 
unter allen Umfänden zu leiftenden Entſchaͤdigungs ⸗Mi⸗ 
nimumd ($. 32), die Voraudfegungen gegeben find, um 
dem Vereine eine allgemeinere Theilnahme ber Landeigens 
thümer und Dominifalrenten-Befiger zugumenden, fo ges 
denken Wir, zu mehrerer Beförderung biefed Zweckes, 
künftig die Gefuche um Gollecten- Bewilligung wegen Ha⸗ 
gelſchadens, in der Regel bei feinem Bittfteller zu berüds 
fihtigen, welcher micht bereitd vor der erlittenen Befchär 
digung dem Hagel-BerficherungssBereine für Bayern beis 
getreten war, 

1. Die Guratelbehörben haben dahin zu wirken, 
daß bei Bewilligung von Darlehen and Gemeinde» und 
Stiftungtfaffen an Landeigenthümer, im Falle der gleiche 
geitigen Bewerbung mehrerer Kapitalſucher, unter fonft 
gleichen Umftänden der Sicherheit ıc. jenem ber Vorzug 
eingeräumt werde, welcher mit feinen dazu geeigneten 
Beſitzungen dem befagten Vereine beigetreten iſt. 

IV. Unfer Minifterium ded Innern it mit dem 
Vollzuge gegenwärtiger Eutſchließung beauftragt, 

Münden, den 15. April 1840. 

Ludwig. 
v. Abel 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der Generaljecretär : 
Er. v. Kobell. 


A 8369 E. pr. den 30. ‚April 1845, 


(Die Feſtſetzung des Präclufiv « Termind zur Anbringung ber 
Steuer: Reclamationen pro 184# beir.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem bereitd die Grund», Haudr, Perfonalr, 
Fenſter- und Gewerbfteuer » Hebroflen pro 1848 für 
fammtlihe Gemeinden ber Pfalz in Erhebung gegeben 
find, fo wird nunmehr in Gemäßheit des S. 12 der im 
fiructiven Verordnung vom 28. Zuli 1828 der Präcluflvs 
Termin zur Anbringung von Reclamationen gegen die 
Anfäte der oben erwähnten Hebrollen auf den 31. Zuli 
I. J. mit dem Beifügen feftgefegt, daß nach Ablauf bier 
fed Termins keine ſolche Neclamationen bei den Königl. 
Landceommiffariaten mehr angenommen werden dürfen, 
und baß bezüglich ber Inſtruirung und Wegutochtung 
derfelben die Beftimmungen bed zweiten Abfchnittd ber 


ebengebachten inftructiven Verordnung aufs genauefte 
zu beadhten find. 


Speyer, den 29. April 1815. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Shrenk, 
Alwens. 


Racer. 


Ex of, A 11776 R. ° pr. den 4. Mai 1845. 


(Die Univerfitätd-Stipenbien pro 184$ betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Soncurd-Prüfungen für Univerfltätd-Stipendien 
aus den pfälzifchen Kreisfonde werben am 30. und 31. 


Mai d. 3. am den Gymnaflen zu Speyer und Zweibrüden 
ftatt finden. 


Sämmtlihe Gtubirende werden demnach erinnert, 
ihre Bittgeſuche nebft den Studien» und Dürftigkeits⸗ 


anen 
Wireten 
me 
fh 
Bil,e: 
Badalte 


in tl: 
"ae 
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Zeugniſſen laͤngſtens bis zum 27. Mai bei den Königl. 
Rectoraten biefer Studien» Anftalten einzureichen. 

Jene Studirende, welche fih an inländifchen Uni⸗ 
verfitäten befinden und entweder bereitd im Benuffe eines 
Kreis Stipendiums find, oder erſt pro 1845 ein ſolches 
zu erhalten wünfhen, haben die Goncurs » Prüfung an 
der Univerfität, welche fle frequentirem, zu beftehen und 
bie barüber erhaltenen Zeugniffe, fo wie den Ausweis 
über ihr fittliches Verhalten längftend bis zum 20. Quli 
d. J. anher einzufenden; jene Stipendiaten aber, welche 
mit dem Schluffe ded laufenden Schuljahred ihre Uni: 
verfitätd» Studien vollenden, haben im gleicher Frift dies 
fed bei der unterzeichneten Landesſtelle zur Anzeige zu 
bringen. 

Speyer, den-3. Mai 1845. 


Königlich Bayerijhe Regierung der Vfalz, 
Kammer bed Innern. 
In Verhinderung des Könige, Regierungs-Präjiventen : 
von Shnellenbühen. 
Luttringshauſen, cof, 


— 





A 11444 R. pr. den 30, April 1846. 


(Die Erledigung ter katholiſchen Pfarrei Merzalben betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch bie erfolgte Verſetzung des bisherigen Pfar⸗ 
ters iſt die Pfarrei Merzalben in GErledigung gekommen. 
Dieſelbe liegt in dem Landcommiſſariatsbezirke Pir⸗ 


maſens, zähle in zwei dazu gehörigen Ortfchaften und 7 
Döfen 1296 Parochianen, und erträgt: 

— 

1. An Staatsgehalt 199 33 
2. Aus Realitäten mit Einſchluß der Pfarr 

wohnung Eee 78 15 

3. Aus Rechten 3.— 

8. Von Stolgebühren 36 — 








#% 

5. Aus dem Kirchenvermögen # R 37 10 
Sohin 353 58 

Die Laften betragen 826 
Bleibt fohin Ertrag 345 32 


ohne Ginrechnung der gewöhnlichen Aulage. 

Die Bewerbungen um biefe Pfarrei find mit den 
vorfhriftsmäßigen Belegen binnen 6 Wochen bei der 
unterzeichneten Stelle einzureichen. 

Speyer, den 28. April 1845. 


Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bes Innern, 
Freiherr von Schrenk. 

Schalt. 





As 11126 R. pr. den 30. April 1845, 


(Gine zu Ounften ver proteftantifßhsteutihen Schule zu Leiſtadt 
‚gemachte Schenkung betr.) 


Im Namen Seiner Mafeftät des Königs, 

Der in Leiſtadt verlebte Wird und Ackersmann 
Wilhelm Helbig hat mittels teftamentarifcher Verfü⸗ 
gung vom 7. Dctober 1843 der proteftantifch » teutfchen 
Schule daſelbſt ein Kapital von fünfzig Gulden vers 
macht, von deffen Zinfen den armen Schulkindern Un— 
terrichtsbucher und Kleidungeſtuͤcke alljährlich angefchafft 
werben follen. Diefes wohlthätige Vermächtniß wird 
biemit zum ebrenden Andenken bes Stifters zur 
meinen Kenntniß gebracht. 

Speyer, den 26. April 1845. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern. 
Freihert von S drenek 


Euttringshaufen, coll, 
— — — 


allge⸗ 
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Berzeibnif 
der Meffen, Kram⸗ und Viehmärkte im Negierungdbezirfe Trier auf dad Jahr 1846. 


Kreis, Ort, | Monat, | 



















St. Wendel St. Wendel April 2. 
Juni 8. 
Juli 2. 
Februar 5 
October 20 
Dezember 7. 
Viehmarkt 1. Donnerftag jeden Monats, 
Schweinemarkt jeden Donnerftag. 
Pfeffelbach März 5. 
uni 10 
Auguft 19 
November 5. 
Haupertöweiler rz 10. 
September 1 
Offenbach März a1 
Mai 19 
September 15 
Dezember 1. 
Baumholder Februar 23. 
aͤrz 18. 
Juni 23 
Auguft 17 
November 
Dctober a 
April 23. 
Schweinemarft 1. 
Oberfirchen März . 
Juni 15. 
Auguſt 13. 
September 17. 
ne 
rumba 7) 
6 ch wu gu 
Neunkirchen a 
Ottweiler ch — 
October 
Saarbrüden Saarbrüden 


St. Johann 


| 


Zrier, den 18. April 1845. 


— — — — — 


Alte 


Ye Eis 
Dr: 
Lenturg 
—XR 
22 
Hier | 


PrP 





A 11119 R. pr. dem 25. April 1845, 
Betfanntmadung. 
(Die Spebitions-Orbnung für die Königl. Stadt Augsburg betr.) 
Die auf die Anträge des Handeldftanbes der Stadt 
Augeburg entworfene Spebitiond-Ordnung fol in 
ber von Königl. Regierung für Schwaben und Neuburg 
am 19. Dezember 1843 normirten Faffung nun zufolge 
hoͤchſter Entſchließungen des Königl. Minifteriums bes 
Sunern, ddo. 9. October 1843 und 3. März 1845 pro» 
viforifch eingeführt werben; weßhalb die erwähnte Spe⸗ 
bitiond» Ordnung für bie Stadt Augsburg ddo. 19. Der 
jember 1843 fowohl für den Gefammt-Handeldftand hier, 
als für jedem hiebei Betheiligten zur genaueften Nachach⸗ 
tung im nachftehenden Abdrucke hiemit veröffentlicht wird. 
Augsburg, den 2. April 1845. 
Magifirat der Stadt Augsburg. 
Der I. Bürgermeifter:: 
Dr. Carron du Val. 
Birfinger, Gecretär. 





Speditions: Ordnung für die Stadt 
Augsburg. 


I. 
Von dem Spedition» Handel überhaupt, und ber 
Berechtigung hiezu. 

5.1. Wer die ihn zugefandten oder übergebenen, Ans 
deren gehörigen Waaren weiter verfendet, treibt 
den Epeditionshandel, und ift Spediteur. 

5.2. Wer die nach der Local» Merkantil + Verfaffung 
erforderlichen Gigenfchaften befist, und als ſtuben⸗ 
maͤßiges Mitglied ded Handelsſtandes aufgenoms 
men und anerfannt ift, kann den Speditionshan⸗ 
del treiben, 

5. 8, Der Gpeditionshandel kann neben jeder andern 
Gattung des Handels getrieben werden, ohne daß 
eine eigene Gonceffion dazu erforderlich wäre. 


5. 4. 


8. 5. 


Aufbewahrung ober 


8. 7. 


Den Gaſtwirthen, Fuhrleuten, Profeffioniften, 
Schaffnern, Hausknechten, Schnellern und allen 
nicht als Mitglieder des Handelsſtandes obrigkeit ⸗ 
lich aufgenommenen Perſonen iſt das Spediren 
und Weiterverdingen von Handeldgütern und Waa⸗ 
ren bei Strafe von 5 bis 50 / verboten, 


Jedem Boten, Fuhrmann oder Frachtführer, wel, 
cher mit Frachtbriefen nach anderen Orten ganze 
Ladungen oder einzelne Colli, die nicht an einen 
biefigen Kaufmann empfohlen find, bier abſtoͤßt, 
ſteht es frei, dieſelben unmittelbar einem andern 
Boten, Fuhrmann, oder Frachtführer zu überge⸗ 
ben, wenn dies noch während feiner Anwe ſenheit 
dahier geſchehen kann. 

Tritt er aber ſeine Weiterreiſe an, bevor die 
hierher gebrachten Guͤter einem andern Fuhrmann 
übergeben find, fo müſſen biefelben bei Strafe 
von 5 bid 50 Ä an einen ber Güterbefätter, 
welche auc zu Musübung der Güterfchaffnerei 
befugt find, zur Weiterbeforgung gegen Bezahlung 
ber üblichen Gebühren übergeben werben, 

Die Uebergabe folder Güter am einen Spedi⸗ 
teur findet nur dann ſtatt, wenn ber Waarenfühs 
rer die Vermittlung eines Spebiteurs, jener eines 
Süterbeftätterd vorzieht, oder hie zu vom Waarens 
verfender den Auftrag erhalten hat. 


. Waaren und Güter, welche von Boten, Fuhrleus 


ten, Flößern, Händlern, Profeffioniften und ande 
ren Fremden ohne directen ober indirecten Fracht⸗ 
brief in die Stadt gebracht, und nicht ſogleich, 
d. h. nicht ſpaͤteſtens innerhalb 2y Stunden, mit 
Aus nahme des Sonntags und der gebotenen Feier⸗ 
tage, wieder verfrachtet werden, 


muͤſſen einem 
Augsburger Kaufmanne ($. 2.) 


sur Spedition, 
um Berfaufe übergeben wer 
ben, 


Jedem Kaufmanne, Boten ober Frachtführer fteht 
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ed, den Fall des $. 5. Abfag 2. ausgenommen, 
frei, fid) eined Güterbeftätterd zu bedienen. Nur 
bei der wirflihen Bedienung eines ſolchen, find 
demfelben die durch dad Regulativ beflimmten 
Gebühren zu entrichten. 


u. 


Bon dem Spebiteur und feinem Verhältniſſe zu 


$. 8. 


$. 10. 


$. 11: 


dem Eigenthuͤmer der Waare. 

Der Epediteur ift Mandatar oder Bevollmaͤchtig⸗ 
ter dedjenigen, für deffen Rechnung die Waare 
geht, wenn er auch den Auftrag nicht von ihm, 
fondern von einem Dritten erhalten bat, weil er 
bier fo anzufehen ift, ald ob ihm biefer den Auf⸗ 
trag im Namen des Erſtern gegeben, und an 
deſſen Stelle mir ihm contrahirt hätte, Wo ber 
Spediteur dem erften Abſender oder den Eigen 
thümer der Waare nicht fennt, tritt er gegen 
dem „ der fie ihm zugefertigt, in diefe Rechte und 
Derbindlichkeiten ein. 


Er muß daher alle Pflichten eined Mandatars 


gegen den Gigenthümer der Waare beobadıten, 
alles beforgen, mas bie Umftände ſowohl in ale 
außer der Halle erfordern, und darüber ordentlich 
taufmännifch Buch und Rechnung führen. 
Bei Ankunft der Waare hat er die Obliegenheit, 
genau zu unterfuchen, ob fie ihm nad Anzahl, 
Beſchaffenheit und Gewicht, dem Bericht * 
Frachtbrief gemäß, äußerlich gut befchaffen über 
liefert wird, 
Wenn er dieſe Unterfuchung unterläßt, und die 
Waare durch Verminderung oder fihtbare Ber 
letzung Schaden genommen hat, fo muß er biefen 
erfegen, und bat ben Regreß an den Lieferer, 
oder an den, welcher ben Schaden veranlaßt hat, 
zu ſuchen. 
Wenn ein Gut in fo üblem äußern Zuftande 
anfommt, daß eine Beſchaͤdigung ber Waare zu 


$. 12. 


$. 13, 


$. 14. 


$. 15. 


$. 17. 


vermuthen ift, fo muß ed ber Spediteur in Ge⸗ 
genwart bed Liefererd oder feined Schaffner mit 
Zuziehung eines vereideten Genfald und eines 
vereideten Kaufmanned öffnen, und unterfuchen 
laſſen. 

Findet er, daß die Waare wirklich beſchädiget iſt, 
fo müffen die fo eben genannten Sachverftändigen 
entfcheiden, ob der Schaden von ber Schuld bes 
Fuhrmannes herrühre, der ihn und die Unter 
ſuchungs⸗Koſten alddann nad) pflicdytmäßiger Ab⸗ 
fhägung durch die Senfale zu erfeten hat. 
Wenn nur die Gefäße allein befchäbigt find, und 
der Fuhrmann nach dem Ausſpruche der Gady 
verftändigen daran Echuld ift, fo wird ihm ber 
Betrag der Reparatur» und Unterſuchungs⸗Koſten 
von der Fracht abgezogen. 

Können fidy die Sachverfländigen zum Ausſpruche 
nicht vereinigen, fo ifkein dritter Sachverftändiger 
aus den Kaufleuten zur Entfcheidung zuzuziehen. 
Liefert der Fuhrmann weniger ald im Frachtbrief 
fteht, ohne daß ber äußere Zuftand ber Waare 
eine Beihädigung, Nachläffigfeit oder Untreue 
verräth,, fo kann fid) der Spediteur von dem 
Fuhrmanne Gaution für das Fehlende leiften laf 
fen, oder, wenn biefe nicht geleiftet werden fann, 
fo viel von der Fracht zurückbehalten, bid ermie: 
fen ift, ob ein Schaden oder keiner ftatt findet. 
Sollte der Lieferer weder Grachten einzunehmen, 
noch Baarfcyaften bei ſich haben, fo muß er für 
die Bezahlung der betreffenden Summe einen 


zahlungsfähigen Bürgen fielen, welcher ſich ſchrift⸗ 
lich dazu verbindlich; macht. 


. Während der Epediteur die Waare in feinem 


Hanfe oder Magazin hat, iſt er verbunden, allen 


abmwendbaren Schaden und Gefahr von ihr zu 
entfernen. 


Spebitiond»Güter ſind mit gehöriger Sorgfalt für 








20, 


bad Intereſſe bed Eigenthümers weiter zu beſoͤr⸗ 
bern, unb ed bürfen auf beffen Koften weder 
Fuhrleuten, noch Wirthen und Haudfnechten Bor 
theile oder Gefälligkeiten geleiftet werben. 

Es hat daher jeder Spibiteur die Ginmifchung 
fremder Perfonen in das Spebditiondgefchäft abzu⸗ 
wehren, und alle Beforgungen besfelben durch 
feine Dienftleute oder in eigener Perfon zu ver⸗ 
richten, 


» Bei den im 5. 5. Abſatz 3. bemerkten Verſendun⸗ 


gen bat der Spediteur genau darauf zu fehen, 
daß bie im Original Frachtbriefe vorgefchriebenen 
Bedingungen der Fracht und ber Lieferung einger 
balten werben, 


» Wenn aber dergleichen Güter fo fpät in Augs— 


burg abgıfteßen werden, daß bie im Originals 
Brachtbrief vorgefchriebene Lieferungszeit nicht 
mehr eingehalten werben kann, fo ift der Epebis 
teur verbunden, den Fuhrmann zur Gautiondleis 
Rung für den Schaden der Berfpätung anzuhalten; 
unterläßt er dieß, und übernimmt er dennoch die 
Spedition der Güter, fo wird er felbft verant 
wortlich. 

Wenn Güter ankommen, deren Ablieferung an 
den Beſtimmungsort auf Einer Achſe im Fracht ⸗ 
briefe ausdrucklich vorgeſchrieben worden, deren 
Umladung aber unvermeidlich geſchehen muß, ſo 
hat der Spediteur, in ſo ferne ihm derlei Güter 
nah $. 5. Abſatz 3. zur Weiterbeſorgung über 
geben werben, die erforderlichen gehörig beglaubig⸗ 
ten Atteſte von dem abliefernden Fuhrmann in 
Empfang zu nehmen, mit Puͤnktlichkeit und Borg 
falt für die Intereffen ded Gmpfängerd die Weis 
terverfendung zu beforgen, mit dem Fuhrmanne 
war abjurechnen, aber biefem, bie der Gmpfäns 
ger die Richtigkeit der Ablieferung anerkannt hat, 
einen angemeffenen Rüdhalt ju machen, 
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$. 21. Derjenige Kaufmann, welcher zu gefeßtwibrigen 


Güterverfendungen und Speditionen unbefugter 
Perfonen feinen Namen herleiht, ober um bie 
Waaren, melde fpebirt werben follen, ſich gar 
nicht befümmert, und nicht ordentlich Buch und 
Rechnung darüber führt, oder ſich blos auf ſchrift⸗ 
liche Expeditionen befhränft, unterliegt einer 
Etrafe von 50 und wird in wieberholten Fällen 
bed Speditions⸗Nechtes verluſtig. 
III. 


Von den Gaſtwirthen und ihrem Dienſtperſonale, 


$. 22. 


$. 23. 


. Da auf der Moralität und Tuͤchti 


ſo wie von den Botenſchaffnern. 
Den Gaſtwirthen und ihrem Dienſtperſonale iſt 
nicht nur überhaupt verboten, ben Spebitionds 
handel zu treiben, fondern*.aud) Hanbeldgüter 
zum Verkaufe, zum Lagern, zur meitern Berfüs 
gung des Gigenthümers, oder unter irgend einem 
fonftigen Vorwande zu übernehmen; ſie haben 
vielmehr folhe, wenn biefelben an fie abdreffirt, 
abgegeben, oder bei ihnen surücgelaffen werben, 
fogleid, einem berechtigten Kaufmanne der Stadt 
zu übergeben. 
Bei Nachnahme von Speſen iſt der Schaffner des 
Fuhrmanns, der die Güter zur Ladung übernom, 
men bat, verbunden, dafür zu haften, und längs 
ſtens in 4 Wochen nachher dafür Bahlung zu 
leiften. Sollte er aber bie Bezahlung der Spefen 
in einem befondern Falle nicht übernehmen wol» 
len, fo bat er dem Saufmanne vor ber Ueber⸗ 
nahme ded Gutes und dem Beflätter zur Beer 
fung im Regifter davon Anzeige zu machen, außer, 
dem wird das Stillſchweigen des Schaffners als 
Garantie für den Fuhrmann Angenommen, 
feit be 
ner, als Mittels⸗Perſonen eig 
und Fuhrleuten, die Sicherheit und Ordnung der 
Berladungen beruht, fo fol ein folder nicht ohne 


$. 27. 


$, 29. 
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Vorwiſſen und Zuſtimmung des Greminmd bed 
Handelsftandes aufgenommen werden, welches 
demfelben ein fchriftliched Zeugniß der Würbigfeit 
im Falle der Annahme auezuftellen hat, und wor 
von, nad) vorgängiger Beftätigung der Aufnabıne 
von Seiten der Polizei auf, der Beftätterei Bors 
merkung zu machen ift. 


, Zur Vermeidung aller Partheilichkeit wird nach 


den Beſtimmungen des 8. 2. ein Verzeichniß der⸗ 
jenigen hieſigen zur Spedition berechtigten Kauf⸗ 
leute angefertigt, welche ſich zur Uebernahme von 
Speditionen, die nicht ſchon mit einem Fracht 
briefe ded Verſenders an einen biefigen Spebitenr 
anfommen , bereit erflären. 


Die Gaſtwirthe find verbunden, Fuhrleute und 


andere Fremde, welche bei ihnen einfehren, und 
Waaren und Güter zur Stadt bringen, von bies 
fer Spebitiond-Orduung durch Anfchlag im Saft: 
zimmer in Kenntniß zu feßen, und bei eigener 
Berantwertlichfeit dafür zu forgen, daß gegen die 
darin enthaltenen Beflimmungen mit ihrem Wiffen 
nicht gehandelt werbe, 

Den Gaftwirthen, Hausknechten, Schnellern ıc. 
iſt nicht geſtattet, Verſendungen, zollamtliche und 
Weggelds-Berbandiungen im Namen eines Kaufe 
mannes zu beforgen und Aufträge dazu anzunchr 
men. 


Es ift verboten, ohne Vorwiſſen des verfendenden 


Kaufmannes Güter einem andern Fuhrmanne zu 
übergeben, ober von einem Schaffner einem ans 
dern zu Übertragen, als für und durch dem fle 
angenommen wurden. — Jeder Gontravenient hat 
fubflbiarifch für Strafe und Echadloshaltung zu 
haften. 

Jeder Gaſtwirth iſt für die Uebertregungen gegen 
diefe Spebitiond;Drdnung in feinem Haufe, welche 


$. 30. 


$. 31. 


$. 32. 


er oder ein gebröbeted Dienft Perfonal ſich zu 
Schulden kommen läßt, verantwortlich, und jede 
Uebertretung wird mit 5 bid 50 /#, und bei fort 
während beharrlihem Ungehorſame nach Maßgabe 
des S. 6. M 4. des Gewerbs-Geſetzes vom 11. 
September 1825 beftraft.' 

Ale in dieſer Ordnung feitgefegten Strafen, 
namentlich auch jene in den $$. 4, 5, 21 und 29 
angedrohten, werden nad vorgängiger Unter 
fuchung von dem Stadtmagiftrate aus geſprochen, 
und fallen zur Hälfte dem Armenfonde, und zur 
Hälfte den Güter-Beftättern und dem Lad · Perfor 
nale zur Bildung eines Unterftügungd:Fonded zu. 


IV. 
Von den Güter-Beſtättern. 


An dem Hallplatze zu Augsburg ſind ſeit un⸗ 
fürdenklichen Zeiten 2 ſogenannte Güter-Beftätter 
beftellt, naͤmlich: ; 
a) für die Straßen nad) Lindau, Straßburg, 
Mannheim, Frankfurt, Würzburg, Milten: 
berg, Marktbreit und Nürnberg; 
b) für die Straßen nad Regensburg, Palau, 
Salzburg, Füffen, Innebrud und München. 
Die Gebühren, welche ſowohl den Güter» Beftätr 
tern, wenn folche gebraucht werden, ald auch bem 
übrigen Hilfs» Perfonale in der Halle für ihre 
Berrichtungen zu bezahlen find, richten ſich nad 
dem beftehenden obrigkeitlich beftätigten Regulative. 


Augsburg, den 19. Dezember 1843. 


Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 


Kammer bed Innern. 


In Abweſenheit ded Könige. Megierungs-Präfiventen: 


von Kopf, Director, 


Wilhelm, coll. 


— — — — 


iM > 


A 23. 
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Inhalt: 


Verſqrifts maͤßige Ausfertigung der amtlichen Correſpondenzen und Sendungen. — Verbotene Drudigriften. — PfarreisBerleihungen, 


— Cours der Bayeriſchen Staatspapiere, 








AM 11601 R. pr. den 6. Mai 1846. 
(Die vorſchriftsmaͤßige Ausfertigung der amtlichen Correſpon⸗ 
denzen und Sendungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nachſtehende Minifterial-Berfügung vom 26. v. M., 
welche die genauere Beachtung der wegen der Poflportos 
freiheit in Amtsſachen beftehenden allerhöcften Verord⸗ 
Aung vom 23. Juni 1829 (Amtsblatt v. J. 1829, ©. 
93) in Erinnerung bringt, wird den betr. Behörden und 
Beamten der Pfalz zum pünftlichten Bollzuge befannt 
gemacht, 

Speyer, den 3. Mai 1845. 

Königlich Bayeriſche Regterung der Pfalz, 

Rammer bed Innern. 
In Verhinderung des Königl. Regierungsd : Präflventen : 
von Sähnellenbühel 
@uttringshaufen, co. 


Minifterium des Innern. 


Der $. 2 und beziehungsweiſe der $. 12 ber aller 
höchſten Verordnung vom 23 Juni 1829, bie Poſtporto⸗ 
freiheit in Amtsſachen betreffend, (Regierungsblatt v. 
J. 1829, S. 521) beſtimmt, daß bie Poftportofreiheit 
für dienſtliche Correſpondenzen und Sendungen nur dann 
Fattfinde, wenn folche 

1. mit dem Amts⸗ ober Dienſt⸗Sie gel gefchloffen ſind, 

und auf denſelben Aufferlich 

2. die abſendende Behörde ıc. ze. 

3. der laufende Geſchaͤftsnummer und 

4. bie Eigenſchaft ber Gorrefpondenz oder Sendung 
ald Regierungs· Sache unter der einfachen Bezeich⸗ 
nung „R. S.“ mit Beſtimmtheit angegeben iſt. 

Da nun nad einer Anzeige der General: Admin 
ſtration der Koͤnigl. Poften umgeachter diefer beftimmten 
Vorſchriften den Könige. Poſten von fehr vielen Behör 
ben häufig Correſpondenzen — Sendungen zur 
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portofreien Behandlung übergeben werden, melde zwar 
mit dem Dienft+Giegel geichlofen und mit „R. S. ber 
zeichnet find, bei denen aber auf der Adreſſe weder bie 
abfendende Behörde noch ber laufende Gefhäftsnummer 
bemerkt ift, fo wird hiedurch fammtlichen, dem unter» 
geichneten Minifterium des Innern untergebenen Stellen 
und Behörden bie genauefte Beobachtung der Vorſchrif⸗ 
ten bed $.2 Ziffer 3 und A der angeführten allerhöchften 
Verordnung vom 23. Juni 1829, diedurch nachbrudlichft 
eingefchärft, ſowie bei diefem Anlaſſe auch die Beſtim⸗ 
mungen ber $$. 3 und 18 bdiefer Verordnung zur ger 
naueften Darnachachtung in Grinnerung gebracht werden. 
Münden, den 26. April 1845. 


— — — — 


Ad Nrm, 11521, 11622 R, pr. den 6, Mai 1845. 


(Verbotene Drudjchriften.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die auf den Grund des 5. 7 ber MI. Verfaſſungs · 
beilage von ber Königl. Polizei» Direcrion München ver⸗ 
fügten, von der Koͤnigl. Regierung, Kammer ded Innern, 
fortgefegten Beſchlagnahmen der Drudjchriften: 

a) „Sohannes Gjersfi, der Stifter der chriſtlich⸗ apo« 
folifch : Fatholifchen Kirche zu Schneidemühl, dar⸗ 
geftellt in Wort und Bild. Leipzig. Berlag von 
Pönite und Sohn 1845." 


b) „Szeröfi, Ronge und Herr Joh. Sporfcill von. 


einem katholiſchen Layen. Leipzig 1845. C. Ber 
gerd Buchhandlung.” 
wurden durch höchfte Minifterial- Verfügungen vom 26. April 
letzthin mit dem Beifage beflätiget, daß die Konfiscation 
nebft dem Berbote der erwähnten Drudichriften einzutreten 


und die Öffentliche Ausſchreibung ungefäumt ftatt zu finden 
babe. 


Speyer, ben 5. Mai 1845. 
Königlich Bayeriiche NRegterung der Pfalz, 
Kammer ded Innern. 


Freihert von Schrenk. 
Schalt, coll. 


Ad AS 11652, 11653, 11654, 
11656, 11658, 11659, 11661, 
11664, 11665, 11666, 11723 R. 


pr. den 6. Mai 1846. 


(Verbotene Drudichriften.) 


Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 
Die auf den Grund bes $. 7 der III. Verfaffungd- 
beifage von der Königl. Polizei» Direction München vers 
fügten, von der Königl. Regierung, Kammer bed Innern, 
fortgefegten Beichlagnahmen der Drudichriften: 

a) „Die Hauptfäge ber chriſtlich » apoftolifch » katholi ⸗ 
fhen Gemeinde zu Scneidemühl. Beleuchtet vom 
Standpunkte der chriftlichen Freiheit. Leipzig 1845. 
Verlag von Otto Wigand.“ 

b) »Ronge, Sjeröfi und bie hrift-Fatholifche Gemeinde 
zu Schneidemühl. Gin Zeichen der Zeit und ein 
Beitrag zur Kirchengefchichte ded 19. Jahrhunderts 
von 6. ©. M. Jany, evangelifchem lutheriſchen 
Maftor. Leipzig bei Pönife und Sohn 1845." 

c) „Offenes Glaubensbefenntniß der chriftlich » apoſto⸗ 
liſch⸗ Fatholifchen Gemeinde zu Schneidemübl in 
ihren Unterfcheidungslehren von der roͤmiſchekatho⸗ 
lifchen Kirche, d. h. der Hierarchie.” 

d) „WBunderthäter und Ablaßkrämer im 19. Zahrhun 
dert. Gine Parallele ded 16. und 19. Jahrhun 
dertö zur Charakteriſtit der Gegenwart. Weſel 
bei 3. Bagel.“ 

e) „Gin Hirt und, eine Heerde. Offenes Sendſchrei⸗ 
ben teutfcher ewangelifcher Shriften, an bie teutſch⸗ 
tatholiſchen Chriſten ıc. von einem evangelifchen 
Geiftlichen. &. Abdruck. Leipzig 1845. Berlag 
von Ernſt Goͤtz.“ 

f) ·Trau⸗ Rebe am 21. Februar 1845 bei ber firdye 
lichen Trauung des katholiſchen Prediger Ciersti 
in Schneidemühl, gehalten von dem evangeliſchen 


Ortöpfarrer Grugmader. Berlin 1845. Verlag 
von W. Hermes.‘ 


g) „Offenes Glaubensbekenntniß der teutfch » katholi · 
{hen Chriſtengemeinde in Berlin nebſt Anhang 
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enthaftend einen Aufruf zur Gonftitwirung eines 
teutſch⸗ katholiſchen Kirchenconcild zum Beſten ber 
vorgenannten Gemeinde. Berlin 1845. Verlag 
von W. Hermes.“ 

h) „Abfertigung der Sporſchilſchen practiſchen Beden⸗ 
ken gegen den Verſuch, eine ſogenannte apoſto⸗ 
liſch⸗ katholiſche Kirche in Teutſchland zu gründen. 
Bon Dr. Erwin Bauer. Grimma. Drud und 
Verlag des Berlag-Gomtoird 1845. 

i) „Die vom römifchen Papſtthume befreite teutſch⸗ 
fatholifche Kirche oder Paragraphen zu einer Ber 
faffungs » Urkunde berfelben mit Begründung aus 
Gefchichte und Chriſtenthum. Leipzig 1845, bei 
Ludwig Schumann.“ 

k) „Zeutfchlande Zukunft in Pirchlicher Hinfiht; von 
einem teutfchen Patrioten. Leipgig 1845. Bergerd 
Buchhandlung.“ 

I) „Das katholiſche Teutſchland frei von Nom, ober 
mas ift nad) ben neueften Greigniffen für ein ei 
niges chriftliches Teutſchland zu hoffen? von Dr. 
I. Fr. Wohlfarth, evangelifhen Prediger zu 
Kirchhafel bei Rudolftadt. Weimar 1845, bei 
Voigt.“ 

wurden durch höchfte Miniſterial⸗ Verfügungen vom 27. April 
l. 3, mit dem Beifage beftätiget, daß die Confiscation 
nebſt dem Verbote der erwähnten Druckſchriſften einzutreten 
und die öffentliche Ausfchreibung ungefäumt ftatt zu finden 
babe, 

Speyer, den 5. Mai 1845. 


Königlich Bayeriſche Regierung ver Pfalz, 


Rammer bed Iunern. 


Freiherr von Shrenk 
Schalt, co. 





Ad A 11856, 11667, 11660 R. E pr. ben 6. Mai 1845. 
(Verbotene Drudichriften.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die auf den Grund des $. 7 der II. Verfaſſungs⸗ 
beilage von dem Königl. Stabtcommiffariate zu Hof ver 
fügten, von ber Königl. Regierung, Kammer des Innern, 
fortgefegten Befchlagnahmen der Drudfcriften : 

a) „Die teutfche chriftsfatholifche Gemeinde aus politis 
ſchem und nationalem Standpunft. Leipzig 1845. 
Verlag von Otto Wigand.“ 

b) „Zohann Zezel der Ablaßfrämer, Gin Seitenftüd 
zu ber Reliquien-Berehrung und dem heil. Rode 
zu Trier. Leipzig. ©. S. Orthaus.“ 

©) „Ronge und Czersli. Erhebung bes evangelifchen 
Geifted gegen die römifche Hierarchie. Eine hiftos 
rifhe Skizze. Jena bei Friedrich Danke 1845.“ 

wurden durch höchfte Minifterials-Berfügungen vom 27. 
April I. 5. mit dem Beifage beftätiget,, daß bie Gonfis+ 
cation mebft dem Verbote der erwähnten Druckſchriften 


einzutreten und die öffentliche Ausschreibung ungefäumt 
ftatt zu finden habe. 


Speyer, den 5. Mai 1845. 
Königlih Bayeriihe Regierung ver Pfalz, 
Sammer bed Innern. 
Frelherr von Schrenk. 
Schalk, coll. 





Ad A 11661, 11662, 11663 n. pr. den 6, Rai 1846 
Werbotene Drudjchriften.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die auf den Grund des $. 7 der III. Verfaſſungs⸗ 
beilage von dem Koͤnigl. Stadicommiſſariate Memmingen 
verfügten, von der Königl. Regierung, Kammer bed ur 
nern, fortgefegten Befhlagnahmen der Drudfchriften: 
a) „Reueftes Traumbild, um Nummern zum Lottoſpiel 
zu errathen, ober der nen verbeſſerte Bottofpieler 
mit einer Anleitung zur gemauen Kenntniß bes 
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Zahlenlotto und um mit Erfolg in dasfelbe zu fegen. 
Zweite umgearbeitete Auflage. Ulm in ber Ebner’ 
{hen Buchhandlung.“ 

b) „Gin Wort der Berfländigung über die teutfche 
Volkskirche ald die höhere nationale Ginheit von 
Proteftantismus und Katholicismus. An Johan⸗ 
ned NRonge von einem Proteftanten. Etuttgart 
bei &, U. Sonnenwald 1845. 

€) „Sendfhreiben an dem jungen Chriſten⸗Verband im 

.  Schneibemühl von J. Müller.” 

wurden durch höchſte Minifterial Verfügungen vom 27. 
April 1. J. mit dem Beifage beftätiget, daß die Confis ⸗ 
cation nebſt dem Verbote der erwähnten Druckſchriften 
einzutreten und die öffentliche Ausichreibung ungeſaͤumt 
ſtatt zu finden habe. 

Speyer, den 5. Mai 1845. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Rammer bed Innern 
Freiherr von Shrenf. 


Schalt. 





Ad Nrm, 12034 R. pr. den 13, Mai 1846. 

. Derbotene Druchſchrift.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die auf den Grund ded $. 7 der II. Verfaffungds 

beilage von dem König. Landgerichte Herzogenaurach 
verfügte, von ber Königl. Regierung fortgeſetzte Befchlag- 
nahme der Druckſchrift: 

„Zwei Widerlegungen des Briefed über den Leibrod 
Shrifti zu Trier von dem fudpendirten Priefter 
Nonge. Nebſt der bifchöflichen Androhung der 
Greommunication des Ronge. Navendburg bei 
Julius Knapp 1844." 

wurde durch hoͤchſte Miniſterial ⸗ Verſügung vom 6. dieſes 
mit dem Beiſatze beftätiget, daß die Confiscation nebſt 
dem Berbote der erwähnten Drudichrift einzutreten, und 


die Öffentliche Ausfchreibung ungefäumt flatt zu finden 
habe. 


Speyer, ben 11. Mai 1845. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Sammer bed Innern. 
Freihert von Shrenk, 
Luttriugs hauſen, coll. 


— — — — — — — —— — 


Pfarrei-Verleihbungemn 


Seine Majeftät der König baben mittelſt 
allerhöchften Refcriptd vom 19. April 1845, dem derma⸗ 
ligen Pfarrer zu Merzalben, Landcommiſſariats Pirmar 
ſens, Priefter Franz Gensler, die Pfarrei Minfeld, 
Eandeommiffariatd Germerdheim, allergnädigt zu über 
tragen geruht. 


Seine Majelät der König haben gemäß al- 
lerhoͤchſter Entfchließung vom 26, April I. J. die erledigte 
proteftantifche Pfarrftelle zu Altleiningen, Decanatd Fran 
fenthal, dem Parramts-Gandidaten Heinrich Theodor 


Shelins and Neuftadt, allerguäbigft zu verleihen ge 
ruht. 





Cours der Bayerischen Staatspapiere. 
Augsburg, den 2, Mai 1845. 


Obligationen & 4 ®/, mit Coup, prpt. 
deno 4 31/, 0/, prompt 
Promessen auf Bank-Actien, rer Stück Age 


Ludwigshafen-Bexbach 
Sächsisch-Bayerische 








Königlich A Bayerifches 


Amts. und dutelnigenzblart 
für die Pfalz; 


* 
KK 26. Speyer, den 33, Mai 1845. 












Juhalt: 


Verdotene Drudſchriften. — Anwendung des $. 74 des Heerergänzungs -Geſetzes. — Poltzeilich- adminiſteative Aufſicht über beurlaubte 
Soldaten. — Stipendium aus der Rom'ſchen Stiftung. — Proteftantiihetheoloaiihe Preisaufgabe. — Zulaffung lander. beſſi · 

{her Iintertbanen des Yuftijoberamtes Meifenheim zum Armenrecbte vor den Könial. Bayer. Gerichten in der Pfalz. — Br- 
tanntmachang, unerhoben gebliebene Kapitalien betr. — Pfarrei:Berleihungen. — Dienftesnahrichten. — Bewerbsprivilegien- 
derleigungen. — Verlängerung eines Gewerbsprivilegiums. — Erlöfhung eines Gewerdeptibilegiums. — Ver zichtleiſtung auf 

ein Gewerbepririle gium. — Cours der Bayer. Staatspapiere. BEN N * 








Ad Nrm, 12084 R. pr. den 16. Mai 1846. bie öffentlihe Ausfchreibung ungefäunt flatt zu finden 


(Berbotene Druckſchrift.) babe. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. Speyer, den 18. Mai 1845. 
Die auf den Grund bed $. 7 der IH. Verfaffungs Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Beilage von dem König. Stadtcommiſſariate zu Bayreuth Kammer bes Innern. 
Merfügte, vom der Koͤnigl. Regierung, Kammer des In⸗ Freihert von Schrenk. 
rm, fortgeſetzte Beſchlagnahme der Druckſchrift: Luttringshauſen, coll. 


"Die Bibel und der Pabſt oder Unterricht über ben 

Unterfchied zwifchen der evangelifdy » lutheriſchen 
und der romiſch⸗katholiſchen Lehre. Ein zeitgemäßes Ad Nrm. 12065 R. er: den 16. Mat 1845 
Handbuch für Ale, die in den gegenwärtigen (Verbotene Drudiärift) 
Religionswirren zur Klarheit und Entſchiedenheit Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
kommen wollen. Nach einer älteren Schrift mit Die auf ben Grund des 5. 7 der IH. Verfafjunge- 
Zuſaͤtzen. Herausgegeben von einem evangelifhe  beilage von dem Königl. Stadteommiffarlate Bamberg ver 
lutheriſchen Geiftlichen. Leipzig, Berlag von Gr. fügte, von ber Königl. Regierung, Kammer bed Junern, 
Köhler 1845.“ fortgefegte Befchlagnahme der Druckſchrift: 

wurde durch höchfte Minifteria Verfügung vom 6. diefed „Sheophraftus Paracelſus ald Belämpfer des Padſt⸗ 

Mit dem Beifape beftätiget,, daß die Gonfiscation nebſt thums. Leipzig 1885. In Gommifflon bei Br. 


Berbote der erwähnten Druckſchrift einzutreten und Köhler. ie 
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wurde durch Höchfte Miniferial Verfügung vom 6. dieſes 
mit dem Beifage beflätiget, daß die Gonfiscation nebft 
bem Verbote der erwähnten Drudichrift einzutreten und 


die Öffentliche Ausſchreibung ungefaumt flatt zu finden 
habe. 


Speyer, den 13. Mai 1815. 
Königlih Bayeriſche Regierung ver Pfalz, 
Kammer bed Innern, 
Freihert von Shrenf. 
Luttringshauſen, coll. 





Ad Nrm. 12063 R. pr. den 16. Mai 1845. 


(Verbotene Drudicrift.) 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 
Die auf den Grund des $, 7 der II. Verfaffungss 
beilage von dem Königl. Stadtcommiſſariate Regensburg 
verfügte, von der Königl. Regierung, Kammer dee Innern, 

fortgefegte Beſchlagnahme der Truchkſchrift: 
„Vorwärts! Volkstaſchenbuch für das Jahr 1845 von 
R. Blum und Dr. F. Steger, 3. Jahrgang. Leipzig 

1815. erlag von Nobert Frieſe.“ 
wurde durch hoͤchſte Dinifterial-Berfügung vom 6. dieſes 
mit dem Beiſatze beftätiget, daß die Gonftdcation nebſt 
dem Verbote der erwähnten Trudichrift einzutreten und 


die öffentliche Ausſchreibung ungeſaäumt flatt zu finden 
babe, 


Speyer, den 14. Mat 1845. 
Königlich Bayeriſche Negierung der Tralz , 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Shrenf. 
Luttringshauſen, coll. 





Ad A 11125 R. pr. den 19. Mai 1846, 


(Die Anwendung ded $. 74 bed Heer-Ergänzungk-Geſetzes betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Un 
jümmtlihe Königf. Landcommiſſariate. 

Die vom Königl, Minikerium des Innern im Gin 


verftändniffe mit dem Königl. Kriegdminifterium unterm 
28. v. M. im rubrizirten Betreff erlaffene Entſchließung 
wird im nachfolgenden Abdrucke den Gonfcriptiond » Ber 
hörbden der Pfalz zur Kenntnißnahme und Belehrung der 
Gonfcribirten in den vorfommenden treffenden Fällen 
mitgetheilt. 


Speyer, den 18. Mai 1845. 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 
In Abweſenheit des Königl. Regierungs + Präfidenten 
vn Shuellenbühel, 
Luttringshauſen, coll. 


m 


Minifterium des Innern. 

Zur Erzielung ber erforderlichen Gleichförmigkeit in 
Anwendung ded $. 74 des Heers Ergänzungss Gefehed 
wird der Königl. Regierung, Sammer ded Innern, im 
Einverfländniffe mit dem Königl, Kriegs» Minifterinm 
Nachftehendes eröffnet. 

Die für Widerfpenflige nachträglich eingereibten 
Gonfcribirten baben nach $. 74 des Heer + Grgänzungs- 
Geſetzes das Recht, auf Rechnung der Widerfpenftigen, 
ftatt derer fie eintreten follen, Erſatzmänner zu ftellen, 
und die deßwegen übernommenen Eaften aus beren Ber 
mögen fich erfegen zu laſſen. 

Um von diefem Rechte Gebrauch machen zu können, 
ift den in folhem Falle befindlichen Gonferibirten jeder⸗ 
zeit von ber Conſcriptions Behörde die durch $. 10% ber 
Vollzugs⸗Vorſchriſten angeordnete Belehrung und Unter 
flügung zu gewähren, 

Die Entlafung eines folden für den Widerfpenftis 
gen und anf deſſen Koften eingereibten Erfagmans 
ned findet nach $. 70 Abſ. 5 des Heer» Ergänzungde 
Geſetzes auch nach erfolgter perfönlicher Einreihung des 
Widerſpenſtigen nicht Statt. 


Macht nun aber der fir einen Widerſpenſtigen ein 
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gereihte Rachmann von dem Rechte der Erſatzmannſtel⸗ 
lung auf Koften des Widerfpenfligen feinen Gebrauch, 
und tritt berfelbe perfönlic in das Heer ein, fo muß 
er nach $. 78 des Heer» Grgänzungs + Geſetzes wieber 
entlaffen werben, fobald ber Widerfpenftige ſelbſt fatt 
deſſen er eintrat, im das Heer eingereiht, oder für dem, 
felben Cund auf deffen Koften) ein Erſatzmann eingeſtellt 
feyn wird, 

Nachdem übrigend gemäß $. 52 des Heer-Ergaͤn⸗ 
junge: Gefeed jeder Bayer in ber Armee ſich durch einen 
anderen Mann erfeen laffen kann und ein folher Er⸗ 
fapmann nach $. 53 lit. e. bed erwähnten Gefeged nur 
jene Verpflichtungen übernimmt, welche bem &infteller 
in Bepug auf den Eintritt in die Armee obliegen, fo 
folgt hieraus, daß der für einen Widerfpenfligen einges 
teihte Nachmann, welcher, um der perfönlihen Dienſt⸗ 
leiftung zu entgehen, auf eigene (nicht des Wider ſpen⸗ 
Rigen) Koſten einen Erſatzmann geſtellt hat, nach ers 
folgter Einreihung des betreffenden Widerſpenſtigen auf 
Grund des 5. 74 des Heer-⸗Ergänzungs-Geſetzes das 
Recht anfprechen Tonne, bag der auf feine Koſten ger 
ſtellte Erſatzmann nach vorgängiger Aufhebung des zwi⸗ 
ſchen ihnen beſtandenen Einſtands-Vertrages und nach 
Berichtigung der Monturfchulden und AerarsBefhäbiguns 
gen wieder entlaffen werde. 

Um die Ausübung dies Rechtes für alle Fälle zu 
ſichern, wird es in dem Intereffe der Eonferibirten lies 
gen, hiewegen fchon beim Abſchluſſe des Einſtands + Ber 
irages die entfprechenden Vorbehalte in den Vertrag 
aufnehmen zu laffen, da außerdefien bie Aufhebung bee 
Ginftands » Vertrages nur im gemeinfhaftlichen Einver⸗ 
Rändniffe der Betheiligten zuläffig wäre. 

Hienach find die Gonferiptiond : Behörden geeignet 
Anzumeifen, 

Münden, ben 28. April 1845. 


—— 


Ad 11724 R. pr. den 19, Rai 1846. 
(Die polizeilich  anminiftrative Aufjicht über beurlaubte Solda ⸗ 
ten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
An 


die fämmtlihen Conſeriptions- und Polizeibepörden 
der Pfalz. 

Nachfolgend wird den fämmtlichen Conſcriptions⸗ 
und Polizeibehörden der Pfalz Abdruck eines hoͤchſten 
Minifterial » Reſcripts vom 29. v. M. im rubrizirten 
Betreff zur Kenntnißnahme und genauen Darnachachtung 
mitgetheilt. 

Speyer, den 18. Mai 1845. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz , 

Rammer ded Innern, 
Ya Abweienheit des Könige. Regierungs-Präflbenten : 
vn Shnellenbühel, 
Euttringshaufen, coll. 





Minifterium des Innern. 

Nach einer Mittheilung des Königl, Kriegeminifte 
riums find in jüngfter Zeit Fälle vorgefommen, wo be« 
urlaubten Eoidaten ohne vorgängiges Benehmen mit ber 
Diftrifts» Poligeibehörde des fländigen Wohnortes berfels 
ben (Sonferiptiond » Behörde) von ber Diftriftd » oder 
Cocal-Polizei:Behörde ihred temporären Aufenthaltes ihre 
Urlaubspäffe zur weiteren Wanderung vifirt wurben ; 
ja in einem Falle ift fogar einem Beurlaubten ein Wan⸗ 
derbuch ausgeftelt worden. 

Folge bievon war, baß bie betreffenden Benrlaubten 
bei erfolgter Ginberufung nicht audgemittelt werben 
fonnten, und daß gegen biefelben die durch bie Militär 
dient» Vorfchriften verhängten firengen Strafen zur Ans 
wendung zu bringen waren, 

Es ift hieraus zu entnehmen, baß die durch bie 
generalifirte Miniſterial ⸗Entſchließung vom 12. Drjember 
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1542 ertheilten Vorſchriften wegen ber polizeilichrabmini» 
firativen Aufſicht über die beurlaubten Eoldaten nicht 
allenthalben genau befolgt werben. 


Durch ein Schr autgebehntes Urlaubsfyftem ift den 
Privat: Verhältniffen der Militärpflichtigen bereits bie 
möglichite Rüdfihtnahme zugewendet, dagegen fordert 
aber die Dienſtespflicht unabweit lich, daß der Beurlaubte 
zum fofortigen Einrücken jederzeit bereit bleibe. 

Zu diefem Behufe iſt ed unbedingt möthig, daß die 
Heimaths- und Gonfcriptiond + Behörde des Veurlaubten 
von deffen Aufenthalt zu jeder Zeit Kenntniß babe, und 
daß daher Feine Mufenthaltd-Veränderung ohne ihr Vor 
wiſſen fattfinde, und bie Bewilligung zur Veränderung 
ded Aufenthalted immer nur für einen befiimmten Ort 
nicht aber unbeflimmt oder gar durch Ausfertigung eines 
Wanderbuched mit Hintanſetzung der desfalls längſt bes 
ftebenden Vorſchriſten (D. ©. S. Bd. X. ©. 455 ff.) 
ertheilt werde. 

Nachdem der Beurlaubte durch die Auẽſtellung eines 
Wanderbucyes, oder durch das Viſa der Polizeibehörde 
ded temporären Wohnorted leicht zu dem Glauben vers 
leitet werden kann, daß er durch die obrigfeitliche Neifer 
bewilligung aller ferneren Verantwortung enthoben jey, 
fo it, um die Beutlaubten gegen bie ſchweren Folgen 
der Urlaubsslleberfchreitung zu ſichern, in ihrem eigenen 
Intereffe die firengite und pündltlichſte Ueberwahung 
derselben bezüglich jeder längerbauernden oder den Bezirk 
der Heimathebehörde überfchreitenden Aufenthalte » Vers 
änderung unerläßlich. 

Hienach find die Gonfcriptions Behörden geeignet zu 
belehren und ift der Vollzug forafältig zu überwachen. 

Münden, den 29, Upril 1845. 


Ad Nrm. Eab. 932 e. pr. den 20. Mai 1846, 


(Das Gtipenviun aus ber Nom'ſchen Stiftung beir.) 


Im Kamen Seiner Majeftät des Königs. 
Der verlebte Königl. Eyceals Profefjor in Speyer, 
Sarl Wilhelm Rom, bat ein Stipendium zur Beförbes 
rung eines gründlichen Studiums der theologijchen Wiſ⸗ 
fenfchaften, verbunden mit chriſtlichem Einne und ernft- 
lichem Streben, ſich zu würdigen Erelforgern zw bilden, 
für proteftantifche Theologen geflifter. Bon dem Theile 
biefer Stiftung, welcher, im Betrage von 50 Gulden 
nadı dem Willen des frommen Urbeberd jener dem uns 
bemittelten Theologie-Stubierenden ber Pfalz zugewendet 
werden fol, welcher durch die unterfertigte Stelle ald 
der durch Fleiß, Bortichritt und Wandel Würdigfle er⸗ 
kannt werden wird, ift wirder ein Jahr fällig geworden. 
Es werden demnach diejenigen unbemittelten, fich 
noch auf der Univerfirät befindenden Theologie» Studies 
renden der Pfalz, welche Anſprüche zu erheben fich bes 
schhtigt glauben, biemit aufgefordert, ſich bie zum 15, 
Quni nächſthin bei der umterfertigten Stelle durch Ger 
ſuche in doppelter Ausfertigung, melden die Zeugnife 
über die Studien, den chriſtlichen Einn und Wandel und 
über die Dürftigkeit beizufügen find, zu melden. 
Speper, den 14. Mai 1845. 


Königlih Bayeriſches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
vn Schnellenbühel. 


Dimroth. 





Ad Nrm. Erh. 935 ec. pr. den 20. Mat 1835. 


(Tine protejtantiich= theologische Preisaufgabe betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der verfiorbene Königl. Eyceal-Profeffor in Speyer, 
Sarl Wilhelm Rom, bat eine Etiftung zur Förderung 
eines gründlichen proteſtantiſchen theologifchen Studiums 
gemacht, das, verbunden mit hriftlichem Ginne,. zugleich 
ein ernftliched Streben in Ausbildung zu frommer Seel⸗ 


8 hin 


forge kund gibt. Nach der Beftimmung des edeln Heim⸗ 
gegangenen fol ein Theil ded Ertrags ald Preis für die 
genügendfte theologijche Abhandlung eines yproteftantifchen 
Parramtd-Ganbivaten verwendet werben. 

Demgemäß proponirt die unterfertigte Stelle unter 
Ausjegung eines Preifes von einhundert Gulden aus 
der bezeichneten Stiftung und zwar nunmehr ſämmt— 
lichen proteftantifchen Pfarramtd +» Kandidaten des Kir 
nigreich® folgende Frage zur Beantwortung: 

Quibus rebus D. Mart, Lutheri S. bibliorum con- 
versio praevaleat, ita pertractetur, ut simul, eam ab 
alversariis multis nomsinibus injuste reprehendi, de- 
monstretur ? 

Es werden demnach birjenigen proteſtantiſchen Gam 
didaten der Theologie in Bayern, welche entweder ihre 
Aufnahımd » Prüfung bereits mit Grfolg beftanden haben, 
oder im Laufe diefes Jahres noch beftchen werben, und 
welhe ald Preitbewerber in Betreff der Beantwortung 
der obigen Frage aufzutreten gedenken, aufgefordert, ihre 
Arbeiten bis zum 15. April 1816, unter Bezeichnung 
einer Deviſe und mit dem, jeboch brfenbere verfchloffer 
nen Namen ded Verfaſſers, der unterfertigten Etelle 
vorzulegen. 

Speyer, den 14. Mai 1845. 

Königlich Bayerliches proteftantiiches Conſiſtorium. 
vn Shnellenbühbel 
Dimrotb. 





— — —— 


pr. den 16. Mai 1845, 
(Vie Zulafjung landgraͤflich hefſiſcher Untertanen des Yufliy 
Dberamted Meiſenheim zum Armenrechte vor den Koͤ⸗ 
nigl. Bayer. Gerichten in ver Pfalz betr.) 


Juſtiz⸗-Miniſterium. 

Tem Koͤnigl. General-Staateprocurator wird ımter 
Iwrüdfendung der Beilagen des im bezeichnetem Betreffe 
ander erftatteten Berichte vom 10. v. M. hiemit bie 
Ermächtigung ertheilt, dem landgraͤflich heſſiſchen Juſtir⸗ 
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Oberamte Meifenheim die Zuficherung zu machen, daß 
auch die landgräflich heſſiſchen Unterthanen, infofern fie 
ihre Armuth auf legale Weife befcheinigen, in ihren 
Prozeffen bei den Königl. Bayer. Gerichten zum Armen 
rechte gelaffen werden und hierin ſonach das Reziprofum 
beobachtet werte. 
Münden, ben 3. Mai 1845. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 


Frhr. v. Schrenk. 
Durch den Miniſter: 
der Generalſecretaͤr: 
Miniſterialrath Haller. 
— — 


Vorſtehende, auf den Grund zugeſicherter Reziprozi⸗ 
tät von Seiten des landgräflich beiflichen Zuftiz » Ober 
amted im Meijenbeim ergangene böchſte Eutſchließung 
wird zur Kenntniß der Gerichte gebracht. 

Um Anſtänden zw begegnen, finder man fih verau⸗ 
laßt, in Erinnerung zu bringen, baß das durd; Staats⸗ 
verträge fiipulirte Armenrecht zum Vortheile der Unter— 
thanen von Hejfen, Sachſen / Coburg, Naſſau und Kur⸗ 
heſſen, ebenfalls mach vorausgegangenen Reziprozitäts-— 
Zuſſcherungen eingeführt worden iſt, zum Vortheile der 
K. K. oͤſterreichiſchen Unterthanen mittelſt Juſtiz⸗ Mini⸗ 
fterial-Entfchließungen vom 26. September 1825, A 6905, 
und 25. Jänner 1831, Na 1751, fo wie der Unterthanen 
von Preußen und Baden durch Gatfchließungen vom 24. 
April 1826, Aa 6071, und 7. Auguſt 1829, M 4950. 

Zmweibrüden, den 19. Mai 1815. 


Der König. General» Staatöprocurator, 
Korbad. 





Betfanntmadung, 
unerhoben gebliebene Kapitalien betr. 
Con der gemäß der I. Verloofung zur Heimgahlung 
beftimmten drei ein halb progentigen Staats ſchuld au 
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porteur (Bekanntmachungen vom 8. unb 16. Auguſt 1842, 
Regierungeblatt ©. 893 und 903, *) find nachftehende 
Obligationen noch nicht zur Einlöfung angemeldet wors 
den: 


Somiff.» Sat.» Ad Betrag. 
1278. 100 f 
1671. 100 " 
6974. 100 u 
9778. 500 » 
12678. 1000 „ 
16326. 1000 
24178. 100 » 
24726. 100 w 
34078. 100 „ 


Auch von der durch die XI. Berloofung zur Heim 
zahlung ober Umwandlung beflimmten vierprogentigen 
Staats ſchuld (Bekanntmachungen vom 15. und 24. Jän 
ner 1840, Negyebl. ©. 33 und 103. **) ift die Obligation 
Serie CCLXXXII. Com. Cat. M 56210 im Betrage 
von 100 # zur Einlöfung nod nicht produzirt worben. 

Die Befiger der bezeichneten Obligationen werben 
demnach aufgefordert, ohne weitern Verzug zur Einlo⸗ 
fung derfelben bei ben treffenden Spezial - Schuldentil⸗ 
gungs:KFafen ſich zu melden, außerdeſſen ihre Forderun⸗ 
gen nach 8. 13 des Geſetzes vom 11. September 1825 
(Geſetzbl. S. 202.) nach Ablauf von ſechs Monaten zu 
Gunſten der Königl. Etaarsichuldentilgungd +» Unftalt ers 
Tofchen ſeyn werben. 

Münden, am 3. Mai 1845. 

Könige. Staatsſchuldentilgungs⸗C ommiſſion. 

v. Weigand, Minifterialratb. 
Petzzl, Secretär. 


Bfarrei-Verleihungenm 


Seine Majeftät der König haben nachſtehende 
proteftantifche Pfarreien zu verleihen geruht: 


— — 
*) Amtsblatt 1842, ©. 459, 466, 
”) v 1830, ©. 39, 44, 


unterm 30. März I. Ir die neuerrichtete Pfarrſtelle 
zu Speyerdorf, Decanats Neuſtadt an der Haardt, dem 
temporär in Nuheſtand verfett gewefenen Pfarrer von 
Numbach, Decanatd Pirmaſens, Johann Zacob Boot; 


unterm 4. April I. I, die erledigte Pfarrftelle zu 
Gaugrehweiler, Decanats Obermoſchel, dem bieherigen 
Pfarrer zu Altripp, Decanats Speyer Philipp Jacob 
Renner; 


unterm 12. April I. I, die erledigte Parrftelle zu 
Schmalenberg, Decanatd Pirmafens, dem bieherigen 
Marrbicar zu Doͤrrmoſchel, Decanats Obermoſchel, 
Pfarramts » Candidaten Wilhelm Theodor Medicus, 
und 


unterm 15. April I. I, die erledigte Pfarrftelle zu 
Zeiskam, Decanats Germersheim, dem bisherigen Pfarr⸗ 
vicar zu Pirmaſens, Decanats gleichen Namens, Pfarr⸗ 
amts / Candidaten Carl Helfenſtein. 





Dienſtesnachrichten. 
Seine Majeftät ber König baden Sid aller 
gnädigft bewogen gefunden, unterm 15. April 1. J, den 
Poft:Accejfitten Anton Grufilla zum Offizialen bei dem 
Poftamte Epeyer in proviforifcher Eigenschaft zu er⸗ 
nennen. 


.,— — — 


Seine Majeſtät der König haben Sich aler 
gmädigft bewogen gefunden, unterm 26. April I, 3, den 
Rath bei der Regierung der Pfalz, Kammer ber Finans 
em, Georg Scheibenpflug, auf fein Anfuchen, in 
gleicher Eigenfchaft zur Regierung ber Oberpfalz und 
von Negenöburg, Kammer ber Finanzen, zu verſetzen. 





Seine Majeſtät der König haben Sid mit 
teift allerhoͤchſter Entfhließung vom 2. Mai 1845, aller» 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, bie durch die Berfegung bed 


Advocaten Kirchweger von Kaiferdlautern nach Fran⸗ 
kenthal erledigte Advocatenſtelle in Kaiſerslautern dem 
gepruͤften Rechtscandidaten Friedrich Koͤnig von Dürk⸗ 
heim zu verleihen. 


Durch Beſchluß der Konigl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 30. April 1845, wurde dem 
Gemeinde » Adjunften zu Bödweiler, Landcommiffariate 
Zweibrüden, Georg Weinland, die nachgeſuchte Ent 
lafung ertheilt, und an deſſen Stelle der Gemeinderath 
Heinrich Wolf ernannt. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalj, Kams 
mer ded Innern, vom 30, April 1845, wurde Wilhelm 
Gravius von Schwarzenacker, Yandeommifjariatd Zwei⸗ 
brüden, zum Polizei» Adjunften der Gemeinde Woͤrſch⸗ 
weiler ernannt. 


Durch Befchluß der Könige, Regierung der Pfalz, 
Sammer ded Innern, vom 3. Mai 1815, wurde ber 
Gemeinde Apjunft Philipp Pfadt in Kuhardt, Landcom⸗ 
miſſariats Germersheim, dieſer Funktion enthoben, und 
an deffen Stelle dad Gemeinderatheglied Philipp Jacob 
Bög ernannt, 





Durch Beſchluß Könige. Regierung ber Pfalj, Kamr 
er des Innern, vom 5. Mai 1845, wurde ber biehes 
tige Adjunkt Peter Frepland von Neuleiningen, ands 
commiſſariats Frankenthal, zum VBürgermeifter und ber 
Gemeinderarh Franz; Happersberger, zum Adjunk- 
ten daſelbſt; 


‚der Gemeinderath Georg Pflüger von Golgen» 
Rein, Landrommiffariatd Franfenthal, zum Bürgermeifter 
daſelbſt; 


ber Adjunkt Georg Adam Schüller von Albsheim, 
detſelben Landcommiſſariats, zum Vürgermeifter und der 
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Gemeinderath Jacob Krauß ber V., zum Wbjunkten 
daſelbſt ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Junern, vom 14. Mai 1845, wurde dad Ger 
meinderathöglied Nicolaus Rauch junior, zu Niedergail⸗ 
bah, Landcommiſſariats Zweibrüden, zum Abjunften 
biefer Gemeinde ernannt, 


Die Königl. Regierung der Pfalz, Kammer bed 
Innern, bat durch Beſchluß vom 14. Mai I. J., dem 
Bürgermeifterei» Adjunkten Zofepb Rothermel von 
Alſchbaͤch, Landeommiffariatd Zweibrüden, die wegen 
hoben Alters nachgeſuchte Entlaſſung, in mwohlgefälliger 
Ancerfennung feines verdienſtlichen und langjährigen Wirs 
fens im Gemeindeamte, ertheilt; und an beffen Stelle 
ben Gemeinderath Joſeph Rotbermel, zum Adjunkten 
der Gemeinde Alſchbach, ernannt. 


In Folge Beſchluſſes Königl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 26. April 1815, wurde ber 
bermalige Lehrer zu Ramfen, Franz Xaver Bregel, 
zum Lehrer an ber Zatholifch > teutfchen Schule zu Flo⸗ 
merdheim, Landcommiſſariats Frankenthal, zur Zeit je 
doch nur in proviforiicher Eigenſchaft ernannt. 





Gewerböprivilegien = Verleihungen. 

Seine Majeftät der König haben den Nach— 
genannten Gewerbeprivilegien allerhuldvollſt zu ertheilen 
geruht: 

unterm 2, Februar I. J., dem Bledyinftrumentens 
macher Andread Barth in München, auf Anfertigung 
des von ihm erfundenen, ganz neuen Blehbag- Inſtru⸗ 
mentes, Barpton genannt, in C. oder B., durch deſſen 
Umfang in Kraft und Ton die bisher übliche Ophpfleide 
ganz aufgehoben werben fol, für den Zeitraum von drei 


Jahren; 
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unterm 28, Februar I. J., dem Architekten Daniel 

Pfifter zu Zürich, auf feine neuerlichen Berbefferungen bes 
züglich der Anfertigung und Anwendung derjenigen von ihm 
erfundenen Steinfhneidmafchine, für melde er unterm 
11. October 1843, dann bezüglid) ber Vervollfommmung 
derfelben unterm 2. April 1344 jedesmal ein fünfjähriges 
Privilegium erhalten bat, für den Zeitraum von zehn 
Jahren; 

unterm 20. März I. J., dem Meſſingfabrikanten 
Johann Nepomuf Schmid in Augsburg, auf Verfers 
tigung ded von ihm erfundenen Antifrictiondmetalld und 
Lagers, für den Zeitraum von fünfzehn Jahren; 

und unterm 21. März 1. J., dem Sohann Georg 
Fauler, Bürger aud Augsburg, auf Bereitung einer 
feften Seife in allen Farben aus dem won ihm erfunde⸗ 
nen, bereitd feit dem 1. Mai 1844 privilegirten Seifen 
flotter, mittelft eines von ipm erfundenen eigenthüm— 
lichen Berfahreng, für den Zeitraum von drei Jahren. 





Verlängerung eines Gewerbsprivilegiums. 

Seine Majefät der König haben unterm 8. 
März I. 3. dad dem Kunftmaler Johann Dietrich) Garl 
Kreul in Nürnberg, unterm 17. März 1841 verliehene 
und unterm 17. Mai 1841 ausgeſchriebene Gewerböpri> 
vilegium auf feine Grfindung zweier Mafchinen zum 
Reiben feiner Waſſer⸗, Oel⸗ und Schmelzfarben, mittelft 
Menſchen⸗, Thier⸗, Dampfr und Waſſerkraft, für den 
Zeitraum von weiteren vier Jahren allergnädigft zu ver 
läugern gerubt. 





Erloͤſchung eined Gewerböprivilegiumd, 
Das dem 8. Defane, Melophonitt an der Aca- 


demie royalo de musique zu Paris, unterm 27. Auguſt 
1843 verliehene, und unterm 2. November 1843 ausge 
fchriebene vierjährige Gewerbeprivilegium auf Einführung 
eined von Pierre Charles Leclere zu Paris erfunde 
nen, von 8. Defane verbefferten, neuen Muſik⸗ JInſtru⸗ 
mented, Melophon genannt, iſt wegen Nichtausführung 
biejer Erfindung in Bayern innerhalb ter zur Bedingung 
gemachten Jahresfriſt auf den Grund der Beftimmung 
bes $. 30 Ziff. à der allerhoͤchſten Verordnung über Das 
Privilegienwefen vom 10. Februar 1842, erlofchen 








Verzichtleitung auf ein Gewerbsprivilegium. 
Der Schuhmachermeiſter Alois Nuedorffer in 


Münden, hat auf das ibm unterm 19. Juli 1844 vers 


lichene, und unterm 10. October 1844 ausgefchriebene, 
dreijährige Gewerböprivilegium auf Anwendung bed von 
ihm erfundenen Verfahrens bei Berfertigung von Schuhen 


und Gtiefeln, melde ſich nicht austreten und jlets ihre 
Form beibehalten, Verzicht geleiftet. 









Cours der Bayerischen Staatspapiere. 


Augsburg, den 15. Mai 1845. 













Papier | Geld 


— — 
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Obligationen & 4 ®/, mit Coup, prpt. 


deto A 3', 9%, prompı 


. 10175 
Promessen auf Dauk-Actien, per Stück u 

Bank-Actien . Dir. I, Sem, 752 
Ladwig-Canal-Actien ı8 


Eisenbahnen: 
Ludwigshafen-Beıbach . 
Sächsisch-Bayerische 


— 


Königlich 5 


Di Baperifches 
Amts- und 2 Sntelligenzblatt 


für die Pfalz 


2 2%. Speyer, den 4. Juni 1SAS. 
Subalt: BGE 


Vekanntmachung ‚ den allgemeinen proviſoriſchen Tarif für die königlichen Eiſendahnen betr. — Stempelpilibtigfeit der Quittungen 
über Kuhrlöhne im Betrage über 4 4 40 7. — Ninauszablung franzöfliher Kriegs: Entihädigungsgelder. — Programm zu 
dem diesjährigen Central-Landwirthiwaftsfeite in Münden. — Berbotene Druckſchriften. — Loͤtliche Menibenfraundlichkeit des 
Stationscommanbdanten Jofeph Rink von Waldſiſchdach. — Wiederbefekung der erletigten eriten proteftantifhen Pfarrei Can- 
del. — Bekanntmachung. — Dienitesnahriht. — Gemwerbsvrivilegien:Berleipungen. — Einziehung und Erlöfhung von Gewerbs · 
privilegien. — Außerordentliche Beilage, enthaltend das Programm ju dem Tentral⸗ Landwirthſchaftsfeſte in Münden 1835. 





















Bekaunntmachung, dagegen für ſaͤmmtliche im Betriebe befindliche Bahn⸗ 
ven allgemeinen provlſoriſchen Tarif für die koöniglichen ftredden ein allgemeiner proviſoriſcher Tarif in gleidy 
Gifenbahnen betr. mäßige Anwendung zu bringen ift, fo wirb biefer neue 


Mini N nialichen aufes Tarif nachfichend befannt gemacht, 
iſterium des Kö 18 Ö 9 ß Die General⸗Verwaltung der Koͤniglichen Eifenbahs 


und des Aeußern, des Innern und nen iſt mit dem weiteren Vollzuge beauftragt. 


Finanzminiſterium. Münden, den 15. Mai 1845. 

Nachdem zufolge ollerhöchfter Genehmigung Seiner ur Seiner Majeflät des Königs Allerhöchften Befehl. 
Majefär des Könige vom 1. Juli diefed Jahres Greißere von Gife. son Nbel. 
Angefangen, ſowohl bie bieherigen Tarife für bie Mün Durch die Minifter: 
Hen-Augsburger Gifenbahn old bie interimiflifchen Ta⸗ — — 
!fsbeftimmungen für bie dem Verkehre eröffneten Strecken Seßele. j 





der Ludwigs ⸗Sud⸗ Nordbahn außer Wirkfamfeit treten, 
Allgemeiner proviſoriſcher Tarif für die königlichen Eiſenbahnen. 
; I. Perſonen⸗Tarif. 
ite Wagenklaffe 9 Kreuzer 
2te „ “u per Perfon und Bahnfunde ohne Freigepäd, 


ste ” 4 " 
vorbehaltlich der verſuchsweiſen Verwendung einer Aten Wagenklaſſe mit dem Zarfape zu 23% Po Perſon und Bahnſtunde. 
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1. NReife-Gepäd- und Paket⸗Tarif. 

für 10 Zoll» Pfund 0,8 Ar für 100 Zoll» Pfund 2,5 T 

[2 20 ”„ ” 0,8 ” ” 125 [2 ” 3,0 [23 « 

„0 » „N: 2 „ 150 »„ „» 35 F 

” 40 [23 " 1,5 [23 & ” 175 ” ” 4,0 "» = 

„Mu nu. 18 m G „20 » » Aö m 3 

60 „n 30 » = „» 300 „ „ 65 „ 8 

„U u nn Mn 2 „0 vn 85m * 

80 [23 „ 2,3 [23 ” 500 [23 " 10,5 [23 

„ 9 » n„ 2A nm 

11. Zarif für Equipagen. 

ite Klaſſe (gedeckte Reiſewaͤgen) - 45 Ir per Stück und Babnſtunde mit der Verbindlichkeit für die in 
26  Chalbgebedte Caleſche) . : 80 oder auf dem Wagen mitfahrenden Verfonen Fahrbillete ver 
ste „  coffene Galeice) » ; MW y un. Klaſſe zu loſen. 


IV. Viehtransport⸗Tarif. 


30 Xr per Stunde für einen ganzen Wagen, 


re „jeden Ochfen oder Zuchtftier, 
nt „ jede Kuh oder jedes Rind, 
55 * „jedes gemäftete Schwein, 

13 7) 7) 


„jedes nicht gemäftete Echmwein, dann für jedes Kalb oder Echaf, 


mit einem Fracht Mininum von 12 Xr, dann 6 Ir für jede 1-6 Stunde von jedem Hunde. 


V. 


Tarif für den Güter-Transport 


in To weit ſolcher in Wirkſamkeit treten kann) 


a) 14 % für Gilgut und volumindfe Grgenflände, 
) 1.„„Frachtgut mit Buhrmanndliefergeit, 
e) 4 , Gandeeprodufte und Rohſtoffe, 


per Zollgentner und Bahnſtunde, 


vorbehaltlich entforechender Progentnachläffe bei ganzen Wagenladungen. 





Ad Nro, Exh, 5134 L. pr. den 26, Mai 1845. 


(Die Stempelpilichtigfeit der Quittungen über Fuhrlohne 
im Betrage über 4 4 40 I betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An jänmtliche Koͤnigl. Rentämter und 
DomänensÄnfpectionen, 
Die Beftimmungen der Regierungd:Entfchliegung vom 
9. Juni 1838, wornach die Quittungen über Fuhrlöhne 


bezüglich der Stempelpflicht wie die Verdienfte von Hand 
werföleuten und nicht wie jene von Taglühnern zu ber 
handeln, alfo bei Beträgen über 4 Ä 40 & auf Stem 
yelpapier zu ertheilen, oder gegebenen Falles für Stem⸗ 
pel zu viſtren find, finden auf jene Fuhrloͤhne feine Ans 


wendung, welde zur Berichtigung von Gemeinde, oder 


Bezirks ⸗Amlagen zwar liquibirt werben, aber in einer 
Raturalleiftung — Abverbienung — beſtehen. Diefe 
Euhrlöhne dürfen ald Naturalslimiagen ſelbſt in den 


Gteuerbücheln, oder beſonders, flempelfrei befcheinigt 


werben. 
Speyer, ben 21. Mai 1845, 
Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer ber Finanzen. 
Freiherr von Shrenf, 
Alwens. 
Lacher. 





Ad Nrm. 12603 R. pr. den 27. Mai 1845. 
(Die Hinauszahlung franzöjiicher Kriegs-Entſchadigungs 
gelver betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seit der Bekanntmachung vom 20. Februar v. J. 
(Amtd-Intelligenzblatt von 1848 Ma 13) hat ſich ein 
weiterer erſt jet von dem Königl. Finanzminifterium ald 
liquid und verfügbar anerfannter letzter Zinfenreft von 
12533 / 185 %, berrührend von deponirt gewefenen 
Sapitalien ber aufgelösten franzöſiſchen Renten⸗ resp. 
Kriegäkoften-Entfchädigungäfaffe, berausgeftellt, auf mel» 
Gen gleichfalls nur die zu Forderungen in der III. Kaffe 
Berechtigten Anſpruch zu machen habeır. 

Da Inden auch bier der Antbeil des Einzelnen fi 
nur auf 114 Heller von jedem bereits hinausver— 
Säteten Gulden der Geſammt-Entſchädigungsſumme 
von 3,130,547 4 464 &%r berechnet und wegen der Ger 
Fingfügigkeit dieſes Betrages voraugjichtlich zumeift uner⸗ 
hoben bleiben dürfte, fo haben Seine Majeflät der 
König allergnädigft zu befchließen geruht, daß das hin— 
ſichtlich des erfteren Neftbetraged von 6229 f 8 ber 
Obachtete Berfahren auch hier gleichmäßig in Anwendung 
gebracht und fomit öffentlich befannt gemacht werde: 

daß alle diejenigen, welche fih, vom Tage der öf- 

fentlihen Bekanntmachung an gerechnet, binnen 

3 Monaten zur Empfangnahme des fie an bem 

Activreſte der aufgelödten frangöflfchen Rentenkaſſe 

hienach treffenden legten Antheild von beiläufig 
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145 Hellern von jebem Gulden der er weis— 
lid; bereits früher als liquid anerkann— 

‚ten und an fie ausbezahlten Entfhädi 

gungsſumme nicht gemeldet haben werben, ale 
zu Gunften ded nunmehr ald öffentliche Anftalt 
beitchenden Ioftituted für arme kruͤppelhafte Pins 
ber in München verzichtend angefehen, und daß bie 
nad; Ablauf ber genannten 3monatlichen Frift uns 
erhoben gebliebenen Beträge bed fraglichen Activ— 
refted der genannten Wohlthätigfeitsanftalt als 
weiteres Dotationdcapital fofort zugewendet werben 
follen. 

Ale diejenigen, welche auf den obigen Zinfenreft 
Anfprüce zu erheben gefonnen And, werden baher aufs 
gefordert, biefe innerhalb 3 Monaten, von heute an ge⸗ 
rechnet, bei der unterzeichneten Stelle anzumelden. 

Speyer, den 25. Mai 1845. 

Königlich Bayeriiche Regierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern. 
Beier von Shrenf 
Euttringebaufen, cof. 





Ex of. 6 {2717 R. pr. den 26. Mai 1845. 
(Das Programm zu dem viesjahrigen Central-Landwirthſchafts— 


feite in München betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
An fümmtliche Königl, Landeommiffariate und 
Bürgermeifteränter. 

Das Programm zu dem diesjährigen Central · Land 
wirthicdhaftöfefte in München wird auf Anfuchen des 
General-Gomitl’d des landmwirthichaftlichen Vereines in 
Bayeru nachſtehend in einer außerorbentlichen Beilage 
zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 

Die feitherige Erfahrung bat gezeigt, daß von Eeite 
ber Behörden, welche bie Preisbemerbunges Zeugniffe auds 
äuftellen oder zu betätigen haben, die in dem Feſtpro⸗ 
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gramme gegebenen Vorfchriften nicht immer berückſichtigt 
wurben, und daß bie Preisbemerber felbft oftmald bezüge 
lich der zur gültigen Preisconcurrenz nothwendigen Aus⸗ 
meife in gänzlicher Unkunde ſchwebten. Diefed hat zur 
Folge gehabt, daß bisher manche verdienftliche und preise 
wirdige Leiſtung zum Nachtheil der Preiöbewerber außer 
Beachtung gefegt werben mußte. 

Zur Hebung diefer Mipftände werben bei gegenwaͤr⸗ 
tigem Anlaſſe ſaͤmmtliche Diſtrikts- und LocalPolizeibes 
börden aufgefordert, ſich nicht nur die moͤglichſte Ber 
breitung des Feflprogrammes angelegen feyn zu laffen, 
fondern auch für die genaue Einhaltung der zur Einſen⸗ 
dung der Bewerbungs-Documente aller Kathegorieen feſt⸗ 
geſetzten Termine, fo wie der bezüglich auf Form, Inhalt 
und Beglaubigung diefer Documente gegebenen Normatir 
ven Sorge zu Iragen, indem Zeugniffe, welche entweder 
nad) Ablauf der Frift, oder nicht im der für die einfchlär 
gigen Preisbewerbungd-Kathegerie genau vorgefchriebenen 
Form einlaufen, durchaus feine Folge gegeben wird, 

Speyer, den 26. Mai 1815. 


Königlich Bayeriihe Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 


Freiherr von Shrenf. 
j Schalt, coll. 





Ad Nrm. 192107 R. pr. den 31. Mai 1846. 


(Verbotene Drudichrift.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die auf den Grund des $. 7 der II. Verfaſſungs⸗ 
beilage von dem Königl. Stadtcommiſſariate zu Augsburg 
verfügte, von der Königl. Regierung, Kammer ded Ins 
nern, fortgefete Beſchlagnahme der Drudicrift: 
„Schneidemühle, oder Geräts Glaubens bekenntniß 
mit Noten von J. Echwindl, Pfarrer in Kaisheim. 
Augsburg 1815. Verlag bei 3. A. Schloſſer.“ 


wurde burch hoͤchſte Minifterial-Berfügung vom 20. dieſes 
mit dem Beiſatze beftätiget, daß die Gonfidcation nebfl 
dem Verbote der erwähnten Druckſchrift einzutreten und 


die öffentliche Ausſchreibung ungefäumt flatt zu finden 
habe. 


Speyer, den 28. Mai 184% 


Königlich Bayeriſche Negierung der Pfalz , 
Sammer bed Innern. 
Freiherr von Shrenfk 


Schalt, coll. 





Ad Nrm, 12567 R, pr. den 31. Mai 1845, 


(Verbotene Drudicrift.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die auf den Grund des $, 7 der II. Verfaſſungs⸗ 
beilage von dem Königl. Stadtcommiffariate Schweinfurt 
verfügte, von der Königl. Negierung, Kammer des Im 
nern, fortgefegte Befchlagnahme der Drudicrift: 
„Aller Etreit hat nun ein Ende oder Angabe des 
einzig untrüglichen Kennzeichen, durch welches 
die MHechtbeit des ungenähten h. Rockes zu Trier 


von den zwanzig andern ungenähten h,, Röden 
gepräft und bewahrt werben follen. 


katholifchen Freunde der Wahrheit. 

M. Verlag bei Körner 1835. 
wurde durch hödhfte Minifterial- Verfügung vom 18, biefed 
mit dem Beifage beftätiget, daß die Gonftdcation nebſt 
dem Verbote der erwähnten Druckſchrift einzutreten und 


die öffentliche Ausfchreibung ungefaumt ftatt zu finden 
babe. 


Speyer, den 28. Mai 1845. 
Königlich Bayeriſche Negierung der Pfalz, 


Rammer des Innern 
Freihert von Schrenk. 


Schall. 


Von einem 
Frankfurt a. 





A 11081 R. pr. dem 26. Rai 1846. 
(Die loͤbliche Menſchenfreundlichkeit des Stationtcommandanten 
Joſeph Rink von Waldfiſchbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Der Gendarmerie⸗Stationscommandant Joſeph Rink 
hat den Wagner Hauck von Rodalben vom Tode des 
Erfrierens gerettet, indem er denfelben mit vieler An⸗ 
ſtrengung am 14. April I. 3. vom Felde, mofelbft er 
ſchon Halb erjtarrt lag, in Sicherheit brachte. Dem ger 
ſtellten Antrage des Königl. Landeommiffariatd Pirma- 
ſens entſprechend, wird diefe anerfennendwertbe Handlung 
biemit veröffentlicht. 

Speyer, ben 19. Mai 1845. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pialz, 

Kammer bed Innern, 
In Verhinderung des Könige. Regierungsd-Präjiventen: 
von Shnellenbühel, 
Schalk, coll. 





Ad Nrm. Exh, 1003 e, pr. den 30. Mai 1846. 


(Vie Wiederbeſetzung der erfebigten erflen proteftantijchen 
Prarrei Gandel betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch dad am 24. April laufenden Zahre erfolgte 
Ableben des Pfarrerd Wolff zu Gandel ift die erſte 
Proteftantifche Pfarrfteße daſelbſt im Erledigung gelom⸗ 
men. Die Gefammtpfarrei — mit zwei Parrern — 
bat fein Filial umd zählt mit Einfhluß der Höfe und 
Mühlen : Minderfchlagen, Höfen, Langenberg, Barthelds 
mühle, Hartmühle, Herrenmühle und Eeiftenmühle 2789 
Proteftantifche Geelen. 

Die Kirche in Candel it fimultan. Das Pfarrhaus 
befindet ſich in gutem Zuſtande. 

Nach den im Zahre 1825 aufgenommenen Fafflonen 
beftehen die Grträgniffe der erledigten Pfarrei in 


f% 
1. Staate gehalt aba — 
2. Caſualien Fe 19 30 
3. Nugnießung ded Parrgutde . . » 556 34 
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?% 

4. Bezug aus dem Kirchenvermögen 233 51 
5. Bezug aus bem Gemeindevermögen 2 — 
1323 35 

Davon bie Laften ab mit . 2... 741 
Bleiben . . 1316 8 


wobei bemerft wird, daß das Preöbyterium zu Candel 
bie Gleichſtellung der Fafflonen beider proteftantifchen 
Pfarreien zu Ganbel beantragt, wodurch eventuell bie 
Grträgniffe der biöherigen erften Pfarrei um circa 100 
Gulden vermindert würde. 

Zur Bewerbung um biefe Pfarrftelle wird hierdurch 
ein Goncurdtermin von ſechs Wochen anberaumt, binnen 
welchem die mad; Borfchrift zu belegenden Gefuche der 
Gompetenten burd; das Königl. Decanat Germersheim 
hierher vorzulegen find. 

Speyer, den 28. Mai 1845. 

Königlich Bayerifches proteftantifches Conſiſtorium. 
von Shnellenbühel 
Dimroth, 


pr. den 26. Mai 1846. 
Befanntmadung. 
Die Zahresfeier des proteflantifhen Gentrals 
miffiondvereind für Bayern wird 
Donnerftag, ben 26. Juni, früh 7 Uhr, 
mit einem Prebigtgottesdienft in der heil. Geiflfirche da 


bier ihren Anfang nehmen, und es wird der Verwal: . 


tungtausſchuß über das Grgebniß feiner Wirkſamkeit 
öffentlichen Bericht erflatten. Bon 10 Uhr an wird von 
ber Generalverfammlung aller Bereindmitglieder im klei⸗ 
nen Rathhausſaale die Wahl der erlebigten Stellen im 
Bermaltungdausfchuffe vorgenommen, ferner vom Ber 
waltungsausfchuß die Jahresrechnung vorgelegt und über 
die eingebrachten Anträge und Wünfche Berathung eröff, 
net werben, Die fänmtlicdyen Theilnehmer am Miſſlons⸗ 
vereine für Bayern werden bierburch nicht nur freund 
lich eingeladen, durch ihr perfönliches Erfcheinen die Feſt⸗ 
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feier zu erhöhen, fondern auch unter Berufung auf 8. 9 
der Inſtruction erfücht, ihre etwaigen Anträge und Wünfcde 
fammt den Jahresberichten fpäteftens bis zum 15. Quni 


an den Verwaltungsausfchuß zur Borberathung gelangen 
zu laſſen. 


Nürnberg, den 22. Mai 1845. 
Der Verwaltungsausſchuß des 
proteſtantiſchen Centralmiſſionsvereines für Bayern. 
Fikenſcher. 


Dietzel, Secr. 





Seine Majeſtät der König haben Sich aller⸗ 
gnaͤdigſt bewogen gefunden unterm 7. Mai 1.3. die Sons 
trofeurftelle bei dem Hanptzollamte Lubwigehafen am 
Rhein dem Grenz⸗Obercontroleur Grorg Joſeph Had 
zu Rechtenbach, Hauptzellamtd Neuburg am Rhein, pro⸗ 
viſoriſch, zu verleihen. 





Gewerböprivilegien = Verleihungen. 
Seine Majeftät ver König haben den Nadıge 
nannten Gemwerböprivilegien allerhuldvollſt zu verleihen 
geruht: 
unterm 18. März 1, I. dem Hammerwerfebefiger 
Jacob Eigner zu Fronberg, 
a) auf Ausführung und Anwendung ded von ihm er⸗ 
fundenen, nad) eigenthümlichem Syſteme conftruir 
ten Puddling Ofens, dann 
b) auf Bereitung und Anwendung des von ihm er 
fundenen chemifchen Mittel, das Eifen gegen bie 
orpdirende Wirkung des Feuers zu fhügen, 
für den Zeitraum von fünfzehn Jahren; 

unterm gleichen Tage dem Schuhmachergeſellen Jo⸗ 
ſeph Dintner aus Beilngries, auf Anwendung bed von 
ihm erfundenen Verfahrens, durch den Gebrauch einer 
eigenthümlichen Schmiere und Fütterung wafjerbichte 


|—— 





Schuhmacherarbeit zu verfertigen, für ben Zeitraum von 
fünf Qahren; 

unterm 26. März I.X. dem Kaufmann und Manu 
fatturwaarenhändler Moriz Wertheimber zu Fürth, 
auf Anwendung der von ihm erfundenen neuen Reib⸗, 
Bürft- und Schlemm» Apparate zur Fabrikation von: Bronzer 
farben, für den Zeitraum won adıt Jahren, und 

unterm 11. April 1. 3. dem Mechanitus Firmus 
Sturz zu Kempten, auf Verfertigung der von ihm er 


fundenen, verbefferten und holzerfparenden Bimmeröfen, 
für den Zeitraum von vier Jahren. 








Einziehung und Erlöfihung von Gewerböprivilegien. 

Bon dem Magiftrate der Stadt München wurde bie 
Einziehung ded dem Schuhmachergeſellen Andreas Badıe 
berger in München unterm 17. März 1844 verliehenen 
und unterm 24. Mai 1843 audgefchriebenen fünfjährigen 
Gewerbsprivilegiumd auf Anwendung des von ihm er 
fundenen Parpes, durd melden bei Schuhmacherarbeir 
ten dad Aufftchen der innern Theile des Leders und vor: 
züglich der Sohlen verhindert werden foll, und 

die Einziehung des dem Schuhmachergefellen Joſeph 
Nall in München unterm 1. Mai 1844 verliehenen umd 
unterm 14. Juni 1848 ausgefchriebenen fünfjährigen Ger 
werbsprivilegiums auf Anwendung ded von ihm erfunder 
nen Verfahrens bei Verfertigung von Schuhen und Stier 
feln, wodurch diefelben waſſerdicht erhalten und das fo, 
genannte Abtreten gänzlich befeitiget werden fol, ber 
ſchloſſen. 

Dad dem Maſchiniſten Paul Samet aus Bapreuth 
unterm 11. März 1843 verlichene und unterm 20. April 
1843 ausgefchriebene dreijährige Gewerbsprivilegium auf 
Anfertigung des von ihm erfundenen eigenthümlich com 
ſtruirten Spinnrades, ift auf Grund bed 8. 30 Ziffer & 
der allerhöchften Verorbnung über das Privilegienmefen 
vom 10. Februar 1842 erloſchen. 


(Siezu eine auferordentlihe Beilage.) 


T 


In 


Ausserordentliche Betlage su X 27 


des 
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Programm 


zu dem 
Eentral-Sandpwirthbfhafts- Seftein Münden 
ısas. 





Der landwirthſchaftliche Verein für das Königreich, 
Bayern feiert im Iaufenden Zahre das fünf und dreißigſte 
Sentral» Landwirthsſchafts · Feſt. 

Dieſes Feſt wird der Allerhöchſten Beſtimmung 
Seiner Wajeſtät des Königs gemäß, Sonntag 
den 5. October diefed Jahrs in Münden abgehalten 
werden. 

Während feines nun fünf und dreißigjährigen Bes 
Randes war dieſer Verein — einer der älteflen unter 
allen Teutſchen Vereinen — raſtlos beeifert, nicht nur 
bermöge entfprechender Belchrung durch das Gentralblatt 
amd fonft durch Wort und Schrift, fondern auch mittelft 
ſteter Ermunterung, ehrender Auszeichnung, dann forg 
faltiger Bemeſſung und gewiſſenhafter Zuerfenuung ber 
budgetmaͤßig fundirten Preiſe förderlich einzuwirken auf 
die Entfaltung und Vervollkommnung vaterlaͤndiſcher 
Laudwirthſchaft, dieſer Grundfraft al und jeden Staa⸗ 
fd, indbefondere aber des agrifolen Bayerns. 

Die wohlgemeinten Beftrebungen des Vereins haben 
dereits vielfach erfreuliche Früchte getragen, und im 
Vergleiche zu den Borzeiten, ein merkliches Vorwaͤrts⸗ 
ſchteiten der heimiſchen Agrifultur» und Wirthſchafts⸗ 
Beifen bewirkt. Auch iſt dem Bereindleben in doppelter 
Dinficht unermeßlicher Vorſchub geworden, einmal durch 


jenen großartigen. Gedanfen Seiner Königlichen 
Majefät, der die einzelnen Provinzen in landwirth⸗ 
fchaftliche Diſtrilte und jeden Diftrift wieder in Kleine, 
landwirthſchaftlich Areng homogene Gemeinde + Gruppen 
(Rayons) gliedernd und nahe an viertaufend rationelle 
Landwirthe, in der Eigenſchaft von Diftrifts-Borftänden, 
Diftrifis Secretairen, Diftriftd » Ausfchuß » Mitgliedern, 
dann Rayons-Vorſtänden mit offizieler Wirkfamfeit ber 
trauend, dem ganzen Organidm erſt bie eigentliche Weihe 
und das practifc fruchtbare Hinabreichen bis zu dem 
hochachtbaren Bauernftande, und bie zu ber Hütte des 
Kleinbegüterten gewährte, und dann durch den huldrei⸗ 
hen Entſchluß des väterlichen Monarchen, einen an 
Gemüth und Geift gleidy reich begabten, den agrikolen 
Intereſſen mit feltener Liebe zugethanenen Königlichen 
Prinzen am die Epige der großen vaterländifchen Agri⸗ 
kultur⸗Geſellſchaft treten zu laffen. 

Je größer aber diefe Wohlhaten und je fprechen- 
ber dieſe neueſten Beweife Königlichen Wohlmohens, um 
fo wirkjamer müffen ſich auch die Vereins » Beftrebungen 
geftalten, insbeſondere zu einer Zeit, wo der materielle 
Fortſchritt ſich in allen teutfchen Gauen mit einer Große 
artigfeit entfaltet, welche fogar das bloße Stilleftchen und 
Langfamverbeffern zum relativen —— geſtaltet. 





In diefer Erwägung find auch die biäherigen Pro: 
gramm+Beftimmungen einer Reviflon unterworfen, nnd 
it unter möglicher Beruͤckſichtigung der biöher laut 
gewordenen Wünfche für 1885 feftgeftellt worden, mie 
folgt: 

$. 1. 
Preife für allgemeine und fpezielle Leitungen 
auf dem Gefammtgebiete der praftifhen 
Laudwirthſchaft. 


Für allgemeine und ſpezielle Leiſtungen auf dem 
Geſammtgebiete der praktiſchen Landwirthſchaft find zur 
Preisbewerbung ausgeſetzt: 

Eine goldene Medaille im Werthe von zwanzig 
Ducaten fammt Ehrendiplom; _ 

Zwei goldene Medaillen jede im Werthe von zehn 
Ducaten fammt Shrendiplome ; 

Act goldene Medaillen jede img Werthe von vier 
Ducaten fanımt Shrenbiplome; 

Bier und zwanzig große filberne Medaillen 
ſammt Ehrendiplome; und 

Seht und dreihig Meine ſilberne Medaillen 
ſammt Ehrendiplome. 


Zur Bewerbung um biefe Preife eignen ſich: 


A. In Rüdfiht auf allgemeine Leiftungen. 

Jene Landwirthe, welche unter wohlbemeijener Ber 
achtung der örtlich agronomifchen und klimatiſchen Ber, 
hältniffe eine verbefferte und rationelle Bewirthſchaftung 
ihres Gefammt » Grunbbefiged in allen feinen Betriebs⸗ 
zweigen mit legal nachgewiefenem günfligen Grfolge ein» 
geführt haben. 


B. In Rüdficht anf fpezielle Leikungen. 
Jene Landwirthe, welche ſich verdient gemacht haben: 

1. im Bereiche der ertenfiven Bewirthfchaf 

“tung, durch Beurbarung dder Gründe; durch 
wohlbemeffene, den Boden der nöthigen Feuchtigkeit 
nicht beraubende Entfumpfung von Moorgründen 


u 


und fonft naſſem Gelände; durch Anlegung ange 
mefjener Bemwäfferungen ; 

2. im Bereiche der Arronbirung (Zufammen 
legung) durch: 

a) gängliche, 

b) partielle oder 

e) flürliche Arrondirung , b. b. durch Berwands 
fung parzellirter (jeritreut liegender) in zw 
fammenhängende Befigungen ; *) 

‚im Bereiche der Düngerbereitung umb 
Düngerverwendung, durch forgfältiges, zwed⸗ 
mäßiged Sammeln, Bereiten und Anwenden der 
verfchiedenen örtlich ermittelbaren Düngungdftoffe, 
wohin namentlich auch durch etwaige Uuffindung 
und Benügung von Wergellagern zählt; durch 
regelmäßige Anlage der Düngerftätten, Compoſt⸗ 
haufen und Guͤlle⸗Gruben und zwar letzterer unter 
rafcher und volftändiger Ableitung der Gülle aus 
den GStallungen; 

a. im Bereiche der landwirthfchaftlihen Ge— 
säthe, durch Einführung und Anwenden nüglicher 
neuer Udergeräthe, dann land» und hauswirth 
fchaftlicher Mafchinen; 

5 im Bereiche des Brahbaues überhaupt, 
durch Befeitigung der Brache und Anbau von 
Bradhefrüchten ; 

6 im Bereiche bes Getreide» und Speifege 
waͤchſe⸗Baues, durch rationellen und. gelunger 
men Ausbau folder Gerealien und Speife- Ger 
mwächfe, deren Anbau in ber Gegend biöher entwe⸗ 
der noch wenig befannt, oder gar nicht 
verbreitet war; insbeſondere auch von Zalavera» 


Weizen, Stauben-Roggen , Himalaya Gerfte, aus⸗ 
gejeichneter Kartoffel- Arten; 





*) Weber den Begriff der gänzlichen, partiellen und flürlichen 


Arrondirung ieh landwirthſchaftl. Gentralblatt Jahrgang 
1838 Detoberfeft-Befchreibung pag. 66. 


* 


iu, 


‚im Bereiche bes Bandeldgewächfebaues, 


durch rationellen und gelungenen Anbau biöher in 
ber betreffenden Gegend entweder wenig ober 
gar nicht produzirter Handeldgewäcfe, insbeſon ⸗ 
dere von Reps, Mohn, Zabad, Kardendilteln, 
Waid, Krapp, Bau, Saflor und Hopfen, dann 
durch Erzeugung deßfallſigen Samens; 


‚ im Bereiche des Futterkräuterbaues, durch 


rationellen und gelungenen Anbau von Futterfräus 
tern und Futterfrüchten im größerer Ausdehnung, 
inöbefondere von allen Kleearten, von Giparfette, 
von Luzerne, vom ergiebigen Yutterrüben, dann 
durch Erzeugung deßfallſigen Samens ; 


‚im Bereiche der Bereitung der Handel 


gewädhfe, durch gelungene Bereitung des Flachſes 
und Hanfes, nad) den beften und örtlic, zuſagend⸗ 
Ren Bereitungsmethoden, dann durch Verarbeitung 
bed Repfes und Mohns zu gutem Del und bee 
Tabades zu brauchbarem Raud-Tabad ; 

im Bereiche des Weinbaues, durch rationelle 
und gelungene Anlegung neuer oder Verbeffe: 
rung beftehender Weinberge; Einführung der unter 
ben örtlichen Vorausſetzungen jzufagendften Wein 
forten; forgfältige Trauben » Eortirung, verbefferte 
Trauben Kelterung und Weinbereitung; 


im Bereiche des Obſtbaues, durch rationelle 
und gelungene Anlegung neuer oder Verbeffe 
rung beftehender Obflfulturen und Obftbaumjchus 
len; Ginführung der den örtlichen Borausfegungen 
zuſagendſten Obſtſorten, Bereitung guten Obftmo- 
ſtes; 


im Bereiche der Maulbeerbaumzucht, durch 


rationelle umb gelungene Ginführung neuer ober 
Berbefferung beſtehender Maulbeerbaumkulturen ; 
im Bereihe bed Gartenbaues, durch rar 
tiomelle und gelungene Berbefferung bed dconos 
miſchen Bartenbaues ; 
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14. 


15. 


16. 


17. 


20. 


im Bereiche der Seidenzucht, durch Begrün. 
bung ber Geibenzucht in ber Gegend , ober durch 
beren namhafte Erweiterung unb Berbefje 
rung; 

im Bereihe der Bienenzucht, durch deren 
Begründung in der Gegend, oder durch deren nams 
bafte Grweiterung und Berbefferung; 

im Bereiche der Viehzucht, durch anfehnliche 
Vermehrung und Beredlumg des Viehſtandes 
unter angemefjenem Sinarbeiten auf ben, ben oͤrt⸗ 
lichen Borausfegungen zufagendften Viehſchlag, dann 
wo Gtallfütterung vortheilbaft erfcheint, durch deren 
Einführung; 

im Bereiche ber Viehnutzungen, durch ge⸗ 
lungene Ginführung neuer Bereitungs und Be⸗ 
nutzungsweiſen ber Nebennutzungen, ober weſentliche 
Verbeſſerung der örtlich üblichen; insbeſondere auch 
durch Fabrikation ausgezeichneter Butter und Kaͤſe, 
dann durch rationelle Waͤſche, Behandlung und 
Sortirung der Wolle; 


im Bereiche der Waldwirthſchaft, durch 
Begründung oder Erweiterung des rationellen Forſt ⸗ 
betriebes, durch mewe Kulturen, durch Zurucküh— 
rung von Waldungen, welche bisher nach der Faͤm⸗ 
mel- (Plaͤnter⸗) Wirthſchaft, oder ſonſt fehlerhaft 
behandelt worden waren, auf bie örtlich zuſagendſte 
geregelte Wirthſchaftaweiſe; durch Aufforſtung von 
Blöffen ; 


im Bereiche der Doljerfparung, durd Gin, 
führung oder Verbreitung holzerfparender Feuerungs⸗ 
methoden; Auffindung oder gemeinnuͤtzige Ausbeu⸗ 


tung von Holz⸗Surrogaten, ale: Torflagern und 
Steinkohlenlagern; 


im Bereiche der landwirthſchaftlichen 
Gebäude, durch Berbefferung und rationelle Ges 


flaltung ber Tanbwirthfchaftlichen Räume , naments 
lid; der Stallungen. 


Die Bewerbung ift nicht an das Grundeigenthum 
gebunden; Gemeinden und Sorporationen fo gut ald Privar 
ten; Nutnießer, Pächter und Verwalter fo gut ald Eigen- 
thümer; Ausländer fo gut ald Inländer, find zur Anmel⸗ 
dung berechtiget, voraus geſetzt, daß die Leitungen 
in Bayern ftattgefunden haben, und durch die 
erforderlichen Zengniffe belegt find. Die Zeugniffe müfen 
jedoch 

a) genau nach Formular Anlage I. verfaßt feyn und 
den in 5. VI. gegenwärtigen Programms näher 
bezeichneten Beſtimmungen entfprechen. 

Sie müffen ferner 

b) bei allen Leiftungen die Größe und den Grfolg 
derfelben genau und gewiffenhaft bezeichnen und 
conftatiren, daß folche Leitungen im Laufe 
der legten vier Jahre 1842, 1843, 1844 und 

1815 NRattgefunden haben, indem für allenfalld 

in frühere Jahre zurückgreifende, derartige Lei⸗ 

fungen eine Preisconcurrenz nicht eröffent iſt; 

ce) insbefondere aber müjfen bie Zeugniffe zu 7 noch 
fpeziel das Berhältniß des dem Zutterfräuterban 
gewidmeten Areals zu dem Gefammtareal des Des 
werberd angeben, damit die Bebeutfamfeit der Leis 

Aungen entnommen, und bei ſonſt gleichen Verhaͤlt⸗ 

niffen, jemen Bewerbern ber Vorzug eingeräumt 

werden könne, welche verhältnißmäßig dem Fünfte 
lichen Futterbaue die größte Ausbehnung geger 
ben haben; 

auch müffen d) den Zeugniffen zu 9 gemäß Gormular 
doppelt verflegelte Mufter des Flachſes und Hans 
fe , oder der fabrizirten Dele und Tabacke beilies 
gen, ebenfo den Bewerbungen ad 9 Mufter von 
Wein und ad 10 derlei von Obftmoft, endlich jenen 


ad 13, Geidenzucht betreffend, Mufter von Gocond 
und gewonnener Seide; 


endlich muß ©) in allen Zeugniflen zu 5, 6, 7, 8, 9 
10, 11, 12, 13, 16 u. 18 fletd angegeben werden, 
ob der Bewerber durch unent geldliche Abgabe 


IV 


oder doch buch billigen Verkauf ber erzeugten 
Samen, Pflangen und»Geglinge, dann der entbehr- 
lichen nachgezogenen Thiere an Bewohner der Ges 
gend, oder durch das gegebene Beifpiel audy über 
dad eigene Anweſen hinaus gemeinnäßig ge 
wirft hat, indem bei fonft gleichen Berhältniffen ber 
greiflichermaßen jenen Bewerbern der Vorzug ger 
bührt, welche in jedem einzelnen Fache auch auf 
ihre Mitbürger günftigen Einfluß gebt haben. 
Die Ehrendiplome zu den 35 erften Preis 
fen dieſes $. I. geruben Seine Königliche Ho 


beit der Bereind-Borftand höchſt unmittelbar 
gu unterzeichnen. 


$. U 
Spezielle PBreife für erfolgreihe und ver 
dienflihe Beftrebungen der Beamten, Seel⸗ 
forger, Schullehbrer und Gemeinde» Borfteher 
zur Emporbringung und Förderung der Land» 
wirthfchaft. 

Für erfolgreiche und verdienftlihe Beſtrebungen ber 
Beamten, Seelſorger, GSchullehrer und GemeindeBor 
fände zur Emporbringung und Förderung der Landwirth⸗ 
haft find als Preife ausgeſetzt: 

drei goldene Medaillen, jede im Werthe von vier 
Ducaten, ſammt Ghrendiplome ; 

neun große filberne Medaillen fammt hren- 
diplomen ; 


zwölf kleine filberne Medaillen fammt Ehren⸗ 
diplomen ; 

1. für diejenigen Beamten, melde ſich zu Berbefr 
ferung der Landwirthſchaft im Ganjen oder in ihren 
einzelnen Zweigen, bann der hieranf Bezug haben 
den Nebenbehelfe, namentlich auch zur Foͤrderung 
der fo wichtigen Güterarrondirungen (fieb 8. J. 
Ziffer 2), vorzüglich thätig bewiefen, auf Verbrei⸗ 
tung geläuterter Tanbwirtbichaftlicher Anfichten und 
Entwurzlung fchäblicher Boruribeile mit Erfolg bin 


gewirkt, dem agritolen Intereffen fo wie ben Beſtre⸗ 
bungen des fie repräfentirenden landwirthſchaftlichen 
Bereind eine befondere Theilnahme gewidmet, und 
iu Gunften der vaterländifchen Kultur einen vor 
zuͤglich regen, einſichtsvollen Eifer entwidelt haben; 
2. für diejenigen Seelforger und Schullehrer, 
welche fich in gleicher Richtung ausgezeichnet haben; 

3. für diejenigen Gemeinde-Vorflieber 
a) deren Ginflüffe folche Leiftungen der Geſammt ⸗ 
gemeinde oder Ginzelner beizumeffen find, 
welche in $. I. gegenwärtigen Programme 
untere Lit. B. ı bis einfchlüßig 20 ald preise 

toürbig bezeichnet werben, oder 


b) fonft zu Verbreitung landwirthfchaftlicher In⸗ 
telligenz, zu Gntwurzelung fchädlicher Bor 
urtheile, zu Inftandfegung und mufterhafter 
Grhaltung der Orteſtraßen und Ortöwege, zu 
deren Bepflanzung mit entfprechenb gefegten 
und gepflegten Obfibäumen, zu Erzielung ger 
meinnügiger Anftalten, namentlich zu Begrüns 
dung holgerfparender Einrichtungen, zu Her⸗ 
ftelung von Gemeinbebadöfen, Obftbörren 
und Wafchhäufern, Ausgezeichneted und Gr 
folgreiches geleiftet, oder: 

€) in Bezug auf eine Fräftige Handhabung bes 
Feldſchutzes und der Kulturverorbnungen, dann 
auf Schlichtung fulturfhädlicher Zwifte zwi⸗ 
fhen den Landwirthen des Orts fich befondere 
Berbienite erworben haben. 

Um die im Gingange dieſes $. bezeichneten Preife 
koͤnnen ſich nur Beamte, Seelforger, Schullehrer und Ges 
meindevorſteher bewerben. Die Form der Zeugniffe ber 
ſtimmt das Formular Beilage II. und in denfelben ift 
Heid den Bewerbungen nach Programm $. I. legal zu 
“onfatiren, daß die fraglichen Leiſtungen in den 
legten vier Sahren 1842, 1843, 1844 und 18415 
Rattgefunden haben, indem auch für allenfalls in 


V 


frübere Jahre zurüdgreifende Reiftangen biefer Kathe⸗ 
gorie eine Preisconcurrenz nicht eröffnet iſt. 

Die Ehrendiplome zu fämmtlichen Preifen 
biefes S. IL, geruben Seine Königliche Hobeit 
ber Bereind-Borftand höchſt unmittelbar zu 
unterzeichnen. 

$ IM. 
Spezielle Preife für die zum Betriebe ber 
Landwirtbfchaft verwendeten Dienfiboten. 

Für Dienftboten, welche — zu landwirthſchaftlichen 
Arbeiten irgend einer Art verwendet — ſich durch viels 
jährige treue und eifrige Dienfte, bei ſtets gepflogener 
tadellofer Aufführung bervorgeihan haben, find zur Preifer 
bewerbung vierundzwanzig filberne Bereind Mer 
daillen ſammt Ehrendiplomen ausgeſetzt, wovon zwölf 
den männlichen und zwölf den weiblichen Individuen dies 
fer Kathegorie zufommen follen. 

Um die bier genannten Preife Fönnen nur Dienft 
boten der genannten Kathegorie concurriren. Die Form 
der Zeugniffe ift aus Beilage IT. zu entnehuen. 


$. IV. 
Spezielle Dreife für Reiftungen von Geſammt⸗ 
Gemeinden. 

Außer den vorbenannten Preifen werben für 1845 
vier befonbere Preife audgefegt, jeder berfelben beftehend 
aus einem Häufel- und einem Echäufelpfluge, fanmt 
Ehrendiplome und Preisbuche, unter Beifügung zu bem 
erfien Preife, einer goldenen Medaille im Werthe 
von vier Ducaten, zu dem zweiten Preife einer 
großen filbernen Medaille und zu dem britten und 
vierten Preife, einer Fleinen filbernen Medaille. 

Diefe vier Preife find ausfchließend zur Goncurrenz 
eröffnet für diejenigen Landgemeinden, welche im Laufe 
ber jüngf verfloffenen zehn Jahre fih ausge 
zeichnet haben durch eine ober mehrere der nachbenann⸗ 
"tem Leiſtungen, ale: 

1. durch allgemein eingeführte regelrechte und verſtaͤn⸗ 


VI 
dige Anlage ſaͤmmtlich er Düngerftätten bed Orts, 
durch deren Entfernen von den Orts⸗Straßen, burd) 
Reinhalten dieſer letztern vom machtheiligen Ab⸗ 
fluſſe des Odels; durch ſorgfältiges Sammeln, Ber 
handeln und Verwenden der verſchiedenen Dünger 
ſtoſſe, durch Anlegen von Güllegruben in jedem 
Anwefen des betreffenden Dorfes, und durch allſei⸗ 
tig zweckmaͤßige Benützung dieſes flüffigen Duͤngers, 
durch Gebrauch von Compoſt ⸗Dünger, oder Anwen 


dung der Mergelung, wo hiezu Gelegenheit gebo⸗ 
ten, oder: 


2. durch durchgreifende: 
a) allgemeine, ober 
b) theilweife, ober 
c) flurliche Urrondirung im Sinne bed Gentral« 
blatted Jahrgang 1839. Dctoberfeftbeichreis 
bung Seite 65, 
3. Durch Ausführung größerer Entwaͤſſerungs⸗ und Bes 
wäfferungsd + Anſtalten, 
durch Einführung der Gtalfütterung, ober doch je⸗ 
denfald durch Freigebung der Brachebenugung in 
der ganzen DOrteflur und durch fofortigen Anbau 
von Brachfrüchten in größerer Ausdehnung, 
. burdh Sinführung eines der örtlichen Berhältniffen 
angemeffenen rationellen Fruchtrechlel®, unter ente 
ſprechend umfafjendem Baue von Futterfräus 


teen und Futtergemächlen , namentlid) von Klee, 
Luzern, Eſparſette, Rüben. 


Die fo als Preiſe gegebenen Ackergeraͤthe bilden einen 
Beſtandiheil des Gemeinde »Bermögend, ftehen ald Ger 
meindegut unter der Verwahrung ber Gemeinde Behörde 
und unter der Obhut ber gefeglich beſtehenden Suratel 
behörde und konnen von fünmtlichen Gemeindegliedern 
und Inſaſſen unter gehöriger Aufficht benügt werben. 

Gleicher Fall tritt ein bezüglich bed Preisbuchen, 
welches ben Ortd-Bewohnern zur Ichrreichen Lektüre im 
Bereiche ihred Standes und Berufes dienen und gleich, 


den Schriften, welche ſonſt durch den landwirthſchaftlichen 
Verein, durch den Verein zu Verbreitung gemeinnägiger, 
gemeinfaßlicher Schriften, ober wie immer zur Bertheir 
lung an die Gemeinde gelangen, ald Beftandtheil ber 
allmählig zw begründenden und in dem Schulhauſe auf 
zubewahrenden, praktiſch nüglichen Orts ⸗Bücher ſammlung 
behandelt werden ſoll. 

Die mit dem einfchlägigen Preiſe verbundene Mer 
daille erhält ald Gigenthum derjenige Orts» Borftand, 
oder badjenige Gemeinde-Indivibuum, defien Bemühungen 
vorzugsweiſe dad Zuftandefommen der angeführten Leir 
ftungen zuzumeſſen ift. 

Um diefe Preife koͤnnen fi nur Gemeinden bewer 
ben; die Form der Zeuguiffe erhellt aus Beilage IV. 
und in diefen Zeugniffen muß Behufs ded Zuerfennend 
der Medaille auch derjenige Vorſteher oder fonft verdiente 
Mann ausddrüdlich benannt werben, deſſen Einfluſſe die 
Gemein ⸗Leiſtungen zunächft entiproffen find. 

Die Ehrendiplome zu fämmtlichen Preifen 
dieſes $. IV. geruben Geine Königliche Hoheit 


der Vereins⸗Vorſtand höhft unmittelbar zu 
unterzeihnen, 


$. V. 

Spezielle Breife für die Gewinnung eine in 
Qualität ausgezeichneten inländifchen 
Saatleins, 

Für die Gewinnung eines in Qualität ausgegeichner 
ten Saatleined wurben bereits im Jahre ı8a1 drei 
Geldpreife, der Erfte im Betrage zu dreihunbert 
Gulden fammt Ghrendiplom, der Zweite im Betrage 
u einhundertfünfzig Gulden fammt Ehrendiplom, 
der Dritte im Betrage zu fünfzig Gulden fanmt Gh 
venbiplom zur Bewerbung ausgefegt, Diefe Preife kom 
men im heurigen Zahre unter Bezugnahme auf $. 3 des 
Feft» Programmes vom Jahre 1841 mud auf 8. 1 bed 
Feſt » Programmes vom Jahre 1844 zur -Vertheilung ar 
diejenigen Landwirthe, welche gemäß der im Gentralblattt, 


a 





Jahrgang 1838 Seite 51— 68 und Jahrgang 1840 Geite 
385—396 befannt gemachten Direftiven, einen in Qua⸗ 
lität ausgezeihneten inländifhen Gaatlein 
in entfprehend anfehnliher Quantität felbft 
gezogen haben. 

Auch um diefe Preife koͤnnen alle Landwirthe ohne 
Unterſchied, ſowohl Gemeinden und Gorporationen ald 
Privaten, — fowohl Eigenthümer als Nutznießer, Paͤch⸗ 


ter und Verwalter fomwohl, ald Aus» und Inländer com 


turriren, voramdgefegt, daß die Samengewinnung auf 
bayerifhem Grund und Boden ftattgefunden hat. 

Die nach Formular Beilage V. verfaßten Zeugniffe 
muͤſſen jedoch meben der Selbſterzeugung des Gamend 
durch die Bewerber, auch den Umfang des mit Saat⸗ 
lein bebauten Mreald in baperifhen, Tagwerken und 
Derimalen genau ausſprechen. Auch iſt die Beigebung 
von Nuſtern unerläßlich, welche 

I, mit dem Siegel der Gemeinde und des Diſtrikts⸗ 
Vorſtandes oder feines Gtellvertreterd zu verfiegeln 
find; 

2% der Qualität des erzielten Gefammt-Gamen$ 
genau entiprechen; 

3. vermöge ihrer Quantität zur Prüfung der Leiſtung 
binreichen. : 
Die Ehrendiplome zu fämmtlihen Preifen 

dieſes g. V. geruhen Seine Königlihe Hoheit 
der Vereins⸗Vorſtand höͤchſt unmittelbar zu 
unterzeichnen. 


$. VL 
Allgemeine Vorſchriften bezüglich der Zeug 
niſſe zu 5. 8. I., ., IL, IV. und V. 
Saͤmmtliche Zeugniſſe zu 8. g. L, IL, III., IV. 
ud V. (Siehe Formulare Beilagen J., IL, III., IV. 
= V.) werben, fofern die Bewerber dem Kreife Ober 
ern angehören, bireft oder durch ben einfchlägigen 
latdwirthſchaftlichen Diſtrikt, fofern die Bewerber einem 
feben äußeren Kreife angehören, durch dad treffende 


vu 


Kreis⸗ Comite an bad General» Gomite des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins eingefendet. Sehr wünſchenswerth 
erſcheint, daß die einſendenden Bewerber ſich die Aufgabe 
der Packete Seitens der Poſt rejipifiren laſſen. Die Eins 
fendungen oberbayerifcher Bewerber müjfen fpäteftens 
am 1. September diefed Jahres beidem Generals 
Gomite eingelaufen feyn, die übrigen müffen fpäteftens 
am 15. Auguſt dieſes Jahres in Handen ber tref- 
fenden Kreis⸗Comités fich befinden, damit fle gleichfalls 
fpäteflend am 1. September zu dem Ginlaufe des 
General» Somited gelangt ſeyen, da fpäter Eintref- 
fenbe burhaus nicht mehr berüdfichtigt wer 
den fönnen. 

Jedes Zeugnig muß in feinen Angaben beftimmt, 
Mar und fo verfaßt ſeyn, daß aus ihm nicht nur die 
Leiſtung an und für fich, fondern auch jener $. und jene 
Ziffer gegenwärtigen Programmes genau erhelle, worauf 
bie Bewerbung fich flügt. 

Die Zeugniffe Formular J., IH. und V. find von der 
treffenden @emeinbebehörbe *), oder, fofern die Gemeinde 
felbft als Preifebewerberin auftritt, von dem einfchlägi- 
gen landwirthfchaftlichen Diftrifte, und falls diefer noch 
nicht organiflrt ſeyn follte, von ber einfchlägigen Diftrifte- 
Polizeibehörde **) aus uſtellen. Auf jedem Gemeinde 
Zeugniffe muß zugleich dad Gutachten bes einfchlägigen 
landwirthſchaftlichen Diſtrikts⸗ Vorflandes, und in deffen 
Abmwefenheit oder Verhinderungsfalle dad Gutachten fei- 
ned Stellvertreters, oder warın ber landwirthſchaftliche 
Diſtrikt noch micht organifirt feyn follte, das Gutachten 
ber Diftrifte » Poligeibehörde beigefügt ſeyn, und biefes 
Gutachten muß: 

*) In dem bdiefrheinifhen Bayern Stadt oder Markt, Ma: 
gifrat, Gemeinde» Berwaltung; in der Pfalz Bürgermei: 
ſteramt. 

) In dem diefrheinifhen Bayern Landgericht, Herrſchafts⸗ 
gericht, herrſchaftliches Commiſſariat, der Kreisregierung 
unmittelbar untergeorbneter Magiſtrat; in der Pfal; 
Landcommiſſariat. 


1. dad Gemeinde » Zeugniß, fofern felbes nicht Mar 


oder beflimmt genug lauten follte, gehörig vervoll⸗ 
ftändigen ; 


2. angeben, 


a) daß der Vorftand des landmwirihfchaftlichen 
Diſtriktes, oder in deſſen Abweſenheits⸗ ober 
Berbinderungsfalle fein Gteflvertreter, oder 
wenn der landwirchichaftliche Diftrift noch 
nicht organifirt ſeyn follte, die Diſtrikis-Po—⸗ 
figeibehörde die Angaben des Preife 
Bewerberd geprüft, und 

b) ob der Begutachtende fie ald wahr, unb den 
Vorausſetzungen ded Programmes gemäß er 
kannt hat. 

Die Zeugniſſe Formular IL. und IV. ſtellt der Dir 
firiftö + Borftand allein aus. Sollie dır landwirthfchaft 
liche Diſtrilt noch nicht organifirt ſeyn, fo fommen bie 
Zeugniffe Formular IV., bann Sormular U., fo weit 
es ſich von Geelforgern, Lehrern und Gemeindevorfteberm 
frägt, der Diftrittös Polizeibehörbe zu, und genügt zu 
jenem Formular Il., fo weit es ſich von dem Beamten 
felbft handelt, eine gemeinfame Fertigung ber Gemeinden 
des Polizeidiſtrikts. 

Zu bemerten fommt nodh, daß der Verein für bier 
felbe Leiſtung nur einmal einen Preis gewähren kann, 
daß alfo ſolche Bewerber, welche bereitd Preife an den 
Kreidfeften für eine beſtimmte Leitung erlangt haben, 
jwar von der gleichmäßigen Soncurrenz bei dem Gentralr 
fefte nicht anegefchloffen find, aber Matt der fie allenfalls 
treffenden Mebaille bloß das Ghrendiplom und die ehrende 
Erwähnung in dem Fetberichte empfangen. 

$. VI. 
Spezielle Preife für die vorgeführten lands 
wirthbfhaftlihen Hausthiere. 

Für die bei dem Gentral+ Landwirihſchafts⸗ Feſte zur 
Auskelung, Muſterung und Preisconcurrenz vorgeführt 


werdenden landwirthfhaftlihen Hausthiere 
werben nachſtehende Preife audgefegt: 


vıu 


A. Für die fhönften zur Zucht tauglichen 3% 
bis a4 jährigen Hengfte. 


a) ſechs Hauptpreife mit Fahnen und Ehrenbiplome, 
und zwar: 

Erfter Preis fünfzig bayerifche Thaler. 
Zweiter Preis dreißig bayerifche Thaler. 
Dritter Preis vier und zwanzig bayerifche Thaler. 
Bierter Preid fechzehn bayerifche Thaler. 
Fünfter Preis zwölf bayerifhe Thaler. 
Sechster Preis zehn bayerifche Thaler, 

b) Zwölf Nachpreiſe, jeder in der Bereinsdenkmünge, 


einer Fahne, einem PreidsBuche und einem Ehren 
diplome beftehend. 


B. Für die fhönften zur Zucht tauglihen 3 
bis 4% jährigen Stuten. 

a) ſechs Hauptpreije mit Fahnen und Ehrendiplome, 
und jwar: 

Eriter Preis fünfzig bayerifche Thaler. 
Zweiter Preis dreißig bayerifche Thaler, 
Dritter Preis vier und zwanzig bayerifche Thaler. 
Vierter Preis fechzehn bayerifche Thaler. 
Fünfter Preis zwölf bayerifche Thaler. 
Sechster Preid zehn bayerifche Thaler. 

b) zwölf Nachpreife, jeder in der Bereintdenfmünze, 
einer Fahne, einem Preid:Buche und einem Ehren 
diplome beftehend. 

Bezüglich” der von dem Münchener Jockey⸗Club 
für Gmporbringung der Pferdezucht auch im heurigen 
Jahre hocherfreulicher Weife zur Goncurrenz andgefegten 


namhaften Preife, wird auf das einfchlägige Eprjial 
Programm Beilage XI. hingewieſen. 


C. Für die vorzüglichſten 14 bis 2 jährigen 

zur Zucht tauglichen Gtiere, bei welden die 

4 Schaufelzähne nod nicht vollkommen 9" 
bilder find. 


a) vier Hauptpreife mit Bahnen umd Ehrendiplome / 
und jwar: 


gain 





Erfter Preis fünf und zwanzig bayerifche Thaler. 
Zweiter Preis zwanzig bayerifche Thaler, 
Dritter Preis fünfzehm bayerifche Thaler. 
Vierter Preis zehn bayerifhe Thaler, 
b) Sechs Nachpreife, jeder in der Vereinsdenkmünze, 
einer Fahne, einem Preis-Buche und einem Ehren» 
biplome beſtehend. 


D. Für die beiten 3 bid a jährigen Zuchtkühe, 
die bereits gefalbt haben, 

a) vier Hauptpreife mit Fahnen und Chrendiplome, 
und jwar : 

Erfter Preis fünf und zwanzig bayerifche Thaler. 
Zweiter Preis zwanzig bayerifche Thaler. 
Dritter Preis fünfzehn bayerifche Thaler. 
Vierter Preis zehn beyerifche Thaler. 

b) ſechs Nachpreife, jeder im der Vereinsdenkmünze, 
einer Fahne, einem Preid-Buche und einem Ehren» 
biplome befichend. 

E. Für die Zucht veredelter Schafe im Alter 

von 3 Qahren, 
A) Vier Hauptpreife mit Fahnen und Ehrenbiplome, 
und jwar: 

Grfter Preis zwanzig boyerifche Thaler. 
Zweiter Preis zwölf bayerijche Thaler. 
Dritter Preis zehn bayerifhe Thaler. 
Vierter Preis acht bayerifche Thaler. 

b) Bier Nachpreife, jeder in der BereindsDenkmünze, 
einer Fahne, einer Schaffcheere, einem Preis ⸗Buche 
und einem Ehrendiplome beftehend. 

Dreiöbewerber haben wenigftend einen Wibder und 
Wei Dutterfchaafe vorzuführen. Auch ift die Preiswürs 
t mamentlich durch einen flarfen und gefunden Koͤr⸗ 
perbau der Schafe bedingt. 
F. Fär die Schweinsjudt. 

a) Drei Hauptpreife mit Fahnen und Ghrenbiplome, 
und zwar: 

Erſter Preis zehn bayerifche Thaler. 


Zweiter Preis ſechs bayerifche Thaler. 
Dritter Preid vier bayerifche Thaler. 

. b) Ein Nachpreid in der Vereins» Denfmünze, einer 
Sahne, einem Preiſe ⸗Buche und einem Ehrenbiplome 
beftehend. 

Die vorbenannten Preife find nur für die Schweins⸗ 
mütter ausgefegt, welche fammt ihren Ferkeln 
auf ben Mufterungsplag gebradjt werben müſſen. 

G Für Maftodhfen. 

Welche in kürzeſter Zeit unb auf bie wohl 
feilfte Weife gemäftet worden find. 

a) Bier Hauptpreife mit Fahnen und Ghrendiplome, 
und zwar: 

Grfter Preis achtzehn bayerifche Thaler. 
Zweiter Preis zwölf bayerifche Thaler. 
Dritter Preid acht bayerifche Thaler. 
Vierter Preis ſechs bayerische Thaler. 

b) Bier Nacypreife, jeder in der Vereins-Denkmuͤnze, 
einer Fahne, einem Preife-Buche, und einem Ghren 
diplome beftchend. 

Am diefe Preife für das Maſtvieh können nur 
wirklich ausübende Landwirthe, keineswegs aber 
Metzger als ſolche, ſich bewerben. Die Maſtſtücke müſſen 
mährend der ganzen Dauer der Maſt in Fütterung, 
Wart und Pflege des Bewerberd geftanden ſeyn, auch 
muß die Art der Maftung fo wie der Betrag der Mar 
ſtungskoſten, Iegtere zu Tagen audgefhlagen, aus ben 
Zeugniffen genau und gewiffenhaft erhellen. 

Um auch entfernteren Landwirtben die Eoncurren; 
um biefe Preife möglich zu machen, wird ein Gewichts⸗ 
Zufchlag für ben durch dem Hertrieb verurfachten Gewichte» 
Berluft im DBetrage zu 3 Pfund für die geometrifche 
Stunde zugeftanden, 

Es ift alfo in dem einfchlägigen Zeugniffen bie Ent 
fernung des Ortes der volzogenen Maftung von Mün- 
hen in geometrifchen Stunden genau zw bezeichnen unb 
nach Vorfchrift beftätigen zu “> 


Rücfichtlich der Preifezuirfennung für die vorgeführs 


ten Viehftüde, werben folgende Veſtimmungen feftgefegt: 
1. Zu Preifebewerbern ab vorgeführten Viebſtücken find 


Gemeinden und Gorporationen fo aut ald Privaten, 
Nugnießer, Pächter, Verwalter fo gut ald Eigen⸗ 
thümer, Ausländer fo gut ald Inländer berechtiget, 
voraudgefeßt, daß die Aufzucht oder Maftung durdy 
fie in der Gigenjchaft ausübender Landwirthe 


auf bayerifhem Grund und Boden ftatt» 
gefunden. 


2. Die Preife werden unrüdjichtlic der Frage zuer— 


fannt, ob für dDasfelbe Viehftüc bereits gelegentlich 
eined Kreis⸗Feſtes Preife erlangt worden find. Bei 
dem Gentral- Felle aber kann ab demfelben Bichr 


füde nur einmal auf eine Preiözuerfennung 
Anfpruch gemacht werben, 


3. Die nach Formularsinlage VI., VII., VIII, IX. 


und X. verfaßten Zeugniffe müſſen für jedes 
Viehſtück gefondert audgeftellt und bezüglich der 
Ausftellung und Begutachtung genau den im $. VI 
ded Programme gegebenen allgemeinen Erfordernifr 
fen entfprehen, zugleich muß in denfelben amdges 
druͤckt ſeyn, 

a) daß die Bewerber wirklich ausübende Land— 
wirthe, d. h. Gigentbümer, Nutnießer, ober 
Pächter eined mit allen landwirthſchaftlichen At 
tributen verfebenen, ſoͤrmlichen Deconomirgutes, 
oder größern oder Keinern Bauernhofed find; 

b) daß fie dag zur Preisconcutrenz vorgeführte Vieh 
entweder von Geburt her bis ju dem bedunges 
nen Alter der Preiswürdigkeit felbit erzogen, 
oder die Aufzucht wenigſtens feit der zwe i⸗ 
ten Hälfte dieſes Alters übernommen und 
ununterbroden fortgeicgt haben; 

c) daß fie ab den vorgeführten Virhftüden bei dem 


Sentralstandwirtbichaftsfette noch feine Preife 
erhielten; 


d) daß die Deconomie bed Preifrbemerberd überhaupt 
gut beftellt, daß der nad) Zahl, Rage und Schlag 
anzugebende Viehſtand allen Unforberungen ents 
ſpreche, und daß das Preifevieh nicht mit Ber 
nadhläffigung bed übrigen Viehbeſtandes befonderd 
gepflegt worden; auch müffen den Zeugniffen über 
dad Schafvieh noch indbefondere Wollmufter von 
den ließen jedes vorgeführten Thieres beigefügt, 
und die Mufterpafete von ber treffenden Gemeinde, 
dann von dem treffenden Diftriftd-Vorftande oder 
in deffen Abmefenheitd- oder Berhinderungsfalle 
von deffen Stellvertreter und im Falle bes Nicht 
Organifirtfeyns eined landwirthichaftlichen Diftrifte 
von der Difirifis-Polizeibehörde verflegelt ſeyn. 

Alle Zeugniffe über vorzuführendes Vieh müffen ſich 
fpäteflend Freitag den 3. October. Vormittags 
10 Uhr in Handen bed General-Comites befinden. Spä⸗ 
teres (Fintreffen der Zeugniffe zieht den unvermeib 
lichen Ausichluß des betreffenden Viehes von der Gon—⸗ 
currenz nah fih. Much find die hier vorbezeichneten 
Zeugniffe unerläßlic und alein gültig; fonflige Befcheis 
nigungen irgend welcher, Art können feine Berüdfichtigung 
finden, namentlic; begründen bie zu ganz anderem Zwecke 
beftimmten Beſchaͤls und Approbationd-Attefle dor Königl. 


Landgeſtüts / Commiſſſonen durchaus feine reifeber 
werbung. 


4. Staats anſtalten verzichten in dem Falle der Gon- 
currenz und ber Zuerfennung eined Preifed auf bier 


fen Iegtern in der Art, daß fie zwar an ber betrefr 
fenden Rangſtelle genannt werden und das Preifer 
Tiplom entgegennehmen, den Preis ſelbſt aber dem 
in ber Preife- Ordnung Rächffolgenden überlaffen. 
5. Bewerber, welche mehrere preiswürdige Viehſtücke 
berfelben Battung zur Ausftellung bringen, erbalten 
ab denfelben nur einen Preis, die Preiswirrbigfeit 
ber übrigen Stuͤcke wird jedoch mittelft des Fefter 
richtes und mittelft eigener Diplome beurfunbet. 








XI 


6; Jebem jener Knechte und Dirnen, welche ein preid- 
tragended Viehftüc begleiten, wirb eine Belohnung 
in Geld nebft einem belehrenden Schriftchen zugeſtellt. 

7. Behufs der Mufterung der Viehſtücke und der daran 
ſich reihenden Preife-Juerkennung wird Seitens des 
General-Gomites des landwirthſchaftlichen Vereins 
für jede einzelne Viehgattung ein Preisgericht aus 
unpartheiichen fachverftändigen Männern unter dem 
Vorſitze eines General⸗Comite-⸗Mitgliedes niederge 
gefegt, welches über feine Verhandlungen ein fums 
marifches Protokoll zu führen hat, und deſſen Mit 
glieder vor Beginne ihrer Wirffamfeit die feierliche 
Erklärung abgeben, daß fie ihre Urtheile nur nach 
befter Ueberzeugung, gewiffenhaft und unpartheiifch 
ſchoͤpfen werben. Diefen Preiögerichten iſt zur auds 
drücklichen Obliegenheit gemacht, die zur Goncurs 
renz ausgeſetzten Preife nur in fo fern zuzuerken⸗ 
nen, ald die Bewerber vermöge der wirklichen Preis⸗ 
würbigfeit ihrer Viehftücte auf die betreffende Aud« 
ieihnung und Belohnung in der That vollen An 
fpruc behaupten. Die wegen Mangels an wirklich 
preis wurdigen Viehes nicht zur Vertbeilung kom⸗ 
menden Preiſe werden in Depoflto behalten, und 


geben auf das nächftfolgende Jahr ald Verflärtung 


der Gefammt-Preijefumme jened Jahres über. 

8. Die Mufterung der verfchiedenen Viehgattungen geht 
wie alljährig auf dem Plage vor ber föniglichen 
Reitfchute vor ſich. Dort beginnt die Auswahl der 
Pferde Greitage den 3. October Nadhmit- 
tage 2 Uhr, jene der übrigen Viehgattun— 
gen Samftags ben 4. October Bormittags 
8 Uhr. — Diejenigen Viehſtücke, welche ſpaͤteſtens 
Samſtags den 4. October 8 Uhr Morgens 
den Preisgerichten noch nicht vorgeführt feyn folls 
ten, müfen nothwendig und unnachſichtlich 
von der Preisconcurren; ausgeſchloſſen 
bleiben. 


9, Am Feſtſonntag den 5, October ſelbſt Bor 
mittags 11 Uhr, haben die Eigenthümer berje 
nigen Viehſtücke, für welche Preife zuerfannt wor 
den, ihre Preisſtuͤcke auf die Thereſtenwieſe zu brins 
gen und in de ihnen bezeichnet werdenden Stand⸗ 
abrheilungen einzuführen, nachdem fle ſich durch die 
von dem Preiögrrichte empfangenen Edjeine über 
ihre Berechtigung zur Ginnehmung dieſer Stellen 
legitimirt haben. 

10. Bei der Preifevertbeilung ſelbſt müffen die vorges 
führt werdenden Viehſtücke von einer eigenen Pers 
fon geleitet werden, damit der Gigenthümer zur 
Empfangnabme des ihm zugedachten Preifeg auf der 
Treppe des föniglichenPavillong zu erſcheinen verm öge. 

$. vIM. 

Die Preife für vorzuführende Biebitüde empfängt der 
Preifeträger am Fefltage felbit am Gingange des loͤnig⸗ 
lichen Pavillons; die in 85. I., IE, II, IV, und V. 
Ausgefegten dagegen werden nad) Erſcheinen des gedruck⸗ 
ten Octoberfeſtberichtes unter Beifügung eines Abdruckes 
des Letzteren den Vorfländen der einfchlägigen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Difteifte, oder wo ſolche etwa noch nicht con⸗ 


ſtituirt ſeyn ſollten, den Konigl. Tiftriftd-Polizeibehörden 


‚übermittelt, und von dieſen in geziemend feierlicher Weife 


den betreffenden Individuen zugeſtellt. 


$. IX. 

Wenn Seine Majeftät der König und die 
Allerhoͤchſten Hereſchaften das Gentral,Landwirth, 
ſchaftsfeſt mir Allerhöhft Ihrer Gegenwart beglücen, 
werben Allerhöchſt Diefelben von dem General, 
Somit! des landwirthichaftlichen Vereins an den Stufen 
bes koͤniglichen Pavillons ehrfurchtsvollſt empfangen, 

An die zu erbittende allerhuldreichſte Beſichtigung 
der in den einfchlägigen Standabiheilungen aufgeſteliten 
preis wurdigen Viehſtuͤcke, und an die gleichmaͤßig nachzu⸗ 
ſuchende allergnaͤdigſte Einſichtnahme der in der Bude des 
GenerabGomites zur Schau ausgeftellten landwirthſchaft ⸗ 


Xu 


lichen Produkte und Geräthe reih’t fich zunächft bie Vor⸗ 
führung der einzelnen Preis-Viehſtücke und die Zuftellung 
der zuerfannten Preife an die Befiger berfelben, und for 
fort das Pferderennen, deffen näheren Beftimmungen das 
deßfallſige Spezial, Programm ded Magiftratd der föniglichen 
Haupt und Refidenzftadt (Beilage XII.) audeinanderjeßt. 
$. X. 

Montag den 6. October wirb während bed Eau 
feß ded Vormittags in bisher üblicher Weife der Vieh 
markt auf der Feſtwieſe abgehalten. 


$. XL 

Montag den 6. October Nahmittags 5 
Uhr findet in dem Föniglichen Odeongebäude bie durch 
$. 21 der Satzungen gebotene öffentliche Sigung für den 
Kreid Oberbayern ftatt. 

An beiden Fingängen bed benannten Gebäudes auf: 
geftellte Perfonen geben den Weg zu diefer Sigung zu 
entnehmen. 

g Xu. 

Dienftag den 7. October Vormittags 10 
Uhr wird in demfelben Gebäude die durch $. 22 der 
Vereindfagungen vorgefchriebene öffentlihe General 
VBerfammlung abgehalten, welche neben der Ablage 
des Rechenſchaftsberichtes einer allſeitigen Beſprechung 
der landwirthſchaſtlichen Intereſſen des Koͤnigreichs ge⸗ 
widmet iſt. 

Aufgeſtellte Perſonen zeigen gleichfalls den Weg zu 
dem Sitzungs ſaale. 

Die jenigen Vereinsmitglieder, welche hiebei öffent» 
liche Vorträge zu halten wünſchen, werden eingeladen, 
mindeftend 2 Tage vorher dad General⸗Comite hievon in 
Kenntniß au ſetzen. 

5. XIII. 

Das General. Comitẽ wird ſich zum befonderen Ber 
gnügen rechnen, den in der Feſtwoche nach München ſich 
begebenben Herren Abgeordneten der äußeren Kreide 
Gomitien, dann den gleichzeitig erwa eintreffenden Herrn 


Borftänden, Selretären, Ausfchußmitgliedern und Rayond- 
Borftänden und fonftigen Abgeordneten landwirtbfchaft 
licher Diftrikte and allen Kreifen, während ihrer Anwe⸗ 
fenheit in der Haupt und Reſidenz⸗Stadt in Abſicht anf 
Befichtigung der Merkwürdigkeiten und Beſuch der öffent» 
lichen Anftalten, fo wie binfichtlic entiprechenber Plaͤtze 
auf der Feſtwieſe eifrigſt an Handen zu gehen. Die ber 
nannten Herren belieben zu ſolchem Behnfe ihre Namen 
und Wohnungen in das Anmeldbuch einzuzeichnen, wels 
ched tagtäglid Morgens von 8—10 Uhr in dem Ber 
einslocale aufliegen wird, und zugleich mit dem bort ihrer 
harrenden General-Gomiti-Delegirten in perfönliches Ber 
nehmen zu treten, 
$. XIV. 

Während der Dauer der Feſtwoche bleiben bie Lo⸗ 
calitäten des landwirthichaftlichen Vereins, Türkenftraße 
N 2, fammt allen dort aufgeftellten Sammlungen dem 
Befuche und der Anſchauung ded Publikums geöffnet. 

$. XV. 

Ueber bie gelegentlich des Gentral-Lanbwirthicaftd 
Feſtes von dem Magiftrate der k. Haupt» und Reſſdenz⸗ 
ſtadt veranftalteten fonfligen Feftlichkeiten und Volksver⸗ 
gnügungen ift eine eigene Kundgabe erſchienen, melde 
die Beilage NU. gegenwärtigen Feſt-Programms bilbet. 


$. XVI. 

Gegenmwärtiged Programm wird in allen Kreifen des 
Reichs durch die Kreis ⸗ und Local-Intelligenz- dann durch 
die übrigen öffentlichen Blätter befannt gemacht werben; 
überdieß ergeht an die Koͤnigl. Kreidregierungen, an bie 
Kreid-Gomiteen, dann an die Königl. Diftriftd und Lo⸗ 
cal-Polizeibehörden und an die Herrn Vorſtande ber 
landwirthſchaftlichen Diftrikte dad dringende Grfuchen, für 
deſſen moͤglichſte Befanntwerbung am die Landwirthe aller 


" Kathegorien, fo wie dafür zu forgen, daß die Boraudfegun 


gen, worauf fich etwaige Preifebewerbungen zu flüßen 
haben, zu fammt den Zeugniß&rforberniffen und ſonſtigen 
Formalitäten, durch welche der Grfolg ſolcher Bewerbungen 
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bedingt if, von den Bewerbungsiuftigen volftändig ber 
griffen, gewürdigt und eingehalten werben, bamit ſowohl 
diefen adıtbaren Männern die Unannehmlichkeit ablehnen: 
ber Befcheide, ald dem General-:Gomite das fehmerzliche 
Gefühl erfpart bleiben, durc; Handhabung unerläßlicher 
Normen ehrenhaften Wünfchen und Abfichten wider Willen 
mahe treten zu müffen. 
Münden, den 18. April 1845. 


Das 
General:Eomite 
des 
landwirthſchaltlichen Vereins in Dayern 


im Auftrage Seiner Konigl. Hoheit des Kronprinzen 
ald Bereind» Vorftandes 
ber 
ftellvertretende Vorſtand 
Fürft von Dettingen: Wallerftein, 


der erſte Gecretär 
v. Sofſtetten. 


coll. Geiger. 


Beilagell. 

Zeugnig- Formular für Preisbewerbungen nad Pro- 
gramm $. J., allgemeine und jpezielle Leiftungen im 
Gejammtgebiete ver praftijhen Landwirthſchaft 
betreffend. , 

Zzeugniß. 

Vorjeiger diefes: 
Ramen (Bor und Zuname): 
Eigenſchaft Causübender Canbwirth): 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
Poligeibiftrifts: 
landwirthſchaftl. Diſtrikts 
im Kreiſe: 


bewirbt ſich um bie nach Programm zum Central⸗Land⸗ 
wirthſchafts feſte dieſes Jahres $. I. ausgeſetzten Ehren⸗ 
preiſe für nachſtehende, innerhalb der letzten vier Zahre 
1842, 1843, 1844 und 1845 ausgeführten Leiflungen, 
ale: 

(nun werden bier alle anzuführenden Leiftungen 

einzeln, genau und ausführlich, Mar und deutlich 

aufgezählt, und die Größe berfelben fo wie beren 

Erfolg gewiſſenhaft angegeben.) 

Beſtaͤtigung. 

Daß die in vorſtehender Darſtellung aufgeführten 
Leiſtungen des Preisbewerbers nach deren vollen Inhalte 
durch die eigenhändig unterzeichneten Gemeinde⸗Glieder 
ald vollfommen in Wahrheit begründet befunden worden 
fepen, bezeugt nach Pflicht und Gewiſſen unter Beidrüdung 
bed Gemeindeflegeld 

Datum 
Die Gemeinde-Verwaltung N, 
Cin der Pfalz das Bürgermeifteramt) 
(Siegel) Unterfchriften : 

a) ded Gemeinde» Vorſtandes, 

b) und zweier zu vollgültigen Zeugen 
qualifizirter Gemeindeglieder, 

Bemerkung. Sollte die fragliche Bewerbung von der bes 
treffenden Gemeinde ſelbſt für ih ausgehen, fo iſt obiges 

Zeugniß von dem einihligigen landwirthſchaftl. Diſtrikte, 

oder wenn ſolcher noch nit organiſirt ſeyn ſollte, von der 

vorgeſetzten Diftrifts-Poligeibehörde (fönigl, Landgericht, 

Land · Commiſſariat, Herrfhaftsgericht, herrſchaſtl. Tommiſ · 

ſariate oder der Kreisregierung unmittelbar untergeordne 

tem Magiftrate) auszuftellen. 
Gutachten. 

Der eigenhaͤndig unterzeichnete Vorſtand (ober ftell» 
vertretende Vorſtand) des landwirthſchaftlichen Diſtrikts 
N. N. bat bie in vorſtehendem Zeugniffe aufgeführten 
Thatfachen einer genauen Würdigung unterworfen und 
bemerft im Bezug auf die Wahrheit des Thatbeſtandes 
Folgendes: 
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(hier wird das die Bewerbung erläuternbe Guts 
achten des landwirthſchaftl. Diſtrikts eingefchaltet, 
die diesfallſige Anficht des Diſtrikts » Vorſtandes 
und fofort die Befätigung der aufgeftellten Ber 
bauptungen nach Borfchrift ded $. VI. des Feſt⸗ 
Programms ausgeſprochen). 

Datum 


Unterfchrift und Sertigung bed 
Borftandes (oder in beffen Ver⸗ 
binderung, bes fielvertretenden 
Borftandes) des lanbmwirthichafts 
lichen Diſtrikts N. N. 

Bemerkung. IR die Gemeinde ſelbſt Preisbewerberin, ftellt 

fohin der landwirthſchaftl. Diftrift das Zeugniß aus, ſo 
fällt das Gutachten dinweg, als in dem Zeugniſſe (don 
begriffen, Sollte in tem reip. Gerichtsbezitke ber land» 
wirthſchaftl. Diftrikt noch nicht conſtituirt ſeyn, fo iſt das 
vorſtehende Gutachten gleihmäßig von der vorgeſetzten Di⸗ 
ſtritts Polizeibehörde Ednigl. Landgericht, Land- Commiſ-⸗ 
ſatiat oder herrſchaftl. Commiſſatiate oder den Kreisregierun⸗ 
gen unmittelbar untergeordneten Magiftraten) zu fupliren. 


Siegel) 





Beilage I 
Zeugnig = Formular für Preiöbewerbung nad Pro— 
gramm $. IL, die Leiftungen der Beamten, Seel» 
forger, Schullehrer und Gemeinde-Vorfteher betreffend. 

Zeugnih. 
Vorzeiger dieſts: 
Namen: (Bor und Zuname): 
Eigenſchaft: Cfönigl. Beamter, oder Pfarrer, Schul 
lehrer oder Gemeinde Borftand) : 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
Polizei⸗ Diftrifte: 
landwirthſchaftl. Diſtrilts: 
im Kreife: 
— 2 die nach Programm zum GentralsCand» 
wirthſchafts feſte dieſes Jahres $. II. ausgeſetzten Ehren 


preife für nachſtehende, in ben legten vier Jahren 1843, 
1843, 1844 und 1845 auegeführten Ceiftungen, ale: 
(bier werden nun alle anzuführenden Leiſtungen 
einzeln, genau und ausführlich, klar und deutlich 
aufgezaͤhlt und die Größe derſelben und deren 
Erfolg gewiſſenhaft angegeben). 
A. Bei.Bewerbungen von Beamten. 
Beftätigung. 

Daß die in vorfichender Darfiellung aufgeführten 
Leiftungen de6 Preisbewerberd nach deren vollen Inhalte 
durch die eigenhändig unterzeichneten Borflände fammt 
licher Gemeinden des ganzen Amtöbezirfed und bie mit- 
unterfertigten als Zeugen beigegogenen Bemeindeglieder 
ol vollfommen in Wahrheit begründet befunden worden 
feyen, beftätigen nad Pflicht und Gewiffen unter Beir 
druckung ded Gemeindeflegeld 

Datum 
Gemeinde - Verwaltung N. 
(in der Pfalz das Bürgermeifteramt) 
(Siegel) Unterſchriften: 
a) des Gemeinde Vorſtandes, 
b) pwrier zu vollgültigen Zeugen qua⸗ 
liftzirter Gemeindbeglieder. 

(Hier folgen ſich die Fertigungen aller im Amtsbezirke 
ded preiswerbenden Beamten liegenden Gemeinde 
Berwaltungen mit ben entfprechenden Unterfchriften.) 

Gutadıten. 

Der eigenhändig „unterfertigte Vorſtand Citellvertre, 
tende Borftand) ded landwirthſchaftl. Diftriftd N. N. hat 
die in vorftehendem Zeugniffe aufgeführten Shatfachen 
einer genauen Würdigung unterworfen und bemerkt in 
Bezug auf die Wahrheit des Thatbeftandes Folgendes: 

Chier wird das die Bewerbung erläuternde Gutachten 

des landwirthſchaftl. Diſtrikis eingefchaltet, die dieß 

fallſige Auſicht des Diftriftd-Vorftandes und fofort die 

Beftätigung der aufgeftellten Behauptungen nach Bor 

ſchrift des 5. VI. des Feſtprogramms ausgeſprochen.) 








Datum 


(Unterfchrift und Fertigung bes 
Borftandes cfellvertretenden 
Vorſtandes) des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Diſtrikts N. N. 


B. Bei Bewerbungen von Seelſorgern, Schul 
lehrern und Gemeinde-Vorſtänden. 


(Siegei) 


Betätigung und Gutachten. 
Der eigenhändig unterfertigte Vorſtand (ſtellvertre⸗ 


tende Vorftand) des landwirthſchaftl. Diſtrikts N. N. bat 


bie in vorftehender Darftellung aufgeführten Thatfachen 
einer genauen Prüfung und Würdigung unterworfen und 
bemerkt in Bezug bierauf Folgendes: 


hier werben bie dießfallſigen Anſichten und Ans 
träge des Diſtrilts Vorſtaudes eingefchalter). 


In Folge deſſen beftätiget ber unterzeichnete Diſtrikts⸗ 
vorſtand die Wahrheit der im vorftehender Dar ſtellung 
entwickelten Leiſtungen des Preisbewerbers nach dem 
vollen Inhalte des Zeugniſſes (nach Vorſchrift des $. VI. 
des Feſtprogramms) mittelſt Unterſchrift und Fertigung. 


Datum, 
Unterfchrift und Fertigung des 
Vorſtandes (oder flellvertreten- 
den VBorftandes) des landmwirths 
fchaftlichen Diſtriks N. N. 


Bemerkung. Sollte in dem reip. Gerichtsbezitke der land» 
wirthſchaftl. Diſtrikt noch nicht conftituirt ſeyn, fo ift das 
vorſtehende Gutachten zu B gleichmäßig abermal von der 
vorgeſetzten Diſtrikts⸗Polizeibehoörde (Rönigl. Landgericht, 
Landeommiſſariate, Hercſchaftsgericht, herrſchaftl. Com⸗ 
miſſariat oder den Konigl. Kreisregierungen unmittelbar 
untergeordneten Magiftraten) zu ſupliren, und genügt bei 
A das Zeugniß aller Gemeinden des Diftrifts ohne But 
achten der vorgefesten Behörde. 


(Siegel) 
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Beilage I 
Zeugniß⸗ Formular für Preisbewerbungen nad Pro 
gramm $. IM. landwirthichaftliche Dienftboten 
betreffend. 
Zeugniß. 
Vorzeiger (Borzeigerin) biefes : 

Namen (Bors und Zuname): 

Eigenschaft Chier muß genau nachgemiefen werden, 
daß ber Dienftbote während ber Dauer feiner 
Dienflzeit zum Betriebe irgend eines Zweiges 
der praktiſchen Landwirthſchaft verwendet wors 
den und angegeben werden, in welcher Eigen⸗ 
ſchaft er als ſolcher diente). 

Name und Stand der Dienftherrfchaft welche ein 
aufubender Landwirth feyn muß). 

Wohnort: 

in der Gemeinde: 

Polizei⸗Diſtrikts: 

landwirthſchaftl. Diſtrikts 

im Kreiſe: 

bewirbt ſich um die nach Programm zum Gentral⸗Land⸗ 

wirthſchaftefeſte dieſes Jabres $. II. ausgeſetzten Ehren⸗ 

preiſe auf den Grund nachſtehender Leiſtuugen: 
(hier wird nun das phyſiſche Alter des Dienfiboten 
und die Dauer der Dienftzeit bei ein und ber» 
felben Dienftberrfchaftsfamilie genau und gemij- 
fenhaft angegeben und über ben Sleiß, die Geſchick⸗ 
lichkeit, Treue, Anhaͤnglichkeit und den gepflogenen, 
tadellofen, moraliſchen Lebenswandel der geeignete 

Aus weis beftimmt und deutlich ausgeſprochen). 

Beſtaͤtigung. 

Die in vorſtehender Darfielung aufgeführten Thats 
ſachen haben bie eigenhändig unterzeichneten Gemeinde- 
glieder ald volfommen in Wahrheit begründet gefunden, 
und beftätigt ſonach den vollen Inhalt vorfiehenden Zeug 
niffes nach Pflicht und Gewiffen unter Beidrüdung des 
Gemeindeſiegels. 
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Datum 
Die Gemeinde-Verwaltung N. 
(in der Pfalz das Bürgermeiſteramt) 
(Siegel) Unterfchriften: 
a) ded Gemeindevorftanbes, 
b) zweier zu vollgültigen Zeugen quar 
lifizirter Gemeindeglieber, 
Sutadten. 

Der eigenhändig unterzeichnete Vorſtand (ſellver⸗ 
tretende Borftand) ded landwirthſchaftl. Diftrifted N. N. 
hat die in vorftehendem Zeugniffe aufgeführten Thatber 
fände einer genauen Würdigung unterworfen und ber 
merft in Bezug auf deren Wahrheit Folgendes: 

(hier wird dad Gutachten des Diftriftd-Vorftandes 

nach Vorfchrift des $. VI. des Feſtprogramms ein 

gefchalter). 


Datum. 


Unterfchrift und Fertigung bed 
Vorſtandes (tellvertretenden Vor⸗ 
ſtandes) des landwirthſchaftlichen 
Diſtrikts N. N. 

Bemerkung. Sollte in dem betreffenden Serichtsbezirfe der 
landwirthſchaftliche Diſtrikt noch nit conſtituirt feon, fo 
it das vortebende Gutachten abermal und conform der 
oben allegirten Programmbeftimmung von der einſchlaͤgi⸗ 
gen Diſtritts· Polizeibehorde (Konigl. Landgericht, Land⸗ 
commiſſariat, Herrihaftsgericht, herrſchaftlices Commiſſa⸗ 
riat, oder den Koͤnigl. Kreisregierungen unmittelbar um: 
tergeordneter Magiſtrate) zu fupliren. 


(Siegel) 





Beilage W. 
Zeugniß ⸗ Formular für Preisbewerbungen nad) Pro— 
gramm $. IV. Leiftungen von Gejammtge- 
meinven betreffend. 
Zeugniß. 

Borzeigerin dieſes: 
Name (Namen der preiswerbenden Gemeinde): 
Polijei⸗ Diſtrikts 


landwirthſchaftl. Diſtrikts: 

im Kreiſe: 
bewirbt ſich um die nach Programm zum heurigen Gens 
tral ⸗· Landwirthſchaftsfeſte $. IV. ausgeſetzten Ehrenpreife 
für nachſtehende, innerhalb der jüngft verfloffe 
nen zehn Jahren ausgeführte Leiftungen, ale: 

(hier werden nun unter Hinblid auf bie im Pros 

gramm $. IV. gegebenen Vorzeichnungen alle 

anzuführenden Leiftungen einzeln, genau und ande 
führlich, Mar und deutlich aufgezählt und befchrier 
ben, die Größe derfelben und deren Erfolg gewiſ⸗ 
ſenhaft ausgewiefen, und der Name und Gtand 
besjenigeu Individuums bezeichnet, deſſen Bemühun- 
gen und Einfluß das Zuftandefommen der ange 
rühmten Reiftungen der Gefammtgemeinde vorzuger 
weife gugemeifen werden muß). 

Beftätigung und Gutachten. 

Die in vorftehender Darftellung aufgeführten That 
beitände hat der eigenhändig unterzeichnete und unterfer 
tigte Vorftand (ftellvertretende Vorſtand) des Tandwirthr 
fchaftl. Diſtrilts N. N. einer genauen Prüfung und 
Würdigung unterworfen, und bemerkt in Bezug hierauf 
Folgendes: 

(bier wird num dad Gutachten bed Diſtrikts⸗Vor⸗ 

ftandes in der nach Programm $. VI vorgefchrier 

benen Weife erftattet, womit die Wahrheit und 

Preiömürdigfeit ber angerühmten Leiftungen con 

ſtatirt werden fol). 

Datum, 
Unterfchrift und Fertigung des 
Vorſtandes (ſtellvertretenden 


Vorſtandes) des landwirthſchaftl. 
Diſtriktes N. N. 

Bemerkung. Im Falle in dem betreffenden Gerichtöbezirke 

der landwirthichaftl. Diftritt noch nicht conſtituirt ſeyn 

folte, fo iſt das vorftehende Gutachten und die Zeugnif- 

beftätigung gleihmäßig und conform den Programmabe 


Rimmungen von der einfhlägigen Diftrikts-Polizeibehörde 


(Siegel) 
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{. Landgericht, Landcommiſſariat, Herrfchaftsgericht, herr 
ſchaftl. Commiſſariate oder den k. Kreisregierungen unmit- 
M teilbar untergeordneten Magiftraten) zu fupliren. 


v Beilage V. 
Zeugniß-Kormular für Preisbewerbungen nad) Pro— 
gramnı $. V., Gewinnung von inländiſch 


. gezogenen Gaatlein betreffend, 
„ Zeugniß. 
* Vorzeiger dieſes: 
a Namen (Bor: und Zuname): 
” Eigenſchaft Causübender Landwirth ıc.): 
„0 Wohnort: 
4 in der Gemeinde: 
2 Polizei: Diftrifts: 
landwirthſchaſtl. Diſtrikls: 
ei im Rreife: 
* bewirbt ſich um die nach Progtamm zum Gentral-Land⸗ 


wirthſchaftsfeſte dieſes Jahres 5. V. ausgeſetzten Ehren 
preiſe für im Inlande ſelbſt gezegenen Saatlein, und 
er zwar auf den Grund machftchenden Ausweiſes: 

i (folgt nunmehr eine genaue und augführliche, far 
‚at und deutlich gegebene Darſtellung und Befchreibung 
5 der fraglichen Peiftungen, unter Hinblick auf die 
nah Programm $. V. dießfalls aufgegebenen Be: 
p’ dingniffe, namentlich bezüglich ded genügenden Auss 
weiled über bie Größe und den Erfolg der Leiſtung, 
fo daß die mit derlei Lein bebaute Vodenfläche in 








u Tag. und Drzimalen auegedrüdt, dad aufgebaute 
e Saatquantum mit Bezeichnung ded Bezugsortes der 
2 Leinſaat (ob 5 8. Rigaer oder Jnntbaler, oder 
Er inlaͤndiſch· bo heriſcher Keim) und die Größe der Ger 
.e fammternte genam bezeichnet erfcheint.) 

5 if Bemerkung. Dem Zeugniffe muß programmgemäf ein mit 
‚ut bem Siegel der Gemeinte:Berwaltung und jenem des land» 
* wirthſchaftl. Diſtrikts ⸗Vorſtandes, und wo folder nicht be 
MN. Belle ſeyn follte, mit jenem ber einfhlägigen Diſtrikts-Po⸗ 


ligeibehörde verſchloſſenes Mufter des gemonnenen Saat⸗ 

leing, in Qualität mit jener der Seſammt ⸗Saat · Leinernte 

vollfommen correfpondirend, und in Quantität jur genü⸗ 
genden Prüfung zureihend, beigefügt werden. 
Betätigung. 

Daß bie im vorfehender Darftelung aufgeführten 
Thatbeftände von uns nad; unterfchriebenen Gemeindes 
gliedern ald vollfommen im Wahrheit begründet befun- 
den worden jeyen, ferner daß das in ber Anlage beige 
fügte, unter unferm Siegel verfchloffene Mufler des von 
dem Preisbewerber ſelbſt gezogenen inlänbiichen Saat; 
leind in Qualität mit deſſen derlei Gefammternte voll» 
fommen correfpondire und zum Zwede der Preidbewer- 
bung nicht beſonders ausgeſucht oder aus geputzt worden 
fep, beſtaͤtiget nach Pflicht und Gewiſſen unter Beidrückung 
des Gemeinde-Siegels. 

Datum 
Die Gemeinde-Verwaltung N. 
(in der Malz das Bürgermeifteramt) 
(Siegel) Unterfchriften: 
a) bed Gemeinde» Borftandes, 
b) zweier zu volgültigen Zeugen auas 
lifizirter Gemeindeglieder. 
Gutachten. 

Der eigenhänbig unterzeichnete Vorſtand (oder ſtell⸗ 
dvertretende) Vorftand des landwirthichaftt, Diſtriktes N.N, 
bat in Gonformität ber Beſtimmungen des Programme 
$. VI. die in vorſtehendem Zeugniffe aufgeführten That⸗ 
ſachen einer genauen Würdigung und Prüfung unters 
worfen, und bemerft in Bezug auf die Wahrheit des 
oben fpezifizirten Thatbeſtandes Folgendes: 

—— folgt das dießfallſige durch das Programm 

$. VI. bedingte Gutachten des Diſtrikts⸗Vorſtandes 

und deſſen hierauf aus zuſprechende Beſtaͤtigung der 
angerühmten Leiſtungen des Preis bewerbers, fo wie 
der Hechtheit des beigefügten, unter feinem Siegel 
mit verfchloffenen —— des fraglichen Saat⸗ 
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leins, beffen Qualität ald mit derjenigen ber Ger 
ſammt- Leinernte volfommen conform, von dem 
Diftriftö-Vorftande ebenfalld hier autdrüdlic con⸗ 
ftatirt werden muß). 
Datum 
Unterichrift und Fertigung des 
Vorſtandes Coder ftellvertretens 
den Vorftandes) des landwirthr 
ſchaftlichen Diſtriktes N. N. 
Bemerkung. Sollte im dem reip- Serichtsbezirte der land» 
wirthfhaftl. Difritt noch nicht conftitwirt feon, fo ift das 
Gutachten des Diſtritis-Vorſtandes in ganz conformer 
Meife, wie oben vorgezeichnet, programmgemäß abermals 
von der einfhlägigen Diftrifts-Poligeibehörde (k. Landge: 
richt, Land⸗Commiſſariat, Herrſchaftsgericht, herrſchaftl. 
Commiſſariat oder den k. Kreitregierungen unmittelbar 
untergeordneten Magiftraten) zu fupliren. 


(Siegel) 





Beilage VL 
Zengnißegormular für Breifebewerbungen nad) Pros 
aramm $. VIL A. et B., Zuchthengſte und 
Zuchtſtuten betreffend. 


Zeugniß. 
Vorjzeiger dieſes: 
Namen (Vor: und Zuname): 
Eigenſchaſt Cautübender Eantwirtb): 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
Polizeibiftnifts: 
tandwirtbichaftl. Diſlrifts 
im Kreiſe: 
führt zum heurigen Gentral-Landwirchfchafttfefte zu Muͤn⸗ 
chen einen Zuchthengſten (Zuchtſtute): 
von Farbe: 
Abzeichen: 
Höhe (Fauſt, Zoll): 
wann geboren: 


ſohin dermaligen Alters: 


Abſtammung, Vater (ob Landgeftütbefchäfer, deſſen 
Name): 


Mutter (ob Landſtute oder welche Race): 
Bewerber hat dieſes Pferd erzogen: 

a) von Geburt her oder 

b) erfauftund felbft gepflegt feit 


ſohin in eigener 
Pflege und Wart feit 


Zahren Monaten: 
Der Preisberwerber hat für diefed oben befchriebene 
Pferd beim Gentral:tanbwirthichaftöfefte zu München nod) 
feinen Preis erhalten, 


Des Eigenthümerd Deconomie, in einem Flächenins 


balte von Tagw. Dez. beftebend, befindet ſich in 
einem Zuftande, 


Der Sefammtviehftand ded Preisbewerbers, beftehend 
in Etüd Pferden Etüd Rindvieh Stu Scha⸗ 
fen Stück Schweinen, befindet ſich in Zuftande, 
und es wurde dad oben befchriebene zur Preisconcurrenz 
vorgeführt werdende Pferd nicht auf Koften und zum 
Nachtheil bes übrigen Vichſtandes befonders gepflegt. 

Daß der in vorftchender Darftellung aufgeführte That 
beftand durch die eigenhändig unterzeichneten Gemeindes 
glieder ald vollfommen in Wahrheit begründet befunden 
worden ſey, bezeugt pflichtgemäß unter Beidrüdung ded 
Gemeindefirgeld 

Datum 


Tie Gemeinde Verwaltung N. 
(Siegel) Unterjchriften: 


a) des Gemeinde: Vorftanbed, 
b) zweier zu vellgültigen Zeugen 
qualifisirter Gemeindrglieber. 
BVorftebended Zeugniß beffätiges nach vorausgegan⸗ 
gener genauer Prüfung nach ſeinem vollen, den Thatbe⸗ 
fand wahr und getreu darſtellenden Inhalte mitteld ei⸗ 
genhaͤndiger Unterſchrift und Fertigung 


Datum 


Der Vorftand (ſtellvertretende Bor’ 


(Bir 
bemerkt, 
ler; 
fi 


tet 
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fand) des landwirthſchaftlichen 
Diſtrikts N. 
(Siegel) Unterfchrift: 


Bemerkung. Im Falle in dem betreffenden Gerichtöbezirke der 
landwirthſchaftl. Diſtrikt noch nicht confitwirt ſeyn follte, 
fo iſt die vorſtehende Beſtatigung conform dın Programm⸗ 
beſtimmungen von der einihlägigen Diftrifts-Polizeibehörde 
(®. Landgericht, Landcommijfariat, Herrihaftsgericht, herr⸗ 
ſchaftl. Commiſſariat, oder den Kreisregierungen unmittel: 
bar untergeordneten Magiſtraten) zu fupliren. 





Beilage VIL 
Zeugniß- Formular für Preisbewerbungen nach Pros 
gramm $. VIE C. et D., Zuchtſtiere und Zucht— 
kuͤhe betreffend, 


Zeugniß. 
Vorzeiger diefes: 
Namen (Bor und Zuname): 
Gigenfchaft Causübender Landwirth): 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
Polizeidiftrifis: 
landwirthſchaftl. Diſtrikis: 
im Kreiſe: 
führt zum heurigen Sentrai-Landwirthichaftsfefe zu Müns 
Gen einen Zuchtftier (Zuchttuh) 
von Farbe: 
Abzeichen: 
Höhe: 
Länge: 
Ulter: 
Abſtammung (Rage, Kreuzung): 
Preißbewerber hat diefed Viehſtuͤck erzogen: 
a) von Geburt her, ober 
b) erfauft und felbft gepflegt feit ſohin in 
eigener Wart Jahre Monate. 
Der Gigenthümer hat für dieſes vorbefchrichene Vieh 


‚ Bemerkung. Im alle in dem betreffenden Ger 


flü beim Gentral-Landwirchfchaftäfefte in München noch 
feinen Preis erhalten. 
Des Gigenthümerd Deconomie, in einem Fläcenins 


‚ halte von Tagw. Dez. befichend, befindet ſich in 
einem Zuftande, 
Des Preisbewerbers Sefammtviehftand Stück 
Pferden Stück Rindvich Stück Schafen 


Stück Schweinen beſtehend, befindet ſich in einem 
Zuſtande und ed wurde das oben bejeichnete zur Preise 
concurrenz vorgeführt werdende Vichflück nicht auf Koften 
und zum Nachtheil des übrigen Viebſtandes beſonders 
gepflegt. 

Daß der in vorſtehender Darſtellung aufgeführte That⸗ 
beſtand durch die eigenhändig unterzeichneten Gemeinde⸗ 
glieder als volllommen in Wahrheit begründet befunden 
worden ſey, bezeugt pflichtgemaͤß unter Beidrüdung des 
Gemeindeflegeid . 

Datum 
Die Gemeinde-Verwaltung N. 

(Eiegel) Unterfchriften: 

a) dee Gemeinde ⸗Vorſtandes, 
b) zweier zu vollgültigen Zeugen 
qualifizirter Gemeindeglieder. 

Vorſtehendes Zeugniß beſtaͤtiget nach vorausgegange⸗ 
ner genauer Prüfung, nach ſeinem vollen, den Thatbe⸗ 
fand wahr und getreu darftellenden Inhalte mittels 
genhänbdiger Unterfchrift und Fertigung 

Datum 
Der Vorſtand (fellvertretende Bor 
Rand) des landw. Diſtriktes N, 
Unterſchriſt: 


ichtabezitke d 
landwirthſchaſtl. Diſtrikt noch nicht conſtituirt = —— 


ſo iſt die vorſtehende Beititigung ProOgrammgemäg yon der 
einfhligigen Difteikte-Potiseibehörbe, mie im vorbergehen- 
den Zeugniß · Formular näher begeichnet, zu ſupliten. 


eis 


(Siegel) 


— —ñ— 
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Beilage VI. 

Zeugniß· Formular für Preisbewerbungen nach Pro⸗ 
gramm $. VII. E., die veredelte Schafzucht 
betreffend. 

Zeugniß. 

Vorjeiger dieß: 

Name (Bor und Zunamen): 
Eigenfhaft Causübender Landwirth): 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
Polizeidikrifid: 
landwirthſchaftl. Diſtrikts: 
im Kreiſe: 

führt zum heurigenGentral»Candwirthfchafisfefte zu München 
Widder 
Mutterſchafe 
Lammer 

Preisbewerber hat dieſe Stammthiere erzogen: 

a) von Geburt her oder 
b) erfauft und felbit gepflegt feit: 

Die Schafheerde ded Eigenthümers mit den obigen 
bezeichneten vorgeführt werdenden Stücken von gleidyer 
Veredlung zählt im Ganzen: 

Widder 
Mutterſchafe 
Laͤmmer 

Pteisbewerber hat aus diefer Heerde jeit dem 1. 
October 1844 Laͤmmer erhalten, ift im Befise diefer 
veredelten Echafheerde feit ‚und bat für biefe 
gegenwärtig zur Preisconcurrenz gelangenden Stücke beim 
Sentralstandwirthichaftäfefte noch feine Preiſe erbalten. 

Der gegenwärtige Gefunbheitäzuftand der Heerde ift 
gemäß vorgenommener thierärztlicher Unterſuchung 

Die zur Preisconceurrenz vorgeführt werdenden Vieh: 
füde wurden nicht auf Koften und mit Bernachläffigung 


des übrigen Viehſtandes des Gigenthümerd befonderd ger 
pflegt. 


(Anzabl, Bezeichnung, Abftam- 
\ mung und Alter der Etüde): 


| (Anzahl der Etüde): 


Des Preidbewerberd Deconsmie, in einem Flaͤchen⸗ 
inhalte von Tagw. Des. beſtehend, befindet ſich in 
einem Auftande. 

Deſſen Geſammtviehſtand, beftehend in 

Stück Nindvich, Schafen, 
det fich in einem Zuſtande. 

(Gegenwaͤrtiger Bewerbung find von den preiscon⸗ 

currirenden oben bezeichneten Schafen vor der thiers 
ärztlichen Unterfuchung abgeneommene, unter dem 


Nerven, 
Schweinen, befin, 


Siegel der Gemeinde-Verwaltung und jenem des 
landwirtbfchaftlichen Diſtrikts-Vorſtandes, und wo 
foldyer nicht beſtellt ſeya follte, jenem der betreffen, 
den Diftriftd-Polizeibebörde verſchloſſene Wollproben 
nad) den Beftimmungen des Programms beizulegen.) 
Daß der in vorftehender Darftellung aufgeführte That 
beftand durdy die eigenhändig unterzeichneten Gemeinder 
glieder als vollfommen in Wahrbeit begründet befunden 
worden fey, bezeugt ſammt der Mechiheit des unter Ger 
meindefiegel verſchloſſenen, hier angebogenen Wollmufterd 
pfliditgemäß unter Beidrüdung des Gemeindefiegeld 
Datum 
Die GemeindesBerwaltung N. 
(Siegel) Unterichriften: 
a) des Gemeinde-Vorjtanbed, 
b) zweier zu vollgultigen Zeugen 
qualiftzirter Gemeindeglieder. 
Vorſtehendes Zeugniß fo wie die Mechtheir des bei⸗ 
liegenden Wollmuſters beflätiget, nach vorausgegangener 
genauer Prüfung, nach feinem vollen den Thatbeſtand 
wahr und getreu darſtellenden Inhalte mittels eigenhän— 
diger Unterfchrift und Fertigung 
Datum 
Der Vorftand (ftellvertretende Vorſtand) 
ded landwirthſchaftl. Diftrifted N. 
Unterfchrift: 
Bemerkung. Im Falle in dem betreffenden Gerichtsberirke 
der landwirthſchaftl. Diftrift noch nicht conftituirt ſeyn follte, 


(Siegel) 
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fo iſt vorſtehende Befätigung des Diſtrikts⸗-Vorſtandes 
programmgemäß von ber einjhlägigen Diftriktt-Polizeibe- 
börde zu ſupliren. 


Beilage IX. 
Zeugniß⸗Formular für Preisbewerbungen nach Pros 
gramm $. VII. F., die Schweinezucht betreffend, 
Zeugnih. 

Vorzeiger dieſes: 
Namen (Vor und Zuname): 
Eigenſchaft Causübender Landwirth): 
Wohnort: 
in ber Gemeinde: 
Polizeidiſtrikts: 
landwirthſchaftl. Diſtrikts 
im Kreiſe: 
führt zum heurigen Gentrals Landwirthichaftsfefte zu 
Münden 
a) Schweinsmütter (Anzahl) mir ihren 
b) Ferfeln (deren Anzahl), 
Der Preiebewerber hat diefe Echweingmütter erzogen: 
a) von Geburt ber, oder 
b) erfauft und felbit gepflegt feit 
Des Gigenthümerd Schweinezucht befteht dermals in 
a) Schweinsbären (Anzahl) 
b) Schmweingmüttern (Anzahl). 

Terfelbe bat aus dieſer Heerde feit dem 1. October 
1844 Ferkeln (Anzahl) erhalten. 

Preisbewerber hat für diefe zur Preiöconcurrenz vor⸗ 
geführt werdenden Viehſtuücke beim Gentrals Landwirth⸗ 
Ihaftöfefte noch feine Preife erhalten. Diefe fraglichen 
Stüde wurden nicht auf Koften und zum Nachtheil des 
übrigen Viehſtandes, der in Pferden, Stüͤck Rind 
bieh und Schafen beſteht, und in Zuftand ſich 
befindet, befonders gepflegt. 
Des Preiöbewerbers Deconomie, beftehend in 
Tagw. Dez. befindet ſich in einem Zuftande, 


Daß ber in vorftchender Darftellung aufgeführte That» 
beftand durch bie eigenhändig unterzeichneten Gemeinde 
glieder als volfommen in Wahrheit begründet befunden 
worden fey, bezeugt pfliditgemäß unter Beidrüdung des 
Gemeindeflegeld 

Datum 
Die Gemeinde-Verwaltung N. 
Unterfchriften: 
a) des Gemeinde⸗Vorſtandes, 
b) zweier zu vollgultigen Zeugen qua⸗ 
Ufizirter Gemeindeglieder. 

Vorſtehendes Zeugniß beftätiget nad vorausgegan⸗ 
gener genauer Prüfung nach ſeinem vollen den Thatbe⸗ 
ſtand wahr und getreu darſtellenden Inhalte mittels ei⸗ 
genhäntiger Unterſchrift und Fertigung 

Datum 
Der Vorſtand (ſtellvertretende Vorſtand) des landwirth⸗ 
ſchaftl. Diſtriktes N. 

(Siegel) ? Unterfhrift: 

Bemerkung. Im Falle im dem betreffenden Gerichtabezirke 
der landwirthſchaftl. Diſtrikt noch nicht conſtituirt ſeyn 
ſollte, fo iſt vorſtehende Beſtaͤtigung des Diſtriks⸗Vorſtan⸗ 


des programmgemaͤß von der einſchlaͤgigen DiſtrikaePolijei⸗ 
behörde zu ſupliren. 


(Siegel) 





Beilage X 
Zeugnig-Kormular für Preishen 
gramm $. VII. G., das m 


erbungen nad) Pro- 

aſtvieh betreffend. 

Zeugni ß. 

Vorzeiger dieſes: 
Ramen (Bor und Zunamen): 
Eigenſchaft (ausübender 


Wohnort: kandwirth 
in der Gemeinde: 

Polizei · Diſtritts: 

landwirthſchaftl. Diſtrikts: 


im Kreife: 
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führt zum heurigen Central ⸗· Landwirthſchaftoͤfeſte zu Muͤn⸗ 
chen nachſtehend befchriebenen, während der ganzen Dauer 


der Maftung felbft gepflegten und gefütterten Maſt ⸗ 
Ochſen. 


Bezeichnung. 
a) des Alters: 
b) der Farbe und Abzeichen: 
ec) Höhe und Länge: 
d) Gewicht vor der Maflung: 
e) dermaliged Gemidt: 
f) die Maftung hat gedauert: 
von ..... bis ...., alſo .. Wochen, 
g) die Fütterung beftand während der Dauer ber 
Maftung in a oe“ 
h) die Koften der Maftung betrugen per Zap. 


Der Eigenthümer hat für dieſes Mafvich am Gens 
tralRandwirthfchaftefefte noch feinen Preis erhalten. 

Der übrige Biehftand bed Preiebewerbers befteht in 

.. Perden, ... Stück Rindoich, ... Schafen, .. 
Schweinen uad befindet ſich im einem ...... . Zur 
ftande, 

Die Deconomie ded Moftvicheigenthümered, in einem 
Slähen-Inbalte von ... Tagw. ... Dez. beſtehend, 
befindet ſich in einem .....* Zuſtande. 

Ted Preitbewerbers Wohnort, von woher oben 
bezeichnetes Maſtvieh hergetrieben wird, iſt von Muͤn⸗ 
chen ... geometrifche Stunden entfernt, 

Daß der in vorſtehender Darftellung aufgeführte That 
beftand durch die eigenhändig unterzeichneten Gemeinde; 
glieder volllommen im Wahrheit begründet befunden wor 
den fey, bezeugt pilichtgemäß unter Beibrüdung des Ge⸗ 
meinbefiegeld 

Datum 
Die Gemeinder Verwaltung N. 


Unterfchriften : 
a) ded Gemeinde Borftanbet, 


(Siegel) 


b) zweier zu vollgultigen Zeugen quas 
. liftzirter Gemeindeglieder. 
Vorſtehendes Zeugniß beftätiget nach vorausgegan⸗ 
gener genauer Prüfung, nad feinem vollen, ben That 
beftand wahr umb getreu darjtellenden Inhalte, mittelft 
eigenhändiger Unterfcrift und Fertigung 


Datum 
Der Vorſtand (ſellvertretende Vorſtand) 
bed landwirthſchaftl. Diſtriktes N. 
Unterſchrift: 
Bemerkung. Im Falle in dem betreffenden Gerichtsbezitke 
der landwirthſchaftl. Diſtrikt noch nicht conſtituirt ſeyn 
ſollte, fo iſt programmgemäß die vorſtehende Beſtätigung 
des landwirthſchaftl. Diſtrikts-Vorſtandes, gleichwie in 


vorhergehenden Zeugniſſen bemerkt, von der einidlägigen 
Diftrikte-Polizeibehörde zu fupliren. 


(Siegel) 





Beilage Xl 


Programm 
über die von dem Münchener Jockey⸗Club bei An⸗ 
laß des Gentral-Landwirthichaftsegetes zu München 
im Sahre 1845 zur Beförderung der Pferdezucht 
ausgefeten Preiſe. 

Auch am bdiefjährigen Dectoberfefte wird der Münr 
chener Jockey⸗Club, im Einverftändniffe mit dem Gene 
ral-Gomite des Iandwirthfchaftlichen Vereins, zur Hebung 
und Aufmunterung der Pferdezucht folgende fünf Preife 
bei der allgemeinen Preifevertheilung mit vertheilen laſſen: 


1. fünfzig bayerifche Gefchichts-Thaler mit Diplom, 
2. vierjig 


" " " " ” 
8. dreißig „ u " 
a. zwang " ” „ = „ 
5. gehn ” " " " " 


Zur Bewerbung um dieſe Preife follen diejenigen 
Pferde zugelaffen werden, welche ſich zur Gavallerier 
Remontirung und zu Lurus-Reitpferben eignen. 





gen! 
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Diefe Pferbe, Hengfte, Stuten und Wallachen müffen: 

1. in Bayern geboren und erzogen Cauf Vater unb 
Mutter wird feine Rüdficht genommen), 

2. mindeftend 14 Fauſt, 3 Zoll rheiniſch meſſen, 

3. und nicht jünger ald vier Jahre ſeyn; body fo, daß 
ein vor dem erften Quli 1842 geborned Füllen, 
am 1. October 1845 ald vierjährig gilt. 

Ueber Namen, Stand, Wohnort des Befiterd, dann 
über Geburt und Aufzug ded Füllend treten die bei dem 
landwirthſchaftlichen Verein beRehenden Beflimmungen ein; 
dadfelbe gilt von ber Zeit und dem Orte der Mufterung, 
mit dem Bemerken jedoch), baß über Preiswürbigfeit 
durch ein aus der Mitte der Geſellſchaft eigens dazu 
gewaͤhltes Schiedögericht entfchieden wird. 

Auch folche Pferde, welche bei dem Iandwirthfchafts 
lihen Bereine um Preife concuriren, und ſolche erhalten 
haben, find deßhalb von biefer Preiebewerbung nicht 
ausgeſchloſſen. 

Münden, den 30. Januar 1815. 

Das 
Eomite des Münchener Socken: Elnbs, 
Garl Graf Taſcher de la Pagerie, 


3. 3. Eerretär, 





Beilage XU 
Programm 


zu dem 


Ortoberfefte anf der Therefien-Wiefe 
am 3. October 1845. 


I. Pierberennen, 

Sonntag den 5. October gegenwärtigen Jahres wird 
auf der Therefieniwiefe zu München nach der Preifevers 
!eilung des landwirthſchaftlichen Vereines ein Pferde, 
Fennen unter folgenden Beftimmungen gehalten: 


1. Die Herren Bürger: &. Baumgartner, Joſ. Schmidt, 
Joſ. Vielweck, Andreas Eoiter und Joſeph Koll 
machen zuſammen bad Renngericht aus, welches 
alle Vorfallenheiten nach Stimmenmehrheit unab⸗ 
aͤnderlich entſcheidet, die Preiſe zuerfennt, und das 
ganze Pferderennen leitet. Alle Anftände, welche 
ſich bei dem Pferderennen ergeben, müffen vor ber 
Preifevertheilung dem Renngerichte angezeigt wer» 
dem. Nach derfelben werden feine Klagen mehr 
angehört. — Mit vorläufigen Anfragen bat man 
ſich an Herrn Baumgartner zw wenden, welchem 
als Vorſtand des Nenngerichtd die Leitung ded gan⸗ 
zen Rennens übertragen ift, 

. Der erfte Preis beſteht im 15 Ducaten, bie übrigen 
Preiſe beitehen aus 24, 20, 18, 16, 18, 12, 10, 
9, 8, 7, 6, 5, 4, 3, 2 und 1 bayerifchen Thalern, 
Weitpreid wird Feiner mehr gegeben. 

Zu jedem Preife wird eine Fahne gegeben, Auf 
ber Fahne des erfien Preiſes ift der Ramens zug 
Seiner Majeſtät des Könige und Ihrer 
Majeſtät der Königin geſtickt, die Bahnen des 


zweiten, dritten unb vierten Preiſes find mit Ge 
mälden geziert. 
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3. Die Rennbahn beträgt genau den vierten Theif einer 
deutſchen Meile und muß viermal umritten werden, 

8. Dad Nenngericht wird Tags vorher, Samſtags den 
a, October Morgens 10 Uhr, bei Herrn Baumgart⸗ 
ner im Etadyuggarten ſich verjanmeln, um bie Eins 
fchreibung und am Eonntag den 5. October um 10 
Ubr Morgens bie Verloofung ber Pferde vorzu⸗ 
nehmen. 

5. Um 5. October Morgens 8 Uhr ver 
die Herren Rennmeifter mit ihren Knaben dafelbit, 
und verfügen fih von da anf den Buͤrgerſaal, wo 
eine feierliche Meffe gehalten wird, 

Nach Beendigung bderfelben wird die 
geben, zu welcher die Herrn 


fammeln ſich 


Stunde ge 
Nennmeifter mit ihren 
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Knaben und Pferben fich auf dem Max ⸗Joſeph⸗Platze 
verfammeln müffen, worauf die Preifefahnen auf 
dem Rathhauſe abgeholt werben, und ſodann das 
Renngericht mit den Preifeträgern, den Rennmeis 
fiern, ihren Knaben und Pferden in feierlichem Zuge 
fich auf die Thereſienwieſe begibt. Diejenigen, welche 


fit; die Fahnen des zweiten und britten Preiſts 
find mit Gemälden geziert. 


9. Beide Pferberennen find ohne Einlage ganz frei. 


Bei dem zweiten Rennen koͤnnen auch ſolche Pferde 


mitlaufen, welche ſich bei dem erſten Rennen nicht 
befunden haben. 


ſich zur beftimmten Stunde auf dem Mar-Jofepdr 
Plage nicht einfinden, werben zum Pferderennen 
nicht zugelaffen. 


10. Zur Vermeidung aller Unorbnungen haben die Herren 
Rennmeifter Sorge zu tragen, daß ſich ihre Knaben 


überhaupt und vorzüglich bei dem Abfprengen bloß 
6. Jene Renntnaben, welche fi durch Zeugniffe ibrer nad den Anordnungen des Nenngerichte richten, 


Pfarrer und Ortövorflände über fleißigen Schulbe ⸗ deffen Mitglieder durch eine Schärpe audgezeihnet 
ſuch und gute Aufführung ausweilen, und bei dem find. Insbeſondere wird feftgefegt, daß die Nenn 
Nennen fich ordentlich betragen, werden nach bem fnaben bei dem Pferderennen keine Peitfche ober 
Pferderennen von dem Renngerichte mit befondern andere dieſe erfeende Mittel gebrauchen bürfen. 
Denfmünzen belohnt; ohne Vorlage dieſer Zeugniffe 11. Sowohl bei dem erften ald bei dem zweiten Rennen 
wird ihnen die Denkmuͤnze nicht gegebei. werden neben ben inländifchen auch ausländiſche 
7. Die Rennfnaben müffen in weißledernen Hofen und Pferde zugelaſſen. 
Stiefeln gekleidet und mit Schirmmützen verſehen 
ſeyn. Mit ſolchen Kleidungeftücen nicht verſehene 
oder unreinlich gekleidete Rennknaben werden nicht 
zugelaffen. Diejenigen drei Rennfnaben, weiche am 
fhönften gefleider find, erhalten Preife zu 3, 2 und n 
1 bayerifchen Thalern. . 


Erneſt Baumgartner. 
Joſeph Schmidt. Andreas Soiter. 
Joſeph Vielweck. Rofeph Koͤll. 


Vogel-⸗, Scheiben⸗ und Hirſch-Schleßen mit 
8. Am Sonutag den 12. October wird ein zweited Buͤrſchſtutzen. 
Pferderennen auf der nämlichen Reitbahn gehalten. 
Die Einſchreibung geſchicht am Vorabend, und die 
Berloofung Sonntogs 10 Uhr Morgens bei Heren 
Baumgartner unter Leitung des obengenannten Renn⸗ 
gerichts und unter den nämlichen Beftimmungen, 
wie bei dem eriten Pferderennen. — Die Preife 


find 20, 16, 12, 10, 8, 6,4, 3, 2 und 1 bayes 
riicher Thaler. 


Montag den 6. October 1815 wird auf der There 
fien-Wiefe zu München das Vogel⸗, Echeiben= und Hirſch⸗ 
Schießen mit Bürfchftugen feinen Unfang nehmen, und 
unter folgenden Beftimmungen ftatt finden, wozu alle zum 
Schießen nach der Schügen- Ordnung befugte Till. 
Schügenfreunde eingeladen werden. 

I. Boge»- Schießen. 

1. Bei dem Bogel-Schießen werden 5 Preife veriheilt, 
nämlich für das legte Stud 5, für den Kopf 3, 
für jede Klaue 2, und für die Krone 1 bayerifcher 
Thaler, in Summa 31 A 12 X. 

2. Zu jebem Preife wird eine Fahne gegeben, die bed 
erften iſt mit einem Gemälde geziert. 


Der Weitpreid fällt weg; zu jedem Preife wirb 
eine Fahne gegeben. Auf der Fahne des ceften 
Preifed it der Namendzug Seiner Königlihen 
Hoheit des Kronprinzen und Ihrer Kin 
niglihen Hoheit der Kronprinzeffin ges 
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3. Für jedes herabgeſchoſſene Stud Holz (ohne Preis) 
werben, non 4 Loth angefangen, für jedes Loth 
4 %r bezahlt. 

4. Der Theil der Krone, welchem der letzte Preid zus 
fallen fol, muß der ſchwerere ſeyn, und foll wenig: 
ftend 12 Loth wiegen, außerbem wird biefer Preis 
auf der Perpendifel- Scheibe autgefchoffen. 

5. Sollten aber noch Preife übrig bleiben, fo werden 
diefe mit dem allenfallfigen Ueberfchuffe ber Leg⸗ 
gelber am Freitage den 10. October auf der Per 
penbifel»Scheibe ausgefchoffen, und zwar in ber 
Art, daß für jedes Loos 2 Schüſſe gemadıt werden. 

. Zeber Titl. Schüte ift verbunden, ein Loos auf den 
Vogel zu nehmen; . auch ift geftattet, daß ein Titl. 
Schütze von andern Titl. Schüßen, welche wirklich 
auf die Scheibe oder einen Hirfchen fchießen, drei 
Looſe Faufe oder zum Schießen übernehme, fo daß 
ein Till. Schütze mehr ald a Looſe nie fchießen 
darf, 


U. Schießen mit Stugen und Büchſen. 
1. Die drei erften Gewinnfte find auf Haupt, Kran; 
und Glück gleich, und betragen: 


f U 
das I. Gewinnft 30 — 
das 1. Gewinnſt 15 — 
das II. Gewinnft 730 


Zu Haupt und Kranz werben jufammen 12, und 
für dad Glüd allein 10 Fahnen gegeben. Die erfte Fahne 
auf dem Haupte ift mit dem Namendjuge Seiner Mar 
jefät des Königs, bie erſte Fahne für den Kranz 
mit dem Namenszuge Ihrer Majeftät der Königim, 
und die erfte Fahne auf dem Glück mit dem Namend» 
zuge Seiner König. Hoheit des Kronpringen 
geftidt. — Die zweiten Fahnen auf dem Haupte, Kranz 
und Glück find mit Gemälden gesiert. 

2. Die Einlage für a Stechſchüſſe beträgt auf jeber 
Scheibe 4 f; ed kann daher auf Haupt und Kranz 


ein allenfallfiger Fehlſchuß gegen 1 A, auf dem 
Glüde hingegen fünnen 100 Schüſſe a 15 % ge 
kauft werben. 


m. HSirſch-Schießen mit Bürſchſtutzen. 
Auf den laufenden Hirfch beträgt 


f 
daß erite Befte 15 — 
das zweite Befte 7 30 
das dritte Bee . . 2. 9385 


nebft 9 Fahnen, wovon bie erfle mit einem Gemälde 
geziert iſt. Die Einlage für 4 Stechſchüſſe beträgt 2 f, 
auch fünnen 50 Echäffe a 12 Mr gekauft werben, 
Hiebei ift bebungen, daß auf dem Hirfchftande jeder 
Titl. Schũtze nur ein Gewehr anlegen darf. 
Als Bedingungen für das Vürfchflugens und Hirſch⸗ 
Schießen werben feſtgeſtellt: 

a) darf der Lauf mit Ginfchluß der Patentſchraube 
nur 30% Zoll lang ſey; 

b) das Gewicht von 8 Pfund 8 Loth nicht überfchreie 
ten; 

ec) nicht mit Fingerbügeln verfehen feyn; 

d) muß diefer mit einem Hgüngeldupfer, welcher auch 
ohne einzudupfen abgedrückt werden kann, verſehen 
ſeyn; 

e) find die Dupferſperren gänzlich unterfagt, und barf 
endlich 


f) kein Guckerl, wohl aber ein Glas aufgeftecft werben 


Meitere Beſtimmungen. 
Der Vogel, dann Haupt, Kranz und Glück find in 

einer Entfernung von 150 Schritten aufgeſtellt 

Der Hirſch, auf welchen nur mit Vuͤrſchſtutze 
ſchoſſen werden darf, hat eine Entfernun— ee 
Schritten. en 
3. Das Schwarze auf Haupt 
bie Treffer auf den Si — 
im Durchmeſſer. 
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. Gewinnfte werden durchgehends auf zwei Drittel 


der Schußzahl regulirt und ertheilt. 


. Borbezeichnete Schießen dauern von Montag den 


6. October bis einfchlüffig Freitag den 10. October 
ununterbrochen; bad Schießen auf den Vogel endet 
von ſelbſt, fobald dad letzte Stück herabgefchoffen 


ift, oder ebenfalld am 10. October mit dem übrigen 
Schießen, 


.Nach beendigtem Schießen wird bald möglichit ab» 


gezogen, jebenfalld werben bie Hauptpreife mit 
Fahnen am Sonntag den 12. October vor dem 


zweiten Pferderennen am bie Titl. Preiöträger vers, 
tbeilt werben. 


Jedem Titl. Schügen fleht es frei, auf jedes ein 


jelne Befte einzulegen. 


. Bon den inländifchen Titl. Schützen, welche dieſem 


Schießen beimohnen, erhält der ältefte nad) dem 
Lebensalter eine gemalte Fahne, jedoch unter der 
Bedingung, daß derſelbe auf Haupt, Kranz und 
Glück gefchoffen hat. — Diefe Fahne fann übrigens 
von einem und demſelben Echüben nur alle drei 
Sahre einmal gewonnen werben; aud muß ein 
folder Titl. Schütze irgend einer Schützengeſell⸗ 
fchaft einverleibt gemwefen feyn. 


. Zeder Titl. Schütze ift verbunden, nad) Beendigung 


feiner Schüffe oder laͤngſtens bis 10. October feine 


Schießpollete au den Schüben » Actuar bei Verluſt 
feiner Einlage abzugeben. 

10. Eämmtliche Beſte werben frei gegeben, das Schie⸗ 
Ben felbit wird nah Vorfchrift der bayerifchen 
Schũtzenordnung geleitet. j 

11. Schließlich werden die Titl. Schützen geziemend 
eingeladen, Montag den 6. October um 9% Uhr 
mit ihren Gewehren fih im NRathhaus+ Saale zu 
verfammeln, um fi) dann Schlag 10 Uhr im feir 
erlihen Zuge unter Bortragung der Preife und 
Fahnen, fowie der Ehrengehänge der Hauptfchügen. 
Geſellſchaft, von Muſtk begleitet, auf die Thereſien⸗ 
twiefe zur Gröffnung des Feſtſchießens zu begeben, 
Zu biefem Behufe werden Vogel⸗Looſe, Standbilletd 

und Scütsenzeichen ebenfalld® am Montag ben 6. Octo⸗ 
ber zwifchen 8 und 10 Uhr auf dem Rathhaud +» Saale 
abgegeben. 
Die Schützenmeiſter: 
von Eeite ded Hofes: - von Seite der Stadt: 
Gutfchneider, Graf, 
J. B. Ramter Joſeph Wall. 
Dit allenfallſigen Anfragen im Betreffe aller An: 

orbnungen des Octoberfeftes, welche von dem Magiftrate 
getroffen werden, hat man ſich an Herrn Magiſtrate⸗ 


Rath Widamann zu wenden, welchem die Beforgung der’ 
felben übertragen ift. 


Magiftrat der Königl. Haupt: und Mefidenzftadt München. 


Dr. Bauer, 


Bürgermeifter. 
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Speyer, den 11. Juni 
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JInhalt: 


Cinreiben von Recurfen bei der erſten Inſtanz. — Verbotene Drudiriften. — 


nachrichten. — Cours der Baper, Stautspapiere. 


W 12633. R, pr. den 31. Mai 1845, 
(Das Ginreihen von Recurfen bei der erften Inflanz betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Un ſammiliche Konigl. Landeommiſſariate. 

Es kommen häufig Faͤlle vor, in welchen die im Ars 
tilel XI. Abſatz 1 der Verordnung vom 29. Dezember 
1836 *) ertheilte Vorſchrift, wonach Recu rfe jeder Art 
bei der einfhlägigen erften Inftanz gegen 
ſchriftlichen Empfangſchein einzureichen ſind, 
damit dieſelben ſchneller inſtruirt und erledigt werden 

men, nicht befolgt werben. 

Indem man die Beobachtung dieſer Borfchrift im 
eigenen Intereſſe der Betheiligten wiederholt anregt, ber 
merkt man, daß dieſe Vorfchrift mamentlich auch für bie 
Recurfe Geltung bat, welche gegen die Entfcheibungen 
der Koͤnigl. Stellen, an den Königl. Staats raths⸗ 
Ausſchuß in adminiſtrativ⸗ contentiöfen Gegenſtaͤnden 
gebracht werden wollen. 

Speyer, den 26. Mai 1815. 
Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Rammer des Innern. 
Freiherr von Shrenf, 


- Luttringshauſen, coll. 
*) Amtsblatt 1897, Geite 9, 


Ardens · Verleihung. — Pfarteiverleihung. — Dienfes- 


— ———— ——— — — 


Ad Nrm. 12516, 12517 , 12518, k i 
12519, 12520, 12635, 12562, 12668, von Di. Rei 1045, 
12564, 12565, 12566 R. 


(Verbotene Druckſchriften.) 


Im Namen Seiner Majeftaͤt des Königs, 
Die auf den Grund dee $. 7 ber II, Berfaffungs- 
beilage von der König, Polizeibirection München ver- 
fügte, von der Königl, Regierung, Kammer des Aunern 
fortgeſetzte Beſchlagnahme der Druckſchriften: 

1. „Offener Brief einer Chriſtin an ihre 
die Grauen und Jungfrauen der — 


Vorwort von A. M. mi 
Hermes.“ uͤller, Berlin 1845 bei 
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4, „Dieb gehört ben Deutfc Katholiken. Bon Th. 
BSiutow. Berlin. Verlag von Wilhelm Hermes 
1845. 

5. „Der lebenbig machende Geiſt der hriftlichen Reli⸗ 
gion in 95 Saͤtzen ıc. von Blumröder. Sonders⸗ 
haufen 1845.’ 

6. „Die Bereinigung der Ratholiten und Proteſtanten. 
Eine Bibelſchrift für die ganze Chriſtenheit. Jo⸗ 
hannes Ronge gewidmet. Stuttgart. Verlag der 
Metzlerſchen Buchhandlung 1845. 

7. „Der heilige Rod zu Trier im Jahre 1512 und im 
Jahre 1844. Gin brüberlicher Glückwunſch an bie 
teutſchetatholiſchen Gemeinden. Berlin 1845 bei 
Hermes.’ i 

8. „Zwölf Gedichte unferer Zeit gewibmet, von Fried· 
rich Siegmund. Leipzig 1845 bei Köhler.’ 

9. „Rechtfertigung meined Abfalled von ber römifchen 

Hoftiche. Ein offened Sendſchreiben an alle, die 

da hören, fehen und prüfen wollen und tönnen von 

Cjersti. II. Auflage. Bromberg 1815. L. Levi. 

„Noms Wirken in Zeutfchland oder Schilderung 

rdmiſch· katholiſcher Zuſtaͤnde Teutſchlands zu einer 

neuen Verfaſſangsurkunde der teutfch » Fatholifchen 

Kirche von 2 fatholifchen Geiftlichen, von Pfarrer 

5% W. Wagner zu Sräfenhaufen vorgelegt. 

Darmftadt 1845, bei Grnft Kern: 

11. „Selbſtbiographie und Selbſtbekenntniſſe des heil. 

Modes zu Trier, nebſt deffen Urtheil über Joh. 


Ronge und Biſchof Arnoldi. Hamburg. B. S. 
Berendſohn. 18458.“ 


wurde durch hoͤchſte Minifterial-Berfügungen vom 18. dieſet 
mit dem Beiſatze beſtaͤtiget, daß die Confiscation nebſt 
dem Verbote der erwaͤhnten Druckſchriften einzutreten und 
die oͤffentliche Ausfhreibung ungefäumt flatt zu finden 


1 


* 


Speyer, ben 28. Mai 1845. 
Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Sreipere von Shrent 
, Schalt, coll. 


Ad Nrm, 12561 R. pr. ben 31. Mai 1845. 
(Berbotene Druchſchrift.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Die auf den Grund des $. 7 der IM. Verfaſſungs⸗ 

beilage von dem Königl. Stadtcommiſſariate zu Bamberg 
verfügte, von ber Königl, Regierung, Kammer des Ans 
nern, fortgefegte Beſchlagnahme ber Drudichrift: 

„Eine teutſch⸗ judiſche Kirche. Die naͤchſte Aufgabe 
unſerer Zeit. Von einem Candidaten ber jübifhen 
Theologie. Leipzig 1845, Verlag von Dito Bi 
gand.“ 

wurde durch höchfte Miniſterial⸗Verfuͤgung vom 18. diefes 
mit dem Beifage beftätiget, baß bie Sonfidcation nebſt 
dem Verbote der erwähnten Druchkſchrift einzutreten und 
bie öffentliche Ausſchreibung ungefäumt ftatt’ zw finden 
babe. 

Speyer, den 28. Mai 1815. 

Königlich Bayeriſche Neglerung der Pialz 
Rammer bed Innern. 
Freihert von Shrenf. 


Schalt, coll. 





Ad Nrm. 12634 R. pr. den 31. Mai 1845. 


(Verbotene Drudiäriften.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die auf den Grund des $. 7 der III. Verfaſſunge⸗ 
beilage von dem Königl. Gtadtcommiffariate Bayreuth 
verfügte, von der Königl. Regierung, Kammer bed In 
nern, fortgeſetzte Befchlagnahme der Drucichriften: 

1. „Die neue Reformation oder bie teutfch,Fatholifche 
Bewegung von Zohanned, Leipzig. Verlag von 
Naumburg 1845. 

2. „Ronge und Gjeräfi zur Kirchenverfammlung in 
Leipzig. Leipzig. Verlag von Guſtav Brauus 1845.” 

3. „Grundzüge zur Gonflituirung einer rein (katholiſch 
chriſtlichen Kirche. Bon einem chriftlichen Geiftlichen 





in Sachfen.: Dresden und Leipzig in ber Arnold'⸗ 

fhen Buchhandlung 1815. 
wurde durch hoͤchſte Winifterial» Verfügungen vom 18. biefes 
mit dem Beifage beftätiget, daß die Confiscation mebft 
dem Verbote der erwähnten Drudjchriften einzutreten und 
bie öffentliche Ausfchreibung ungefaumt flatt zw finden 
babe. 

Speyer, den 28. Mai 1843. 

Königlich Bayeriihe Regierung der Pfalz, 

Rammer bed Innern. 
Freihertr von Shrene. 
Schalt. 





Ad A 12706, 12708, 12709 R, pr. den 31. Mai 1845. 
(Verbotene Druckſchriften.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die auf den Grund bed $. 7 der IH. Verfaſſungs⸗ 
beilage von der Königl. Polizeidirection München vers 
fügte von der Konigl. Negierung, Kammer des Innern, 
fortgefeßte Befchlagnahme der Truckſchriften: 

1. „Seinen Papismus und Nomanidmusd aber auch 
um's Himmelswillen feine Kirche nah Johannes 
Ronge. Ein Wort für unfere NReformationgzeit 
von J. N. Müller, Paftor zu Irxleben. Magder 
burg bei Falkenberg und Gomp. 1815. 

2, „Mbentheuer ded ehrmürdigen Pater Jacob Marell, 
Mitgliedes der Geſellſchaft Jeſu. Bauzen 1845, 
bei G. Schluͤßel.“ 

3. „Johannes Ronge und fein Gegner Mauritius 
Moritz, oder Wahrheit und Unmwahrheit. Offenes 
Sendfchreiber an Herrn Mauritius Morig, dem 
teutfchen Wolfe gewidmet von R. Göß, Dr. philos. 
in Annaberg. Annaberg 1845, Verlag von Rus 
dolph und Dieterici.‘‘ 

wurde burch höchfte MinifterialBerfügungen vom 20. dies 
ed mit dem Beifage beftätigt, daß bie Gonfiscation nebſt 
dem Verbote ber erwähnten Drudichriften einzutreten 
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und bie Öffentliche Ausſchreibung ungefäumt ſtatt mu fine 
ben habe, 


Speyer, ben 28. Mai 1845, 
Königlich Bayerifche Megierung der Pfalz, 
Sammer des Innern 
Freiherr von Schrenk. 
Schalk, cou. 





Ad Nrm. {2781 R. pr. den 2. Juni 1846. 


(Verbotene Drudjchrift,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die auf den Grund bed $. 7 der II. Verfaffungs- 
beiloge von ber Könige. Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern, auf Inſtanz des erjbifchöflichen 
Drbinariated zu Bamberg, verfügte Beſchlagnahme ber 
Drudicrift: 

„Der wahre geiftlihe Schild, fo vor 300 Jahren von 
bem h. Papft Leo X. beftätigt worden, wiber alle 
gefährliche böfe Menfchen ſowohl als aller Hererei 
und Teufelöwerk entgegengeſetzt. 
ord. conc. ibid. a. 1647 impr.« 

wurde durch höchite Miniſterial · Verfugung vom 24. 
mit dem Beiſatze beſtaͤtiget, daß die Confiscation 
dem Verbote der erwaͤhnten Druckſchrift einzutreten 
die Öffentliche Ausſchreibung ungefäumt 
habe. 
Speyer, den 31. Mai 1845. 
Königlich ze Regierung ber Pfalz, 
ammer bed Innern, 
Freihert von S Grent 


Cum licent, 


diefeg 
nebft 
und 
Ratt zu finden 


Schalt, coll. 
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Seine Majeſtat ber Koni % 
möge allerhöchfter — R haben Sich ver— 
allergnaͤdigſt bewogen gefunden , — Mär L J. 
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Pfarrer Conrad Theodor Brüningd.m Haßloch, Der 
canatd Neuftadt a. d. H., bie Shrenmünze bed Königlich 
Bayerifchen Ludwigs⸗Ordens zu verleihen, 


Bfarrei- Verleihung. 

Seine Majekät der König haben durch aller» 
hoͤchſte Entfchließung vom 19. Mai 1845 bie erledigte 
proteftantifche Pfarrftelle zu Alfenborn, Decanatd Winn 
weiler, dem Pfatramts⸗Candidaten Georg Chriſtian Dif⸗ 
fine allergnädigft zw verleihen gerußt. 
{nun — — —— 

Dienſtesnachrichten. 

Seine Majeſtaät der König. haben Sich um 
term 13. Mai l. 3. allergnäbigft bewogen gefunden, die 
erledigte Lehritelle ber I. Klaſſe ded Gpmnaflumd gu 
Dilliugen, in proviforifcher Gigenfhaft, dem Studien⸗ 
lehrer in Sranfenthal, Balentin Seibel, zu übertragen; 

unterm 14. Mail. X. den Forftmeifter Robert Befer 
zu Rautereden, feiner Bitte willfahrend, auf das Forſt⸗ 
amt Bergzabern im gleicher Eigenſchaft zu verjegen, und 
den Revierförfter zu Birkenhördt, Garl Dreßler, zum 
proviforifhen Forftmeifter auf dad Forftamt Lauterecken 
im befördern; . . 

unterm 19. Mai l. J. die erlebigte Nathitelle bei 
ber Regierung der Pfalg, Kammer ber Finanzen, dem 
geheimen Serretär. im Finanzminiſterium, Dr. Friedrich 
Nagler, proviſoriſch zu verleihen. 

Durch Beſchluh der Konigl. Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 30. Mai 1815, wurde ber 
Hiäherige Adjunkt Gonrad Deibel zu Gembad zum 
Bürgermeifter dajelbft, und an deſſen Stelle das Gemein 
prrathemitglied Philipp Andrae zum Adjuntien In ge⸗ 
dachter Gemeinde ernannt. 


— — — 


Turch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 





mer des Innern, vom 31. Mai 1845, wurde dem bie» 
herigen Adjunften zu Kirkel, Landcommiſſariats Homburg, 
Andrend Schwartz, die nachgeſuchte Entlaffung ertheilt, 
und an feine Stelle das Gemeinderathömitglied Jacob 
Gölzer von dort zum Mdjunften in Kirkel ernannt. 


Durch Entfchließung Königl. Negierung der Pfaly, 
Kammer ded Innern, vom 3. Juni l. J., ift der bis⸗ 
herige Adjunft der Gemeinde Lemberg, Landcommiſſariats 
Pirmaſens, Georg Heinrich Kuntz, zum Bürgermeifter 
daſelbſt, und an deffen Etelle das bitherige Gemeindes 


rathömitglied Valentin Maas zum Adjunkten zu Lem⸗ 
berg ernannt worden. 


Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 3. Juni d. J., iſt das bisherige 
Gemeinderathömirglied Friedrich Haas junior zu Eſchenau 
zum Adjunften diefer Gemeinde ernannt worden. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam 
mer ded Junern, vom 2. Juni 1845, wurde ber bie herige 
Gehülfe an der obern proteſtantiſchen Knabenſchule zu 
Mutterſtadt, Landcommiſſariats Speyer, Johann Georg 


Walther, zum Lehrer am derſelben Schule in provijos 
riſcher Eigenſchaft ernannt. 








Cours der Bayerischen Staatspapiere. 


Augsburg, den 29. Mai 1845, 


a o prompt 
Promesten auf Dank-Actien, per Stück Agio 
Bank-Actien 


Ludwig- Canal-Actien 


Papier Geld 
— 
Obligationen & 4 9, mir Coup, prpt, » 
detto 


Div, I. Sem, 


Eisenbahnen: 
Ludwigshafen-Berbach 
Sächsisch-Bayerische 


— — — — — 
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Speyer, den 17. Juni 


Ar Sntelligenzblatt 


7 al; 


1SA3. 


Zubalt: 


— der Amtsbüraſchaftezinſen· — Anna 


hriften. — Witten der Pfalz des I. Quartals 1845. — Dienitesnahriaten, — 
enthaltend: Ueberſicht der Berwaltungs:Refultate der Lokal · urmenpflegen 


ber Bayer. Staatspapiere. — Auderordentliche Beilage, 
pro 1844. 


Ad Nroi, Exh. 9570 E, pr. den 19. Juni 1845, 
‚ (Die Bezahlung der Amtsbürgfchaftszinfen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Hinficht der Auszahlung der Zinfen von Amts— 
„dürgfchafte-Gapitalien haben ſaͤmmtliche Nemter und Kaſ⸗ 
fen ſich nach den hiernachfolgenden Borfchriften genaneft 


zu achten: 
ä a. 


Fa der Regel haben alle Caventen ihre Bürgfchafte- 
zinſe bei demjenigen Königl. Kaſſen und Memtern zu 
empfangen, wo ihnen die Gehalte ausbezahlt werben. 
Die eingezogenen Zintquittungen werben ben König. 
Gentrals oder Kreiskaſſen und won biefen dem einfchlägir 
gen Echuldentiigunge-Spezialfaffen zugerechnet. 

Befindet ſich aber 


b. 
Im Wohnorte des Bürgichaftöftellerd die ihm ſchuldende 
Spejialtafe, fo erfolgt auch bei diefer unmittelbar 
de Binfenzapfung. 


hme von Abfchlagsjahfungen auf Gemeinde und Forſtſtrafgelder. — Verbotene Drud- 


Gewerbiprivilegien-Berleibungen. — Cours 


’ 
“ * 
© 


Die Königl, Spezialkaſſen loͤſen & Conto anderer 

Kafen folche Zinsquittungen nicht ein. 
d. 

Dad Verwaltungs» und KafferPerfonal des Königl. 
Hofes, weldes richt am Orte wohnt, wo bie fchulbende 
Königl. Spezialkaſſe ſich befindet, Tann bie Buͤrgſchafts⸗ 
zinfe bei dem naͤchſtgelegenen Nentamte erheben, ebenfo - 

© 

Etiſtungs⸗ und foldhe Beamte, welche in die Gate 
gorie ber Finanjbeamten ıc. nicht gehören. 

f, 

Friſtenzinſen werben jwar auf Verlangen jähr 
Lich bezahlt, jedoch micht für jebe einzelne Friſt an 
dem treffenden Berfaltermine, ſondern erſt nach dem 
jährlichen Zinfenverfall der letzten Friſt. 

Wer demnach 5.8. ſechs Friſten anliegen hat, fan 
die Zinfe nicht auf ſechtmal, — erſt nach dem Ver⸗ 


fall der legten Friſt am Ende des Gtatejahre 
auf einmal erheben. 


Speyer, ben 6. Juni 1845. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer der Finanzen. 
Freiherr vn Shrenf. 

Für den Director: 
Emontt. 
Reibeld. 


pi ex v8. 13434 R. pr. den 14. Zuni 1845. 
(Die Annahme von Abjchlags:Zahlungen auf Gemeinde: und 


Borflitrafgelder betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der unterfertigten Stelle ift zur Anzeige gefommen, 
daß am einigen Drten die Gemeinde-Sinnehmer ſich weis 
gern, auf Gemeindegelber und Forſtſtrafen Abſchlags zah⸗ 
lungen von ben Debenten anzunehmen. Da viele Steuer 
baren nicht im Stande find, ihre Schultigfeit auf rinmal 
abzutragen, ohne Zulaffung von theilweilen Zahlungen 
daher die ſchuldigen Beträge nicht berichtigen fonuten, 
fo wird den Gemeinde» Ginnehmern -biemit aufgegeben, 
jede theilmeife Zahlung auf Gtmeindegelder und Forſt— 
ftrafen unmeigerlid, anzunehmen und zu verbuchen, und 
die König. Landcommiſſariate und Königl. SteuerrGons 
trofämter haben darauf zw fehen, daß diefer im Jntereſſe 
der Etenerbaren gegebenen Verfügung fireng nachgekom⸗ 
men werde. 

Speyer, den 10. Juni 1845. 

Königlich Bayeriſche Megierung der Pfalz, 
Sammer bed Innern und ber Finanzen. 
Freiherr son Sähren f. 

Für ben Director ber Finanzen: 
Gmont®. 

Schalt. 


RE — 
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Ad 46 13081 R. r pr. ben d. Juni 1846. 
(Verbotene Drudicrift ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die auf den Grund bes $. 7. ber III. Verfaſſungs⸗ 
Beilage von dem Königl. Landgerichte Neu⸗Ulm verfügte, 
von der Königl, Regierung fortgefegte Befchlagnahme 
ber Drudfchrift: 

Die erfte teutjch»fatbolifche Gemeinde in Schwar _ 
ben und ihre Gegner. Bon Julian Ghowig, Res 
bacteur der Ulmer Schnellpoft und Borfigender 
der teutfch-Fatholifchen Gemeinde in Ulm. Druck 
und Verlag bei Geuß in 1m.“ z 

wurde durch höchſte Minifterial-Berfügung vom 31. v. 
M. mit dem Beifage beftätiger, daß die Gonfiscation 
neb dem Verbote der erwähnten Drudichrift einzutreten 


und die öffentliche AYusfchreibung ungefäumt flattzufinden 
habe, 


Speyer, den 6. Juni 1845. 
Koͤniglich Bayeriſche Reglerung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Schrenk. 
Schalk, coll. 


Ad Nrm. 13082 R. pr. den 9, Juni 1845, 
(Verbotene Drudicdriit,) 


Yin. Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die auf den Grund bed $. 7 der IH. Verfaſſungs⸗ 
Beilage von dem Lönigl. Stadbt:Gommiffariate Erlangen 
verfügte, von der Köuigl, Regierung fortgefegte Beſchlag ⸗ 
nahme der Druckſchrift: 
„Aus der Gaferner Memoiren eines öfterreichifchen 
Militär. Von Gtephan Thurm. 1. und 2 


Band, IL Auflage, Leipzig, Friedr. W. Grw 
vov, 1845.“ 


wurde durch hoͤchſte Miniſterial⸗Verfügung vom 31. v 


M. mit dem Beiſatze beftätiget, daß die Confiscation 
nebft dem Berbote der erwähnten Drudjchrift einzutreten 





und bie öffentliche Ausichreibung umgefänmt Rattzufinden 
babe. 
Speyer, ben 6. Juni 1845. 
Königlich Bayerifcpe Regierung ber Pfalz, 
Rammer bed Innern. 
Breiferr von Schrenk. 
Schalt. 


Ad Birm. 13236 R, pr. den 9. Juni 1845. 
(DBerbotene Drudjchrift.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die auf den Grund des $. 7 ber IH. Verfaſſungs⸗ 
Beilage von ber Königl. PolizeirDirection München 
verfügte, von der Königl. Regierung fortgefegte Beſchlag⸗ 
nahme der Druckſchrift: 
„Das große Lied von ben Zefniten für deutſche Maͤn⸗ 
ner, gebichtet von Fr. Glemend. Hamburg bei 
6. 5. Vogel 1845. 
wurde durch hödhfte Minifterial-Verfügung vom 1. diefes 
mit dem Beiſatze beftätiget, daß bie Gonftscation nebft 
dem Verbote der erwähnten Drudfchrift einzutreten und 
bie öffentliche Ausſchreibung ungefäumt flattzufinden babe. 
Speyer, den 6. Juni 1815. 
Königlich Bayeriſche Megierung der Pfalz, 
Sammer bed Junern. 
Freiherr von Schrenk. 
Schalt. 








pr. den 12. Juni 1845. 
(Die Affen der Pfalz des TIT. Quattals 1845 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


von Bayern. 
Drvdonraız. 

Der Könige. Staatsrach, Präfident des Königl. 
Bayer. Appellationgerichts der Pfalz zu Zweibrüden, 

‚ Sommenthur des Berdienftordend vom heiligen Michael 
und Ritter bes Werdienftordens der Baperifchen Krone, 
Befchließt in Gemäßheit ber Art. 16 und 20 des 

ebes vom 20, April 1810 und der Art. 79 und 80 
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des Dekrets vom 6. Juli mämlichen Jahres, fowie der 
Verordnung vom 27. Juli 1815 und bed Art. 2 ber 
Verordnung über die Juſtizpflege vom 22, Auguſt des⸗ 
ſelben Jahres, 

Daß bie Aſſiſen der Pfalz für das dritte Quar⸗ 
tal 1845 ben achtzehnten Auguſt nächftbin in ber 
Stadt Zweibrüden eröffnet werden follen; 

Grnennt den Königl, Appellationdgerichtb- Rath An 
ton Popp, um ſolche zu präfldiren; 

Berfügt, daß auf Betreiben des Königl. Generals 
Staatöprocuratord gegenwärtige Orbdonnanzg nad Bor 
fchrift der Art. 88 und 89 des Dekrets vom 6. Juli 
1810 öffentlich befannt gemacht werde, 

. Gegeben am Königl. Mppellationdgerichte der Pfalz 
su Zweibrüden, ben zweiten Juni achtzehnhundert fünf 
und vierzig. 

Unterzeichnet: v. Rod. 
Für richtige Ausfertigung: 
GSlemens, erſter Untergerichtſchreiber. 

Vorſtehende Ordonnanz wird hlemit, geſetzlicher 
Vorſchrift gemäß, öffentlich bekanut gemacht. 

Zweibrücken, ben 3. Juni 1845. 

Der Königl, General-Staatsprocurator, 
Korbad, 
EL — — U} 
Dienffesnadridten, 

Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 2. Juni I, J., wurbe ber Schul- 
dienfi-Erfpectant Samuel Fraͤnkel von Hettenbach in 
Mittelfranfen zum Vorfänger an der Eynagoge zu Kirr⸗ 
weiler und zum Religiondiehrer der ifraelitifchen ſchul⸗ 

" pflichtigen Jugend dafelb ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 2. Juni 1845, wurde ber ifraeli- 
tifche Schuldienſt⸗ Erfpectant Nathan Salomon von 
Homburg, zum Verweſer ber Lehrerſtelle an der ifraelis 


beſſerter Schuhmacherarbeit, für den Zeitraum von fünf 
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tiſchen Schule zu Gdesheim, Landcommiſſariats Landau, 
ernaunt. 





Gewerbsprivilegien-Verleihungen. 
Seine Majeſtat der König haben den Nach— 
genannten Gewerbiprivilegien ollerhulbwolit zu verleihen 
geruht: 
unterm 2, Jänner I, J. dem Mechaniker Mar Zats 
er in der Vorſtadt Au, auf Anfertigung der von ihm 
erfundenen Wagen mit ganz frei flehenden, durch Ge 
wichte balaneirten Waagichalen, für den Zeitraum von 
drei Jahren; 


unterm 16, März 1. 3. den Echmiebefohn Jacob 
us zu St. Wolfgang, Landgerichts Haag, in Oberbayern, 
anf Anwendung der von ibm erfundenen eigenthämlichen 
Vorrichtung zum Umhaängen der Glocken in den Sirchens 
thürmen, für den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 14. April 1. J. dem Schuhmachergeſellen 
Johann Adbed zu Münden, auf Arwendung ded von 
ihm erfundenen eigenthümlichen Verfahrens, Schuhe und 
Etiefel für Plattfüße, für Früppelhafte und gewöhnliche, 
aber mit leidenden Theilen behaftere Füße, zu verfertigen, 
für den Zeitraum von ſechs Jahren; 

umterm 15. April 1.3. dein Buntpapier und Golds 
bordüren-Zabrifanten Ghrifloph Georg Röfer in Nürm 
berg, auf Verfertigung gepreßter Zeuge und namentlich 
gepreßten Saffinetd in allen Farben und zum Vergolden 
grunditt, nad) dem von ihm erfundenen eigenthümtlichen 
Verfahren, für den Zeitraum von fünf Jahren ; 

dann dem Schuhmachergeſellen Joſcph Mühlb er⸗ 
ger in Muͤnchen, auf Anwendung bed von Om erfuns 
denen eigenthuͤcalichen Berfahrend zur Berfertigung ver „ 


Jabren; 


unterm 16. April (. J. dem Faͤrbermeiſter Adalbert 








Schmitt zu Kleinſaſſen, dem Färber Juſtus Singhof | 
aus Fladungen und dem Ghemifer Magnus Groß aus 
Fulda, auf Verfertigung der OrfeileFarbe ans Bafalt 
flechten, nach dem von ihnen erfundenen eigenthümlichen 
Verfahren, für den Zeitraum von ſechs Jahren; ö 

dann dem Echreinermeifter Franz Schleipfer zu 
Altomürfter, auf Anwendung bed von ihm erfundenen 
eigenthümlichen Verfahrens, weiches Holz jedem harten 
Holze äͤhnlich zu peliren, für den Zeitraum von fünf 
Jahren; 

unterm 18. April I J. der Putz- und Kleider⸗ 
macherin Eophie Joͤrg in München, auf Anfertigung 
der von ihr erſundenen Pomade, welche die kahlen Stel 
Ten felbft bei alten Leuten wieder mit einem Haarwuchſe 
erſctzen fell, für den Zeitraum von zwei Jahren; 

dann dem Echönfärber Wilfelm Ziegler in Wür- 
hen auf Unwendung feiner Erfindung \ 

a) einer Verbefferung an ber Einf: Ofermann’schen 
Spinnmaſchine, durch welche ein Baden ohne Ende 
gebitdet werben kann, und 
b) einer eigenihümlichen, bei dom Schmelzen der Wolle 

ftatt des reinen Oleyns anzuwendenden Gompofltion, 

für den Zeitraum von fünf Jabren. 





Cours der Bayerischen Staatspapiere. 
Augsburg, den 5. Juni 1845. 


Obligationen & 4 ®/; mir Coup, prpt. 

detto a 31, O, prompt . . 
Promessen auf Bank-Aclien, per Stück Agio 
Bank-Actien . » + + + Div L Sem 


Ladwig- Canal-Actien — 
Eisenbahnen: 

Ludwigshafen-Berbach . : 

Sichsisch-Bayerische 


Aw 


Ausserordentliiche Bellage u x 29 


bes 


Amts- und Intelligenzblattes für die Pfalz vom Jahre 1845. 


— 





Ad Nrm, 12766 R. pr. den 2 Juni 1845. 


ueberſicht 
der Verwaltungs-Reſultate der Local-Armenpflege pro 1844, 





Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


In Gemäßheit der hoͤchſten Inftructionen über die Behandlung ded Armenweſens vom 29. November 1834, 
gelangen hiemit die Rechnungs » Ergebniffe der Ortsarmenpflegen in ber Pfalz vom Jahre 1848 zur allgemeinen 
Kenntniß. 


Speyer, den 29. Mai 1845. 


Königlih Bayerifhe Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Junnerm 
Freiherr von Schrenk. 
Schalk. 





Landeovmmiffoariat . 
an der Armen 


Summarifcher Vortrag 
Namen , Iu der Ehre | Ratigehabter Leiftungen 
der einzelnen Gemeinden Mb * Total⸗ 





Einnabn 


Werktag begriffene und 
Sr | Ierdgs| Khulnflichtige — drug Free EEE BR OR 
Rocalarmenpflegen. werbs· — un und Feiertage» 
fühige | ganige | fähige | Fra TR | Edi | Ecü- 
ben chen ler 


Pi, 

Appenhofen 
Barbelroth 
Bergzabern 
Billigheim 
Bir kenhordt 
Blankenborn 
Boͤllenborn 
Dierbach 
Doͤrrenbach 

- Gleidzellen 
Hergeröweiler 
Heuchelheim 
Sugenheim 
Kapellen 
Kapsweyer 
Klingen 
Klingenmünfter 
Mühlhofen 
Niederhorbach 
Niederotterbach 
DOberhaufen 
Oberotterbach 
Pleisweiler 
Rechtenbadı 
Rohrbach 
Schweigen 
Schmeinofen 
Steinfeld 
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Alberdweiler 
Annweiler 
Bindersbad) 
Darftein 
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Dimbach 
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Grävenhaufen 
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Nefultate 
der Verhandlungen der Diftriftes 
Polizeibehörde, im Folge der 
$$. 55 und 56 der hödhften 
Inſtruction vom 29, November 

1834. 











nach in 
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In Folge der reichlichen Erndie von 
1844 wurden megen weniger dringende 
Bedarfs nicht jo viele Unterflügungen ge: 
reicht als im vorhergehenden Jahre, e3 
wurden deßhalb auch in einigen Gemein— 
ven feine Sammlungen von Privaten 
unlernommen. Die gewährten Unter 
flügungen belaufen ih im ihrer Total: 
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7412 48 ſumme auf 3947 #8 4 

51148 — Aus den Ueberſchüſſen des Forſiſtraf 
—— — fonds wurde im Jahre 1844 nichts an- 
_—_ gewieſen, dagegen erhielt der Bezirk aus 
60— 5 dem Kreisalmojenfond 100 /, welde in 


monatlihen Raten an einzelne ſehr dürf- 
tige Verfonen vertheilt worden find. 
Uebrigens jind auch wie biäher nach 
bergebrachter Sitte nicht unbedeutende 
Unterflügungen durch Verabreichung von 
Yebendmitteln und andern Bedürfniſſen 
geleiftet worden, die man in feinem Falle 
gering achten darf. 
In einigen waldbefigenden Gemeinden 
erfreuten fh auch mande Arme eine 
Aushülfe mit Holz 
Die Anregung und Nährung bed 
MWohtthätigkeitd: Sinned, der fih im 
Drange der North und bei beſondern 
_[Yeranlaffungen im Allgemeinen faft flets 
—Avon felbit Fund gibt, wird nicht verfäumt, 
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Namen Theil⸗ 
der einzelnen Gemeinden Arbeits yeife Total | Werktags · begriffene und 
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are. Gr — werbs · p ge \verforgte Sonn von von 
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Lug 
Mündzmweiler 
Sberſchlettenbach 
Queichhambach 
Ramberg 
Ninnthal 
Schwanheim 
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ITTstiLE 








Stein 
Bölteröweiler 
Borbermweidentbal 
Waldhambadı 
Waldrohr bach 
Wernerdberg 
Wilgartöwiefen 


IrdalLkl 


ernsten 


Summa 
Kanton Bergabern 25 


Sotal 29 
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Sinnahme Ausgabe Moch vorhandene Bilanz 

— — Vermögen Refultate 

* des der Verhaudlungen der Diſtrikts 
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1834. 
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4920 1526| —|— — In der Stadt Cuſel beſteht eine Stif 
2017 10,37 — — — ltung, Kothenfond genannt, in einem Ka: 
3333 3146| —|—- — | Ipitalbetrage von 48090 / 
23/51 9 9 —I— = Die jährlichen Zinfen werden nach 
13! 2 2955) —— —| dem Gtiftungsjwede unter bie proteftan: 
ı— 160) —— —| Itifchen Arınen der Stadt Gufel vertbeilt. 
614 —i—| 3135 = Aus den Ueberfhüffen des Forflftraf: 
10| 5 30) —|— —| [fonds wurden zur Anfchaffung von Brand» 
1217 11) 5j| —|- — material für die Armen unter die zu die⸗ 
— 1311] —— — ſem Kantone gehörenden Gemeinden vers 
15|12 alas! —|— —| jtheilt 472 # 30 % 
13130 ıla2) —— — Die von Privaten geleifteten Unters 
4814 ıı 3 — —| Iflügungen an Arme find nicht bei allen 
59/54 a2lacl —— —| [Gemeinden vorgetragen, und betragen das 
95[19 —| jher weit mehr ald die angegebene Summe 
70139 —— von 923- 
62/23 _ Die melften Gemeinden "Gaben nur 
44117 —| fein ganz geringes Patrimontal:Bermögen,] 
3015 —| [in ver Regel in Wald beftehend, we 
| — Hüßervief die darauf ruhenden Laflen demd‘ 
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Langenbach 
Liedothal 
Marth 
Mühlbach 
Niederfirchen 
Oberalben 
Oberohmbach 
Niederohmbach 
Ofterbrüden 
Paters bach 
Quirnbady 
Rammeldbadı 
Rathsweiler 
Rehweiler 
—— a. G. 


Saa 
Selchenbach 
Schellweiler 
Theis bergſtegen 
Trahweiler 
Ulmet 
Wahnwegen 
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Einnahme Ausgabe Moch vorhandene Bilanz 
et Vermögen Nefultate 
PR des ber Verhandlungen der Diſtrilts⸗ 
2. ed > * Activ ·Paſſiv ⸗ Activ⸗ Local⸗ —— in — 2* — 
Voran· Wirt: | Boran-| Wirk, a Aus · reft Defizit | Armen, $$. 55 und 56 der hödhften 
fhlage | lichkeit fchlage | lichkeit ftände | ftände fonds Inſtruction . 29, November 
1834. 
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410) —i— —| [MWerthe der Grträgniffe beinahe gleich: 
2957]; —— —| (fommen. 

gar —i— _ Zur Beflreitung der Verwaltungsbe⸗ 
14137) —I— —| Jpürfniffe beflehen in allen ‚Gemeinden 


—— 4890| |Jbirecte Umlagen, die ziemlich ſtark find; 
auch die auferorbentlihen Bedürfniſſe 
müffen in ber Regel durch Umlagen ges 
deckt werden. 

Bei alledem haben vie Gemeinven in 
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247 — | [llnterftügung ihrer Armen ihre Schuldig— 
15/24 —|  ffeit gethan 
351 
2136 — 
30 ⸗ — 
64 — 
— — 
12|27 — 
v vorlaal as00l 
z — In der Stadt Lauterecken beſteht ein 
— — Legat, das Baumann'ſche genannt, in ci: 
— — Inem Kapitalbetrage von 100 
-| melde Summe verzindlih ausgeliehen ift; 
— — le Zinſen fließen in die Armenlaſſe 
— — Ueberſchüſſe aus dem Forſtſtraffond 
41 —| jmwaren in diefem Jahre Feine vorhanden, 
— — [vielmehr ein Ausgabs: Ueberſchuß vo 
— — 124 25 
— — Uebrigens wurden bie Armen mac 
— —Moglichkeit unterflägt, 


















Zahl der Armen. Summariſcher Vortrag 


ana ne Be 
In der Lehre ftattgehabter Leiftungen 















— 2*44 Arbeite SO" | Torat Hegriffene und 
14 otalr ear n 
der einzelnen Gemeinden * taehe Gr ei „ |font nod; un 1 — 
resp. Gr bb werb#+ p g verforgte Sonn'Iand dem| von von 
@ocalarmenpflegen. werba 3 ums und Feiertage" nrmen. | Ber: | Priva 





“| ums ine a m s 2 n 
fähige | fahige fähige | Ana, | Mid | Schür | Schür- | fonde | een tem 
ben | chem | ter _Ilerinen f 0 f_% Ä Kr 













































Lauterecken 
Lohnweiler 

Ner zweiler 
Nußbach 
Odenbach 
Reiffelbach 
Reipoltolirchen 


Roth 
Schmittweiler 


Men 
——— 
1 
——— 
ollual=le 


J 


si 


» 
- 
= 
-ı 


Summa 


Aiberdbacdh 

Ber pweiler 

Boſenbach 

Eindllen 

Eßweiler 

Foͤckelberg 
Frankelbach 
Friedelhauſen 

Hefer oðweiler 
Dorſchbach⸗ Elweiler 
Jettenbach 

Kaulbach 

Kollweiler 
Kreimbach 
Neunfirchen 
Niederftaufenbad) 
Oberſtaufenbach 
Oberweile Tiefenbach 

Obermeiler 

Rathöficchen 


| Lbifeelogeloneleleliil! 
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\ Ausgabe Noch vorhandene Bilanz z 
Verm Reſultate 
in * in bed der Verhandlungen der Diſtrikts⸗ 


| Pen Active | Pafft Coral 
| der | dem der v Bei |. cal Polizeibebörbe, in Folge der 
i Borans| Wirt, | Boran-| Wirte | Ahnpe | Mände| "ef Dep 1 Bmese.) | „85 SO ab Kn.der Eihkre 
f&lage | Lichkeit | fchlage | Lichteit nde fon Inſtruction * 29. Movember 
1834. 
& AR Fu iS % I # %& 
211112) 253120] 211/12) 171138 | 8146 — Die Leiſtungen der Privaten ſind nur 
107j42| 89| 9] 107/42) 56/22 32147 _ — Abei einigen Gemeinden vorgetragen. 
12] 41 1316| 10)—| 13lı6 | _ 
a220| aıl—| 1828 2410 6/20 _ 
132157| 148/58] 132)30| 138/40 1018 = 
273| &| 89) 6| A110) 73,81 15/25 _ 
a0la9| azl ıl 152 aclıı 0  |- 
1226, 24150) 1220 2030 20 - 
a0 asjas)_a6a0 ze] || | | 31 | — 
194l19,1251J24|1035|46 938|57 313/28 TI 





Befondere Stiftungen beftehen in bie: 
ſem Kantone feine. 

Aus den Ueberfchüffen des Forſtſtraf⸗ 
fonds wurden zur Anſchaffung von Brand: 
material unter tie Gemeinden vertheilt 

267 18% 

Auch Hier find die Leiftungen der Pri: 
vaten an Unterftügung für die Armen 
nur bei einigen Gemeinden vorgetragen 
obgleich fie überall ſtatt fanden, 

Aus dem Kreid:Almofen wurden theil 
für Anfchafung von Kleidern für di 
Armen, Miethzind für Wohnung ıc. ver: 
wendet; theild im baarem Geld vertheil 

270 f 
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“TSummarijder Bortrag 
Beine De fattgebabter Leiſtungen 
Namen Theil⸗ In der Lehre a. 
Arbeitd nt begriffene und [aus dem bi àä 
der einzelnen Gemeinden Io f * eiſe ige fonft noch un? | Armen | von von 
u s% 6. p ge verſorgte Sonn- FH Der | Privar 
@ocalarmenpflegen. — *71 und Beiertagd* | meinne» | einen ten 


fähige fähige fähige | Fa» | Mäde Shür | Schü, | fonde 
ben | chen | Ter Jlerinen u # A & 
























Zufammen f 
Kanton Cuſel P 48 a5] 120 2]: A ge 3 Mil E= In 
Rautereden | 601 ‚27 - 37 89035 48,2 M 
Wolfftein s| 55 15|__67 6 1 124820 91/48 R 
Total | 70 s3la21058 # 10 b 
nut 
Kanton 
Beinderöheim 


Bobenheim 
Gdigheim 


Eppſtein 
—* 
—— 
olsheim 
Sroßniedes heim 
Heßheim 
Heuchelheim 
Kleinniedes heim 
Cambeheim 





2 
Sulel! 





BEHBERBER 


heim 
Studernheim 





J 
il] 





Summa 
| ea . Kanton 
m 
ie =) Ar 5 — J = = ei 
elbeim — s2lse 
—— 1 18 16 25 7 13] 5250 
Sifferdheim _ 3 3 2 == = 1 1. 7 
—— 25 30 18 47 al 6 12] 70— 
genftein — — 2 6 6 1 1] 30— 
— 15 40 50 42 47 10 1 —- 
Ebert 89 18 2 20 ı3 _ — 31— 
Großbodenheim _ 1 1 15 10 
—— — u [:) 8 [| 1 A 4 3 
—— — = er = 3 g 2 = _ = 
SHettenleibelheim 17 a ı 1 _ ıl 85158 








Refultate 


ber Verhandlungen der Diſtrikts⸗ 
Actios | Paffiv« E 1 Polizeibehörde, in Folge der 


And | Aubs f 65. 55 und 56 ber höchften 
ftände | flände Inftruction vom 29. November 
1834. 































Ala6laı24l2al2sı2!40/2249! 8 —* ——— 4890| — 
ı1s4lı9lızsılaslıoas/as| 938 : | 31318 100. — 
1837|48 1735 56 — 1149 : 5s6— | 
608614 6112, alsssel 3aassı U 5S218; 10sl15| 4990 
Franfentbal. 
Granfentbal, 
—] 156/—] 156/—| 156|—1 —|-— |— 
300—| ess — 285) — _ _- 
I] 2005—]| 200;—| 200 —| —i—| ° — AIl Darlehen zu 50 A von der Kreishiffe 
2 —— 50/—| 50-1 —|i— —i— faffe. 
1576 52 1533| — 1410| — 157 s ——|24 # 30 M Zuſchuß aus dem Kreis 
40 40 — — — Almofenfonde, 
— — 2 Darlehen zu 100 Ä aus ver Kreis: 
— — hilfelaſſe. 
910— , 
29 u ——|® — am 8 se Sin —* bein 
12]32 un [en Ude Une fläpang aus dem KıeikKihmrfenfe 
9 35 — — Darlehen zu 50 A und 60 4 aus be 
—i- Kreidhilfslaſſe. 
—— 3732/t1lazoslıılasanlaa]l 15|— 75 Tale —T- 





Grännape 


500/—|16 A aus vem Kreid-Almofenfonde. 
—|— [Dazu 37 # aus dem Kreis-Amofenfonde 
173 — 
500 — 
200— 
21528/—|Bejondere Unterftügungen aus dem Krek 
—i— Almofenfonde. 
| 225147 r 
















Namen 


Kirchheim 
Kleinbockenheim 
Kleinkarlbach 
Laumersheim 
Mertes heim 
Mühlheim 
Neuleiningen 
Oberfülgen 
Obrigheim 
Quirnheim 
Sauſenheim 
Tiefenthal 
Wattenheim 
Kanton Grünftadt 
„  Franfenthal 
Total 


Kindenheim | 








































“ori 
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Ilofhtl 









Bellheim 22 
sbadı 
ermerdheim 
Hörbt 1 
Knittels heim⸗ 
Kuhardt 
Leimersheim 1 
Eingenfelb 
Neupfog 
Niederluftabt 
—5* 
tterd 
Schmwegenheim 
Sonbernheim 





der einzelnen Gemeinden vn rt 
resp. 
Rocalarmenpflegen. werbo 


— 
De ir 


wi — 
2 


aan. 


r⸗ 


sleläna8.51l. 


15 


—— 


— 


Sur Werktage: | 
ſchulpflichtige 





Zahl der Armen 


und Feiertagd- meinde einen ten 
—9* Ehir ¶ Schů⸗ fonde 
en 


12 1a 
1 8 
9 8 
5 [1 
1 5 
10 11 
a 3 
10 11 
1 — 
3 a 
21 2 
15 12) 
u 7 
25 18 
356) 346 
83) 258 
—— 
0 


Landceommifforiet 


— 
279 
115 


jgawmul|llssuuere 





flattgehabter Reiftungen 
In der Lehr ' 
begriffene un 
fonft no 
verforgteSonm| Sr | Ser Privar 











summariicher Vortrag 
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Kanton 


Dill II Itlel] 






































Sinnahme 
— Refultate 
ded der Verhandlungen der Diſtrikts ⸗ 
u. —— u —* Aetivs | Pafflve] Yycripr kocal⸗ Poligeibehörde, in Folge der 
Boran-| Wirt: | Boran-| Wirt: And, sun teft Defizit er $5. 55 und 56 der bödhften 
tigkeit | fcylage | tichfeit FAR ftände fon Inſtruction vom 29, November 
lite Ita FL & 
2zai—I 21i— 2 — — 
8s0 —J s0 — s0 — —— 
280|—] 751-1 75 — 
2681 268 268 - 
2851 1 259 28- 
IOV 10— 10— 
210/37] 21027 210/37 
201] 20 — 30, — 
20—| 20-—| 1840 
30—] 30)—| 301 — 
11] 11] 111— 
uns tum BR u HE |. TBRRRE 196 ROBBE IBER ı. m DEN... 
Ber1ara27857j3178137 sel) — | 
Sısjara2jıı]a709i1ıa333 53]_ 15) _ 27326 
1075/55/7010)1816887l48 6611.10] 15 rale | 
Germersbeim. 
Germersheim. 
826/42] sıo]— 755] — 730— 80l— 8001 — Ad $, 35. 
19830] 188 — 721- — — Zu 1. Wurde durch gehörige Viſita— 
8912635| 122050 44 465,55 10300 —|tion der Armen-Kaſſen und durch Gr 
' 912609 — 2804| — 2400| — 209 — 5763 15 theilung von Belchrungen und Rath 
: = 1120| sıılao] a77]—| 2271 — 254/20 150|—[ihlägen an die Armenpflegichaftöräthe bei 
A 35) 519 —| 561l—| 3501 — 199 — 765 — jeder Gelegenheit, wo deren Nothwendigs 
82] 613 04] 502|36] 42718 186 54 3580| — feit oder Zweckmäßigkeit bemerkbar wurde, 
4 Fl sız\s2] ası—| 383|s0 ı33]12 500) — |greignet vollzogen. 
it, 8 1681| elız7ıl —lıa22] 6 259/— 3365 — 2. Keine Gemeinde Fann gegenwärtig 
288180 463|—| 13527 397/23 6nol— im Verhälmiſſe zu den Fonds und mas 
nn: 631/53] as2lı2 14510} 300 —|mentlih der Zahl: und Leiſtungsfähigkei 
196 45) 190 — 115]30 — — ber vermögenden Gemeindeglleder Im ber 
340|—| 28a — 1a0 ao 245 — That als überbürdet mit Armen betrach⸗ 
350 —| 315/54 443153 400/—|tet werden 
423,—| 261153 51152 60 — 3. Grwerblofe Arme find nur in den 
wi- 191| A zulaa | 20 - Wintermonaten vorhanden, während melz 
423) —! 296134 783140 1500! — Ihrer die Feflungs: und Strafen « Baus 
J Arbeiten eingefleilt find; da ſolche Arm 
ee: kann zeitweife unterftügt werden, fo find 
5301— ’ 4101 2100| —Ideionvere Vorkehrungen zu deren Uuter⸗ 
. 96 — 144i— - 150 —Ibringung nicht — 
383/49 { 1 329j32] - ‚s00|—] 4. Bei Staatd- und Gemeinde· Unter 


Namen 
‚ver einzelnen Gemeinden 


resp. 
Socalarmenpflegen. 


Sredenfeld 
Hagenbadı 
Habenbühl 
Hayna 


Schaidt 
Scheibenhardt 
Steinweiler 
Vollmerẽe weiler 
Winden 
Wörth 


xIV 


Zahl der Armen 


Arbeitel ZH | Total —— 

tbe ⸗ 

iofe Pen Meg | [ont noch uns 

Er⸗ a werbs · pflichtige Tnerforgte Sonn ⸗ 

mwerbös| ums | um Be. Feiertage 

fühige | gäpige | fäbise | Mna- | Mäd- Ei: | Schiv 
ben | chen | ler jlerinen 





3 4 1 3) — — 
12 4 — 2 1 1 
£} 2 2 1 — — 
4 4 5 4 2 2 
6 5 — — —— — 
14 12 10 9 & 3 
6 3 2 3 — — 
5 2 — — — — 
— 5 — h —4 * 
36 16 12 14 4 1 
16 12 15 12 5 2 
5 9 5 Ei 2 — 
\8 & 6 5 _ _ 
14 4 3 3 — — 
e 1 — — — 
* 1 — — — — 
12 4 6 4 — — 








Summariſcher Vortrag 


Natıgebabter Leiſtungen 
b. — 

aus dem] von von 
Urmen:| Ber 

fonds | einen ten 

Fe I % 

2001— — 
13121 — 360 
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Ginnahme Ausgabe Moch vorhandene Bilanı 
Vermögen Refultate 
. : bed ber Verhandlungen der Diſtrikts⸗ 

ehe NT anerioe | Maite] ya |. | .Rorale | SMoligeibehörte, in Folge der 
Vorans| Wirk: | Boran-| Wirk u —— reſt Defiꝛit —— 8.5 und 5 der böchften 
fhhlage | lichkeit | fchlage | Tichfeit fände | ſtaͤn fo Juſtruction * Peg November 
im Ali An il I iu 5 

2232| 343/35] 188|—].174] 3 100|a2 150/— Incehmungen merben bie arbeitöfäßigen Ar- 
752) 690,50] 7301—| 634/25 56.25 7235) —|men nah Möglichkeit zu verwenden ge: 
557/62| 4031541 assla2! a10laa 93,21 300 · ſucht. 
128923 816 — 11311—| 460/— 386 — 3600—] 5. War bisher, wie ſich aus der Br: 
79114) 834 41) 608I—] 620/31 233/10 s300—Imerfung ad 3 ergibt, nicht nothwendig, 
2143j@3/1736|12)2073|46]1 1524) —] 21212 3100/— [und märe auch eine derartige Ausbili: 
638/46 103811 477123| 8o3l & 2345| 7 200— [wegen der nur zeitweilen kurzen Arbeits 
744110) A31i—| 620/30] 31230 121/30 — — ſloſigkeit nicht wohl anwendbar, 

498|30 474/15) 314|—| 31950 124/25 1501 — 6. Entlaſſene Sträflinge können alle 
2173115413377 174]2033!33] 1161/49 2215 =} 16000 — [ohne Unterſchied am Feſtungebau in Ger: 
19531444 zıssl— 1702) —|1341|53 1046| 7 6900 —Imer&heim Beichäftigung finden ; bie taug 
668153] 854 20] s9ol—| 73018 1241| 2 930 —|lihen werden jegt auch leicht im ihren 
375127] 335/47] 317/—| 5012 295135 250 —|Hrimathtgemeinden wieder in Dienite ge 
603) 584720] 502) 314— 270,20 380 —|nommen oder in andrer Weiſe Arbeit finden. 
315/14 33210] 3201 —| 148 — 184/19 1100 — 7. Zu derartigen Beihilfen war bit 
4521} 2 — 422/—| 217.20 124/40 100) —Iher noch Feine Veranlaſſung. 

583/43) saslı2] sarlsıl 236. 6) 212] 6 1420| 8. Das Wirken der einzelnen Local 


armenpflegen war ohne Ausnahme fehr erfprietlich und wird durch den MWohltbätigkeitsfinn ver Privaten Fräftig um 
terſtützt und erleichtert. In vielen Gemeinden find auch bereits Bonds gebildet, die eine nachhaltige Armenunter 
ſtützung möglich machen, in andern wird fich vie Diftrierepoligeibehörde es zur angelegentlihen Sorge machen, ſolche 
wo immer möglich zu bilden, forwie fie überhaupt nichts verfäumen wird, mas zum fürberlichen Gedeihen der Armen 
pflege beitragen Eann. 

Zu $ 56. Bei der jehigen Zahl der Armen, namentlich der ganz beſchtänkten Anzahl der arbeitälofen Gr 
werbsfähigen war jede Gemeinde im Staude ihre Armen ſelbſt zu unterhalten, obne die Hilfe einer andern Gemeinde 
in Anfpruch nehmen zu müjlen oder unter Ucherbürbung zw leiden und zu auferordentlichen AbHilfsmitteln ihre Zul 
flucht nehmen zu müjjen, Nur wenn ſich nad) Beennigung der Feſtungöbauten die Zahl der Arbeitslohne voraus 
ſichllich bedeutend vermehren würde, fönnte vielleicht eine Ueberbürdung in einzelnen Gemeinden eintreten, gegen welche 
jedoch zeitig nach Thunlichkeit vorgeforgt werden wird. 

Befondere Bemerkung. Die nicht unbedeutenden Naturalunterflügungen wurden in gegenmärtiger Ueber 
ſicht nirgends in Anja gebracht. Unterflügungen von Privaten haben viele Stat gebabt, deren Betrag jedoch weder 
der Localarmenpflege noch der Diftrictöpoligeibebörde genau befannt wurde, und bie daher auch bier nicht vorgemerkt 
wurden. Die Leitungen aus den Aumenfonds wurden fo eingeftellt, wie fie wirflich gemacht wurden, ohne Abzug 
derjenigen Beträge, welche bier und da wegen Mangeld genügender Belege u. dgl. in Rechnung geftrichen worden 
Üind, und noch werden nachgewieſen werden. 


uburg. 

11530] 100|—| 91] 5 sıl25) —I— —-— Al: inf 

33 —2— 1alıs salıs u Se: Allgemeine Bemerkung. 
4830| sıl—| a8'22 —/i8 —— | gt. 

2aslıa 228i— 108'56 13617] —— — — Die Hauptunterflügungen beſonders in 
* | aalaı | sie —— — —ſden Landgemeinden werden den Armen 
2*— — — 325: —— —— — —lin Naturalien direct durch tie Privaten 





































Eummarifcher Bortrag 


Baht der Urmem 
fRattgehabter Leiſtungen 


Im ber Lehre 










— Theil⸗ ⸗ 
der einzelnen Gemeinden he Zotale| gwettage, u — 
e⸗ecp · werbs⸗ ſchulpflichtige \yerforgte Sonn ⸗ i 
vLocalatmenpflegen. uns | und Feiertage \y li 
fähige | Ainaz | Dir: | Schi | Ei 
ben | chen I 1er ferinen 








Biederöhaufen 
Börsborn 
Breitenbach 
Bruchmũhlbach 


Brüden 
Dierfchweiler 
Dietweiler 
Dunzweiler 
Slſchbach 
Trbach⸗ Neislirchen 
Focke nberg· Limbach 
Frohn hofen 
Gerhardöbrumn 
Gimb bach 


Gried 
Großbundenbach 
Haſchbach 


Kinde bach 
Kicchenarnbad, Obernheim 
Kurel⸗Neuhaͤuſel 
Kirrberg 
Kleinbundenbad) 
Kleinottweiler 
Kottweiler · Schwanden 
Kraͤhenderg 
Kübelberg 
Lambsborn 
+ Lanbftuhl 
Langwieden 
Limbach 


Linden 
ee 
Martin 

ma y 4 

















XVII 
Einnahme Ausgabe Noch vorhandene Bilanz , 
— Vermögen Refultate | 
des ber Verhandlungen der Diftrifte: 7 
Actio- | Dafflve] 3..;,, pr ocalı Votigeibehörde, in Folge der 
Aus 4 Au tr Defizit) Armen ⸗ 85. 55 und 56 der höchften 
‘fände | ſtände fonds Inſtruction vom 29, November 





‚ 1834. 


8 
Se 







ohne irgend eine Mitwirkung bes Armen 
pflegſchaftsrathes gereicht, 
$ 2, 
Außer ven bier votgetragenen wurden 
für die Armen nod folgende Summen 


verwendet: 
x 
a) Aus der Kabinetöfaffe Sei: 
ner Majeflät des Königs 183 — 
h) aus Kreisalmojenfonde 230 — 
ec) für 107 Waifen, Findel- 
und yerlafjene Kinder aus Kreie 
— fonds circa 2200 — 
4) aus dem Waifenhaus von 
— Homburg für Bilege, Lehre, Hei: 
— lung und Kleidung von 248 
— Waiſen 3488 — 
e) an tie Gemeinden der 
100/— |Rantone Homburg, Landſtuhl 
— —fund Waldmohr aus dem Forſi⸗ 
1100| —Jüraifonds 1430 54 


Summa 7331 54 















NEIN IT 


(300 glec 


















Mittelbrunn 
Moͤrs bach 
Mühlbad 
Münchwriler 
Nanzweiler 
Nanzdiegweiler 
Niederberbah 
Niedermiefau 
Niedermohr 
Oberarubach 
Oberbexbach 
Obermie ſau 
Obermohr 
Queiderdbad 
Ramftein 
Reichenbach 
Reiſchbach 
Rofentopf 


Sand 
Echmittweiler 
Echönenberg 
Schrollbach 
Gpedbadı 
Sieegen 
Steinbach 
Steinwenden 
Vogelbach 
Wald mohr 
Delterobach 
Wies bach 












Namen 


der einzelnen Gemeinden Arbeitd 
loſe 


resp. 
Rocalarmenpflegen. 
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Theil⸗ 
weiſe 
Er 


-| | 
Pet u) no Cr BD CR 


313 


wer 


\slenaßelgerinell 


XVIII 
Zahl der Armen. 
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uns 


fähige | Irma, | Did | Eis |Schür | fonde einen 
d i f & 
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ee | E22) | uw Ivo» 


290 = 


Wrrttagt: | onft noch un —n 77° 
| R i b. 
ſchulpflichtige Inerforgee Somnfaus dem| von | don 









Summariſcher Vortrag 
In ber Lehre ftattgehabter eiftungen 
begriffene und 


und Feiertagd- Armen Der Priva · 








hen | ler Erinen f & 
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J — 


















| 8iTlısae 





168|19] 118 23 
193144] 81a 
180j22] 154) 4 


Voran⸗Wirk⸗ 
ſchlage lichkeit 






170940 11130 
136 40) 4030 
58I—| 2137 
200)—| 110/30 
54140) 66 — 











is ao is 
170|10| 110|35 
—i—| 3132 
134|—| 121] 3 
5320| 3530 
127116) 6245 
930) 78 — 
so — 36 9 
ssasl Gras 
186/—| 16 10 
_8750) 59 10 


a2lsı7a| 115277 3 





Metior | Pa 
Aus, 
fände 





4 BR. Defiit Armens, 


fonds 


Aus: 
ſtaͤnde 














1878| 7 


38138 


1220 















Nefultate 
der Verhandlungen der Diſtrikts⸗ | 
Polizeibehoͤrde, im Folge der 
85. 55 unb 56 ber hödhften 
' Inftruction. vom, 29, November 
1834. 






















Namen 
der. einzelnen Gemeinden 
resp. 
Localarmenpflegen 























Alſenborn 
Danfenberg 
Enkenbach · 
Erfenbach 
Grjenbanfen 
Eulenbis 
Fiſchbach 
— 
ochſpeyer 
henecken 


—— 
Moͤlſchbach 
Morlautern 
Porrbach 
Rodenbach 
un 
>. 
zenberg 
——* 
Trippſtadt 
Waldleiningen 
Weilerbach 


Baalborn 
Erlenbach 
Heiligenmoſchel 
Hrimfirdyen 
Hirfchhorn 
Rapweiler 
Mehlbach 
Mehlingen 





werbd| uns 
fähige fäbi ge fähige 


—— Eocalarmenfond 
Spital 


Arbeitd ur Total ⸗ 


lecololiitlolttolttit! 


age, 





* ** 
———— 


saluse» | ac 


— 
> 
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vn nn 0© 


—— 


siatiIs! 


— Ioben=lB=upnlumeln 


Rnar | 


Werltager 





Zahtder Armen” 


au der Lehre 
deg Fe und 

onſt noch un⸗ 
ſchulpflichtige derſorgte Sonn · 8* dem 
und Feiertags · Armen · 
Di Schũ | Edir 
ler |lerinen 


—222 


— 
522 


EL EHE IE 







Ilwwnl-| 


fonds 


Summariſcher 
ſtattgehabter 


voa 
Ders 
einen 
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2 * Einnahme Ausgabe Noch vorhandene Bilanz 
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Namen 






resp. ° 
Bocalarmenpflegen. 

















Bobenthal 
Brucdmeiler 
Bundenthal 
Bufenberg 


Dahn 
Grfmeiler 
Erlenbach 
Fiſchbach 
Hauenſtein 
Hinterweidenthal 
Rumba 
Schindhard 
Schoͤnau 
— 
udwigẽwinkel 
Niederfchlettenbadh 
Nothweiler 


Donfieberd 
Gppenbrunn 
Srienbrunn 
Fehrbach 
Froͤſchen 
Gerðͤbach 
Hengſtberg 


Hit 
Höheifchweiler 
Höhmühlbadı 
Kröppen 
Lemberg 
Mündyveiler 
Nünfchweiler 
Dirmafend 
Rodalben 
Auppertöweiler 


Zahl der Armen. Summariſcher Vortrag 


ſtattgehadter Leiſtungen 
der einzelnen Gemeinden 
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Ders | Privas 
einen ten 
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gandeommifforiat 
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— — —— 
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Ginnahme Aus gabe 


| nach in 


nadı in 

dem der 
Vorau⸗Wirk⸗ 
ſchlage lichkeit 


Vaſſtv⸗ 
Aus⸗ 
ſtaͤnde 


Activ⸗ 
Aus · 
fände 


dem der 
Boran-| Wirf- 
fhlage | Ligpkeit 


Pirmasens. 
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11212] 8915 
186126 Fr 
119,31 26 
7844 
181 — 
12850 
1031| 8 
112l12 
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61.32 
98236 
29312 
91/38 
34.52 


107114! 96 
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Refultate 


ber Verhandlungen der Diftrifte; 
Polizeibehörde, in Folge der 
65. 55 und 56 der hödhiten 
SIuftruction vom 29. November 
1534, 


Local ⸗ 
Armens 
fonds 


1. Oegenmärtige Ueberficht wurde auf 
en Grund der Armenvflegichaftsredinun 
en pro 1844 angefertigt. 

2. Difrifts. Plenarver ſammlungen fan: 
den auch im biefem Jahre nicht ftart; 

vielmehr wurden tie Anflände, meld 
ſich bei einigen Armenpflegſchaften erga 


” fben, durch ichriftliche Verhandlungen und 
250 —_ fparauf erfolgte Beſchlüſſe des Konigl 
100 _|Rantcommiffariats beiritigt. 

X 3. Mebreren Gemeinden des Bezirks, 
20 welche bisher ſchon durch Gapitalifirung 
“fer vorbandenen Ueberichüffe ſich nach 
226 _ fund nad einen Armenfond gebildet hat: 
113 ten, wurde ed auch im Jahre 1844 wie: 

Fa der möglich gemacht, durch zwectmäßig 
503 Erſparungen dieſen Bond zu vermehren, 
5 wie dies im Einzelnen bei Verglei— 

dung der gegenwärtigen Ueberſicht mit 

100: der vorigjährigen Licht erfehen werben 


fann, und im Alıgemeinen daraus 
—lerbellt, daß der Capitalſtock fämmtlicher 
2809 — Armenpflegſchaften, welcher ſich im Jahre 


1843 auf 3998 fl. 15 Er. 
belief, nunmehr zur j 
Summe von 4306 fl 45 fr. 
— Aherangewachſen iſt 
100 — J. 8%: 


4. Außer ter nach der ge 
— | —fgenmwärtigen Hauptzuſammen · 
—|— Iftellung ſich berechnenden Ges 
— — ſammiauegobe von 7198 454 
— — wurden nod folgende Beträge, 


100 — 


Kircdenalmoienfond- zu 


Pirmaſens 133 42 


A ‚oogle 





Bocalarmenpflegen- 





Schmweir 


Simten 

Thaleiſchweiler 

Trulben 

Vinnin 

Winböberg 

| Winzeln 

} Summa 





Burgalben 
Slaufen 

Geifelberg 
Hardberg 


Schauerberg 
Schmalenberg 


Shop? 
Steinalben 
Waldfiſchbach 
Wallhalben 
Weſelberg 
Zeſelberg 
Kanten Waldfiſchbach 
Dahn 
" Pirmafend 


Total 








Arbeits 
loſe 
Er⸗ 

werbdr 


Zahl der Yrmenm 


Theil | Fatal, 


XXXVI 


Summariſchet Vortrag 
In der Lehre fatigehabter Leiftungen 
begriffene und 


fähige | fahige 





weile | Gr Werktage font noch un 
Gr |merbt (hulpflichtige \yerforgte Gomn|ans dem] von von 
* "| um und Feiertags · |frmem’ | Ber Priva ⸗ 

ſahige "Fna- | & %- 8 | Schi | fonds einen | ten 

ben | chen | ler |ierinen | # 

| 

7 u — — — — 

5 | 9 ⸗ — | 

15 10 30 “ 10 8 ! 

7 — — 





— 9 
— 4 
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— — — 
J il 156 
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SooBnlwnlm 


b) Im Kanton Bitmafens 


ec) 


Wald ſiſchbach 
Summa 






310 49% | zur 


5, 4 3 
3 1 — 
2 1 — 
— 177 
136, 49 a 
9! 5 





— 

138 
e. 8 
4616 30% | unter vie 


2540 45 
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und e8 wurben hlevon ſechs Sieben! 
hiezu berechtigten 
Anſchaffung von 
die Armen vertheilt, wonach 


Gemeinde 
material fut 


















Andgabe Noch vorhandene 





Nefultate 


ber Verhandlungen der Diftriftes 
Polizeibehörde , in Folge der 
65. 55 und 56 der hoͤchſten 
Anftruction v. 29. November 
831. 














Voran⸗Wirk⸗ 
ſchlage Lichfeit 
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Eu 1233 Ä ff. 
21230) 107]15 212) —] c) aus dem proteflantifchen 
207/20, 135 5:4 Kirchenalmofen von Au: 
228136, 71/35 therobruun 25 — 





wonad fi eine Gefammtaus: 
71457 275 


III LET 


a8) 8) 3144 
188/10) 68/53 = 


5589l«jloaıcasiassaıl 1 Trozio}| |»}1 1860lıs 


Baldfifhbad. 


soj»j] 82/28 
54,51| 49,40 
Saul 55,28 
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Unter diefer Gefammtjumme befindet 
fh auch ber dem Landceommiffartatd- 
Bezirfe Pirmaſend pro 184% zuerfannte 
‚[Antheit an dem Kreisalmoſenfonde mit 

240 













welcher unter nachbenannte Gemeinden 
vertheilt wurde, wie folgt: 
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33,22) 29/30 I. Kanton Dahn, 
184/58! 145/16 diſchbach 
644 8 — II. Kanton Pirmaſens. 
isa is | Br — — 3) Bröfchen 5 u 
276,45 48,49 = — — 91) Mündmeiler 10 u 
99,30 13/83 — — Ace) Lemberg 15 u 
90,56 16,38 * if d) Pirmafens 75 u 
36,28 18] 8 = — —1 e) Robalben I0 u 
75,56 38/50 e7 — —1 f) Ruppertöweiler 10 u 
39,49 8 5 —— — — g) Simten 16 „ 
66 25 v7 — — °n) Thalciichmeiler 12, 
256,46 * i) Vinningen 124 
22410 - TIT. Kanten Waldfiſchbach. 
16.3} — a) Burgalben 25 u 
295,18 = b) Glaufen 10 
235 44 ce) Horbach 15 
7 d) Mörzalben 15 
u ce hu En ü— = Gleiche Summe 240 jl 
4|1968] 14/1630): 1} 5. Die Ueberfchüffe der Kantonal-Forft: 







508432437 1} 2295|10 1685| — 
82 15589 #3 16216,43|3882 44 
—e— ——— 


—* — 7 ſtraffonde vom Jahre 1845 — 


Aẽ Alce 4306/85] a) im Kanton Dahn auf 613 25 
fr. I fanten. Das letzte Siebentheil mit 356 fl. 



















t 1] * 484 | 52 * — * als — * in der 
u x irmafens 1389 ar BVerzinfungäkaffe des Vezirks deponirt und x - 
a; — 268 11$ | kommt im Jahr, 1845 zur Vertheilung. 
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Summa 2183 53 { 
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SiS Vortrag Nattgehabter Ginnahmen 
{ u a © In der fehre Leaſtungen 
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| Namen »E,3| 5 MWerkiags: | bearifiene u- — 7177 nd in nach in 
der einzelnen Gemeinden | © :3 zelsel ( ont nodı a ala 
215535 faule | unnerforatele ej®., dem der dem der 
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ommifforia t 
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ggersbeim a1 2 el 20 8] 7] 8751 932) s151la9| 817,51] 875 a 
Rheingönheim 3 er ! \ 
Nuchheim “u 277 183.53] 11025] 178134] gsizl 
Schauernheim IT] a 7) Bus Basen | u Bu ısılasl nazıaı] aonlael 11859 
6 Mer ur riet [| tasjez| nazlas schsn] 6786 
— isıl | al aol al 18l2839,52 Tioslsıjasıelalsusal2si2sctl 7 
Berghaufi Kanten 
wi J 2 J | 9oltE ang’ uisslsij ii ao 90/96 
—— —49 | use. u BR EEK a20'58| 179104] 1601— ls 
anbofen sol a al —| —| —| IB3l8s "gs! ıs7lau | y10la 
Harthaufen ıs| 27 ri pi 126! 8) 18726] 60 11 
Heiligenftein a 5 2 3 2] 18ı20 sol—| ısıl20] 79,40 167|56 
Pr Bu? | — — — Be LE ML, or 21a] 112/30, 139 
Mechterdheim al al 5 | N 
Orterladt DR Ta Bar gıl 9 126/57] 9] 9 101 |a0| 1083 
Schifferſtadt 33] s 2i 16] 5 61228, 6 251) 2, 233! ol 250i—| 202,2° 
Epiyer * 8 — ——— —RE* salısas'sa} 263 
Waldſee 9 as| 39) 27] 17]5048/10 6105 »] 6178| 16|6103:— 5397\13 
— Aal N _ 22 —| | 1887] 15a | 17alss| 153 3% 156,87 
anal ıacl sol o8l al zrloscozl | 3706 .°3,9165[30|9278,47,6784106 
Necapi 


Kanton Mutterftadt 
sıl aaı) 95] ar) a0 1 2830152 
„ Er 9R| 375| 196 sl 68 1 13]2839|5° | Jurosisajasıe]1ajaasa]251280| 1 
Zotat | raol vool 291 so) en] _35|_2rjessol-t |_[27osj»2j9363|10 9278|47,673416 
— — nn | nn — — —— 
PER soo asıl ıael 1asl A9j aulsaonle; [16903103] ınsıl84 PRATT LT ICE 
on 2 an mit mehren Armenvn ftorãthe ü 
en a 208 die Pirmen uenpacgkhaftsrärhen die Er» | deiten Teich! etragen; da fi ſe ü 
det Ehen, Pi —2 re Be in mehren und zudring: er a —— * 2. * be — 
Von den in der Ucherſicht für 133 er gen werben fien Uperiht das Nähere hierüber an BAM SEN 
tigung Anſtalten tür arbeirfähle 5 sichrigt angewigten Bu Ogleich die guwerlicht : En i 
der Stade Soeyet am —— nen a... Armen, if nur jene In der ag SR ee BE ET ed — 
nnügige Dingerung mehrerer Bürger , die u ur —7*— hat duch | dient weniaens für die weiblichen Armen * der a —— 
diefer Ana und dem diesfaufigen Kepnungsoren Yarogen — a — —————— gan * — ae wi 6 
R waccting nicht beäcigt, da fi niemand mit der geiung des Gr 
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ber Verhandlungen der Diftriktö-Volizeibehörbe, in Folge ber 65. 55 













de# und 56 der höchften Inſtructign vom 29. November 1834. 
Local ⸗ 
Die Gemeinden beſchrãnken ſich Ditrchgängig auf die Unterftüntmg ihrer ei a ‚vet 
Armen: a Anfpruch nimmt, fo daß fie zu Beflamaung von Dittein Aur Fe 
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Kanton Mutterftadt. 7. jfej 


Aleheim 58 
Altripy 
Aſſen heim 
Boͤhl 
Dannftadt 
Friefenbeim 
Fußgönheim 
Hochdorf 
Iggelhelm 
Maudach 
Mundenheim 
Mutterſtadt 
Neuhofen 
Oggersbeim 
Rbeingönbein 
NRudteim 
Schavernbetin 

Summa 


* * anton Speytr. 
dieſem Vermögen — v. 
3800—] gehören vem Eatholifchen Quvenhofen 
130; Eirhlicen Vruderſchafis⸗ Hanbofen 
4 1223 30 almofen zu Schifferſtadt Harıhaufen 
2638 fl. Heiligenftein 
Mecdtersheim 


1088 — 
46 — 
ie ſniooſas 4006|23 Otter ftadt 
i ja 3 | 7223/30 Saiferfatt 
—F Zr Fi 33 peyer 
Bi 2365/29] 11229 —— 


3 
und bei befchränften Mit» , Summa 


Recapitulation. 
Kanton Mutterftadt 
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Alſchbach 
Aßweiler 
Ballweiler 
Bebelsheim 
Biefingen 
Bierbadh 
Blies kaſtel 
Bliedmengen 
—— 






















Ens heim 
GrfreilersEhlingen 


Pestenbahiheim 
Herbigheim 
Lautzkirchen 
Nie der wuͤr zbach 
Dbrrwürzbach 
Ommersheim 
Ormesheim 
Rheinheim 
Rohrbach 
Aubenheim 
Et. Ingbert 


Bittersheim 
Wolfers heim 





Altheim 
Althorubach 
Bliesdahlheim 
Bottenbady 
Döcmweiler 
Breitfurth 


Dietrichingen 
Sroßfteinhaufen 


Namen 
ver einzelnen Gemeinden 


resp. 
Bocalarmenpflegen. 


Wörichiweiler » Gutenbrunnen 


Brenſchelbach u, Riedweiler 
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Zahl der Urmen 


In der Echre 
begriffen nd OTTO _ 


— Werktagẽ · fo van noch um 


—— verſorgte Sonn ⸗ 
und Feiertage⸗ 
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Summariſcher Vortrag 
flattgehabter Leiſtungen 
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Refultate 


der Verhandlungen dev Diſtrikts⸗ 
Molizeibehörde, ‚in Blase bar 


$$. 55 und 56 ber b 
Inſtruction vom 29. — 
1834. ° 





Zweibrücken. 





Bliestaſtel. 
| Bemerkungen. 
Die in der Rubrik, Summariſcher Vortrag 


flattgchabter eiftungen‘‘ vorfommenden Beträge ; 
=) aus dem Armenfonds wurden im Stanton 


Btiesfattet, aus dem Wailenhausfonds zu Vlies“ 
faftel, aus dem Kantonat-Forfitraffonds — dann 
as Unterflügungen aus der Königl. Eabiners 

taſſe und dem Kreis Almoſenſonde — in den 
übrigen Kantonen aber ledialich mir Musnahme 
der Stade Zweibrüten, — aus dem Kantonaly 
Fortttraffonds, aus dem Kreis: Mmofenfondd und] 
aus Unterügungen aus der Könige. Easiners 
kafe geleitet; b) „aus Vereinen.‘ 

Diefe wurden bei den drei Kantonen aud 
den Gemeindefaflen geteiftet. 

Mir Ausnahme des im Berbältnif zum Be 
dürfnid geringen Armenfords in Zwelbtücken, 
beftehe font feiner in den Gemeinden des dies 
feitigen Amtsbezirked. 

Was von Geite der Privaten an die Armen 
in den Genteinden an Almoſen, Kteidungstüden, 
Nahrungsmitteln sc. verabreicht wurde, Fanın im 
BWerthe nicht angegeben werden, weil feine Auf 
fbreibungen ſiatt finden. Ai 

Ip Btiesfaftet beftcht feit em 1. März 1843) 
ein Armen:Berein, welder mittelft Bubferintio- 
nen im Jahr 1844 den Beitrag von 592 A. 28 fr. 
teiitete, Dis dieſem Vereine murte im Monat 
Dejember v. 3. eine ArmenbeichäftigungdAnfialt 
für weibliche Individuen verbunden. _ 

In der zu St, Ingbert aus Beiträgen de 
Yrivaten gegründeten Suppenanftalt werden 49 
Armen täglich zweimat geſpeiſt. 


jede täglich 1 Bortion Brod. 


2 Perfonen erhielten außerdem täg: 
tich eine jede 1 Portion Brob. 





Außerdem "erhielten 3 armen Fami⸗ 


Außerdem erhielten 4 Perfonen eine 
eine jede ai Steinkoplen 





ER ET. 

der einelmem Gemeinden - 
resp. 

Eocalarmenpflegen. 







Kleinfteinhaufen 
Mauſchbach 
Medelsheim 
Neualtheim 
Neuhornbach 

‚ Nieder ailbach 
Pepenkum 
Niebelberg 
Riemſchweiler 
Seyweiler 
utweiler 
Wals hauſen 
Waltheim 






- Summa 











Battweiler 
DZubenhauſen ⸗ Ernſtweiler 
Contwig 
Dellfeld 
Findd⸗ Ingweiler 
Hengſtbach 
Ixht im 
Znovp⸗ Labach 
WMaßweiler 
Mittelbach 
Niederhauſen 
Niederauerbach 
Oberauerbady 
Oberhauſen 
Reifenberg 
Niefchweiler 
Schmittshaufen 
Stambadı 
Wattweiler 
Webenheim⸗Mimbach 
Winterbach 
Zweibrüden 
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Summa des Kantons Zweibrüden | 3 
" 2 " Bliestaftel 
„ " RNeuhornbach 32 
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Aus gabe Noch vorhandene Bilanz 


Vermögen Refultate ». 
r ne des ber Verhandlungen ber Diſtrikts⸗ 

nah | 8 | Metion | Mafttoe] gerry, Local⸗ Polizeibehörde, in Folge der 

, Voran-| Wirk Aus | Aus. eft Defizit | Armen: $$, 55 und 56 ber hödhften 
ticjkeit | fhlage | ticpteis | Mnde | Rände I a Ei A a a 


sxlAxrl/ nl /i ul ti ul il il 8 
I 
Nebfidem wurden bie Armen noch 


mit Steinfoßlen a 5 Gentner per Fa— 
milie unterflügt. 
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a 1 

| - "2210, Außer diefem wurden 40 arme Kin: 
Ä len en es Pe — Fam un —Iver in der Kleinlinderbewahranſtalt ba: 
| ) \ zur 9 lgier auf Rechnung des Hrauen-Bereind, 
a, ’ 1 1 fweldier Verein 1300 fl. bei der hiefige 


Sparkaffe angelegt hat, erzogen. 
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20. 


pr. den 16. Jun 1845, 
gerichtlichen Inſinuationen zwifgen Vayhern und Heffen- 
Darmſtadt betr.) 


Justiz - Minifterium. 


Durch eine neuerliche Hebereinfunft gwifchen dem 
Rönigrriche Bayern und dem Großherzogthum Heifen if 
dad Uebereinkommen vom 12. Februar 1818 (Regie 
Fungdblatt von 1818 ©. 192) und jenes vom Jahre 
1837, welches durch eine Juſtiz⸗Winiſterial ⸗ Verfügung 
vom '18, September 1837 den fämmtlihen Berichten 
defannt gemacht wurde, dahin abgeändert worden, daß 
in Straffachen eine unmittelbare Gorrefpondenz 
Wilden allen Königl. Bayer. Untergerichten und Gtaate; 
Procuratoren mit jenen der großherzoglichen Provinzen 
Oberheffen, Starfenburg und Rheinheffen fünftighin ſtatt 
finden, daß es aber in Anfehung der Infinuationen und 
Requifitionen in Civilſachen bei ber Mebereinfunft 
dom 12, Februar 1818 fein Verbleiben haben ſoll. 





| (Die 






Speyer, den 21. Juni 





se Bayeriſches 
)Intelligenzblatt 


DIT 
N 
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JInhalt: 


Die geri — Darmſtadt betr. — Anfertigung der Tonicristionslißen. — Berbotene 
ae Berbolene Dofe ——— ——— —— —— ein durd dieijährige Katharina Schön 
born en ichniß der i roßherzoglich Badiſchen Us 
Erin a Be = rn Ausei@nung bei dem Loſchen desſeiben. — Dienftesnahricten. 


im Jahre 1846 abzuhaltenden Fruct:, 





Den fämmtlichen. Gerichten wird diefe Einrichtung 
zur Nachachtuug befannt gemacht. 
Münden, ten 9. Juni 1843. 
Auf Seiner Majeflär ded Königs Allerhöchſten Befeht. 
Freihert von Shrenf, 
Durch den Minifter 
der Generalſeerttaͤt 
Mikifterialrarh Haller, 





“A 13435 R. pr. den 44. Suni 1845. 


(Anfertigung ber Gonferiptieneliften beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


An ſaͤmmtliche König; Land 
Da nad einem Koͤnigl. 
vom 30. Januar 1836 in den 
Schaft ſtets der Name und € 
werben fol, auch wenn fi 


commiffariate, 

. riegsminiſterialteſcripte 
Grundbuͤchern der Mann⸗ 
tand der Eltern angeführt 


e berei 
rg tobt ſind, fo haben 


x 
* 
J 
—— 
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Königlich 
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—fuür di 


MR 30. 


Speyer, ben 21. Juni 
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JInhalt: 


Die en Ipfinuationen zwilhen Bayern und Heſſen » Darmfadt betr. — Mnfertigung der Conferiptionslißen. — Berbotene 
if 


Drudigriften. — Verbotene D 


pſe. — Errettung des bjahrigen Mädchens Elifabeth Sieg durch die 18jäbrige Katharina Schön⸗ 


born aus d i — ichniß der im Sroßher zoglich Badiſchen Unterrheinkreiſe im Jahre 1846 abzuhaltenden Frucht⸗ 
Krämer — — nr en —— bei dem Loͤſchen desſeiben. — Dienſtesnachrichten. 


— ——— r zz — —— — 


pr. den 16, Junt 1846. 
gerichtlichen Infinuaionen zwiſchen Bayern und Heſſen · 
Darmſtadt betr.) 


Juſtiz⸗-Miniſterium. 

Durch eine neuerliche Webereinkunft zwiſchen dem 
Konigteiche Bavern und dem Großherzogthum Heſſen iſt 
das Uebereintommen vom 12. Februar 1818 (Regie 
rungeblatt von 1818 ©, 192) und jenes vom Zahre 
1897, welches durch eine Juſtij ⸗ Miniſterial Verfügung 
vom '18. September 1837 den fänmtlihen Gerichten 

ann gemacht wurde, bahin abgeändert worden, daß 
in Straffagen eine unmittelbare Gorrefponden; 
wiſchen allen Königl. Bayer. lntergerichten und Gtaate- 
procuratoren mit jenen der großherzoglichen Provinzen 
Oberheſſen, Stasfenburg und Rheinheſſen kuͤnftighin ſtatt 
finden, daß es aber in Anſehung der Infinuationen und 
Requifitionen im Sivilfahen bei der Uebereinkunft 
dom 19, Februar 1818 fein Berbleiben haben foll. 


(Die 


Den ſaͤmmtlichen Gerichten wird diefe Einrichtung 
zur Nachachtuug befannt gemadıt. 
München, den 9. Juni 1845. 


Auf Seiner Majeftär des Königs Allerhöchſten Befehl. 
Freiherr von Shrent, 
Durch den Minifter 


der Öemeralieeretär: 
Winiſterialrath Haller. 





A 13435 R. pr. den 14. Juni 1845. 


(Anfertigung ber Gonferiptienstiften betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Königs, 


An ſammtliche Königt, Landeommiſſariate 
Da nach einem Königl, gr nfterfatref 
dom 30. Januar 1836 im den Grumdbücern : etipte 
ſchaft ſtets der Name und Stand der Eltern = 
werden fol, auch wenn fie Bereit fo qm ngeführt 
31 ſo Haben 
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die Königl. Eandeommiffariate bei Anfertigung ber Con⸗ 
feriptionsliften Gleiches zu beobachten. 
Speyer, den 10. Quni 1845. 
Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
:ammer bed Jurtern. 
Kreiherr von Shren t. 
Schalk, coll. 








Ad Mrm. 13445 R pr. ben 16. Juni 1846 
Berbotene Drudicrift.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Die auf din Grund des $. 7 der 11. Berfaffunge: 
beilage von dem Poligeicommifjariate Speyer verfügte, 
von der Königl. Regierung fortgefeßte Beſchlagnahme 
der Druckſchrift: 
„Sternfhnuppe, das it: Johannes Ronge beaddreßt 
von Hilarius Jokoſus Geron, einem romiſch⸗katho⸗ 
tifchen Pfalzer. Speyer 1815. Verlag von A. 
Wappler.“ 
wurde durch hoͤchſte Sinifterial-Berfügung vom 6. dieſes 
mit dem Beifaße befiätiget, daß die Gonftscation nebit 
dem Werbote der ermähnten Drucichrift einzutreten und 
die öffentliche Ausfchreibung ungefäumt flatt zu finden 
babe. 
Speyer, den IA. Quni 1845. 
Königlich Bayeriiche Regierung der Pialk, 
Kammer des Innern 
In Verhinderung ded Koͤnigl. Regierungd » Präfibenten: 
von Shnellenbühel 


Schalk, cof. 








"Ad rm. 19443 R. pr. den 16. Juni 1845 ” 


« (Berbotene Dofe.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Die auf den Grund des $. 7 der III. Verfaſſunge⸗ 
beilage von dem König, Landgerichte Pottenftein in 
Oberfranken verfügte, von ber Koͤnigl. Regierung fort. 


geſetzte Beſchlagnahme einer Doſe mit dem Bildniſſe von 
Johannes Ronge und einem Schmaͤhgedicht auf ben heit. 
Not zu Trier, wurde, durch höchite MinifterialBerfügung 
vom 6. biefed mit bem Beiſatze beftätiget, daß die Gon- 
fitcation mebft dem Verbote ber ermähnten Dofe einzu 
treten und bie öffenttiche Ausfchreibung ungefäumt flatt 
zu finden babe. 
Speyer, ben 14. Quni 1845. 
Königlich Bayeriſche Megierung der Pfalz, 
Kammer des Innert. 2 
In Verhinderung des Königl. RegierungsPräfldenten; 
von Sänellenbühel 
Schalt, coll. . 





Ad Nrm 13444 R. pr. den 16. Juni 1825. 


(Berbotene Drudjrift.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Die auf den Grund des $. 7 der II. Verfaſſungs⸗ 
beilage von dem Königl. Stadtcommiſſariate za Würzburg 
verfügte, von der Königl. Regierung fortgefegte Befchlag 
nahme der Drudichrift: 

„Hirtenbrief bed Hodywindigen Herrn Biſchoſs von 
Nanzig am bie Mitglieder feiner Didzeſe. Ein 
neues Zeichen der, Zeit. Schaffhauſen. Verlag 
der Brodtmann'ſchen Buchhandlung 18135,” 

mwurbe durch hödhfte Minikterial-Berfügung vom 6. diefed 
mit dem Beiſatze beftätiget, daß die Confiscation nebft 
dem Verbote der erwähnten Druckſchrift einzutreten und 
eg öffentliche Ausſchreibung ungeſaͤumt ſtatt zu finden 
habe, 


Speyer, den 14. Juni 1345. 
Koniglich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
In Verhinderung des Rönigl. NezierungsBräftventen 
vr Shnellenbühen 
Schalk. 


— 1 ſ 


und die d 
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Ad A 13446, 19447, 13448 R. ‘pr. den 16. Suni 1845. 
(Verbotene Drudicriften.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die auf den Grund des $. 7 der II. Verfaſſungs⸗ 
beilage von der Königl. Polizeidirection München vers 
fügte, von der Königl. Negierung fortgefegte Beſchlag⸗ 
hahme ber’ Druckſchriften: 
v„l. Zefuiten-Moral. Ein Album für Freunde der 
frommen Väter. Leipzig, bei &. Michelfen 1845.“ 
„+ Ein Etedbrief von Garl Heinzen. Schärbed, 
im Gelbfiverlag des Verfafferd 1815.“ 
„B. Daß erſte Concil der teutſch⸗katholiſchen Kirche, 
gehalten zu Leipzig unter Mitwirkung von Gjerifi 
und Ronge, Leipzig, bei C. Berger 1815. 
wurde durch höchite Minifteriab Verfügung vom 6. bier 
ſes mit dem Beifage beflätigt, daß die Goufiscation nebſt 
dem Verbote der erwähnten Dradicriften einzutreten 
ffentliche Ausſchreibung ungeſaͤumt ſtatt zu fin⸗ 
den Babe, 


Speyer, den 1a. Juni 1845. 
Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Sammer bed Innern. 

In Verhinderung des Könige Negierungs-Präjiventen: 
von ShnellenbüheL 
Schalt, 





Ad As 13579, 15580, n. pr. den 16. Juni 1845 


Verbotene Drudiäriften.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Die auf den Grund des $. 7 ber II. Berfaffunge, 
Beilage von der Könige, PolizeirDirection München 
Derfügte, von der Könige, Regierung fortgefehte Befchlag. 
nahme der Druckſchrift: 
a) „Der Trier’fche Rod, ein Zraftätlein aus Med: 
Ienburg von ©. Reinhard. Hamburg 1845. 9. 
G. Voigts Buchdruckerei.“ 


b) „Ein ſcandaloͤſer Prozeß. Biſchof Benjamin 
Dederbonf von New-York und feine Berurtheilung 
vor bem bortigen Bifhofshofe wegen gewaltſa⸗ 
mer Verletzung weiblicher Ehre, Hamburg bei 
Voigt 1835, 

wurde durch hoͤchſte Minifterial-Berfügung vom 9. diefes 

mit dem Beifage beftätiget, daß die Gonfidcation nebſt 

den Verbote der erwähnten Drudichriften einzutreten und 

die öffentliche Ausſchreibung ungefänmt flattzufinden habe, 
Speyer, ben 18. uni 1843. 


Königlich Vayeriſche Regierung ber Pialz, 
Rammer des Innern. 
In Verhinderung des Königl. Regierungs:Präfiventen: 
vun Shnelleunbühel, 
Schalf. 








As 13358 R, pr. den 14. Juni 1846, 


(Die Crrettung des djabrigen Madchens Eliſabetha Sieg durch 
die 15jährige Katharina Schönborn aus dem Wiethadhe betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Den geftellten Anträgen bed Königl. Landcommiſſa⸗ 
riatd Zweibrücken und bed Vuͤrge meiſteramtes Contwig 
entſprechend, bringt man zur Kenntniß des Publikums, 
daß am 26. Mai des J. J. das 15 jührige Dienſtmaͤdchen 
Katharina Schönborn von Ixheim die fünfjährige Eliſa⸗ 
beiha Sieg, welche in den Witsbach gefallen war, mit 
eigener Gefahr vom Ertrinken rettete. 

Spever, den 13. Juni 1813. 


Königlich Bayeriſche Regierun 


Kaı 
nmer dee Inne 
In Verhinderung de) 
. 


9 der Pfalz, 
rn 
Königt, Mr 


zierungs.! u. 
von Schnel— le e I Pröfpenten. 


rbühel. 


8 
— alt, 


44 


—* 








‚16.183461 R. 


der im Großherzoglich Badiſch 







Gemeinden. 


Ordnungd-Zahl. 












Adele heim 





Bödigheim 
Eubigheim 


—A——— 





11 \Grogeichholgbeim 







15 |Hüngheim 
16 Merchingen 







Rofenberg 


22 Sindols heim 
24 Widdern 


Boxberg 


Koͤnigs hofen 


| 


Bezeichnung der Tage, an welchen bie Märkte abge 


Grugmärtie] 
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pr. den 14. Suni 1845. 
Verzeichniß 


en Unterrheinkreiſe im Jahre 1846 abzuhaltenden Frucht· Vieh⸗ und 


Kraͤmer⸗Maͤrkte. 












halten werden. 






Bemerkungen. 





I 
VBiehmärfte. | Krämermärfte. 


L Amt Adelsheim. 


den Tag na Lichimeß |Den Tag nach Fichtmeß [fällt diefer auf Samt 
1. Dienftag im Mär 11. Dienftag im März tag oder Sonntag — 
Dienftag 8 Tage n. Oſtern Montags darauf. 
Mariä Geburt 
Dienftag nad Martini 
21. September Matthäus) 
21. Dezember (Thomas) 
Montag nad Lichtme h 
Ofterbienftag 
Bartholomändta 
Donnerflag vor Faftnaht|Montag nach Ditfaften 


1. Donnerftag nad dem Montag na 
11. Mär 2 ag nach Bartholomä 


3 
Donnerſtag vor dem 1. 
Dienflag im Mai 


Donnernag nach Johanni yntag nach Qubilate 


Pingfidienftag 
pfingſtmitiwoch 

Dienſtag vor Lichtmeß 
Dienſtag vor Barıholomä 


Pfiagſimittwoch 
Montag vor Faſtnacht 
Dienftag vor Mitfaften 
Dienftag nach Dreifaltig- 
feitd Sonntag 
Mittwoch vor Bartholomä J 
Veter und Paul 
Simon und Juda 
Pfiugftmontag 
28, October 


den 9. Februar 
„» &. Mai 
„26. Obtober 


1. Amt Borberg. 


1. Montag im März 1. Montag im Mär 
legten Mittwoch im Mprilliegten Wittmoch im Yorit 
2. Montag im Juni 2. Montag im Juni 
auf den 29. — auf den 29. Auguſt 


aut 
den2. Montag aufMathändiden 20. März A 
fi 


oder Sonntag, fo ! 
Re i nd — — 
den 4. Sonntag nah Mar 

thäus (ig. großer Marft) ee. — 


a#- JaBbf. I 






Bezeichnung der Tage, san. welchen: die Märfte abge- 
halten: werben. 










f 
Gemeinden. Bemerkungen. 










Rrämermärftr. 





Biehmärte. 





8 Koͤnigs hofen den 21. November 
Schweigern amt 25. Juli 
— am 27. Dezember 
1 uUnterſchopf Dienſtag nach Ocali Montag nah Oculi 
nn — Chriſti Him⸗ Montag nach Allerheiligen 
melfahrt 
— Montag nach Mariä Him⸗ 
— — 
ienſtag na erheiligen 
15 Windiſchbuch 1. Freitag ir Eichtmeß |1. DonnerſtagnachLichtmeß 
1 1. Dienftag nach Georgi \ı. Montag nad Georgi 
3 — nach Bartho⸗ 1. er nad Bartho⸗ 
om lom 


IH. Amt Buden, 


am 4. Mai 
am 25. Quli 
am 11. November 
ber 3rägige Marft gewoͤhn⸗ 
lic, in der 1. Hälfte des 
Geptemberd wird jebes 
Jahr befonderdbeftimmt. 
ben 20. October 
den 15. Quli 
2:8 ben 28. October 
20 die Tage koͤnuen nochſden 20. März 
nicht beftimmt werden den 10, Auguft 
weil fle ſich nach den den 29, September 
Märkten zu Beerfelden Montag nadı Kilian 





















fallen dieſe Feiertage) 







ed min.” "ed ac ram) BEE 
Pfängni auf, a 
IV. Amt Eberbach. 
en Pen den 10. Gera Montag mag Ya [ihn 


‚Montag vor Pingften feftzufage 


eiertag fo it der 
* Montag nach Bartholoma] Ni, weil 


" 
artt den Tap| " 12. Mär; 





darauf. =. legten i 
"„ 7. Da 
"2%. Feiertage derüciichr 
„ 10. September figet werden — 
22. 
— 6. October 
20. " 


Dienftag nad) C 
0 Mia 

























der Zagey am welchen bie Märkte abge 
Halten werben, 


Bezeichnung 









ı Gemeinden. Beherfangen. 







Krämermärfte. 


Ordnungẽ ⸗ Zahl. 


—2R Viehmaͤrkte. 






V. Amt Berlagsheim 
















































F dienſta ſaut einer dickt Tage 
1 jDittigheim I; —— bee Zäufer| auf Bamlag “i 
- daurentiustag br fie 
3 Andreas Montag darauf 
5 \Sründfelb | a) 20. Januar (Sehaftian)Iwegen der Märtte vr 
\ b) Dienfag nach Ehtarel 7 d und e, gil 
6 Sonntag obige Bemerkung. 
7 c) 22. Juli (Magdalena) 
8 | d)aı.Auguft(Barthofemä) 
9 e) 28. October (Simon 
| und Juda) 
VL Dheramt Heidelberg. 
ı (Heidelberg jeden Dienftag, jiltla) Hauptviehmärfte: keine]a) Fruhjahrsme ſſe (1.Dton 
a auf jolden eimenip) Kindviehmarkt: jeben| tag nad dem 15. Mai) 
at RR Montag fallt der 15. MaiaufiXon- 
Darauf. tag, fo fängt fle am Tagr 
felbft an. Dauer s Tage. 
b) Spätjahrömeffe 1. Mon 
tag nach dem 15. De) * 
tober. Wie beia. (Dauer 
k 11 Tage.) 
3 |Nußloh R h . am Pfingidienftag 
fi Montag vor dem 1; Wdrlit zugleich Hanfmarft. 
vent-Sonntag 
5 \Schdnau 1. Montag im März Sonntag auf Oculi 
6 . „ April am 1. Montag im October ö 
1 . mm Mai "jam 18. November fällt der 18. Novembe 
8 l. ” nad Chriſti⸗ auf Sonns.ober Feier 
Himmelfahrt ' tag, fo it derart 
9 I. Montag nach Frohn⸗ Tags darauf. 
E leichnamẽtag 
10 9, Montag im Juli 
11 —3 October 
VI. Amt Soffenheim ’ 
1 |Srombadı | | Dienſtag vor Pfingſten 
2 Montag 8 den 3. Soun⸗ 
tag im Detober 
. Zugenhaufen - " lam 1. Mai —F * Markt, A 
n der &o 
am Bartholomaͤi⸗ Tag nn — 


| darauf angehalten. { 


u — 
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Bezeichnung ber’ Tage, an welchen die Märkte abge- = 
Gemeinden. ER WERE N Bemerkungen 
Fruchtmärkte. Biehmärfte, | Krämeritärfte. 
VE Amt Krautheim. 
| 1 |Afamftadt Montag vor Lichtmeß fällt einer diefer Märtt 
BR om 13. Zul ae 
: ® am 5. October z Feiertag, fo it der 
' 8 |Ballenderg Faſtnachts · Montag Montag nach Judica | Markt den Tag dar 
5 N . am 3. Montaginder Faften - 2. Juli (Maria Heim] auf. 
uchung) 
| 6, ’ 1. Mittwoch im Mai 29, September (Midaeli) 
7 |2rautheim am 20. Februar in Thak/Montag nah Faſtnacht 
d frautbeim 
: Montag vor Zofeohötog 22, * ra rn en 
) am 1. Donnerftag im Mail30, November (Andreas 
Mi Oberwittſtadt - am 1. Montag im Mär; 
12 " 1. Mai 
) » 20. October 
X, Amt Ladenburg. 
Montag nach Petri Stuhl-|Dienftag nad Petri Stubl- 
feier feier 
Montag nad; Pancratii |Dienftag nach Pancratii 
Montag nady Maria Him|Dienftag nad) Maria Him- 
melfahrt melfahrt 
1 ip 1: Dienftag im Mär; 1.,Mittrmoch im März 
Tr egten Dienftag im Quli letzten Mittwoch im Juli 
1 200 hab. n " " „» Augufl „ " ” Auguft 
E . [77 [77 n Octobr v ”„ n Dctobr 
7 mt Stadtamt Manıhe im. 
| N [Pannteim jeden Donnerftag, iRfjeben erften Dienftag imſvom ı. bis 13. Mai inel.jfält auf einen Markt. 
— 8] en Monat (Mefe) tag ein drifliher 
gt arft den Tag vom 29. September bie] Pr — — Beier 
"u. Mor alte Mitt, 13. October incl. (Meſſe)) zen” —— * 


* OR * wos abgehalten verlegt, umd folkien 
Bi ci au: durd Die Blätter de 
Bern... kannt gemacht, 
* X. Amt Mosba 
I! Mosbad, jeben Montag ' 
Ra Aa 108 not 


a nach Darin Lichts Faſtnachtmontag faut auf einen die 
ten Donuerſtag im Febr. Ofterdienftag u ein Atos, 6 
ir 





Bu. ll 


I en eis 
a Tre 





day * da ten Dienftag im März]Xobann der DT T 
“ er —— im Mai MontagnacMariagfepur —B 
ua) ur en Dienftag im October Tonnerftag vor Maftini iehmmärfte, mel Pr 
Re PAILICTTE Ge A No⸗letzten Mittwoch, im Ns sine foren Oyıeyen 
— — vemberCBefpinfelmartr) — ——— 







Bezeichnung der, Tage, an welchen die 
halten , werben, 









Märkte abge- 







Bemerkungen, 





Viehmärkte, Krämermärkte, 






7 Dallau Dienftognach Peter u. Paul 
8 Montag nad Burfharbi 
9 IHaßmerdheim 1. Donnerftag im Mai 
10 Donnerfta nah Maria 
Himmelfahrt 
onnerfiag nah Maria 
Opferung 
Tingfdienftag 
— — Maria Him⸗ 
rt 


ontag vor Kiliani 
2. Montag vor Martini 
Dontag nad Kiliau 
Montag nad) Allerheiligen 


X. Amt Nedarbifgofgspeim 










1 









12 |Nedarel; 
13 







14 |Oberfcheffien; 
15 

16 |Obrigheim 

17 











1 (Helmftadt 
2 


3 Epfenbach 











4 
5 Siegelobach 


6 
7 |Redarbifchofsheim 
8 






den 9. November | Ti le — 
Montag nad dem 1. Sonn⸗ — u. 
ai 





‘ Samftay ode 
tag im M tag, fo {ft der Markt 
Montag nach dem 1. Sonn, Montags darauf, 








9 Waibſtadt 
10 


gite 
Maria Geb 
* nad) rad * 


acobi⸗ tag, fo in der Markt 
: ” ch u. Judo d. 2. Montag darnad 


Nedargemüunp, —— 
Montag vor At fällt einer dieſer Märkte 
sam, * er s ur Se * 

ariua ben25.Nopembr Ma, 

jenftag * Cätare | den Tag D* 
a u f 
— 







X, Amt 








bl 





3 
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Bezeichnung der Tage, an welchen die Märkte abge— 
halten werben. 





Gemeinden. Bemerfungen. 








Orbnungs- Zahl. 


| 
Fruchtmärkte. Biehmärlte Rrämermärfte, 












Dedesheim Waria Bertündigung (25. 


März 
8 Maria Geburt (8. Sep 
tember 


XIV. Amt Neudenau. 


Aglafterhaufen Mathäus den 21. Septbr.[fält ein Marft au 
Billigheim den 1. Montag im Februarſden 1. Montag im Mai Sonn- oder Feiertag, 
j fo ift er Tags darauf. 


den 1. Montag im Märzj|den legten Montag im Det. 
Daudenzell Pfingſidienſtag 
Neudenau Pfingſtdienſtag 
Mathaͤus den 21. Septbr. 


Andreas ben 30. Rovember 
Strümpfelbrunn Dienſtag nach Rogate 

Dienftag nach Zacobi 

Dienftag nach Gallus 


XV Amt Philippsburg. 
am Dienftag welcher derj 
Kreuzwoche vorhergeht 
am Dienſtag vor Simon 
und Juda 
am Dienſtag vor Aller 
heiligen 


xV Amt Schwetzingen. 
Dienftag nad) Joſeph jedesmal bie zwei darauf: 
„  - Zohanni folgenden Tage 


„ vor Michaelis 
Dienftag und Mittwoch 
nach Martini 
Sefpinfel:u.Srämermarft. 


xVIL. Amt Sinsheim. 
J den 1. April 
Dienſtag nach Peter u. Paul 
Montagnach Waria Geburt 
auf Lichtmeß 
auf Andreas 
Dienſtag vor Faſtnacht Dienſtag vor oſeph 
9. Dienſtag im Mai — aria Him⸗ 
melfahr 
Dienftag vor Egidi Montag vor Martini 
Dienftag vor dem 1. Advent j * 









Bonsouaonn" 





Philippsburg 






3 St. Leon 







Schwegingen 






⸗ e⸗ U zo 






Hildbadı 






Richen 
Sins heim 





N ee 





— — — — 
— — — — — 











Bezeichnung der Tage, an welchen vie Märkte abge- 
Gensiaben halten werben, 
. 
Srudtmärtlte Biehmärfte. 





Bemerfungen. 


Orbnungd-Zahl. 















Kramermärkte. 


XVII Amt Tauberbiſchofsheim. 


Faſtnacht · Dienſtag Faſtnacht · Monat 
den 26. April Markustag 





fällt” ein Markt au 













Samftag oder Sonn 
Pfingſt Mittwoch Pfingſtdienſtag tag, fo wird er dem 
Tag nach Kilian Kilian 
Dienftag nach dem 29.|Montag nach bem 29. 


Auguſt (dauert 3 Tage) 
den 5. Juni 








fällt ein Markt auf Frei» 

tag, Samſtag oder) 
Sonntag, fo ifterden 
darauffolgenden Ron-J 
tag resp. Dienſtag · 
wie oben. 










den 24. Anguft 












rung 
ben 1. Freitag im März la 





m 1. Donnerftag im März|wieoven. Es wird ſchon 
„» % Mai Pe? Mai lange kein Vieh mehr 
„ 3. Juli „» 2. Quli beigetrieben 





» 28. Dezember 
Schweins · Märkte, 

am 1. Donnerſtag im April 

„kn » Juni 






or WB. Dezember 











fällt einer diefer Märkte 

auf einen Feiertag, 
iſt er den barauffol 
genden Donnerftag. 





7 






1. = 
2, Mittwoch 













„ 2. [23 


2 

„ 2 „ „ Qumil „ 2. „ „ Det. 
2. ” ZJuli ſden Tag nach MariaGeburtſtaällt diefer Markt auf 
2 Freitag oder Samſtas 








Maria Geburt. 
fällt einer diefer Märkte 

















Mathänstag Seiten Gamfagoder 
Sonntag, fo ik erden 
Dienftag darauf. 
X. Amt Walldürn. 
1 |Harbheim werben feine gelden 21. März den 20. März jeder Markt dauert 1 
2 halten ’ „ 2. Mai „ tr. Mai Tag. 
3 „ 11. Aoguſt „, 10. Auguft 
4 n» 22. Ottober „, 21. October 
s Walldürn „ 3 Mär . auf Ofterdienftag 
6 „ 18. Mäg „, Simon und Juba 


u 





nern 





Bezeichnung der Tage, an welchen die Märkte abge: 


Gemeinden. halten werden. 


Bemerkungen. 


Fruchtmärkte. Biehmärfte, Krämermärfte 





XX. Amt Beinheim. 





Weinheim werben Feine gehalten |Dienftag nach Judica PLaudendag will auf fei 
. „ vor Ghrifti.Hime| Werfireht versihten 
melfabrt und wurde deada 
3 vor Micaeli .. in die Tabelle 
j [2 aufgenommen 
. „nach Allerheiligen 
„Nicolaus 
XXL. Stadt: und -Landamt Wertheim. 
1 |Dertingen a den 1. Mail PhilippYacobi)jfäut einer diefer Märkte 
: „18 —* —23 = ee 
. „, 28. Oci. (Simon U.| pen Dienkag 
Juda) 
Sreudenberg auf Oſterdienſtaig 
„Kilian fäut Kilian auf >= 
Woniaguacbem 3. Gomw| Sie Warn un 
, tag im ober 
r Wenkheim auf Oſierdienſtag fe einer Biefer Märte 
auf Eonntag, ſo 
s | Se er Rontage darauf. 
2 ® j Varia Opferung 
Wertheim ieden Wittwoch des werden 10 des Jahrs gehal ⸗2. Dienitag nach Mathäus 
Jahre ten und zwar am Mitt) ber. g. große Dichaeliv 
woch jtden Monats vom) markt dauert 8 Gage I 
Februar an bis incl, 
November. Auch am 3. 
Mihaeli-Marfttag wird 
Viehmarkt gehalten. — 
12 Maria Berfündigung fällt einer der Märkte 
13 Dienftag vor Chrifti Him:| auf Samfag ober 
melfahrt Sonntag, fo iſt er 
14 Bartholomä Montags darauf 
ist Ratharina 
xXH. Amt Biedlod. 
1 [Sichtespeim Mittwoch nach Pfingften 
3 1. Dienftag vor Advent 
3 Walſch Dienftag nad dem Frohn: 
! 2 leihnamstag 
4 |Baldorf . Montag nach Gallus fäur Gauuc auf Sonntas, 
5 |Wieslod, x am Ofterdienftag Geh 26e Marfı den & 
6 am Laurentiitag (10. Aug.)]fäu folder auf Montag, 
© it der Markt an bie: 
fem Tage, füttt Laurenti 
auf Dienftag oder Mitt: 
woch, fo dit der Markt 
Montags vorher, Fãut 
—— 
arte Dortag darauf. 
am Nicolaitag den ee | 
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Ka Nrm. 12916 N, pr. den 16, Juni 1845. 


(Brand in Speyer und Auszeichnung bei dem Loſchen vesfel- 
ben betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bei dem am 28. d. v. M. in ber Stadt Speyer 
ausgebrochenen heftigen Brande haben fih durch Eifer, 
Kühmbeit und mwohlbemeffene Tätigkeit rühmlich ausge 
zeichnet folgende Perfonen: 

1. Friedrich Merbel, Maurermeifter; 
9, Martin Mayer, Wirth; 

. Andreas Kauft, Schieferbeder; 

. Zacob Niemand, Wirth; 

Joſeph Bögele, Kiefer; 

Joſeph Schlegel, Maurer; 

. Georg Kriegehäufer, Zimmermann; 
. Wolf Mofes, Bäder; 

. Herz Gramer, Handeldmann. 


ohne 8 


Mehr ober minder bedeutend verwundet und verleßt 
wurden hiebei: 
10. Earl Brunn, Schloſſer; 
11. Franz Purry, Maurer; 
12. Ludwig Gemündt, Lederhaͤndler; 
13. Franz Dafferner jun.,Schreiner; 
18. Peter Detzner, Schloffergefelle ; 
Was hiemit anerfennend zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 
Speyer, ben 14. Juni 1845. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


In Verhinderung des Königl. Regierungsd-Präfiventen: 
von Shnellenbühel 


Schalt, coll. 


Dienſtesnachrichten. 


Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Junern, vom 9. Juni 1845, wurde ber, katho⸗ 
liſche Pfarrer, Prieſter J. M. Ehrhard zu Bunden⸗ 
thal, Landcommiſſatiats Pirmaſens, zum Diſtrikts⸗Schul⸗ 
Juſpector für den Kanton Dahn in proviſoriſcher Eigen 
[haft ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 10. Juni 1845, wurde dem Bürr 
germeifter Johann Peter Stalter in Lachen bie wegen 
Kränklichkeit nachgeſuchte Entlaffung ertheilt, und am 
befien Stelle der Gemeinderath Wilhelm Arnold zum 
Bürgermeifter in Lachen ernannt. 





Durd; Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam 
mer bed Innern, vom 10. Quni I. J., wurbe ber bis ⸗ 
herige Adjunft Jacob Breftel zw Niederkirchen, zum 
Bürgermeifter, und an deſſen Stelle der Gemeinderath 
Leonhard Reinhard zum Adjunften dafelbft ernannt. 

Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Sam 
mer ded Innern, vom 10. Zuni I. J., wurde dem bie 
berigen Adjunkten zu Mimbah, Jacob Schwarz dem 
IH., die erbetene Entlaſſung ertheilt, und an deſſen Etelle 
dad Gemeinderathömitglied Ludwig Weber zum Abjunk 
ten bafelbft ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz; Kam⸗ 
mer ded Innern, vom 12. Juni 1845, wurde das bit 
herige Gemeinderathämitglied Georg Michael Buchmann 
der Aeltere von Wilgartswiefen, Landeommiffariatd Berg 
zabern, zum Bürgermeifter diefer Gemeinde ernannt. 





— — — —— 


4 


Königlid 


Amts. und "7, 


M 31. 






Baperifches 
Sntelligenzblatt 


Pfalz. 


1845. 


JIuhalt: 


Rirhenagende für die vereinigt? proteftantifhe Kirche in der P 


wvorſcorifien binfichtlih der Form und Rudrizirung der Dien 


Sirhenarnbah betr. — Berbotene Dru t 
der verpachteten Jagden betr. — Dienftesnahrichten. 








Ad Nrm, Exh, 13656 R. pr. den 23. Juni 1845. 
(Die Rirhenagenve für tie vereinigte proteftantifche Kirche in 
der Pfalz betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da zufolge hoͤchſter Minifterial» Gntfchließung vom 
1%. d. M. der Drud und die ungefäumte Ginführung 
der von ber letzten proteftantifchen Generalſynode vorge: 
Ihlagenen, von Seiner Majeftät dem Könige ger 
achmigten Kirchenagende allerhöͤchſt amgrorbnet worben 
iſt, fo werden die Königl. Candeommiffariate beauftragt, 
ur Förderung des Vollzugs dieſer alerhöchften Ent⸗ 
ſchliegung die proteſtantiſchen Presbyterien anzuweiſen 
a ju ermächtigen, die nötbigen Fonds zur aldbaldigen 
Auſchaffung diefer Agende auf Redmung der betreffenden 
Kirchenkaſſe rechtzeitig flüffig zu machen. 

Speyer, den 19. Juni 1845. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Rammer bes Innern. 
Mm Verhinderung des Konigl. Regierungs:Präfldenten : 
von Schnefllenbühel 
Schalk, to. 


fa. — Straße von Homburg nah Mittelbexbach — Beobachtung der 
i Resberichte. — Den verfhwundenen Adam Rödel von Obernhelm · 
Fihriften. — Beiglagnahme einer Lothographie. — Caſſations⸗ Urtheil, die Benugung 





Ad Nrm. Eıh. 9767 E, pr. ben 20. Zuni 1845. 
(Die Strafe von Homburg nad Mittelbexbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch hoͤchſte Entfchliegung vom Aa. I. M. wurde 
beflimmt, baß bie auf ber Nerarialgrube Mittelberbach 
ladenden Koblenfuhren, melde bidher von Entrichtung 
ded Weggeldes für die Straßenftrede zwifchen Homburg 
und Mittelberbad; befreit waren, vorläufig unb bie zu 
andermweitiger Verfügung, gleichwie die übrigen bieje 
Strecke paffirenden Kohlenfuhren zur Entrichtung des 
Weggeldes zu brei einem halben Kreuzer für jedes Stüd 
Zugvich der Beſpanuung verpflichtet ſeyn follen. Dies 
wird mit dem Beifügen befannt gemacht, daß die Erhe⸗ 
bung bed Weggelded mit dem erſten Juli naͤchſthin ihren 
Anfang nimmt. 

Speyer, ben 17. Juni 1845. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Sammer ber Finanzen. 
In Verhinderung des Koͤnigl. Regierungs : Präflbenten: 
von Shnellenbühßel 
Alwens. 
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A 10481 A. pr. den 23, Suni 1845. 
(Die Beobachtung ver Vorſchriften binfihtlih der Form und 


Rubrizirung der Dienſtesberichte betr.) 
Im Namen Seiner Miajeftät des Königs, 


Häufig werden bie dich Regierungs- Verfügung vom 
27. Juni 1835 (Intelligenzblatt Aa 26 vom 6, Juli, 
par. 287, befannt gegebenen BVerichriften über Form, 
Nubrigirung m. f. m. der Dienftesberichte, Gingaben und 
dergl. nicht beobschtet, namentlich wirb nicht dad vorge 
fchriebene Papierformat verwendet, welder anfcheinend 
unerhebliche Umftand doch auf das regeimäßige Orbnen 


und Regiftriren der Alten einen nachtheiligen Einfluß übt. j 


Es werden daher ſaͤmmtliche Behörden und Memter 


auf bie genaue Befolgung der betreffenden Vorſchriften 
wiederholt anfmerffam gemacht. 


Speyer, den 21. Inni 1835. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Sammer bed Innern. 
In Verhinderung des Königl. NegierungsBräfiventen : 
vn Shnellenbühel 
Schalt, coll. 





Ad Nrm, Eah. 19627 R. pr. den 20. Zuni 1816. 
(Den verihmundenen Aram Roͤdel von Dbernbeim - Kirchen- 


arnbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im Monate April jüngft bat ſich der 16jaͤhrige 
Adam Roͤdel, Stieffohn dee Harzkraͤmters Valentin Bud 
von Obernbeim-Kirchenarnbach von Haufe entfernt, ohne 
daß man bis jetzt feinen Aufenthaltsort in Grfahrung 
bringen fonnte. 

Indem man näachſtehend die Perfonalbejchreibung 
des Vermißten fund gibt, fordert man alle Polizeibehör, 
den auf, die geeigneten Nachforſchungen zu pflegen und 
gegebenen Falles das Koͤnigl. Eandeommifjariat Homburg 
von dem Auffinden bed Nöbel in Kenntniß zw feben. 


Signalement des Vermißten: 
Größe: a Schuhe; 
Daare: braun; 
Stine: bedeckt; s 
Augenbraunen: braun; 
Augen: braun; 
Nafe: proportionirt ; 
Mund: propertionixt; 
Finn: rund; 
Geſſchtsfarbe: bfeich ; 
Defondere Kennzeichen: feine. 
Speyer, den 16. Juni 1815. 
Koͤniglich Bayeriſche Regierung ver Pfalz, 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung des Köonigl. Regierungs-Präſidenten: 
von Schnellenbühel. 


Schalf, 


AA A 19752, 19759, 19754, 13755, R. pr. ben 23. Juni 1846. 
(Verbotene Drudichriften.) 
Im Namen Seiner Diajeftät des Königs. 
Die auf den Grund des $. 7 ber III. Verfaſſungs⸗ 
beilage von der Königl. Polizeidirection München ver 
fügte, von der Königl. Negierung, Sammer ded Inner, 
fortgefegte Beſchlagnahme der Druckſchriften: 

a) „Zweck und Ziel der apoſtoliſch⸗katholiſchen Refor⸗ 

motion. Nede, gehalten am 16. März 1845 im 
Saale ded Stadthaufed zu Worms. Darmftadt, 
1845. Verlag von W. Allweiler.“ 
„Katholiſch, katholiſch! Was iſt denn — was 
heißt katholiſch? Dagegen apoſtoliſch⸗ roͤmiſche und 
evangelifchsteutfche Kirche, als möglicher Weg zur 
brüberlichen Vereinigung aller glaubens » ebenbürr 
tigen evangeliſch⸗ apoftelifchen Zweigkirchen. Gin 
Sendſchreiben an alle Teutſche jeglicher Kirchenge⸗ 
meinfchaft. Bon Joh. Ghriſt. Darmſtadt 1845, 
bei W. Allweiler.“ 


b 


— 
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ec) /Das hierarchiſche und apoftolifche Chriſtenthum. 
Rede, gehalten am 24. März 1845 im Saale bed 
Stabthaufes zu Worms. Bon Dr. Ludwig Berg. 
Darmftabt bei W. Allweiler, 1845. 

d) «Die chriſtlich = anoftolifch » Fatholifche Gemeinde 
Scneidemühl und bie mit ihr find vor dem Rich⸗ 
terftuhle der heil. Schrift. Erfurt, 9. W. Dito, 
1845. 

wurde durch höchfte Minifterial-Berfigung vom 14. bie 
ſes mit dem Beifage beilätigt, daß die Conftscation nebfl 
dem Verbote ber erwähnten BDrudichriften einjutreten 
und die Öffentliche Ausſchreibung ungeſäumt ſtatt zu fin 
ben habe, 

Speyer, den 19. Juni 1845. 

Königlih Bayeriſche Negierung der Pfalz, 

Kammer bes Innern. 
In Verhlinderung des Königl. Regierungd-Präſidenten: 
von Shnellenbübel, 
Euttringebhonfen, coll. 





Ad 6 13645 R, pr. den 28. Suni 1945. 


(Verbotene Drudicrift.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Die auf den Grund des $. 7 der II. Verfaſſunge⸗ 
Beilage von der König. Polizei⸗Direction München 
verfügte, von der Königl. Negierung, Kammer des Ju— 
Bern, fortgefeßte Beſchlagnahme ber Druckſchrift: 

„Der heilige Nock im Zuſammenhange mit mehreren 
Erfheinungen der neuern und neueften Zeit, Ein 
Gragment zur Gefchichte ber Ggemvart von 
Christianus Germanicus Antiromanus. Kiel, 
Univerfitärs » Buchhandlung, 1845. 

Wurde durch hödhfte Winifterial Verfügung vom 9. dieſes 
Mit dem Beiſatze beftätiger, daß die Gonfiscation nebft 
dem Verbote der erwähnten Drudichrift einzutreten und 


die öffentliche Ausfchreibung ungeſaͤumt flatt gn finden 
babe. 

Epeper, ben 18. Quni 1885. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz. 

Sammer bed Innern. 
In Verhinderung des Königl Regierungss Präfidenten: 
von Shnellenbühel 
@uttringsbanfen, co. 








Ad Nrm,. 19751 R. pr. den 23. Juni 1845. 
(Beichlagnahme einer Lothographie.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die auf den Grund bed $. 7 der II. Verfafjunges 
beilage von dem Königl, Etabtcommiffarlate Schwein⸗ 
furt verfügte, von ber Königl. Negierurg, Kammer bed 
Innern, fortgefegte Beſchlagnahme einer Lythographie, 
„Chriſtum dem Herrn auf einem Eſel, und &. H. ben 
Papſt auf einem Pferde rtitend, borfieliend,« wurde durch 
höchſte Miaiſterial⸗Verfügung vom 12. dieſes mit dem 
Beiſatze beſtaͤtiget, daß bie Sonfiscation nebſt dem Ver⸗ 
bote ber erwähnten Lyſhographie einzutreten und die 
öffentliche Ausſchreibung ungefäunt ſtatt zu finden habe, 

Speyer, den 19. Juni 1885. 

Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 

Rammer bed Innern. 

In Verhinderung bes König. Neglerungs Vraͤſidenten: 

von Shönellenbübel 
Lurtringshauſen, coll, 








Gaffationd-Urtheil, 
(Die Benutzung ber verpachteten Jagden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 
Dad Koͤnigl. Oberappellationsgericht ale Caſſations⸗ 
hof ber Pfalz zu Münden hat in feiner öffentlichen 
Eigung vom fechjehnten Mai Eintaufend adıthumbert 


21& 


fünf und vierzig, wobei zugegen waren: Director All» 
weyer, Borftand; Beders, Ruppenthal, Bettin« 
ger, Dettenhofer, Schumann, Breitenbad, 
Raͤthe; Molit or, Gentral⸗Staatsprocurator, und Schi⸗ 
dermair, Gecretär, ſolgendes Urtheil erlaſſen: 


In Sachen 

des General: Staatöprocaratord am Königl. Caſſations⸗ 
bofe, Kläger im Jatereſſe des Geſetzes auf Saffation 
eined Urtheils des Polizeigerichted bed Kantons Rodens 
baufen vom 21. Dezember 1844, erlaſſen zwiſchen dem 
öffentlichen Minifterium am befagten Polizeigerichte und 
dem Kaufmanne Matthäus Than zu Winnweiler, Givil» 
fiäger, einerfeitd, und dem riebendrichter Daniel Med» 
ner zu Winnmeiler, der Webertretung des Artifeld 471, 
Na 13 des Strafgeſetzbucht beſchuldiget, andererſeits. 


Sach⸗ und Prozeßgeſchichte. 

Um 24. Februar dieſes Jahres übergab ber General» 
Staateprocurator auf der Kanzlei des Königl. Gaſſa⸗ 
tiondbofes ein vom 22. deöfelben Monate datirtes 
Requiſitorium folgenden Inhalte: 

Der Generalr Staatöprocurator am Königl. Caſſa⸗ 
tionshofe ber Pfalz hat die Ehre, diefem hoben Gerichter 
hofe Folgended vorzutragen: 

Durch die Decrete ber franzöflihen Nationalvers 
fammlung vom 4. Augut und 22. (30.) April 1789 
wurben alle beftehenden Tagdberechtigungen aufgehoben, 
und jedem Gigenthiimer das Recht eingeräumt, auf feinen 
Sütern, aber auch mar auf diefen, jede Art von Wild 
zu erlegen, ober durch andere erlegen zu laſſen. Nach 
der Trennung des linken Rheiaufers von Frankreich 
erachtete es die gemeinfchaftliche Oeſterreichiſch⸗ Bayeriſche 
Lande sadminiſtrations · Commiſſion dem Gefammtintereffe 
der Betheiligten für entfprechend, die Jagd in ber Art 
nugbar zu machen, daß bie Feldjagd auf ſaͤmmtliche? 
zum Banne jeder Gemeinde gehörigen Bütern verpadhtet 
werben und ber Ertrag in bie Gemeindekaſſe fließen folle. 

Verordnung vom 21. Eeptember 1815. SS. 1 und 5. 


Auf diefem Wege wurde ben Gemeinden eime nicht 
unbeträchtliche Quelle des Einkommens eröffnet, welches 
den Gutöbefigern felbft durch Erleichterung ber für bie 
Gemeindebedürfniife zu entrichtenden Abgaben wieder 
zu Gute foünmt. In ihrem Gefammtintereffe liegt eb 
daher, daß diefe Revenue nicht durch wngeeignete Bes 
ſchraͤnkung der Pächter in der Ausübung der Jagd gefährdet 
werde und biefer Gefichtäpunft wird es rechtfertigen, daß 
der Unterjeichnete fic erlaubt, die Enticheibung über eine 
ſtrafrechtliche Frage bervorzurufen, welche über die Be · 
fugniffe jener Pächter in neueſter Zeit entftanden ift. 


Der Kaufmann und Gutsbeſitzer Than von Winns 
weiler belangte den dortigen Friedendrichter Metzner vor 
dem deßfalls delegirten Polizeigerichte ded Kantons Rocken⸗ 
haujen, weil berfelbe bei dem VBegang der ihm verpach⸗ 


teten Jagd auf einem mit Kohl befaamten Weder dei 
Klägers herumgrgangen ep. 


Der Beklagte erfonnte als richtig an, daß er über 
den bezeichneten Auger gegangen fey, behauptete aber, 
hierbei nicht den geringen Schaden verurfacht zu babem, 
indem er lediglich die entblößten Stellen des Ackers ber 
treten habe. Mus dem abgehaltenen Zengenverhöre ging 
hervor, daß der Kläger durch dad Begehen bed Ackers 
von Seiten des Bellagten wirklich feinen Schaden erlit⸗ 
ten habe, er wurde deßhalb durch Urtheil vom 21. De 
jember 1844 mit feinem Gntichädigungebegehren abgemwie 
fen und in die durch die betreffende Verhandlung veran⸗ 
laßten Koſten verartheilt; allein das Polizeigericht fand 
eine Beſtrafung des Jagdpächters in Anwendung bed 
Art. 471 Mi 18 des Strafgefegbuches begründet, wonach 
ed einem jeden andern als dem Eigentbümer, bem Aut 
nießer, dem Miether oder Tüchter, dem Inhaber einer 
Durchgangẽgerechtigkeit und demjeniger, welcher von den 
genannten Perſonen dazu beauftragt worden, unterfagt 
ift, eim zur Saat vorbereiteted oder befaamtes Srunbftäd 
zu betreten. Metzner wurde hiernach in eine Geldſtrafe 

"on 28 ‚Krenzer verurtheilt. In den Gründen dieſes 


BE: 
12 


ua bie 


Urtheild wird ausgeführt: daß bie allegirte Verorbnung 
vom 21. September 1815 feine Beflimmung enthalte, 
welche bie Anmendbarkeit der beftehenden Felbpolizeiger 
feße auf die Zagdpächter ausdrücklich oder ſtillſchweigend 
und folgerungsweife ausfchlöffe; daß auch die Anwendung 
bed Verboted des Art. 871 die Ausübung der Feldjagd 
nicht unmöglich mache; daß endlich bei dem bie Geſetz⸗ 
gebung der Pfalz durchdringenden Geifte ber nachdrück⸗ 
lihften Befhügung des Aderbaues nicht anzunehmen fey, 
daß die Verordnung jened höhere Intereffe dem weit ums 
tergeorbneteren der Jagdbenutzung durch Aufhebung ber 
betreffenden Felbpolizeigefege habe zum Opfer bringen 
wollen. 

Diefe Betrachtungen erfcheinen jedoch nicht geeignet, 
die vorliegende Entſcheidung zu rechtfertigen, 

Unter die Fremden, welche fein Recht auf ein Grund» 


ſtuͤck geftemd zu machen haben, und daher durch das ab- 


folute, von dem Nachweis einer Befchädigung unabs 
bängige Verbot des Art. 471 von ber Betretung des 
Grundftüdes auegefchloffen find, fann der Jagdpaͤchter 
richt gezählt werden. Ihm find vielmehr durch den im 
Sefammtintereffe aller einzelnen Gutsbeſſtzer und in 
Folge der gefeglichen Frmächtigung, von der Gemeinde 
abgeſchloſſenen Vertrag, beſtimmte Rechte auf alle, zum 
Gemeindebann gehörige Grundflüde eingeräumt. 


Liegt hierin auch fein eigentliches Padıtverhältniß 
um Zwecke der Früchteergengung, mie es der Mrt. 471 
im Auge bat, fo ift es doch ein analoges Recht, ein 
Pachtrecht im befhränfteren Sinne, welches die traf: 
barkeit jener Berretung ebenfalls anschließt. 


Daß in dem Jagdrechte die Befugniß jur Berretung 
aller Grundftüde enthalten fen, geht nämlich eines Theils 
aus der Natur der Jagdbenutzung hervor, welche durch 
Ve Verweiſung des Pachters auf bie dden Grundſtuͤcke 
und auf die durch dad Jagdrevier führenden Wege und 
Babe faſt allen Werth verlieren würde, indem in dem 
weiten Gegenden der Pfalz zur Zeit ber Jagderöffnung 
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ein großer Theil der Fluxen noch. mit landwirthſchaftlichen 
Probuften, wie Kartoffeln, Rüben ıc. 2. bebedft iſt, oder 
mit MWinterfaat beftelt wird. Die Verordnung felbft bie 
tet aber außerdem zuverläßige Auhaltspunkte bar, in 
Betreff der Befugniffe, welche dem Jagdpaͤchtern einge 
räumt werben follten, wodurch jene, dem vorliegenden 
Urteile zu Grunde gelegte Beſchraͤnkung vollſtaͤndig wir 
derlegt wird. 

1. Der Begriff des Jagens wird in Beziehung auf bie 
Beftrafung der Zagdfrevel, im $. 11 in folgender 
Weife feflgefegt: 

Als jagenb find diejenigen zu betrachten, 
welche außerhalb der gewöhnlichen Wege und 
Stege auf den Feldern x, ıc. mit einem Gr 
wehre betreten werben. 

2. Unter den allgemeinen Bedingungen bei Verpach ⸗ 
tung der Feldjagden wird im 6. 6 unter lit. m. 
beftiummt, daß der Pächter 

ſich jeder Befhädigung an Feldern und Bier 
fen bei Ausübung der Jagd zu enthalten habe, 
bei Vermeidung ded Schadenserſatzes gegen die 
Grundbrfiger, r 

3. Die Verordnung über die Eröffnung der Feldjagd 

vom 24. Witquft 1816 verfügt endlich noch weiter: 
daß der Pächter fih auch nach dem deßfalls feſt⸗ 
geſetzten Termine alles Jagens in noch ſtehenden 
Früchten (Getreide), Tabalsfeldern und Weinber⸗ 
gen bis dahin zu enıhalten habe, daß dergleichen 
Felder geleert und die Weinleſe gehalten ſeyn 
werde, bei Strafe von 50 Franken ıc, ꝛc. 


Hieraus geht Mar hervor, daß nur gemwiffe Selber 
zeugniffe vom der Jagbbenugung aus geſchloſſen find, bei 
welchen ſich allerdings ein Durchgang ohne Beſchaͤdigung 
nicht wohl denken laͤßt; daß aber, in Betreff aller an- 
dern Felder, dem freien Jagbbegang mur in fo ferne eine 
Befchränfung auferlegt it, als dadurch eine Befhä- 
digung verurfacht würde. 
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Daß auch angepflangte Felbftücde ohne eine Beſchaͤ⸗ 
digung betreten und zur Jagd benubt werben loͤnnen, 
zeigt gerade der vorliegende Ball auf bad Augenſchein⸗ 
lichſte. 

Demnach kann das Verbot des Art. 471 auf die 
Jagdpaͤchter keine Anwendung finden, und das Polijzei⸗ 
gericht hat durch die ausgeſprochene Verurtheilung dieſen 
Artikel unrichtig ausgelegt und angewendet, ſowie es zu⸗ 
gleich die angeführten Beſtimmungen ber Verordnung 
vom 21. September 1815, $. 1 und 5, verletzt hat. 

Aus diefen Gründen flellt ber Unterzeichnete, in 
Anwendung ded Art. 442 bed Geſetzbuches über das 
Etrafverfahren, den Antrag: 

Es gefalle dem Gerichtähofe, das Urtheil bed Kör 
nigl, Polizeigerichts bed Kantons Rodenhauien 
vom 21. Dezember 1844, in Betreff der darin 
ausgeſprochenen Verurtheilung, im Intereſſe des 
Geſetzes zu vernichten und die Eintragung bed zu 
erlaffenden Urtheild in die Negifter bed genannten 
Gericdytd anzuordnen. 

Münden, den 22. Februar 1845. 

Unterzeicdinet: Molitor. 


In ber heutigen Öffentlichen Sitzung wurde vom dem 
Koͤnigl. Oberaypellationegerichtörarhe Bettinger Bericht 
über die Sache erflattet, worauf ber Königl. General» 
Etaatsprocurator dad Wort erhielt, welcher ſich lediglich 
auf fein fchriftliches Requifltorium und ben darin geſtell⸗ 
tem Antrag brjog. 

Nachdem hiemit die Verhandlung gefchlojfen war, 
nahm der Gerichtehof die Sache in Beratbung, und es 
fragt ſich nunmehr: ob dem Untrage bed Koͤnigl. Generals 
Stantöprocuratorsd ftattzugeben, und das Urtheil bed Por 
lizeigerichts zu Rockenhauſen vom 21. Drjember 1844, 
im Jutereſſe bed Geſetzes zu caſſtren und annuliren fey? 


GEntſcheidungéegründe. 


Nach Art. I, AM 13 des Strafgeſetzbuches unter 
liegen zwar diejenigen, welche ein fremdes Grundſtück, 


das zur Einſaat zubereitet oder bereits eingeſaͤet iſt, ber 
treten unb über basfelbe gehen, einer Polizeiftrafe, jedoch 
nur in fo ferne, ald fle weder Natznießer, noch Pächter, 
noch fonft berechtiget find, über das Grundflüc zu gehen. 
Der Pächter, welcher in Gemäßheit der Verordnung vom 
21. September 1815, bie Feldjagd auf dem Banne einer 
Gemeinde gepachtet hat, übt fein Pachtrecht auf den ein 
zelnen Grundftüden durch Erlegung und Benußung bed 
auf denfelben vorfindlichen Wildes als eined nugbaren 
Erträgniffes der Grundftüde, gleichwie ber Pächter, wel⸗ 
er dieſe Grundftücde zum Zwecke der Fruchterzeugung 
gepadhtet hat, an der Stelle des Eigenthümerd aus, dem 
ohne die Verpachtung bed Jagdrechtes, ſolches als Aus— 
flug feines Eigenthumrechtes zuftünde, und er ift in fo 
ferne im Einne bed obenerwähnten Gefeßartifeld, ber 
ganz allgemein gefaßt ift und feinen Unterſchied mad, 


auch ald Pächter mit befchränfteren Befugniſſen zu ber 


trachten, auf ben daher eben fo wenig, mie auf jenen, 
die Strafbeftimmung bed Artifeld Anwendung findet. 


Wenu er aber aud nicht ald Pächter im Einne 
dieſes Artikels zu betrachten wäre, fo ift er ald Pächter 
der Feldjagd auf bem Gemeindebanne doch jedenfalld ber 
fugt, zur Ausübung feines Pachtrechtes die einzelnen 
Grundftüce zu betreten und über dieſelben zu gehen, und 
biefe Befugnid muß ihm auch beüglich der zur Einſaat 
bergerichteten oder bereitd eingefäcten Grundſtücke fon 
der Natur der Sache nach, wenn ed nur ohne Echaben 


zu verurſachen geſchieht, nethwendig geftatter ſeyn, weil, 


wenn er ſolche nicht hätte, und bei Ausübung der Gelbe 
jagd, auf die bloße Betretung und Begehung ber umber 
ſtellten Grundſtuͤcke und der durch den Jagdbezirk führen 
den Wege und Pfade verwiefen wäre, die Wenugung ber 
Jagd für ihn for allen Werth verlieren würde, Inden 
in den meiften Gegenden zur Zeit ber Jagderdffnung ein 
großer Theil der Srundflüce und Felder noch mit land⸗ 
wirthſchaftlichen Produften bepflanzt, oder bereits mit 
Winterſaat beſtellet iſt. All ein nicht mim die Natur der 








217 


Sache und der Zagbbenugung überhaupt fpricht dafür, 
daß ber. Jagdpaͤchter berechtiget fey, Behuft ber Aus⸗ 
übung feines Pachtrechted die zur Ginfaat gubereiteten 
oder bereits eingefäeten Grundſtücke zu betreten und über 
diefelben zu geben, fondern auch bie Verorbnung über 
die Jagdverpachtung feibft läßt hierüber feinen Zweifel 
übrig. Unter den in diefer Berorbnung $. 6 feftgefegten 
Bedingungen bei Verpachtung ber Feldjagden heißt es 
sub lit. m., daß der Pächter ſich jeder Beſchädigung an 
Geldern und Wiefen bei Ansübung der Jagd zu enthals 
ten habe, bei Vermeidung ded Schadenerfaged gegen bie 
Grundbefiger. Hieraus gebt hervor, daß der Jagdpaͤch⸗ 
ter, zur Ausübung feined Pachtredhtes, auf allen zu feir 
nem Jagdbezirk gehörigen Grundflüden und Geldern, 
folglich auch auf dem zubereiteten ober bereit beftellten, 
da bie Verordnung feine Ausnahme macht, herumgehen 
darf, daß er hiebei mur jeder Beſchaͤdigung an Feldern 


ſich zw enthalten hat, und wenn er Schaden verurfacht, 


ſolchen vergüten muß, ohne daß er außerdem auch der 
Art. 471 MM 13 gegen Nichtberechtigte, welche frembe 
Srundftüde betreten und über biefelben gehen, angedroh⸗ 
ten Polizeiftrafen unterworfen wäre, was auch nod das 
durch um fo klarer und ungmweifelhafter wird, als nad, 
einer Verordnung vom 22. Auguft 1816 (Mmteblatt 
1816, &. 273), den Jagdpächtern mur bad Jagen in 
noch ſtehenden Früchten, in Tabafsfeldern und Weinber⸗ 
gen, bis ſolche geleert und die Weinleſe gehalten worden, 
dei Strafe nebſt dem Schadencrſatze unterſagt iſt, weil, 
wie ſich von ſelbſt verſteht, die Betretung ſolcher Felder 
und Grundſtuͤcke und das Durchgehen über dieſelben, 
Ohne Beſchaͤdigung nicht wohl möglich iſt, während fol 
bed bei anderen zubereiteten ober befäeten Grundflüden, 
Ohne Schaden geſchehen kann. 


Im vorliegenden Falle hat nun zwar der Koͤnigl. 
Friedensrichter Metzner zu Winnweiler, welcher wegen 
Uebertretung des Art. 271 Mr 13 vor das hiezu delegirte Por 
Iigeigericht zu Roctenhaufen geladen war, jugeftanden, daß 


er am 13. September vorigen Jahres, bei Ausübung 
ber ihm verpachteten Feldjagd, anf ein mit Kohl einge, 
fäeted Grundſtück des Kaufmannd Mathäus Than zu 
Winnweiler gegangen fey, was aud) von dem Polizeiges 
richte ald in facto feftfichend anerfannt wurde; allein 
durch diefe Handlung hat berjelbe, nach dem Obengeſag⸗ 
ten, eine Webertretung des befagten Artifeld bed Straf- 
geſetzbuches nicht begangen, fie hat den Gharafter einer 
firafbaren That nicht, fondern ber Beſchuldigte konnte 
nur, wenn er Echaden an dem Kohle verurfacht hatte, 
von dem Gigenthumer auf Erſatz biefed Schabend belangt 
werben, was auch gefchehen iſt. 

Wenn nun aber dad Polizeigeriht die Gieilklage 
auf Entfchädigung abwies, weil nach Ausſage der vers 
nommenen engen, Kläger durch das Begehen feines 
Srundftüded von Seite ded Befchulbigten wirklich feinen 
Schaden erlitten hatte, gleichwohl ber Befchuldigte der 
Zumwiderhandlung gegen den mehrerwähnten Strafartifel 
für überführt erflärt und in eine Gelbftrafe von 28 
Kreuzern verurteilte, fo hat es hiedurch biefen Artikel 
nicht mur unrichtig ausgelegt und angewendet, fondern 
auf benfelben, fowie ben $. 6 Hit. m. ber Verordnung 
vom 21. September 1815 über die Verpachtung ber Feld 
jagb verlegt, weßhalb fein in legter Inſtanz erlaffenes 
Urtheil vom 21. Dezember 1844, ba von feinem Theile 
dagegen Gaffation nachgeſucht wurde, im Intereſſe des 
Gefeged, gemäß Art. 414 des Geſetzbuches über das 
Strafverfahren ia Verbindung wit Urt. 410 ibidem zu 
caffiren und annulliren if. 

Aus diefen Gründen 
caffirt und vernichtet das Oberappellationsgericht bed 
Königreichd ald Gaffationdhof der Pfalz, — jedoch nur 
im Jutereſſe des Gefeges, dad von dem Polizeigerichte 
ded Kantons Rocdenhaufen am 21, Dezember 1844 gegen 
ben Königl. Griebendrichter Megner zu Winnweiler er 
laffene Urtheil; 

Berordnet, daß gegenwärtige Gaffationsurtheil, auf 
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Betreiben ded Königl. General: Staatöprocuratord, in bie 
Negifter befagten Polijeigerichts eingetragen werde. 
Unterzeichnet find: Allweyer, Director. 
Bettinger. 
Schidermair. 
Gegenwaͤrtiges iſt von allen Denen, die es angeht, 
alsbald in Vollzug zu ſetzen. 
Für die Richtigkeit ber auf Verlangen ber Könial. 
Staatöbehörde ertheilten Ausfertigung: 
Schidermair, Eerretär. 


Dienſtesnachrichten. 
Durch Koͤnigl. Miniſterial⸗ Entſchliegung vom 5. Juni 
i8us Äft: 

1. die durch die Verſetzung des Stubienlchrerd Valen— 
tin Seibel an das Gymnaſium zu Dilingen erle⸗ 
digte zweite Eehrftelle an ber lateinischen Schule zu 
Sranfenthal, dem Echrer an ber Lateinifchen Schule 
zu Epeyer, Friedrich Bertinger; 

3, die hiedurdy im Erledigung kommende dritte Lehre 
ftelle an ber lateinischen Schule zu Epryer, dem 
dortigen Etubienlehrer Ferdinand Oſthelder, und 

3. die hieburd erledigt werdende Eehrjtelle der untern 
Klaffe der Tateinifchen Schule zu Epryer, dem Stu⸗ 
dienlehrer Carl Macht, bisher an ber lateiniſchen 
Schule zu Memmingen, 

übertragen worden. 





Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des JIunern, vom 13. Juni d. J., wurde der Ge⸗ 
meinderath Valentin Schreckenberger zum Adjunkten 


in der Gemeinde Otterſtadt, Landcommiſſariats Speyer, 
ernannt. 


Die Königl. Regierung der Pfalz, Kammer bed In⸗ 
nem, hat mirtelt Beſchluſſes vom 17. Juni 1845, den 
piäherigen II. Wdjunften zu Grünftabt, Carl Ludwig 


Heinemann zum 1. Adjunften, an deffen letzteren Stelle 
aber das bisherige Stadtrathsmitglied Michael Selt ſam 
zum II. Adjunkten daſelbſt ernannt. 


— — 

Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kammer 
ted Innern, vom 19. Swmil. I, wurbe der biöherige u. 
Adjunft zu Haßloch, Friedrich Wilhelm Füſer, zum 
Buͤrgermeiſter, die biöberigen Gemeinderarhemitglieber 
Conrad Eifenmayer zum I. Adjunften, und Philipp 
Jacob Würth zum 1. Adjuntten biefer Gemeinde er: 
nannt. 


— — 

Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam 
mer des Innern, vom 13. Juni 1. Ir wurde der bie 
herige Bermeier an der proteftantifcyteutfchen Schule zu 
Langenbach, Landcommiſſariats Cuſel, Chriſtian Heyd, 
zum Lehrer an gedachter Schule in befinitiver Eigenſchaft 
ernannt, 





Die Königl. Negierung der Pfalz, Kammer ded Jw 
nern, hat unterm 13. Juni d. J. ben Schuldienſt⸗ Er 
fvectanten und bermaligen Gehülfen an der proteflan’ 
tiſchen Schule zu Weifenheim a. S., Georg Friedrich 
Buſch, zum Gehülfen an der proteftantifchrteutichen Schule 
zu Edigheim, Landeommiffariatd Frankenthal, ernannt. 





Durch Entſchliehung der Koͤnigl. Regierung der Malt, 
Kammer ded Innern, vom 14. Juni 1845, wurbe ber 
biöherige Verweſer der Echrftelle an der tatholiſch⸗ teutſchen 
Schule zu Schwedelbach, Philipp Abe ineder, zum Lehret 
an biefer Schule und zwar in definitiver Eigenfchaft ernannt. 





Durch Beſchluß. König. Regierung ber Pal, Kamr 
mer ded Innern, vom 18. Juni 1845, wurde der bie’ 
berige Lehrer an ber katholiſchen Schule zu Ensheim, 
Johannes Dörr, zum Lehrer an ber tatholiſchen Schule 
zu Bliesdahlheim, Landcommiſſariats Zweibräden, in pro⸗ 
viſoriſcher Eigenſchaft ernamnt. 
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M 32. 


Speyer, den 3, Juli 


1845. 





Juhalt: 
Eonomtion itern Ausbildung und Bervollkändigung des ſüddeutſchen Münzweſens. — Rettung eines zweijährigen Kindes aus 
dem Slanflufle turb ein nötfjähriges Mädchen. — Verzeichniß der in der Pfalz beitehenden Sparkaſſen, nebit Angabe ver 
Berwaltungs-Refultate im Iahr 1844. — Berbotene Drudicrift. — Seſuch der Karl Bergs Erben au Reifelbach um @rmeite- 


tung der 


eldesgrenze der Grube „Hollerbach“. — Unter ſuchung gegen Cerf Weſtoben von Mes. — 
tharına und Magbalena. Trinfenbeigler aus der Berlailenihaft 


1 r Die den Schyweſtern 8 
res Dbeims, des Epediteurs Ludwig Seraphin uß zu —* 


cona, anerfallenen Erbihelle betr. — Wiederbeſetzung der katholiſchen Pfarrei Otterbach. — Dienttetnahrigten. — Gewerde 
Prisifegien-Berteihungen. — Erlöfhung eines Gewer baprivilegiumsß. 





Convention 
sur weltern Ausbildung und Vervollſtändigung bed fübbeutfchen 
Münzmwefene. . 


Wir Ludwig, 
von Gottes Gnaben, König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben sc. ıc. 


Urkunden und befennen hiemit: 


Wir haben von ber Sonvention Ginfiht genommen, 
welche am 27. März biefes Jahres zu München durch 
beſonders dazu ernannte Bevollmaͤchtigte ſaͤmmtlicher 
Regierungen bei fübdentfchen Müngvereind unterzeichnet 
worden ift, und welche alfo lautet; 

Die Königreihe Bayern und Württemberg, 
* Großperzogthümer Baden und Heffen, bie Herr 
vthämer Sahfen-Meiningen und Naffau, das 
durſtenthum Schwarzburg-Rubolftabdt für die fürs 


liche Oberberrfchaft, dann die freie Stadt Frankfurt, 
vonder Abſicht geleitet, in dem fübdentfchen Münzweſen 
auf der Grundlage ber Gonvention vom 25. Auguft 1837 *) 
einige, nach den biöherigen Erfahrungen als pweckmaͤßig 
erfanute Ergänzungen einzuführen, haben zu dem Ende 
Bevollmächtigte ernannt, welche über nachſtehende Punkte 
übereingefommen find: 
. Artikel I. 

Die contrahirenden Staaten machen ſich verbindlich, 
bie zur Zeit in Umlauf befindlichen, aber mit dem der 
maligen Münzfpfteme nicht mehr volfommen übereinfim- 
menden Kronenthaler almählig ans dem Verkehre zu 
entfernen, und bem zufolge innerhalb der nächften drei 
Jahre, ſonach bid zum 1. Jänner 1848 davon eine Summe 
von mindeftens zwölf Millionen Gulden nad; dem 
in ber Gonvention vom 25. Auguſt 1837 Art. 7 beflimm» 
ten BertheilungdsMaafftabe einzuziehen, und durch Ausr 





*) Amtsblatt 1837, Seite 515. 
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praͤgung einer gleichen Summe in Münzen des Gulden⸗ 
ſyſtems zu erſetzen. 
Artitel 2. 

Hiebei ſollen zunädhft bie jogenannten Brabanters 
und bie unter Kaiſerlich Koniglich oͤſterreichiſchẽ Stems 
gel geprägten Rronditbaler det Ginjiehung unterworfen 
werben. Rücfichtlid; der von den ſuddeuiſchen Bereindr 
Regierungen ſelbſt geprägten Kronenthaler bleibt ed dem 
Ermeſſen ber betreffenden Regierungen anheimgeftellt, 
wann fie diejelben, jedoch ohne Einrechnung in die nad 
Art. 1 einzugiebenbe Summe, einziehen und ‚umprägen 
laſſen wollen. ee U 

Artifel 3. 

In den gemäß Art. XU. der Gonvention vom 25. 
Muguft 1837 alljährlich von jeber Münzftätte zu erſtat⸗ 
tenden Hauptbericht ſind auch Nachweiſungen über die 
Summe und das Gewicht der eingejogenen KRronenthaler, 
fodenn die über den Feingehalt derielben gemachten Ber 
obachtungen aufzunehmen. 

Artikel A. 

Innerhalb der letzten jede Monate des Qahred 1847 
werden die contrabirenden Staate ſich darüber vereint" 
gen, welde Mafe vom Kronentbalern weiter eingezogen 
und umgeprägt werden foll. 

Für den Hall aber, dag eine ſolche Vereinbarung 
nicht ſtatt finden ſollte, machen dieſelben ſich verbindlich, 
vom 1. Jaͤnner 1845 af jährlich ein Quantum von min 
deitend zwei Millionen Gulden einzuziehen und 
umzuprägen. : 

Artikel 5. 

Meben den im Art. & der Gonvention vom 25. Aus 
guft 1837 vereinbarten ganjen und halben Guldenſtücken 
wird ald größere Hauptmünze für die fübdentfchen Ber 
einsftaaten ein Zweiguldenftüd angenommen. 

Artitel 6. 

— ſoll gleichwie die Gulden · und Halbgulden · 

Stuͤcke im 244 4.Fuß ausgeprägt werden, einen Feinge⸗ 


halt von Pr Silber und einen Durchmeſſer von 36 Mil 
fimötred erhalten. 
Artikel 1. Im 

Der Avers bed Zweiguldenſtucles zeigt das Bildniß 
des Regenten bed betreffenden Staated. 

Der Revers enthält das Sanded- Wappen. 

Ueber dem Wappen wird bie Werths · Bezeichnung 
„ZWEY GÜLDEN« und unter demfelben die Jahreẽ⸗ 
zahl angebracht. 

Die Ränderung if gleichwie bei den Gulden⸗ und 
Halbguldenfüden. i 

Die freie Stadt Granffurt behält auch bei den Zwei 
guldenſtucken dad Gepräge ‚der Guldenftüde mit veraͤn⸗ 
derter Werths⸗Bezeichnung bei. 

Artitel 8. 

Die Feblergrenze für die Zweigufdenftüde wird auf 
fon fowohl im Feingebalte ale im Gewichte feitgeleßt- 
Artikel 9. 

Die Beflimmungen der Konvention vom 25. Auguft 
1837 Art. 12 umd des Vertrages vom 5. Quni 1838 
über den Beitritt des Her zogthums Sachſen⸗Meiningen 
Art. 2 Abſ. 2 bezüglich der Controlprobe der Gulden⸗ 
und Halbguldenſtücke finden auch auf bie Zmeiguldenftüde 
gleichmäßige Anmenbang. a 

Artitel 10. 

Die contrabirenden Staaten machen ſich verbindlich, 
all jahrlich ein ſolches Quantum von Zweiguldenſtuͤcken 
aus zupraͤgen, welches mindeſtens ber vertragsmaͤßig ein⸗ 
zuziehenden Summe von Kronenthalern gleihfömmt. 


Artitel ul. 

Die im Art. 13 der Gonvention vom 25. Auguf 
1837 einer fünftigen Bereinbarung vorbehaltene Ab 
nügungögrenze wird für die Zweiguldenftüde auf 14 Proc./ 
für bie Einguldenſtücke auf 2 Proc., für bie Halbgul · 
denſtücke auf 2% Proc. feſtgeſetzt. 

Artikel 12. 
Saͤmmtliche contrahirenden Regierungen machen ſich 


xaintlich, 
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verbindlich, bie in dem Gebiete des ſuddeutſchen Muͤnz⸗ 
veteind curſirenden Älteren und abgenügten eigenen Scheir 
detänigen allmaͤhlig eimusiehen, und -fich darüber am 
Schluſſe · jeden Jahres gegenſeitige Mittheilung zu machen. 
MI ältere Scheidemünzen flab diejenigen anzufeben, 
welde vor Auflöfung des deutfchen Reiches für ihre ders 


‚Maligen Landestheile geprägt worden: find. | | 


‚ für Bayern. 
(L. S.) Freiherr von Giſe. 


(LS) Banner. 
(LS) Haindl. 
für das Großherzogthum Heffen 
(L.S.) Rösler. 


fir Württemberg 

(L.S.) Ferdinand Graf von Degen- (L.S.) Ludwig Freiherr Rüde 
| feld⸗Schomberg. 

(L.S.) Graf von Seinspeim. (L.S.) Schübler. 


für Sadhjen-Meiningen 
(L. S.) Breihere von Gije. 
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Gegenmwärtige Gonvention fol aldbald zur Natifica 
tion der hohen contrahirenden Regierungen vorgelegt und 
die Auswechslung der RatificationdUrfunden zu München 
ſpaͤteſtens binnen ſechs Wochen bewirft werben. 


Münden, den 27. März 1845. 


für Baden 


von Goflenberg. 
(L.S.) & Kachel. 


für Naſſau 
(L.S.) Reuter, 


für Schwarzburg-Rudolſtadt und die freie Stadt Frankfurt 
(L. 8.) Breipere von: Giſe. 


Gedachte im zwölf Artikeln beftehende Gonvention 
genehmigen und ratifiziren Wir in allen ihren Punften 
und Glaufeln und veriprechen dieſelbe im Grfüllung brin⸗ 
gen und beobachten zu laffen. 

Deffen zur Urkunde haben Wir gegemmärtige Ratir 
fation unter Unferer eigenhaͤndigen Unterfchrife und’ 


Beidrückung Unferes Königlichen Juflegeld audfertigen 
lafjen. 

So gefcheben und gegeben München, den 12. April 
1835. 


(L. 8.) Ludwig. 


Freiherr v. Giſe. 





Ad Nrm. Exh, 14077 R, pi. den 1. Juli 1845, 
(Rettung eines zweljaͤhrigen Kindes aus: vem Glanflujfe durch 
ein zmpifjähriges Mädchen | Betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Am 18. Taufenben Monats fiel das zweijährige Maͤd⸗ 
Gen des Mühers Drum zu Theiöbergflegen in ben Glan- 
Muß und würde jweifeldohne unter beit Muͤhlraͤdern ihren 
Top gefunden haben, wenn nicht bie zwölfjährige 
Saroline Braun, Zochter ded dortigen Adjunften, 
dieſelbe, mit feltener Geikeögegenwart und unter eiger 

Her Lebensgefahr, gerettet hätte. 


Dem geftellten Antrage ded Königl. Landcommiſſa⸗ 


riats und dr6 Bürgermeifteramted gemäß, wird biefe edle 


Handlung ber jugendlichen Netterin zur Anerkennung 
öffentlich aus geſchrie ben. 
Speper, den 28. Juni 1845. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


Freihert von Schrenk. 
Gerhardt. 





Gemeinden, 
in welchen 


Sparfaffen 
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1lSyeyer. . . » 
2 Frankenthal 
3\Grünftadt . 
4\Kaiferdlautern 
5|Qweibrüden 


6|Bliedkafel . 
Meuhornbach. 
8lßt. Ingbert . 


13 Dürkheim . 
18! Freins heim 


is Haß 


iSomburg 
i8 Tandſtuble. 
19|Berggabern 
20 Annmeiler . 
e1lSufel + 
22 Neuftadt 


aßloch » + 
16\Kirchheimbolanden 


Datum 
der 
genehmigten 


Statuten. 


21. Nov. 1828 
13. Mai 1836 
ı9. Quni 1837 
13. Mai 1836 


29. Mär; 1837 


34. Mai 1837 
31. Oct. 1836 
31. Mai 1839 


ib 


id, 


17; Quni 1837 


29, Dez. 1810 
25. Febr. 1837 
2. März 1841 


id. 
7. Febr. 1837 
15. Febr. 1837 
id, 


1. Mär; 1837 


id 


6. Mir; 1837 


17: Zuli-1848 
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pr. den 28, Juni 1845, 
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A Nm 1301 pr. den 24. Juni 1845. 


(Verbotene Druchkſchrift.) 


Im Kamen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


I 
i Die auf den Grund des $. 7 der II. Verfaſſungs⸗ 


beilage | vom vn... Harburg verfügte, von 


der Köhigk. Regierung, Hammer ded Innern,. fortgefeßte 
Beſchl nahme der Druckſchrift: ER 
„Bertrauensyolle und dringende Bitte tatholiſcher 

= inwohner der Stadt Offenbach a, M. an ben 
hochmürbigiten Biſchof Dr. Kaifer zu Mainz, um 


) 


Beiſtand und Anführung gegen die Feinde des 
katholiſchen Shriftenthumd. Hanau, bei Fried» 
: rich König 4885." 

wurde durch hoͤchſte Miniſſerial⸗Ver fuͤgung vom 15. dieſes 
mit dem Beifatze beftätiget,, daß bie Sonfiscation mebft 
dem Berbote der erwähnten Druckſchrift einzutreten und 
die oͤffentliche Auoſchreibung ungeſaumt ſtatt zw finden 
habe. 


Speyer, den 23. Juni 1845. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Balz, | 
‚ Rammer bed Innern. 

In Verhinderung ded Könial. RegierungsPräfidenten: 
von Shunellenbühel 
en Schalf, coll, 


— — — 


Ad A 8153 14 u pr. den 28, Juni 1845. 
(Das Geſuch der Karl Bergs Erben zu Reifelbach, um Gr 


weiterung der Belvefgtenge der Grube „Hollerbach“ betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Frben des zu Reifelbach veritorbenen Gutsbe— 
figerd Sarl Berg haben um Erweiterung des biäherigen 


Grubenfeldes „Hollerbach,“ welches fich über einen 


Theil der Gemarkungen von Reifelbach und Schmittweis 


vs 


fer erfiredt, und zwar in nordöfliher Richtung des 
alten Grubenſeldes, nachgefucht. j er 
Dat 'rieme Feld liegt auf' dem Banne- von Reifelbach, 
Landeommifjariatd Gufek, fchließt eine „Fläche von 80 
Hectaren cin, und ift folgendermaapen umgrent: 
Hegen Nordweſt von der Gränze zwiſchen dem 2 
Reifelbach und Meifenheim resp. dem alten Grw 
benſteine M 5 und dem neuen Steinen Mi 6 bit 
incl. M 10; we art 
Gegen Nordoft durch eine gerade 366 Dieter lange, 
fih gegen Often vom Steine M 10 bis zu dem 
Punkte ziehende Linie, wo der fogenannte Allen / 
llocker Graben in den Reifelbach mimbet,, und 
. Gegen Südweſt von dem Neifelbache bis jur alten 
Grubengränge. 
\ Die Verenten machen ſich verbindlich, die Grundei⸗ 
genthümer für bie etwa denjelben zugehenden Nachtheile 38 
entfchäbigen , und afle durch das Geſetz vom 21. April 
1810 vorgefchriebenen Bedingungen zu erfüllen. Das 


Geſuch wirb fohin zur. öffentlichen Kenntnig gebracht, 


um allenfallfige Einfprüche gegen bie beabftchtigte Feldes· 


erweiterung innerhalb ber gefeglichen Friſt von vier Mor 


naten geltend machen zu toͤnnen. 

Durch Vermittlung der einfchlägigen Koͤnigl. Land’ 
commiffarinte haben die Bürgermeifterämter der Kreis“ 
hauptſtadt Speyer, von Gufel und von Reifelbach nach 
abgelaufenen vier Monaten bie publications · Veſcheini⸗ 
gungen hierher vorzulegen. 

‚| Speyer, ben 27. Zuni 1815. 
ı Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
| Kammer der Finanzen 
Freiherr von SHhren f. 
Alwens. 
Lader. 


— — — — — — 


14 
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„ie 14330 n. pr. den 30. Juni 1845. 


(untexſuchung gegen Gerf Weitoben von Metz.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
An 
ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗ und Local-Polizeibeamten. 

Es iſt ter Fall vorgelommen, daß ein Individuum, 
welches im Beſitze eines ſonſt ganz regelmäßigen Paſſes 
war, aus dem Grunde von der Polizeibehörde aufgegrif⸗ 
fen, den Gerichten vorgeführt und unter dem Verdachte 
der Berfälichung des Paffed 18 Tage lang in gerichtlir 
dem Verwahre gehalten wurde, Lediglich aus dem Grunde, 
weil, wie fich bei ber Unterfuchung heraugftellte, ein Lo— 
talPolizeibeamter bei der Bifirung des Paſſes die Zahl, 
welhe den Tag des Viſa's bezeichnete, unrichtig gefchries 
ben und corrigirt hatte. 

Um den Rrifenden dergleichen öftere Unannehmlich⸗ 
keiten zu vermeiden, werden die ſämmtlichen Polizeibe⸗ 
hoͤrden ſtrengſtens angewiefen, jede Gorzectur bei dem 
Bifa zu vermeiden, oder doch, falls eine ſolche eintreten 
müßte, dieſelbe ausdrücklich zu beglaubigen. 

Speyer, den 27. Juni 1845. 

öniglig Bayeriſche Negierung der Pfalz, 

" Kammer bes Innern. 
Freiherr von Schren 
— coll. 





Ad Nrm. Exh, 14116 R. pr. ben 28. Juni 3848. 

(Die pen Schweſtern Katharina und Magdalena Trinjenbeich: 
ler aus der Verlaſſenſchaft ihres Oheimd, des Spevi: 
teurs Ludwig Srrapkin Miller zu Ancona, angefalle: 
nen Erbtheile betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
An ſaämmtliche Landeommiffariate, 

Am 22. Gebruar I. 3. ſtarb zu Ancona der bortige 

diteur Ludwig Seraphin Miller mit Hinterlaſſung 

"sneiligen Verfügung, im welcher er auch bie zwei 


Sped 
einer 


.Zöchter zweiter Ehe einer feiner bereits vor ihm: yerleb⸗ 


ten Schweſtern, Katharina und Magdalena Trinſenbeich⸗ 
ler, bie beide im Königreiche Bayern verheirathet wären, 
bebadhte. 9 
Da jedoch ber Aufenthalt bez gedachten beiden 
Schweſtern nicht angegeben iſt, fo werben bie ſaͤmmtlichen 
Königl. Landcommiſſariate hiedurch aufgefordert, zur 
Ernirung bed Nufenthaltsortes der beiden Betheiligten 
oder deren Erben das Geeignete zu verfuͤgen, und das 
allenfallſige Ergebniß anher zur Anzeige zu bringen. 
Speyer, den 26. Juni 1815. 
Königlich Baveriſche Megierung der Pfalz, 
Rammer bed Xunern. 
Freiherr von Shrent 
Euttringsbanien, co. 


A 13959 R. pr. den 24. Juni 1845 
(Die Miederbefegung der katholiſchen Pfarrei Otterbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Fatbolifcye Pfarrei Otterbach iſt in Erledigung 
gefommen. 
Diejelbe liegt in dem Landcommiſſariatsbezirke Kai⸗ 
ſerslautern, zählt in fünf dazu gehoͤrigen Ortſchaften und 
ſechs Höfen 753 Parodyiauen und erträgt: 








Ä% 

1. Stantögchalt . Fr 1. 217 2 
2. Aus Realitäten mit Ginfchluß der Pfarr- 

wohnung . 93 10 

3. Ton Etolgebühren . R 1 — 

4. Aus dem Kirchenvermögen sı5 

Ein . 337 27 

Die Laſten betragen . 9 30 

Bleibt Neinertrag 5 . . R 327 57 


ohne Ginrehnung ber gewöhnlichen Zulagen. 
Die Bewerbungen um biefe Pfarrei mit den vors 
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ſchriftoͤmaͤßigen Belegen ſind binnen 6 Wochen bei der 
unterzeichneten Sanbesftelle einzureichen. 

Speyer, dem a2. Zuni 1845. 

Königlich Bayerliche Regierung ber Pal, 

Kammer bed Innern. 
In Verhinderung des Konigl. Regierungs · Praͤſidenten: 
von Sänellenbüßel 
Shalt, coll. 


Dienfesnagrigten 
Durch hoͤchſte Entſchlie ßung des Königl. Juſtizmini⸗ 
ſterlums vom 24. Mai 1845, wurde die dem Gerichtde 
boten Welder in Speyer bewilligte Beigebung eine® 
Dienftgehülfen, in der Perfon ded geprüften Gerichtsbo⸗ 
ten-Gandidaten Chriſtoph Becker, bis 1. Juni 1846 
weiters verlängert. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfald, Ram 
mer ded Innern, vom 9. Quni 1845, wurde ber bisherige 
Verweſer an der katholifcytentfchen Schule zu Neuhofen, 
Landcommiſſariats Speyer, Jacob Schneickert, zum 
wirklichen Lehrer in proviſoriſcher Eigenſchaft an beſagter 
Schule ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Dal, Kam 
mer ded Innern, vom 12. Quni d. J., wurde der Schul» 
dienft- Erfpectant Nicolaus Sroiffant zum Gehürfen 
an ber proteftamtiich‚tentichen Schule zu Germers heim, 
gleichnamigen Landcommiſſariats, ernannt. 


——_ — — 


Gewerböprivilegien = Verleihungen. 
Seine Majeftät der König haben den Nach ⸗ 


genannten Gewerbeprivilegien allerhuldvollſt zw werleihen 
geruht: 





unterm 24. April I. J. dem Müller Simon Befter 
mayr in Münden, auf Anwendung feiner Erfindung 
eines verbeſſerten Verfahrens hei der Fabrikation Aller 
Arten Rollgerfte und NRändelmaaren, forte der hiezu er’ 
forderlichen Mafchinen, für ben Zeitraum von ſechs 
Jahren; 

unterm 26. April l. J. dem Goldſchlaͤger geſellen 
Philipp Heinrich Poltſchick in Nürnberg, auf Anwen 
dung des von ihm erfundenen eigenthümlichen Verfahrens 
behufd der Berfertigung verbefferter Goldſchlaͤger ſormen, 
für den Zeitraum von drei Jahren; 


unterm 29. April l. 3. dem Ghriftoph Wolff, 
Fabrikanten elaſtiſcher Filzwaaren in Kempten, auf An⸗ 
wendung der von ihm erfundenen erlaſtiſchen Vorrichtun⸗ 
gen, mittelſt welcher die auf Gebaͤude, Werkzeuge, Ma⸗ 
ſchinen + Arbeiten und Arbeiter ſchaͤdlich einwirfenben 
Grfchütterungen und Prellungen, hervorgebradht durch 
Stöße, Hiebe, Schlaͤge und ſchnellen Druck, groͤßtentheils 
aufgehoben, und die Wirkung der angewandten Kraft 
gleichzeitig vermehrt werden ſoll, für den Zeitraum von 
drei Jahren. 


Erlöfhung eines Gewerböprivilegiumd. 


Das dem Mechanikus Friedrich Müller in Münden 
unterm 20. Juni 1841 auf drei Jahre ertheilte, nad) 
der im Regierungsblatte vom 27. Dezember 1844 en!’ 
haltenen Ausihreibung auf weitere brei Zahre verlaͤn⸗ 
gerte, und durch Kauf an den vormaligen Saljſtoͤßler 
Franz Wiedermann in München, übergegangene Ge⸗ 
werbsprivilegium auf neue geruchloſe Streichzundhoͤlzchen/ 
iſt wegen nicht geleiſteter Zahlung der zweiten Zarhälfte 
erlofchen. 


— —— 


—— 


Amts- umd 


für 


Königlid 





Bayeriſches 


Intelligenzblatt 









— 


Pfalz 





Inhalt: 


= Offenbach, bier Öffentliche Belobung. — Errettung eines Kindes durch die Edefrau des Bürger 
as OR = ohren u der allgemeinen proteſtantiſchen Pfarrioittwentaffe der Pfalz für das Jahr 1843, 
— Errichtung einer Pofterpedition zu Hofheim. — Pfarreiverleipungen, — Dienſtesnachrichten. 














Ad Nrm, {4817 R. - pr. ben 9. Zuli 1846. 
(Verbotene Druckſchrift.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die auf den Grund des $. 7 der II. Verfaſſungs 
beilage von der Könige. Polizeidirection Münden ver: 
fügte, von der Königl. Regierung fortgefrgte Beſchlag⸗ 
nahme der Druckſchrift: 
„Hiſtoriſche Denkmale des chriſtlichen Fanatismus von 
Corvin. Leipzig, Gebauer'ſche Buchhandlung 1815. 
wurde durch höchſte Miniſterial ⸗ Verfügung vom 1. dieſes 
mit dem Beiſatze beſtaͤtiget, daß die Confiscation nebſt 
dem Verbote der erwähnten Druckſchrift einzutreten und 
= Öffentliche Ausfchreibung ungefäumt flatt zu finden 
te. 

Speyer, den 8. Juli 1845. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 

Freihert von Shrenef. 
Schalt, col. 





Ad Nrm, 14818 R. pr. den 9. Juli 1845. 


(Berbotene Drudicriften.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Die auf ben Grund des 5. 7 ber II. Verfaſſungs⸗ 
beilage von dem Gtadtcommiffariate zu Bayreuth ver 
fügte, von der König. Regierung fortgefeßte Beſchlag⸗ 
nahme ber Druckſchriften: 

1. „Habt Acht: oder die katholiſche Kirche zu Annas 
berg und die Gefahren bed Proteftantiömug, Gin 
Sendſchreiben. Altenburg, Schnupfhas’iche Buch⸗ 
bandlung 1845. 

2. „Rom und Ronge. Die Zeit bringt auf Entfcheis 
dung. Gin Echriftlein zur Beberzigung für den 
ende Katholifen und Proteflanten. Hersfeld, 
Verlag von Schufler 1845. 

murbe durch hoͤchſte Minifterial-Werfügung vom 1. Dies 
fed mit dem Beifage beflätigt, daß die Gonflscation nebft 
dem Verbote der erwähnten a. einzutreten 
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und bie öffentliche Ausfchreibung ungefaumt ſtatt zu fin⸗ 
den habe. 


Speyer, ben 8, Zuli 1845. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Junern. 


Freihert von Schren k. 


Schalk. 
Ex of. Nru. 14864 R, pr. den 9. Juli 1846 
(Brand in Offenbab, hier Öffentliche Belobung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Bei einem Brande za Offenbach am 21. Mai I. J. 
in den Gebäulichfeiten des Ludwig Vongerichten haben 
ſich befonders die Einwohner dieſer Gemeinde, dann aber 
auch die umliegenden Gemeinden durch ganz außerordent⸗ 
liche Unftrengungen, in Folge deren bad Feuer ſich nicht 
weiter verbreiten fonnte, fehr verbient gemacht. 

Die unterzeichnete Eandeöflelle fieht ſich hierdurch 
veranlaßt, unter mwohlgefälliger Anerfennung diefe nach · 
ahmungswürdige Handlung zur allgemeinen Kenntniß zu 
bringen. 

Speyer, den 7. Juli 1845. 

Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 

Kammer bed Innern. 
Freiherr von Shrenf. 
Skalf, coll. 


— 





6 14480 R. pr. den 9. Zuli 1846, 


(Die Grrettung eine® Kindes durd die Ghefrau des Bürger: 
* meifterd Holvdermann von Hanhofen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Am 21. Zuni d. 3. fiel das jährige Kind des 
Franz Joſeph Flördinger von Hanhofen in den hoch 
angejchmwollenen Woogbad; und wurde durch die Ehefrau 
des Bürgermeifterd Holdermann, unter eigener Gefahr, 
gerettet; was hiemit bem durch das Königl. Landcommifr 


fariate Speyer geftellten Untrage gemäß, anerfennend, 
jur Öffentlichen Kunde gebracht wird. 
Speyer, ben 8. Quli 1848. 


Königlich Bayerifhe Regierung ver Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Freihert von Schrenk. 


Schalt, coll. 


Ad Nrm. Eah. 929 E. pr. den 10. Juli 1846. 


(Die Rechnung der allgemeinen proteftantifhen Pfarrwittwen ⸗ 
kafle ver Pialz für das Jahr 1843 beir) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 

Der Stand der allgemeinen Penflonsanftalt ber 
proteftantifchen Geiſtlichteit der Pfalz; am Schluſſe bed 
Jabres 1843 wird nachſtehend zur Kenntnig ber Bethei · 
ligten gebracht. 

Die abgeſchloſſene Rechnung vom Jahre 1843 weidt 
für diefed Jahr folgende Ginnahmen und Ausgaben nad: 
I. Einnahme. 
A-Uunßerordentlihe Ginnahmen. 


# ur 
Art. 1. Paffloreceh aus der Rechnung 
vom Zahre 1842 . . . 18276 25 2 
4a 
2. a) Audftände von Capi ⸗ 
talzinfen x. - . 3107 42 3 
b) Rüderfag von Unter 
flügungen . .. — — — 
c) Nüderfag vorgeſchoſ⸗ 
fener Gerichtskoſten 294 53 - 
3102 35 3 
3. Abgetragene Gapitalien: 
a) Accep-Sapitalien 975 — - 
b) Ausgelichene Sapir 
talien . 11173 15 2 
12148 15 2 


FL 


u 
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# 2% 
4. Intercalar- Gefälle . . 4236 18 - 
5. Staatögebalte erledigter Pfarreien. _ 2921 40 3 
6. Euftentationdbeiträge von erledigten 
Pfarreien . . 959 19 - 
1. Gehalte erledigter — 172 5 - 
8. Aus dem Berlage ber proteftantifcyen 
Religions buͤcher J 3715 57 - 
9. Zufhug aus ber Abbacher Bars 
wittwenfaffe . R . 36 45 - 
Eumma „ 45869 21 2 
B. Orbentlihe Ginnabmen. 
#03 Fe 72 
10. Zährliche Beiträge ber " : 
Mitglieder . 1833 19 - 
11. Zinfen von Acceßcapi⸗ 
talien der Geiftlihen . 110 21 2 
12. Zinfen von ausgeliebe⸗ 
nen Gapitalin . . 11521 14 2 
Summa 13464 55 - 
Gefammt-Einnahme 59334 16 2 
- 


DT. Ausgabe. 
A. Gemwöhnlide Ausgaben. 


13. Penflonen von Wittwen und Waifen 11159 5 - 
14. Quiescenzgehalte von Geiſtlichen 197 55 - 
15. Kanzlei, Druc- und Buchbinderfoften 40 29 - 
16. Briefporte und Geld Transportfoften 2117 - 
17. Gehalt des Nechners ss — - 

18. Zinfen von dem Gautiondcapitale bed 
Rechners 150 — - 
420 — - 


. Remunerationen - . j 


. 13438 46 - 


Summa 
B. Außerordenthiche Ausgaben. 
AMAVA 
Bicariegebühren . 1235 58 2 





; 04 + 
21. Außerordentlicye Unter» 
flügungen . 1285 20 - 
22. Neu angelegte Sapitar 
lin . .» . 18310 — - 
23. Remifen ber Königl 
Rreidlafe . .» 19 3- 
24. Vorſchüſſe an Gerihter 
foften . 154 21 - 
25. RücerfägeRicderfchlage 
ungen. 1m - 
26. Drud- und — Ro 
ften der proteftantifchen 
Religionsbücher . 379 10 1 
Summa . 24758 43 
Sefammt-Ausgabe 


—— 
. 38196 50 3 
— Er 


IM. Abgleichung. 
Die Sefammt-Einnahme beträgt 


« 59334 ı 
Die Sefammt-Musgabe 30106 J 
Der Sinnahms ⸗ iUeberſchuß daher ar 253 


Dievon abgezogen bie Einnahme. 


Aus ſtaͤnde mit , — 
11 3 


Ergibt fih ein baarer Kaſſenbe⸗ 


ſtand von 
18490 ıı _ 
Vermögenshand der Anſtalt ne 
bed Jahres 1843, uffe 
1. Acceßcapitalien : Aa 
2. Ausgelichene Gapitalien , = — . 
3. Ginnahnd-Ausfände und z 31049 42 _ 
rüd 

bende Borfhüfe querhe 
4. Baarer Kaſſenbeſtand 2791 46 3 
5. Werth der vorräthigen Reli giondb; = 1 - 
3 5. 


* — — 
Summa 265776 44 a 
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Hievon gehen ab die Paſſiven ber 
Anftalt, beftehend in dem Cautions ⸗Capital 
des Rechners mit 


44 


3000 — - 
Dad Vermögen der Anflalt beträgt daher 262776 44 3 
Stand am Schluffe ded Jahres 1812 . 279839 78 


Vermehrung im Jahte 1813 12937 37 - 
Im Jahre 1843 erhielten 62 Pfarrwittwen, 62 eins 
fache und 12 Doppelwaifen bie normalmäßigen Penflor 
nen und resp. Griehungebeiträge, fowie 4 in Ruheſtand 
verſetzte Pfarrer den ihnen von Allerhöchfter Stelle be- 
willigten Quiescenzgehalt, endlich; 12 Pfarrer, 1 Bicar 
und 2 Pfarrwittwen außerordentliche Unterflügungen. 
Speyer, 2. Juli 1845. 
Königlih Bayeriſches proteftantijched Conſiſtorium. 
von Shnellenbühel 
Dimroth. 


pr. den 9 Suli 1845. 
(Die Errichtung einer Voll Ervedition zu Hoihelm beit.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Dit dem ı. Zuli I. I. wird in dem Markte Hofs 
heim, im Negierungs bezirke von Unterfranken und Aſchaf⸗ 
fenburg, auf der Straße von Haßfurt nach Prmerdhau 
fen gelegen, eine Briefe und Fahrpoſt⸗Expedition mit 
Poſtſtall errichtet, und durch tägliche Sarriolpofifahrten 
mit Haßfurt in Verbindung gelebt, was biedurdh mit den 


Beifügen zur algemeinen Kenntniß gebracht wird, daß. 


mitteld diefer Fahrten nicht blos Briefe und Zeitungen, 
fondern aud alle zur Beförderung durch bie Poſt über 
haupt geeigneten Fahrpofiftüde nach und von Hofheim 
unmittelbar verfenbet werben fönnen. 
München, den 19. Juni 1845. 
General-Apminiftration der Königl. Poſten. 
In Abweſenheit des Vorſtandes 
von Tanfd. 
Erhardt. 


— — — — — 





Bfarrei:-Merleihbungen 


Seine Majeſtät der König haben unterm 21. 
uni laufenden Zahred die erledigte I. proteftantifche 
Pfarrftele zu Landau, Decanats gleichen Namens, dem 
biöherigen Decan und Pfarrer zu Frankenthal, Decauaté 
gleichen Namens, Heinrich Franz Cattermann, dann 

die I. proteftantifche Pfarrftelle zu Bergzabern, Der 
canats gleichen Namens, dem biperigen Pfarrer zu Druß⸗ 
weiler, deöfelben Decanatt, Jobann Adam Auguft Fröh- 
Lich, zu verleihen und demielben dad Pecanat Bergzabern 
in wiberrufiicher Weile zu übertragen geruht. 








Dienſtesnachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben Sid, mit 
telſt allerhöchfter Entfchließung, d. d. Afchaffenburg, den 
27. Juni 1815, allergnädigt bewogen gefunden, die durch 
den Tod des Advokaten Zacob Koller in Kaiferslautern 
erledigte Advokatenſtelle dem Nechtecandidaten Hubert 


Horn zu Frankenthal, feinem allerunterthänigften Ge⸗ 
ſuche entſprechend, zu verleihen. 





Durch Beſchluß Königl, Regierung, Kammer bed 
Innern, vom 30. Juni 1845, wurde das bisherige Gr 
minderatheglied Jacob Gerhardt zu Marth, Landcom · 


miffariats Cuſel, zum VBürgermeiftereiAbjunften beſagter 
Gemeinde ernannt. 








"Coum der Bayerischen Siastspapiere 


Augsburg, den 3 Juli 1846. 











Papier Geld 
— — 
Obligationen 4 4 , mit Coup, prpt. 
detio a 31, %, prompt 101°/5 101°8 
Promessen auf Bank-Actien, per Stück Agio 
Bauk-Acten » 4 + + Dir. 1. Sem, |j 750 198 
Ludwig-Onnel- Actien ee ar 8 
Eisenbahwen: 
Ludwigshafen-Bexbach © . 07 0 * 109"; | 
Sächsisch-Bayerische . re * 100 









Koͤniglich 
Amts- und 


Bayeriſches 
Futelligenzblatt 








Theorttiſche Prüfung für den Etsatsbaudienft 
Balz betr. — 
tiferie-Rajor Keſſels erfundene R 
Rupfers zum Zirben des Papier 
Urdericht der mihrend des III. Qua 
Dienftetnahridten. — Sewer bapriv 





“A 14818 R. pr. den 14. Juli 1845. 


ite Befanntmahung. 


(Die theoxetifhe Prüfung für den Staatbandienft im 
Jahre 1845 betr) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Zufolge hödhiter Verfügung bed Königl. Minifteriume 
des Innern vom 25. Juni d. I. Na 18999 wird Nach⸗ 
ſtehendes zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 


„Die im laufenden Jahre abzuhaltende theoretifche 
Prüfung für den Staatsbaudienſt wird Montag den 20. 
October ihren Anfang nehmen. 

Diejenigen Gandidaten, melde an derfelben Theil 
uchmen wollen, baben, bei Vermeidung ber Zurückwei⸗ 
fung, ihre desfallfigen Gefuche A Wochen vor dem Ans 
fangstermin bei der oberften Baubehörde im Miniſterium 
ded Innern einzureichen; — biefen Geſuchen find bie, im 
5:4 dee allerhoͤchſten Verordnung über die Prüfungen 





im Jahre 1845. — Die dießjährigen Prüfunge — 
Die beiden Hochſtayrler Earl d Aldota und Jofeph Pers ei Irene —— Salami der 
eitungsmafhine bei Beuersgefahren betr. — Bebrauch des Arſeniks, res elaiihen Ars 
4. — Den ir der Rlinger’ihen Kunſthandlung zu Nürnberg erihienenen Aral erfenitfauren 
rtald 18%%,; auf dem Sranfenthaler Ranale aus- und eingeführten globus betr, — 
legien- Berleihungen. — Cours der bayerifhen Staatdpapiere. Dantelegegenflände. — 


— — — — 
für den Staatsbaudienſt vom 29. April 1841 an 
nen Ausweiſe, ſowie verflegelte Zeugniffe der I — 
Polizeibehörben über ſittliches Betragen und _ digen 
theilnahme an geheimen Verbindungen en > 
weilend an den polgtechnifchen Schulen — es Ver⸗ 
mie der bildenden Künfte, und endlich Beide er Akade⸗ 
mit ber Beglaubigung der einfchlägigen a. 
fehen, beiqufügen. Zugleich haben bie — * 
rt 


zu benennen, wohin denſelben die 
er a 
äugefertiget werben fann.“ folgende Entſchließung 


Speyer, den 12, Juli 1845 


Königlich Bayerifche Regierung der P 
Kammer des Innern — 
Freiherr von S chere — k 


Schalt. 
ö— — — 


36 
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A 15127 R. pr. den 14. Juli 1845. 
(Die diesjährigen Prüfungen an ven Schullehrer: Seminarien 
der Pfalz betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die verordnungsmäßigen Prüfungen ber Zöglinge 
an ben Eculiehrer-Seminarien der Pfalz, der Schuls 
dienſt · Exſpectanten, fo wie berjenigen Schullehrlingr, 
welche das dritte Jahr der Vorbereitung zur Aufnahme 
in dad Seminar zurücdgelegt haben, werden für das lau 


fende Schuljahr in folgender Orbnung vorgenommen 
werden: 


1. 
Am katholiſchen Schullehrer-Seminar zu Speyer. 


Den 26., 27. und 28. Auguft findet die Prüfung der 
Seminarzoͤglinge bed oberm und untern Surfus fett. 


Die Brüfuegen der Echullehrlinge zur Aufnahme in 
das Seminar gefhehen in nachftehender Folge: 

Den 29. Auguſt jene ber Scuilchrlinge aus dem 
Kandeommiffariatd- Bezirken Bergzabern, Gufel und Frau⸗ 
kenthal; 

Den 30. Auguſt aus den Landcommiſſariats⸗Bezirken 
Germersheim und Speyer; 

Den 1. September aus ben Landeommiffariaten Hom⸗ 
burg und Kaiſerslautern; 

Den 2. September aus den Landcommiſſariaten 
Kirchheimbolanden, Pirmafend und Zweibrüden; 

Ten 3. September aus ben Landcommiffariaten Lan: 
dau und Neuftadt. Hierauf folgen 

Den 4., 5. und 6. September die Prüfungen der 
fatholifchen Schuldienft-Erfpectanten vom Zahre 1842, fo 
wie derjenigen Grhülfen, Verweſer und Lehrer, welche 
eine beſſere Onalıficationdnote ſich zu erwerben Willens, 


ober zu einer wiederholten Anſtellungsprüfung angewie— 
fen find. 


II. 
Am vproteſtantiſchen Schullehrer⸗Seminar zu 
Kaiſerslautern. 

Den 9. September nehmen die Prüfungen der Zög— 
linge ded Seminard ihren Anfang und werden ben 18. 
und 11. September fortgefegt. 

Die Aufnahme Prüfungen der Schullehrlinge finden 
in nachftchender Reihenfolge ber Landcommiffariate- Bezirke, 
in denen fle ihre Borbereitung erhalten haben, ftatt, 
nämlich: 

Den 12. September jene aus den Kandeommiffarias 
ten Germersheim, Neuftadt und Speyer; 

Den 13. September jene aus den Landcommiſſaria— 
ten Pirmafens, Zweibrücden und Kailerslautern; 

Den 15. umd 16. September jene aus dem Land 
commifjariate Cuſel; 

Den 17. und 18. September jere and den Land- 
commiffariaten Kirchheim und Bergzabern; 

Den 19. und 20. September jene aus ben Lands 
commiffariaten Landau und Frankenthal; 

Den 22. jene aus dem Eandeommifjariate Homburg. 

Den 21., 25. und 26. September wird die Anftel 
lungsprüfung der proteftantijchen Schuidienfi-Erfpeetan 
tem vom Jahre 1842, dann derjenigen Lehrer, Gehölfen 
und Verweſer erfolgen, welche entweber zu einer wieder⸗ 
holten Prüfung angewiefen find, oder auch aus eigener 
Beftimmung fid) eine beffere Qualificationdnote zu erwer⸗ 
ben gebenfen. 

Die Koͤnigl. Diſtrikts⸗Schul ⸗Inſpectionen haben bier 
von ben Schullehrlingen und Schuldienft:Erfpectanten 
ihrer Bezirke Kenntniß zu geben, Erftere auf die $. 15, 
16 und 17 der allerhöchften Verordnung vom 31. Januar 
1836 (Amts ⸗ Intelligenzblatt NM 19) aufmerffam zu 
machen und fie fowohl wie bie Schuldienſt⸗Exſpectanten 
anzuweiſen, ihre verſchloſſenen Zeugniſſe und ſonſtigen 
Beweisfchriften laͤngſtens bis zum 20. Auguſt d. J. an 
die betreffende Seminar ⸗Inſpection einzuſenden. 
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Die Königl. Dijtrittd-Schulbehörben werben zugleich 
aufgefordert, die NRefultate ber mit den Schullchrlingen 
bed erften und zweiten Jahres der Vorbereitung nad $. 
12 ber angeführten allerhöchſten Verorbnung vorzunehr 
menden Sahresprüfung in der anbefohlenen Form einzu— 
fenden, dann die Anträge zur Mufitellung ber Vorberei⸗ 
tungdlehrer für dad Jahr 1845 bie zum 31. Auguſt zur 
Vorlage zu bringen. 

Speyer, den 12. Quli 1845. 

Königlich Bayeriſche Megierung der Pfalz, 

Kammer des Junern. 
Freiherr von Shrenf. 
Schalk, coll. 





Ad A 15070 R. pr. den 14. Zuli 1845 
(Die beiden Hochſtappler Carl d'Albora und Joſeph Spereni 


aus Epanien betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
An 
ſaͤmmtliche Koͤnigl. Diſtrikts- und Poltzeibehörben, 


Die beiden, im Gothaer ellgemeinen PolizeirAnzeiger 
Band X. pag. 87, 92, 127, 142, und Band XI. pag. 
2 ald gefährliche Gauner gefchilderte Ausländer, Namens 
Earl d'eAlbora und Joſeph Speroni, welche fih als flüdy 
ige Spanier ausgeben und von denen der erſtere ein 
Patent als carliftifcher Oberſt beflgt, wurden zu Afchaf 
fenburg ald Hochſtappler am 26. v. M. betreten und for 
fort von dem Königl. Stadtcommiſſariate daſelbſt aus 
dem Königreiche ausgewieſen, welches fle auch an dem— 
felben Tage verlaffen habım. 

Da übrigend nicht ausgeſchloſſen ift, daß biefelben 
auf einem andern Wege wieder in dasfelbe zurückkehren 
möchten, fo werden bie Polizeibehörden mit den Signar 
lements derfeiben zu dem Ende befannt gemacht, um 
ſolche, falls fie in diefen Regierungebezirt zu gelangen 
fuchten, fogteich auf gebundener Route, noͤthigenfalls mit, 


telft Zwangsmaaßregein, aus dem Königreice zu ent 
fernen. 
Speyer, den 12. Quli 1843. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, 
Greifer von Schrenk. 
Luttringsbaufen, coll. 





Auszug 
aus den Reifepäffen des C. d'ellbora und Sof. d'Esperone. 


1. Bom PolizeisPräfeft von Paris am 24. Mai 1845 
nach Bafel gültig ausgeſtellt sub Na 3909 Roft, Mi 69 
für dD’Atbora, Gharles Auguftine, ohne Geſchaͤft (nad 
feiner Angabe Oberſt), geboren zu Genua, wohnt zu 
Paris Rue Marzarine, 


Signalement, 

56 Jahre alt, 

78 Gentimetres, 

graue Haare, 

offene Stirne, 

braune Augenbraunen, 

» Mugen (fcharfen Bl), 
ordinäre Nafe, 

mittelmäßiger Mund, 

brauner Bart (Schnurrbart), 

rundes Kinn, 

ovales Geſicht, 

braunes Taint, 

fehlende rechte Hand. 

Viſa Königt, Geſandtſchaft von Sa 
am 22. Mai und dem Köni 
Minifter des Meußern am naͤmlichen Ta e,b 
von der Polizeidirection zu Baſel 
furt am 28. Mai, von Frankfurt am 19 hehe 

U. Vom 10. Zuli 1891 ebenfalld von dem Poli 3 
Präfeft zu Paris für dEsperone, Joſeph, ehemalig F 


rdinien zu Paris 
gl. franzoͤſiſchen 
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geftellter der Marine, geboren zu Genua. 


Paris, Shitre 
St. Benoit A. 


Signalement. 

28 Jahre alt, 

74 Sentimöıre, 

ſchwarze Haare, 

mittlere Etirne, 

ſchworze Augenbraunen, 

* Augen, 

ſtarke Naſe, 

aroßer Mund, 

ſchwarzen Bart (ganzer Bart), 

rundes Kinn, 

ovales Geſicht, 

braune Geſichte farbe. 

Viſa der Schweizeriſchen Geſandiſchaft in Paris 
am 3. September 1844, am 27. Auguft 1848 
vom Königl. franzöffchen Minifter dee Aeußern, 
vom Maire von Baſel am 29. Mai 1845, 19. 
Juni nadı Alchaffenburg von Frankfurt. 


— — — — 


Ad Nrm. 14905 R pr. den 14. Juli 1816. 
(Die von dem belgiſchen Artillerie Major Keſſels erfundene 


Nettungsmaichine hei Fenerdgeſahren betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
An ſammtliche Königl. Landeommijjariate und 
Bürgermeifterämter, 

Nach Inhalt eines von ber Koͤnigl. Bundestags ge⸗ 
ſandtſchaft eingeſendeten und ihr von der Koͤnigl. belgi⸗ 
ſchen Geſandtſchaft in Frankfurt mitgetheilten Berichtes 
1c., welcher von einer befonderen Gommiffion an den 
Minifter ded Innern in Brüffel über die beften Hülfe- 
mittel jur Uebermältigung von euerdbrünften erflattet 
worden iſt, hat ber beigiiche Major Keffeld eine Mafchine 
(Reiter) erfunden, welche benügt werben kann, um aus 
) der Entfernung resp. ohne Anlagen der Maſchine an das 


brennende Gebäude nicht mur Perfonen aus bem letzteren 
zu retten, fondern auch von gleicher Entfernung aus bie 
Loͤſchungsverſuche zu leiten, wenn das Feuer mit folcher 
Schnelligkeit und Wuth um fich gegriffen haben follte, 
daß eine Hülfeleiftung im Innern ded Gebäudes (nament⸗ 
lich; wegen Zerflörung der Stiegen) nicht mehr möglich 
ſeyn würbe. 

Die berichtende Commiſſion hat die fragliche Hefe’, 
ſche Mafchine ihrem Zwecke vollfommen entſprechend ger 
funden, und nur hieran ausgefegt, daß der nicht unbe 


deutende Koftenbetrag von 3500 bid A000 Francd beren 


Anfchafung erfchwere. Aus diefem Grunde hat bie ge, 


nannte Sommiffion auf eine bereitd im Gent eingeführte 
Mafchine aufmerffam gemacht, welche im Wefentlichen 
eben fo pweckentſprechend für biefelben Hülfeleiftungen 
ſey, und nur 1500 bid 1600 France Foflet. 

Zugleich ward jedoch von der Commiſſion bemerft, 
wie die fraglichen Rettungsmafchinen, da fle eine com 
plicirte Sonftruction befigen, nur brauchbar feyen, wenn 
fie einer Mannfchaft anvertraut werben, bie durd Ein 
übung mit ihrer Anwendung und Einrichtung genau ber 
kannt ift. 

Seine Majeftät der König haben vom biefen 
Verhandlungen Allerhöchft Kenntniß zu nehmen und bier: 
auf zu beichließen geruht, daß die Gemeinbebehörden aller 
größeren Städte auf die fraglihe Mafchine aufmerffam 
gemacht, und zu deren Anichaffung unter Errichtung einer 
zur Bedienung dieſer Maſchinen einzuübenden Rertungt 
Mannfchaft aufgemuntert werden follen, zumal auch ein 
gewiffer N. Wergifoße aus Machen um ein Privilegium 
zur Einführung einer ähnlichen von ihm erfundenen Mar 
fchine in Bayern gebeten hat, es fonadı ben betreffenden 
Behoͤrden bezüglich der Anfchaffungsfoften von Vortheil 
ſeyn würde, die bezüglich ſolcher Maſchinen bereits erodff · 
nete Soncurrenz von Erfindern zu kennen. 


Einem hohen MinifterialBefehle vom 3. dei I. BD. 
gemäß werden die Koͤnigl. Landeommiffariate und die 





Ortöworftände auf diefe nuͤtzliche Grfindung aufmerlſam 
gemacht. 
Speyer, den 12. Juli 1845. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 





Freiherr von Shrenf. 
Euttringshanfen, coll. 
A 15062 A. pr. den 14. Zuli 1845 


(Den Gebrauch ded Arfenife, resp. arjenifjauern Kupferd zum 
Färben des Papiers, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
An 
ſämmtliche Diſtrikts- und Local⸗ Polizeibehoörden. 
Einem höchſten Miniſterial-Reſcripte vom 4. des [, 
M. gemäß, wird nachſtehend ein von der mathematiſch⸗ 
phyſitaliſchen Klaſſe der Koͤnigl. Alademie der Wiſſen— 
ſchaften abgegebenes Gutachten über den Gebrauch des 
Arſenils, resp. des arſenikſauern Kupfers zum Faͤrben 
des Papiers, zu Tapeten u. ſ. w. zur Warnung befannt 
gemacht, und bie Diftrifid- und Polijeivehörden zugleich 
angewiefen, in jeder geſetzlich zuläffigen Weife der Ber 
fertigung und Verbreitung folder Tapeten entgegen 
zu wirken. 
Speyer, den 12. Juli 1845. 
Königlich Bayeriſche Negterung der Pfalz , 
Rammer bed Innern. 
Freiherr von Shren f. 
Luttringshauſen, coll. 


 ———— 


Gutadten, 
den Gebrauch ded Arſeniks, resp. arfenikfauern Kupfer 
jum Färben bed Papiers betr. 
Durch ein Könige. Minifterial-Refeript vom 2. Mai 
l. J., erhielt die mathematiſch-⸗phyſikaliſche Klaſſe den 
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Bericht der König. Regierung von M. N. bezeichneten 
Betreffes nebſt Papiermuftern mit dem Auftrage, ſich darü⸗ 
ber gutachtlich zu äußern. 

Aus den Mark gefärbten grünen Papieren A. und B. 
löst das kochende Waffer Stärke auf, wobei die grüne 
Verbindung auf der Oberfläche des Papiers loder zurüd 
bleibt, und man leicht und gänzlich abgenommen werben 
kann. 


Diefer grüne, in Waſſer unauflösliche Rüchſſtand 
löst ſich in Schwefelfäure mit Hinterlaſſung eines weißen 
Pulverd zu einer blauen Fupferhaltigen Flüfflgkeit auf, 


und der weiße, leicht fublimirbare Rüdftand verbreitet 


auf glühende Kohlen geworfen einen Knoblauchgeruch; 
bie Auflöfung besfelben in Waffer wird durch Hydro— 
thionfäure gelb und niebergefchlagen, kurz, er zeigt alle 
NReactionen ber arfenigen Saure. Die beiben Papiere 
A. und B., in den Marſch'ſchen Apparat gebracht, ſetz⸗ 
ten an ber Wafferftoffflamme eine große Menge von 
metalliichen Arfenif ab, mas vorzüglid, in einem hohen 
Grade ber Fall war mit dem Papier, welches mon ba 

verwendet hatte, im Babe N, ein Zimmer zu tapesi — 
In dem blaſſen Papiere C. konnten nur ſehr * 
Spuren von Arſenik wahrgenommen werden. * 


6 ift demnach feinem Zweifel unterworfen, d 
die beiden beiliegenden grünen Papiere A, und . 
einer nicht unbebeutenden Menge von arfenif ee 
fer, befannt unter den Namen: 

„Scweinfurter Grün, Mititgrün 
bebedt find. 


ſauern Kups 
Wienergrün 6,0 


Da bekanntlich Kupferor 
yd und 
Letzterer auch in geringen —— vorzüglich 
geufchaften befigen, fo laffen fi R giftige Ei⸗ 


, b 
wegen bed leicht abzureibenden — Tapeten 
ohne Ge⸗ 


fahr für die Geſundheit aumenden 
Die Gefahr ift jwar weniger 


ten feine rauhe Oberfläche haben groß, wenn bie Tape, 
’ 


fondern geglättet find, 
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wie bied mit dem beiliegenden  Papiermufter A. ber 
Fall ik, 

Unfer hochverehrter Gollege N. N. hatte vor einigen 
Jahren das ſtets kraͤnkelnde Kind eines hiefigen Einmwohs 
nerd zu behandeln, welches in dem grün tapejirten Zim⸗ 
mer eined neugebauten Haufes lag. Here N, N. wurde 
jedesmal beim Eintreten in bad Zimmer durch einen 
eigentbümlichen, ibm unbekannten Geruch überrafcht. 
Gr zog mich darüber zu Rath, und aus meiner mit den 
Tapeten angeftellten Unterſuchung ergab ſich, daß ſie 
arſenilſaures Kupfer in noch feuchtem Zuſtande enthiel⸗ 
ten. Auf meinen Vorſchlag wurde die grüne Tapete 


abgenommen und durch eine mit unſchaͤdlichen Farben 


erſetzt, worauf das Kind bald wieder hergeſtellt wurde. 


Wenn auch nicht mit Sicherheit behauptet werden 
darf, daß bie Staͤrke ober der Leim, welche in ber feuch⸗ 
ten Tapete in Fäulniß gerathen, in folder Weife auf 
die arfenige Säure einzuwirken vermögen, daß dadurch 
Arſenikwaſſerſtoffgas, ein luftartiges, feinzertheiltes Gift 
entſteht, ſo ſcheint doch die Bildung dieſes Gaſes auf 
die erwähnte Weiſe auch nicht in das Neich der Unmnöge 
lichkeit zw gehören. 

Auch abgefeben von diefem ale fönnen die mit 
Schweinfurter Grün beftrichenen Wände und Tapeten, 
wenn fie nicht geglättet find, durd den leicht abzurei⸗ 
benden Etaub jedenfalls Gefahr bringend werben, 

Dirjenigen grünen Kupferfarben, welche feine arfer 
nige Säure enthalten, und ebenfalld zu Tapeten und 
zur Wanrdmalerei verwendet werden, ald Braunſchweiger 
Grün, Bremer Grün, Mineral-Grün ıc. find zwar aud) 
giftig, aber doch nicht in einem fo hohen Grade, ald das 
helle Grün aus arfenigfaurem Kupfer, 

Aus Sanitärd-Rüdfichten ſcheint es daher nicht rath⸗ 
fam, daß ber Gebrauch von arfenigfauren Kupfer unter 
der Benennung von Schweinfurter Grün, Wiener Grün 
and wie immer zur Bandmalerei und zu Tapeten, nas 
wentlich zu ungeglätteten für die Zukunft geftattet werde. 


Wünfcht man grüne Tapeten zu haben, fo bürfte 
bad in Nürnberg fabrifmäßig. bereitete grüne Ultramas 
ein, welches zu fehr billigen Preiſen zu haben ift, und 
aud Erden und unfchäblicyen Ingredienzen beſteht, dem 
Zweck ebenfalls entiprechen. 


Münden, am 13. Juni 1845. 





A 14857 R, pr. den 11. Juli 1846, 
(Den in der Klingerichen Kunſthandlung zu Nürnberg erjdie 


nenen Erdglobus betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachſtehende Königl. Minifteriols Entichliegung in 
rubrieirtem Betreffe vom 1. Quli d. J., wird ben ſaͤmmt⸗ 
lichen Nectoraten, Eubrectoraten, Seminar-Infpectionen 
und Könige. Diftrifis und Loral-Ecyul-Infpectionen zur 
Wiffenfchaft und Darnachachtung eröffnet. 

Speyer, den 9. Quli 1845. 

Könizfih Bayeriſche Reglerung der Pfalz, 

Kammer des Innern. 


Freiherr von Schrenk. 
Schalt. 





Minifterium ded Innern. 


An der Klinger'ſchen Kunftbandiung zu Nürnberg 
find zum Gebrauch in deutfchen Schulen und höheren 
Lehranſtalten Erdgloben angefertigt worden, welche 134 
Zoll im Durchmeſſer haben, und fih für den geographi⸗ 
ſchen Unterricht durch zweckmäßige Einrichtung, ſo wie 
durch deutliche und correcte Darſtellung als wohl braudy 
bar ermeifen. 

Die fümmtlichen Schulbehörten werben dephalb auf 
diefed Lehrmittel aufmerffam gemacht, und zu deſſen 
Ankauf, fo ferne das Bedürfniß und die erforderlichen 
Mittel dafür vorhanden find, ermächtiget. 

München, den 1. Zuli 1845. 


nn — — m 


UN: 


Ad Nrm, 14847 R, 
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ueberſicht 


pr. ben 14, Juli 1845, 


der während de8 II. Quartals 1844, auf dem Franfenthaler Kanale ause und eingeführten 


Handelögegenftände. 


Bezeichnung ber Hanbeldgüter. 


Steine, Gyps, Kied, Sand, Holz, Ziegeln in Fahrjeu⸗ 





gen von 100 bid 600 Zentner 


2 Ditto in Fahrzeugen von 600 bid 1200 Beate — 


faͤhigkeit 
3 Ditto in Fadrzeugen von 2000 0 gentner” R — 
Ei Wein, Bier, Brandwein . 
5 | Leere Stückfaͤſſer 2. 
6 | Kleinere Fäffer > 1% 
7 | Birfene Faßreife , 
8 Getraide und Mehl n 
9 Steinfohlen z 
10 | Gifen, Draht, Blech, Sort 
1 Stärke . j r 
12 | Diverfe Handelögäter nt 
13 Bretter und Diele . 
14 | Latten und Rahmen . . 
15 | Bauholjitämme 
16 | Glasdwaaren . — 
17 | Sabafsblätter ar ke 
18 | Mineraimafer .  -» ’ 


Alſo aufgeftellt und für richtig befcheinigt. 
Srartenthal, den 5. Zuli 1845. 


Königl 
Lucheſi. 


Ausfuhr, 


7 Bahrzeuge 


2 dto. 


1333 Stüd 


ı Zulaft 

97: Säde 
8719 Zentner 
74648 dto. 
469 dto. 
1569 dto. 
759 Zentuer 
875 tto, 


Rentamt, 








141 Fahrzeuge, 


6 dto. 

4 dio, 
2 Ohm Bier. 
1039 Stückfaß. 
1167 Faͤſſer. 
57 Gebund, 
799 Side. 


106 Zentner, 
15367 Etüd., 
14550 dito. 
1460 bio, 


— 


— 


175 Zentner. 
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Dienſtesnachrichten. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 30. Juni 1845, wurde dem bis⸗ 
berigen Bürgermeifter I. Breuchel von Gimmeldingen, 
Landcommiſſariats Neuftadt, die erbetene Eutlaſſung er 
theilt, und am deffen Stelle das bisherige Gemeinderarhe+ 
mitglied Friedrich Reid zum Vürgermeifter ber Gemeinde 
Gimmeldingen ernannt. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam 
mer ded Innern, vom 30. uni 1845, wurde bad Ge 
meinderathömitglied Friebrih Petry zu Adenbach, Land» 
commiffariatd Gufel, zum Adjunften dieſer Gemeinde 
ernannt. 





— — 


Gewerboͤprivilegien⸗ 


erleihungen. 

Seine Majeſtät des Koͤnigs haben den Nach ⸗ 
genannten Gemwerböprivilegien allerhuldvollſt zu verleihen 
geruht: 

unterm 25. März l. J., dem Pflafterermeifter Gott 
lieb Boͤck, in Regensburg, auf Anwendung der von ihm 
weſentlich verbeſſerten, von Joſeph Krammer in Prag ers 
fundenen, und feit dem 27, November 1843 privilegirten 
Mafchiene zum Bohren von Marmor und anderen tauge 
lichen Steingattungen Behufs der Gerfertigung ——— 
Röhren zu Warferleitungen, Brunndeichen, Abtrittröhren, 
Kaminen, Ninnen, Biehbarren, für den Zeitraum von 
fünf Jahren; 

unterm 14. April 1. J. dem Papierfabritanten Carl 
Bullinger, zu unterkochen, im Königreiche Württemberg, 
auf Einführung der von ihm erfundenen Papier-Glätts 
Mafcine, für den Zeitraum von vier Jahren; 

unterm 26. April 1. J. dem Spenglermeifter Zacob 
Sohn, zu Würzburg, auf Ausführung der von ihm er» 
funbenen Berbefferung ſ. 9- Liverpool ⸗ Gas ⸗ oder Son⸗ 
nen⸗ Lampen, für ben Zeitraum von fünf Jahren; 


unterm 27. Aprilel. J., dem Graveur Friedrich 

Hermann Rupprecht, gu Nürnberg, auf Anwendung 
der von ihm erfundenen Berbefferungen im der Lithogra⸗ 
phie, durch welche eine beffere Aetzung und Gonfervation 
der Steine, fowie ein ſchoͤnerer Druck bewirkt werden fol, 
für den Zeitraum von fünf Qabren; 

unterm 28. Mpril I. J., dem Schuhmachermeifter 
Georg Pröbftl, in der Vorftadt Au, auf Anwendung 
des von ıhm erfundenen verbefferten Berfahrens bei Anfer 
tigung von Schuhen und Stiefeln mittelt eigenthümlichet 
Behandlung der Nahten und Sohlen, durch welde die 
ſelben eine doppelte Dauerhaftigfeit erhalten ſollen, für 
den Zeitraum von von einem Qahre; 

unterm 2. Mai I. J., dem Geflügelhändler Johann 
Baptift Stedermaier, zu Haidhauſen, auf Anwen: 
dung des von ihm erfundenen Berfahrend , rohes Fleifh 
ſchnell zu räuchern, für den Zeitraum von fünf Zahren, 
und 

unterm 3. Mat I. J., dem Büchfenmacher Gteotg 
Sreiß in Münden, auf Bereitung von Liquenren nach 
dem von ihm erfundenen eigenthumlichen Verfahren, für 
den Zeitraum von zwei Jahren. 








Cours der Bayerischen Staatspapiere- 


Augsburg, den 10. Juli 1845, 


Obligationen & 4 ®/; mit Coup. prpt. 


detto a 3%/, 9, prompt 


Promessen auf Dank-Actien, per Stück Agio 
Bank-Actien Dir. Il, Sem, 


Ladtig- Canal-Actien 
Eisenbahnen: 

Ludwigshafen-Bexbach 

Sächsisch-Bayerische 








 -_ 4 











Königlid 
Amtd- und 
für 


M 35. 





Speyer, den 18. Juli 


Bayerifches 
Y Sutelligenzblatt 


—S 
NUT 


al; 


1845. 








JInhalt: 


ür den Gemeinde» und Stiftungsforkdienft pro 18%, — Borftellung der 
Bertpeilungstifte der hie re —— Taſualfalle zu erhebenden Taren. — Aufſtellung eines Agenten für 
wfälzifhen Bezirks: sanftalt der Bayer. Hypotbefen- und Werielbant. — Anihliefen der Nachen auf der Biies von 
die — — urn müple zu Nachtjeit, — Belepung der Pfarrei Schönau, Decanats Pirmaſens. — Dienſteanachrich · 
ga Beilage, enthaltend : die Bertpeilungslite der Beioldungs- und Penfionsbeiträge für den Gemeinde» 


und Etiftungsforftoienft pro 183/44. 











A ei of, 10718 E. pr. den 7. Juli 1845. 
(Die Vertheilungslitte der Bejoldungd- und Penfionsbeiträge für 
den Gemeinde und Stiftungsforfivienft pro. 1842 betr.) 


Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Auf dew Grund ber’ allerhöchften Verordnung vom 
4 Juli 1840 — Amts- und Intelligenzblatt M 44 — 
wurde bie ald befondere Beilage hier mitfolgende Ber 
theilungsfifte der Befoldungds und Penflonsbeiträge für 
den Gemeinde» und Stiftungsforfidienft pro 184% aufs 
geſtellt. 

Nach den Rechnungen der Königl. Rentämter betra⸗ 
gen die pro 184$ auf Befoldungen und übrigen Regies 
often gemachten Ausgaben 28725 4 18% 1%; ber 
Zuſchuß des Könige. Merars zu den Communal / Forſtver⸗ 
Baltungöfoften ift feitgefegt zu jährlich 2300 A; die Ueber» 
ſchaſſe an den pro 184# erhobenen und ald Borrath bei 
der Königl. Kreiskaſſe befindlichen. Bunstionsjulagen ber 
laufen ic, auf 1755 Ä 39 Im Nach Mbzug biejer bei⸗ 


—————— 


den Betraͤge von obiger Ausgabe bleibt daher auf jene 
186197 Tagwerke Communal ⸗ und Stiftungswaldungen, 
welche die Sommunal-Reviere und Forſteien bilden, ein 
Betrag von 24469 A 14 Ir 1 zu vertheilen, und es 
trifft auf ein Tagwerk 7,834951 0 Beitrag. Diefer 
Maaßſtab liegt der beigefügten Repartition zu Grunde. 

Für Penfionen, Sontrol» und Perceptionskoſten wur, 
ben nach den Rentamts ⸗Rechnungen 8527 4 14 % ver 
audgabt; woraus ſich für ein Tagwerk fämmtlicher 248363 
Tagwerfe. Sommunal= und Etiftungewaldungen ein Bei- 
trag von 2,060025 Ir berechnet, welcher Maaßſtab der 
Repartition zu Grunde gelegt murbe, 

Die betreffenden Königl. Rentämter haben nunmehr 
zur. Deckung der aus den Königl. Staatskaſſen geleifteten 
Borjhüffen‘ die für die einzelnen Gemeinden und Etifs 
tungen berechneten Beträge nad) Vorfchrift rüdzuerheben. 
Die Functionszulagen find ebenfalld von den Rentämtern 
zu erheben und au bie ouerheiligen Königl. AerarialRes 


u 
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vierförfter in ber Weiſe auszubezahlen, wie dies in der 
Vertheilungstifte näher angegeben ift. 

Die bei mehreren Königl, Rentaͤmtern ſich ergeben: 
den Ueberſchüſſe ſind nach Anleitung der Verfügung vom 
9. October 1343 — Amts- und Intelligenzblatt M 55 
— an die Koͤnigl. Kreiskaſſe abzuliefern. Dagegen haben 
andere Königl, Rentaͤmter die zur Dedung ihrer And 
gaben erforderlichen Zuſchüſſe von dort zu empfangen. 

Da der bei der Königl, Kreiskaſſe befindliche Ueber⸗ 
ſchuß an Funstiondzulagen vom Jahre 1845 — im Der 
trage zu 1755 #59 0 — fih um 247 FEN 
vermindert, fo bleiben dortſelbſt nur noch 1508 1X 
1% in Kaſſa. 

Die Koͤnigl. Kreiskaſſe und die König!. Landeommifr 
fariate werben angewieſen, ihrerſeits zum Bollguge geeig⸗ 
net mitzuwirken. 

Speyer, ben A. Quli 1845. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern und der Finanzen. 
Freiherr von Shrentf 
Alwens. 

Lacher. 


an 44906 R pr. den 18, Juli 18456, 
rm. u , 
I Vorſiellung der pfaͤlziſchen BezirtsNabbiner, hier bie von 
ie 
denſelben für Gafualjälle zu erhebenden Taren, betr) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


An die Königl. Landcommiſſariate der Pfalz. 
Man bat die Bezirto Rabbiner der Pfalz bezüglich 
per, für verſchiedene Caſualfaͤlle an diefelben von bem 
Privaten oder and der ifraelicifchen Gultuskaſſen zu ent» 
gichtenden Zaren in ihrem Gutachten vernommen umb 
eßt nunmehr, wie folgt: { 
ua Are Zargebühren, welche biöher für eine 
Trauung, für die dabei zu fertigenden Acte ber 
Schtar Chtuba und Chaliza, dann. für Dimiſſorial · 


— 


ſcheine — und zwar für jeden dieſer Safualfälle — 
mit 2 # 48 2 bereitd bemilliget gewefen, haben 
auch fernerhin in dieſer Größe fortzubeftehen und 
ed ift diefelbe Gebühr auch für eine bei der Beer 
digung eined verſtorbenen Iſtaeliten zu haltenbe 
Reichenrede von denjenigen Individuen an den Ber 
zirfs-Rabbiner zu entrichten, welche ihn zum Boll 
zuge dieſer veligidfen Handlungen erbeten haben. 
Wird jedoch blos bie Begleitung ber Leiche zum 
Grabe, ohne Leichenrede, von dem Rabbiner ger 
fordert: fo hat er dafür die Gebühr von 36 Ir 
und für die mehrtägige Verrichtung der Trauerge⸗ 
bete in dem Trauerhauſe 2 Ä 20 X anzufpreden. 


. Für die Beſchneidang eines ifraelitifchen Kindes, 


falls der Bezirke-Rabbiner auf ausdrückliches Ber 
fangen der Eltern biefelbe vornimmt , find demſel⸗ 
ber. von biefen 1 30 ald Gebühr zu entrichten. 


. Fir die fogenannte Gonfirmation der, der Wert 


tigefchule gefeglich entlaffenen , ifraelitifchen ech 
Ter, wo fle von bem Eltern oder der iſraelitiſchen 
Gemeinde verlangt wird, gebührt dem MWezirkdr 
Rabbiner die Tare von 3 A, und für bie etwa ge’ 
forderte Prüfung eines ifraelitifchen Individuumt 


zum Schaͤchterdienſte bie vom dieſem zu entrichtende 
Gebühr von 1 f 30 Ir. 


. gür eine Eynagogem&immweihung, mo fie von einer 


Hfraelitifchen Gemeinde gemünfdt wird, hat der 
Bezirks⸗Kabbiner 2 Ä 42 r, für die Ginmeihung 
einer Gefegeörolle nur 1 Ä 12 X in Anſpruch zu 
nehmen. 

Für jeden der munter 1 bid & incl. aufgeführten 
Safualfälle, wenn er in einem von bem Gige bed 
Rabbinerd entfernt liegenden Orte vorgenommen 
werben und, einfchließlih der Hin» und Ruͤdreiſe, 
einen ganzen Tag erfordern follte, hat der Bezirke⸗ 
Rabbiner 4 A 30 0 ald Reiſe⸗Entſchaͤdigung IM 
verlangen und fo nach Verhaͤltniß mehr ober wenis 
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ger, je nachdem ber Zeitaufwand von einem halben, 

von anderthalb ober von 2 Tagen erforderlich ſeyn 

ſollte. 

Die Koͤnigl. Landcommiſſariate haben hiernach die 
Bezirls⸗Rabbiner zu beſcheiden. 


Speyer, den 15. Juli 1845. 


Königlich Bayeriſche Megterung ber Pfalz, 
Sammer bed Innern. 
Freiherr von Sihrenk. 

Euttringsbaufen, coll. 


Ad Nrm Exh. 187156 R. pr. ben 11. Zuli 1846. 


(Aufftellung eined Agenten für die Mobiliar: Berfiherungsan: 
Malt der Bayer, Hupothefen: und Wechſelbank betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unterm 12. v. M. iſt die von ber Abminiftration 
dr Bayer. Hypotheken und Wechſelbank geſchehene Aufr 
Rellung eines Agenten für die Mobiliar / Feuerverſiche⸗ 
tunge · Anſſalt zu Edenkoben, in der Perfon des bortigen 
Kaufmannes Johann Peter Schlick, fkatt des freimillig 
zurückgetretenen Elias Sommer, von dem Königl. 
Dinifterium des Innern genehmigt worden; welches bie 
wit jur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Speyer, ben 6. Quli 1845. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Kammer bed Innern 


Freiherr von Shrenf. 
Euttringshaufen, coll. 





Ad Nrm. Exh, 12001 R. pr. den 16, Zuli 1845, 


(Das Anſchlleßen der Nachen auf der Blles von Bliesbrücken 
bis zur Uhrigsmühle zu Nachtzelt betr.) 


Im Namen Seiner Majefiät des Königs. 


Nach dem Antrage ber Könige, GeneralsZoN-Abmis 
aiftration wird im Intereſſe der Erhaltung der Zollaufs 
fit und Ordnung hiemit verfügt, daß die Kähne, welche 
auf der Blied von Bliesbrücken bie zur Uhrigemühle, in 
fo weit biefelbe die Landesgrenze bildet in bem dies ſeiti⸗ 
gen Gemeinden Bliedmengen, Bliedbolgen und Habfirs 
hen beftehen, zur Nachtzeit an Kette und Schloß gelegt 
werben. 

Der Ans und Abfchluß erfolgt durch bie Zollſchutz⸗ 
wache zu Bliedmengen, welche legteren in dringenden 
Fällen auch zur Nachtjeit bewerkſtelligen wird. 

Zuwiderhandiungen gegen obige Verfügung unterlies 
gen gemäß $. 1 AM 1 des Hollftrafgefeged vom 1. Juli 
183% (Amts und SIntelligenjblatt von 1834 M 40) 
einer Orbnungsftrafe von 1 bid 25 4. 

Was hiermit zur Darnahadıtung öffentlich befannt 
gemacht wirb. 

Speyer, ben 13. Juli 18145. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Schrenk. 
Gerhardt. 





Ad Nrm. Eah. 1237 e, pr. ben 15. Juli 1845. 


(Die Befegung der Pfarrei Ehönau, Decanats Pirmafens, 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zur Gefegung der proteftantifchen Pfarrei Schoͤnau, 
Decanatd Pirmafens, wird hierdurch ein Goncurdtermin 
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von ſechs Wochen anbrraumt, binnen welchem bie nach 
Borfchrift zu belegenden Gefuche der Bewerber durch das 
König. Decanat Pirmafend unterfertigter Etelle vorzur 
legen find. 

Die Pfartei Schönau begreift in vier dazu gehöri« 
gen Parochialorien und fieben Weilern, Höfen umd ein 
zelnen Gebäuden 788 proteftantifche Seelen. In ber 
Pfarrei befinden fi drei Eeichenhöfe. 

Das Pfarrhaus mit ben nöthigen Deconomiegebäus 
den wurde in ben Jahren 1844 und 1845 ganz neu und 
maſſiv erbaut. Die Kirche it ausſchließliches Eigenthum 
der Proteftanten und wird noch im. Laufe dieſes Zahres 
mit einer neuen Orgel ausgefchmüdt werden. 

Die Ertraͤgniſſe dieſer Pfarrei beſtehen in 


1. Staatsgehaltt.— 232 4. 
2. Safnalin ». + + . 20 — 
3. Suftentationdbeitrag, zufolge Oberconſiſto⸗ 
ria-Referiptd vom 8. Juni 1845, für die 
Dauer der gegenwärtigen V. $inanzperiode 
and ben Intescalarfrüchten der — 
tiſchen Pfarreien ber Pfalz zu ſchoͤpfen 200 — 
Gefammt-Ertrag - 12 $. 


Speyer, den 9. Juli 1845. 
Königlich Bayeriſches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
von Sänellenbühel 
Dimroth. 
Sienfesnagreigten 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam 
mer ded Innern, vom 6, Juli 1845, wurde der Adjuntt 


Deter Shriftophel von Altenglan, Eandeommifariars 
Sufel, zum Bürgermeifter daſelbſt ernannt. 


Durch Befchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam 
mer bed Innern, vom 11. Juli 1845, murbe dem Ad⸗ 
junkten Ludwig Heinrich Wolff bie nachgeſuchte Entlafs 
fung ertheilt und an beffen Stelle der Gemeinderath Karl 
Heinrich Wolff zum VBürgermeiftereis Adjunften von 
Wachenheim, Landeommiffariatsd Neuftadt, ernannt. 


Mittelſt Befchluffes der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 28. Quni 1845, wurde der 
bisherige katholiſche Schullehrer zu Ottersheim, Garl Lud⸗ 
wig Leopold Phildius, zum Lehrer au der katholiſch⸗ 
teutſchen Schule zu Ramſen, Landcommiſſariats Kirch⸗ 
heim, in proviſoriſcher Eigenſchaft ernannt. 


Durch Beſchluß König. Regierung der Pfalz, Kam 
nier de6 Innern, vom 3. Quli 1845, wurde ber erfte 
Lehrer am der Fatholifchsteutfchen Schule zu Arzheim, 
Sandeommiffariats Landau, Jacob Siener, als erſter 
Lehrer dafelbit in definitiver Eigenſchaft beftätiget. 


Der biöherige Lehrer an der katholiſch⸗teutſchen Schule 
zu Ensheim, Balentin Seiter, wurde durch Beſchluh 
der Königl, Regierung, Kammer ded Innern, vom 11. 
Juli d. J., zum Kirchendiener (Rüfer) und Organiften 
an ber katholiſchen Kirche zu St. Ingbert ernannt. 


(Hiezu eine außerorbentlicht Beilage.) 


Ausserordentliche Beilage zu X 35 


des 


Amts- und een) für die —— vom Jahre 1845. 








Vertheilungsliſte 


Beſoldungs⸗ und Penſionsbeiträge 
fir den 
Gemeinde⸗ und Stiftungsforitdienit 
in der Pfalz 


pro 184%, 










N Na t- en Fl 
er walbbeflgenden | 
beitragpflichtigen we 
Gemeinden 5* 
und * 
Stiftungen. v9 















Albersweiler 
Annweiler 
Darſtein 
Dimbach 
Dorrenbach 
Goſſersweiler 
Graͤvenhauſen 
Eu 




















Tape. | A Ieiel A \erl A Iolel 4 Imie 


4059| 533,25 


Beiträge zu den 


| 1 
— 


Geſammt⸗ 


Waldes. 


Betrag. Bemerfungen. 


Forfts 
unctionte⸗ 


= 
= 
o 
02 
5 
3 
— 


Forſt⸗ 
Beſoldungen. 


5 


RNentamt Annweiler. 






Die Ausgaben des Königl. Mentamtd p 
1*2 belaufen ſich nad) feiner eigenen Me 








aa ——ı. 23] Zt] nung auf: Kr A 
9 ee 1846 33 
302 Gap. HM. und II. . 194 35 
163 
743 Functionszulagen hat dasjelbe 
117 pro 18°%/,, noch autzubezahlen: 
60 an den k. Revierförſter 
1 1. zu Hauenſtein 
al 


2. „ Binverstad . 





Stein N 
Bölt erömeiler 












id. 
Vorderweidenthal 
Waldbambach Kirche 
Waldrohrbah Kirche 
Wernereberg 
Wilgartemiefen 











Annmeiler 









Bellenborn 
Bergzabern 









ch 
Kapellen und Drus wei· 


ler 
Klingenmünfler 
Mübihofen 
Niederhorbad 
berotterbach 












— Summa ver Ausgaben 2484 46 3 
954 Nüdzuerheben hat das E ent 
+ amt laut nebiger Rechnung: 
10 a) auf. Befoldungen . 
15 b) „ Venfionen . 
— ©) „ Duncionspulagen . 
18 A 
2A hiezu der Zuſchuß des Merard mit 166 — 
161 


Summa Nentamt 15251 















Sunma ver Ginnahmen 2693 50 
Gegen die Ausgaben bleibt ein 
Ueberihußven ... 0.209 4 
welcher, gemäß Verfügung vom 9. October 1843 
an vie &. Kreiskaffe dahler abzuliefern if. 


Rentamt Bergzabern 











19136/1] 75] 21 ou as⸗ Die Ausgaben des k. Rentamis belaufen 

181362 za 89 50|1| ſich nach feiner eigenen Rechnung 

auszlal ssla2lıl 120 20/- u? 
| 9lal 12 52] ı5lısl-] auf Gap. IL. und LIE 562 41 3 

29'33|3] 113] 9i-| 142 123 Bunctionszulagen hat dasſelbe aud zube 

zahlen: an den k. Nevierförfter 
asiası-] 93] 5a] 1ı8laolal 1. zu El... ... 300 —- 
| 2. „ Birkenhörbt 300 — 

aasıı) 18] 8I-j 22,52 1 3. „Rechtenbach 121 25 2 
sul alıl n18156|-] 1s0—1) 4. „ Bobenttal . 192 39 2 
sage] 21) ıj2] 26j81,- 1 5- 
a273l ı7| 5j-] 21la2]3 

aa'57)a| 9slazlıl 120|30|- Summa der Ausgaben 1476 46 3 






































II 
= Beiträge zu 
Fon a —* n Be: © - — BE 
beitra tigen 252] 22 5 ch 
— no ge:| 33 | 82 JEE 3 Bemerkungen, 
und * 8 
Stiftungen. u ® R BE 
Tagw | 1 /f p x|p ud 
f 
erbach mit Rech⸗ I I, \ MNüczuerhebert hat das E Rent ⸗ 
16] —— 2/39 3] amt Taut nebiger Rechnung: 
und Ober: —11— a) auf Befoldungen . . . 24 10 9 
116 15, 148, 1911353] 1) „ Wenfionn . . 208 16 





mbadı 160 21 





12] 2olar|-| ©) „ Bunctionszulagen . . _772 59 1 
u —* 184 | ——4 30/29 3 Summa, der Ginnahmen 1005 26 
21 2452 2293 Zur Deckung der Nusgaben be: 

6066 2310 2osıs-l 772|591]1005'26;-] darf dasselbe einen Zufchuß ven 471 20 8 
Bergiabern welcher aus der Kreiskaſſe zu empfangen if. 

Nentamt Blieskaſtel. 

239] aulaala] sjızlıl —I—|-] 39]36]3 Die Ausgaben des k. Rentamis belaufen 
1601 21] 1j2] 5292] —— 4 263149 ſich nad feiner eigenen Rechnung auf: 
8330| 43/22/-]| 1119 
—ıalal —issıl 1) 0la GL... 2.0. 1689 
Gap. IT. und III. 883 7 


2523 








Summa Rentamt 








1 —|-|- 
18 2i22'- 
196] 25j45/2 


















und Blies⸗ 






Functiontzulagen jind pro 
65) 3 : 18+%,, auszubezahlen an ven k. 
31/322 Nevierförfter zu Kirkel . 
Summa der Ausgaben 
Ruͤckzuerheben find: 







und Eſchwei⸗ 





4612312 . 2524 


15 63 






= f 34: a) auf Befoldungen . » » .» 922 
Fr ar b) „ Benfionen . . . . 248 
6 ılı 0) „ PBunetionszulagn . . 27 
30) 5/3 1197 
asl17lı hlezu den Zufchufi des Aerard mit 143 
833] 10928]1 Summa der Ginnabmen 1340 i 
370) 481372 Zur Dedung der Ausgaben 
898] 52118]1 bedarf das f, Mentamt einen Zu: 
‚8720|. 114|20|- fhuf von . . ... 41183 33 - 


300) 39]25/2 j*| welchen — aus ber Kreisfaffe zu empfa 
280] 36473 —|-] ı46]24j2 
2ı5) 28151 

__270 | .38|29|- Dirt Mk Da In Mn. m 
4 Ar 922 "sl 248 Bl 2720|-]1197|j32j2 





Beute Dahn. 


Be: 





Die Audgaben ded E. Nentamts * ft 


aı zul] nad) ——— 2* er MR Ar r 

























Beiträge zu den 






Namen — — ME: 
der mwalbbeflgenden £ „E |223# 
beitragpflichtigen,, E35 zes |22122 Bemerkungen, . 
Gemeinden 52 se’lsece 
und &3 | @5 |335®% 
Eriftungen BIRM.-M 
7 \eel 7 Tele) A| 


Bruchmweiler 














































Bundenthal Gap. II. und II. . 1695 3 
Bufenberg —— {068172 
Dahn 302| 7j2| 381| 3 Suncttonsqulagen bat daeſelbe rn. 
id, Kirche zla8ial ASSI2| noch auszubegahlen: an den t —* 
Gefweiler | 323] SSlLL|>] Nevierförhier a 
Eclenbach zu Dahn 300 - 
Hauenftein „Grimweiler 259 29% 
Hinterweidenthal 593% 
Riederfchlettenbach 
id. Kirche _i. Summa der Audgaben 1626 42 
id und Erlen⸗ Niüctzuerheben ind laut nebiger Rn 
bach Kirche ai Rechnung: B 
een 60.1213 a) auf Vefodungen . + + „80 219 
Rumbadı 2310 aoalanlı b) „ VBenfionen . . + > 363 93% 
Schindhardt sg — 2 2] 12 74531 9 163 ©) „ Funetiondzulagen . 312.238 
amı! 10599! ssolat'al 363 53 2! 81% iss ac ı 1756.46 8 





Summa f. das Rent 
Dahn z hiezu den Zuſchuß ded Nerardmit © 78% 
Summa der Ginnahmen 1834 48 

Gegen die Ausgaben bleibt ein — * 
Ueberihuß von „nn R 

welder am vie Kreiskafie abzulie fern iſt = 

























Rentamt Dürfhbeim * 
Bobenheim a. B. 1127] 187|31]3| 4815913 Die Ausgaben dest Nentamid belaufen 9 
Dadenheim ssal relaala| °20| al- le Arsen 7 3 
——— und R | | | | ® nad feiner eigenen Rechnung auf:; Bir 
derlirchen 





51541 677,19 
2 


a5 Gap. J. 


Gap. IL. wid HE . iur 

„ Summe der Ausgaben 

Rüctzuerheben find faut nebiger 
NRednung: 09% 


— 833: i * 
—— 

1300,92 3 
Ban T 5, 2 






a) auf Befoldungen 
Herrheim a, B. dv») w Penitonen . 
Rallitadt 3b —24 
ei & q Sleʒu der Zuſchuß des Nerard mil 
Wachenheim er Ei Shine ver inWahin Eu 0 
Beifenheim a. ®. i Grgen vie Ausgaben hie wo 
MBeifendeim g L B.. 4110 Meberfhuß von . : . » + 1701 6 
pe a 8316 . welcher, an —z a a it. 


Oguliefen zit 
NE 





* 
va 


— — 


— — — 


Namen 
der waldbefigenden 
beitragpflichtigen 
Gemeirten 
und 
Stiftungen. 


Mlıborf 


Bübingen 

Böchingen 
Burrmweiler 

Diedesfeld 

denloben 

desheim 

Flemlingen 

Sleitiweiler 
Sommeräheim 
Dainfeld 
pritrineller 

t. Martiu 
Mailammer und After 
weiler 
hodt 
—** 
Erningen 
Fit ober 

Summa für das Rent: 

amt Edenkoben 


Beinderährim 
digheim 
4 olehrim 


Frankenthal 





ma f. das Rentamt 


ihres 


FlächensInhalt 
Waldes. 








—* ——4 2n423 
* — - : 4'36.- — Pre nach feiner eigenen Nehnung auf: P + 
sılschhl las] II] azjaos GL... 168 
231513 6) ale] ——4 2920 1 Functionẽ zulagen bat dasſelbe 
97 1 asaelıl ——i- 122,29, 1 auszuzahlen an den £. Nevierförfter 
—— ı— 3483 419)- zu Norheim . . — 14 
1278| 15913212 saloa 3| sizala] 211150,- Summa ver Ausgaben 


Beiträge zu den 


4 £ 33:28 Geſammt⸗ 
&E 25 
52 SE [E85] Berg. Bemerfungen. 
ne | #8 —3357* 

RA... 5 = | 

[ze] 4 Ieirl A Ile A \acle 

















Rentamt Evenfoben 

salaılıl 18156 671171241 Die Ausgaben des k. Nentamts belaufen jich 

50112)-| 33:7 63/19/-] nach, jeiner eigenen Rechnung auf: 

9ejarı2) 25147 s 1242812 . KA 

137/132 35189 ‚1 173/122 Gap... . . 3379 45 - 

259 56,2 67,518 3275111 Gap.-II. und II. . 589 53 

435158;2] 113,53 - | | anslarıa Summa der Ausgaben 8968 50 3 

282 402 — Nüczuerheben find laut nebiger 

64 39,2 16/53/2 Rechnung auf: 

ss| 3-] 2311 a) Befoldungen . 3155 17 3 

1712311] 45,333 b) Penfionen 824 21 1 

121140) -|] 37)—-|3 3070 30 - 

230 22 60111 

38129 2] 322 Hlegu der Zufchuß des Xerard mit 287 — - 
Summa ber Ginnahmen 4266 39 — 

294j38|-] 76 58] Gegen die Ausgaben bleibt ein 

266.46)2 —8 Ueberfſchuß von...297,481 

34 -! 1539 welcher an vie £ Krelskaſſe abzulieferm iſt. 

90,243 23/37 

aaısjı) amaaıal ||. 

824/21 





tamt $ranfenthal, 
Die Ausgaben des k. Rentamts belaufen ſich 


Ren 








Nüdzuerheben hat das k. Rent: 
amt laut nebiger Rechnung: 
a) auf Bejoloungen . 
b) u Venfionen . 
0) „ Bunctiondzulagen . » 
Summa ver Ginnahmen 
Gegen die Ausgaben bleibt ein 
Ueberihuß von. . . . . 197 21 2 
welcher an vie k. Kreidlaſſe abzuliefern ift. 


211 


vi 






























* Beitraͤge zu den 
Numen IE — HT: 
der waldbefigenden. [rw $ .Ee [2238 
beitragpflichtigen. | 85 ee |2e32 Bemerfungen. 
Gemeinden 8”B s= |3288 
R-7 wm zes» 

und u & |\a5# © 

Stiftungen. m 8 





Nentamt Germersheim. 













9359| 3101— |? Die Ausgaben des £ Mentamts belaufen ſich 
—* 9932| 20102 nach feiner Kae NRechnung auf: .. er 
R —* Cap. JI..* 4 2 
Germersheim 13] — 
$ 35 24 
oͤrdt 488 ||” Gap. N und HL . ._8 | 
Seitetateim aual 5424 3778 552 
Eeimerdheim und Ku Zunctiongzulagen hat dabſelbe 
hardt sasl 1” noch autzugablen: am ven k. Ne 
Lingenfeld 1133| 14815313 wierförfter zu Hött 0. 0 © 300 — 7 
* su ||. Summa der Ausgaben 3078 55 % 
Neupfog 11a) —— Rüt Ä 
zuerheben jind laut nebiger 
ae 83 Aland . 
— — 
Öttersheim 388 50\59 N a) auf Beſoldungen . - am ri 
Schwegenheim 987] 12913212] 3* e b) » Benfionen „+ - 50 
Be nprinheies 265 —| 9 ©) u Bunctiontgulagn . + 491 43 
Weingarten 1077| 141,32|- | 2460 22 
* 1085 142,35 Hiezu der Zufchuß ded Arrard mit _ 110 —“ 
Zeidfam 1010 En | al - Summa der Ginnahmen 2630 22 
Summa f. dad Rentamt Tasazlıasgliaiıl 509 31.1 aoılıal-j2160| 22] Zur Defung der Ausgaben be 
Germerdheim 


darf das E Rentamt einen Zus 
{hußvon . 000. . 4853 - 
welchen dadſelbe aus ver k. Kreiskaffe zu IM 
pfangen bat. 


Rentamt Grünfadt. 






Altleiningen a26| 55159,- —1—1-] T0l36|2| Die Ausgaben des E Rentamis belaufen ich 
Battenberg 71) 10 aı —|_1.] 12lasial nah feiner eigenen Rechnung: Ir 
—— —*3 —9* IH lub Da... . 1917 Per 
5 4 4 
Srünftabt Schulwald 469 sılasl- Ih . 9— b) * Gap 1I und 111. . 83 7 
Hettenleibelheim 50% —i—I- eslaglal Salsa 2000 5 
Rirchheim a. ©. = 










Functionszulagen bat dasſelbe 
Aattenberg und Sein noch auszuzablen: an den k. Res 


993 | 
tarlbach id 


| 


1, 16813511] vierförfter 1. zu Ramfen . . 298 26 3 
heim a. E., 6051 Talaslı __ı 2. u Rofenthal . - 300 — 
Rleintarlbadh 166| aılas|- A = * a 593 26 3 

Baumersheim aaı| 29] 2j2 Eu 


211 
ngen unb Gans Summa ver Ausgaben 2599 21 


Ruͤckzuerheben find laut nebiger 











| 





































= Beiträge zu den 
Namen 3 ." 
—* ——— a E 
agpflichtigen * = 
ng $ $3 
und 4 ». 
Stiftungen. ” 9 en 8 
| — Tagw. | A Ile | 
Wattenheim | En 298 | | ==]. 315155 4 * 
Bun ? 2anlınlal oxzlaela almaalori_ a) au oldungn . . . 92 
\ Bde Renten 7508! 920l10lal aazlasial selanlslızaalar — + oe RT 
} en Bimeriondzulagen . .__66 29 













Hiezu der Zufchuß des Arrars mit 171 — 


Summa der Ginnabmen 1415 27 

Zur Deckung der Ausgaben bat 
das k. MRentamt ein Zuſchuß von 1183 54 1 
von der F Kreiskaffe zu empfangen. 


Rentamt Somburg 


salsolaf ı anlaslaı —j—T-] S6larlı] Die Ausgaben ved f, Nentamts belaufen ſich 
gissi2|l 2isoe! —I—I-] 12] 6-| nad feiner eigenen Nechnung auf: 





— 18302 dJ4a4 ——4 4692 Ir 
93 10a62] 2a9l-} —I—I-]| 13/3512 7°: N \. | u: pe 
5 Breitenb ssiaslıl azlıs)-] ——|-] 107Jaalı Gap. I. und IL... . 453 28 
ru Brüden sılaıl-] ıalazel —— 4 6rlösi2 1795 20 2 
0] chweiler 15| 63] 3/57j- Bunctionszulagen find noch zu 
1 eiweller 3715813 9155J1 || Bezahlen: am vie & Mevierförfter 
4 Dunzweiler ——4 4292 1. zu Shen 2868 21 

| ach — ı8ja7j2] 4l58l- 2. 4. Mar. ir 12082 

rohnhofen 21563] Bjai- i 3. „ Rarldbea : » » 94 





Bries ıslerlıl 3]46 4. u Neubäufel » » 2... 45 36 
Sroßbundenbadı 39/2512] 10/18 254 33 
* 4 E; sa gi Summa ver Ausgaben 2049 
Ri hof aslıeiel ıı 18/3 Nüdzuerheben find laut nebiger 
ttel und N Aufel AAA .si-la \-] Redinung:: 
Heimku, de euhäufe sel 1 sig! a) Befoldungen . » » . . 810: 
N er . as2] 10342] b) Penfionen . 2712 
ech s7ıl sl—- ce) Functionszulagn . . . 228 
auan2] 6251 f 1310 
siao2] zlı6 Hiezu den Zuſchuß des k. Aerars 
| ME 2 a ae a Ce ae 


Summa der Ginnabmen ' 1444 
Zur Deckung der Ausgaben hat 
dasfı Nentamt einen Zuſchuß von 605 19 & 
vom der if, Kreiskafje zu empfangen, 
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— 
LI 
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örft 


Bemerkungen. 


en ber 


g 
erarial 


ula 
wo 
Nevierf 
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bu 


a 3 


ı 
36,3 
-| _65la2]2 


Mu Du — —— 


J 9 9 
Srolszial azılazlal 2a8l sizlıarolaal- 










1 Zumma f. dad Rentamt| 7907 
Homburg 


Rentamt Kaiferslauterm 


sı2laol-] Die Ausgaben de 
981 — al na feiner eigenen Rechnung auf; PL 


3 € Rentamts belaufen 7 


Alſenborn 
Baalborn 
Entenbad ⸗ h 
Erfenbach 1 A A —— 2213 24 
—— Gap. IE. und III. 574 41 
en 
Heiligenmofchel i 2788 11 ’ 
Heimfirchen pfarrwald duncliondzulagen find noch zu 
Hochfpeyer bezahlen: an die t. Nevierförfter E 
Hirfdhhorn 1. zu Branfenfein . - © - 3.89 
Raiferdlautern 2, 1 Kaljerdlautern N”. 
id.  Spitalwalb 3. Aſchbach : tt 
Katweiler — re B. 6 Sonja 8 —9*F 
b 5. m YJagphaus re u: 
u 6. „ Diterberg 36 32 > 
7. „ Hagelgrund 3 
388 
Summa ver Ausgaben 3176 193 
Mücdzuerheben find lauf nebiger er 
Rechnung: Rn 
a) auf Vejoldungen ‚1546 8° 
Dyu Banioun . - + 05 20. 
6) „ unctiondzulagen . +. 83. 5 
2139 30° 
Hieyu der Zuſchuß bed €. Aerard BIT T. 
mit Pr u. 1 119% h 


Shmma ter Ginnahmen 2614 30 
Zur Deung der Ausgaben [PTR 
dast. Rentamt einen Zufhuß von ‚501 ee 
won dert. Krelataffe zu erhalten, "Ver 


Kae Um i 


















Namen 
der walbbefigenden 
spflichtigen 
Genei einden 
und 
Stiftungen. 
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Bemerfungen. 





























2 
amt Kaudel. 
-[ 2aſlisſal 30]39]3! Die Ausgaben des F. Mentanıtd belaufen ſich 
al —I—I-] 76j84j2] nad feiner ** — at: A UA 
1) 56j22j3] 71 11- Gap. . . ., 1847 25 - 
ass] calıslal 16lazlııl —I—I-] 81] 3,- Gap. II. und IM. a a pe 
2900| asl elal lszel —I-I-] as alı — 
age] ——4 i16624 641392] 811322 Funcliondzulagen hat daoſelbe noch 
| 2209| 29011713] 73/501] —|—|-| 366) 8,-| zu Kezahlen: an die k. Revierförfter 
| 119) —44 2] 51] 15881] 19 132 1. u Samba . . . . 155 20- 
2901| ——I-] olszlal as] 6i2 ” 4-| 2. „ Langenberg Öflid . . 173 12 2 
| zıı) azasıal 7103) —i—|- —— 328 322 
1876| aa6la2lı) salza2]| —|—|-| 3101563 — 
N 110al 135) 5i-] azisalıl —I—]-] 182)59|1 „ Summa der Ausgaben 2897 38 - 
ii sol 655011] ızlıa-] —I—I-] 83] Rächrerheben find laut nebiger 
ji ss] —I—|-| 22jas,-] tasjasja] Tezlısia] Brenn. weſot — 
At ‚dad Rentamt| 9643| 9asjazlı] a1] a1] a28ja2j2]1598j19,- 3 an . ee 
vi ndel ©) u Buntionszulagen . . 328 92 
{I ** 1598 19 
| Hiezu den Zuſchuß ded k. Aerars mit 159 — 
Summa der Ginnabmen 1757 19 
u, Zur Deckung der Ausgaben hat 
’ > das k. Rentamt einen ——— 
Mm J im Betrage u . De 1140 19 
8 von ber k. Kreiökaffe zu empfangen. 
RE im. 
: uf Die Ausgaben des k. Reutamts belaufen fich 
12 nach feiner eigenen Rechnung auf: a 
5 Gap. I. . : 


Funetiondzulagen hat dasſelbe noch 
auszubt zahlen: an die k. eig 

1. zu Dannenfels 

2. „ Kirchheim . 

3. „ Kriegöfeo . 


Summa der Ausgaben 
Rückzuerheben find laut nebiger 
| Redinung: 

b) auf Penfionn. . . 316 45.2 
se) w Wunstionszulagen . „1212 26 3 
Summa der Ginnahmen 1529 12 1 

Gegen die Ausgaben bleibt ein 
Ueberfhußten . . » . . 1045 492 
— an bie £ — abzuliefern iſt. 





Beiträge zu ben 
Namen — — — 
der waldbeſttzenden 


beitragpflichtigen 
Gemeinden 













Waldes. 


Forſt · 
Beſoldungen 


Bemerkungen. 


und 
Stiftungen. 


Fäden Inhalt 
ihres 
Forſt · 
Denflonen. 


Tagw. | ? B 


Albeſſen Die Ausgaben des k. Mentamts belaufen. IM 

Altenglan 31] 92] na feiner eigenen Rechnung auf: 
id. Kirche , - Cap. . 0. +. 1459 38 1 

Blaubadı Gap. IL und DL. » 387 209 

Blebesbach Summa ver Ausgaben 1846 59.“ 

bubach Nüctzuerheben hat dasſelbe laut 

Diedeltopf nebiger Rechnung: 

Sichweiler a) auf Befolungen . . . 775 12 2 


Eiſenbach N: . 302 313 
Erdesheim — 977 48 


0 
—— Hiezu den guſchuß bed k. Aerars 
Frohnbach und Deamw a ae as re 132 — 
weiler Summa ver Ginnahmen 1109 44 1 
Rugmweiler Zur Dedung der Ausgaben bat 
Sodelhaufen das f. Nentamt einen Zufhuß 
Haſchbach im Betrage zu — 
Herchweiler von der £ Kreldkaſſe zu empfangen. 
serichroeiter + Petterd- 
heim 
Hof 


7137 14 3 


püffler 

St, Julian und Ober: 
eiſenbach 

Konken 

Körborn 

Rrottelbach 


Niederkirchen 
Niederohmbach 
Oberalben 
berohmbach 
Dfterbrüden 
detersbach 
2 nirubach 
Rathöweiler 
Rammels bach 
Rehwriler 


Awriler 











Namen 
ber waldbefigenden 


Flaͤchen ⸗ Inhalt 












Summa f. das Rentamt 
- Kufel 

Birfweiler 730 
Gbach 320 
4 gen 190 
0 iler 1278 
Soklingen 138 
Fodramftein 1348 
Derrbeim ; 1816 
Derrbeimmegher 266 
Ibesheim 318 
Fopflingen 237 
Jue heim 238 
kanbdau 4512 
: wu 190 
derhochſtadt 698 
Außdorf 1296 
Oberhocyftadt 298 
Dffenbad) 440 
> ebeldingen 1143 
Saldheim 567 
Imesheim 227 
Summa f, das Nentamt| 16276 
12 
69 
271 
22 
36 
2328 
202 





Beiträge zw den 


Befoldungen 


Il 


112 
27] Al 
3125|- 
22136 1 

471 
1118]- 


Rentamt Landa 


74/30/83 


1982] 91 


For ſt⸗ 
Penſionen. 


Ir 


= 


51292 
7) a1 
— aa 2 
5341 
—12|1 


25| 313 
10159)1 
63112 


—I-I——i- 


558j4913 


der 


Functionde 


- Zulagen 





42] 3 


239 
156 


Aerarials 
Nevierförfter 





Bemerkungen. 


— —— 





-] 120olsslal Die Ausgaben des k. Rentamts belaufen ſich 
ıl 53] 2]2| nad jeiner eigenen Rechnung auf: 

31293 Kr 
2114913 281 33 - 
aalsalı 


223 





Gap. IH. und III.. 


Nüczuerheben hat dasſelbe laut 

26 -] nebiger Rechnung: 

305/58]3 a) auf Beſoldungen 

a4) 512 b) „ Benfionen 

52/422 e) „ Bunctiondzulagen 
3917 R Summa der Ginnahmen 
Gegen die Ausgaben bleibt ein 

Ueberſchuß von . . . 2416 13 - 

welcher an die f. Kreislaſſe abzuliefern if. 





.1982 91 
558 49 3 
136 47 — 

2697 46 - 


6} 
2 


50i- 7137 


47j-]2697146 





Nentamt Landſtuhl. 


9|27]3 





Die Ausgaben des k. Nentamts belaufen ſich 


11156|- 

1126| 1] nad) feiner eigenen Rechnung auf: 

44|55j- Po 
3|38]3 Cap. J.. 607 7- 
5158]- Gap. IH. _4917- 
374713 ö 626 24 - 
3328|3] Functionszulagen find noch zu 

olss l 2l Hezahlen: an den F. Revierförfter 

































Xu 
Namen = 
ber re Fe 5, ' 
beitragpflihtigen , |E5 5 = 
—— 8#5 2 
und = = 
Etiftungen. w —— 
Tagıw. pl 


Mackenbach 
Natzenbach 
Wieſenbach 
Nan;⸗Die zweiler 
Niedermohr 
Obermohr 
Ramſtein 
Reichenbach 
Reichenbady Stegen 
Neuſchbach 
Schrollbach 
Steinwenden 
Bogelbadı 
Belterdbach 340 
Summa f. dat — 2152 
Landſtuhl 



















— — — —— 













Miberdbad, l 
Aſchbach 

Becherbach Schule 
Bedes bach 

Boſenbach 

id. 
Einoͤllen 
Elzweilec 
Eßweiler 
Bödelberg 
Frankelbach 
Friedelehauſen 
Gangloff Kirche 
Sumbsmeiler 
Hachenbach 0. 
Seferömeiler 
’ eingenhanen 


Hin weil er 
ib, Pfarr wald 
dohendllen 


33 u. Gijweiler 
—— 
dollweiler 


Pfarrwald 














amt laut nebiger Nechnung: 


mit ;—+ 
Summa ter Ginnahmen 461 254 

Zur Dedung der Ausgaben hat a 
das E Mentamt einen Zuſchuß 

im Betrage u. - 100 A 


von der f, Kreidkaſſe 


den 


Bemerkungen. 


zu Ramſtein 
Summa der Ausgaben 


657 03 
Nüczuerheben bat das k. Nents ' 


a) auf Bejoldungen 290 57: 
» u Penfionn . . 84 12 
eo) u Functionsjulagen . st 16 





106 25 2 





Hiezu ven Zuſchuß bed f. Xerard 


yu enipfangen 





Die Ausgaben des k. Nentamtd belaufen ſich 


nach felner eigenen Rechnung auf: 


x, 
Be 2 1458 13 
Gap. MH. und II. . 313 24 


1771.16: 
Functiontzulagen And noch aus · j 
zubezablen: an den f. Nevieridrfter 
zu Rautereden . 5 
Summa der Ausgaben 207110 
Nüctzuerheben jind laut nebiger } 
Rechnung: 
a) auf Beſoldungen . IE 
b) -„ Benfionen . —J 
©) „ Bunctiondzulagen . 















1540 59 = 
SHiezu den Zuſchuß ded Arrard mit nz 
Megan der Ginnabmen 1606 95 
ur Deckung der Ausgaben hat —— 
das Ef. Rentanit einen Zuſ A az Br 
im Betra * a u. ME if 
won der  Kreidfaffe, zu empfangen. | 
: | nm 7 


Dr. 






























3 Beiträge zu den 
der —2 g 
enden 2 5 P 
' beitragpflichtigen . 15% 2 | a8 
Gemeinden, — 2 SE Betrag. 
und * F we 
Etiftungen. ” 9 * * 
# \lv 

















Rreimbach ss!ı0la 
Brebenberg 13145|2 
üteredten ss 311 
ib, Pfarrwald e —|39/3 


40|26|3 
401362 


u 


weiler 
Mi bay a. Gl. 


alirchen 302 so| 3lı 
Niederftaufenbad) 83 131452 
lußbadı 155 25la1l2 


- Ramon 


Öbenftanfenbach 
Oberweiler im Thal 
Pfarrwald 


Ddenbach 
Rathefirchen 
‚1b. f P arrwalt 
Reifelbadı 

Nölsberg 

Rob 
othfeeiberg 
ußweiler a. d Cauter 


id. Parrwald 
Außweiler am Glan 


en 
Tiefenbach : Oberweiler 
Pfarrwald 


— 


ler 


Pumma f. das Rentamtl 9297 
Lauterecken 








9175| 36! slı 


Nentamt Neuftadt. 


tin: 600 78]51 * — — 99'27]- Die Ausgaben des k. Mentamts belaufen ſich 
m Dingen - | 1518| 19912911 — I] ası!36j1] nach feiner eigenen Rechnung auf: 
Jambadh 2565| 337] 51 —-[-] 425] 91 f% 
4565) 599/543 —— 756/383 Bu. 0.5 % 5261280 
1520| 199|45/- ir er —9 Gap. II. und II. . . 831 59 2 
——— — 2742| a6o 202⸗ ——M 453129 &unctiontjulagen fi sn 
area örevens bezahlen: am den k. Mevierförfter 
——[-] 298]50)3] °% zes 
3 nr = : —— gazlaslıl Meidenfeld . ae 
45134 Summa der Ausgaben 3604 29 2 


































Bemerkungen. 











Nüdtzuerheben Hat das k. Rent · 


Neuſtadt 2 I 
. amt faut nebiger Rechnung: . 
. 2566 48° 













Auppertöberg 69|47)- 
Firchenwald von Rup⸗ a) auf Beſoldungen » » 
pertöber Koͤnigsbach 2 1 —139|3 BD) u Binflonen . » + 7164 22 
it Eibenthal 13 — | © u Punetiondzulagen . - 358.53 9 
Summa f. dad Rentamt 3226312566813] 764 22|-] 358|53|313690 42 3690. 4 2 
Htezu der Zuſchuß des f. Aerard 4 ie 
TE OR FR [ ——— 


we: ee dee 
Summa der Ginnahmen 3907... 
Segen die Ausgaben bleibt ein A 
302.35 


Leberfhuß von. 0 
welcher an die k. Kreisfaife abzuliefern ift, 


Neuftadt 





Nentamt Obermoſchel. 
s6aiſil Die Ausgaben des k. Rentamts belaufen N 


Alſenz 
Altenbamberg Kirche 2l2glıl nach feiner eigenen Rechnung auf: 














Biſterſchied 
Dielkirchen 1824 GL: us © 
id. Pfarrwalb 2159/- Gap. IL, und II. . - 178 27 
zu] 21 1750 10 2 


Dörrenbach 
, duchroth ⸗Oberhauſ en 
id. Pfarrwald 


Ebernburg 


* se, Funetiondzulagen find noch. aus« 

ulıalı zubezahlen: an ven t. Revierförfter i 
r t. zu KHocfletten . - - +» 10753 8 

solsolll 2. „ Stahlbeig - - - . „0 — 





Beilbingert 
Finkenbach⸗ Gerdmeiler = 
5138 
alası2 407 58 


Summa ver Ausgaben 2158 4. 
aslaal-| Mückzuerheben hat das f. Nentr 
1golıj amt laut nebiger Rechnung: 
11161 a) auf Beſoldungen 


salaslı b) „ PBenfionen . ; 
€) „ Bunctionszulagen . 


Gaugrehweiler Kirche 
Hallgarten 
ochftetten 
Kalkofen 
Kallbach 
Katzenbach 
Koͤlln 
Lettweiler 
ib. 
Dannweiler 
Marienthal 
Merzweiler Kirche 
m I Pam 


liederhaufen 
Obermofchel 
—— 








= Hlezu den Zuſchuß des Aerar$ mit 
Summa der Einnahmen 
Zur Dectung der Ausgaben hat 
dadielbe einen Zuſchuß im Ber ⸗ 
trage zu - ” . . . . TE 5 en 
von der E Kreiöfaffe zu empfangen... SE 
N 71 


tnpd, 


Pfarrwald 









m a " fi 













Nee - 
u? am — * 3 —— zu den 
waldbeſitzenden | Sg s 
meinden 388 H SE Bemerfungen. 
und * 2 | #8 
Stiftungen. ” 8 * » 

































* ssinterborn 
Bumma f.dad Rentamı| 9063| 6s2ja2]3] a11lıoja] soslısjalısozj12jı 
Obermofchel 
e Rentamt Oggersheim. 
Ei 11al| —I—I-T alssia] ı18jssle] 2ajs2jıl Das t. Rentamt Hat laut nebiger Rechnung 
(8 1562! a0slıclı]l 53l37j3] — —M 258,541-7 zu erheben : 
> 9 ——-| zlısial 12j29)-] 15/8413 % 
as 241) 31/4011 siısie]| ——/-] 39|56|3 a) auf Befolbungen . . . 434 59 
* 1307| uſs 2j2l sua, —— 2i85 b) „Venſionen 157 17 15 
_i—- ıla7-] 650)-] 8j37]- © „ PBunctiongzulagen . . 167 13 
——4 24263 93|34|- 18, |? Summa der Ginnahbmen 759 18 — 
RT] siasla] 20)38|-] 26] 1j2] Diejer Betrag if, da das k. Nentamt pro 
— 1  ılaola]| sjaz|-] 7173] 15%%,, feine Ausgaben hat, am die k. Kreis— 
kaum BR. 10] __® as u] AR] GILT taſſe abzuliefern. 
157lızlıl ı67| ılal 759118I- 








Beni 1 on! 



















ntamt Pirmafens. 
128157111 Die Ausgaben des f. Rentamtd belaufen ſich 
615713] nad feiner eigenen Rechnung auf: 

1,6 

| 





174513 A% 
21030]! Gm... — 
u Hal Gap. II. und II. . ._ 279 56 1 
1518|- Summa der Ausgaben: 1649 17 1 
Müctzuerheben hat dadſelbe laut»; 
gegenwärtigen Mechnung : 


a) auf Befolungen . .m.,4801 92 
840.2 


6121|2 ID Venfionen . ß 
| It u 1641 35 - 


m. 


XVI 







































en 5 Beiträge zu den 
der waldbefigenden [re $| _& | „& 3828 
—— ® 5 & * 











⏑—— 


m 
| | 


Tagw. | # Iarle p 
sılal 45 


1323 173] 
a 16 


76] 62 
61 8 


9904/1301 


20,2 
—M 28 


3 
32/2 ai & 35,- 


Rentamt Speyer 








Dubdenbofen 1397| ıs3la5jıl arjssjı] -4 231 a3l2 
anhofen aosl arlao\-]| 7) sid ——4 34128|2] na 
Harthauſen aso| solıalıl weell — 4J 2662* 
Otterſtadt 1054 36J11|ı] 13813013] 174|42,- 
Schifferſtadt 3049 1oalar|-| aoolarlıl 5052211 
peyer aaıaı aozIsale} solacisi ——— 388211 
id. Spitalwald 8931 aedd so sole] — 4187* 
id. Waiſenhaus 12 —2ı1l3l ——i- 
Waldſee u = 18463] 7153- 
Summaf. das Rentamt| sa02l 698] alal 3a2| zlıl cut * iosilie⸗ 


Speyer 


# 
Hiezu den Zuſchuß des Aerard mit 1 2m 


Gegen die Ausgaben bleibt 
Ueberſchuß von . 
welcher an vie k. K 


Rechnung: 


dast.Rentamteinen Zufchun von JOF 20 
von ber f. Kreiskaffe zu empfangen." ' 


Rentamt BWinnweiler, 
























Bemerkungen. 


% 


Summa der Ginnahmen 176289 
ein jung“ 
AT 

veiöfaffe abzuliefern iſt 


Die Ausgaben des k. Rentamts belaufen ſich 


ch feiner elgenen Nechnung auf: * 
1: 1397) Fa Br ES 1119 557 
Gap. H. und III.. 386 46.8 


1506. 41 9 







300 — = 
265 35 2 
71 21 2 
636 57.7 

Summa ver Ausgaben. 214398 
Nüdzuerheben find laut nebiger u 


1. zu Scifferftabt 
2. u Neuhofen . 
3. „ Meihtersheim 


a) auf Befoldungen 69 
b) „ Penfionen . 34224 
©) „ Funstiondzulagen, 614. 8 


1651 12 

Hiezu den Zufchuf ded Nerard mit a1 
Summa ver Ginnabmen 1742 12 
Zur Decung der Ausgaben hat 11797 


nnd 
anal 

| WERL), 
L ) dund I m 


ee £. Rentamts' * 
chnung auf: 
sd. und IL . 082247 

at dasfelkes am 
* k. Revier- — 




































— amen. 3 = 
waldbeflgenden Ir 8 3 
beitragpflichtigen 3 23412 
Sean  |8= se l2858 Bemerkungen, 
Stiftungen. » a 
Ir 
eändyweiler 117 . 192312 rer 
Bipperäfeld 1764 | | ooal-] zarlas- 9223| 1. zu Winnmeiler . . . . 186 
3144 a13j10,1| 521 7 2. zu Neufemdbah . -» - » 27794 







umma f. dad Rentamt 


Binnweiler 
Summa der Ausgaben 445 34 3 


Rüdzuerheben find laut nebiger 


Rechnung: 
b) auf Benflonn . . . » 107 57 - 
© „ PBunctionszulagen . . 413 10 1 














Summa der Ginnabmen 521 
Gegen die Ausgaben bleibt ein 
ENGER 3 Zr - 


Ueberfhuß von . . - 
welcher an vie Kreisfafle abzullefern ift. 


Rentamt Zweibrüden 

















537] 7oaalıl 18261 — —4 89l— 12] Die Ausgaben des k Rentamts belaufen ſich 
135] 174112 alası-] —I—|-] 22]22]2] nach jeiner eigenen Rechnung auf: r 
sr — ie 1/53|- 71313 9 63 % 
2537| asa0le2] Baal] —i—|-| 42 36,- (SOG EEE BE u): 0 
weiler icl— —i—-| 15l55;3| 6ossje] 76,541 Gap. I. und II. . . _317 
tenba asa] soarlal ıalıı-] ——|-] 63j38|3 Tor ıaı 
Sreitfurth 2353| —I—I-| s| al-] 30,53)-] 38,57 ee 
Brenichelbadh m. Riefch- | | -—|  Funetionszulagen find noch zu 
* ‚it | bezahlen: an den k. Nevierförfter 
a27601 ayaala]l 12a] ——|-| 62/191] ‚u Qweißrüden u 
feld a7 ——I-] slaolal aczalıl asi55j- — 
Dienis⸗ ingen 214 as ai- le7|- 2 33684 Sunma ver Ausgaben 1372 13 
ind) f 27 ! 1 Mückzuerheben jind laut nebiger 
nöd: Ingweiler 180 —-] lies] aa aolij 29501-] zec zur 
—* fen zu] 1aa5jıl Basis] I 18/24- —— — 
Dengftbad 22 320 8 
Irhei ısı —I-I-] —137- 2224 259 " nſionen 000. 329 32 
8 3260| azsola] 1lııa -—- sa 2- c) „ PBunctiondgulagn . - Br 23 
372] ——I-] ızljasııl 38531] 61139)2 1590 52 i 
aı3]l ——|-| ıolaala] a1) 8i- 51523] Hieguden Zuſchuß des Aerars mit 173 — 
1497| ı9lı9)-] 5] 3/1] —i—1- 241221 Summa der Ginnahmen 1663 52 & 
saal each] azlssiıl —I—j-] 86 311 Gegen die Ausgaben bleibt ein 
1228] ı61l22j3] 42] 93] —|-|- 203132) 2| ieberihuß von . 0. - 291 39 
ias —I—I-] #j25/3] 16,57[|1 2123,-| welcher an bie f. Kreiskaffe abzuliefern ift. 
ısı) 23/471 612]3 — — —— 
1755 2—4 6121 —I—I- ce 
200 1] ejsel-) zelız-| 33] 9 
ısıl ——I-] 3 alıl 1554-] 20] 3 
1ss| — alası-| ızaaja| 22122 
108 1alıılel az] ——i-I 17154 3 


















































= Beiträge zu ben 
Namen — 
der waldbefigenden [re £ E | E 
beitragpfli sl &5 | 83 |EE Bemerfungen. 
Gemeinden 8” 8 5E = 188 
und = 2 g |575 
Stiftungen. or 9 - » 


Meifenberg 
Riefchweiler 
Rimfchweiler 
mitdhaufen 






Zweibrücken 











Beiträge zu den 
Namen 
ber maldbefigenden H H 
beitragpflichtigen 
Gemeinden 
und 


Stiftungen. 


Geſammt⸗ 


ihres 
Waldes. 


Betrag. Bemerkungen. 


Flähen-Inhalt 
Forft 
Forfts 
Denfionen, 
Functiongs 
Zulagen ber 
Aerarials 
Revierförfter 


| 





8]defoldungen. 


f xl» 


| 


el 7 Il 


> 
1 
ns 





Recapitulation. | 


F 
15251]1275| 8j-] 523]37)-] 729] 5]3[2527]50 31 Nach den ventamtlihen Rechnungen belaufen) 
6066| 2alı0)3] 208 16-1 772159|1]100526!-| jih fänmtlihe Ausgaben auf den Gemeinde:} 























ER) 
35 
—A 
n 
S2 
-. 
35 
| 
—— 
— 




















Blieskaſtel 2225| o22| oıl zus! alıl a7/aol-rıarlael2] und Suüftungeforſtdienſt pro 18°%,,: 
ahn 10599| 580/273] 363 53|2| s12)25)-[1756)46| 1 Pa 
ürfheim 17651l2319137Jj1] 606) 112) —)—|-]2925|38'3 a) auf Bejoldungen (Gap. 1.) 28725 13 1} 
Edenkoben saorolsıssliral sanlaılıl ——bors aoſJ. DI „ Venſtonen (Gav. IL) 7418 — N 
Frankenthal 1278| ızola2ı2j a3s2al sianlal zınso-]| ©) „ Gontrol- und Perccp— 
Germersheim —E — -12160| 22 tionsfoften (Gap. I.) . 1114 13 3) 
Grünftadt 7508| 920 10/2| 2571163] 66,29|3]1234]27]- — ar ı 
omburg 7907| sıols7a| arılarlal 228! si2]ı310)34-] Functionszulagen haben vie k. 
Raiferslautern 14718|1546| 6|1l 50520|-| 388] &)-1243913011] Aentämter noch pro 18°%,, an 
—— 9613| saslazlı] 331) alı] 328,32]2]1598119)-| 40 Werarial: Nevierförfter, nach 
wo 9226 —A * 45 21212 263 1529 12|1) Maaßgabe der Verordnung vom 2 
Landau 5899 7175 12j2] 202 35 — — 4 977j84|1] 4. Juli 1840, auszuzahlen . . 6661 5 - 
1627611982) 9,1] 558l19|3| iss 472607 46- — — 
Landſtuhl 2152 Be 8 12)- 3ılı62] 4061252 ‚Summa ald Ausgaben 43913 32 1 
Eauteredten 2 en zılal sıslasl-] soolalslısaolss[-]  Müdtuerheben haben bi I 
Reuftadt ogzealasselasal zealan!-| ass'salalacso| ala] Rentämter laut vorfchenber Nech⸗ 
bermoſchel 9063| 682423] a11]10/] soslısialısoanalı] "N" mr 94469 14 1 
ggersheim assı] a3459/-] 157 azjı] 167) na] zsolını-] 3 ** Mefolungen - = 21 
Dirmafene goorlızoılasial aa] all —I(-Jsrlas-]| P » Peniionen aa 
peyer 9962| 698 ala] aaa] s/-Jussnı2]-| © ©" Bunctiondgulagen . . — 
Winnweiler au] —|—|-] 107/57)-| #13,10|1| 521) 7/1 4166 42 
weibrüden 9598| 703/352j-] 329 22 557/28'2]1590:522 —— des — zu 
Total |aasasal=.sl1a ılaser 1a-isıen aolıl ac) al2 a DER 
In Aerarial» Revier Ferner kommt hiezu der bei 
m liegen . . . | 62166] An Bunctionszulagen der k. Kreiskaſſe in Vorrath befind- 
‚Die Sommunal» Re werden ausbezahlt . 6661| 5- liheleberichuf anpro 18°, 3 
* und Forſteien bil Bleibt Ueberſchuß an erbobenen Funcuonszulagen mit 1755 59 - 
Reno. [186197 gunctionczulagen. Isos aui Summa ald Einnahmen 45422 32 
umma twie oben . 1248363 Es bleibt fomit gegen die Aus: 
gaben ein Ueberſchuß von . 1508 3114 


welcher als Reſerve bei der f. Kreiöfajfe dahier 
in Kaſſa zu behalten ift, und pro 18*5 den 
Gemeinden auf dieſelbe Weife zu gut gerechnet 
werben wird, wie dies mit dem früheren Vor 
rath von 1755 4 59 Ir bei Stellung gegen 
wärtiger Rechnung geſchehen iſt. 


— — — — — 


Koͤniglich 
Amts- und 






Dre aa 


— Bayeriſches 
Intelligenzblatt 


JInhalt: 
1845. — 1Tifte Verlooſung der älteren oͤſterreichiſchen Staatsihuld, — 


Erledi katholi arrei Schifferflatt. — Beſchung der Pfarrei Rinnthal, Decanats Bergzabern. — Hopfenmarfts- 
— oür "u —— — En —— — Gewerböprisilegien » Berleipungen. — Verlängerung. von Ge⸗ 


werbsprivilegien. 


Thedretiſche Prüfung für den Staatsbaudienft_ im Zahre 


LT — 


pr. den 14. Juli 1845. 
‚ 


A 14619 A. 
2te Bekanntmachung. 


(Die theoretiiche Prüfung für den Staatsbaubienft im 
Jahre 1845 betr) - 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zufoige hoͤchſter Berfügung des Königl. Miniſteriums 
de Junern vom 25. Juni d. I. Ab 18999 wird Nadır 
ſtehendes zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 


nDie im laufenden Jahre abzuhaltende theoretifche 
Prüfung für den Gtaatsbaudienft wird Montag den 20. 
October ihren Anfang nehmen. 

Diejenigen Candidaten, melde an derſelben Theil 
nehmen wollen, haben, bei Bermeidung der Zurückwei- 
fung, ihre desfaltfigen Gefuche 4 Wochen vor dem An 
fangstermin bei der oberfien Baubehörbe im Minifterium 
ded Innern einzureichen; — diefen Gefuchen find bie, im 
2. 4 der allerhochſten Verordnung über die Prüfungen 


für den Gtaatöbaudienft vom 29. April 1841 angegeber 
nen Ausweiſe, ſowie verfiegelte Zeugniffe der zujtäubigen 
Polizeibehörden Über flttliched Betragen und über Nicht⸗ 
theilnahme an geheimen Berbindungen während bed Vers 
weilens an den polptechnifchen Schulen und ber Afader 
mie der bildenden Künfte, und endlich Zeichnungsproben 
mit der Beglanbigung der rinfchlägigen Anſtalten ver⸗ 
feben, beizufügen. Zugleich baben die Bittſteller Sen Ort 
zu benennen, wohin denfelben die erfolgende Gutſchließung 
zugefertiget werben. fann.“ Er 
Speper, ben 12. Juli 1845. 7 


Königlich Bayeriſche Regierung der Walz, 
Kammer bes Innern. . 
Freihert von Shrenk,. 
Salt. 


- 





N vvvvVvV—— 


aaa 


Ad Nrm. 15063 R. pr. den 16. Juli 1846. 
(Die 171fte Verloofung ber älteren öfterreichiichen Staats⸗ 
ſchuld betr.) 


Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

In Gemäßheit hoͤchſten Minifteriol»Referipted vom 
a. diefed, wird Nachſtebendes zur Wahrung des Intereſſe 
der allenfalls Betheiligten zur öffentlichen Kenntniß ge 
bracht. 

Speyer, ben 18. Quli 1845. 

Königlich Bayeriſche Regierung ver Pfalz, 

Kammer bed Junern. 
Freiherr von Shrent. 
@uttringsbaufen, coll. 


— — 
Gireulare 
ver £. k. Landesregierung im Erʒhetzogthume 
Oeſterreich unter der Euns. 
Ueber die Behandlung der am ?. Yunius 1845 in der Serie 
182 verlooßten KHoftammer-Obligationen zu vier Perzent. 
In Folge eines Decretes der k. k. allgemeinen Hofr 
kammer vom 2. d. M., wird mit Beziehung auf bie 
Gircularverorbuung vom 29. October 1829 befannt ge⸗ 
macht, daß die am 2, Junius 1845 in der Serie 182 ver 
[oo8tem vierpergentigen Hoftammer-Obligationen and jwar: 
N 30022 wit einem Drittel der Kapitaldfumme, 
MM. 046 ⸗ " " " ” 
Nr ması m m Bwangigfielder 
dann M 30047 bis einfchlieffig Ms 31283 mit den vollen 
Kapitalibeträgen, nach den Beftimmungen des Allerhoch⸗ 
fien Patented vom 21. März 1818 gegen neue mit vier 
Perzent is Gonventiond-Münze verzinsliche Staat [huld- 
Berfchreibungen umgewechſelt werden, 
Bien, am 3. Junius 1845. 
Schaan Talatzko Freiherr von Geſtieticz, 
t. & Nieberöftere, Regierunge-Präfident. 
Sofeph Felner, 
8, f. Riederöfterr. Regierumgsrath. 


Verzeichni ß 
der einzelnen Obligations⸗Nummern der I8eſten Serie, 
welche in der am 2. Quniud 1845 vorgenommenen ein 
hundert und ein umd flebenzigften Berloofung ber älteren 
Staatöfchutd gezogen wurden. 










Hoftammer⸗Obligationen zu 4 Perzent. 





Na 30022 FR * Summe 
N 20016 mit einem Drittel der Kapitald » Su 























Nummer. |Nummer. Nummer. | Nummer. 


Nummer. 
are a 






























































































































































































































































































30047 30110 30154 30200 30265 
30052 30111 30155 30201 30266 
30053 30112 30156 30202 30267 
30054 30114 30157 30203 30269 
30056 30115 30158 30203 30270 
30057 30117 30159 30205 30278 
30058 30118 30160 30206 30276 
30059 30149 30161 30208 30277 
30061 30121 30162 30209 30278 
30062 30122 30163 30212 30279 
30063 30123 30164 30213 30250 
30065 30124 30165 30214 30281 
30066 30125 30166 30215 30282 
30067 30126 30168 30218 30285 
30068 30127 30169 30220 30288 
30069 30128 30170 30222 30289 
30070 30129 30171 30223 30290 
30071 30130 30173 30226 30295 
30072 30131 30175 30229 30296 
30073 30132 30176 30231 30297 
30074 30133 30178 30292 30298 
30075 30134 30179 30233 30299 
30076 30135 30180 30233 30300 
30082 30136 30181 30235 30301 
30083 30137 30182 30236 30302 
30084 30138 30183 30237 30303 
30089 30139 30188 30238 30304 
30090 30140 30186 30239 30305 
30091 30142 30187 30210 30307 
30092 30143 30188 302411 30308 
30093 30144 30190 30235 30309 
30093 30145 30191 30250 30310 
30096 30147 30192 30252 30311 
30097 | 30148 | 30193 | 30254 30312 
30098 | 30150 | a0194 | 30256 30319 
30105 | 30151 | 30195 | 30257 30318 
30106 | a0152 | 20196 | 30263 30315 
30107 | a0ı53 | a0197 | 30268 30316 








na 
iin 


BEEEEE 


SEsEEr 


* 

















30318 
30319 
30322 
30323 
30326 
30327 
20328 
30329 
30330 
30331 
30332 
80333 
‘80334 
30337 
30338 
30339 
30341 
30343 
30344 
80315 
30349 
30350 
30351 
30333 
20354 
30355 
30360 
30361 
30363 
30368 
30373 
30374 


30376 
30377 
30378 
30379 
30380 
30381 
30382 
30383 
30385 
30386 
30389 
30391 
30392 
30394 
20396 
30397 


Aummer, 


30975 


Nummer. 


80401 
80402 
30404 
30405 
30406 
80408 
30309 
30411 
30415 
30417 
30118 
30419 
30420 
30422 
30423 
30424 
30425 
30430 
30431 
30434 
30435 
30438 
30445 
30446 
30448 
30449 
30451 
30454 
30456 
30457 
30461 
30462 
30463 
30465 
30466 
30469 
20473 
30474 
30476 
80477 
30478 
30482 
30483 
30490 
30493 
30494 
30495 
30496 
30497 


Nummer. 





30498 
30499 
30500 
30501 
80503 
30510 
30518 
30519 
30522 
30528 
30529 
30536 
30537 
30538 
30539 
30540 
30543 
30347 
30548 
30549 
30552 
30558 
30555 
30357 
30539 
30560 
30565 
30567 

30568 
30569 
30571 

30572 
30573 
30574 
303581 

30583 
20584 
30389 
30590 
30597 
30598 
30599 
30600 
30601 

30602 
30603 
30605 
30608 
30611 


Hoffammer,Obligetionen zu 4 Perzent. 


Nummer. 




















30634 
30635 
30638 
30639 
30642 
30645 
30652 
30654 
30655 
30658 
80659 
30660 
30662 
30667 
30668 
30669 
30676 
30679 
30684 
30685 
30686 
30691 
30692 
30695 
30699 
30700 
30703 
30706 
30707 
30710 
30711 
30712 
30713 
30714 
30716 
30718 
80719 


Aummer, 





30720 
30721 
30723 
30724 
30725 
30726 
30728 
30729 
30730 
30731 
30732 
30733 
30737 
30741 
30742 
30743 
30744 
30750 
30751 
30754 
30755 
30756 
830758 
30760 
30761 
30762 
30766 
30768 
30769 
30770 
80772 
30773 
30774 
30775 
30776 
30777 
30778 
30779 
30780 
30781 
30782 
30783 
30785 
30787 
30738 
30793 
30795 
30797 
30798 
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80799 
30801 
30802 
30806 
80807 
30810 
30812 
30815 
30816 
30820 
30822 
30823 
30826 
30827 
30831 
30844 
30845 
30846 
30849 
30850 
30858 
30859 
30864 
30865 
30867 
30872 
30873 
30375 
30850 
30881 
30882 
30883 
30884 
30887 
30888 
30889 
30890 
30891 
20892 
30393 
308914 
30895 
30896 
30897 
30898 
30900 
30903 
30906 
30907 





























Aummer, | Summer. 


30908 
30911 
30912 
20915 
30916 
30919 
30921 
30923 
30924 
30925 
30926 
30927 
30928 
30929 
30930 
30931 
30932 
30933 
30938 
30937 
30938 
30939 
30940 
30945 
30946 
30947 
30949 
30951 
30955 
30956 
30959 
30960 
30963 
30963 
30964 
30966 
30967 
30968 
30969 
30973 
30974 
30975 
30976 
30977 
30978 
30979 
30980 
30982 
30983 


Nummer. 





30991 
30993 
30994 
30996 
30998 
30999 
31000 
31001 
31003 
31008 
31009 
31010 
sıoll 
31015 
31016 
31018 
31022 
31023 
31025 
31029 
31033 
31035 
31037 
31039 
31040 
31043 
31045 
31046 
31038 
31049 
31050 
31053 
31054 
31056 
31057 
31058 
31059 
31060 
31061 
31062 
31063 
31064 
31065 
31068 
31069 
31070 
31071 
31072 
31073 





31074 


310753. 


31076 
31077 
31078 
31079 
31080 
31081 
31082 
31087 
31089 
31090 
31091 
31093 
31094 
31095 
31096 
31097 
31098 
31099 
311600 
31101 
31102 
31103 
31107 
31108 
31109 
31110 
au 
31113 
31117 
31118 
31119 
31122 
31123 
31125 
31126 
31131 
31133 
31134 
31133 
31136 
31137 
31138 
31139 
31110 
ar 
31142 
31143 


Hoffammter- Obligationen zu 4 Pergent, 
Aummer. 








NRummer. 


21144 
31145 
31146 
31147 
31148 
31149 
31150 
31151 
31153 
31154 
31155 
31156 
31157 
31158 
31159 
31160 
31162 
31163 
31164 
31165 
31166 
31169 
31171 
31172 
31173 
3117& 
31176 
31178 
31179 
31180 
31181 
31183 
31185 
3t186 
31187 
31188 
31192 
31193 
31198 
31199 
31201 
31204 
31210 
3ızil 
31213 
91213 
31215 
a1216 
31217 
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Hoftammer-Obligationen zu a Perzent. 


Nammer. | Nummer, Nummer, 


2— — 


Nummer, | Nummer, 


—— — 









































aiaı5 | a1250 | F1244 | 81256 31268 
3120 | aıgsı | st2is | 81259 31269 
31221 | sı292 | a1216 | 31261 31270 
122 | a1233 | sı1217 | 891262 31275 
alas | a125 | Si2as | 81269 31276 
sIaaı | sı2as | 1249 | 81268 31278 
sıaes | aiaz7 | @1250 | 31265 31281 
31226 | 31210 | gı252 | 31266 | 31289 
sı2as | 1233 | 1259 | 81267 


N 31284 mit einem Zwanzigftel ber Kapitaldfumme, 
— —— 


Ad 15398 R. pr. den 19. Zuli 1845. 
(Die Erledigung Der katholiſchen Pfarrei Schifferſtadt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch das erfolgte Ableben des biöherigen Pfarvers, 

ift die Pfarrei Schifferſtadt in Erledigung gekommen. 
Dieſelbe liegt in dem Landcommiſſariats ⸗ und Des 

canatöbezirfe Speyer, und zählt in einem 4, Stunde 

entfernten Orte und wei Höfen, 3155 Parochianen. 
Die Erträgniffe beſtehen: 





f% 
a) An Staatsgehalt 116 — 
b) Bon Rapitaljinien - . 17 27 
c) Aus Realitäten mit Ginfhluß der 
Pfarrwohnung · 1218 23 
d) Aus Grundrenten 30 47 
e) Bon Stolgebühren 110 29 
f) Aus dem Kirdyenvermögen s6 a8 
1579 49 
Die Laſten betragen 20.140 38 
Bleibt fohin Ertrag 1439 11 


Nebſtdem ift der Pfarrer verpflichtet, einen ftändigen 
Kaplan zu halten, welchem vebſt freier Wohnung und 
Verpflegung im Pfarrhanfe, jährlich 150 A in viertels 
jährigen Raten zu verabreichen find. 

Die Bewerbungen um diefe Pfarrei mit den vor 


ſchrifts maͤßigen Belegen, find binnen 6 Wochen bei der 
unterzeichneten Sandesitelle einzureichen. 
Speyer, den 14. Juli 1845. 
Königlich Bayeriiche Regierung der Dialg, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Shrent. 
Gerbardt. 


ad Nrm, Exh. 1381 E. pr. dem 19. Zuli 196. 
(Die Bejegung der Dfarrei Rinnthal, Decanats Bergzabern, beit.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Für die Bewerber um die neugebildete Pfarrei Rinn 
thal, Decanats Bergzabern, wird hierdurch ein Soncurd 
termin von ſechs Wochen firirt, innerhalb weldem die 
vorfchriftsmäßig zu befegenden Geſuche der Gompetenten 
durch dad Königl. Decanat Bergzabern hierher vorzulegen 
find. 

Zur Pfarrei gehört bid jegt mur noch die Gemeindt 
Rinnthal und die 5 Minuten vom Orte entfernte Mühle, 
mit 483 proteftantifchen Seelen. — Die Kirche in Rinn 
thal it ausfchließliches Gigenthum der Proteſtanten. Das 
Pfarrhaus und die Deconomiegebäude find ganz neu. 

Die Erträgniffe der Pfarrei Rinntbal befteben in: 

1. Staatsgehalt, aus dem Euftentationd+ #4 


fond zu ſchoͤpfen a nn AT 
2. Gehaltöjulage and der Gemeindekaſſe 
von Rinnthal . 2400 7 


EBumm . 0 
Bel einer künftigen Grledigung der Pfarrei Wil⸗ 
gartöwiefen werden bie Sircumferiptiond> und Dotationd 
verhäftnije der Pfarrei Rinnnthal einer Abänderung 
unterworfen werben, zu welcher ſich der zeitliche Inhaber 
der Pfarrei zu accomodiren hat. 
Speyer, den 16. Juli 1845. 
Königlich Bayeriſches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
von Shnelflenbühel 
Dimrotb. 


141 
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A 14011. RB, pr. dem 16. Zuli 1846. 


SHopfenmarfts » Ordnung 
für die Stadt Augsburg. 


$. I. 

In der Stadt Augsburg beficht vom Anfange des 
Monated October bid zum Ende des Monates April 
jeben Jahres ein Hopfenmarkt, welcher am Donnerflag 
jeder Woche, oder, wenn auf dieſen ein gebotener Feier 
tag fält, am vorhergehenden Werktage von früh 7 Uhr 
bis Mittags 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bid 6 Uhr 
abgehalten wird. 

%. — 

Dad Marktlocale befindet fih in der Wollmarkts⸗ 

Halle, Jefnitengaffe Lit. F. M All. 
$. 38. 

Die Marktbehörde ift der Stabt»Magiftrat, welcher 
für den genauen Vollzug der Markt» Orbnung Sorge 
trägt, und das für den Dienft des Marktes erforderliche 
Perfonal ernennt, verpflichtet, überwacht, und nad 
Ermeſſen wieder entläßt. 

S. 4. 

Die unmittelbare Aufficht auf den Marft ift einem 
Magazins» Auffeher übertragen, deffen Name burd; An- 
ſchlag im Markt⸗Locale zur öffentlichen Kenutniß gebracht 
wird, und zu deſſen Obliegenheiten ed noch indbefondere 
gehört, die Marktregifter zu führen, für den zu Markt 
brachten Hopfen gegen Befcheinigung des Empfanges 
den Lagerplatz anzuweifen, für Gicherheit und Verſchluß 
der Niederlage zu forgen, und ben Dienft eined ag 
meiſters zu verfehen. 

5. 8. 

Unpartheiifche verpflichtete Sachverſtaͤndige, deren 
wenigſtens zwei immer auf dem Marfte zugegen feyn 
folen, Haben allen zu Markt gebrachten Hopfen zu um 
terſuchen, und im Falle marftordnungswidriger Beſchaf⸗ 
fenheit desſelben dem Magajins⸗Aufſeher hievon Anzeige 


zu erfatten, wofür ihnen ber Schuldigbefundene eine 
Gebühr von 30 per Gentner zu entrichten hat. Gie 
haben auch auf Verlangen ber Käufer oder Verkäufer 
fih der gütlichen Bermittelung ber zwiſchen biefen ent⸗ 
ftandenen Streitigkeiten gegen eine Gefammtgebühr von 
45 MW zu unterziehen. 

Welcher von beiben Theilen, oder ob beibe je zur 
Hälfte diefe Gebühr zw zablen haben, unterliegt gleich- 
falld dem Ausfpruche der ober bed Sadjverfländigen. 

$. 6. 

Zum Ab» und Aufladen ded Hopfend find eigene 
Leute beftellt, deren fih Käufer und Verkäufer gegen 
Bezahlung von 2 Kreuzer für den Gentner zu bebienen 
haben, wenn fle nicht dad Ab» und Aufladen in eigener 
Derfon verrichten, ober durch ihre Angehörigen und ge 
brödeten Dienfiboten beforgen laſſen wollen. 


$ 7 

Die Zufuhr ded Hopfens zum Markte, fowie die 
Abfuhr von demfelben findet während feiner flebenmonat- 
fihen Dauer täglidy mit Ausnahme ber Sonn» und 
Feiertage ſtatt. 

Die Lagerung des Hopſens im Markt-Locale iſt 
durch Feine Zeit befchränft. 

§. 8 

Auf den Hopfenmarft darf nur unvermifchter reiner 
Hopfen gebracht werden. 

Zeigt es ſich, daß zu Marft gebrachter Hopfen ger 
mifcht ift, fo wird berfelbe, wenn die Miſchung nur in 
einer Vermengung von altem und neuen Hopfen befteht, 
fofort nach Entrichtung der Gebühren vom Marfte ent 


fernt; befieht fie aber im einer Beimengung von Schwer 


fel, oder anderen zur Berfälihung bed Hopfens ange 
wenbeten Stoffen, fo wird gegen den Verkäufer nad 
Umftänden poligeirechtliche, oder flrafrechtliche Einfchreir 
tung veranlaßt. 

Nichtvereindländifcher Hopfen darf nur dann in bie 
Hopfen-Halle gebracht werben, wenn ber Nachweis über 


248 


volle Eutrichtung bed Gingangejolled, und ber übrigen 
Zollgebühren vollſtaͤndig geliefert werden kann. 


9 

Die Lagerung bed Hopfen gefchicht im gegeichneten 
Säden oder Ziehen, und nur gegen Vorweiſung von 
Urfprungd » Zeugniſſen. Ergibt ed ſich, daß dieſe Zeug 
niffe gefälfcht find, ober unmwahre Angaben enthalten, fo 
wird auch deshalb polizeiliche oder firafrechtliche Ein⸗ 
fchreitung veranlagt. Aller zum Verkaufe hieher beſtimmte 
Hopfen, welcher nicht erweislich von hieſigen Bierbraͤuern 
oder Kaufleuten beſtellt, oder erweislich als bereits von 
Auswärtigen anderwärtd gefaufted Gut blos hier durch⸗ 
gefahren werden will, muß im Markt⸗Locale abgeladen 
und aufbewahrt werden. Der von biefigen Bräuern und 
Kaufleuten beftellte und autwärtd gefaufte Hopfen darf, 
wenn er mittelft Srachtbriefed, oder eigenen Fuhrwerles 
an die Beſteller resp. Käufer unmittelbar vom Kaufort 
gelangt, bei biefen unmittelbar abgeladen werben; doch 
haben die Braͤuer den Nachweis der auswärts gefcheber 
nen Beftellung fogleich bei der Einfuhr am Thore abzu⸗ 
geben, Kaufleute aber heim Wiederverfauf eines folhen 
Hopfend bie Abwaͤgung auf dem Marfte gegen Brzab- 
lung der Waggebühren vorzunehmen. 


5. 10. 

Dad Ausleeren bed Horfend im Markt » Locale if 
bei Vermeidung einer Strafe von 12 Ir für den Sad 
oder die Zieche nur im Nothfällen und nadı vorher ein: 
geholter Bewilligung des Mogazind-Aufieherd geflattet. 


$. 11. 

Das Gefammtlager wird von ber Marftbehörbe 
gegen Feuerdgefahr gefichert, und bie Marftbehörde haf⸗ 
tet auch für allen aus grober Fahrlaͤſſigkeit ihrer Ber 
dienfteten, jedoch nicht für den aus Erwärmung (foger 
nannten Angehen) des Hopfen® entjtchenden Schaben. 


$. 12. 
Kauf und Verkauf iſt auf dem Hopfenmarfte 


Zebermann unbedingt geftattet. Der Wiederverkauf 
an demſelben Tage inner» oder außerhalb des Markt 
Locales bid zum näcften Markttage it aber verboten, 
und wird gegen bem Verfäufer mit einer dem vierten 
heile des erſten Berfaufspreifed gleichlommenden Geld» 
ftrafe geahndet. 

Wenn der zum Marfte beftimmte Hopfen fchon auf 
dem Wege dahin in ber Entfernung bis zu einer Etunde 
von ber Stadt verfauft wird Bortauf), fo haben 
Käufer und Verfänfer jeder zur Hälfte, aber unter 
beiberfeitiger ſolidariſcher Haftung, eine bem mittlern 
Marktpreiſe der verkauften Quantität Hopfen gleich: 
fommende Geldftrafe zu bezahlen. 


$. 13. 

Auf Verlangen ber Verkäufer ift der Magazind 
Aufſeher verpflichtet, den Hopfenverfauf gegen eine Gr 
bühr von 1 2% von jedem Gulden des Erloͤſes nach den 
ihm vom Verkaͤufer im Voraus beftimmten Preiſen fom 
mifffoneiweife zu beforgen. : 

Andere Kommiſſionaͤre eines Verkäufers werden nur 
dann zugelaffen, wenn fie von biefem vorher namentli 
dem Magazind» Auffeher bezeichnet wurden. 


8. 14. 

Aller in oͤffentlichen oder in Privat » Lagern bier 
befindliche Hopfen wird nach dem Verkaufe oder ſofern 
er vom öffentlichen Lager unverfauft zuruckgenommen 
wird, vor deſſen Abfuhr mit der Emballage gewogen. 
Gutgewicht wird nicht geſtattet, doch für bie Tara 5 
Prozent dem Käufer in Abrechnung gebracht, wenn nicht 
Anderes zwifchen Käufer und Berfäufer verabredet iſt · 
_ Was beim Abwägen ein Pfund nicht erreicht, wird 
nicht berechnet. 


$. 18. 
Den Verkauf mit Angabe des Kaufers und de 
Saufpreifed hat der Berfäufer dem Magazins» Aufſehet 
zum Ginteog in die Marftregifter anzuzeigen. galfht 


laphen d 
Btragı der 


Eine 
am barf 
beterg fe 





is? 


* x 
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Angaben bed Kaufpreiſes werben mit bem boppelten 
Betrage der Abweichung von bem wahren Preife beftzaft. 
8. 16. 

Ohne Vorwiſſen und Grlaubniß des Magazind-Aufs 
ſebers darf bei Vermeidung einer Strafe von ı / für den 


Gentner fein Hopfen aus dem Markt» Bocale abgeführt 
werden. 


$. 1m. 

Alle zwiſchen Käufer und Berfäufer entfiehenben 
Rechtöftreite bleiben, infofern Pein gütlicher Vergleich 
Ratt findet, der Entſcheidung ber ordentlichen Berichte 
überlaffen, 


$. 18. 

Au Gebühren für bie Stadtkaſſe wird durch bem 
Mogazind-Yuffeher von dem Verkäufer erhoben: 

1.3 % Marftgebühe für den Gentuer. 

% Lagergebühr: 

a) bis zum erfien Morkttage nichtd; 

b) vom ı. bid 2. Marfttage 1 2 per Gentner; 

c) vom 2. bid a. Merkttage incl. wöchentlich 2. 
per Gentner; 

d) vom 5, Markttage am mwöchentlid ’,, Ir per 
Centner. 

a. Zwei Kreuzer Waaggebühr per Gentner, und 
zwar fo oft, ald der Eigenthüͤmer die Abwägung 
verlangt. Hiebei wird Bemerft, daß ı bid 50 Pfund 
für einen halben, sı bis 100 Pfund aber für einen 
ganzen Centner geredgmet werben. 

Eine Befreiung bed Hopfens vom ſtaͤdtiſchen Pfla⸗ 
Rergolle findet nicht Statt. 

Augsburg, den 1. Märf ı8u5. 

Borftehender Ordnung wurde gemäß hoͤchſter Ente 
ſchlleßgung des E, Minifterinms bed Innern vom 29. v. 
M., und gemäß hoher Entſchlleßung der Königl. Regie 
tung von Echwaben und Menburg, Kammer des Junern, 


vom 4. d. M. M 25907, die Allerhoͤchſte Gene h⸗ 
migung Seiner Majeflät bed Königs ertheilt, 
Augsburg, am 14. Juni 1845. 
Magiftrat der Stabt Augsburg. 
Der I. Bürgermeifter: 
Dr. Carron du Val. 
Birfinger, Secr. 








Dienſtesnachrichten. 

Seine Majeſtaät der König haben Sich aller⸗ 
gnäbigft bewogen gefunden, unterm 29, Quni I. J. ben 
Grenzauffeher zu Pferd Sriedrih v. Delbafen, zum 
Grenz Ober» Gontroleur zu Rechtenbach, Hauptzollamts 
Neuburg a. Rh., in proviforifcher Eigenſchaft zu ernennen, 


Seine Majeftät der König haben Sich mit 
telſt alerhöchfter Entfchließung d. d. Afchaffenburg den 
3. Zuli 1845, allerguäbigft bewogen gefunden, auf bie 
durch den Tod bed Ghriftian Julius Jacobi in Kaiferds 
lautern erledigte Notärftelle, den Notär Georg Friedrich 
Haas in Wolfftein, feinem alleruntertbänigften Gefuche 
entfprechend, zu verfegen, und bie fich hierdurch erledi⸗ 
gende Notärftele in Wolfftein, dem geprüften Rechts» 
candidaten und gegenwärtigen Notariatögehülfen Georg 
Daniel Gelbert in Neuftabt zu verleihen. 





Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 16. Juli I, J., wurde das Ger 
meinderathemitglied Paulus Thinnes, zum Adjunkten 
der Gemeinde Witteröheim, Landcommiffariatd Zwei⸗ 


brüden, ernannt. 
— — U U nu nu 7 


Gewerböprivilegien = Berleihungen, 

Seine Majekät der Abnig haben den Nadys 
genannten Gewerbsprivilegien allerhuldvollſt zu verleihen 
geruht, und zwar: 

unterm 21. Mai t %, dem dortepiano⸗Fabrikanten 
Zohann Mayer in Münden, auf Ausführung und 
Anwendung der von ihm erfunbenen, eigenthümlichen 
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Vorrichtung resp- Kiangmafchine bei allen Arten von 
Pianoforte zur Erzielung eine® durchaus gleichförmigen, 
kräftigen, tlangvollen und äußerft biegfamen Zoned, für 
den Zeitraum von drei Jahren; 
unterm nämlichen Zage dent Tapezierer⸗ GSehülfen 
Jacob Nadler in Münden, auf Anwendung feiner 
Erfindung: 1- einer elaſtiſchen Polſterung mittelſt ver⸗ 
beſſerter Drahtfedern und mechaniſcher Vorrichtung, und 
2. eines eigenthũmlichen Verfahrens a. bei Verfertigung 
von Matratzen, und b. bei dem Zapezieren feuchter, 
dann neuer und rauher Wände, wedurch das Durchdriu⸗ 
gen der Feuchtigkeit abgehalten und die rauhe Flaͤche der 
Wand ſchoͤner, dauerhafter und billiger uͤberzogen werden 
ſoll, für den Zeitraum von wei Jahren; 
unterm gleichen Tage dem Schuhmachergeſellen Phi· 
lipp Schüßler in München, auf Anwendung bed von 
ihm erfundenen, eigenthümlichen Verfahrens bei Verfer⸗ 
tigung von Schuhmacherarbeit, durch welche das Dur ch⸗ 
dringen des Waſſers durch die Sohle, ſowie das Aus⸗ 
treten des Schuhes oder Stiefels verhindert und eine 
größere Dauerhaftigkeit erzielt werben foll, für den Zeite 
raum von drei Qahren, 
und dem Maler und Vergolder Joſeph Sellmayer 
in Münden, auf Anwendung des von ihm erfundenen 
Verfahrens bei Vergoldung auf Gyps, Stein und Fresco⸗ 
gemälde, wodurd; bie ſchaͤrfſten Contouren hervorgebracht 
werden ſollen, für den Zeitraum von drei Qahren; 
unterm a2. Mail. Ir bem Bronce⸗Fabrikantenſohn 
Iſaak Braudeis zu Fürth, auf Anwendung des von 
ihm erfundenen, eigenthirmlichen Verſahrens bei Bereitung 
von Broncefarben, für den Zeitraum von fünf Jabren; 
unterm nämlicheh Zage dem Mechaniter Joſeph 
Franz Sichele, aud Immenſtadt, zur Zeit in Fürth, 
ee u ma u mn tn ee 
re uirten Mafchine zur Gryeugung 
‚ für den Zeitraum von drei Jahren; 


unterm 24. Mai l. I.» dem Maurergefellen Jacob 
Stauder in Münden, auf Ausführung ber von ihm 
erfundenen, eigenthümlich confteuirten Deconomie » Defen 
and Herde, durch welche bei allſeitig erhöhter Wärme 
an Brennmaterial erfpart werben ſoll, für ben Zeitraum 
von drei Jahren, und 

dem Tabak» Fabrifanten Joſeph Wy akowsky zu 
Augsburg, auf Anwendung bed von ihm erfundenen, 
verbefferten Verfahrens in der Fabrifation der Gigarren, 
für den Zeitraum von zehn Jahren, dann 

unterm 26. Mai I. I, dem Kaufmann Johann 
Leonhard Badofen, und dem Flaſchnergeſellen Johanu 
Friedrich Heſſel, beide in Nürnberg, auf Aufertigung 
Oel erſparender Haͤng⸗ und Stelllampen nach der von 
ihnen erfundenen, eigenthumlichen Einrichtung, für den 
Zeitraum von fünf Jahren. 

Verlängerung von Gewerböprivilegien. 

Seine Majeftät der König haben unterm 6: 
Mai 1. J., das dem Fabrikbgffger Eduard Bufhmant 
in München, auf Ausführung der von ihm erfunbenen 
Verbeſſerung bezüglich der Bearbeitung ber Holzmofait 
in ganzen Quadraten am 2. April 1814 ertheilte, am 
1. Zuli 1840 im Negierungsblatte audgefchriebene , und 
nunmehr durch Kauf an die Schreinermeifter Johann Paul 
Haas senior und Auguft Heinrich Paul pfroͤtſchnet 
zu Fürth, übergegangene Gewerbsprivilegium auf weitert 
drei Jahre, und k; 

unterm 19. Mai 1. 3., das dem Farben⸗ und Me 
lerleinwand⸗Bereiter Joſeph Moosmiller in Munchen, 
am 5. Juni 1842 allergnäbigit verliehene, und am 10. 
Auguft 1832 im Negierungsblatte audgefchriebent se 
werböprivileginm auf die nach einem von ihm erfunde ⸗ 
nen, eigenthümlichen Verfahren zu bewirkende Bereitung 
der Malerleinwand, für den weitern Zeitraum von zwei 
Jahren zw verlängern geruht. 











Königlich 
Amts⸗ und 


Bayeriſches 
Intelligenzblatt 





Inhalt: 
dchammen ⸗ Unterricht pro 1815. — Das pünftlihe Einhalten ver allerhöchſt er Baupfane_beir. — Behandlung der Vacantmaſſen 
oder der erblofen Berlaffenfhaften. — Berbotene Drudigriften. — Beſchlagnahme eines Tabakpfeifentopfes. — Aufnahmspräfung 
der proteftantifchen Candivaten der Theologie pro 1845. — Borbevingungen für den Poſtacceß. — Errihtung einer Bahrpok-Erpes 
bition I Woffftein in der Pfah. — Errihtung von Faprpoftl-Erpevitionen zu Grafenau, Schönberg und Tittling. — Cours der 
Bayerifhen Staatspapiere. 


Ad Nrm. Exh, 14921 R. pr. den 19. Juli 1845, 
(Den Hebanımen «Unterricht pro 1845 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Diejenigen Hebammen, welche im bießjährigen Lehrcurſe vorfchriftsmäßigen Unterricht empfangen und bie 
Prhfung beftanden haben, werden im nachſtehender Ueberficht namentlich aufgeführt, und find biefelden nunmehr, 
infofern fie bereits für einen Diftrift beftimmt find, nach vorgängiger Beeidigung durch das betreffende Königl. Fries 
dendgericht, zur Ausübung ihrer Kunſt zuzulaffen. 

Diejenigen aber, welche der Annahme für einen beflimmten Ort noch entbehren, find nach Bedarf, unter Ber 
Yıdfihtigung der beftchenden Werorbnungen, zur Verwendung zu bringen und dann ebenfalld beeidigen zu laſſen. 

Speyer, den 15. Juli 1845. 


Königlich Bayerifhe Regierung der Pfalz, 
KRammerbed Innern 


Freihert von SHhrenk, 


Gerharbt. 
m 


39 
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ährend des Jahres 1845 vo 
Wo angeſtellt. 
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Trippſtadt 
Helligenmoſchel Winnweiler 








vichriftsmäßig unterrichtet und geprüft worden find, 
® iweffen Kofen 






Kanton unterrichtet. 









audgezeichnet 
(wurde belohnt) 
ausgezeichnet 

(loodte um den 


Aunweiler 
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Kirchheim 
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(loodte um den 
3. Preis) 





Ad ug 15541 R. pr. den 25. Juli 1846. 
(Das pünktlice Ginhalten der allerhoͤchſt genehmigten Bau⸗ 
plane betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da im der neueften Zeit wieder mehrere Fälle eigen» 
mächtiger Nichtbeachtung der über das punktliche Einhal · 


mm ——— 


ten der allerhoͤchſt genchmigten Bauplaue, ungeachtet det 

wiederholten deßfalls ertheilten Weiſungen, vorge 

find, fo wurde der unterfertigten Stelle auf Seine! 

Königlichen Majerät allerhöͤchſten eröfnd! 
„nie Allerhoͤchſtdieſelben entſchloſſen ſeyen, von 
„nun an jedem eigenmächtigen ichen v 






Digitized bj { 


„einem Allerhöchft genehmigten Plane für Staats⸗, 
„Stiftunges oder Gommmmalbauten, oder dem 
„Beginne eines folchen Baues vor dem Eintreffen 
„der allerhöchſten Entjchließung über den Bauplan 
„mit aller Strenge zu begegnen, und 
„ſolche vorſchrifts widrig ausgeführte 
„Bauten auf Koſten bes oder ber Schul⸗ 
ndigen nad dem allerhödft genehmigten 
„Bauplane abändern zu laſſen.“ 

Bon biefer Entfchließung werben fämmtliche Baus 
und Diftriftspoligei- Behörden, Pfarrämter, Etiftunges 
und Gemeinde⸗Verwaltungen x. ıc. mit der Weifung in 
Kenntniß gefegt, weder von allerhöchft genehmigten Yiär 
nen abiumeichen, noch auch bei Bauführungen Pläne zu 
Grunde zu legem, die der allerhöchtten Sanction entbehs 
ten. Zugleich werben Zuwiderhandelnde für alle Folgen 
ihres eigenmächtigen Verfahrens perfönlich haftbar erklärt. 

Speyer, den 23. Quli 1845. 

Königlich Bayeriſche Negierung der Balz, 

Sammer bed Innern. 
Freiherr von Shrenf. 
Schalt, coll. 





Ad Nrm. Exh, 7070 E. pr. den 25. Zuli 1845. 
(Die Behandlung der Vacantmaſſen oder der erblofen Ver- 
laſſenſchaften betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch Wittheilung des Königl, General» Staatd» 
Vtocurators flieht ſſch die unterfertigte Stelle veranlaßt, 
folgende, in den Art. 811, 8ı2, 813 und 814 bes Gir 
Vilgefeges, dann in den Erläuterungen und Inftructionen 
dieju begründeten Wolzugsbeflimmungen, über die Ber 
handlung. der Vaeantmaffen oder erbloſen Verloſſenſchaf⸗ 
ien von Seite der Königl. Rentaͤmter, zu ertheilen: 

1. 

Sobald eine erbloſe Verlaſſenſchaft eröffnet und dem 

Rentamte die gerichtliche Ernennung des Kurators durch 
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bie Koͤnigl. Regierungd-Finanzlammer mitgetheilt worden 
it, hat dasſelbe ohne Verzug die Errichtung bed In⸗ 
ventars, die Verſteigerung der. Mobiliarfchaft und die 
Ablieſerung der Gelder zu betreiben, ſodann auch unter 
Vorlage der betreffenden Documente, die Verrechnungs 
Ginweifung ber Maffe hierorts nachzufachen.. Erhaͤlt das 
Königl. Rentamt vom Dafeyn einer ſolchen Verlaſſen⸗ 
ſchaft vor der gerichtlichen Ginfchreitung Kenntniß, fo 
fol es dieſe Ginfchreitung durch Mittheilung an bie 
Königl. Staatebehörde von Autswegen veranlaffen. 
2. 

Gehören zu einer erblofen Berlaffenfchaft liegende 
Güter, fo find diefe nach den für die Staatsgüter bes 
chenden Vorfchriften zu verpachten, wenn dad Gericht 
bie Veräußerung nicht verordnet, worüber ſich das Kör 
nigl, Rentamt vor der Verpachtung zu verfichern. bat. 

3. 

Dad Rentamt beftreitet mit gerichtlicher Ermächti⸗ 
gung alle auf der Maffe laftenden Schulden und Zahluns 
gen, jedoch nur im fomweit, ald nad; Abzug der Remifen 
bie von ihm eingehobenen Maffagelder reichen. Der 
Einnahms-Ueberſchuß it ald Depositum zu conflgniren 
und in ber rentämtlichen Depoflten » Rechnung nachzu⸗ 


teifen. 
4 


Ueber eine jede erbloje Berlaffenfchaft bat bag Kir 
nigl. Rentamt eine befondere Jahresrechnung und docu⸗ 
mentirt mit der ingroffirten Regierungs⸗Einweiſung ber 
Maffe, dem Inventar, ben Verfteigerungs + Protofollen, 
dann dem betreffenden Ausgabsbelegen gelegenheitlich der 
Einfendung der rentämtlichen Haupt » Geldredinung ur 
Revifion und Decharchirung vorzulegen. 

Speyer, ben 20. Zuli 1845. 
Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Sammer der Finanzen. 
Freiherr von Shrenmf, 


Ylwend, 
Lacher. 





— — — 


254 


Ad Nrm. 14902 R. pr. ben 26. Zuli 1845. 
(Berbotene Drudſchrift.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die auf den Grund des 5. 7 der II. Verfaſſungs⸗ 
beilage von der Königl. Polizeidirectiom München ver 
fügte, von ber Königl, Regierung, Kammer bes Innern, 
fortgefegte Befchlagnahme der Drudihrift: 

„Die Bewegungen unferer Zeit anf dem Gebiete ber 
evangelifchen und der katholiſchen Kirche, Nebſt 
einem offenen Worte gerichtet am Hrn. Johann 
Sporihil von M. A. Leipzig, Eichhorns Ber 
lags · Expedition 1845. 

wurde durch hoͤchſte Minifterial-Berfügung vom 3. dieſes 
wit dem Beiſatze beflätiget, daß die Sonftscation nebft 
dem Verbote der erwähnten Druckſchrift einzutreten und 
die öffentliche Ausſchreibung unge ſaͤumt ſtatt zu finden 
habe. 

Speyer, den 25. Juli 1815. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Sammer bed Innern. 
Freiherr von Shren 
Schalt. 


— — — — — 


Ad Nrm, 14903 R. pr. den 26. Juli 1846. 
(Verbotene Druckſchrift.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die auf den Grund ded $. 7 ber IL Verfaſſungs⸗ 
Beilage von dem Königl. Stabtcommiffarinte zu Augs⸗ 
burg verfügte, von ber Königl. Regierung, Kammer des 
Innern, fortgefegte Beſchlagnahme ber Drudichrift: 
„Sanganelli. Der Kampf gegen den Jeſuitismus. 
Sin Sharaftergemälde für unfere Zeit von D. 
M. E. Garleruhe, Drud und Verlag von Mack⸗ 
lot 1845. 
wurde durch hoͤchſte Minifterial-Berfügung vom 3. dieſes 
mit dem Beiſatze beftätiget, daß die Gonfiscation nebſt 


dem Verbote ber ermähnten Druckſchrift einzutreten und 
die öffentliche Aus ſchreibung ungeſaͤumt ſtatt zu finden 
habe. 

Speyer, den 25. Jali 1845. 

Königlich Bayerlſche Regierung bet Pfalz, 

Sammer des Innern. 
Freiherr von Shrenfk. 
Schalt. 


— — — 
Ad Nrm. 14968 R. pr. ben 28. Zuli 1845. 
(Berbotene Druckſchrift.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die auf den Grund des $. 7 ber TIL. Verfaſſungẽ⸗ 
beilage vom dem Königl. Stadteommiffariate zu Augb 
burg verfügte, von der Königl. Regierung fortgelehtt 
Befchlagnahme ber Drudichrift: 

„Die Menfchheit, wie fie it und wie fie feyn fol; 

von Wilhelm Weitling. II. Aufl. Bern bei Jenni 
und Sohn 1845. 
wurde durch höchfte Minifterial-Berfügung vom a, diefed 
mit dem Beifage beftätiget, daß bie Sonfiscation nebſt 
dem Verbote der erwähnten Drudihrift einzutreten und 
die öffentlihe Ausfchreibung ungefäumt ſtan zw finden 
habe. 
Speyer, den 25. Quli 1845. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pralzı 
Sammer bed Junern. 
Freiherr. von S renf. 
Schall. 


— ———— 
Ad Nrm. 14901 R. pr. den 26, Zuli 146. 
(Verbotene Drudihrift.) 

Im Namen Seiner Mojeftät des Könige. 

Die auf den Grund des 5. 7 ber III. Berfagungt‘ 
beilage von ber Königl. Polizeibirection Münden ver⸗ 
fügte, von der Königl. Regierung, Kammer ded Zuner®, 
fortgefegte Befchlagnahme ber Drudicheift: 








„Der religiöfe Fortſchritt unferer Zeit mit’ Beziehung 
der von Ronge und Gzeräfi beregten Etreitpunfte. 
Bon H. Marom, Leipzig. W. Engelmann 1845. 
wurde durch höchfte Minifterial-Berfügung vom 3. dies 
ſes mit dem Beifage beftätigt, daß die Gonfiscation mebft 
dem Verbote der erwähnten Druckſchrift einzutreten und 
die öffentliche Ausſchreibung ungefäumt flatt zu finden 
babe, 
Speper, den 25. Juli 1845. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Shrene, 
Schalk. 


Ad Nrm, 15023 R, pr. den 26, Juli 1845, 
(Verbotene Drudicriften.) 


ImRamen Seiner Majeftät des Könige. 

Die auf den Grund bes $. 7 der II. Berfaffungs- 
beilage vom Königl, Stadtcommiffariate Bayreuth ver 
fügte, von der Koͤnigl. Regierung, Kammer bed Innern, 
fortgefepte Beſchlagnahme der Druckſchriften: 

I. „Für die Teutſch⸗Katholiken. Gin Votum von Dr. 
8. Gottlieb Bretſchneider. Jena bei Fr. Fromann 
1845, 

2. „Sonfeffionelle Zuftände. Betrachtungen, welche 
bie Musftelung des heiligen Rodes zu Trier her 
dorgerufen von Erich Adolph Holm. 

wurde durch höchite Minifterial-Berfügung vom 5. biefes 
mit dem Beifage beftätiget, daß die Gonftscation mebft 
dem Verbote der erwähnten Druchſchriften einzutreten 
Und die öffentliche Aus ſchreibung ungefäunst ſtatt zu fin 
den habe. 

Speyer, den 25. Juli 1845. 

Königlich Bayeriſche Megierung der Pfalz, 

Sammer bed Annerm. 


Greifer von Schrenk. 
Schal!l. 
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Ad Nrm, 15208 R, pr. ben 28, Juli 1845. 


(Derbotene Drudichrift.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund des 5. 7 der III. Berfaffunge- 
beilage von ber Königl, Polizeibirection Münden ver 
fügte, von der Königl. Regierung, Kammer bed Innern, 
fortgefegte Beſchlagnahme der Drudicrift: 

„Died Buch gehört dem Volfe. Herausgegeben von 

Dr. Otto Bünning I. Jahrgang. Bielefeld 1845. 

wurde durch höchfte Minifterial-Werfügung vom 7. dieſes 

mit dem Beifage beftätiget, daß die Confiscation nebſt 

dem Verbote der erwähnten Drudfchrift einzutreten und 

die öffentliche Auefchreibung ungeſaͤumt ſtatt zu finden 
habe. 

Speyer, den 25. Quli 1845. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Sammer bed Innern. 
Freier von Shrent, 
Schalt. 


Ad Nrm. 15467 R. pr. den 26. Juli 1845, 
(Berbotene Druckſchrift.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die auf den Grund bed $. 7 ber III. Verfafjungs- 
beilage von dem Stadtcommiſſariate Bayreuth verfügte, 
von der Königl. Regierung, Kammer bed Innern, fort 
gefegte Beſchlagnahme der Druckſchrift: 

„Der alte Rod und bie neue Kirche. Kurze Darſtel⸗ 
fung der neueften Fatholifchen Zuftände. Zur Bes 
lehrung des Volkes, von einem Katholifen. Lahr, 
Drud und Verlag von Heinrid; Geiger 1845.” 

wurbe durch höchfte Minifterial-Berfigung vom 12. diefed 
mit dem Beifage beftätiget, daß bie Gonftscatiom mebft 
dem Verbote der erwähnten Druckſchrift einzutreten und 
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die öffentliche Ansfchreibung ungefäumt ftatt zu finden 
babe. 
Speyer, ben 25. Quli 1848. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Shrent. 
Schalt. 


Ad Nrm. 15620 R. pr. den 26. Jull 1845. 


(Verbotene Druckſchrift) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die auf den Grund des $. 7 ber III. Berfaffungd* 
beilage von ber Königl. Polizeibirection München ver 
fügte, von ber Königl. Regierung, Kammer ded Innern, 
fortgefeßte Befchlagnahme der Drudichrift: 
„Zur Kunde ber Hierarchie von Garl Nauwerk. 
Leipzig, Verlag von Otto Wigand 1845.“ 
wurde durch hödhfte Minifterinl- Verfügung vom 14. dieſes 
mit dem Beiſatze beſtaͤtiget, daß die Confiscation uebft 
dem Berbote der erwähnten Drudſchrift einzutreten und 
die öffentliche Ausichreibung ungefäumt flatt zu finden 
habe, 
‚ Speyer, den 25. Quli 1845. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Sammer bed Innern. 
Freihert von Shren f. 
Schall. 


Ad Nrm, 15619 R. pr. den. 26, Juli 1835. 
Derbotene Drudirift.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die auf ben Grund bed $, 7 ber III. Verfaſſungs⸗ 

beilage von dem Königl, Stadtcommiſſariate Nürnberg 

verfügte, von ber Koͤnigl. Regierung, Kammer bed In 
nern, fortgefegte Beſchlagnahme der Drudichrift: 

„predigt über die ſich bildenden Gemeinden beuticher 

Katholilen am Sonntage Gantate 1845 in der 

Kirche St, Margaretha zu Gotha, gehalten von 


Dr. K. ©. Bretſchneider. Gotha, Verlag von ©. 
Müller 1845. 
wurde durch hoͤchſte Miniſterial Verfügung vom 14. biefed 
mit dem Beifage beftätiget, dog die Gonfiscation nebft 
dem Verbote der erwähnten Drudichrift einzutreten und 
die oͤffentliche Ausſchreibung ungeſaͤumt ſtatt zu finden 
habe. 
Speyer, ben 25. Quli 1845. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Freihert von SHhren A 
Schalt. 


— — — — 


Ad Nrm, 15628 R. pr. den 26. Juli 1845. 
(Verbotene Druckſchrift.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt Des Könige. 
Die auf den Grund des $. 7 ber III. Verfaſſunge⸗ 
heilage von der Koͤnigl. Polizeidirection Münden ver 
fügte, von der Königl, Regierung, Kammer des Inner, 
fortgejete Beſchlagnahme ber Druckſchrift: 
„Slaubensbefenntniß- und Abſchwoͤrungs + Formular 
Friedrich Auguf U., Königs von Polen und Chur ⸗ 
fürſt von Sachſen, bei ſeinem Uebertritte von der 
der lutheriſchen zur römifch » katholiſchen Kirche, 
abgelegt am 2. Juli 1697 im Baden bei Wien 
gegen den Biſchof zu Raab. Gera. Verlag von 
H. Kain 1845. 
wurde durch höchfte Miniſterial · Verfügung vom 16. diefed 
wit dem Beifage beftätiget, daß bie Gonfiscation nebſt 
dem Verbote der erwähnten Druckſchrift einzutreten 
die Öffentliche Ausſchreibung ungefäumt Ratt zu finden 
habe, 
Speyer, den 25. Juli 1845. 
Königlich Bayeriſche Regierung ber Pials ı 
Sammer des Innern. 
Freiherr son Shrern 2 
Shall. 
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A 15812 R. pr. den 26. Juli 1846, 
(Beſchlagnahme eines Tabakpfeifenkopfes.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die auf dem Grund des $. 7 der IN. Verfaſſungs⸗ 
beilage von dem Koͤnigl. Polizei / Commiſſariate Kaiſers⸗ 
lautern verfügte, von der Koͤnigl. Regierung, Kammer 
des Innern, fortgefegte Beſchlagnahme eines Tabakpfei⸗ 
fenlopſes mit bildlicher Darſtellung, nämlid in einer 
Schilderei, einen Schacherjuden darſtellend, welcher einem 
Biſchoſe im Ornate ein Kleidungsftüd entgegenbält mit 
den untenbin verzeichneten Worten: Herr Bifchof! wolle 
mer handeln 2c.? wurde burch höchfte Minilterial» Vers 
fügung vom 9. dieſes mit dem Beifage beflätiget, daß 
die Gonfiscation nebft dem Verbote bed erwähnten Tas 
bafpfeifenfopfes einzutreten und die öffentliche Ausſchrei⸗ 
dung ungefäumt ftatt ju finden babe. 

Speyer, den 25, Juli 1843. 

Königlich Bayeriſche Negierung der Pfalz, 

Sammer bed Innern. 
Beiperr von Shrenf 
Schalk. 





Ad Nrm. Exh, 1303 E. pr. den 23, Zuli 1845. 
(Die Aufnahmeprufung ber proteftantifchen Gantivaten ver 
Theologie pro 1845 betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Am 20. October des lauſenden Jahre wird dahier 
zu Speyer in dem Amtslocale der unterfertigten Etelle, 
vor der hiezu beftimmten Prüfunge-Gommilfton die Auf—⸗ 
"ahmsprüfung für die Sandidaten ber proteitantie 
ſchen Theologie ihren Anfang nehmen und in den darauf⸗ 
folgenden Tagen fortgefegt werden. 

Indem man ſolches, der ‚befichenden Vorſchrift ges 
maß, hiemit bekannt macht, fordert man alle Theologie⸗ 
Studirende, welche in dieſem Halbjahre ihr theologiſches 
Unigerfiärs Studium vorſchriftsmaͤßig vollendet haben 
werden, auf: ſich in der verordnungsmäßigen Frift, wier 


Wochen vor dem Schluffe des Halbjahrs fich fchriftlich 
um Zulaſſung zu diefee Prüfung anzumelden, bie erfor 
berlichen Zeugniffe (5. IH. der Prüfungs-Inſtruction vom 
23. Jänner 1809, Amtshandbuch I. pag. 82) und zwar 
ber fürmliche Geburtöfchein, die Studien: und Sittlich⸗ 
keitd» Zeugniffe, das academifhe Schluß» Zeugniß, das 
Zeugniß der Theilnahmsloſigkeit am verbotenen Verbin» 
bungen, bad Decanatd- Zeugniß und bad Curriculum 
Vitae in lateinifher Sprache vorzulegen. 

Die Geſuche um Zulaffung zur Prüfung find doppelt, 
auf Stempel und freiem Papier, einzureichen. 

Speyer, ben 16. Quli 1845. 
Königlich Bayeriſches proteftantiiches Confiftorium, 

vn Shnellenbühel, 
Dimroth, 


pr. den 26, Zull 1845, 
Befanntmadung. 
(Die Vorbedingungen für den Poſtacceß betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


von Bayern, 

Aus Beranlafjung von Gefuchen um Bewilligung 
des Poſtacceſſes und um Zulaffung zur Prüfung für den 
Pofdienft wird hiemit bekannt gemacht, 

1. daß vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 16, 
November 1841 bie Aufnahme von Poftacceffiften 
aus dem Givilftande nach Maßgabe der in einer 
vorausgegangenen Prüfung erprobten Fähigkeiten 
zu erfolgen babe, und 

2. ald eine der Borbedingungen der Zulaſſung zur 
Prüfung der Nachweis der vollendeten Gymnaſlal⸗ 
Studien erforderlich fep, ferner 

3. daß in Folge hoͤchſter Entſchließung bed Königl. 
Miniſteriums des Königl. Haufed und des Aeußern 
vom 15. Juni I, 3. gleidywie zur Admiſſion zur 
Prüfung für den niederen Finanzdienft, auch für 
die Zulaſſung zur Pofldienftprüfung ber wirkliche 
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vollftändige Beſuch ded Gymnaſiums und der Nach ⸗ 
weis des entſprechenden Erfolges durch ein Gym⸗ 
naſlal⸗Abſolutorium gefordert werden ſoll, indem 
für ſolchen Zweck die Vorlage ſogenannter Abſolu⸗ 
torien II. Klaſſe nicht als genügend zu erkennen jey. 
Münden, den 9. Juli 1815, 


General-Aominiftration der Königlichen Poften, 
Goeb. 


Tauber. 


— — — — 


pr. den 26. Juli 1846, 
Befanntmadung 
(Die Errichtung einer Fahrpoſt Grpedition zu Wolfſtein In ber 
Pfalz betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayeın. 


Vom 1. Auguſt 1. J. anfangend hat die in dem 
Kantons hauptorte Wolſſtein im der Pfalz feither beftans 
dene Briefſammlung aud) Gahrpoftdienfte zu verfehen, 
und alle dort zur Aufgabe kommenden oder dahin gehör 
rigen Fahrpoſiſlucke inſoweit ſie durch die Poſtanſtalt 
überhaupt verſendet werben dürfen, mitteld täglicher 
Carriolpoſtfahrten nach und über Kaiferdlantern abzu⸗ 
ſenden und zu empfangen, was hiedurch mit dem Beifügen 
zur algemeinen Kenntniß gebracht wird, daß gleich ben 
Sendungen nad) Wolfſtein auch jene nad) dem Kantondr 
hauptorte Rautereden, ſowie nach allen zu den Kantonen 
Wolfſtein und Lauterecken gehoͤrigen Seitenorten durch 
die bezeichnete Fahrpoſteinrichtung pid Wolfftein Befoͤr⸗ 
derung finden. 

Münden, den 18. Juli 1845. 


General » Aominiftration ber Koͤnigl. Poften, 
Gnehb. 
Zauber. 


pr. den 26. Juli 1846, 
Befanntmadung. 
(Die Errichtung von Fahrpoſt-Expeditionen zu Orafenau, 
Schönberg und Tittling betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs 


von Bayern. 

Vom 1. Anguft 1. 3. anfangend werben mit dem 
feither zu Grafenau, Schönberg und Zittling in Nieder 
bayern beftandenen Brieffammlungen auch Fahrpoſt · Ex⸗ 
peditionen verbunden, und diefe durch einen mit dem 
gleichen Zeitpunfte beginnenden täglichen Sarriolpoftcourd 
zwifchen Paſſau und Grafenau in unmittelbare Fahrpoſt⸗ 
verbindung gebracht. 

Dies wird hiedurch mit dem Beifügen zur allgemeir 
nen Kenntniß gebracht, daß in Folge diefer Einrichtung 
von dem angegebenen Zeitpunfte an nicht allein Briefe 
und Zeitungen, fondern auch alle zur Verſendung durch 
die Poſtanſtalt überhaupt geeignete Fahrpoſtſtucke nach 
und von Grafenau, Schoͤnberg, Tittling und der Umge⸗ 
gend durch die Poſt unmittelbar verſendet werben koͤnnen. 

München, den 18. Juli 1845. 

General» Aominiftration der Königl. Poſten, 

Goeb. 








urs der Bayerischen Staatspapiere- 
Augsburg, den 24. Juli 1845. 
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Ad 11365 E, pr. den 1. Yuguft 1846 


(Die Wahl ver Abgeorbneten der zeiten Kammer ber Stände 
des Reichs betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Wegen ber noch in dem laufenden Jahre ftattfin, 
denden neuen’ Wahl für die Abgeordneten der zweiten 
Kammer der Stände bed Reiche, find die Königl. Steuer 
tontrolämter und Steuer ⸗Cinnehmer angewiefen worden, 
die Verzeichniffe Aber die auf den Grund ihrer Beftene- 
fung pafffowahlfähigen Individuen ungefäumt herzuſtellen. 

Da mun bejüglich ber Klaſſe der Candeigenthümer 
und) 5. 9 bis Edikts über die Staͤndeverſammlung (Weir 
lage X. zur Berfaffungsurfande) die Auftical, Häufer- 
und Gewerbftener wicht bloß von der in einer einzelnen 
Gemeinde, fondern von ſaͤmmtlichen, im Regierungebes 
zirke befindlichen Beftgungen eined wahlfähigen Indivi⸗ 
dumme in den vorgefchriebenen Wahlcenfus eingerechnet 
werden darf, und die Gteuerbehörden von bem ausiwär- 


rbauung einer latholiſchen Kirche in Kapsmeyer. — Berbotene Drudichriften. I Me: 
etanatfonde, — Errühiung ‚von Fahrpoſtexpeditionen zu Er Node: u. 


oflerpedifion zu 
ür das Studien 


tigen Beflgungen ober Gewerböbetrieben der einzelnen 
Individuen nicht die erforderlichen Kenntniffe und Nach⸗ 
weiſe befigen, fo iſt es nothwendig, daß biejenigen Steuer» 
pflichtigen, melde durch Zuſammenrechnung ihrer in 
mehrere Gemeinden vertheilten Steuerſchuldigkeiten d 
Wahlcenfus erreichen, ihre Auszüge aus den verfchieb * 
Sebrtollen pro 1845, 184% und 1844 den —* enen 
Ihres Wohnorts zur geeigneten Veruͤckſichtigung unve 
vorlegen, wozu dieſelben hiemit auch aufgefordert Taüglich 
‚ Die Königl. Landcommiſſariate haben dafür werben. 
daß gegenwärtige Ausſchreibung gehörig pub; Au forgen, 
Speyer, bin 29. Juli 1895, age werde. 


Koniglich Bayeriſche R 
Sammer des Innern — der Pfalz 


rent. 


Ad Nrm, Exh. 15182 B, pr. den 1. Auguſt 1845 
(Den Vollzug der befondern Uebereinkunft mit Baden, wegen 
des Brüdenfopfed bei Germerdheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Die durch den Wolzug der befondern Uebereinkuntt 
wit Baden wegen des Brücentopfed zu Germerdheim am 
tie Krone Bayern gefallenen Gebietötheile, nämlich: 

1, Die in den Feſtungs-Rayon von Germeroheim auf 
der rechten Rheinfeite gefallenen, von dem Groß: 
derzogthum Baden an die Krone Bayern abgetre⸗ 
teuen Ländereien, und F 

& Dus den Ketſcher Rheinabfchnitt, Koller, umgebende 
Altwaſſer, wurden durch Beſchluß vom Heutigen, 
Erſtere der Gemarkung von Germersheim, und 
Lehzteres der Gemarkung von Oiterſtadt, zugetheilt. 
Dagegen wurde der an das Großhergogthum Baden 

gefallene Theil ber Germersheimer Infel, welcher außer 
halb dem Germersheimer Feftungd;Rayon liegt, unterm 
« Quni d. 3. vom ber Gemarfung von Germertheim 
abgetrennt und dh das Großherzogihum Baden übergeben. 
Speyer, den 18. Juli 1845. 
Königlid) Bayerifhe Regierung der Pfalz, 
Sammer des Innern. 
Frelhert von SHhren t. 
Gerhardt, 


——,, 


Ad Rrm, 167411 B. pr. den 29, Juli 184% 
(Brand zu Sreinsheim, bier öffentliche Velobung, betr.) 
Im Namen Seiner Maseftät des Königs. 

Bei einem in ber Nacht vom 7. auf den 8. d. M. 
pi Freins heim, Landeommiſſariats Neuſtadt, ausgebi oche⸗ 
am Brande, wodurch Wohn» und 5 Oeconomiegebaͤude 
fat gaͤnlich zerſtort wurden, haben fi durch Umſicht 
uud muthvolle Thärigfeit 

Heinrich Reichert, 
Bafentin Reichert, 


Alois Rupprecht, 

Coarad Rupprecht, ſaͤmmtlich Waurer, 

Simon Weiler, 

Chriſtoph Piron, 

VDeter Fuchs, Zimmerlente, 

Jacob Krug, und 

NReihard Huck, beide Huffchmiebe, 
elle von Freinsheim, dann durch ſchnelles Erſcheinen anf 
der Brandftätte mit ihren Loͤſchapparaten die Gemeinden 
Weifenheim am Sand, Ungflein, Großkarlbach, Kirch⸗ 


‚ beim an der Eck und Kallftabt fehr vortbeilhaft ausge 


zeichnet, was bie unterfertigte Stelle hiemit unter eigener 


wohlgefäliger WUnerfennung zur allgemeinen Kenntulb 
bringt. 


Speyer, ben 26. Juli 1845. 

Königlich Bayeriiche Negierung der Pfalz, 
Sammer ded Innern 
reifen von Shren!, 

Schalt. 





Ad Nr. 15627 B. pr. den 29. Jull 1885. 


(Die Abhaltung einer theoretiſchen Prüfung für das Lchram! 
an Gymnaſien betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da durch. Koͤnigl. Minifterialentfchliefung vom 18. 
Quli d. J. eine theorerifche Prüfung für das gehrams an 
Symnaflen auf ben 18. October d. J. angeorburf wor 
dem ift, fo werden alle diejenigen, melde piefer Prüfung 
ſich zu unterziehen gedenken, anf die SS. 102 u. folg, der 
Schulordnung vom Jahre 1830 (Umtbl, M Al, Pr 
300), auf den $. VIII. der Königl. iniſteriaientſcha· h 
vom 21. Dejember 1833 Aıntsbl. 1833, M.5, en 
dann auf die Veſtimmungen der aller hochſten en ei 
vom 3. Februat 1834 (Amtebl. Na. 46, Ni ip 
419) aufmerffam gemacht und zugleich aufgefor 


© 
torat 
Vorfellungen und Zeugnije an das Konisl · Nee 


as 


derjenigen Univerſitaͤt rechtzeitig einzufenben, am welcher 
fie dieſe Prüfung zu beftchen Willens find. 

- Speyer, den 26. Juli 1845. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfaly, 


Sammer bed Innern. 





Freiherr von Shrenf, 
Schalh 
A 15976 n. pr. den 29. Juli 1845. 


(Eolleete zur Erbauung einer katholiſchen Kirche in Kapdweges 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
An ſaͤmmtliche Sandeommiffariate, 


Zur Erbauung einer katholiſchen Kirche in Kaps⸗ 
weyer haben Seine Majeftät der König, bem Ger 
fuche der dorfigen Gemeinde entfpreihend, die Bomahme 
en Hauscollecte in der Pfalz und einer Kirchenſamm⸗ 
lung in den übrigen fieben Kreifen des Königreiches zu 
bewilligen geruhet. — 

Zum Vollzuge der gedachten Hauscollecte bei ben 
Katholifen durch zwei Mitglieder der Gemeinde Verwal 
tungen oder durch fonftige verläßige Ortöbewohner in 
den Gemeinden ihrer Amtsbezirke haben ſaͤmmtliche Lands 
teminiffariate der Pfalz ungeſaͤumt die geeignete Einlel⸗ 
tung ju treffen, bie gefammelten Beiträge ſodann bem 
Eandeommiffariate Bergzabern innerhalb ſechs Wochen 
unmittelbar zujufenden und gleichzeitig ben gefammten 
Gollecte- Ertrag ber unterzeiämeten Gtelle zur Unzeige zu 
bringen. 

Speher, ben 28. Zuli 1845. 

Königlich) Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Sammer bed Innern, 
Freihert von Shrenk, 
Schalk, coll, 





Ad Nrm, 15818, 15879 A, p. den 29, I tOtd, 
(Verbotene Drudiäriften.) 


Im Namen Seiner. Mojeftät des Königs. 


Die auf den Grundjded $. 7 ber IIL Verfaſſungt- 
beilage von der Koͤnigl. Poligeibirection Münden ver 
fügte, von der Königl, Regierung, Sammer ded Innern, 
fortgefegte Befchlaguahme der Dradichriften:  .. 

1. „Der Pabſt, die Bifchöfe und. der Lebergang zu ch 
ner allgemeinen chriftlichen Kirche, - Von Er. 9. 
Hergetind. Leipzig, bei Wigand, 18454 

2, „Die deutſch ⸗ katholiſche Frage, Vom proteſtauth⸗ 
ſchen Geflhtöpunfte ans betrachtet von Dr. Kahle. 
Berlin, 1845,” € 

wurde durch hoͤchſte Minifterial- Verfügung vom 2a. bie 
fed mit dem Beifage beftätigt, daß bie Sonfiscation nebh 
dem Verbote der erwähnten Drudfchriften einzutreten nad 
ee Ausſchreibung ungejäumt flatt zu finden 

Speyer, den 29. Juli 1845. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Sammer bes Innern 
Freiherr von: & Greng 
en rare 


Ad Nem, 15877, 15880 RL pr. dem 29. Jufi 194g, 
(Verbotene Drudfchelften.) 


Im — Seiner Majeſtaͤt des Könige, 
auf ben Grund b 
beilage von den — — — — 


Bamberg verfügte, vonder König 
Innern, fortgefegte Beſchlagna 
1. „Gedanken eines evan 
liſche Reform. Berlin, Pofen und < “Pie Fark 

om 


und Verlag von E. 6 mw; berg. Drug 
2. „Die Reformation, — 
Quinet. 
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3. „Ueber ben Einfluß, den ber gegenwärtig in der 
fatholifchen Kirche geführte Streit nothwendig auf 
bie proteftantifche Kirche üben muß. Bon Diafonns 
Friedrich. Grimma, im Verlags Gomptoir.“ 

4. „Nongelieber, bie religiöfen Ideen ber Gegenwart, 
Stuttgart, 1845. Greiner'ſche Bucbruderei.“ 
wurbe durch höchfte Minifterialverfügungen vom 22. und 23. 
diefed mit dem Beiſatze beftätiget, daß bie Sonftsrationnebft 
dem Verbote der erwähnten Drucichriften einzutreten und 
die Öffentliche Aueſchreibung ungefäumt flatt zu finden 

habe. 
Speyer, ben 29. Juli 1845. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Sammer bed Innern. 
Freiherr von Sähremt 
j Salt. 


— —— — — L 
pr. den 1. Huguft {845 
ueberſicht 
über das Rechnungsweſen und. den Vermoͤgens⸗ 
ftand des katholiſchen Decanatfonds am Ende 
v8 Jahrs 1843. 
A. Rechnungsweſen. 
L. Außerordentliche Einnahme. 


— 
Kapitel 1. Rüͤckſtand det Rechnung von 1843 . 888 41 - 


AM 15987 R. 


» 2 Einnahmsausſtaͤude . 171 55 - 
„3. Abgetragene Kapitalien 739 13 3 
„Aa. Rüderflattete Gerichts⸗ nad aw 
dere Koften . 359 - 
gotalbetrag der außerordentlichen Ein, 
nohmen - „0. 1808 48 3 


U. Gewoͤhnliche Ginnahme. 


Kapitel 5. Güterpachtzinfe 196 30 - 





Au 
Kapitel 6. Kapitalzinfe 323 53 + 
Total ber gewöhnliden Sinnahme 523 - 


Die außerordentliche Cinnahme beträgt 1803 48 3 





Sotalbetrag der ganzen Ginnahme . 2324 113 
II. Semwöhnlide Ausgabe. 
Kapitel 7. Decanatsremunerationen 
». .8. Steuern . 
»„ 9 Berwaltungsfoften . 


330 — - 
. . 4151 - 
Totalbetrag der gewöhnlichen Ausgıbe 371 57 - 
IV. Außerordentliche Ausgabe. 
Kapitel 10. Angelegte Kapitalien „  ... 700 — - 
vr 11. NRemmnerationen 15 — * 
„1232. Gerichté⸗ and andere Koſten. 


— 26* 
Totalbetrag der außerordentlichen Aus⸗ 

gabe 715 26 - 

— 

Die gewoͤhnliche Ausgabe beträgt 371 57 - 

Eotalbetrag ber ganzen Ausgabe . 1081 3 - 

anbbifdlunh 5 

Die ganze Einnahme beträgt . 2924 113 

Die ganze Ausgabe beträgt 1087 23 - 

— — 

Der Paſſivrezeß des Rechners beträgt. 1236 3 

Hievon ab die Ausflände mit . 117 46 8 

— 

Bleibt Schuldigkeit ded Rechners 1119 2° 


B. Bermödgendfand 
1. Rezeß der Rechnung vom Zahre 1843 1119 2 
ck 
2. Kapitalſto — * 
Betrag bed Kapltalſtocks am 

Gnade des Zahrd 1842 . sıla 20 

i b die abgetrage⸗ 
ee: " \ = „9 13 2 


— 
bleiben ‚175 6? 


hm Die ne 
Betrag 
Kr loh 


1 Kun 


Örttag 
sa 


ine: 


Erıy 


t | 
Kr 
2* 
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" "SER 1%% 
dieza die neuangelegten mit . 700 Hi 
Betrag des Kapitalſtocks am Ende des 
JZahrs 1843 — . 8075 62 
3. Ausflände . 117 46 3 
Betrag ded Vermögens am Ende des 
dahrs TTT . 9311 55 1 


Dad Vermögen betrug am Eude 1842 9178 55 1 
Mehrung — 4 
Speyer, den.30. Juli 1845. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammerded Innern. 


Freihert von Shrenf, 
Shall. _ 


133 — - 





pr. den 1. Uuguſt 1846. 
Betfanntmadung _ 


Die Errichtung von Fahıpofl-Erpevitionen zu Alfenzg, Roden- 
haufen und Winnweiler betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Bayern. 


Durch die Einrichtung eines täglichen Eilwagencour ⸗ 
ed zwiſchen Kaiferslantern und Creumach erhalten bie 
vu Alfen;, Rodenhaufen und Winnmeiler in der Pfalz 
ſeither deſtandenen Briefpoft-Erpeditionen vom 1. Auguſt 
l 3. anfangend auch Fahrpofdienft, und fönnen daher 
don diefem Zeitpumfte am nicht blos mie feither Briefe 
ſondern auch Reifente und Fahrpoſtſtücke jeder Art nach 
And von den benannten Grpebitionen tägliche directe Ber 
förderung finden. 

Außer den nad) den Städten Alſenz, Rodenhaufen 
und Winnmeiler felbft gehörigen Sendungen werben durch 
bie dort etablirten Expeditionen auch jene nach dem übri⸗ 


gen in den Kantonen Obermoſchel, Rodenhanfen und 


Winnweiler gelegenen Orten beforgt., 
Münden, ben 24. Quli 1845. 
General-Adminiftration der Königlichen Poften, 
In Abwefenheit des Vorſtandes: 
v. Tauſch. 


Tauber. 





pr. den 1. Auguſt 1846. 
„Bekannutmach um g—. 


(Die Etrichtung von Poſtem ſtallen ju Chermanſtadt, Streitberg 
m und SPlankenfeld betr,) 


Im Namen Seiner Mojeftät des Königs 
von Bayern. wi 


Mit dem 1: Auguft L. J. werden zwiſchen Bayers⸗ 
dorf und Bapreuth durch die fog. fräntifche Schweiz zur 
Befoͤrderung von Reiſenden, Briefen, Beitungen und 
Fahrpoſtſtuͤcke jeder Art tägliche Eilwaͤgen in Lauf geſetzt 
und aus dieſer Veranlaſſung mit dem gleichen Beitpuufte 

1. in ber anf. ber Route gelegenen Stadt Shermanft ii 
eine Briefr und Fahrpoſt· Expedition ohne — 
2. in dem 1 Stunde nordweſtlich yon Eberm J 
gelegenen Dorfe Streitberg, ſowie — 
3. {a dem in gleicher Richtung 34 Stunden y 


berg entfernten Dorfe Pl 
ankenfel⸗ 
Fahrpoſt⸗Expeditionen — 
tet, welche durch die bezei 
ſowohl mit Bayteuth, 


als auch durch den Anfı 
\ chluß an di 
= veifthen Nürnberg und — Eſentahnſahn 
fen beiden Staͤbten im directer 8 CC} mit die, 
Indem man dies hiedurch jur Poor 
bringt wird bemerkt, daß ©. 
Muggendorf durch die E 
xpedition zu S 
treitberg 


on Streit⸗ 


d unt 


— ⸗ 


der Stadt Weiſchenfeld durch die Expedition zw Planken⸗ 
fels ihre Beſtellung finden. 

München, den 24. Jull 1845. 
General⸗Adminiſtration der Königlichen Poſten. 
In Abweſenheit des Vorſtanded: 

v. Tauſch. 
Zaubern 


— — — — 


pr, den 1. Auguß 1848. 
Betanntmadung. 
(Die Errichtung einer Poft-Grpebition zu Burghelm betr.) 


m Namen Seiner Majeftät des Königs 


von Bayern. 

Vom 1. Auguft 1.3: anfangend wird mit der in dem 
Markte Burgheim, jroifchen Neuburg und Donauwoͤrid 
feither beſtandenen Poſtſtallhaltung auch eine Brief und 
Fahrpoſt⸗Expedition verbunden, und dieſe durch die am 
1. dieſes begonnenen taͤglichen Gitwagendfahrten wiſchen 
Regensburg und Donauwörth ſowohl für Reiſende al 
aud für Briefe, Zeitungen und Fahrpofttüde in unmit ⸗ 
ulbaren Poſtverlehr geſetzt. 

Münden, den 24. Juli 1845. 
General-Aominiftration der Königlichen Poften, 
In Abweſenheit ded Vorſtandes: 
vu. Tauſch. 


Sauber. 


— — 
Setanutmaqhung, 
die von ben Kacultäten ber Königl. Ludwigd · Marlmiliand⸗ Und 
verſut zu Münden für das Studlenjahr 1844 ge 
ftellten Preiöfragen betr. 

Die Refultate der von ben verfchiedenen Gacultäten der 
Königl. dudwigs · Maximilians · Univerſitaͤt für dad laufende 
Studienjahr aufgefellten Preisfragen werben nachſte⸗ 
hend zut allgemeinen Kenntniß gebracht: 

1. Weber die von ber theologiſchen Facultät heflimmte 
Aufgabe : 


„Quid Apostolus, Paulus I. Cor. XII-XIV. de char 
rismatibus in; genere et de charismate rad 


yhwonerz“ hakkeiv in specie voce alque exp 
getice dilucidetur,“ 


find fechd Bearbeitungen eingegangen, unter bruen ſich 
drei befinden, welche mit Acht wiffenfchaftlicher Gediegen⸗ 
heit in Urtheil und Behandlung dad vorgeftedte Ziel em 


teicht haben‘ und welchen baher der Preid zuerkannt 
worden iſt. 


Der Verfaſſer der erſten deutſch geſchriebenen 
Johann Baptiſt Engelmann, Presb. und Caw 
didat ber Theologie, von Kirchendiemenrenth in bet 
Oberpfalz, Ei 

Hat bei vollftändiger Kenntniß und einſichtsvoller Benüßr 
ung ber einfchlägigen Eiteratur, die Aufgabe mit vorzüg? 
lichem Talent und exegetiſchem Takte aufgefaßt, und mi 
fo erfchöpfender Anfeitigkeit durchgeführt, daß fie nichti 
von Belang zu wunſchen übrig läßt, und zu ben ſchoͤnſten 
Hoffnungen berechtiget. — Die Arbeit ded zweiten: 
Jacob Frohfhammer, Candidat der Theologh 
und Alumnue des Georgianums, won Aufofen tn 
der Oberpfalg, j 
geichmet ſich außer ber wohlgetroffnen Anordnung UM 
Gliederung ded Stoffes durch Scharfſinn in Handhabung 
der Kritit durch Mlarheit der Begriffe. Entwidlung und 
gebiegene Darftellung and. 


Her Verfaſſer der dritten In Lateintfcher ar 
gefchriebenen Abhandlung 


Joſeph Zinsler, Presb. umd Alumnus bed Geot⸗ 
i in Schwaben .3d 
gianums aus Thalhofen in 
hat, außer der ſachlichen und ſprachlichen er £ 
Auterpretation der treffeuben Bibelſtellen, beſon —— 
verdienſtvolle Streben bewährt, die darin 1, 
gen nad) allen Seiten hin zu beleuchten, Apapeife näher 
dem dogwatiſchen Geſichte punkte beim Ber 
zu rüdem 


P 
hudeufschı 
—X 
de 
alten 
e bei 
Rybe 
Rs 
x diu 
Kot de 


Rd 


IL Auf dir von der juridiſchen Facaltaͤt vertundigte 
Vreisanfgabe: 2322 
Grörterung ber Lehre von ber exceptio rei ven- 
ditae et traditae” 3 
find ſieben Arbeiten ‚eingereicht worden, unter denen 
ber bed 
Sobann Hugo Hurt, Gandidat der Rechte, aus 
Kirchheim in: Schwahrn, - 


der Preis zuerkannt wurde, Wenn auch einige kleine 


Gehlgriffe darin vorlommen, fo it fle doch fehr vollſtaͤn⸗ 
dig und exfchöpfend, zeigt durchaus von einer fehr gründlichen 
nd küchtigen Kenntniß des Civilrechts, und ift mit groͤß⸗ 
tem Fleiße und umfaffender Benügung der Quellen und 
der Literatur audgearbeitet. 


Die Facultät hat zugleich beſchloſſen, daß det Ber 
faffer einer zweiten Abhandlung, die im Ganzen gut ger 
ſchrieben und Mar gedacht ift, befonderd im Rückſlcht der 
Sorcinnität der Darſtellung, naͤmlich 


Griedrich von Wiebeking, Nechtscandibat, aus 
Speyer in der Pfalz, 
Wentlic, lobend genannt werde. 


U. Die Cöfung der von der mebizinifchen Faculs 
w gegebenen Preiöfrage: 
odie pharmacologiſchen Eigenſchaften des Borax und 
der Borax ſaͤuere ſollen in ein moͤglichſt klares Licht 
geftelt : werben, theils durch Vergleichung und 
Pröfung der vorhandenen Thatſachen, und theils 
durch pipchiologifche umd chemiſche Verſuche zur 
Etforſchung der Veränderungen, welche durch biefe 
‘ Ürgweimittel in den organiichen Functionen und 
Miſchungen bewirkt werden,“ ' 
daben drei Bewerber verficcht, von denen jeboch nur Gi 
Ur die Aufgabe vollſtaͤndig gelöst hat, und des acade ⸗ 
Wilden Preiſes würbig erklärt wurde, nämlich 
kudwig Elieſer Binswanger, Gandibat ber 
Mediin, aus Dfterberg in Schwaben, 


der ſowohl durch feine ‚literarischen als auch zahlreichen 
und mannigfaltigen erperimentalen Forſchungen, melde 
für Die materia medica von bleibendem Werthe find, 
ausgezeichnetes Talent, gute Beobachtungsgabe, Fritifche 
Umſicht und Liebe zur Gründlichkeit in Verbindung mit 
unermüblichem Sleiße und mit ber feltenen Fähigkeit einer 
völligen Hingebung für die Wiſſenſchaft bewies, fo daß 
er zu den fchönften Hoffnungen für bie Zukunft. beredye 
tiget. 
Uebrigend hat die Facultät erffärt, daß die übrigen 

2 Bewerber, nämlid; die Sandidaten der Mebizin: 

Guſtav Adolph Müdl, aus Regensburg, und 

uach biefem i 

Zofeph Flugel, Magister Chirurgiae, ans Ge 

benbach in der Oberpfal, 
wit belobenber Anerkennung ihrer Leiftungen oͤffentlich 
genannt zu werben verbienen. J 


IV. Auf die von der philoſophiſchen Facultät 
geſtellte Preisaufgabe: 

„In welcher Weiſe findet bie Application der Mathe⸗ 
matif auf Natur@rfcheinungen im dem einzelnen 
betreffenden Wiffenfchaften ſtatt? Was ifl bier 

' Zheorie, mie wird fle gebildet, wie beurfunder? 
was it demzufolge der wefentliche Unterſchied zwi ⸗ 
ſchen theoretifcher Grklärung eines Phänomens 
und zwiſchen andern Erklaͤrungen, welchen biefe 
Grundlage mangelt? Wie weit reicht die Au⸗ 
wendbarfeit ber Analyſis auf Natur-Grfcheinungen, 
und durch was find ihre Gränzen jest bedingt 
vom wathematifchen, und durch was vom phyf ⸗ 
kaliſchen Standpunkle aus 24 

iſt die einzige, aber des Preiſes vollklommen wuͤrdige ve⸗ 
arbeitung geliefert worden, — ein Beweis, daß dieſelbe 
wicht gewöhnliche Kräfte in Anſpruch genommen, 


68 gereicht dem Verfaſſer: 
Philipp Eudwig Seidel, Candidat ber Philofor 
phie (Mathematit) von Hof in Oberfrauken, 





Pr 


zur Ehre, ſich im gerechten Bertrauen anf feine Etubien 
an biefe Aufgabe gewagt" und fie in einer fo rühmlichen 
Kolfsmmenbeit geldoͤt zu haben, Die Facultät freut ſich, 
demſelben dad mwohluerbiente Zeugniß geben zu Fönnen, 
daß er mit ungewöhnlichen {leider immer feltener wer 
denden) matbematifchen Kenntniffen eine umfaffende Ge⸗ 
wandtheit in Behandlung naturwiſſenſchaftlicher Gegen 
fände verbinde. 


— — — — — 


Bforrei-Berleihungen 


Seine Majeftät der König haben Eich aller 
gmäbigft bewogen gefunden, unterm 14. Zuli I. J., die 
Pfarrei Sodramftein, Randeonmiffariatd Landbau, dem 
dermaligen Pfarrer zu Boßweiler, Landcommiſſariats Fran⸗ 
tenthal, Prieſter Franz Valentin Wild, zu verleihen. 


— — 


Vermoͤge allerhochſten Reſcripts vom 16. Juli 1845 
haben Seine Majeſtaͤt der König die katholiſche 
Pfarrei Bieflngen, Landcommiſſariats gwelbedaen dem 
bieherigen Pfarrer zu Eßthal/ Landcommiſſariats Neuſtadt, 
Prieſter Nicolaus Mifcho, allergnaͤdigſt zu Übertragen 
geruht. 


Drenſtern hrihter. 


Seine Majeſtaͤt der König haben Sich aller» 
gnäbigft bewogen gefunden, unterm 4. Zuli I. J., den 
Griedendrichter Georg Heinrich Bühler, au Gandel, zum 


Bezirksrichter, und ben Ergaͤnzuugerichter Ludwig Alois‘ 


Motitor, zu Zweibrüden, zum Afeffor bei dem Bezirkes 
gerichte in Bweibrüden ; 

den Friedensrichter Heinvih Haaſe, zu Kaiſerd⸗ 
lautern, zum Bejirksrichter, anb den Ergänzungsrichter 


Sarl- Fig, in Frankenthal, zum Aſſeſſor bei dem Beute 
gerichte in Kaiſerslautern; 

den Friedensrichter eudwig Freiheren von Ler che n⸗ 
feld, in Pirmaſens, zum Bezitksrichter, und ben Ergaͤn⸗ 
zungerichter Johann Baptift Tillmann, zu Franten 
thal, zum Afefor bei dem Bezirfögerichte in Franlen⸗ 
thal; 

den Friedensrichter Ludwig Molique, im Berga 
bern, zum Bezirksrichter, und den Ergänzungsrichter Eduard 
ang, in Zweibrucken, zum Aſſeſſor bei dem Berirtöger 
richte in Landau vom 1. Auguſt 1845 an zu ernennen. 


Seine Majeftät der König haben Sich aller» 
gmädigft bewogen gefunden, unterm 15. Juli I. 3, den 
Mevierförfter zu Kaiferslautern, Johann Michael Reid 
mann, feiner alerunterthänigften Bitte wilfahrend, ia 
gleicher Dienftedeigenfhaft auf dad im Forftamte Bıry 
zabern erledigte Forſtrevier Birkenhörbt zu verfegen. 


Seine Majeftät der König haben Sic mit 
telſt allerhöchfter Entfchliegung vom 8. Zuli 1845 aller 
gnädigft bemogen gefunden, ben temporär quies zirten 
Friedensrichter Chriſtian Gruft Fries zu Gruͤuſtadt, 
feiner allerunterthaͤnigſten Bitte entfprechend;, für fmmrt 
in den Ruheſtand zu verjegen. 





Die Kömigl. Regierung ber Pfald, Kammer ded I" 
nern, hat durch Beſchluß vom 25. Juli 1845 den Ge⸗ 
meinderath Georg Jacob Keller zu Gödlingen zum 
Ad junkten dieſer Gemeinde ernannt. 


Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung ber Pfaun, Kam 
wmer ded Juuern, vom 29. Juli 1845, 
meinderathöglieb Balthafar Schleppi DI 
berbadh Landcommiſſariate Homburg, 
diefer Gemeinde: ernannt. 


— — 


Koͤniglich 
Amts- und 


ir 









239. 









Speyer, den 11. Auguft 


Bayeriſches 


Intelligenzblatt 


Snbalt: 


i ü ereins gegen Tbierquaäͤlerel pro 1844. — Ueberfiht der in die Verzinſungskaſſe für Gemeinden und Etif- 
— — 3 Germersdeim im Jahre 1844 gemachten Einlagen und der hiefur zugetheilten Zinſen. — Auf · 
ſtellung der Bezirkegeometer Georg Nus und Jacob Handwerk für ven Tandeommilfariatebezirt Kirchheim. — Verboten Drudfchrife 

ten. — Grlevigung der katboliſchen Pfarrei Wadenbein, — Wieverbefegung der Pfarrei Bayerfeld. — Vertretung der Gemeinden 

and Stiftungen in Streitfachen. — Sitzungen des Königl. Bezirtsgerichts zu Aranfenthal_während den Gerichtsferien. — Rorlefun« 


gen an der Königl. Bayer. Forſtſchule Achaffenburg für das Studieniahr 18%. — Dienftesnadrihten. — Cours ver 


Bayer, 


Siaatspapiere. — Auferorventlide Beilage, enthaltend: Den pfälzifhen Berein für fittliche Befferung verwahrloster armer Kinver 


und entlaffener jugendlicher Sträflinge betr, 


Ad Nrm, Exh, 15856 I, pr. den 2. Yuguft 1845. 


Den Jahresbericht des Münchener Vereind gegen Thierquälerei 
pro 1844 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


An ſammtliche Könige. Landcommiſſariate und 
Bürgermeifterämter. 
Seine Majeſtät der König hoben gemäß höd« 
Rer Minikeriale«Earfchliegung vom 15. d. M. in Betreff des 
Iahredberichtes des Münchener Bereind gegen Thierquäle 
ki pro.i844, allergnaͤdigſt zu befeblen gerubt: 

L daß dem gedochten Vereine die allerhöchſte Aner⸗ 
kennung bezüglich feiner bieherigen Leiſtungen aut 
gedrũckt werde, und daf 

2. der von dem Vereine eingeſendete Jahresbericht pro 
1844, ſammt der Dradfchrift: Pfenningbilder mit 

Beſchichten für Kinder ‚ den fammtlichen Poligeibes 
börden, dann den katholiſchen und proteftautifchen 


PVfarrämtern mit dem zu veröffentlichenden Bemers 
fen zugefchloffen merbe , wie Alerhöchfidiefelben es 
wohlgefillig aufnehmen würden, wenn bad ehren: 
werthe Beftreben bed Vereins von allen Bebörben 
durch Aneiferung zur Theilnahme unterflügt würde. 


Died wird mit dem Arhange zur Kenntnißnagme 
und Tarnachachtung veröffentlicht, baß der betreffende 
Jahresbericht ſammt der Drudichrift: „Pfenningbilder mit 
Geſchichten für Kinder“ den Polizeibe 


hörben zugehen 
wird. 
Speyer, den 28. Juli 1845, 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Kammer dei Inneru. 
Treiherr vn Shrent 


Gerbarbdi. 
—— —— 
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Ad Miem, 16090 R. pr. den 1. Yuguft 1846. 


neberficht 


der in die Verzinſungskaſſe für Gemeinden und Stiftungen des Landcommiſſariatsbezirks Germersheim im. 
Jahre 1844 gemachten Einlagen und der hiefür zugetheilten Zinſen. 
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55 ; er zeit er 
28 eiulegenden Gemeinden gemachten 
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Stiftungen. Einlagen. |Zagen.| Zinſen. 





























AI % 
1 Berg, Armenfond aool — 
2 Derielbe so — 
3 Berg, Gemeinde 20 — 
E} Büchelberg, Armenfond 1001 — 
3 Büchelberg,, Fatbolifche Kirche 195! 13 
6 Sandel, Santonalforfiftraffond i 
7 Gandel, proteftantiiche Kirche 5 
8 Sandel, proteftantifche Kirchenfchaffnerei Guttenberg 
9 Erlenbach, Armenfond 


10 Germerdheim, Santonalfond 






s/Iillie 


u Germersheim, Gantonalforfiiraffend | 28 
12 Germeröheim, Gemeinde * 
13 Diefelbe : u 
Diefelbe 
———— tatholiſche Kirche 150 
16 Hapenbühl, Urmenfond 200 
17 Hagenbühl , katholifche Kirche soo 
18 Diefelbe 


300 
19 | Hayna, — 500 
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Bi, tee Air u 
26 
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geuburg, MmMEnlEN.. airche * 
J Meuburg, DIOR fond = 6 
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Namen 


der 
einleögenden Gemeünden 
d 


un 
Stiftungen 


Ruͤljheim, Armenfond 
Schaidt, Gemeinde 
Diefelbe n 
Sondernheim, Armenfon 
Steinweiler, Atmenfond 
Steinweiler, proteftantifche Kirche 
Diefelbe 
Weftbeim, Gemeinde 
Dirfelbe 
Diefelbe 





Betrag Betrag 
ber i der 
gemachten zugetheilten 
Einlagen. Binfen. 


Guthaben 

am Eude 

des Jahrs 
1844, 


IILLEIFEII FR 


Bemerfung. Die mit einem Sterngenabezeihneten Gemeinden und Stiftungen haben ihre Einlagen im Laufe des Jahrs zurückgezogen. 


Ad Nrm. Exh. 10297 E. pr. den 5. Auguſt 1845, 
(Die Aufftellung ver Bezirkögeometer Georg Rus und Jacob 
Handwerk für den Lantcommiffariatäbezirk Kirchhelm betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nachdem in dem Kantone Gölheim die Beſteuerung 
Rad, den definitiven Steuerfataftern im laufenden Finanz, 
jahre eingeführt worden ift, in den Kantonen Kirchheim» 
bolanden und Obermofchel aber diefelbe pro 18°°,, und 
im Kantone Rockenhauſen pro 18*%,, eingeführt werden 
wird, fo if für den erfteren Kanton Böllheim, der zus 
eich für den Bezirk Frankenthal Cjedoh nur fir den 
dachten Kanton verſuchsweiſe), ernannte Bejirfögeomer 
fer Jacob Handwerk und dann für die Kantone Kirch⸗ 
beim, Obermoſchel und Rockenhauſen ein eigener Bezirkes 
geometer im der Perfon des biäherigen Liquidations ⸗Geo⸗ 
Meter Georg Nus aufgeftellt, verpflichtet und in feine 
Bunctionen eingeriefen worden. 

Diefes wird Hierburd mit dem Bemerken jur allger 
Meinen Kenutniß gebracht, daß bie Bezirksgeometer Jacob 
dandwert im Grünftadt und Georg Rus in Kirchheim 

ihren Wohnſitz zu nehmen haben. 


Zugleidy wird unter Bezugnahme auf die allerhöchk 
genehmigte Umfchreib-Inftruction vom 1. Februar 1834 
(Amtsblatt pag. 304) darauf aufmerffam gemacht, daß 
Meffungen, welche in Folge von Gütertheilungen Behufs 
der Umjchreibung nothweudig find oder überhaupt Mefe 
fangen und Veränderungen auf bem Felde, verurfacht 
durch Renovationen, Weganlagen oder durch Urbar⸗ 
mahung von Wegen, Etraßen, Gräben ıc., — melde 
auf dem Katafterplane Einfluß haben und auf demfelben 
nachgetragen werben müffen, und daher amtlichen Slam 
bens bedürfen, lediglich nur von diefen geprüften Bezirkes 
geometern vorgenommen werben müffen, und fomit der 
jenige, welcher dergleichen Meffungen durch andere Geo 
meter vornehmen laffen wollte, ſich doppelte Koften ver 
urſachen würbe. 

Vorbehaltlich eine® fünftigen Tarifes wurde in der — 
den Bejirfögeometern ertheilten Inftruction vom 15. April 
1834 beftimmt, daß bie denfelben neben den Auslagen 
für Katafterpläne und Gehülfen — zu leiftende Bergüe 
tung entweder nach Taggebühren, oder mas befonders 
bei geometrifhen Arbeiten größern Umfangs gefchehen 








— — 
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kann, nach der freien Uebereinfunft mit dem Betheiligten 
bemeffen werden fol. 

Die Taggebüdren dürfen hienach bei wirklichen Meis 
fungen den Betrag von brei Gulden nebft Reiſeloſten⸗ 
entichädigung zu 15 X per Etunte (zu 12703 Fuß auf 
der Ueberſichts ⸗Gharte) gerechnet, und bei Ausarbeituns 
gen zu Haufe einen Gulden dreißig Kreuzer — nebit ber 
treffenden Aufrechnung von Echreibmateriatien und Druck— 
formularien nicht überſteigen. Die fämmtiichen Mejfunge- 
koften, weun wicht einzelne Meffunge-Antereffenten durch 
einen befonderen Privatvertrag wegen umfangreicheren 
durch Theilungen, oder Renovationen oder Vermarkungen 
veranlaßten Meffungen — ihre beſonders ſtipulirten Be» 
träge an ben Bezirfögeometer abgeführt haben, worüber 
ſich jedoch derfelbe im feinen Geichäfistagebüchern bei 
unterfertigter Etelle genau angzumerjen hat — werben 
nad) erfolgter Prüfung fantondweife nach dem Berbälts 
niffe der gemeffenen Warzellen und ihrer Flaͤchenindalte 
ausgeichlagen, erefutorifch erklärt, und von ben betreffen, 
den Steuer Einnehmern erhoben. 

Es ift jedoch der Billigkeit gemäß, daß die Koſten 
fire beſondern Aufenthalt, oder wladerheite Reiſen von 
demjenigen allein getragen nen durd) 
jeitraubende Auſtande u egbleiben von 
der Mefung — oder Behufs erforderlicher 

Bei etwaigen Mn ER 

i ch die Parteien an das Königt. 
Aufſchlüſſe baben fl 
Kirchheim zu werden. 


Steuerlontrolamt | 
Speyer, pen 31. Juli 1833. 
Königlich Bayeriſche Reglerung der Pfalz, 
Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Schren f. 


8. 
nimen Lacher. 


— — 


Ad Nrm, 16040 R. pr. den 4. Auguſt 1846 


Werbotene Druchkſchrift.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Die auf den Grund bes $. 7 der III. Berfaffangss 
beilage von dem Königl. Stadtcommifjariate Grlangen 
verfügte, von der Koͤnigl. Regierung fortgefegte Befchlagr 
nchme der Trudjchrift: 

„Was mill die chriſtkatheliſche Kirche? Auch ein Wort 
zur Verfländigung in ber Kirchenfrage von einem 
evangelifchen Freunde der jungen Schweſterkirche. 
Branffurt a. O, bei Trewig und Eohn 1845." 

wurde durch höchſte Minifierial»-Berfügung vom 25. Juli 
1. 3. mit dem Beifage beftätiget, daß die Sonfiscation nebft 
dem Verbote der erwähnten Brudichrift einzutreten und 
die öffentliche Ausfchreibung ungefäumt ſtatt zu finden 
habe, 

Speyer, den 1. Auguft 1845. 

Königlich Bayeriiche Regierung der Pfalk, 

Sammer bed Innern. 
Freiherr von Schrenk. 


Schalt, coll. 


Ad Nrm. 16138 R. pr. den 4, Auguſt 1846. 


(Berbotens Drudichrift.) 
Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Die auf den Grund des $. 7 der III. Verfafjungd- 
beilage von der König. Polizeidireciion München ver⸗ 
fügte, von der Koͤnigl. Regierung fortgefegte Beſchlag 
nahme der Druckſchrift: 

„Evangeliſche Beurtheilung des offenen Glanbendbe 
fenntniffed des chriftlichrapoflolifcdyen Gemeinde zu 
Schneidemühl von K. W. Wiedenfeld. Golingen 
bei Pfeifer 1815," 

wurde durch hoͤchſte Minifterial-Berfügung vom 28. Juli 
1. 3. mit dem Beijage beflätiger, daß die Gonfiscation 
nebft dem Berbote ber erwähnten Druckſchrift einzutreten 


und die Öffentliche Audfchreiburg ungefäumt fkatt zu fit 
den habe. 


Speyer, ben 3. Auguft 1845. 

Koͤniglich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern. 
Freiherr von Shrentf. 

Schalt. 





48 16239, 18242 R. pr. den 6. Auguſt 1846. 


(Verbotene Druckſchriften.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Tie auf den Grund des $. 7 der II. Verfaffunger 
beiloge von den Königl. Etadtcommiffariaten Schwein, 
fürt und Regensburg verfügte, von der Königl. Regierung, 
Kammer des Innern, fortgefegte Befchlagnahme der Druck⸗ 
ſchriften: 

. „Gin Wort an Rom, und feine Hierarchie. Hagen 

1845, bei Thieme undkutz 3“ 

® „Die Mpfterien Rußlande. Gin politifches Gitten 


gemälde des ruffijchen Reiches. Bon Fr. Oswald 
1845.“ 


wude durch hoͤchſte Miniſterial⸗Verfügungen vom 29. und 
8. v. M. mit dem Beifage betätiget, daß bie Confis⸗ 
“atiom nebſt dem Werbote der erwähnten Drudfchriften 
einzutreten und die Öffentliche Ausfchreibung ungefäumt 
Ratt zu finden babe. 


Speyer, den 5. Auguſt 1845. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Sammer bed Innern. 
Freier von Shrent, 
‚ Salt. 
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Ad Nım.. 16020 R. pr. den 4. Auguſt 1845. 


(Die Grietigung der katholiſchen Pfarrei Wachenheim betr.) 


Im Namen Seiner Mejeftät des Königs, 


Durch das am 20. d, M. erfolgte Ableben bes bis, 
herigen Pfarrers ift die katholiſche Pfarrei Wachenheim in 
Erledigung gelommen. 

Dirjelbe liegt in dem Landeommiffariats und Der 
eanatsbezirte Neuftadt a. H., zähle mit drei dazu gehöris 
gen Höfen 674 Parochianen und erträgt: 


#% 

1. an Etantdgebalt . .. +. 18251 

2. an Kapitalzinſen. 151 12 
3. von Realitäten mit Einſchluß der Pfarr 

wohnung 2 2 220 .. 19 — 

4. aus Örundrenten “u. 6248 

5. an Stolgebühren.. . 31 — 

6. aus dem Kirchenvermögen . 8021 

7. aud dem Gemeindevermögen . ... 1 30 

Somit , F un 

Die Laften betragen 10 2 

Bleibt Reinerteng . . 628 40 


Die Bewerbungen um diefe Pfarrei find mit den vor 
Ihriftgmäßigen Belegen binnen 6 Wochen bei der 
unterfertigten Stelle einzureichen. 


Speyer, den 1. Auguſt 1845. 
Königlich Bayeriſche Regierung ver Pfalz, 
Kammer bed Innern, 
von Schrenk. 
Schalt. 


— [U — 


Freiherr 








Ad Nr’ 16996 R. pr. den 8. Yuguft 1845. 


(Die Wieverbefegung ver Pfarrei Bayerfeld betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die erfolgte Verſetzung bes frübern Pfarrers 
ift die Fatholifche Pfarrei Bayerfeld, Landcommiffariates 


und Decanatsbezirks Kirchheimbolanden, in Erledigung 
gefommen. 


Diefelbe zählt in 17 dazu gehörigen Orticdhaften und 
Höfen 676 Parochianen und erträgt: 


Fe 

4. an Staatägehalt . oo. . 233 — 

2. an Stolgebühren. . . 2» 2 0 00 6— 
3. aud Realitäten mit Einſchluß der Pfarr 

wohnung ... 20 — 


1. aus dem Kirchenvermögen. . 40 30 





ſohin im Ganzen 298 30 
ohne irgend eine Velaſtung und ohne Einrechnung ber 
gewöhnlichen Zulage. 

Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre deffallfigen 
Geſuche mit den vorihriftemäßigen Belegen 
binnen 6 Woden 
hei der unterfertigten Stelle einzureichen. 
Speyer, am T- Auguſt e 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Sammer ded Innern. 
Freiherr von Schrenk. 
Luttrings hauſen, coll. 
—— 


R pr. den 7. Auguſt 1848. 
16246 R- u 

* per Gemeinden und Stiftungen in ftreitigen Nedjtds 

g t 


ſachen betr.) 


Namen Seiner Majeftät des Königs. 


, tmiß gebracht, 
einen Kenn 
allgem 


(Bertretun 
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„Nachdem der Könige. Advokat Kunell zu Bamberg 
bie weitere ammaltfchaftliche Bertretung der Königl, Ad⸗ 
miniftration der unmittelbaren Stiftungen dortfelbft, for 
wie der Gemeinden und Stiftungen in den Eandgerichten 
Bamberg I. und Scheßlitz aus Nüdfichten auf feine ger 
ſchwaͤchte Gefundheit freiwillig niedergelegt hat, fo wurde 
die Patrocinang der Königl. Adminiftration der unmittel⸗ 
baren Stiftungen in Bamberg dem Königl. Advokaten 
von Hornthal bortfelbft übertragen, Ichteren aber auf 
fein Anſuchen der feither befleideten Stelle eined Ge 
meindes und Stiftungsanmaltes in den Landgerichten Hol 
feld und Pottenftein, fowie im Herrichaftsgerichte Zum: 
badı enthoben, und die hiedurch erledigte Anmwaltichaft 
für Gemeinder und Etiftunge-Armgelegenheiten 

1, in den Landgerichten Pottenflein und Scheßlitz, dan 
beim Herrichaftsgerichte TZambad) dem Königl. Wr 
vofaten Burkart L in Bamberg, 

2. in dem Kandgerichten Bamberg I. und Hollfeld dem 
Königl. Advokaten Schlefting in Bamberg, 

auf deren Geſuch verliehen.” 
Speyer, ben 6. Auguſt 1843. 
Königlih Bayeriihe Negierung der Pfalz , 
Sammer bes Innern. 
Freihert von Shreauk 


Stalt. 





pr. den 4, YAuguß 1845. 
(Siyungen des Königl Bezirksgerichts zu Frankenthal während 
den Gerichisferien betr.) 
Bublitfatiom 

Das Königl. Bezirkögericht dahier hat in Gemäß 
beit ber Urt, 24 und 78 bed Decretd nom 30. Män 


1808 durch Ordonnanz vom 31, Juli 1845 feftgefeht, 
daß während der Gerichtöferien vom 1. Geptember bid 





1, November dieſes Jahrs bie Sitzungen wie nachbemerft 


gehalten werben: 
A. Zur Mburtheilung dringender Givil und 


HSandelsſachen. 
Montag, den 1. September, 
Freitag, „ 12. „ 
Montag, „ 15. „ 
Freitag, „26. ” 
Montag, „ 29. » 


Freitag, ,, 10. Dctober, 
Montag, „ 18. ” 
Freitag, „ 2% ” 
Montag, „ 27. M) 
B. Zur Aburtheilung der Zuctpolizeifaden. 

Den 2., 13., 16., 27. und 30. September; fodaun: 
dem 11., 14., 25. und 28, October. 

Dies wird hiermit zur Kenntniß des Publifumd und 
zut Darnadachtung der betreffenden miniferiellen Beam- 
ten Öffentlic, befannt gemacht. 

Granfenthal, den 1. Auguſt 1845. 

Der Könige. Staatsprofurator: 


Hibfelb. 





pr. den 5. Anguſt 1846. 


(Die Vorlefungen an der Königl, Bayer. Forſtſchule Aichaffen: 


burg für dad Studienjahr 18*56 betr) 


Nach den Beſtimmungen des allerhöchften organis 
ſchen Edicts vom 28. Januar v. J. beginnen bie Lehr⸗ 
vortraͤge an der König. Forſtſchule dahier für das Stu 
dien jahr 18°5/,, am 20. October d. I. und zwar nach 
dem Unveränderten Lehrplane, wie derfelbe mach dem 
Ausfchreipen der Königl. Direction vom 31. Zali v. J. 
betaunt gemacht worden iff, 

An den Intelligenzblaͤttern fämmtlicher Regierunges 
bejigte, im Algemeinen Anzeiger für das Königreich Bayern 
M. TI, der Algemeinen Forf und Zagdzeitung Septem⸗ 
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berheft, der Würzburger Allgemeinen Zeitung Beilage 
Na. 240 und der Nichaffenburger Zeitung M 201.) 
Zur Aufnahme in die Forſtſchule iſt erforderlich: 
1. Die Vorlage unzweideutiger Zeugniffe über bisher 
beobachtetes religiöfes und moraliſches erhalten; 
2. ein gerichtärztliches Zeugniß, über fehlerfreie, kraͤf⸗ 
tige, den Anftrengungen des Forfidienfted angemeffene 
förperliche Befchaffenheit, indbefondere über den 
Beſitz guter Hörs und Seborgane; 


3. Nachweiſung durch Geburtezeugniß über das zurüc 
gelegte ſechzehnte oder nicht überfchrittene ein und 
zwanzigfte Lebens jahr; 

4. die Beibringung eines Nofolutoriume einer vollſtaͤn⸗ 
digen Landwirthſchafts und Gewerbſchule, nebſt 
ben Ausweis über vollſtaͤndig abſolvirte Lateinſchule. 

Die Stelle des beſondern Abſolutoriums einer 
vollſtaͤndigen Lateinſchule kann die nachgewieſene 
Befähigung zur Aufnahme in die erſte Gymnaſlal ⸗ 
klaſſe vertreten. Much kann Junglingen, welche neben 
ben übrigen Bedingungen unter 1—3 dag Abfolur 
torium eined Oymnaflumd oder einer polytechnifchen 
Schule beizubringen vermögen, die Aufnahme in 
die Forſtſchule geftatter werden, Die mit dem Gym⸗ 
naſial⸗Abſolutorium ſich meldenden Juͤnglinge haben 
ſich vor der Aufnahme durch eine Prüfung über 
genügende Vorkenntniſſe in der Mathematit aus 
zuweiſen. J 

5. Die Zeugniſſe über vollſtaͤndige Erfüllung obiger 
Vorbedingungen ſind nebſt der Einwilligungs-Er⸗ 
tlaͤrung der Eltern oder deren Stellvertreter, zu dem 
Beſuche der Forſtſchule in einem ſchriftlichen, die 
Hawiliens Verhaͤltniſſe näher audeinanderfegenben 
Aufnahmsgeſuche bie zum 1. Dctober d, J. ber 
unterzeichneten Direction vorzulegen. 

Nach erfolgter Prüfung der Eingaben und ihrer 
Belege, wird bie zu faffende vorläufige Entfchließung 
der Direction dem Geſuchſteller ſchriftlich mitgetheilt; 





6. Iſt dem Eleven durch ben erhaltenen Beſcheid der 
Direction die Aufnahme vorläufig zugefihert, fo 
hat fich derfelbe bei feiner Ankunft dahier binnen 
24 Etunden bei der Polizeibehörbe zu melden ; ins 
nerhalb laͤngſtens 3 Tagen aber har er bei dem 
Director der König. Forſtſchule perfönlidy zu er 
fcheinen und die allenfalls noch nachträglich ver 
langten Nahweijungen zu feinem Geſuche zu über 
geben. 

Ausländer, welche die Anftalt befuchen wollen, 
haben ſich ebenfalls über bisher beobachtetes ſittlich 
religiofed Verhalten und die von Inländern ver 
langten Borfenntniffe durch legale Zeugniſſe aus 
zuweilen und ihre Aufnahme in dem oben vorge: 
zeichneten Wege nachzuſuchen; ſie find überbied ver 
bunden für jeden Jahrescurſus 25 Ä antieipando 
in die Inſtitutekaſſe zu entrichten. 

Sogenannte Hofpitanten koͤnnen bei der Koͤnigl. 
Forſiſchule nicht zugelaffen werden, vielmehr ift jeder 
Eleve verbunden, bie obigen Aufnabmebedingungen 
volfländig zu erfüllen und fänmtliche Lehrvortraͤge 

gu hören. 

Nach erfolgter Aufnahme erhält der (Sleve ben 
Matrıtel und ein Eremplar der Disciplinar · Orb» 
nung, aus welcher die weiteren Vorſchriften ſeines 
Verhaltens zu erſehen find. ART: 
Benerft wird noch, daß auf vollftändige Erfüllung 

on Aufnahmd- Bedingungen firenge beitanden merben 

EN ſaffenbarg am ai. Juli 1818 

König. Direction der Forſtſchule. 


Mantel. * 





274 


Dienſteßnachrichten. 


Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 4. Auguſt 1815, wurde der Ad— 


junft Georg Mosbader II. von Forſt, zum Bürger 
meifter biefer Gemeinde ernannt, 








Durch Beſchluß ber Königl. Regierung der Mali, 
Kammer bed Innern, vom 2. Auguft I. J., wurde ber 
Gemeinderath Friedrich Schäfer zum Bürgermeiftereir 


Adjunften zu Schweir, Landcommiſſariats Pirmafens, 
ernannt. 


Die Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kammer des In⸗ 
nern, bat unterm a. Auguft I. 3. bejchloffen, den ber 
maligen Verweſer an ter proteftantifcyteutfhen Schule 
zu Waldhanien, Landcommiſſariats Zweibrüden, Ludwig 
Noyar, zum wirklichen Lehrer an der befagten Schule 
in proviforifcher Eigenſchaft zu ernennen. 





Cours der Bayerischen Staatspapiere: 


Augsburg, den St. Juli 1845, 


| Papier 


Geld 
Obligationen A 4 ©, mit Coup, prpt. 


detio a 31, 9%, prompt 


Promessen auf Bank- Actien, per Stück Agio 
Bank-Actien 


„| 101% 


Ludwig- Canal- Actien 
Eisenbahnen: 

Ludwigshafen-Berbach . 

Sächsisch Bayerische 





75 


a 


Ausserordentliche Bellage m u 39 


des 


Amts- und Intelligenzblattes für die Pfalz vom Jahre 1845, 








Ad Nrm. Exh, 151j1 B. pr. den 29. Juli 1845. 
(Den pfälziihen Verein für fittliche Befferung verwahrlodter armer Kinder und entlaffener jugendlicher Sträflinge betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Indem man untenftehend das Verzeichniß fämmilicher Mitglicber des pfälzifhen Vereins für fittliche 
Beſſerung verwahrloster armer Kinder und entlaffener jügendlicher Sträflinge befannt mad, 
wird bemerkt, daß dieſes Namensverzeichniß ſämmiliche, feit dem Entftehen des Vereins beigetretene Glieder umfaßt, und 
daß (ſo viel befannt) die dermalige Zapl der urfprünglichen noch gleich iſt. 

Nah einer Mittpeilung des Centralausfhuffrs fann über bie bisherigen Feiftungen des Vereins Folgendes Fund 
gegeben werden: i 

97 jugendliche entlaffene Sträflinge find von dem Vereine unterftügt worben; die für fie verwendete Summe 
beträgt 520 A 21 %; H 

28 wurden zu Handwerkern in bie Lehre gegeben; 

16 find, nachdem fie ausgelernt hatten, in die Fremde gegangen; 

Die Uebrigen famen zu ihren Eitern in ihre Heimath. } 

Bon der Geſammtzahl der in Obforge genommenen find 10. rüdfällig geworden; alle übrigen betragen ſich gut, 
wenigſtens iſt nichts Nachtpeiliges wider fie zur Kunde gefommen. 

Außer diefen jugendlichen Sträftingen find von dem Centralausſchuſſe vier, verwahrloste arme Knaben bei Hand- 
Werfern untergebracht und mit Kleidung, Handwerfszeug u. dgl. verfehen worden. 

Bon dem Bezirksausſchuſſe zu Zweibrüden find 30. verwahrloste Kinder für das Laufende Jahr in Obforge 
genommen, und es werben auf fie 302 4 verwendet, 

Bon den Bereind-Correfpondenten find weitere 60 Kinder empfohlen. Auch der Bezirksausſchuß zu Landau be— 
ſhaͤftigt ſich dermalen mit feinen Correſpondenten, in ben Gemeinden die der Obſorge des Vereins Bedürftigen auszumitteln. 

Indem die unterfertigte Stelle dieſe Reſultate vorläufig bekannt macht, findet ſie ſich verpflichtet, den Mitgliedern 
des Vereing, insbeſondere jenen des Centralausſchuſſes und der Bezirksausſchüſſe, wie nicht weniger ihren Correfponden« 
fm die volle Anerkennung ihres menſchenfreundlichen Wirkens auszudrücken. Es empfiehlt diefelbe gleichzeitig den ſchö— 
Men Zweck des Vereins allen Bewohnern der Pfalz, und erwartet vertrauenovoll von jenen achtbaren Männern, welche 
ſich bisher ſchon mit fo anerkennenswerthem Eifer dieſem wohlthätigen Wirken gewidmet haben, daß fie auch fernerhin 
beharrlich das Ziel verfolgen werden, deſſen Erreichung mehr denn jedes andere, durch warmen Eifer und feſte Beharr- 
lichleit ebenſo wie durch muthiges Belämpfen aller dawider auftauchenden Hemmniffe, bedingt ift. 

Speyer, den 21. Juli 1848. 

Königlich Bayerifhe Regierung ber Pfalz, 
Kammerdeds Innern 


iherr von SchrenmE. 
Freiherr Ruttringshaufen. 





der jänmtlichen (eit 


dem Entſtehen beigetretenen) Mitglieder des Pfalziſchen 
“ung verwahrloster ·armer Kinder u 


1. 
Kurz, Königl. quiese. Regierungẽraih Vorſtand, je; 
Nidet Königl. Friedensrichter, Secreiꝛ 


nr 


3. 


. (Die Namen der Diitglitber ber Begiels-Ausfpüffe von Frantkenthal und Landau find noch nicht angeß 


—J 
Ger e iſch ni 
Vereins zur ſitilichen Beſſe⸗ 


— 


no enilaſſener jugendlicher Straͤflinge. 
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Speyer, D 


Baperifches 
Intelligenzblatt 


Inhalt: 


— Den Anſchluß der Nahen auf der Blies, von Bliesbräden bis zur Uhrigamüidle, zur 
Rechnungen für 18%%45. — Befanntmahung ber Termine zur Anbringung ber K 


eclae 


fi 


Nactszeit, betr. — Termine zur Stellung der 
achtszeit, bi 3 g anlong Kirchheim. — lieberficht ver Einlagen der Gemeinden mb Stiftungen pro 1844 


pr. den 1. Auguſt 1848. 
5 betr.) 


Ex of, Nro, 12363 E. 
(Die Gröffnung der Jagd für das Jagdiahr 184 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


auf die Verordnung vom 21. Eepr 


tember 1815 wird hiemit bie Jagd zu Feld und Wald 

mit dem 23. Auguſt I. I. eröffnet, dabei jedoch wegen 

Schonung der bis dahin etwa noch nicht abgebauten 

Gruhts, Hanfs und ‚Zabakfelder auf die deßhalb ber 

Redenden Beftimmungen auedrücklich bingewiefen. 
Speyer, den 9. Auguſt 1845. 


Söniglich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Sammer des Innern und der Finanzen. 
Freihert von © renfk. 

Für ben Director, der Finanzen: 
gmont®. 
Rader. 


Mit Bezugnahme 


Reuftadt und Homburg und den biefür zugetheilten Zinfen. — Die aus Um 


in Berlin von Seiten ber v 
ihung. — Ueberſicht ver Frucht⸗ und Bictualienpreife in der Pfalz während 


Königl. preußifhen Regierung an die Königl, baperifhen Unten 


Ad Nrm. Erh. 16319 R. pr. den 11. Auguſt 1845. 


(Den Anſchluß ver Nahen auf der Dlied, von Btiedbrücdm 
bis zur Uhrigsmühle, zur Nachiszeit, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Beziehung auf die biedfeitige Verfügung vom 
13. v. M. im rubrijirten Betreffe (Amts⸗ und Jutelli⸗ 
genzblatt M& 35) wird biermit berichtigend bemerkt, daß 
die Zumiderhandblumgen gegen diefelben nach dem Zoll⸗ 
firafgefege vom 17. November 1837, $. 17 M 2 (Amts- 
und Iutelligenzblatt von 1837 Na 76) wit einer Orb« 
nungsſtrafe von 1—15 Gulden bebroht find. 

Speyer, den 7. Auguft 1845. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz. 
Kammer bed Innern. 


Frelhert von Schrenk. 
Shall, eb. 
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6 12249 E. pr. ben 11. Auguſt 1848. 
(Die Termine zur Stellung ver Rechnungen für 1844 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch hoͤchſte Entſchließung des Koͤnigl. oberſten 
Rechnungshofes vom 2. d. M. wurden die biöherigen 
Termine zur Rechnungs ablage auch für 184 feſtgeſetzt. 
Dieſes wird den Finanzaͤmtern und Kaffen mit der Auf⸗ 
forderung eröffnet, bie gedachten Termine pünftlich eins 
zubalten und überhaupt den ihnen obliegenben Verpflich ⸗ 
tungen in Beziehung auf rechtzeitige und orbnungsmäßige 
Stellung der Rechnungen pünktlich nachzulommen. 
Speyer, ben 8. Auguſt 1845. 
Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer der Finanzen. 
Freiherr von SHhren f. 
Alwens. 
Kader. 


— — — — — 


ad 12001 E. pr. den 11. Auguſt 1845. 
(Bekanntmachung der Termine zur Anbringung der Reclama⸗ 
tionen gegen die definitiven Katafter des Kantond 


Kicchheim.) 


Nachdem die Steuerfatafter der Gemeinden bed Kan⸗ 
tond Kirchheim munmehr definitiv abgefchloffen und zum 
Bollzuge gefommen, und die Muszüge and benfelben den 
betreffenden Srundeigenthümern zugeftellt worden find, 
fo mird bezüglich des Reclamationd Verfahrens gegen bie 
Katafteranfäge zur Kenntniß der betheiligten Grundeigen- 
thümer und Berechtigten befannt gemacht, was folgt: 

Die Gefege über die Negulirung der definitiven 
Grund» und Hausſteuer vom 15. Auguſt 1828 (Amtd- 
blatt Seite 247—308) räumen jedem Grunbeigenthümer 
und Berechtigten, wenn er ſich benachtheiliget glaubt, 
das Recht der Reclamation ein. 

Dad VI. Kapitel ded Grundftenergefeged (Amts⸗ 
Blatt 1828, Seite 279), dann der $. 6 bed Geſetzes vom 1. 
Zuli 1838 (Amtöblart Seite 410), die Abänderung des 


5. 118 bedfelben Geſetzes betreffend, das VI. Kapitel 
des Hausſteuergeſetzes (Amtsblatt 1828, Seite 302) ente 
halten die Beftimmungen, fowohl über bie Faͤlle, in 
welchen Neclamationen geftattet find oder nicht, ald über 
die Dauer der Neclamationgzeit, und die Art der Au 
bringung und Beſcheidung ber Neclamationen, wornach 
ſich zu achten iſt. 

Insbeſondere werben die nachſtehenden Beſtimmun⸗ 
gen bekannt gegeben: 


J. 

Für ſaͤmmtlicht Gemeinden des Kantons Kirchheim 
beginnt der unerſtreckliche Reclamationdtermin mit dem 
1. September 1845 und dauert, nämlich: 

a) Für die Beſchwerden gegen eine fehlerhafte oder 
unrichtige Klaffification der Grundftüde im Gegen 
halte zu den Muftergründen, fodann wegen unricr 
tiger Flächenbeftimmung der nicht nach dem Mietbr 
wertbe eingefteuerten Häufer und Hofräume auf 
dem Rande bis zum 30. November 1846 (15 Nu 
nate). (Art. 93 ded Grundfleuer und Art. 26 bed 
Haus ſteuergeſetzes.) 

b) Für die gegen bie Haͤuſerſteuer · Einſchaͤtzung mad 
ben Mietherträgniffen im Kantond-Hauptorte Kirdy 
beim bis zum 28. Februar 1846. (Art. 29 bed 
Hausfteuergefeged.) 

c) Für Beſchwerden wegen vermeintlich irriger Liqui⸗ 
dation und Kataſtrirung, zu deren Anbringung eine 
unerſtreckliche Friſt von drei Jahren durch das Sr 
fe beſtimmt it, von dem Lage an, mo der sub®- 
bezeichnete Reclamationstermin ablänft, alfo vom 
1. Dezember 1846 bid zum 30. Nonember 1849 
inclus. (Art. 95 des Grunbftewergefeßed.) 


E m © 
Die Reclamationen gegen die Grund» und Hans 
feuer find bei dem Koͤnigl. Landcommiſſariate, die Ber 
ſchwerden gegen fehlerhafte Liquidation und Katatrirung 
dagegen bei dem Könige. Gteuercontrolamte anzubringeR. 
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II. 

Da bie oben feflgefegten Termine unerſtrecklich find, 
und die zur Aufnahme der Reclamationen eröffneten Pro⸗ 
tofolle unmittelbar nach Ablauf der Termine gefchloffen 
werben, fo ift flch hienach wohl zu achten, damit etwaige 
Beſchwerden rechtzeitig angebracht werden. (rt. 99 des 
Grundfteuergefeßes.) 

Die Anbringung der Beſchwerden gegen 

a) fehlerhafte Bermefjung der Grundftüde, und 

b) unrichtige Berechnung der Katafterfäge ift jederzeit 
durch des Geſctz geflattet, es erfordert aber ber 
richtige Stand des Katafterd, daß amd) biefe ger 
nahnten Beſchwerden, wo möglich bei Anbringung 
der Reclamationen bei dem Königl., Steuercontrols 
amte zur Anzeige kommen. 
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IV. 


Schließlich werden noch die Beſtimmungen der $$. 
108 und 111 des Grundfteuergefehed, Daum S. 32 bed 
Handfteuergefeged in allgemeine Grinnerung gebracht, 
vermöge- weicher bei ungegründeten Reclamationen bie 
Unterfucdungsfoften den betreffenden Reclamanten zur 
Laft fallen, und zu niedrige Klaffen oder Schägungsbes 
träge bei der Unterſuchung nad dem richtigen Berhält: 
niffe erhöht werben. 


Rirhheimbolanden, am 1. Auguft 1845. 


Königl. Landcommiſſariat. Königl. Steuercontrolamt, 
In Verhinderung des Vorftandes: 5 eim 


Belfd. 





Ad Nrm, 8684 R. 


Uebe 
der Einfagen der Gemeinden und Stiftungen pro 
a bezirks 


einlegenden,Gemeinbdb 
und 


Stiftungem 





pr. ben 7. Auguſt 1845. 
rfidb t 
1844 in die Verzinfungsfaffe des Landeommiffariats- 
Neuftadt, 


Guthaben 

am Ende 

bed Jahrs 
1844, 


Betrag Ziner Betrag 
der geit der 
gemachten | nach | zugetheilten 

Einlagen. Tagen. 


en 





- 7 
1X d 129]144 _ — — 129/14 

2 rer — 8 | 1200| — 178 27,20 1227 * 
oheinid. 250— | 323 10/34 260 34 
Kir id proteflantifche Kirche 70155 33 —|18 zılıs 
5 | Sönnbeim, Gemeinde cool— | 156 12l15 sı2lı5 
6 Ralltade, proteftantifche Kirche 30 | 205 5 6 195) 6 
7 Nenftadt, Kantonalforfiftraffond 2631537 ar —* 263/53} 

8 | Niederfirchen, Gemeinde 4215 14 — 4 “an, 

9 | Nöberöheim, ib. * * ber 1118*) 
10 1% teftantifche Kirche * 15/23 
a ee N — 35 | a | 4332 
2 | MWeidenthal, proteftantifche Kirche 50o— | 336 22 salı2 
id. 25 Pfarrei = = = “ır * * 
© Ai Summa s00ıs | — Sal 7 | asesjas 





4) Die Einfageapiialien find im Laufe bes Jahres gurüderpoben worden. 
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ad Nrm. 6439 R. pr, den 7. Auguß 1845. MN R 
Ä Veberfi bt Bi at 
der in die Verzinſungskaſſe für Gemeinden und Stiftungen bed Kandeommiffartat3-Bezirfed Homburg Ber 
im Jahre 1844 gemachten Einlagen und den hiefür zugetheilten Zinfen. 2 
1 
ee Betrag Guthaben Kubi 
5 der der am Ende Kal | 
58 eintegenben Bemeindet gemachten * 
* Stiftungen. Einlagen. kn 
u 





Gerhardsbrunn, Armenfonds 

Homburg, Kantonsarreftbaudfafle 

Homburg, Kantonalforfiftraffond 

* Rirhmohr, katholiſche Kirche 

Kirfel-Meubäufel, Gemeinde 
Diefelbe 

Kleinotrweiler , Armenfond 

Landſtuhl, Kantonsarreſthauskaſſe 

Landſtubl, Kantonalforfitraffend 
Derjelbe 

Limbach, Gemeinde 
Die ſelbe 
Die ſelbe 

Limbach, proteſtantiſche Kirche 
Diefelbe 

16 Mittelberbach, Semeinde 

17 Mühlbach, katholiſche Kirche 

18 Diefelbe 

13 Diefelbe 

20 Oberberbadh , Gemeinde 

21 Obermohr, Armenfond 

22 * Obermohr, katholische Kirche 

23 Diefelbe 

24 Diefelbe 

25 Diejelbe 

26 Dieielbe 

21 —— Gemeinde 

28 teinwenden, proteftantiiche i 

= |: „,Diefee an Ur a oe 

30 dmohr, Santonalforfiftra 

a1 Weltersbach, Armenfond men 


segzanumnu" 






Bemestung Die mit einem © 
| * kecnchen Ösgetipneten Gemrinden und Suttadges haben Ihra Cinlagen im Laufe den Jahre 6 


— — —— — — 
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Ad Nrm, Exh. 898 Pr. b. pr. den 12, Auguſt 1846, 

(Die aus Anlaß der vorjährigen Inbuflrie-Ausfellung in 
Berlin von Seiten ver Koͤnigl. preußiſchen Negierung 
an bie Königl, bayerifchen Unterthanen verliehenen Aud« 
zeichnungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Aus Anlaß der im verfloffenen Jahre zu Berlin 
veranftalteten Induſtrie ⸗Ausſtellung find gemäß Befehles 
Seiner Majeftät des Königs von Preußen vom 7. Februar 
b. J. an nachbenannte Ausfteller der Pfalz Ausjeiche 
nungen verlieben worden: 
1. Die ſilberne Preismedaille dem Seidenwaaren ⸗ Fa⸗ 
brikanten Simon in Zweibrücken. 
2. Die eherne Preismedaille den Doſenfabrikanten Ge 
brüber Adt in Ensheim bei Zweibrüden. 
3. Die cherne Preismedaille dem Beingefhäfte Ge⸗ 
drüber Kempf in Neuſtadt a. 9. 


4. Deffentliche Belobung ber Glasfabrik Rebholz und 
Berger zur Ludwigsthaler Glashütte: 
Dieſes wird biemit öffentlich fund gegeben, 
Speyer, den 11. Auguft 1845. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer bes Inner. 
Freiherr von Shrent. 
Schalt. 


—————_ 
» BfarreisPVerleihbung 


Mittelft allerhöchfter Entfchliefung vom 30. vorigen 
Monats haben Seine Majeftät der König bie er: 
ledigte zweite proteftantifche Pfarrſtelle zu Reuſtadt a. 
5. dem bisherigen britten Pfarrer dortſelbſt, Jacob 
Heinrich Saul, allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. 


ueber 
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u e be ſicht 
er 
Mehl⸗, Brod» und Fleiih- Tare im der Pialz während des Monats April 1845. 




















— Mehl. Brod. Sleiid. 
der Stner;.| Weit: Stwar.| Weit: | Dchiens | Kalbe 

Klogt. | Kılogr. | Rıloar, | Kılogr. | Kilogr. | Rilogr. 

u te. | pr. te. | pf. Fr. | pf. fr. | pr. ltr. | pol tr. pf. 
Zürkheim vom 1. bis 30. April 6|—!Iı0l —| alı 81-2 Pp22 — lııi- 
Frankenthal vom. 1. bis 30, April 5i—| 71—| al2 8s|— 122) —|13| — 
Kaiferslautern. vom 1. April -1-i1—1|—] als}}| s|—l22| — |ıs| — 
” von 8 „ —-|i-1—-|i-—-| al:2}| o|—|22|l—|ı6i — 

" von li, —|-1—-1—] alj2}3| o|— a2) —|ı6| — 
” vom 2%, -|1-1—-|—15|j—lı1]|—]|22| —|16|1— 

” von 29, » —/—-1—-1_151—-lıul— 22 — 12— 
Landau.. vom: 1. bis 30. April —-I—1—-|1-| aj23| s|—|22| —|ı6| — 
Speyer vom: 1. bis 30. April —-|1—-1—|—| ala sI|—|22)—|16|1- 
Zwerbrüden . } vom 3. April -1—-1-1—1 5j13| s|23]20|— |16|- 
„ vom 10, » —i—1-—-|—| 5j17| 8s|25}|j20|—|16|- 

A vom In 5 —|—-|1—-|1-1| 5/23] s|ı— 20|— 161 = 

r vom 24. —-|-1—-1|1-—-1 a|:25| s123P20 —|14ı — 

" vom 30, " u, Yası) St Ham 5 2: 8 25 si. 12 ao 





veberfidhr 
be 


r 
Mehl-, Brod» und Fleiſch-Taxe in der Pfalz während des Monats? Mai 1845. 





Mehl, 


— ——ñ 


Sſawarr Weiß⸗ 
| Virtte 















— — 
Schwarz⸗ Weiß⸗ Daten | Kalbe 


onen We 
Roger. | Kuogr. Kiloat.Kilogt. 
— 


De nz 





nn 2 De 2 
Kılogr. | Kılogr. 






kr. | pf. | Er. | pf. | Er. | Pf. | Er. | pf.| er. | piü | Bei | pl 
Yrfhei i vom '1. bid 31. Mai 6-10 —1J 412 | s|—|e2j—|14|1- 
Ed 0. [rem 1: bi6 31. Mai 5|-| 7)-| al2 | 8j—|2|—-|1|- 
Raiferelautern. . vom, 6. Mai —|-1-|—| 5|1j10)—|22]—}121— 
. vom 13. m, —1-1-j—| 5/13 |10|— |22)—|12|1 
7} vom 20, en s 13 j10|— a2] — u — 
— vom 27. -|—-1—-|- — I101—122| — — 
vom 1. bis st. Mai —|-|1-|1-1 5|/-| s|1n]22]—|ı6]— 
—* vom 1. bie Pr Mai —_—\-1-|— s 4 s * 22|1— 14 Se 
peye vom 8. Ma un | u il a 201— — 
gioeibrüden — — ig | little sistlsl,- 1 = 
ai vom’ 21. | —— — er : ni 221—|1ı2]1 — 
| j=i- 201 — _ 

" von 29. » U i 

" i 


| 


r 


* 


Koͤniglich 


An 


Amts⸗ und AR, 


ri 7 41. j 











Speyer, den 21. Auguft 





Bayeriſches 


Intelligenzblatt 





Pfalz. 










—Hñ— 

CENT Znbalt: 

—* Practiſche Prüfung für den Staatsbaubienit im Jabte 1845. — Prüfung für Forſtlehrlinge erſter und zweiter Klaſſe zum Antritte der Forfe 

1“ arid. — Kurzgefaßte Gefhichte der. Pfalz von Pfarrer Ledinann in Kerzenbeint. — Verbotene Druchkſchriften. — Wiederbefegung 
fevertheilung bei'vem Königf. Landgtſtute zu Zweibrüden. — Ueberfiht der in die Verzin⸗ 


Nr lathofifchen Warrei Eßthal. — 


iſtungen ver Königl. Pandeommiffariatsbezirte Zweibrücken und Kaiſerslautern im Jahre 1844 


* ı fungsfaffen für Gemeinden und Sy j ) 

1“ gemachten Einlagen und ver Mefür julgetbeilten Jinfen. — Toeologifche Antellungsprüfung im Jahre 1815. — Pfarrei-Berfeihungen. 

is — Dimfesnaprihten. ⸗ Gewerbsnrigilegien» Berleihungen. — Einsiebmug eines Gmwerbiprivilegiums, — Coͤurs der Bayeriſchen 

Is“ Staatspapierr. 

u” 

si” AM 16688 R, pr. den 16. Auguſt 1816,. Ad Nrm, Eıh, 12652 Ei pr. den 19. Yuguft 1845. 

(Die practifhe Prüfung; für den Staaidbautienft Ju Jahre Cit Wrüfung, für Kprflichelinge erſtet und aryeiter Kloſſe zum 

I ‚1845 betr.) F * Antritt der Forſtpraxis betr) 
Minifterium des Innern. Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

7 Die im laufenden Jahre abzuhaltende practiſche Den hoͤchſten Veſtimmungen gemäß wird am 6. Dt 


h Prufung-für den Staatebaudienſt wird in Gemaͤßheit 


r des g, 21 der allerhöchften Verordauung vom 29. April 
1847 am 1. Dezember ihren Anfang nehmen. 

* Die Zulaſſangegeſuche And: 

1 8): mit. dem Zeugniß über die erfandene, theoretiſche 
Ti ‘ Prüfung, und 

I. © b) mit den Beugniffen der betreffenden Behörden Über 


bie mit Fleiß und Fortgang und mit untadelhaftem 
ſitilichem Betragen vollendete zweijährige Praris 
Wnbelegen, und bei Vermeidung ber Zurüdweifung ſpaͤ⸗ 
y teflend am 10, November bei der Koͤnigl. oberften Bau, 
| behörbe einzureichen. 
2” Münden, den 6. Auguſt 1845. | | 
| Auf Seiner Königlichen Majeſtaͤt Allerhoͤchſten Befehl. 


‚sober L. Zi: für bie Fotſtlehrlinge ber Iten Klaffe eine 


Prüfung pro Absolutorio zum Eintritte in die Forf- 
praris an dem Nrgierungsfige zu Speyer, und für bie 
ber Ilten Klaſſe eine folhe am dem Sitze ber betreffen. 
den Forflämter eröffnet. Die Fragen für letztere Prü⸗ 
fung-werden von der unterfertigten Stelle den betreffen 
den Forſtaͤmtera feiner Zeit hinausgegeben, und es wird 
gleichzeitig beſtimmt werden, welcher .Revierförfter, im 
Einne der höchſten Entfchließung vom 8. Mär; 1842, 
N 3156, M. Exh, 6638 V., ald Prüfungscommiffär 
einzuberufen ift. ' . 
Diejenigen Forflehrlinge, ſowohl der Iten als Ilten 
Klaffe, welche die zweijährige Lehrzeit bereits vollendet 
haben, ober bis zum Pröfungttage noch jurüdiegen wer» 
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ben, ſind amgewiefen, ihre Gefuhe um Zulaffung zu 
diefer Prüfung längftend am 10. September I. J., unter 
Bellegung der Aufnahms-Decreturen und der Zeugniffe 
über ununterbrochene und fleißig beftandene Lehrzeit, bei 
dem einfchlägigen Königl. Forſtamte einzureichen, welches 
ſolche der unterfertigten Stelle fogleich unter Würbis 
gung der Zeugniffe und gutachtlichen Aeußerung über bie 
vorfchriftämäßige Zulaffung in Vorlage bringen wird. 
Speyer, den 15. Auguft 1845. 
Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Sammer ber Finanzen. 
Freihert von Shrentk. 
Kür den Director: 
Emonts. 
RNeibeld. 





Ad Arm. 16004 R. pr. den 10. Auguſt 1845. 
(Die kurzgefaßte Geſchichte ver Pfalz von Pfarrer Lehmann 


in Kerzenheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Da die von dem Pfarrer J. ©. Lehmann zu 
Kergenheim im Drud herausgegebene kurzgefaßte Ger 
ſchichte der Pfalz ihrem Zwede vollfommen entfpricht, 
jur Verbreitung guter Kenntniffe in ter vaterländifchen 
Geſchichte unter dem Volke geeignet, und in der Anlage 
und Ausführung dahin gerichtet ift, Anhaͤnglichkeit und 
Treue an König und Vaterland zu erweden, fo ift bie 
unterjeichnete Landesſtelle durch allerhoͤchſte Entſchlie ßung 
vom 24. Juli d. J. ermächtiget worden, bie slengenamnte 
Drudicrift durch das Amte⸗ Ron Sntelligengblatt "bed 
Kreifed ſowohl dem Schullehrlingen, ald ben teutichen 
Sqhullehrern der pfalz zu empfehlen, 
Speyer, den 18. Auguſt Bun: 
Königlich Bayeriſche Regierung bet Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
' ven 
Freiherr von CH) — 


Ad Nrm. 16690 R, pr. den 16, Auguſt 1846, 
(Verbotene Drudicrift.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die auf den Grund bed $. 7 der II. Berfaffungdr 
beilage von dem Königl, Stabteommiffariate Hof ver 
fügte, von ber SKönigl. Regierung, Kammer bed In⸗ 
nern, fortgefegte Beſchlagnahme der Drudichrift: 
„Sefahr für die evangelifche Kirche oder die Litutgie 
tn der Agende für chriftliche Gemeinden bed evan⸗ 
geliſch⸗ lutheriſchen Belenntnifjes, heramsgegeben 
von W. Loͤhr, Nördlingen 1844. Im etlichen 
Briefen beleuchtet von G. E. W. Zellfelber, 
Pfarrer in Groehaslach. Ansbach 1845. Dol- 
fußifche Buchhandlung.“ 
wurde durch hoͤchſte Minifteriab Verfügung vom 6. dieſes 
mit dem Beiſatze beftätiget, daß die Confiscation aebſt 
dem Verbote der erwaͤhnten Druchkſchrift einzutreten und 
die öffentliche Ausſchreibung ungefäumt ſtatt zu faber 
habe. 
Speyer, den 15. Auguſt 1845. 
Königlich Bayeriſche Negterung der Pfalk 
Rammer bed Innern. 
Freiherr von Shrenfk. 
Shall. 





Ad Nrm. 16202 R. pr. den 16. Auguſt 1B45- 


Verbotene Drudicrift.) o 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die auf den Grund des $. 7 der II. Berfafunge 
beilage von dem König. Stadtcommiffariate Nörblin 
gen verfügte, von der Konigl. Regierung, Kammer bet 
Innern, fortgefegte Beſchlagnahme ber Druckſchrift: 
„Ronge⸗Album, den teutſch · katholiſchen Gemeinden 
und ihren Freunden geweihet. Jena, Drud und 
Verlag von Fr. Monte.” 
wurde durch hoͤchſte Minitterial-Berfügung vom 7. diefet 
mit dem Beiſatze beſtaͤtiget, daß die Gonfiöcation nebft 


r dem Verbote der erwähnten Druckſchrift einzutreten und Ad Nrm. Exh. 16995 A. pr. den 19. Muguft 1845 
r bie öffentliche Ausfchreibung ungefäumt ftatt zu finden Die Breifevertheilung bei dem Konigl Landgeſtüte zu Zwei— 
Y babe. brüden betr.) 

un Speyer, ben 15. Auguſt 1845. 

L Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Ei Kammer bed Innern. Die Vertheilung der Preife an die Gigenthümer 
e Freihert von Shreu — ber ſchoͤnſten in ber Pfalz gezogenen, ſowie ber zur 
u " Nachzucht verwendeten Pferde wird für das laufende 





Ad Nrm, Exh. 16450 R. pr. den 13. Auguſt 1845. Sahr am Freitag, dem 19. September,. zu Zweibrüden 
(Die Wieverbefegung ver Fatholifchen Pfarrei Eßthal betr.) ftattfinden. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. Am vorhergehenden Tage, Donnerftag, den 18. Sep 
Durch die erfolgte Verfegung bed bieherigen Pfarr tember, verfammelt fi die Gommifflon ber Erperten, 
vers iſt die Fatholifche Pfarrei Eßthal im Griedigung um bie zur Preifebewerbung vorgeführten Pferde zn 











r gelommen. muftern. 
’ Diefelbe liegt im Bezirke ded Königl, Landcommiſ⸗ , 
r i fariats und Decanatd Neuftabt, und zählt, mit vier bazu kt Bu Velten Tagen wich glei PNEHRER Ania 
ar gehörigen Höfen, 716 Parochianen. ER: 
di Die Grträgnife befichen: Alle zum erſten Male bededten Stuten, welche preid- 
44 würdig befunden worden ſind, und Preiſe erhalten haben, 
1. an Gtaatögehalt : s aa2 — koͤnnen alle Jahre wieder Preiſe erhalten, in ſo ferne 
li 2. aus Realitäten mit Eiuſchluß > pfarr⸗ fie bei den darauf folgenden Muſterungen ber kommenden 
wohnung j i x + : a43 — Jahre mit einem für bie Nachzucht entfprechenden Sohlen 
2. an Gtolgebühren RR , ; . me der Sommiffion wieder vorgeftellt worden find, und dieſe 
sit a. aus dem Kirdyenvermögen B j ‚mu erhalten alsdann aufer ben gewöhnlichen Preifefahnen 
nebft Preiſen jedes mal von ber Geſtuͤts-Commiſſion noch 
—1 Sohin im Ganzen . . 861 20 eine befondere Preisfahne. 
® Die Laſten betragen PER Ve ne 1 26 Die Preife werden fefgefept wie folgt: 
in Bleibt Ertrag - 339 58 1. gür Mutterſtuten. 
ohne Einrechnung der gewöhnlichen Zulage. 
a Die Bewerbungen um biefe Pfarrei find mit ben # 
et Vorfhriftömäßigen Belegen binnen 6 Wochen bei ber iter Preis nn A 
nl unterfertigten Stelle einzureichen. j E11 Ge ae EZ 9 
Pi Speyer, ben 8. Auguſt 1845. Hr vom. . 80 
u⸗ Königlich Bayeriſche Regierung der Pula, dr mn MM 
Rammer bed Innern. E 102 Zu Pa a 65 
„w Freiherr vn Schren k. dr vn . . . 60 
9 Schalk, coll. LI ZT 55 


gter Preis zu 


U. Kür Hengft: und Stut-Fohlen. 





. . 50 
Sr ur 50 
10 5 
BE 7 ER a \ 
1 u m ‘ ‘ . 40 
i8er u 9 40 
liter u uw . . 35 
lkır „ou : 3 
i6ttt „u u 30 
bir „u j 30 
ister 30 
1 „om J F N 25 
18er „u . 2 . 25 
Zwanzig Preife u o .  . 1900 


a) Stutr Goblem 


* 

iter Preis U 20 X 
ar vr J * 50 
Str vo" ⸗ wo 
Mt vom ” 
1 1 GT 77 = 
dr vn . ! ® 20 
btet Te 7 u k “ 
it Ge Te 7) 2 ü : » 
12 Se Te 7 2 * . ” 
1er mn . . . 15 
Zehn Preife ju . . 300 


pp HeusſteFohlen. 


air 
ater 
ater 


* 

— s0 
Fe u 

uer Preis 5 “ 

20 


" 5 
—F 20 


* 

ater Preit zu \ 0 4 
Günf Preiie um 200.0 160, 

II. Weitpreiſe. 

4 
2 Prelfe ua ff . r 16 
2 „ni f . . 18 
I vn 5 ? . 10 
Schd Preife zu R 0 


Tür die Bewerber find nachſtehende Bedingungen 
feftgefegt: 
a) Die Mutterfiuten müfen von Haupt⸗ und Erbfeh 
lern frei und gut gehalten feyn, von Befchälen 
des Sandgeftütd trächtig gehen und das fünfte Jaht 
bereitd zurücgelegt haben. 
b) Nur ſolche Fohlen können concurriren, melde von 


Hengften des Landgeflüts abſtammen unb über ein 
Jahr alt find, 


c) Bon den zur Goncurreng beftimmten Pferden muß 
nachgewieſen werden, daß fle anfäßigen Einwohnern 
der Pfalz angehören, und hierüber das Zeugniß bed 


betreffenden Buͤrgermeiſteramts der Prüfungs-Gom 
mifflon vorgelegt werden. 


Gegenwaͤrtige Verfügung iſt durch Einrückung in 
dad Amtsblatt und in die Local-Wochenblätter, ſowie 
mittels Anſchlags in den Gemeinden bekannt zu machen. 

Speyer, den 15. Auguſt 1845. 2 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 


Freiherr von Schrenk. 
Gerbarbt. 





Um 








19 


291. 
‚ia Nım, sung 8.” en pr dem 11: Muguft 1846. °- 
je a eber r i ch € 
ber ‚in bie Verzinfungsfaffe für Gemeinden und Stiftungen des König. Landcommiſſariatsbezirls — 
brücken im Jahre 1844 gemachten Einlagen und ber hiefür zugetheilten Zinſen. 


e u Betrag Zins Betrag Guthaben 


der der zeit ber 
a BES 53.12 29, DE SD SS gemachten: |.nac .[ gugetbritten 


un 
Stiftungen Einlagen. " [Eägen. | Binfen. 


Großſteinhauſen, Fatholifche Kirche 








Diefelbe 

Diefelbe 

Diefelbe 

Großfteinhaufen), proteflantijche Kirche 

58* 
Habtuchen, katholiſche Kirche 190 36 67 — 56 191|32 
Mittelbady, projeſtautiſche Kirche 15.— 132 —|:9 15| 9 
——— katholiſche Kirche 133, — 246 222 135/22 
Diefelb 10 28 177 —| 8 10/36 
Reifenberg, Tatfolifche Kirche s0o— 12 —|4 so 4 
4968.34 — 62127 5031| ı 





Ad Nra. 1675 R. pr. ben 11. Auguſt 1845 


Neberfidb t 
der in die Verzinfungsfaffe für Gemeinden und Stiftungen des Landeommiffariatsbezirfs Kaijerslautern 
im Jahre 1844 gemachten Einlagen und ber biefür zugetheiften Zinſen. 


F RNamen Betrag | Zind | Betrag Guthaben 
"51 —— der der zeit der dam Ende 
BEBRıl vn. Are gemachten | mach | zugetbeilten | des Jahrs 
Ban u Stiftungen Einlagen. | Tagen] Binfen. 1844. 
—W ont 2 
1% /|& % 
ch, Alfensorn, proteſtantiſche Kirche 501— 150 —|18 50/28 
2 | Danfenberg, Armenpflegihaft 20 — | 2=02 is 20/15 
Ray 1 id, ... 30— 338 —|38 30,38 
ne Kirche 50— 176 —|33 50/33 
— — 40 | am —li6 40/46 
ai J 20 — 186 —l18 2014 
"Fa mr" so I a6]  —Iss 50153 
ajısa 254/13 


u Are. sn 20— | 273 
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Namen; 


der 
einlegenden Gemeinden 


un 
Stiftungen 





9 | Fiihbah, Armenpflegihaft 
10 Frankenſtein, id. 

11 * Qunberöweiler, Gemeinde 
12 Hochipeyer, Armenpflegfhaft 
13 Hochſtein, id. 

14-1 QImöweiler, Gemeinde 

15 a Fri F 


17 Tohndfeld, Armenpflegichaft 
18 WMehlbach, 
19 Moorlantern, id, 
20 Dtterberg, id, 
21 id, ite proteftantifche Pfarrei 
22 | Pörrbach, Urmenpflegichaft 
23 Potzbach, id. 
24 Schweistweiler , id. 
25 Siegelbah, id. 
26 Sippersfeld, Id. 
27 Waidleiningen, id. 
28 Wartenberg Rohrbach, Gemeinde 
29 | Winnmweiler, Armenpflegihaft 
id. Gemeinde 


Betrag Zins | Betrag Guthaben 
ber zeit der am &nbe 
gemachten | mach |zugetheilten | des Jahrs 
Einlagen. |Xagen.] Zinfen: 1844, 





Bemerkung. Die mit einem Sternchen bezeichneten Gemeinden und Stiſtungen haben ihre Einlagen im Taufe des Jahrs zurüd · 


genommen. 





Ad Nrm, Exh. 1476 E pr. den 16, Auguſt 1845. 
(Die theologiſche Anftellungsprüfung im Jahre 1845 betr.) 


Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die diesjährige Anftelungeprüfung für die proter 
Rantifhen pfartamts · Candidaten wird in der Woche 
nn. pe hievon anf bem vorfchriftemäßigen Wege 
ig gibt, gewaͤrtigt man, daß ſaͤmmtliche Pfarr⸗ 
— welche nach den beſtehenden, für bie 
amtd" ui Verordnungen ber fraglichen Prüfung 
fm r tergiehen haben, namlich nach der unterm 26. 
a a a ya 
= 


pie 27. September dieſes Jahre vor. ſich gehen. - 


läuterung, alle diejenigen, welche vor zwei Jahren oder 

früher die. Aufnahmsprüfung beftanden haben, fofort, 

nachdem ihnen gegenwärtiged Ausfchreiben bekannt 5% 

worden, zu berfelben ſich anmelden, und zwar durch eia 

bei den ihmen vorgefegten Decanaten in duplo ein 

teichendes und von letzteren anher vorzulegended Geſuch 
Diefem Meldungsgefuche find beizufügen: 

1. die Lebensbefchreibung bed Candidaten, 

3. bie nach deſſen beſonderen Verhältniſſen von Dr 
canaten, Etudienrectoraten oder auch von Privaten 
auszuftellenden möglich umfaffenden Zeugniſſe über 
ihr Verhalten in ber Exſpectanzzeit und zwar bie 





fed Alles nach Anleitung ber Amtshandbuch I. 

Eheil S. 98 $. 3 ertheilten Borfchrift. 

Die Curricula vitae find in lateinifcher Sprade 
mit Fleiß und Genanigfeit zu verfaffen, und babei bie 
&. 167 des erwähnten Amtshandbuchs abgebrudten Fra⸗ 
gen, fowie alle wichtigeren, mit ihrer biöherigen allger 
meinen und befondern oder Berufsbildung in einem nähern 


Aufammenhange ſtehenden Lebensmomente ber fih Um 


weldenden einer forgfältigen Berücfichtigung zu unterziehen. 

Sobald die fragliden Anmeldungen in bezeichneter 
Weiſe gefchehen find, wird dem betreffenden Pfarramtss 
Gandidaten vorläufig ein biblifcher Tert mitgetheilt, über 
welchen fle fofort eine Predigt audarbeiten, diefe mit ber 
ide zu Grunde gelegten Dispoſttion wenigftend acht Tage 
dor dem anberaumten Prüfungstermin durch bie einſchlaͤ⸗ 
gigen Decanate anher einfenden werben. 

Speyer, den 13. Auguſt 1845. 
Königlich Bayeriſches proteſtantiſches Gonfiftorium. 

vn Shnellenbühel 
Dimroth. 
Te — — ——— — 
PfarreisPVerleifungem 

Vermoͤge Allerhöcften Reſcripts d. d. Bad Brüdenan, 
den 1. Auguſt 1845, haben Beine Majeftät ber 
König allerguädigft gerußt, ben Pfarrer Philipp Jacob 
Renner zw Altripp, Decanatd Speyer, auf fein Uns 
ſuchen unter Belafung auf feiner gegenwärtigen Pfarrei, 
von dem Antritte der ihm burch allerhöchfte Gntihliefung 
dom 3. April d. 3. verliehenen proteſtantiſchen Pfarrei 
Gaugrehiweiler, Decanatd Dbermofchel, zu entheben, und 
bie befagte Pfarrei Gaugrehweiler dem bisherigen Pfarrer 
Mi Imsbach, Decanatd Winnweiler, Eruſt Friedrich Sarl 
Deing, zu verleihen. 





Bermöge allerhöchften Reſcripts vom a1. Jult b. 
3. haben Seine Majeſtät der König allergnädigk 
da genehmigen gerubt, daß bie katholiſche Pfarrei Mrz 


293 


beim, Landcommiſſariats Landau, von dem Herrn Biſchofe 
von Speyer dem biöherigen Pfarrer in Edenkoben, des⸗ 
felben Landcommiſſariats, Priefter Michael Mohler, 
verliehen werde. 
— — 
Dienffesnadridten 

Seine Majeftät der König haben Eich aller 
gmäbigft bewogen gefunden, unterm 21. Quli I. J., ben 
Revierförfter Wilhelm Anguft Zahn zu Bloskülb⸗Iggel⸗ 
bach, feiner allerunterthänigften Bitte milfahrend, auf 
das im Forftamte Zweibrüden eröffnete Forfirevier Kir, 
fel, in gleicher Dienftes + Eigenihaft, zu verfegen, unb 
an beffen Stelle zum proviforifchen Revierförfter für 
Bloskulb ·Iggelbach, im Forſtamte Elmftein, den bis heri⸗ 
gen Forſtamts⸗Actuar zu Waldfiſchbach, Franz Hillem 
bramd, zw befördern, und 2 

unterın 23, Juli I. J., bie Leitung ber fammtlichen 
Snfpectiondgefchäfte ber Saline Dimkheim yroviforifch 
dem biöherigen Berg⸗ und Salinen ⸗ Practifanten Albert 
Schenk, in der Gigenfhaft eines Amtöverwalted zu 


verleiben. 





Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfahl, Kam: 
mer des Innern, vom 10. Auguf I. J., wurde ber 
Semeinderath Michael Renner zum Bürgermeifter der 
Gemeinde Böbingen, Landcommiſſariats Landau, ernannt. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 10. Auguſt I. J., wurde ber 
Gemeinderath Peter Böhnlein ber DI. zum Abjunften 
ber Gemeinde Altenfirhen, Randeommiffariatd Homburg, 
ernannt. 

Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Nam ⸗ 
mer des Innern, vom 10. Auguft I. J., wurde ber 
Gemeinderath Daniel Eubwig zum Adjunften der Ge 
meinbe Breitenbach, gandeommiffariatd Homburg, ernannt. 








ee 


uu 


Zu. 


Die Königl. Regierung ber Pfalz, Kammer des In ⸗ 
nern, hat darch Beſchluß vom 12. Auguft „1815 den 
Schuldienſt · Exſptctauten Fran Gismwirtd zum Lehrer 
an der tatholiſch⸗ teutſchen Schule zu Eſſingen, Landcom⸗ 
miſſariats Landau, in proviſoriſcher Eigenſchaft ernannt. 


Gewerbsprivilegien⸗ Verleihungen. 
Seine Majeſtäͤt ber König baden den Nach⸗ 


genannten Gewerbeprivilegien allerhuldvollſt zu verleihen 


geruhtt 

unterm 25. April I. J., deu Pfeiſenſchlauch⸗ Fabti⸗ 
kanten Johann Friedrich Rordam zu Fürth, auf Ber 
fertigung werbefferter elaſtiſcher Pfeifen ⸗Sch aͤuche, ſowie 
verbeſſerter Schall» und Hör Nöbeen nach dem von ihm 
erfundenen Berfahren, für den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 24. Mai I. I., dem Schuhmachergeſelleu 
Chriſtian Stopper in München, anf Arwendung ded 
von ihn ‚erfandenen Verfahrens, waſſerdichte Schuhe 
und Stiefel zu verfertigen, für den Zeitraum von fünf 
Jabren; 
unterm 26. Mai l. Ir dem Pofamentier Georg 
Andreas Salfuer, zu Treuchtlingen, Landgtrichts Hei⸗ 
denheim, auf Anwendurg und Ausfuͤhrung des von ihm 
erfundenen, eigenthümlichen Verfahrens bei Berfertigung 
von Sammets und Mancefter Zeugen, fowie von Sams 
met» und Manchefter » Bändern mittelft Benütung rigen» 
thümlid; gebauter, durch Dampf» oder Menfcentraft zu 
beivegender Maſchinen, für den Zeitraum von fünfgehn 
Jahren; 

unierm 6. Juni I. I, dem Sattlermeifter Georg 
Kraft aus Heilbronn, im Königreiche Würtemberg, auf 
Ausführung der von ihm erfundenen, in Würtemberg 
feit dem 12. Februar I. J., auf 5 Jahre patentirten, 
an der Rabnabe angebrachten Sperrvorrichtung für leichte 
Fuhrwerke auf Landfragen, für ben Zeitraum von einem 


Jahrt; 


unterm 13, Juni l. Ir bem Epenglergefellen Jo⸗ 
dann Krinnimger, aus St, Nicole, Landgerichts Paſ⸗ 
ſau U., auf Anwendung bed von ihm erfundgnen, ver⸗ 


beſſerten Verfahrens zur Verarbeitung bed ſchwarzen und 


perzinnten Eiſenblechs, für den „Zeitraum von fünf Jah 
zen, und r 

unterm. 16. Zumi I. In dem Banquier Nicolaub 
Wergifoſſe, aus Aachen, anf Einführung, der von 
ihm erfundenen, im Königreiche Preußen feit, dexn 3l. 
Dejember 1811 auf ſechs Jahre patentisten Rettungb' 
Reiter bei Feuersgefahr, für den Zeitraum von fünf 
Zahren. 





Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 
Nachſte hendes Gewerbsprivilegium wurde einge nogen / 
und zwar: 
von dem Magiſtrate der Stabt Vünchen „dab der 
Bergoldergehülfen Johann Baprift Kuffaer in Münden, 
unterm & Januar I. J,„ verliehene und unterm 7. Mit) 
1. 3. audgefchriebene, dreijährige Gewerbeprivilegium auf 
Anfertigung von Neugold» oder Silberleiften zu Rahmen, 
Zimmer: und Meubelverzierungen ꝛc., ſowie von allen 
andern Vergolder⸗Arbelten aus äͤchtem Golde. 





Cours der Bayerischen Staatspapiere- 


Augsburg, den 7. August 1845. 





Obligationen A 4 65/, mit Coup, prpt. 

deuto a 31, 8 prompt . . 
Promessen auf Bank-Actien, per Stück Agio 
Bank-Actien 


101 * or! 


“+ Dir II Scm. 
Ludwig- Canal-Actien 


Eisenbahnen: 
Ludwigshafen-Berbach 


Sächsisch Bayerische 


„ar een * 


Pr — 


R 


Koͤniglich Na Baperifches 
Amts und Igntelligenzblatt 
für die Pfalz. 


Speyer, den 23. Auguſt 











M 42. 1Sus. 





Subalt: 
Brfanntmahung, Revifion der Arznei ⸗Tar-Ordnung für das Königreih Bayern betr. — Errichtung einer Relais- Station zu Stadt 
fauringen. — Grridtung einer Pofterpedition zu Fellheim. — Bruct> und Bictualienpreife in der Pal; vom Monate Juni 1845. 
— Dienſtesnachricht. — Einziehung von Gewerbsprivilegien. — Cours ber bayerifhen Staatspapiere, 





Bekanntmachung, 
Revifton der Arznei-Tar-Ordnung für das Könlgreich Bayern betr. 


Minifterium des Innern. 

m 27. Januar 1842 in Betreff der Arzneitaren erlaffenen 
Merhöchten Verordnung iſt die dermal beftchende Taxirung nad) Grholung der Gutachten der Kreidregierungen, 
einer forgfältigen Reviflon unterworfen morben, als beren Ergebniß die in der Beilage unter Ziffer J., I, I. 
und IV, angeführten Zarpreife und Bekimmungen biemit zur allgemeinen Darnahadıtung befannt gemacht werden, 


Im Verfolg der Beftimmung des $. 7 der unter 


Münden, den 24. Juli 1845. 
Auf Seiner Koͤniglichen Majefät Allerhoͤchſten Befehl. 


Freiherr von Frey berg, SR. 
Dur den Minifter 
der Generalfecretär: 
In deffen Verhinderung, 
ber geheime Secretaͤr: 
Sofinger. 
— —— — 
45 
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I. 
Taxa Wedieanmentorum 


tum eorum, quorum taxa correctioni subjieitur, tum eorum, quae recenter in taxam generalem recipiuntur. 


Gewicht. If. 
















































I 
Acetum camphoratum Libr. A'2o Serup. 
Drachm, — 9 Gran 
eidum benzoicum Drachm. |—,30 Castoreum canadense Drachm. 
„succinicum Drachm, |—I3 Serup. 
„  tartaricum pulverisatum |Uneia —I2 Charta cerata Fol 1 
Ambra grisca Scerup. 1130 Chininum sulphuricum Scrup. 
j j Gran —|8 Chinoidinum Drachm. 
Ammonium carbonicum Uneia —i2 Coceionellae Drachm. 
! Drachn. |— — pulverisatae Draclm, 
Ammonium muriaticum depuratum/Uncia — 1 Cortex Angusturae cont. Uneia 
Aqua aromatica Uneia — * pulveris. Uncia 
Chamomillae Uncia — s  Chinae flavae Unecia 
Pr Cinnamomi Uncia = * = „  pnlverisat. Uneia 
„ Cinnamomi vinosa Uncia -18 „»„ Chinae fuscae cont. Uncia 
„ Foeniculi Uncia —|r1 ER % » pulveris. Unecia 
„ Hyssopi Uncia u »  Cinnamomi Ceilonensis Uneia 
„ Melissae Uncia zum »  Quassiae pulverisatus KUncia 
„» Menthae crispae Uncia 1% „  Ulmi Iu ei 
pr » piperitae — —4— Cubebae grosso modo pulverisatae/[neia 
» Opü = Uneia aa 14 Tall 55 subtilissime pulveris. Uneia 
„ oxymuriatica Uncia —|6 Cuprum aluminatum \Uncia I 
8* en. ats — en Zitmani fortius (1 lag. y 
5 JOH P J 
32 tosarım Uneia 11 3u 8 Quart oder 37 Unzen.) 8 lag. ; 
„  Sulviae Uncia —1 Libra 
»  Sambuei Unecia 143 * ” a) 8 lag. ; 
» „Tiliae Uneia 1 Emplastrum adhaesiv: ar 
Asa foectida depurata Uncia — 20 p Ar len m Uncia | | 
Drachm. I— eh Er Uncie R 
Aurum Muriaticum natr, Gran — Emulsi ENT — Uneia 8 
Balsamum Copaivae Uncia M mulsio amygdalina cum saccharco Libra IR 
Balsamum Nucistae Drachm 6 Fxtraetun Cinao aeıhercum Drachm. I 
Bronium Drach q Rn 3 ” Columbo Drachm. 18 
Calcaria pura Üben " * „ Cubebae aethereum Drachm. 
,»,,  Sulphurico-stibiata Uncia 4 ” Digkalie‘ Drachm., N 
Canella alba cöntusa Gase —ire „ Fılicis maris aethereum Drachm, v) 
on »  Pulverisata ; ;, Drachm ” Nueis vomicae spirituale Drachm. 
Cautharides Tg ur ” Opii aquosum Gran 
Capita papaveris Uncia fe 4 
arbo Animalis' Praeparatas Unca |-1 
-aryophylli aromatici — Uncia —i1 
2 n pulverisati |Uncia — : 16-20 
astoreum bavaricung aut sibiricum |Drachfii = tohfeum Nueum juglandum aloo- ac 
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Pxtractum Senegao 

Fabae Pichurim contusae 
m „ pulverisatae 
Ferrum hydrooyanicum 
» Jjodatum 

» . Jacticum 
res Arnicae pulverisati 
» Cassiae 
„ 


j# 


” . 
Chamomillae vulgarispulver. 
» _ Rosarum subtillissime pul- 
verisat, 


sulphuris 

» abluti 
num 

pulverisatum 
ina Lichenis islandici 
Ummj Tragacanthae 


f# . - . 
erba Clematis erecti coneisa 
»  _ pulverisata 


* * — 
» Hyoscyami pulyerisata 
» Mari veri 
* pulvyerisata 
Aelissao 
um 
= A J 
hydrojodieum 
»„ tärtaricum 
10 pulverisatum 
luamem Myrrhae 
“ıquor Ammonii acelici 
2 „lutl 
Pr succinici 





— 5 | ‚Pelverisata 
Xe — immaturarum 
im animale aetherum 
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Drachm. 


Uncia, 
Usncia 
Drachm. 
Drachm. 
Drachm. 
Uneia 
Uneia 
Uncia 


‚Unica 


Uncia 3 
Uncia 

Drachm. 
Uncia 
Uncia 


Oleum Menthae erispao 
»  Piperitae 
Opium purum 


Gran 
Piper album 


Plumbum tannicum 


Pulvis aerophorus cum Magnesia 


Radix Columbo 


„ e) pulverisata 

»  Filicis Maris mund." pulv. 
»  Gentianae 

Pr a pulverisat. 
neuebori albi 

„ MN „» ' pulveris. 

” ” nigri n 
„ pulveris. 


* 
lmpoeratoriae 
* pulveris. 
„  Ipecacuanhae pulveris. 
»  Pyrethri 


ss F pulverisata 
„ Ratanhiae 
Pt * pulverisata 


„ Rhei chinensis 

* „ „ pulveris. 
Sanguis draconis pulverisatus 
Sapo medicat. concis, 

* prulverisat. 
Scamonium 
Semina Anisi stellati 
Spiritus Sulphuric. aethereus 
Stibium oxydatum album ablutum 
Suceus Ebuli inspissatus 
Sulphur Antimonii auratum 


yrupus Ipecacuanhae 
„ Mororum 
Taninum purum 
Tartarus natronatus 
” J pulverisat. 
inctura Cantharidum G 
» Castorei canadensis 


” ” 
1104 ardı 









Scrup. 
Gran X 





sibiriciseu bavarici 


Gewicht. al 


Drachm. 
Drachm. 
1-5 
6—10 
1-15 
16-20 
Uncia 
Drachm. 
Drachm. 
Uncia $ 
Uncia Jo 
— 


1.2 PT 





Uncia 
— neia — 3 
Uncia 


84 


7 
—83 

> 

E 
4) 


Uncia [3 
Uneia 
Uncia 


Uncia 
Drachm. 


lex Tinetura Vanillae 


— Digitalis purpurea® 
Blezerei 


Croci 





Ferri pomati Uncia Veralrinum 


pr Valerianae ammon. Uncia 


Taxn laborum 
cofrectioni buhjecta. 


Decoctio — 
I. coctione usque ad (incl) horam integram durante; 
1. usque ad (incl.) 6 uncias Colaturae - R 4 : ri j , e = 4 
2 * ” * 12 » n ” « — 6 
3. mn» „An » . . . — 10 
_ 12 


4. * 36 5 
uU. pro qualibet — ulteriori: Pars pretiorum a 1 25 terti⸗ 


Decoeto-inſusio: Addentur 2 kr. pretis sub I. et I. recensitis. 


Digestio in acidis et spirituosis. 
1. Digestione usqu® ad (inel.) 24 horas durante; 


1. — ad (inel.) 6 uncias - R s , i a . } 
. 12 » ; A z j ; = . 
3. * ) qualibet \ibra ulterioi = a — j : i j 
11. pro quolibet ulteriori 24 horarum — Pars pretiorum Li " — Bi 
.1—3 
Electuariorum confectio ( ) dimidia. 
1. usque ad (incl.) unciam unam — 
2. uncias sox 5 = z . . j Bu ri 
Emulsionum confectio, sive fiant cum Oleo, semine j i " z * 
mmi i 
1. usque ad incl.) uncias sex ? — a i-resina sive cum balsamis i 
» » ” ") 12 A j j ° . “ r . — 
8. pro qualibet libra ulteriori - i a, . . s r en 6 
Infusio calida i ' n . . . . 5 — 2 
1. uspue ad (incl.) 6 uncias Colaturae - A 3 
2. ”».» » 12 * m ‚ . 2 . . . ke — — 
3. * „24 » J — 
4 ” . . 2 2 . y 5 
* » * 36 Br , j , . . — 
ð. pro qualibet libra ulteriori ; — — | „ 








Infusio frigida (unacum Colatura) 
1. usque ad (incl.) 12 uncias 
2. pro qualibet libra ulteriori e ; 
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Pilularum qualiscunque pondesıs praeparatio, formatio et semine Iycopodii vel pulvere 


aequalis pretii conspersio 

1. usque ad drachmam unam 

2. pro qualibet drachma ulteriori 
Solutio extractorum 

1. usque ad drachmas duas 

2. 4 unicam dimidiam 
Solutio salium 

1. usque ad (inel.) drachmas duas . . 


2. u» y  Unicam unam 


III. 
Wo der Tarpreis verſchiedener Mengen desſelben Arzneimitteld nicht ausdrücklich in der Taxe 


| 
wo 


—— >12 


bemerft warb, 


IR die Taxe der kleinern Gewichtsabtheilung nur bis zur Hälfte des Preifes der naͤchſt höherem zu berechnen. Wenn 
,. B. die Taxe einer Drachme 3 Tr, und die einer Unze 16 X beträgt: fo flnd 3. Dramen nicht zu 9, fondern 


MB zu tariren. 


IV, 


Sind in der Landespharmakopoe von einem Arzneimittel mehrere Gattungen aufgeführt, und hat ber Urjt die 
eine oder Die andere in feinem Rezepte nicht näher bezeichnet, fo iſt nur bie wohlfeilere vom Apotheker zu vertechnen. 


pr. den 22. Auzuſt 1845, 
Befanntmadung. 
(Die Errichtung einer Poſtexpedition zu Fellheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


von Bayern. 

Mit dem 1. September I. 3. wird in dem Kirch⸗ 
dorfe Fellheim an der Etraße zwiſchen Illertiſſen und 
Demmingen,; im Regierungsbezirte von Schwaben und 
Neuburg gelegen, cine Briefr und Fahrpoflerpedition 
ohne Poſtſtall errichtet und durch die zwifchen Ulm und 
Güßen über Fellheim courfirenden Gılwägen in tägliche 
direfte Toftverbindung gefegt werden, jo daß von dem 
obigen Beitpunfte anfangend NReifende, Briefe, Zeitungen 
und Fahrpoſtſtucke jeder Art bis und von Fellheim durch 
die Poſtanſtalt unmittelbare Beförderung finden koͤnnen. 

Indem dieß hiedurch allgemein befannt gegeben wird, 
wird noch bemerkt, daß durch dieſe neue Erpebition auch 
die nach dem in der Nähe gelegenen Darfte Boos, ſowei 


nach Pleß und Niederrieden, vorfommenden Briefe, Zelr 
tungen ac. ihre Beftehung erhalten, 
München, ben 14. Auguft 1945. 
General» Admininration der Königl. Poften. 
„Goeb. Tauber. 


pr. den 22. Auguſt 1846. 


Bekanntmachung. 
(Die Errichtung einer Relais-Station zu Stadtlauringen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


.von Bayern. 

Zur allgemeinen Kenntniß wird hiedurch befannt 
gemacht, daß mit dem 1. September I. I. zu Etabtlaus 
ringen Landgerichtd Hofbriur, im- Nrgierungsbezirfe von 
Uaterfranfen und Michaffenburg auf der Route zwiſchen 
Echweinfurt und Königähofen gelegen, zur Beförderung 
von Grtrapoftreifenden eine Poftitalhalterei ind Erben 
treten wird. 

München, den 14. Auguſt 1845. 

General= Abminiftration der König. Poften. 

Goeb. Zauber. 
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Veberfiht 
der 


Monatd Juni 1845. 
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Ver. |nt.| te. | It. |vi-| ro MATEETAL SL. 

Tuͤrkbeim vom 1. bid 30. Quni 71-1101 sIi—| si— 229 — 
Frantenthal -» . von 1. bid 30. Quni «r— sl HZ s|—]?20| — 12 
KRaiferdlautern. r vom 3. Juni IIZ sreg] 101 32|—|12 

„ vom 10. » _|-I-1#] 5 2541101 a22\)—|12 

» vom 17. 1-1 1-1: 1410| a|—|12 

" vom MM. _— .L..I-1— s1—|10|1— 20 — 
Candau - . . vom 1. bid 30. Quni I _1—-1-1| all ® 41221 16 
Speyer— vom 1. bis 30. Juni _L_1—1-1| 517 8412422— 14 
Zweibrucken » vom 5. Juni ee | —|20| — 

„ vom 12. || 77 6\— 9 ıı 201 — ı 

” vom 10. I! | 6\— 8 23 20 — 

vom 26. vr _i—|1-1|1-1| 61 9114 |20 | 


— 
Dienſtesna rt Gt. in Münden, unterm 8 Dezember 1814 verliebene und u 
Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam unterm 10. Februar 1845 ausgeichriebene dreijährige A 
mer ded Innern, vom 16. Auguf 1. J., wurde ber Gewerböprivilegium auf Anwendung des von ihm w Ih 
Gemeinderath Joſeph Nuffing zum Arjunften der Ge fundenen Verfahrens bei Schuhen und Stiefeln verbeſ · 
meinde Mittelberbadh , Sandeommifjariate Homburg, er ferte Nahmen und Käder anzubringen und dad Schliefet * 

















nannt. derſelben zu erleichtern. J 
— u = £ Zar F RE u — 4 
Gingiejung von Gewerböprivitegien. Can * en Staatspapier®- : 
Nachſtehende Gewerbeprivilegien wurden eingejogen agrburg, den 14 Augnit I ie 
und zwar: — * 
von dem Magiftrate der Stadt München dad dem Obligationen & 4 #, mit Coup. prPt- 
Bucht indergeſellen Franz Renoth, in der Vorſtadt Au, aeue AB de BE % 








Promessen auf Bank-Actien, per Stück Agio | 
Bank-Acien. ev . * Div. II, Sem, 
Ludwig- Canal-Actien 
Eisenbahnen: 
ILudwigshafem-Bezbach . rt | 
Sächsisch Bayerischer nn! 


unterm 6. October 1843 verliehene und. unterm 11. 
Dezember 1813 audgefchriebene jehmjäprige Gewerböpris 
pilegium auf Anwendung ded von ihm erfundenen, ver⸗ 
deſſerten und eigenthümlichen Verfahrens bei der Buch⸗ 
binderei, dann i 
das dem Schuhmachergeſellen Johann Wellinger 
I 
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maſens. — Wiederbeſehung der dritten proteſtantiſchen 





den 30. Auguſt 


Bapyerifches 
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Jahre 1844 gemachten Einlagen und ver biefür zugetheilten 


meinden und Stiftungen bes TanbcommiffariatöbeyirtP Berggabern im 
alz während des Monats Zuli 1845. — Dienftesnachrichten. — Cours der Bayer. 


Zinfen, — Aruchte amd Victualienpreiſe in ber P 


Staatspapiere. — Berichtigung. 


44 Nrm. Exh. 12720 E. pr. den 26. Auguſt 1845. 
(Die Steuer: und Gemeinde-Ginnehmerei Gormfoben betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die durch den Tod des Ginnehmers Leger erledigte 
Steuer⸗ und Gemeinde» Einnehmerei Edenkoben, welche 
fi über die Gemeinden Gdenfoben, St. Martin und 
Mailammer erſtredt, wird hiermit, nad) Maapgabe der 
Verordnung vom 21. Eeptember 1832 (Amtsblatt ©. 
552), ausgefchrieben. 

Hiernad; haben die Bewerber ihre Geſuche bei dem 
Koͤnigl. gandcommiſſariate ihred Wohnortes einzureichen. 

Speyer, den 21. Auguſt 1815. 

Königlich Bayeriſche Regierung bet Pfalz, 
Rammer bed Innern und ber Finanzen. 
In Verhinderung des Königl. Regierungs · Präfiventen: 

von Sähnellenbühel 
Für den f. Director der Finanzen; 


Emonts. 
Lacher. 


Ad Nrm, Eıh. 9699 E. pr. den 26. Auguf 1845. 
(Die Aufftellung eines Bezirks» Geometerd für den Steuer 
Gontrofamtd- Brzirf Pirmafens betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Qu ben Kantonen Pirmaſens, Dahn und Wald 
fiſchbach wird bie Befteuerung nady bem befinitiven 
Steuerfataftern im Finanzjahre 1845 eingeführt, weßhalb 
für ben gandeommiffariatöbezirt Pirmafens ein eigener 
Bezirks + Geometer in der Perfon des biöherigen Liqui⸗ 
dations » Geometerd O. Egger aufgeftellt, verpflichtet 
und bereitd in feine Funktionen eingeroiefen wurde. 

Diefes wird hierdurch mit dem Bemerken zur allger 
meinen Kenntnig gebracht, daß ber befagte Geometer 
feinen Wohnflg in Pirmafend zu nehmen hat. 

Zugleich wird, unter Bezugnahme auf die allerhöchſt 
genehmigte Umfcreib ⸗ Iufiruction vom 1, Februar 1834 
(Amtsblatt pag. 304), darauf aufmerffam gemacht, daß 
Meffungen, welche in Folge von Gütertheilungen, De 
hufs der Umfcpreibung er find, ober überhaupt 
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Deffungen und Veränderungen auf dem Felde, verurſacht 
durch Renovationen, Weganlagen oder durch Urbarmady 
ung von Wegen, Straßen, Gräben ı. 26, melde auf 
den Ratafterplan Einfluß haben und auf demjelben nach⸗ 
getragen werden müffen und daher amtlichen Glaubens 
bebürfen, Tediglih nur von diefem geprüften Ge 
meter vorgenommen werben dürfen, und fomit derjenige, 
welcher dergleichen Mefjungen durch andere Geometer 
vornehmen laffen wollte, ſich doppelte Koften verurfachen 
würde. 

Vorbehaltlich eines künftigen Zarifd wurde in ber 
den Bezirkdgeometern ertheilten allerhoͤchſten Inſtruction 
vom 15. April 1834 beſtimmt, daß die denfelben — neben 
den Audlagen für Katafterpläne und Gchülfen — zu 
leiſtende Vergütung entweder nad; Zaggebübren, oder, 
was beionderd bei geometrifchen Arbeiten größeren Um: 
fangs geicheben fann, — nach der freien Uebereinfunft 
mit ben Betheiligten bemeſſen werden fol. 

Die Zaggebühren dürfen hiernach bei wirklichen 
Mefungen den Betrag von drei Gulden, nebſt Reife 
entfhädigung zu 15 Ir per Etunde (Letztere gu 12,703 
Fuß auf ber Ueberſichtskarte gerechnet) und bei Audars 
beitungen zu Haufe — Einen Gulden dreißig Kreuzer — 
nebft der treffenden Aufrechnung von Schreibmaterialien 
und BDrucformularien mit überfteigen. 


Die ſaͤmmtlichen Meffungetoften, wenn nicht einzelne 
Meſſungs⸗Intereſſenten durch einen beſondern Privatver⸗ 
trag wegen umfangreicheren durch Theilungen, Renova⸗ 
tionen oder Vermarkungen veranlaßten Meſſungen — 
ihre beſonders ſtipulirten Beträge an den Bezirks-Geo⸗ 
meter abgeführt haben, worüber ſich jedoch derſelbe in 
feinen Gefcäftd » Tagebüchern genau andzumeifen hat, 
werden nad) erfolgter Prüfung kantonsweiſe nad) kom 
Berhältniffe der gemeffenen Parzellen und ihrer Flächen» 
inhalte ausgefchlagen, executoriſch erflärt und von ben 
betreffenden Steuereinnehmern erhoben, 


56 iſt jedoch der Billigkeit gemäß, daß bie Koften 


I 
für befondern Aufenthalt ober wiederholte Reifen von 
demjenigen allein getragen werden müffen, welcher durch 
zeitraubende Anſtaͤnde, oder gaͤnzliches Wegbleiben von 
der Meſſung ſolche veranlaßt. 

Bei etwaigen Anftänden oder Behufs erforberlicher 
Auffchlüffe haben ſich die Partheien an das Königl. 
Steuercontrolamt Pirmafend zu wenden. 

Speyer, den 16. Auguft 1835. 

Königlich Bayeriiche Regierung der Pfalz, 

Kammer der Finanzen. 
In Verhinderung des Königl Regierungd-Präfipenten 
von Shnelfenbühel. 
Für den k. Director: 
Emonts. 
Lader. 


— 





Ad Nrm, Exh. 1558 E. pr. den 22. Auguſt 1845 
(Die Wiederbeſetzung ver dritten proteitantijchen Pfatrſtelle in 
Neuſtadt betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch Beförderung des Pfarrerd Saul von ber 
dritten auf die zweite Pfarrftelle in Neuftabt, if dieſe 
dritte Pfarrei in Erledigung gekommen. Die Gefammt 
pfartei umfaßt die proteſtantiſchen Bewohner ber Stadt 
Neuftabt, bed einviertel Stunde davon entfernten Filials 
Winzingen, des Parochialortes Hambach und der dazu 
gehörigen Mühlen, Fabriken und Ginzelbäufer, mit 4748 
Kirchengenoffen. Die Pfarrgefhäfte werben nad) einem 
beſtimmten Turnus von den drei Geifllichen der Pfarrei 
verrichtet. Weder in der Mutterkirche zu Neuftadt, noch 
in der Filialfirche zu Winzingen befiebt ein Simultaneum. 

Nach den im Jahre 1825 aufgenommenen Faſſtonen 
beſtehen die Ertraͤgniſſe der erledigten Pfarrei in: 





1. Staatögehalt 468 — 
2. Safualien — 9 7% 
3. Nutnießung ded Pfarrgutd . . . sw 
Koller 








1; 
my 
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Ar ein Soncurdtermin von ſechs Wochen anberaumt, binnen 





5. Bezug aus dem Gemeinbevermögen für welchem die nad) Borfchrift zu belegenden Gefuche ber 
einen Garten 10 — ſelben durch das Königl. Decanat Reuſtadt ander vorn 
Im Ganım . . 61832 —— 
‚Speyer, ben 20. Auguſt 1845. 


Die an der Gongrua zweiter Klaffe a s00 A noch 
fehlenden 181 f 28 2 werden der Pfarrei aus bem Königlich Bayeriſches proteſtantiſches Conſiſtorium. 


Suſtentationsgeldern pro rata vergütet. vn Schnellenbühel. 
Für die Bewerber um dieſe Pfarrſtelle wird hiemit Dimroth. 
EITT e 


Ad Sem, 16082 R. pr. den 27, Auguſt 1845. 


ueberſicht 
der in die Verzinſungskaſſe für Gemeinden und Stiftungen des Königl. Sandeommiffariatöbezirfd Berg⸗ 
zabern im Jahre 1844 gemachten Ginlagen und ber biefür zugetheilten Zinfen. 












Namen Betrag | Zind | Betrag Guthaben 
4 N ber o der zeit ber am Ende 
eialegendE ns a 2 0 2 25 gemachten | mad} | zugetheilten | des Jahre 


un 
Stiftungen Einlagen. |Tagen.|  Zinfen. 1844, 






Ordnungs ⸗ 
Nummer. 















Al 

1 Alberöweiler, Bent 9/36 

2 v Derfelbe 13/24 

3 „ Gemeinde 151|37 so ) 

4 " Diefelbe 81/49 26 — 8 81157 
5 u Diefelbe 183]31 25 —|18 18349 
6 miele, Gemeinde 338|34 9 2| 6 31040 
1 Diefelbe 26640 25 — 26 2367| 6 
8 Bppengefen, — 64 252 —| 6 610 
9 Gemeinde 100 — 55 —|22 10022 
10 Barbelroth , —— — 2156 111 —| 9 2158 
u " Gemeind 2155 111 48 als7 
12 By greiantide Kirche 1500 — 330 22/20 a2l20 
18 Bergiabern, Urmenfond 33|— 111 —18 a3lıa 
14 * Derſelbe 10 53 —| 2. 10| 2 
15 " Gemeinde 7340 93 —[27 74| 7 
16 n Diefelbe 222 53 — a0 922/40 
17 |. BSifigheim, Armenfond siso | 270 —| 6 sIs6 
18. " Derfelbe 11/29 121 — 5 tılaa 
19. " Gemeinde 217]20 270 5137 322|57 
* Soefelbe arlao | ısı] —lıs azlaa 
a1 " Diefelbe 1146/40 38 252 | 1149l32 
3— Bindersbach, Armenfond sl 3 | 238 — 4 sl 7 
— Derfelbe alla 25 —i— alla 
2 2848 238 —|28 2916 
10] 5 111 —|4 10] 9 
— 1 — la42 


U u —— 3 


















































































einfegenden Gemeinden 







und 


Blantenborn * ze. 
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Bötenbern „Armenfond 
Der ſelbe 

Darftein Arwienfond 

Gemeinde 

" Diefelbe 
Derndbah, Armenfond 

" Gemeinde 
Dierbach, Armenfond 

u Gemeinde 
Dimbach, Armenfond 
Doͤrrenbach, 

" Gemeinde 
Gleiszellen, 
Goſſersweiler, Armenfond 

" Derjelbe 

" Gemeinde 

” Dieielbe 

u Diefelbe 


GSrävenhaufen, a 


" 
"„ 


nde 
Site 


Srtgeehmelies Armenfond 
Ge 


meinde 


Henchelbeim, " 
— Armenfond 
Gemeinde 
Raprllen , Armenfond 
Gemeinde 
Kapdweyer, Armenfond 
" Gemeinde 
u tatholiſche Kirche 
Klingen, Urmenfond 
” Gemeinde 
Lug, Armenfond 
Gemeinde 
——— Armenfond 
Gemeinde 
Dincweier, 5 
ieinde 
Niederhorbach, * ond 
Oberhauſen, ' 
a proteflantifche Kicche 
Obrrotterbach, Armenfond r 
" Gemeinde 


Diefelbe 


Namen 


gemachten nad) 


Stiftungen. Einlagen. Tagen. 
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Namen 
der 


einlegenden Gemeinden 


u 
Gtiftungen. 


Oberfchlettenbach, —— 


" 
Pleisweiler, 
" 


Queihhambadı r 


” 


" 
Ramberg, 


meinde 
Armenfond 
Gemeinde 
proteftantifche Kirche 
Armenfond 
Gemeinde 
Diefelbe 
Gemeinde 


Rechtenbach, Armenfond 


[22 
” 
” 


Ninnthal, 


Schwanheim, 
” 


Schweigen, 
” 


— 


Gemeinde 
Die ſelbe 
Dirfelbe 
Armenfond 
” 
Gemeinde 
Armenfond 
Gemeinde 
fatholifcher Legatfond 


Schweighofen, Gemeinde 


Eil;, 


" 
Spirkelbach, 
Stein, 


4 
"” 


" 
Steinfeld, 


Armenfond 
Derjelbe 
Gemeinde 
Die ſelbe 
Die ſelbe 
Armenfond 
Gemeinde 
Armenfond 
Derfelbe 
Gemeinde 
Diefelbe 
Gemeinde 


Qölfereweiler, Armenfond 


" 
" 


Derfelbe 
Gemeinde 


Vorderweidenthal, Urmenfond 
Waldhambach, 
Waldr ohr bach, 
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U e b 
der Getreidepreiſe in der Pfalz während 


Spely 
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Bemerfungen. 





wurden nicht eingefenbet. 


wurden feine Getraide zu 
Marft gebracht. 


310 
veberfidt 
der 
Mehl, Brod» und Fleiſch-Taxe in ver Pfalz während des Monats Yuli 1845, 


Fleifd J 


— — — 
Samarı| Bei Den | Kald- 


— 


Kilogr. | Kıloar. 


& Mehl Brod. 
Datum l 
der 


Mirtte 


u 


Sawen· Weiß 


| WOEITOELOCHOEN DEOMNCORCLE 
Rilogr. | KRilogr. KRilogr. | Kitogr. 


Dürkheim 5 vom 1. bid 31. Juli — 
Franfenthal . vom 1. bid 31. Quli P 
Kaiſerslautern. wurden nicht eingeſendet Ya © 
Sand . . vom 1, bis 31. Juli = 
Speyer . . vom 1. bis 31. Juli 

BZweibrüden wurden nicht eingejenbet 





— — — —ñ— — —— 


Dienſtesnachrichten. 
Die Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kammer des 
Junern, bat durch Beſchluß vom 19, Auguft l. S., die 
erledigte Stelle eines proteftantifchen Diftrictd » Schuls 


Cours der Bayerischen Staatspapiere. 


Augsburg, den 24. August 1845. 


Infpectord für den Kanton Frankenthal, dem protefian- 
tiihen Pfarrer zu Oppau, Landcommiffariate Franfens 


thal, Carl König, im probiforifcher Gigenfchaft über: 
tragen. 


— 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam 
mer bed Qunern, 


dom 23. Auguft 1845, wurde der 
Seme inderath Peter Schlick von Odernheim, Landcom ⸗ 
miſſariats Kirchheim 


Obligationen & 4 6/, mit Coup. prpt. 

detto a 3'/, 0), prompt . F 
Promessen auf Bank-Actien, per Stück Agio 
Bank-Actien Dir, II, Sem, 


Ludwig- Canal-Actien 


Eiseabahnen: 
Ludwigshäfen-Besbach 
Sächsisch Bayerische 








‚ ’ um Mdjunkten diefer Gemeinde 
ernannt, 


Amts» und Iniell 


Berichtigung. 
erſten Sonntag nach M 


ge den 
j { j Krämermat 
'genzblalt AR 30, Seite 202, erfte Zeile von unten, Iefe „7 Königshofen, Amtsbezirt Boxberg, 
athaͤus“ Matt „ven 4. Sonntag nah Mathäus.“ 


— 


















z 


* —2 Bayeriſches 
Amts: und Inntelligenzblatt 
für die Pfalz. 





MR 44. * Speyer, den 4. September 1848. 
— — —— — — — — — 
© Juhalt: — 


elanntmachung, die Unterbrüdung des Selavendandels ber. — Befuß ber Univerfität Leipzig. — Vollzug der Leibespaft in Korfftr 
ſachen. $ 172fte Berleofung der älteren öfterreichifchen Staats ſchuld. — Brand zu Br Pr 23* Br 
botene Drudfcriften. — Verbotene Ipthographie. — Befegung der Pfarrei Mecptersheim,. Decanats Speyer. — Berkauf der ära- 

vialifhen Glashütte Schleihach im unterfränfifgsafhaftenburgifchen Regierungsbezirfe. — Die diesjährigen Gerichtöferien betr. — 
Aufnahme in das technifch-öfonomifche Zufitut zu Lichtenhof bei Nürnberg. — eisBerleipung. — Dienſtesnachrichten. 


„haben, und von dem Wunſche befeelt, fo viel "von 
„ihnen abhängt, auch ihrerfeitd zur gänzlichen Aus⸗ 
R , „rottung dieſes verbrecherifchen Handeld mitzuwirken, 
Juſtiz — Miniſterium. „haben ſich ſaͤmmtliche deutſche Regierungen dahin ver⸗ 
„einbart, daß von denſelben der Negerhandel allgemein 
„verboten werde. Demgemäß fol, wo biesfalld durch 
„beftehende Strafgeſetze nicht bereitd Fürforge getroffen 
„if, der Negerhandel gleich dem Seeraube beftraft, in 
„denjenigen Bundesſtaaten aber, deren Gefeggebung 
„des Eerraubes nicht beſonders erwähnt, mit ber 
„Strafe des Menſchenraubes oder mit einer ähnlichen 
„Ichweren Strafe belegt werden.“ 
München, den 17. Auguſt 1845. 
Auf Seiner Majeſtaͤt bed Könige Allerhoͤchſten Befehl. 
Freihert von Shrent. 
Durch den Minifter 
der Generaljecretär: 


Befanntmadung 
ble Unterbrüdung des Eclavenhandeld betr. 


In Gemaͤßbeit der von Geiner Majekät dem 
Könige eribeilten Grmächtigung wird vom Jufigmini- 
ſterium nachſtehende, in der 21. Sitzung ber beutfchen 
Bundesverfammlung vom 19. Juni laufenden Zahred ber 
ſchloſſene Uebereinfunft, die Unterbrüdung des Gelaven- 
handels betreffend, mit dem Beifügen befannt gemacht, 
daß diefelbe nad; Maaßgabe der Beftimmungen bed Straf 
geſetzbuches Theil I. Urt. 197 bid 200 in Vollzug zu 
fegen ſey: ih 

„In voller und gerechter Anerfennung ter Ges 
»finnungen und Grundſaͤtze chriſtlicher Menfchenliebe, 
welche die Höfe von Großbrittanien, Oeſterreich, 
„Preußen und Rußland zu dem wegen Unterdrückung 
ndeb Negerhandels (traitd des Nögres) am 20. De Minifterialrath von Haller. 
n„iember 1841 gefchloffenen Uebereinfommen veranlaßt — — 
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A 171422 R, pr. den 29, Muguß, 1846. 


ap Eyſpt per (Mpiofiktit Reipgig Betr,d), ’ 
In Namen Seiner Mojeftät des Könige. 


\ J .s L 
4 Yen sE 5—4⸗ 


F are * 
die: ſammtuichen⸗ —— ‚und Rectorate der 


Studienanſtalten der Pfalz. 
Durch allerhöchſte Entſchließung vom 21, Auguſt 
d. J. haben Seine æb digliche Vaje ſat geruht, die 
in den Sagungen. für. die. Hochſchulen vom _18 Mai 
1835- $+ 30 » ausgeiprochene Gefkaptung, ‚Bed, Veſuches 


anderer teutſchen Univerſitäten bezüglich der Hochſchule 


zu Leipzig zurüdzunehmen, fo, daß ed bis auf weiters 
feinem Bayer geftattet 
befuchen. 


Indem man dieſes allerhochſte Verbot andurch zur 
Öffentlichen Kenmmiß bringt, -wirb den Thmttlichen Polis 
serbehörben, fo wie ven Rettoraten ber Studlencinſtalten 
ber, Pfalz noch hefonders eröffnet, daß ‚Ne für den fireng- 
ſten Vollzug des ſelben veranfmortlich ſiad und jede, etwa 
vortommende Ueberiretung des gedachten Verbotes anher 
zur Kenataiß zw bringen haben, indem es Seiner 
Löniglihen Majeftät allerhoͤchſter Wille ift, daß 
fein Bayer, Stubierenber, welcher von der Bekanntmach ⸗ 
ung des Gegenwaͤrtigen am. uud fo lange dad Verbot 
nicht zurüdgenommen ſeyn wird, bie. Univerfität Leipzig 
dennoch befuchen follte, zu irgend. einer Prüfung für den 
Eintritt in einen öffentlichen Dienft des Staateb, der 
Kirche oder der Gemeinden, sugelaffen werde. 

Speyer, am 28. Auguſt 1845. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Sammer bes Innern. © ® 
In Abweſenheit des Königl, Regierungd-Präfiventen: 
von Sähnelfenbüpen 


Schalt. 


nn 


a0 Nena. Esh. 12886 E. 


ift, die genannte Univerfträt u 


pr. den 30. Yuguft 1846, 


BEZ SE 006 
= (oe Vollzug der Leibeshaft in Borkißrafjaden bett.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Es if vorgekoma en, daß gegen Forſt ſtraſde benien 


‚wegen derſelben Urtheile und Pecunialbetrage bie Leibes— 


haft zweimal requirirt und vollzogen worden iſt, einmal 
auf den Grund des 6. 82 des Forftftrafgefeged, das 


“Anderinal, wenn erſtere ohne Erfolg geblieben war, auf 
den Grund des legten Abſatzes des $. 85. 


Dieſes Verfahren verſtoͤßt gegen den beſtimmten 
Ausdruck des 8. 85, wonach die Leibeshaft im Intereſſe 


‚deh Geſetzes, (mm den Frevler nicht unbeſtraft zu laffen) 


nur dann in Anwendung fommen kann, wenn fie nah 
8. 8e nicht eingetreten it, 


Um jener Unguläffigfeir zu begegnen, wird verfügt, 
bag. von den Ginnehmern auf den Berzeichniffen , weldt 
fie nach $. 42 der Inſtruction über den Vollzug DE 
Forfiftrafgefeged den Koͤnigl. Forſtaͤmtern periodiſch IM 
zuſtellen haben, beſcheiniget werde, daß in denſelben feint 
Strafbeträge resp. Urtheile aufgenommen ſeyen, wege 
deren gegen den Strafſchuldner das Executionsmittel det 
keibeshaft angewendet worden ſey. 

Die Koͤrigl. Forſtaͤmter haben auf den Bolkug die 
fer Vorfchrift genan zw achten. 

"Speyer, den 26. Auguft 1845. 

Königlich Bayeriſche Reglerung der Pfalz, 

Sammer der Finanzen. 
In Abweſenheit des RöwigL Megierungs + Bräßbenun‘ 
von Shneltenbühel 
Fuͤr den BDirector : 


Em on R 6. 
Lacher 


M Nm, 
ta 


E71 
6 
a Rosa 
Mt daten 
—X 
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sm 7 AdeNmı Mis · a⸗ nrt den 2: September tan) 8. 2. Die Auszahlung wer. verloodten fimfpertenti- 
‚Die 172fe Verlooſung der. älteren Öfterreichijchen Staat: | gem Gopitalien beginnt am 1. Geptember1845, und wirb 

} ſchuld Betr) | von ber k. k. Univerfal» Staats» und Banco- Schulben⸗ 
in Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, Kaffe geleiftet, bei welcher Die uerlaoäten Obligationen 


einzureichen find. 

$. 3: » Mit der, Buehegttiutg det Gapitaks werben 
zugleich bie darauf ihfftenben Intereſſen, und zwar bie 
1. Auguſt 1845, zu wei umd ein halb? Percent in Wiener 
f Währung, für den Monat Auguft‘ 1845 hingegen bie ur 
| fprünglichen Zinſen ju fünf ————— 


iheit In Gemaͤßhe it ohten Minifterial-Referiptes vom 
24. Muguft letzthin, witd Nachſtehendes zur Wahrung 
des Intereſſe der allenfalls. Bethpiligten: ur — 
Keuntniß gebracht. er 
Pen: Speyer, den 2, Geptember 1845. i 
Königlich Bayeriihe Regierung ‚der Betz): 
Kammer bes Innern | 


berichtiget. rd mal; 


hi? * 

n Abmeſenhein deB Eorigl dichietung Behtbänten .4. Bei Obligationen, auf —* ein Beſchlag, 

von Söneilenbäßel : ein Berböt’ oder ſonſt Fine Vormerkung | bafter, iR vor 
der Capitals ⸗Auszahlung bei der Behörde, welche den 


Beſchlag, das Verbot, ober bie Tormerfung verfügt. bat, 
deren Aufhebung zu erwirfen.- — — 

$.5. Bei der Capitals ⸗Auszahlung von Obliga⸗ 
‚tionen‘, welche auf Fonde, Kirchen, Midfter, Stiftungen, 
göffentliche Snftitute ober andere Körperfchaften lauten, 
"finden jene Vorſchriften ihre Anwendung/ welche bei ber 


..” Salt. | 

nee R Re a i 
GirewlIare: | 1" | 

der k. k. Landesregierung im Erzherjogthume 
9 Deſterreich unter der Enns. 
Ueber die Behandlung der am i. Auguft 1845 in- der ‚Sede 


20 verloosten ;Banto-Obligationen zu fünf Percent und ber 
sehen? f b berlei re tionen befol 
ic in dieſe Serie nachtraͤglich eingetheilten Domeſtikal. Obligationen — ung ‚Dow der .. efolgt werden 
de 3 * 
x Stände von Deſierteich ob ber Cans zu viet Wercent.) $. 6. Den Befigern von ıfolchen Obligationen, deren 


In Folge eines Decretes der k. k. allgemeinen Hofr 
fammer vom 2. b. M. wird mit Beziehung auf' bie Sir 
ular- Verordnung vom 29. October 1829, BEN 
dur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

$.1.. Die fünfpercentigen Bance; Dbligationen M 
21496 bis einfchließig Mix 22235, welche in bie am 1. Au 
güft 1945 verlooßte Serie 29 eingetheilt find, werden im 
Nennwerthe des Sapitald an die Gläubiger baar in Gohr 
ventionsmänge zurückgezahlt, die im diefe Serie nachträglich 
*ingereihten zwei vierpercentigen Domefital-Obligationen 
der Staͤnde von Oeſterreich ob der Enns, Mi 489 und 
Na 490 aber werden nach den Beſtimmungen des alleh- 
böchften Patentes vom 18: März 1818 ‘gegen neue mit 
vier Percent ih Sonventiondmünge. verzinslicht Etat» 
ſchuidrer ſchreibungen umgewechfelt. 


Verinſung auf eine Filial ⸗Credifs ⸗ Kaſſa übertragen iſt, 
ſteht es frei, die Capitals-Aus jahlung bei der. Univer⸗ 
ſal⸗SEtaats ⸗ und Banco⸗Schulden ⸗Kaffe, oder bei jener 
"Grebitö-Kaffe zu erhalten, bei tar fie — die Zin⸗ 
ſen bezogen haben. s 

; Sm letzteren Falle baben fie die veiloodten Obliga⸗ 
tionen bei der Fitial⸗Credits⸗ Kaſſe tinzureichen. 
57 Die Umwedhslung ber verloodten Obdrrenu- 
ſiſch⸗ſtaͤndiſchen Domeltifal-Obligationen zu vier Percent 
gegen neue Staatefdmldverfchreibungen geſchieht bei. ber 
fländifchen Grebitd-Kaffe zu kinz, bei welcher die verlood⸗ 
‚tem, Obligationen einzureichen find. , 


"58 Die Zinfen der neuen Schuldverſcrribungen 


in Gonventionsmünze laufen vom 1. Auguſt 1835, unb 
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bie bis dahin won dem Altern Schulbbriefen anständigen 
Antereffen im Wiener Währung, werden bei ber Um 
wechslung der Obligationen berichtiget. 

Wien, am 8. Auguſt 1845. 

Johann Talatzko Freiherr von Gestieticz, 

®. t. Nied.Oeſtt. Negierungs ⸗Praͤſſdent. 
Joſeph Felner, 
& t. Nied.Oeſtr. Regiernugsrath. 





Banco⸗Obligationen. 























Verzeichniß 
der einzelnen Obligationsnummern der 29ften Serie, welche 
in der am, 1, Anguft 1845 vorgenommenen Ginhunbert 
und zwei und flebenzigften Berloofung der älteren Gtaatd» 
ſchuld gezogen ‚wurden, 


Banco-Dbligationen. 





ans 
ju 5 p.Ct, 








Nummer. | Rummer, 





Nummer, | Rummer, | Nummer. 





























































7 
Er Eu F _ = % 
21496 21540 21590 a16ı3 | 21692 L 
21503 21544 21591 21644 | 21694 N 
21504 21545 21596 21646 | 21695 
21507 | 21536 | 21598 | 21648 | 21709 J 
21510 21548 21602 21650 21710 Rt 
2ısıl 21549 21607 Sissı | 21712 * 
21sı2 | 21551 | 21608 | 21654 | aırıa ” 
21513 21552 21609 21656 | 21718 : 
21514 21553 21611 21657 | 21717 } 
21816 21555 21613 21659 | 21719 
21517 21556 21615 21660 | 21720 
21518 21557 21616 21664 | 21723 
21519 21558 21621 21666 | 21725 
21821 21559 21623 | 21669 | 21726 
21522 21560 21624 21672 | 21727 
21524 21562 21626 21673 21729 
21525 21563 | 21627 | 21674 | 21730 . 
21526 21564 21628 21675 | 21738 
21527 21568 21629 21682 | 21738 
21528 21573 | 21630 21683 | 21742 N 
21529 | 21575 | Sı6a1 | aıcna | 173 
21530 21576 






21634 21685 21744 
21638 21687 21746 





21531 21578 
21533 21580 
















E 
21639 21688 | 21748 | 
un a 21640 21689 21750 | 
a 21641 | 21696 | 21761 






21642 21691 21770 


1 








; ’ „ Banco» Obligationen. 


iu 5 p.Ct. 















Nummer. Nummer. Aummer. | Nummer, 


Nummer. 











22184 | 22200 | 22214 | 22223 | 22232 
22185 | 22203 | 22215 | 22224 | 22233 
“agıas‘ | “22206 | 22216 | 22226 | 22234 
22100 | 22209 | 22219. .| 29227 | 22235 
22191 22211 22220 22229 
22192 | 222i2 | 22221” | 29230 
22198 | 22213. | 92222: | 22281 


nn 
Domeitifal-Obligationen der Etände von Oeſterreich 
ob der Enns. 


sc Nummer 489 und 490 zu 4 Percent. 





“11636 R. pr. den 30. Auguſt 1845 
(Brand zu Landau, hier öffentliche Belobung, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bei einem zu Landau am 17. Juli I. 3. in dem 
Wohnhauſe des Bäderd Jacob Walter ausgebrodenen 
Brande, haben ſich durch ſchnelle und thärige Hülfeleis 
fung der Kanonier Zofeph Auer und der Kaufmann 
JIſaac Mayer fehr ausgezeichnet und ber öffentlichen 
Velobung würdig gemacht. 

Speyer, ben 29. Auguft 1843. 

Königlich Bayerijche Regierung ber Pfalz, 

Kammer des Innern. 
In Abweſenhelt des Königl. Negierungd; Präfltenten: 


von Sähnellenbäühel 
Schalt. 


Ad Nrm. 17363, 17364 R. pr. den 30. Auguſt 1845. 


(Verbotene Drudidriften.) 
Im Namen Seiner Majertät des Könige. 
Die auf den Grund bes $. 7 ber II. Verfaſſungs⸗ 
beilage von den Koͤnigl. Stadtcommiſſariaten Hof und 
Bamberg verfügte, von der Königl. Regierung, Kammer 
des Innern, fortgeſetzte Beſchlagnahme der Druckſchriften: 


a) „Theſen im ber proteſtantiſchen Kirche des 19. 
Jahrhunderts, angefchlagen aus dem ſchriftlichen 
Nachlaſſe eined proteftantifchen Geiftlichen, darges 
boten von E. 8. Hagen, Pfarrer und Adjunkt in 
Roshenftein bei Jena. Jena bei Friedrich Luden 
1845," 

b) „Zuruf von Johannes Ronge, Deßau 1845. Druck 
und-Berlag von Neuburger,* ‚ 

wurden durch hoͤchſte Minifterial-Verfügung vom 18, biefes 
mit dem Beifage beftätiget,, daß bie: Sonfiscation nebſt 
dem Berbote der erwähnten Druckſchriften einzutreten und 
die Öffentliche Musfchreibung ungefäumt flatt zu finden 
habe: 

Speyer, den 26. Auguſt 1845. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz , 

Kammer bes Innern. 
In Abweienheit des Königl Regierungs-Präftventen: 
von Shnellenbühel 
Euttringshaufen, coll. 








Ad Nrm. 16701 R. pr. den 1. September 1845. 
‚ (Berbotene Lythographie.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die auf den Grund ded $. 7 ber IH. Verfaſſungs⸗ 
beilage von dem Königl. Landeommiffariate Bergzabern 
verfügte, vom der Königl. Regierung, Kammer des Zur 
nern, fortgefegte Befchlagnahme ber Lythographie: Por 
trait des Johannes Ejerdfi, wurde durch hoͤchſte Minis 
flerial-Berfügung vom 7. Auguft Tegthin mit dem Beifae 
beftätiget,, daß bie Sonftscation nebſt dem Verbote ber 
erwähnten @ythographie einzutreten und bie öffentliche 
Ausfhreibung ungefäumt Statt zu finden babe. 
Speper, den 30. Auguſt 1845. 
Koniglich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Sammer bed Innern. 
An Abweſenhelt des Könige MegterungssPräfidenten: 
vn Schnellenbühel. 
Euttringshaufen, voll. 
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Ad Nrm.,Exh. 1000 117; pr den 31. Auguſt 1846, 
(Die Veſetzung der Pfatrei Mechteroheinn, Decanatd_ Speyer, 
beie. ), «4 


Im Namen Seiner Majeftätdes Königs, 

Zur Befegung der feit mehreren Jahren: erlebigten 
proteftantifchen Pfarrei Mechtersheim wird’ hierdurch ein 
Goncurdternin von jechd Wochen anberaumt, inmerhulb 
weichem die Sompetenten um diefe Stelle ihte nach Bor 


ſchrift ⸗ belegten Gefuche durch das Königl. Decanat 
Speyer hieher vorzulegen haben, 


} 


i 


Zur Pfarrei Mechterdheim gehoren die etwa eine 
balbe Stunde entfernten Marochialorte Heiligenſtein und 
Bergjaufen und die ganz nahe bei Mechteräheim gelegenen 
Höfe Rheinfchanze und Carlshof. Die Geſammtzahl der 
Proteftanten beträgt 728, ' 


Die Grträgniffe der Pfarrei beftehen in: 


f%& 

1. Stontögehakt © 232 — 
2, Safnalien 3 — 
Zufammen . 262 — 


Die zur Gompletirung der Congrua erfter Klaſſe 
& 600 A noch fehlenden zuß Fintrden det Marseilans 
den Suftentationdgelbern pro rata vergütet. 
Speyer, ben 27. Auguſt 1843. 
Königlih Bayeriſches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
von Shnuellenbüpen 


Dimrorh. 





pr. den 2. September 1846 
1. BDefanntmadhung. 


(Den Verkauf der ärarialiichen Gladhütte Schleichach im 
unterfraͤnkiſch. aſchaffenburgiſchen Regierungsbezirke betr.) 
Die beinahe in der Mitte des Steigerwaldes, einer 
großartigen Waldmaſſe, liegende ärarialifche Glashütte 
Schleichach, welche bisher hauptſaͤchlich weißes Tafel 
glas Ci. 9 Mond» pder Slammglas) und außerdem auch 
Bohlglas erzeugte, wird nebſt Zubehörungen , worunter 


ſich die Oeconomirgebaude, ein Wirththaus und aundert 
hu bem Betriebe eined größern Gewerkes erforderlichen 
Realitäten befinden, zum: Kaufe angeboten und fol 
bom: 15. des künftigen Monats September 1845 ab 


\ sim Wege der Submiffion 
veräußert werden. 


Der Flache ninhalt ſaͤmmtlicher Grundſtuckt befteht auf 
58 Tagwert 4380 [1 Artfeld, 


283, wi. 1628 0’ Wiefen, 
5 3808 [1 Gärten, 
2 .w - 892-1)‘ Werkpläge, 


und beträgt der erhobene Werths⸗Anſchlag: 


#4 
: der Gebimpe - .i u . 40,775 — 
ber Grundſtũcke 9,15 — 
ded Inventars 5,829 — 

der auf 1844 übergrgangenen Vorraͤthe 
am Materlalien J 36,853 3 

dann der auf 1845 Übergegangenen Vor⸗ 
räthe an Fabtikaten . Neil 


Die Verkaufs und Submiffone-Bedingungen, welche 
die allgemeinen Bedingnife über den Verkauf enthalten 
und welchen genaue Verjeichniſſe über bie beſtehenden 
Material» und Fabrikat-Borräthe und genaue Beldret 
bungen ber Realitäten, Zubehörungen und bed Inventars 
beiliegen, ſind im Secretariat der unterfertigten Stelle 
und bei der k. Hüttenamts · Verwaͤltung Schleichach, wo⸗ 
ſelbſt die zum Verkaufe ausgeſetzten Gegenftände in hr 
genfcheim genommen werden fünnen, im bem ge 
Sefchäftöftunden zur Ginficht der Kanfsliebhaber 
: a welche, um berudjichtigt werden — 
mit glaubhaften Ausweiſen über den em. 7 nei 
poniblen Vermögens von mindejtene ‚a0,00 
verfchen ſeyn müſſen, haben die 


en 
verfiegelten Submiffionen bis ſpaͤte ſt 
1 Dezember 1845 


ö den 


kiter m 
trieben 
der Yard 
—XR 
Maren 
Kanifi: 
Ki 


edetd 
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bei der uuterſeichneten Stelle einzurelchen. Auch kdunen 
dieſelben bis zu gedachtem Termine entivieber in Perfon 
eder darch legal Bevollmaͤchtigte ihre Wiigeböre "mimdlich 
dierorts vörtragen / woriber ſodann ein Protokoll aufge ⸗ 
aonmmen und dieſes gleich den ſchriftlich eingelommenen 
Submiſſlonen zu den Akten gelegt werben wirb. 
Bis zur erfolgten, dem’. Fiuanzminiſterium unum ⸗ 
ſchraͤnkt vorbehaltenen Auswahl unter dem Sudmirtenten 
bleiben diefelben an ihre Gebote gebunden. "oh 
Würzburg, dem 18. Auguſt 1845. Ye 
Konigliche Regierung von EN und 
Aſchaffenbutg. — 
Kammer der Finadzem. 
ER Graf gugge m Präfident. 
Bever. 





| pr. den 28. Auguft 1845. 
(Die bießjäßrigen Oerichtoferien betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des "Königs 
| von Bayern, — 
Plenarverſammlung 
bed Königl, Bayer. Appellationsgeriht3 ber Pfalz 
zu Zweibrüden vom 23, Auguſt 1845. 
Zugegen: Sbcking, Dirertor; Molitor, v. Rb- 
der, Stengel, Semer, Keller, Kärner, Fitting, 
Deing,. Räthe; Pererfen, I. Gtaatöprocurator, und 
Glemens, erſter Untergerichtfchreiber ; 
Nach Einficht ber Decrete vom 30. Mär; 1808 und 
18. Auguſt 1810, fo wie ber Verordnung, vom 22. 
Juli 1815; 
Nach vernommenem Antrage des König Staat 
Pocaratord Petetfen; 
Beſchließt das Königl. Appellationsgericht: 
1. Die zur Aburtheilung der ſummariſchen und 
dringenden Givitfähe beftimmite Ferienkammer fol waͤh⸗ 
rend der dieß jahrigen Gerichtsferien mit folgenden, Glier 


dern des Koͤnigl. Appellations gerichts, wämlich: Böcing, 
Director; Spach, Stengel, Keller, ar ver, 
Rüthen, beſetzt ſeyn ; 

2 Den Dienſt ber Staatabthörde dabei — die 
Glieder derſelben ahwechſelnd. 

3. Tie Tage vom 10. und 24. September, 8. und 
22. October ſollen, zu den gewoͤhnlichen Stunden von 
neun Uhr Morgens bis ein Uhr Mittags, ben. Ferien- 
ſachen gewidmet ſeyn. 

4. Gegenwaͤrtiger Beſchluß ſoll in Affernc Sitz · 
ung verfünder und im Auszuge, auf Betreiben des Königl. 
General» Staatöprocuratord den Koͤnigl. Bezirkögerichten 
mitgetbeilt und zur allgemeinen Kenutniß in das Amts⸗ 
und Jutelligenzblatt der Pfalz eingerhdt werben, 

Alſo befchloffen in der Rathskammer des Königl. 
Appellationdgerichtd der Pfalz zu — am Ein⸗ 
gangs atgegebenen Tage. 

Unterzeichner: Boding, Molitor, v. Nöder, 
Stengel, Semer, Keller, Kärner, Fitting, 
Heing, Glemens. i 

Für richtige Abfchrift: 
Glemen$, 
erfter Untergerichtfchreiber. 





A 117105 R. pr. den 2. September 1845, 


Aufnahme in das technifchsöconomifche Inflitut zu Lichtenhof 
bei Nürnberg.) 


Die Aufnahme der zahlbaren Zöglinge in obige Ans 
ſtalt findet in diefem Jahre wieder am 15. October flatt. 
Diejenigen Eltern und Vormünber, welche ihre Söhne 
und Tflegbefohlene diefer Aufalt zur Erziehung und 
praftifchen rationellen Ausbildung in ber Landwirthſchaft, 
oder zus Vorbildung ‚für eine höhere Lehranſtalt, J. ©. 
für die Forſtſchule 2. auzuvertranen gedenken, können 
während dieſer Zeit die ſehr billigen Aufnahmdbebing- 


PN 
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niffe bei der untergeichneten Gtele erfahren, an welche 

man fich deßhalb gu wenden hat. 

Lichtenhof, den 28. Auguſt 1846. 
Die Königl, Inſpection des techniſch⸗landwirth⸗ 
ſchaftlichen Inſtituts. 

Dr. Weidenkeller, 

Koͤnigl. Profeſſor und Vorſtaud. 

— — — — — ——— 
Pfarrei-Verhleihung. 

Seine Majeſtaät der König haben mittelſt 

allerhöchfter Entſchließung vom 23. Auguft 1845, bie 

erlebigte proteſtantiſche Pfarrftelle zu Sandel, Decanatd 

Germerdheim, dem bisherigen Pfarrer zu Gauersheim, 

Decanats Kirchheimbolanden, Philipp Jacob Händen, 

zu verleihen geruht. 

nn — — — 
Dienſtesnachrichten. 
Seine Majeſtäͤt der König haben Sid, mit 

zelſt allerhöchfter Entſchliezung vom 15. Auguſt 1845, 

allergnädigft bewogen gefunden, 
auf die durch Ernennung des Friedendrichterd Buͤh⸗ 

fer im Candel zum Bejirksrichter in BZweibrüden, er 
ledigte Friebendrichterftelle in Sandel, den ricdentrichter 
Friedrich Wilhelm Müller in Otterberg, feinem aller» 
unterthänigften Geſuche entſprechend, zu verſetzen, und 
die durch ſolche Verſetzung ſich erledigende Friedens⸗ 
richterſtelle im Oiterberg, dem NRechtscandidaten Carl 
gampf in Aweibrüden, zu verleihen; 
dann auf die durch Beförderung des Friedendrichter® 
Molique in Bergzabern zum Bezirkörichter in Landau, 
in Griebigung fommenbe Jriedendrichterſtelle im Bergar 
bern, den Frledendrichter Friedrich Kieffer in Wolf 
Rein, feinem allerunterthänigfen Geſuche entfpredhend, 
w eo. erlebigende Friedensrichterſtelle in 
in, dem Grgänyamgtridter bei dem Mbnigl. Dr 
willen, i Garl Benzino zu über 
yirtögerichte za Keiſertlautern BE 


tragen; ‚ferner mittelſt allerhoͤchſter Gusfchließung om 
16. Augufl-1848,:: . ; SE 

anf die durch Ernennung des Friedensrichters Haaſe 
in Katferdlautern; zum. Mezietörichter bafelbft . exlehigte 
Feiedensrichterftelle in Kaiferslantern, den Griebendrichter 
Zacob Koch in Rodenhaufen, feinem allexunterthaͤnigſten 
Geſuche entfprechenb, zu verfegen ; vu 

die fich. hierdurch erlebigende Friedensrichterſtelle in 
Rodenhaufen, dem Grgänzungsrichter bei dem König 
Bezirkögerichte in Kaiferdlantern Joſeph Anton Schmidt, 
zu verleihen; ; 2 habeinig) 

dann die durch Beförderung. bed Friedendrichter® 
Freiheren von Lerhenfeld in Pirmafens zum Bezirkdr 
richter in Fraukenthal, erledigte Friedensrichterſtelle in 
Pirmaſens, dem Friedensgerichtſchreiber in Lautereden 
Carl Friedrich Herde zu übertragen, und die erledigte 
Friedenegerichtfchreiberftelle in Lauterecken, dem Grohm 
gänzungsrichter bei dem Friedensgerichte in Berzgabern 
Sarl Umbfheiden, zu. verleiben. 


mau, 
Beine Majefät der König haben Sich mit 
telſt allerhöchfter Entſchließung vom 22. Auguſt 1845 
allergnaͤdigſt bewogen gefunden, ben Notär Johann Bapı 
tift Salmon von Kirhheimbolanden nad) Gollheim, und 
den Notär Carl Auguſt Duderftabt von Gouthtim nach 
Kichheimbolanden, beide ihren allerunterthänigften Ge⸗ 
ſuchen entſprechend, zu verſetzen. 
— 


In Folge Beſchluſſes Koͤnigl. Regierung der — * 
Sammer des Innern, vom 23. Auguſt I. &., wurde 5 
Brüdengeld » Ginnehmer am ber Wörther Shiffbrü ei 
Thomas Mayer, zum Polizei Adjunften dafelbft ernan 


Die Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Summer ET 
nern, bat unterm 30. Auguſt d. I., den dermaligen “ 
hülfen au der katholiſch-teutſchen Schule zu en 
Nicolaus Wolfer, won Eſchbachzum Verweſer 
zweiten Lehrſtelle an Der tatholiſch · teutſchen She M 
Wald ſee im Landcommiſſariate Speyer ex nanng. 
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Speyer, den 12. September 


Bayeriſches 


Intelligenzblatt 








Juhalt: 


Eoncurspräfung ter Stantsvienft-Aofpiranten pro 1845. — Re ensftelle im biſchöflichen Slerical-Seminar zu Speyer. — Berbotene Drud: 
euersGontrapention. — Dienſtesnachricht. — Gewerböprivilegien-Berleifuns 


fhriften. — Gafations-Urtbeil: Beittafung ver Gewerb 
gen. — Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. Eour 


$ der Bayerifchen Staatspapiere. — Berichtigung. ! 


— —— — — — 


Ad 11826 R. pr. den 3. September 1845. 


(Die Eonceursprüfung ber Staatövienft -Adfpiranten pro 
1845 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Die für das Jahr 1945 abzuhaltende Goncureprü: 
fung der zum Staatsdienſte abfpirirenden Nechts candi⸗ 
daten, wird Montags, am 1. Dezember diefed Jahres, 
Morgens um 8 Uhr, in dem Sitzungsſaale der Königl. 
Regierung der Pfalz zu Speyer eröffnet werben. 

Die in der Pfalz wohnenden oder practicirenden 
Rechts candidaten, welche zur Admiſſion qualifiziet find, 
baben ihre Zeugniſſe, bei Vermeidung des Ausſchluſſes, 
bis zum 15. November näͤchſtbin, der unterzeichneten 
Stelle vorzulegen. 

Diefe Zeugniſſe find jene: . 

1. über die erihndene theoretiſche Prüfung ; 
2. über gutes, firtliches und poluiſches Berragen wäh, 
send der Studienjeit auf der Univerſitaͤt; 


3. über vollſtaͤndig zurüdgelegte Praxis a) während 
zwölf Monaten im Adminiſtrativ / Fache und b) 
wahrend zwölf Monaten im Juſtiz · Fache und über 
die ununterbrochene Dauer biefer Praxis; 

4. über gutes, firtliched und politifches Betragen waͤh⸗ 
rend der Zeit der Praxis. 

Eine Nachſicht wegen Berfürzung ober Unterbrechung 
der vollen zweijaͤhrigen Amtspraxis, fann durch die ums» 
terfertigte Stelle nicht geübt werben. — Ganbibaten, 
welche unverſchuldete Verhaͤltniſſe und Umftänbe vollgültig 
nadjweifen fönnen, die riner, von ihrem Willen unab» 
hängigen Berfürzung oder Unterbrechung, jedbod nur 
während einer verhältnißmäßigen geringen, ben Zwed 
der Borbereitung nicht flörenden, Zeitdauer 
berbeiführten, find zwar in einzelnen Fällen von ber 
praftifchen Prüfung nicht audgeihloffen; Seine Maje 
ſtaͤt der König haben Eid, jedoch vorbehalten, ſolche 
Dispenfationen, auf die deßfalls fpejiel einzureichenben 
Geſuche, Alerhöhft unmittelbar — zu laſſen. 
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In diefen Ausnahmaͤfaͤllen müffen die betreffenden 
Gefuche der unterfertigten Stelle unverzüglich übers 
geben werben, damit nad; vorgängigem Benehmen mit 
dem Koͤnigl. Appellationsgerichte dad Gutachten [päs 
teftend noch 4 Wochen vor dem Beginne der 
Prüfung dem Königl. Minifterium des Innern vorges 
legt und die Allerhöchfte Entſchließung erholt‘ werben 
fünne, 


Speyer, ber 2. September 1845. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Junern. 
In Abweſenheit des Königl. Negierungsd-Bräjiventen: 
vn Shnellenbübhel, 
Schalt. 





Ad Nrm, Esh, 17116 RA, pr. den 5. September 1845, 


(Die Regend : Stelle im biſchdflichen Glerical : Seminar zu 
Speyer betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben unterm 14. 
Auguſt 1.3. allergnäbigft zu genehmigen geruht, daß von 
dem Herrn Bifchofe von Speyer der Domcapitular Prie⸗ 
ſter Franz Joſeph Weiß, der bisherigen Functionen 
ald Regens ded Clerical · Seminars und Knaben⸗GFonvicts 
daſelbſt enthoben, und daß dieſe Functionen dem der⸗ 
maligen Infpector des katholiſchen Schullehrerr@eminars 
zu Speyer, Prieſter Peter Koͤſtler, übertragen werben, 

Speyer, ben 1. September 1845. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern. 
In Abweſenheit des Königl. Regierungd: VBräflventen: 
von Sähnellenbühel 


Gerhardt. 
nn 


&d Nrm. 178717, 11879 R. pr. den 8, September 1845. 


(Berbotene Drudiäriften.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die auf den Grund bes $. 7 ber II. Berfaffungd 
beilage von ben Koͤnigl. Gtabtcommiffariaten Hof un 
Bamberg verfügte, von ber Königl. Regierung, Kammer 
bed Innern, fortgefegte Befchlagnahme ber Druckſchriften: 
- a) „Shriftenthum, aufgefaßt im Geifte als wahrer 
Proteſtantismus. Borgetragen in der Berfamm 
lung der proteftantifchen Freunde zu Königsberg 
am 20. Mai 1845, gehalten von Dr. Brabrowäty 
Privatbocent ber Theologie. Königeberg, Berlag 

der Univerfitätd: Buchhandlung." 

b) „Reformationsftimmen der chrift-Fatholifchen Kirche. 
Herausgegeben von Mollwitz, ites und 2tes Heft. 
Arnſtadt 1845, Verlag der Meinhardi'ſchen Bud» 
handlung.” 

wurbe durch hoͤchſte Minifterial-Berfügung vom 29. Auguſt 
letzhin mit dem Beiſatze beſtaͤtiget, daß bie Sonfiscatien 
nebſt dem Verbote der erwähnten Druckſchriften einzutreten 
und die öffentliche Ausſchreibung ungeſaͤumt flatt m 
finden babe. 
Speyer, den 5. Geptember 1845. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 
In Abweſenheit des Königl. NRegierungs⸗Praͤſidenten 
von Schnellenbühel. 
Shall. 





Mi Nrm, Exh, 19528 E, pr. den 9. Geptember 1849. 


Cafſationsurtheil. 
(Die Beſttafung der Gewerbfleuer-Gontravention betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. i 
Das Königl. Oberappellationdgericht als Gaſſation 
bof der Pfalz zu Münden hat in feiner öffentlichen 
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Sitzung vom bdritten April eintaufend achthundert fünf 
and vierzig, wobei zugegen waren: Director Allweyer, 
Borfland, Bederd, Ruppenthal, Bettinger, 
Dettenhofer, Schumann, Breitenbach, Räthe, 
Molitor, General: Staatö» Procurator, und Schidenw 
mair, Gecretär, folgendes Urtheil erlaffen: 
Sn Sachen 
des General-Staatd-Procuratord am Königl. Saffationd- 
bofe der Pfalz, Kläger im Intereſſe des Geſetzes auf 
Caſſation eined Urtheils bes Polizeigerichts ded Kantons 
Sufel vom fledenzehnten Februar eintaufend achthundert 
vier und vierzig, erlaffen zwiſchen dem öffentlichen Minis 
Rerium am befagten Gerichte, einerfeitd, und dem Mufls 
fanten Jacob Sutter zu Quirnbach, ber Uebertretung 
der Gewerbſteuer ⸗ Verordnung beſchuldigt, andererfeite. 
Sach⸗ und Prozeßgeſchichte. 

Am vierten Februar achtzehnhundert fünf und vier⸗ 
dig übergab der Königl. General ⸗Staats ⸗Procurator auf 
der Kanzlei des Koͤnigl. Gaffatiomdbofed ein vom zweiten 
detſelben Monats batirted Requifltorinm folgenden In⸗ 
halıs: 

Der Beneral-Staatd-Procurator am Königl. Gaſſa⸗ 
tionthofe der Pfalz hat die Ehre, diefen hoben Gerichte 
dofe Folgendes vorzutragen: 

Die 55. 37 u. f, ber allerhöchſten Verordnung über 
de Gewerbfteuer in der Pfalz vom 14. April 1820 
(übereinftimmenb mit den $$. 39 u. f. der Verorbnung 
dom 26. Februar 1818) fegen die Strafen gegen Zur 
widerhandlungen verichiedener Art zw dem doppelten, 
drei⸗, vier⸗ und ſechs fachen Betrage der von dem Steuer⸗ 
baren geſchuldeten Gebühr feſt. 

Dieſe Beſtimmung findet in ihrer Anwendung einige 
Schwierigkeiten wegen der ſpaͤter eingetretenen Abaͤnde⸗ 
rungen ber zu erhebenden Quoten. 

Bis zum 1. October 1831 beſtand naͤmlich bie von 
den Steuerpflichtigen zu entrichtende Gefammtgebühr iu 


der Peinzipalfumme, wie fie die dem angeführten Verord⸗ 
nungen beigefügten Tarife ausweiſen, und aus ben zu⸗ 
folge des $. 9 noch weiter zw erhebenden Beifchlägen 
8) von 6 Prozent für die Rollenanfertigungdfoften und 
Ausfälle Cdiefe werden jept won dem Finanzärare 
ohne Ausſchlagung auf die Hebrollen getragen), 
b) 7 Prozent zum Behuf der Gemeindefaffen, und 
€) den gewöhnlichen Hebgebühren der Einnehmer (zu 
3, 4, a4 und 5 Prozent, je nach dem Betrage ber 
Ginnahme). : 
Durch das Finanzgefeg vom 28. Dezember 1891 
$. 15 wurde beſtimmt, daß in der Pfalz von der Ger 
werbſteuer mur 604 Progent erhoben werben follen. 


Mit diefer Epoche trat aber zugleich wieder eine 
Grhöhung der von den Gewerbfteuerpflichtigen zu emtrich- 
tenden Gebühr ein. Der angeführte $. 15 verfügt nam 
lich, daß nunmehr auch der $. 4 des Geſetzes vom 18. 
Auguft 1828, die Einführung der Banbräthe betreffend, 


im Rheinfreife zur Anwendung kommen fol, wonach 


alle directen Staatdauflagen bei ber Concurrenz zu den 
Laſten der Regierungsbezirke zum Maaßſtabe dienen fol, 
während bis babin der Zufchlag für die Kreislaften bes 
Rheinfreifed nur von ber Grunde, Perfonal- und Mobi⸗ 
liarſteuer in Anſatz gebracht wurde. Das Finansgefeg 
von 1831 feßte dad Marimum der SKreidumlagen für 
den Rheinfreis im $. 29 feſt auf 

524 Prozent der Steuerprinzipalfumme für die 

nothwendigen Rreislaften ; 
15 Projent für facultative Ausgaben. 


Summa 54}. 

Diefe Feftfegung wurde auch für die weiteren Fi- 
nanzperioden beibehalten, namentlich durch bad neueſte 
Geſetz vom 25. Auguft 1843 über dad Marimum ber 
Krridumlagen der Pfal. Die wirkliche Grhebung hat 
auch nach Ausweis der Landrathsabſchiede jened Mari- 
mum jebed Zahr erreicht, 
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Zu obigen . * 
werben noch für die Gemeindefäffen 
der Gewerbfteuer forterhoben, 


; 544 Prozent 
. 7 ” 


alfo im Bann . . 61 
fowie die Hebgebühren der Einnehmer. 


Die ſich bierans ergebende dermalige Gefammigebühr 
fommt dem urfprünglichen Zarifanfage (ohne die Bei⸗ 
ſchlage des $. 9) giemlich gleich und überfteigt denfelben 
nur da, mo die Hebgebühren ıc. der Steuereinnehmer 
mehr ald 3 Prozent betragen, mie fid aus ber von der 
Königl, Kreidregierung am 12. Dezember 1839 (Amtd- 
blatt Seite 608) aufgeftellten Tabelle ergibt. 


Diefe Gefammtgebühr wurde num von den meiften 
Poligeigerichten bei der Feſtſetzung der Strafen zu Grunde 
gelegt; andere nahmen jedoch die Gebühren, wie fle in 
dem Tarif von 1820 erfcheinen, ohne NRückficht auf die 
Neduction der Gewerbfteuer auf 605 Prozent und ohne 
Einrechnung ber Beifchlags: Prozente ale Etrafmaaß an. 

Um hierin die erforderliche Sleichförmigkeir zu erzie⸗ 
fen, traf die Königl. Kreiöregierung im Ginvernebmen 
mit dem SKönigl. General Staatd-Procurator am Könial. 
Appellationdgerichte der Pfalz bie Anordnung, daß den 
über die Gewerbſteuer · Contraventionen errichteten Pro⸗ 
tofoflen vor ber Aburtheilung jedesmal von dem betref- 
fenden Stewercontroleur ein detailirter Untrag, unter 


Allegation der hegüglichen Beſtimmungen, beigefügt werde, 


wobei von dem Geſichtspunkte ausgegangen wird, daß 
die Strafen nach der aus der Reduction auf 604 Pro’ 
gent und den Steuerbeiſchlaͤgen ſich ergebenden Gefammt- 
gebühr zu bemeſſen feyen. | 

Diefer Interpretation entfprechen die Griedenene 
richte im newefter Zeit, mit Ausnahme beöjenigen des 
Kantons Guſel, welches feinen Gtrafurtbeilen die auf 
604 Prozent reducirten Tarifsanfage, ohne Hinzurcchnung 
per Beifchlageprogente für die Kreiöbebürfnife uud für 
die Gemeindefaffen zu Grunde legt. 


Eine ſolche Ungleichheit kann nicht geduldet werden, 
und ber Unterzeichnete glaubt dem Wunſche der Koͤnigl. 
Kreisregierung, daß die Eutſcheidung bes Koönigl. Caſſa⸗ 
tionshofes Aber dieſe Contraverſe herbeigeführt werden 
möchte, entſprechen zu müſſen, indem er ein ſolches is 
theil, — erlaffen am 17. Febrnar 1846 gegen Zacob 
Sutter, Muſikus in Quirnbach, — dem Gerichtöhofe 
anbei vorlegt. 

Das Friedensgericht führt zur Rechtfertigung feiner 
Enticheidung im Wefentlihen an: 

1. Die Verordnung fhreibe nirgends vor, daß bei Ber 
rechnung ber Strafe die Progentenbeifchläge berüch⸗ 
fihtiget werben follen; 

2. der $. 39 fage blod, daß im Falle einer Kontra 
vention gegen den $. 34 die Gtrafe einer boppel 
ten Gebühr eintreten fol, und der $. 2 Abſat 
2 vermweife in Bezug auf diefe Gebühr lediglich anf 
den Tarif, und keineswegs auf dem $. 9, ber auch 
gar nicht von Gebühren, die der Staat bezieht, 
fondern blos von Beifchlägen gewiſſer Prozente 
fpreche, und gerade hierdurch einen Unterſchied 
zwifchen beiden begrünbe ; 


conf. $. 3, 5 und 6. 

3. Müßte der Richter bei der Berechnung der Gtraft 
auf den $. 9, resp. auf die Kreidlaften zu 544 
Prozent zc. ıc. Ruckſicht nehmen, fo hätte er feinen 
fihern Maaßſtab, namentlich in Betreff des Pro 
zentenbezugd der Gteuereinnehmer,, weil biefe an 
verfchiedenen Orten verfchieden find; er müßte da’ 
ber bei jebem vorfommenden Falle Erkundigungen 
hierüber einziehen, da die angeordnete Notirung 
der Steuercontroleure hierzu feine genügende Baſis 
darbieten würde, Much würde bie ſonderbare Er 
fheinung eintreten, daß ber Sontravenient mit 
einer größeren ober Heineren Strafe davon tünt, 
je nachdem der Ginnehmer 5 Progent ober wenige! 
Hebgebühren bezieht. 





4. Wenngleich bei Berechnung ber Strafe bie Pro 
sentenbeifchläge nicht in Anſchlag fommen, fo ſey 
ber. Gontravenient deshalb von der Gntrichtung 
berfelben gemäß $. a3 ber. Berorbnung und ber 
Suftruction hierzu nicht befreit. 

5. Im Zweifel fey zu Gunften bed Befchuldigten zu 
zu erfennen, 

Diefe Gründe vermögen jedoch die Entfcheibung des 
Volizeigerichtes micht zu rechtfertigen. 

Die Gtrafbeflimmungen der Art. 37 m. f. ber Ber 
ordnung nehmen lediglich die von dem Gewerbfteuerbaren 
gefhuldete Gebühr zum Maaßſtabe und unterſchei⸗ 
den hierbei nicht, ob diefe der Staatskaſſe, oder der Ger 
meinde, oder dem Gteuereinnehmer zufallen, was aud) 
bei der Erhebung nicht ausgeſchieden wird, und bem 
Sieuerpflichtigen bei der Berechnung ded Gewinns, ben 
er durch die Sontravention erzweckt, völlig gleichgültig if. 

In jener vgefchuldeten Gebühr« ift daher nicht nur 
der Dauptanfag des Tarife begriffen, fondern auch alle 
Proportionellen Beifchläge. 


Die Natur jener Strafanfäge als bloße Berhältniß- 
ahl bringt es mir fich, daß fle ſich mit jeder Aenderung 
des Gebuͤhrenbetrages modifiziren, fowohl in Betreff der 
Grböhung, als ber Verminderung ber urfprünglichen 
Tarifsanfäge und es ermangelt allen Grundes, wenn 
das Polizeigericht diefed nur in Betreff ber durch bie 
Binanggefege der III., IV. und V. Periode eingetretenen 
Reduction auf 614 Prozent anwenden will. Dasfelbe 
Prinip muß vielmehr aud im Betreff der zu gleicher 
get eingetretenen Grhöhung des Gewerbſteuer / Anſatzes 
für die Kreisbedürfnifſe gelten. 

Dem Gteuerpflichtigen gegenüber unterfheiben ſich 
diefe nicht von dem in bie Gentralftaatslaffe fließenden 
Hauptbetrage. Ueberhaupt beruht die klusſcheidung Iebige 
ih auf Geſichtspunkten der finanziellen Ausgleihung 
der Kreiſe, und nicht auf der innern Natur ber dadurch 
I deckenden Bebürfniffe; denn auch bie dem Kreifen zu⸗ 


gerwiefenen Laſten betreffen wahre Stantöbebärfsifie, mie 
z. B. die Koften ber Yufligverwaltung. . 

&8 iſt daher nirgends ein: Grumb zu ber: vom bem 
Polizeigerichte behaupteten Unterfheibung bei ber. Au⸗ 
wendung ber fraglichen Gtrafbeftimmungen zu finden. 

Die Schwierigkeit der Feſtſetzung der Gtrafbeträge 
nad) dem wandelbaren Betrage der Hebgebühren ber 
Steuereinnehmer ift nicht von foldem Gewichte, daß 
dadurch die Anwendung ded Gefeged nach feiner flaren 
Dispofltion befeitiget werben bürfte. 


Insbeſondere ift die Betrachtung ber Verſchiedenheit 
der Hebgebühren und der daraus hervorgehenden Un⸗ 
gleichheit der Strafanſaͤtze ohne alle Erheblichkeit, ba ja 
die Tarifanſaͤtze ſelbſt ſich mach den Localitaͤten modifiji⸗ 
ven, und dad Geſetz einmal davon ausgeht, daß ber 
Sontravenient im dem Verhältniffe beſtraft werden fol, 
in welchem ex buch feine Gontravention gewinnen will. 


Aus diefen Gründen, und in Anwendung bes Urt. 
442 bed Geſetzbuches über das Strafverfahren ſtellt der 
Unterzeichnete ben Antrag: 


Es gefalle dem Gerichtöhofe, das Urtheil des 
Königt. Polizeigerichts ded Kantons Cuſel vom 
17. Februar 1844 wegen unrichtiger Anwendung 
und Berlegung bed $. 37 ber Gewerbſteuer⸗ 
Verordnung vom 14. Mprif 1820 im Intereſſe 
des Geſetzes zu vernichten, und bie Gintragung 
des zu erlaffenden Urtheils in bie Urtheildregis 
fter des genannten Gerichts anzuorduen. 


Mündyen, den 2. Februar 1845. 
Unterzeihnet: Molitor. 


In der öffentlichen Sitzung vom fechöten März ein, 
taufend achthundert fünf und vierzig erftattete der Königl. 
Oberappellationdgerichtörath Bettinger Bericht über bie 
Sache, nach deffen Beendigung der Königl, General» 
Staatb-Procurator dad Wort nahm, welcher noch einige 
mündliche Bemerkungen machte, im Uebrigen aber ſich 


324 


anf: fein ſchriftliches Nequiſitorium umb bem barin geftell- 
ten Antrag bezog. 

Nachdem hiermit die Verhandlung gefchloffen war, 
nahm der Gerichtähof die Eache in Berathung und feßte 
die: Andfprechung: bed Urtheild auf bie naͤchſtlommende 
Sigung feſt. ; 

Es bietet fi nun die Frage zur Entſcheidung dar: 
Ob dem Antrage des General-Gtaatd-Procuratord ſtatt⸗ 
zugeben, und dad Urtheil des Polizeigerichts zu Cuſel 
vom 17. Februar 1844 im Jutereſſe des Geſetzes zu 
caffiren und zu annulliren if? 


Eutfheibungsgrünbe, 

Nach 5. 1 der Gewerbfieuers Verordnung dom 14. 
April 1820 iſt zur Gntrichtung ber Gewerbfteuer Jeder 
verpflichtet, der ein Gewerbe treibt und zufolge $. 19 
muß ber Gewerbfteuerpflichtige vor dem Anfange feines 
Gewerbebetriebed bei dem Ortsvorſtande erflären, welches 
oder welche Gewerbe er zu treiben gefonnen ſey. 

Unterläßt er, dieſe Erklaͤrung zu machen, fo verfällt 
er, gemäß $. 37 in die Strafe ded Dreifachen ber von 
ihm gefchulbeten Gebühr. Diele Gebühr wird nad) $. ® 
Abfag ı der Verordnung theild nadı Klaffen, denen eim 
Bevölkerungd » Verhältniß des Wohnorted des Eteuerbas 
ven zu Grunde liegt, theile nach der Natur ve Gewers 
bed, auf welches die Bevölkerung feinen Ginflng hat, 
erhoben, und ift in den ber Verordnung beigefügten 
Zarifen M 1 und 2, worauf im Abfage 2 ded ermähn 
ten $. 2 hingewieſen wird, für jedes Gewerbe feſtgeſe di, 
mit der weitern Beſtimmung im Abſatze 3, daß jeder 
Gewerbſtenerpflichtige gehalten iſt, ſich mit dem Patente, 

u welchem einer der Tarife ihn anmeifet, zu verfeben. 
u Die Gebühr, welche der Muſikant um Verdienſt im 
mem Orte unter 1500 Seelen, wovon es ſich bier han» 
2 für das Patent zu entrichten hat, beträgt nach 
* ef I. 1 zwei und dreißig Kreuzer, wenn daher ber 
ichtige Muſſkant die im 8. 19 ber Gemwerbs 
gemerbfenerpfli . Ertlarung bed Betriebes 
euer Berorbmung vorgefehriebene 


feined Gewerbes zu machen unterläßt, und gleichwohl 
das Gewerbe betreibt, fo verfällt er im eine Strafe von 
1.# 36 % — als dem dreifachen Betrage der nach der 
Berorbnung gefchuldeten Patentgebühr. 


Es heißt zwar im 5. 9 biefer Verordnung, baf, 
außer ben durch bie vorftehenden Berfügungen beftimimten 
Gebühren noch a) Sechs Prozente für die Rollenandfer 
tigungäfoften und Ausfälle, b) Eieben Prozente zum 
Behufe der Gemeindekaſſen und c) die gewöhnlichen Heb⸗ 
gebühren der Steuereinnehmer audgefchlagen werben fol 
len, mornac ed fcheinen koͤnnte, daß auch dieſe 13 Pro 
zente Beifhläge und bie beisufchlagenden Remiſen der 
Einnehmer bei Berechnung der Strafe mit in Unſatz 
zu bringen feyen; allein dem ift nicht fo. 


Die erwähnten Prozente und Remifen find nicht die 
Gebühr felbft, und auch kein Theil derfelben, fonbern fie 
bilden nur einen Beifchlag zur Gebühr, und zwar für 
befonderd beſtimmte Zwede, und können daher bei dit 
Berechnung der Strafe nicht in Anfat kommen, ba hier 
bei nach deutlicher Beſtimmung ded $. 37 der Gewerb 
fteuersBerorbnung blos auf die von dem Steuerbaren 
gefchulbete Gebühr zw fehen, unter biefer Gebühr aber 
nicht6 Anderes, als die von dem Eteuerbarem nad) der 
Gewerbfteuer-B:rorbnung gefchuldete sarifmäßige Gebühr, 
mit Ausfchlup der Progentbeifhläge und Hebgebühren 
der Gtemereinnehmer, zu verſtehen ift, mad auch noch 
dadurch klar wird, daß von der Gebühr und dem Ge⸗ 
buhhrzuwachſe in ben $$. ı bis 8 der Verordnung bie 
Nede iſt, und dann erft hievon getrennt im g. 9 die 
befondere Beftimmung bezüglich der diefen Gebühren noch 
beizuſchlagenden Prozente und Nemiſen ber Sinnehmer 
folgt, ohne daß diefen die Natur einer Gebühr beigelegt 
oder beftimmt wäre, daß fie bei Berechnung der Gtraft 
des Gewerbſteuerpflichtigen mit der gefchulbeten Patent 
gebühr in Anſatz gebracht werben follen, was, wenn e 
die Mbficht des Gefepgeberd geweſen wäre, ausbrädlid 
hätte verorbuet werben müſſen. 


vw u 
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Es fann übrigens Beinem Zweifel unterliegen, daß 
bie Gtrafbeftimmungen des 6. 37 m. f. ber Gewerbſtener⸗ 
Berorbuung noch in ihrer vollen Kraft befichen, ba fle 
durch ein fpäteres Geſetz weder aufgehoben, noch modi⸗ 
fiſirt worden find, 


Zwar ward durch das Finanzgefeg vom 28. Dezem⸗ 
ber 1831 die gu erhebende Gewerbfleuer- Prinzipalfumme 
um 394 Prozent vermindert, und auf 604 Prozent feſt⸗ 
geſetzt, dagegen beftimmt, daß 54% Prozente theils für 
aothwendige Kreislaften, theild für facultative Ausgaben, 
der reduzirten GewerbftenerPrinzipalfumme beigefchlagen 
werden follen; allein diefer Umftand vermag einen Gin 
fluß auf Die Strafbeſtimmungen der Gewerbſteuer⸗Ver⸗ 
ordaung aus dem Grunde nicht zu äußern, weil nirgends, 
weder in dem angeführten Finangzgefege, noch in ben 
fpätern, jene Feftfegung beibehaltenden Finanzgefegen 
dom 17. November 1837 und 25. Auguſt 1843 beflimmt 
wurde, daß auf jene Reduction der Gewerbſteuer⸗Prin⸗ 
Kpalfumme, und auf die berfelben beizufchlagenden 5a} 
Projente bei Berechnung der Strafe der Steuerpflichtigen 
Radficht genommen werben folle, was um fo mehr im 
Geſehze hätte audgebrüct werben follen, ald durch die Re: 
duction der Gewerbfteuer-Prinzipalfumme und die gleiche 
zeitig verordnete Grhöhuug der Prozentenbeifchläge eine 
nicht unbedeutende Aenderung eingetreten ift, bie (wenn 
dierauf Hei Feftfegung der Strafe Rüdficht zu nehmen wäre) 
Dir Folge Hätte, daß der Gewerbſteuerpflichtige nicht wohl 
im Staude wäre, die Strafe zu bemeffen, in welde er 
im Falle der Uebertretung ber Gewerbfleuer-Berorbnung 
berfallen würde, während Strafgefege, wenn fie auch 
aur Geldſtrafen androhen, moͤglichſt beftimmt feyn follen, 

Hiernach beſtehen für den Strafrichter bei Berech⸗ 
nung der Strafe nach Vorſchrift des $. 37 ber Gewerb⸗ 
Reuer-Berordnung blos die GebhhremUnfäge, wie fe im 
den Tarifen Aa 1 und 2 beflimme find, und nur nach 
dieſen Anfägen, mit Ausfchluß der nad) $. 9 der Gebühr 

aben 13 Prozente und Remifen, iſt ber Richtır 


berechtiget und verpflichtet, ben dreifachen Betrag ber 
Gebühr ald Strafe zu berechnen, und biefe gegen denje- 
nigen, welcher die in $. 19 vorgefchriebene Grflärung 
bes Betriebes feines Gewerbes unterläßt, gleichwohl aber 
dad Gewerbe ohne Patent betreibt, zu verhängen, 


Nun hat zwar das Polizeigericht zu Cuſel den ge- 
werbftenerpflichtigen Jacob Eutter zu Quirnbach, weil 
er fein Gewerbe ald Muſſkant ausübte, ohne die vorge- 
ſchriebene Erklaͤrung gemacht zu haben, megen biefer 
Uebertretung ber Gewerbfteuer-Berorbnung in eine Strafe 
von 57 X verurteilt; allein diefe Strafe emtfpricht der 
Beftimmung des $. 37 befagter Verordnung nicht. 


Wie bereitd oben erwähnt worden, if ber Ort 
Quirnbach, wo Jacob Eutter wohnt, und dad Gewerb 
eined Wuflfanten betrieb, ein Ort unter 1500 Seelen, 
wo bie Patentgebühr für einen Mufllanten um Berbienft 
nach Tarif 1 ber Gewerbſteuer / Verorbuung, 32 X be: 
trägt, movon daher das Dreifache fih auf 1 f 36 
belief, welches die gefeglihe Strafe war und in weldye 
bier Jacob Sutter, der fein Gewerb betrieb, ohne bie 
vorgejchriebene Grflärung gemacht zu haben, hätte ver 
urtheilt werben follen. 


Dadurch, daß das Polizeigericht feiner Berechnung 
der Strafe bie reduzirte Gewerbfteuer » Prinzipalfumme 
respective nur eine Patentgebühr von 19 Ir, flatt ber 
im Tarif felgefegten Gebühr von 32 G zum Grunde 
legte, und hernach nur auf eine Strafe von 57 X ew 
kaunte, flatt die gefegliche Strafe von 1 Ä 36 U aube 
zuſprechen, hat ed, ber obigen Grörterung zufolge, den 
$. 37 der Gewerbfleuer» Verordnung unrichtig angemwens 
bet und folgemweife verlegt, weßhalb fein in legter Zuftanz 
erlaffenes Urtheil, da von feinem Theile das Rechts⸗ 
mittel der Gaffation dagegen ergriffen worden, im Jute⸗ 
reffe bed Geſetzes, gemäß Urt. ala in Verbindung mit 
Art 110 des Geſetzbuchs über. dad Strafverfahren zu 
caffiren und zu annulliven iſt. 
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Aus dieſen "Gründen 
eaffirt nud annullirt das Oberappellationdgericht des 
Königreichs, als Gaffationdhof. der Pfalz — jedoch nur 
im JIntereſſe des Geſetzes — das von dem Poligeigerichte 
ded Kantons Cuſel am flebenzehnten Februar achtzehn. 
hundert vier und wierzig gegen den Muflfanten Jacob 
Sutter von Quirnbach erlaffene Urtheil. 

Verordnet, daß gegenwärtiged Gaffationdurtheil auf 
Betreiben bed Königl. General: Stantd+ Procuratord in 
die Regifter des befagten Poligeigerichtd eingetragen werde. 

Unterzeichner find: Allmeyer, Director. 
Bettinger. 
Schidermair. 

Gegenwaͤrtiges iſt von allen Denen, die ed angeht, 
alsbald in Vollzug zu ſetzen. 

Für die Richtigkeit der auf Verlangen der Königl. 
Staatöbehörde ertheilten Ausfertigung: 
Soͤllner, Gecrerär. 





Dienſtesnachricht. 

Durch Befchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer ded Innern, vom 5. September 1845, wurde das 
Gemeinberathöglied Zofeph Wegmann von Waldrohr⸗ 
bach, Landeommiffariats Bergzabern, zum Bürgermeiftereis 
Adjunften diefer Gemeinde ernannt. 


Bewerböprivtlegten ⸗Verleihungen. 

Seine Majeftät der König haben unterm 8. 
Quli 1. 3. dem Kaufmann Friedrich Wilhelm Schmud 
zu Berlin, ein Gewerböprivilegium auf Ginführung bes 
von ihm erfunbenen, in Preußen feit dem 2a. März d. 
J auf ð Jahre patentirten Apparats zum Brennen von 
Kaffee und Sarao, für den Zeitraum von vier Jahren, 

und unterm 14. Juli 1. J. dem Hofbangquier Simon 
Greigerem von Gichthal in Münden, ein Gewerböprir 
vilegium auf. Anwendung ber von ihm erfundenen neu 
conftruirten Defen zur Grjeugung von Glas, bei. welchen 


um Schmelzen Torf und Braunfohle, und lediglich zum 


Audarbeiten und Streden Holz angewendet wird, für 
den Zeitraum von zehn Jahren zu ertheifen geruht. 








Einziehung eines Gewerböprivilegiums, 

Bon dem Magiftrate der Stadt Afchaffenburg murde 

die Ginziehung des den Gebrüdern Alerander, Wilhelm 
und Garl Streder zu Worms unterm 11. Auguſt 1842 
verliehenen und unterm 8. November 1842 ausgeſchrie⸗ 
benen fünfjährigen Gewerbeprivilegiums auf Berfertigung 
und Anwendung eined Deftillationd-Mpparates, wegen 
Mangeld der Neuheit und Gigenthümlichfeit, befchlofen. 
— — —— — — 


Cours der Bayerischen Staatspapiere. 


Augsbürg, den 4. September 1846. 





| Papier | Geld 
—— | 
Obligationen & 4 ®/, mit Coup, prpt. 
detto &31/, Of prompt . » - 1015 
Promessen auf Bank-Actien, per Stück Agio 
Bank-Actien Div. II, Sem. |) 


Pe er Bu 


Ludwig- Canal-Actien 

Eisenbahnen: 
Ludwigshafen-Bexbach 
Sächsisch-Bayerische 
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Beridtigung. 
In der unter M 42 bed Amtsblattes d. J. mitg® 
theilten Taxa medicamentorum find folgende Errata zu 
verbeffern: 
Statt: Acet. camphorat. Drachm. 9 kr. leſe man: 
Uncia 9 kr. 
„ Calcar. sulphurico stib. [. m. : sulphurato - 
„  Flor. chamom. vulg. pulverisat ae l. m.: Flor- 
cham. vulg. pulverisati. j 
„Oloeoum cinnamom. gutt. 111m; Ol. cin 
gutt. II, 
„  Tart. natr. pulveris. Unc. 4 kr, I. m.: Tart 
natr. pulv. Une. 14 kr. 
„» Tinct. Vanill. Uncia 1 fl. 8 kr. I. m.: Tinet. 
Vanill. Uncie 1 fi. 
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JIuhalt: 


Lelanntmachung, die Vermehrung der Präbenden für Kinder von Mitgliedern des Militär⸗-Max-Joſeph -Ordens betr. — Bekanntmachung, 


den Schuß von Werken ver Riffenfchaft und Kunſt gegen Nachdruck und unbefugte Rachbildung erung 
d Gonforten di Balomohr zum Betriebe eines Steinkohlenwerfes am ram 
{1 


De der Miethe. — Eonceffionsgefuch des Euler un 
fenbo 


— — Verbotene Drucſchrift. — Drei verbotene Tabaks⸗P 
Schenung betr. — rledigung ver Fatholifhen Pfarrei Boßweiler. — Äffiſen der Pfalz pro IV. Duartal 1845. — Ber 
ei im unterfrankiſch⸗ aſchaffenburgiſchen Regierungsbezirte. 


&rarialifhpen Glashütte S 


2 Befanntmadhung, 
di Vermehrung der Präbenden für Kinder von Mitglievern 
bes Militär» Mar »Iofeph-Orbens betr. 

Seine Majefät der König haben vermöge 
Merhöchfter Entjchließung vom 25. Muguft I. J. zwei 
Bear Präbenden für Kinder vom Mitgliedern des Militär 
Dars Joſeph⸗Ordens allergnädigft zw begründen, fohin 


die Zahl dieſer Präbenden von 27 auf 29 zu vermehren 
geruht, 





— Befanntmadung, 
den Shug von Merken der Wiſſenſchaft und Kunſt gegen 
Nachdruck und unbefugte Nachbilbung betr. 


Minifterium des Innern. 
In Gemäßheit der von Seiner Majeftät bem 


Rbırige etheiten Ermachtigung werden von dem Minis 


' de Junern nachſtehende, in der 21. Sitzung der 
Bundesverſammluug vom 19. Juni I, J. zur 


betr. — der Reubauten 


ifenlöpfe. — Eine dem Localarmenfond in Wachenbeim ey 
au 


Ergänzung ded Befchluffed vom 9. November 4837 ver- 
einbarte allgemeine Beftimmungen über den Schug von 
Werken ber Wiffenfhaft und Kunſt gegen Nachdruck und 
unbefugte Nahbildung unter Bezugnahme auf bie unterm 
23. Zuli 1841 *) im Betreffe des Schuges muftfalifcher 
und dramatifcher Werke ergangene Bekanntmachung mit 
dem Beifügen veröffentlicht, daß diefe vereinbarten Ber 
flimmungen nach Maaßgabe bed Geſetzes nom 15. April 
1840, den Schug des Eigenthums an Erzeugniſſen der 
Citeratur und Kunſt gegen Beröffentlihung, Nachbildung 
und Nachdruck betr., in Vollzug zu fegen ſeyen: 


»Rahdem ber Bundesbefchluß vom 9. November 
„1837 nur das geringfte Maaß des Schutzes feſtgeſtellt 
what, welcher innerhalb des deutſchen Sundesgebiets den 
dort erfcheinenden literarifhen und artififchen Erzeug⸗ 
„niſſen gegen den Nachdruck und jede andere umbefugte 
„Bervielfältigung auf mechaniſchem Wege ju gewähren 





®) Amtsblatt 1841, Seite 413. 
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„war, eine weitere Vereinbarung über gemeinfame Ger 
„währung eines völlig ausreichenden Schutzes aber gleich⸗ 
„zeitig vorbehalten worden if, jo find ſaͤmmtliche deutſche 
„Regierungen über folgende Beftimmungen zur Ergänzung 
„des Befchluffes nom 9. November 1837 übereingefommen: 


1. Der durch den Artikel 2 bed Beichluffed vom 9. 
November 1837 für mindeftend zehn Jahre von 
dem Erſcheinen eines literarifchen Erzeugniſſes oder 
Werkes der Kunft an, zugeficerte Schuß gegen 
den Nachruf und jebe andere unbefugte Berviels 
fältigung auf mechanifhem Wege wird fortan 
innerhalb ded ganzen beutichen Bundesgebietes für 
die Lebensdauer der Urheber folcher literarifchen 
Grjeugniffe oder Werke der Kunft, und auf 80 
Jahre nach bem Tode derfelben gewährt. 


3, Werke anonymer oder pſeudonymer Autoren, forie 
voſthume und folche Werke, welche von moralifchen 
Derfonen (Ncademien, Univerfitäten u. f. m.) herr 
rühren, genießen foldhen Schutzes während dreißig 
Zahren, von dem Jahre ihred Erfcheinend an. 


3. Um diefen Schug in allen deutſchen Bunbesftaaten 
in Auſpruch nehmen zu fünnen, genügt ed bie 
Bedingungen und Förmlichkeiten erfüllt zu haben, 
welche dieferhalb in dem deutſchen Staate, in wel» 
chem das Originalwerk erſcheint, geſetzlich vorge⸗ 
ſchrie ben ſind. 


¶. Die Verbindlichkeit zu voller Echadlodhaltung der 
durch Nachdruck u. |. w. Berlegten liegt dem Nach⸗ 
drucker und bemjenigen, welcher mit Nachdruck wiſ⸗ 
fentlich Handel treibt, ob, und zwar ſolidariſch, 
infomweit nicht allgemeine Rechtögrundfüge dem ent 
gegenfteben. : 
5. Die Sntfhädigung bat in dem Verkaufs preiſe einer 
richterlich feſtzuſetzenden Anzahl von Exemplaren 
des Originalwerks zu befteben, welche bis auf 1000 
Gremplare auſteigen fann und eine noch höhere ſeyn 


fol, wenn von dem Verletzten ein noch größerer 
Schaden nachgewieſen worden ift. 

. Außerdem find gegen den Nachdruck und andere 
unbefugte Vervielfältigung auf mechanijchem Wege, 
auf den Antrag des Verletzten in allen Bunbei 
flaaten, wo die Randesgefeggebung nicht noch höhere 
Strafen vorfchreibt, Gelbbußen bis zu 1000 Gub 
den zu verhängen. 

7. Die über dergleichen Vergehen erfennenden Richter 
baben, nach näherer Beftimmung ber Candeögefehe, 
in denjenigen Fällen, wo ihrem Ermeſſen zufolge 
der Befund von Sachverfländigen eimzuholen if, 
bei literarifchen Werfen das Gutachten von Schrift 
ſtellern, Gelehrten und Buchhaäͤndlern, bei muflfos 
liſchen und Kunftwerfen das von Künftlern, Kunſt · 
verſtaͤndigen und Mufif» oder Kunſthaͤndlern einu⸗ 
holen. 

Münden, den 2. September 1845. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchten Befehl. 
v Abel. 


Durd; den Miniſter 

der Generalſecretaͤt: 

In defien Verhinderung, 

der geheime Setretaͤt: 
Goſſinger. 





Ad Nrm. Exh. 7311 E. pr. den 11. September 1845. 


(Die Beſteuerung der Neubauten nad der Miethe betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königd- 


An 
ſaͤmmtliche Köuigl, Steuercontrolänter un, Diftriftd« 
polizeibehörben ‚der. Pfalz. 
wachſtehend werben bie. vom dem, Koͤnigl. Ginany 
Miniſterium unterm 29. März; & 3.erlafenen inſtruc⸗ 
tigen Beſtimmungen über das. Verfahren bei ber Beſteut / 
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rung von Neubauten nad; ber Miethe nach erfolgter 
Gstrabition zur genauen Darnadyachtung bekannt gemacht. 
‚Speyer, den 6. September 1845. 


Königlich Bayeriiche Regterung der Pfalz, 
Kammer bes Innern und der Finanzen. 
 %n Abweſenheit des Königl. Negierungs » Bräjidenten: 

von Shnellenbühel 
Für den Director: 
Emonts. 
Lachen. 


— 





Juſtructive Beſtimmungen 


über 
das Verfahren bei der Beſteuerung von Neubauten 


nach der Miethe 
mad) erfolgter Kataſter⸗Extradition. 


Zur Erzielung eines allenthalben gleichförmigen Ber 
lahrens bei der Greuereinfhägung von Neubauten nad) 
der Miethe und bei den hierüber ſich allenfalls ergeben, 
den Reclamationen, da, wo bie definitiven Katafter ber 
"Us an die Königl. Regierungen ausgeantwortet und 
bie Steuergefeße von Jahre 1828 ind Beben getreten 
ſind, wird unter analoger Anwendung der einichlägigen 
Stimmungen bes Hausſteuergeſetzes von 15. Auguſt 
1828, insbeſondere des IV. und VI. Kapitels desſelben 
aund der Geſetz · Novelle hiezu vom 28. Dezember 1831 
Nahfolgender Geſchaͤftsgang vorgezeichnet: 


$. 1. 

Die Miethen. Srhebung und Häuferfieurr-Regulirung 
DOM einzelnen Neubauten, fo wie die Ginwerthung 
* Bauveränderungen an ſchon beftebem 
en Gebäuden, wodurch die urſprüngliche Miethe⸗ 
faͤhigkeit eine wefentlihe Aenderung erlei⸗ 
—* erfolgt unter Leitung der betreffenden Negierungk 

ammer der Finanzen. 





. 2. 

Die Einwerthung der vom Grund and meugrbanten 
Häufer, welche nad $. 37 des Hausſteuergeſetzes vom 
Tage der Dachſtuhl / Errichtung 5 Steuerfreijahre haben, 
erfolgt Ein Zabr vor dem. Ablanfe dieſer Freijahre. 
Die Giuwerthung der, an ſchon befichenden Haͤuſern 
fattgefundenen Bauverändberungen aber tritt nach erfolg 
ter Anzeige der vollendeten Bauaͤnderung ein. 


$ 8 

Zu dem Ginwerthungs » Gefchäfte werben brei 
Saratoren verwendet, und biefen ein Obertarator beis 
gegeben. 

$. 4. 

Der Obertarator, deffen Function in der Regel ber 
Steuercontroleur ausübt, hat die fpezielle Gefchäftsleitung 
gu übernehmen, und drei Taratoren aus der Zahl ber 
früheren Zaratoren auszumählen. 

Sind von den frübern Taratoren feine drei zu 
diefem Gefchäfte mehr fähig oder vorhanden, fo hat eine 
neue Wahl nady den bereits beflehenden Vorfchriften zu 
erfolgen. Die neugewählten Zaratoren werben vor dem 
ordentlichen Richter förmlich beeidigt, bie bereits früher 
verwendeten an ihren abgelegten Eid durch den Ober 
tarator feierlich erinnert. 

$. 5. 

Bor dem Beginne des Taxations⸗Geſchaäftes hat der 
Obertarator die Mierhertrags + Fafftonen nach ben befle- 
benden Vorſchriften von den Hauseigentbümern nnd 
Mierhöbewohnern herſtellen zu laffen, für Gebäude, 
welche der (Figentbüner zum eigenen Gebrauche gan; 
inne bat, iſt jedoch nach $. 17 des Geſetzes eine Faffion 
nicht nötbig, ferner hat der Obertarator mit ben gewähh 
tem drei Saratoren die Mufterhäufer zu befichtigen. 

$. 6. 

Die Einwerthung der Gebäulichfeiten geſchieht an 
Ort und Stelle nach ben näheren Beftimmungen des $. 
a lit. © dann der 55. 12 bis 17 des Hausſteuergeſetzes. 
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„war, eine weitere Vereinbarung über gemeinfame Ges 
„währung eines völlig ausreichenden Schuged aber gleich⸗ 
„seitig vorbehalten worden ift, fo And ſaͤmmtliche deutfche 
„Regierungen über folgende Beftimmungen zur Ergänzung 
„des Befchluffes nom 9. Nowember 1837 übereingefommen: 


1. Der durch ben Artikel 2 ded Befchluffed vom 9. 
November 1837 für mindeftend zehn Jahre von 
dem Erſcheinen eines literarifchen Erzeugniſſes oder 
Werkes der Kunſt an, zugefiherte Schuß gegen 
den Nachdrud und jede andere unbefugte Verviel⸗ 
fältigung auf mechanifhem Wege wird fortan 
innerhalb des ganzen beutichen Bundesgebieted für 
die Lebensdauer der Urheber ſolcher literarifchen 
Srjeugniffe oder Werke der Kunft, und auf 30 
Sabre mach dem Bode berfelben gewährt. 


3, Werke anonymer oder pſeudonymer Autoren, forte 
voſthume und ſolche Werke, welche von moralifchen 
Perfonen (Mcademien, Univerfitäten u. ſ. m.) herr 
rühren, genießen folchen Schutzes während breißig 
Jahren, von dem Jahre ihres Erfcheinend an. 


3. Um diefen Schug im allen deutſchen Bundesſtaaten 
in Anſpruch nehmen zu fünnen, genügt ed bie 
Bebingungen und Förmlichkeiten erfüllt zu haben⸗ 
welche dieferhalb in dem deutfchen Staate, in wel 
chem das Originalwerk erſcheint, geſetzlich vorger 
ſchrie ben find. 


%. Die Verbindlichkeit za voller Schadloshaltung ber 
durch Nachdruck u. f. w. Verletzten liegt dem Nady 
druder und demjenigen, welcher mit Nachdrad wife 
fentlih Handel treibt, ob, und zwar ſolidariſch, 
infoweit nicht aflgemeine Rechtsgrundſaͤtze dem ent⸗ 
gegenſtehen. 

8. Die Entſchaͤdigung bat in dem Verkaufspreiſe einer 
richterlich feitzufegenden Anzahl von Eremplaren 
des Originalwerks zu befteben, welche bid auf 1000 
Gremplare anfleigen tann und eine noch höhere feyn 


fol, wenn von dem Verletzten ein noch größerer 

Schaden nachgewiefen worden ift. 

Außerdem find gegen den Nachdruck und andere 

unbefugte Vervielfältigung auf mechaniichem Wege, 

auf den Antrag ded Verletzten in allen Bundes 
faaten, wo die Landesgeſetzgebung nicht mod, höhere 

Strafen vorfchreibt, Gelbbußen bie zu 1000 Gub 

den zu verhängen. 

7. Die über dergleichen Vergeben erfennenden Richter 
baben, nach näherer Beftimmung ber Landes geſetze, 
in denjenigen Fällen, wo ihrem Ermeſſen zufolge 
der Befund von Sacverftändigen einzuholen if, 
dei Titerarifchen Werken das Gutachten von Schrift 
ftellern , Gelehrten und Buchhaͤndlern, bei muflfas 
liſchen und Kuuſtwerken das von Künftlern, Kunſt⸗ 


verftändigen und Mufif» oder Kunſthaͤndlern einjw 
holen, 


München, ben 2. September 1845. 


Euf Seiner Königlichen Majeftät Allerhoͤchſten Befehl 
v Abel 


Durch den Minifter 

der Beneraliecretär: 

In beffen Verhinderung, 

der geheime Secretät: 
Goſſinger. 


Ad Nrm. Exh, 7311 E. pr. den 11. September 1845. 


(Die Beiteuerung der Neubauten nach der Miethe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät, des Königs. 


An 
fammtliche Königl, Stenercontroläutter und Diftriftd« 
polizeibehörben der Pfalz. 
Nachſtehend werben die von dem Koͤnigl. Finaup 
Winiſterium unterm 20. Mär; & J. erlaſſenen inſtruc⸗ 
tiven Beſtimmungen über das Verfahren bei ber Veſteut ⸗ 


Höeen 
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rung von Neubauten mach ber Miethe nach erfolgter 
Gstradition gnr genauen Darnachachtung befaunt gemadıt. 
‚Speper, den 6. September 1845. 


Königlich Bayeriſche Regterung der Pfalz, 
"Sammer ded Innern und der Finanzen. 
In Abmefenbeit des Königl. Regierung : Präjidenten: 
vn Shnellenbühbel 
Für den Director: 
Emonmte. 
Lacher. 


_—— 





Inftrncetive Beftimmungen 
über 
das Verfahren bei der Beſteuerung von Neubauten 
nad der Miethe 
nad; erfolgter Katafter- Ertrabition. 


Zur Erzielung eines allenthalben gleichförmigen Ber 
fahrens bei der Steuereinſchätzung von Neubauten nad) 
der Miethe und bei dem hierüber ſich allenfalld ergeben» 
den Reclamationen, da, wo bie definitiven Kataſter bes 
reits an die Königl. Regierungen ausgeantwortet und 
die Steuergeſetze vom Jahre 1828 ind eben getreten 
find, wird unter analoger Anwendung der einjchlägigen 
Veſtimmungen des Hausſteuergeſetzes vom 15. Auguft 
1828, inäbefondere des IV. und VI. Kapitels beöfeiben 
uud der Gefeg-Movelle hiezu vom 28. Dezember 1831 
aachfolgender Geſchaͤftsgang vorgezeichnet: 


$. 1. 

Die Miethen⸗Erhebung und Häuferfieuer-Regulirung 
don einzelnen Neubauten, fo wie bie Ginwertbung 
folder Banveränderungen an fhom beitehem 
den Gebäuden, moburd die urfprüngliche Mieihes 
Grizagsfähigkeit eine wefentlihe Aenderung erleir 
det, erfolgt unter Leitung der betreffenden Regierungs 


tammer der Finanen. 


5. 2 

Die Ginwerthung der vom Grund aus meuerbauten 
Häufer, melde nach $. 87 des Hausſteuergeſetzes vom 
Zage der Darhftuhl» Errichtung 5 Steuerfreijahre haben, 
erfolgt Bin Jabr vor dem Ablaufe ‚diefer Freijahre, 
Die Einwerthung der, an [con deſteheunden Häufern 
Rattgefundenen Bauveränderungen aber tritt nach erfolg 
ter Anzeige der vollendeten Bauänderung ein. 


$. 8. 

Zu bem Ginwerthungs » Gefchäfte werden brei 
Zaratoren verwendet, und biefen ein Obertarator beis 
gegeben, 

$. 4. 

Der Obertarator, deffen Function in der Regel der 
Steuercontroleur ausübt, hat die fpezielle Gefchäftsleitung 
gu übernehmen, und drei Taratoren aus der Zahl der 
früheren Zaratoren ausjumählen. 

Sind von den früheren Taxatoren feine drei zu 
diefem Gefchäfte mehr fähig oder vorhanden, fo hat eine 
neue Wahl nad) den bereits beftehenden Borfchriften zu 
erfolgen. Die neugemählten Zaratoren werden vor dem 
ordentlichen Richter fürmfich beeidigt, bie bereits früher 
verwendeten an ihren abgelegten Eid durch dem Ober 
tarator feierlich erinnert, 


$. 5 
Vor dem Beginne bed Tarations ⸗Geſchaͤftes hat der 
Obertarator die Miethertragd + Fafflonen nach bem befte- 
benden Vorſchriften von den Dauseigentbümern und 
Miethsbewohnern herſtellen zu laſſen, für Gebäude, 
welche der Gigenthümer zum eigenen Gebrauche ganz 
inne hat, ift jedoch nad) $. 17 des Geſetzes eine Saffion 
nicht noͤthig, ferner hat der Obertarater mit dem gewaͤhl⸗ 
ten drei Taratoren die Mufterhäufer zu befichtigen. 
$. 6. 
Die Einwerthung ber Sehäuli 
Drt und Stelle nach ben näheren 
a lit. a dann ber 55, 12 big 


keiten gefchieht an 
Beftimmungen des $ 
17 deg Hausſteuergeſetzeb. 








* 
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$ 7. 

Der Obertarator hat hiebei nach 8. 11 des Geſetzet 
nur eine berathende Stimme, und iſt zugleich befugt und 
verpflichtet, frin — von dem Ausſpruche der Taxatoren 
abmweichended Gutachten zur Begründung einer offiziellen 
Reclamation zur Sprache und Vormerkung zu bringen, 

8. 8. 

Im 8. 18 des Hausſteuergeſetzes find bie Nebenge⸗ 
daͤude und Haustheile bezeichnet, welche ber Miethener⸗ 
bebung unterliegen, hievon jebod find jene Gebäude 
auszufcliegen, welche lediglich dem landwirthſchaftlichen 
Betriebe gewidmet find, indem folche blos mit ber Areal 
Hausfteuer nach $. & lit. b. bed Geſetzes belegt werden. 

9.9 

Bei äußeren Berfchönerungen ber Gebäude oder bei 
folchen Bauveränderungen an beftehenden Gebäuden, 
durch welche die urfprüngliche Miethertragsfähigfeit im 
Gegenhalt zu ben Mufterhäufern fich nicht weſentlich 
ändert, findet eine neue Einwerthung nicht Statt. 

$. 10 

Die Grgebniffe der Echägung werben von bem Ober⸗ 
tarator gleich an Ort und Stelle in die Miethfaffionen 
und in bie Schägungsregifter eingetragen. 

§. 11. 

Die Unterſchriften ſowohl der Eigenthümer unb 
Miethbewohner als jene der Taxatoren in den Wieth⸗ 
faſſionen und Schaͤtzungoregiſter werden von Seite ber 
Polizeibehörbe amtlich beglaubigt. 

. $. 12. 

Jeder Tarator erhält für eine volle Tagebefhäfs 
tigung 3 4, der Dbertarator 5 # Diäten, bei Schägungen, 
welche einen halben Tag oder mr ein Paar Stunden in 
Anſpruch nehmen, werben nur halbe oder wierteld Diäten 
bewilligt. 

5. 183. 

Sämmtlicye Schaͤtzungoͤloſten fallen dem Koͤnigl. 

Aerar zur Laſt. 


5. 14 

Die Schaͤtzungs-Neſultate werden den bethelligten 
Hausbeſitzern durch das Koͤnigl. Gteuercontrolamt eröff 
net, welches zugleich der Koͤnigl. Regierungs + Finany 
Kammer, fowie ber Königl. Diftriktö-Polizeibehörbe von 
dem Bage der Eröffnung Kenntniß gibt. Letztere hat den 
gefeglichen Reclamationd-Termin fofort zu eröffnen, und 
ſolches den Betheiligten zu eröffnen. 


$. 18. 

Die Aufnahme der allenfalld vorfommenden gefeßr 
Lich zuläffigen Reclamationen erfolgt ebenfalld durch bie 
Königl. Diftrikts - Poligeibehörde in eigenen Protofollen, 
welche nach abgelaufenem Termine der betreffenden Kir 
nigl. Regierungd + Finanz» Kamuıer vorzulegen find. 


$. 16. 

Zur Befcheidung diefer Neclamationen hat die Künigl. 
Regierung fofort nad Gap. VI. des Gefeged ein Com⸗ 
promißgericht von Sachverſtaͤndigen zufammen zu rufen. 

Diefed Sompromißgericht bildet ſich: 

a) Aus einem Obertarator, welder die urfprüngliche 
Taxation nicht geleitet hat, und welcher aus der 
Zahl der Obertaratoren von Geite ber leitenden 
Stelle der einfchlägigen Diſtrikts⸗Polizeibehörde nam 
haft gemacht, und ſodann von legterer requirirt wird. 

b) Aus 2 Taratoren, deren einen der Neclamant ers 
nennt, ohne daran gebunden zu feyn, denfelben aus 
ben früheren activen Taxatoren zu mählen, des 
andern aber der mit Leitung bed neuen Miethregu⸗ 
lirungd»Gefchäfted betraut geweſene Königl. Ober 
tarator aus der Zahl jener Saratoren benennt, 
welche bei ber Einwerthung verwendet waren. 
Die Wahl ded Reclamanten » Saratord hat die Dh 

ftriftö-Polizeibehörbe zu leiten und dafür Sorge zu tragen, 
daß ein ganz unbefcholtener fachverftändiger Mann ge 
mählt werde, und zugleich ber Softenerfparniß wegen 
bahin zu wirken, — ohne jedoch dem freien Willen der 
Reclamanten, wo es mehrere find, Zwang anzuthun — 
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daß diefelben einen gemeinſchaftlichen Compromiß ⸗Tara⸗ 
tor in Vorſchlag bringen. j 
$ 17. 

Hinfichtlic, des Reclamationd-Verfahrend der Excep⸗ 
tiond » Freiftellung der Taxatoren, fo wie ber Reclamas 
tionstoften finden die $5. 32 des Hauöfteuergefeges, resp. 
bie 55. 102 — 111 des Grundſteuergeſetzes ihre ganze 
gleiche oder analoge Anwendung. 

$. 18. 

Die Publication der Befcheide, fo wie bie Einhebung 
ber Koften bei umgegründet befundenen Reclamatiönen 
erfolgt durch bie betreffende Diſtrikts ⸗Polijeibehoͤrde. 

München, ben 29. März 1845. 

Königliches Finanz » Minifterium. 


Ad Nrm. Exh. 11922 E. pr. den 11. September 1845, 


(Dad Gonceffionsgefuh te3 Euler und Gonforten zu Wald ⸗ 
mohr zum Betriebe eines Steinfoblenwerked am Fran- 
fenhofz betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Goncefjiond-Urfunde, 

Vermoͤge allerhöchften Reſcripts vom 28. Juli I. J. 
iR dem Pfarrer Friedrih Euler zu Waldmohr und 
Conſorten — die Gonceffion zum Betriebe eines Stein⸗ 
lohlenbergwerkes am Frankenholze, im Kantone Wald— 
mohr, Landcommiffariatd Homburg, allergnäbigit ertheilt 
worden, ; 

Das concedirte Grubenfeld erfiredt fih über eine 
Oberfläche von fünf Quadrat » Kilometer vierzig fleben 
Hectaren, auf den Gemarfungen vom Franfenholzerhof, 
von Oberberbad; und Höcen, in obigem Kanton und 
Landcommiſſariat. 

Gegen Oſten wird es begrenzt durch die bei Höchen 
vorbeiführende fogenannte St. Wendeler Straße, 
von der fogenannten hohen Straße bis zu dem vom 
eledweilerhof mach Oberbexbach führenden Weg. 


Gegen Süden durch letztern Weg bis zu bem durch 
Oberberbadh fließenden Baͤchlein; 

Gegen Weſten durch letzteres Baͤchlein aufwärts bie 
zu ben Gemarkſteinen zwiſchen Oberberbach und 
dem Franlkenholzerhof, bezeichnet im Plan mit AM 
1, 2, 3, a und 5; endlich et 

gegen Norden von dem: Stein Au 5 bid zu jenem 

A 6 neben der hohen Straße, und’ diefer nach bis 

zur St, Wendelet Straße und Anfangspunkt. 

Die Sonceffions» Bedingungen find: 

Art. 1. 

Die Gewerkſchaft ift verbunden einen eigenen voll 
fommen gebildeten Betrieböbeamten aufzuftellen, deſſen 
Beftätigung ber Regierung vorbehalten bleibt. 

Urt, 2. 

Es darf fein Steiger, ohne vorherige Prüfung uud 

Beftätigung ber Regierung, angenommen iverben. ' 
Art, 3. 

Es bürfen weder Schachte, noch Stollen, noch 
Streden, noch andere Arbeiten im Betrieb geſetzt werben, 
ohme daß felbe vom Bergamte beſtimmt worden find, 
überhaupt muß ber Betrieb dieſes Werkes fo vom Berg. 
amte überwacht werden, wie bie Merarial » Bergbane. 

Art, 4. 


Ale marficheideriichen Mrbeiter bürfen nur allein 
vom Warkſcheider des Bergamtes aufgenonmmen werden, 


Art. 5. 

Sämmtliche Grubenanlagen und Grubenarbeiten find 
ſechs Ladıter von ber Grenze bed Aerarials Gruben 
feldes fern zu halten, und namentlid, ift auch jeder 
Abbau in diefer Entfernung einzuftellen, 

Art. 6. 

Die Gewerkſchaft ift verbunden, binnen drei Mona 
ten Grund, Kreuz ⸗ und Seigerriß vom ganzen Gruben 
bau, dann alljährlich im Laufe des erften Quartals, die 
Nachtraͤge Über die vorgerückten Grubenbauten dem Be ⸗ 
amte vorzulegen, und dieſem Amte jedes Jahr bis F 
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15. Ortober die Berechnung des vorjährigen befteuerbaren 
Reinertrags einzufenben, 
At. 1. 

Der Grubenbau muß: nicht nur ununterbrochen fort 
geſetzt, fondern nach einem regelmäßigen, vom Bergante 
zu beflimmenben Betrieböplane geführt werben. 

, Art. 8. 

Ohne vorher bei unterfertigter Stelle eingeholte 
Genehmigung darf das Werk weder im Ganzen noch 
theilweife veräußert oder überhaupt abgetreten werben. 

Art. 9 

Im Falle einer beabfichtigten Berzichtleiftung auf 
gegenwärtige Goncefflon muß drei Monate vor Ginftel- 
lung des Betriebes bie Anzeige bei Königl, Regierung 
erftattet werden. 

Art. 10, 

Die gefeglich beflimmten Abgaben müſſen alljährlich 

rechtzeitig an die Staatskaſſe abgetragen werben. 
Art. 11. 

Den Oberflächen» Befigern muß, nad den Beftims 
mungen bed Art. 53 des Gefeged vom 21. April 1810 
für den ihren Grundſtücken durch den Grubenbau zuge 
henden Schaden Erſatz geleiftet werben. 

Speyer, ben 5. September 1845. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Sammer der Finanzen. 
In Abweſenheit des Königl Regierungs:Bräfivdenten: 
von Shunellenbühel, 
Für den f, Director: 
Emonts. 
Lacher. 


Ad Nrın, 18028 R. pr. den 9. September 1845, 
(Berbotene Druchſchrift.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf ben Grund des 5. 7 ber III. Verfaſſungs⸗ 


beilage von dem Königl. Gtabtcommifjariate, Nürnberg 
verfügte, von ber Königl. Regierung, Sammer bed In 
nern, fortgefegte Beſchlagnahme ber Drudichrift: 
vDie, allgemeine chriftlicye Kirche: Keine Gacramente, 
feige Symbole ıc. von Friedrich Weidemänn, Dr. 
der Rechte und König. preußiſcher Ober juſtiy 
Gommiffär zu Ratibor. Leinzig 1845, bei A 
Deubifi w] ö 
wurde durch hödhfte Minifterial-Berfügung vom 1. biefed 
mit dem Beilage beftätiget, daß die Confiscation nebſt 
dem Verbote der erwähnten Drudfchrift einzutreten umb 
die öffentliche Ausſchreibung ungtſaͤumt ſtatt zw finden 
babe. 
Speyer, ben 9. September 1845. 


Köntglih Bayeriſche Megierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 
Freiherr von Shrent, 
Shaif. 


Ad Nein. 18030 R. pr. den 9. September 146. 
(Drei verbotene Tabaks-Pfeifenkopfe) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
Die auf den Grund des $. 7 der III. Verfaffung® 
beilage von dem Königl. Stadtcommiffariate Würzburg 
verfügte, von der Königl. Regierung, Kammer ded Jr 
nern, fortgefegte Beſchlagnahme dreier Tabaks- Pfeifen 
fopfe mit fittenwidrigen Abbildungen, wurde durch höchflr 
Minifterial» Verfügung vom 1. diefes mit dem Beifabt 
beftätiget, daß die Gonfiscation nebſt dem Verbote ber 
erwähnten Pfeifenföpfe einzutreten und die öffentliche 
Ausfchreibung ungefäumt ftatt zu finden habe. 
Speyer, ben 9. Erptember 1845. 
Königlid Bayeriſche Megierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Shrentf. 
Schalt. 





Ad Nrm. Exh. 17962 R. pr. den 9. September 1845. 


(Eine dem Localarmenionde in Wachenheim gemachte Schen- 
fung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Der Bäder Gonrad Kuhn zu Wachenheim bat zur 
Grinnerung an feinen verftorbenen Oheim Saflmir Kuhn 
der dortigen Armenfaffe eine Schenfung von zweihundert 
Bulden gemacht, melde wohltbätige Handlung biemit 
zur allgemeinen Kenntmiß gebracht wird. 
Speyer, den 6. September 1845. 


Königlich Bayeriiche Regierung der Pfalz, 
Sammer bed Innern. 
In Abmweienheit des Könige. Regierungs-Präſidenten: 
von Shnellenbühel. 
Gerbarbt. 





A 18183 R, pr. den 9. September 1845. 


(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Boßweiler betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Durch: bie erfolgte Verſetzung des biäherigen Pfam 
vd, iſt die Pfarrei Boßweiler, Landcommifjariate- und 
Decanatsbe zirks Frankenthal, welche in vier dazu gehörir 
gen Ortfchaften 745 Parochianen zählt, in Griebigung 
gelommen. 
Die Grträgniffe befteben: 


#% 

1. An Gtaatögehalt .. MB — 
SL Aus Realitäten, mit Sinfchluß der Pfarr 

wohnung 2 — 

3. Bon Stolgebühren 19 9 

4. Aus dem Pirchenvermögen us 523 

276 23 


fohin in 
ohne Einrechnung der gewöhnlichen Zulagen. 
Die Bewerbungen um dieſe Pfarrei, mit ben vor 


fchriftämäßigen Belegen find‘ binnen 6 Wochen bei ber 
unterzeichneten Eandeöftelle einzureichen. 
Speyer, ben 9. September 1845. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Schrenk. 
Schalt, 


pr. den 12, September 18456. 
(Die Affen der Pfalz pro IV. Quartal 1945 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Ordonnanz. 

Der Königl, Staatsrath, Praͤſident des Königl. 
Baperifchen Appellationsgerichts der Pfalz zu Zweibrüden, 
Sommenthur bes Berdienftordens vom heiligen Michael 
und Ritter ded Verbienftordens der Bayeriſchen Krone, 

Beſchließt in Gemäßbeit der Urt. 16 und 20 bes 
Geſetzes vom 20. April 1810 und der Art. 79 und 80 
bed Decrets vom 6. Juli naͤmlichen Jahres, fo wie ber 
Verordnung vom 27. Juli 1815 und ded Art. 2 ber 
Berorbnung über die Juſtizpflege vom 22. Auguft des, 
felben Jahres, 

Daß die Aſſtſen ber Pfalz für das vierte Quar 
tal 1845 den ſiebenzehnten November naͤchſthin 
in der Stadt Zweibrücken erdffnet werden ſollen; 

Ernennt ben Königlichen Appellationsgerichts » Rath 
Garl Gonrad Wilhelm Kaͤrner, um folche zu präffdiren; 

Berfügt, daß auf Betreiben des Koͤnigl. General 
Staats» Procuratord gegenwärtige Orbonnanz nach Bor 
ſchrift der Art. 88 und 89 des Decrets vom 6. Zuli 
1810 öffentlich befannt gemacht werde, 

Gegeben am Königl. Appellationdgerichte der Dal; 


su Zweibrücken, den dreißi 4 
fünf und vierzig. veißigften Bingu acht zehnhundert 


Unter: v. Ko ch. 
Für richtige Ausfertigung: 
Glemens, eriter Untergerichtfchreiber, 
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Vorſtehende Ordounanz wird hiemit, gefeglicher Vor⸗ 
fchrift gemäß, öffentlich befannt gemacht. 
Bweibrüden, den 1. September 1845. 
Der Königl, General-Staatöprocurator, 
Korbach. 





pr. den 2, September 1846 


2, Betanrntmadung. 


Den Verkauf der ürarialifchen Glashütte Schleichach im 
unterfränfifh-afhaffenburgifchen Reglerungsbezitle betr.) 


Die beinahe in der Mitte des Steigerwaldes, einer 
großartigen Waldinaffe, liegende ärarialifche Glashütte 
Schleichach, welche bisher hauptſaͤchlich weißes Tafel 
glas Ch. 9. Monds oder Flammglas) und auferbem auch 
Hohlglas erzeugte, wird nebft Zubehörungen , worunter 
fih die Deconomiegebäude, ein Wirthshaus und andere 
zu dem Betriebe eined größern Gewerkes erforderlichen 
Nealitäten befinden, zum Kaufe angeboten und fol 
vom 15. bed fünftigen Monats September 1845 ab 

im Wege der Submiffion 
veräußert werben. 


Der Flaͤcheninhalt ſaͤmmtlicher Grundſtücke befteht aus 
53 Tagwerk 4380 0’ Artfeld, 


283 uw 1624 [ Wiefen, 

5 ” 3905 [I Gärten, 

23 « 892 0’ Werfpläge, 
und beträgt der erhobene Werth Anfchlag: 

Pf % 
ber Gebäube 40,173 — 
ber Grundſtücke 9,125 — 
bed Inventard . . 5,829 — 
der auf 185$ übergegangenen Vorraͤthe 

an Materialien . 36,853 37% 


i% 
dann der auf 1835 übergegangenen Vor⸗ 
räthe an Fabrifaten . . . 17,661 — 

Die Verkaufs und Submifflone-Bebingungen, melde 
bie allgemeinen Bebingniffe über den Berfauf emthalten 
und welden genane Berzeichniffe über bie beftehenben 
Material» und Fabrikat ⸗ Vorraͤthe und genaue Beſchrei⸗ 
bungen ber Realitäten, Zubehdͤrungen und des Iuventard 
beifiegen,, find im Gerretariat der unterfertigten Stelle 
und bei ber f. Hüttenamts-Berwaltung Schleichach, wor 
felbft die zum Verkaufe ausgeſetzten Gegenftände in Au⸗ 
genfchein gertommen werben koͤnnen, in ben gewöhnlichen 
Geſchaͤftsſtunden zur Ginficht der Kaufsliebhaber and 
gelegt. 

Letztere, welche, um berücfichtigt werben zu Fonnen, 
mit glaubhaften Ausweifen über dem Beſitz eines dis⸗ 
poniblen Bermögend von mindeftend 40,000 Ä rhein. 
verfehen feyn müffen, haben bie j 
verfiegelten Submiffionen bis fpäteftend ben 

1. Dezember 1845 
bei der unterzeichneten Stelle einzureichen. Much koͤnnen 
diefelben bis zu gebachtem Termine entweder im Perſon 
ober durch legal Bevollmächtigte ihre Angebote mimdlich 
hierorts vortragen, worüber ſodann ein Protokoll aufge 
nommen und dieſes gleich den fchriftlich eingefommenen 
Submiffionen zu den Alten gelegt werben wird. 

Bis zur erfolgten, dem k. Ginanzminifterium unum⸗ 
ſchraͤnkt vorbehaltenen Auswahl unter den Submittenten 
bleiben biefelben an ihre Gebote gebunden. 

Würzburg, den 18. Auguſt 1845. 

Königliche Regierung von "Unterfranfen und 
Aſchaffenburg. 
Kammer ber Finanzen. 
Graf Fugger, Präfident. 
Bever. 





(= 


P 


— — — — 


“ 


Königlich 
Amts- umd 


- fürdie 










Speyer, den 25 


— 


Dayerifches 
RT Intelligenzblatt 
Pfalz 





. September 








Subalt: 


Ofekntmahung, ven Abſchiuß eines Freizügigfeits« Bertrages mit Schweden und Nortvegen betr. — Thierquälerei betr. — 
indie Bersinfungsfafte für Gemeinde‘ md Stiftungen des YanpeommiffariatssBejirfd Landau im Jahre 1844 gemach 





und der hiefir zugethrilten Zinfen. — Vollzug pes Art. V. des Gefeges vom 15. April 1840 den Schuß. des Cigentbumd af Er 


eugnifeu der Literatur und Kunſt gegen Veröftenttihung, Nabbildung und NRachdrudd betr. — 
fd. zu Münden. — Ausſuchen von Senkhölzern nad beendigtet Triftzeit, — Pfarreis Verleihung. — Dienſtesnachrichten. — 
. are > n cd \ — n. 

lich Alterböchtte Betätigung der Rectors⸗ und Senatoren-⸗Wahlen an der Univeriität Würzburg, und ber Prorectord- Wahl an 2 


Schulvorſchriften des Franz Taver 


Unigerfität Erlangen. — Cours der Bayeriſchen Staatspapiere. — Außcrordentliche Beilage, enihaltend: Den Münchener» Berein 


gegen Thierquaͤlerei. 





Bekanntmachung, 
ten Abſchluß eines Freizügigkeits-Vertrages mit Schweden und Norwegen betr. 





Nachdem die nachſtehende 
Declaration 
Sa Majeste le Roi de Bavitre et Sa Majest& le 
Roi de Suede et de Norwige ayant trouvé conve- 
nable de faciliter les relations qui subsistent entre 
Leurs sujets respectifs sont convenus ä cet égard 
des articles suivans: 


Art. 1. 

Les droits connus sous le nom de droit d’aubaine 
et de detraction ne seront plus exiges ä l’avenir lors- 
que, en cas de succession, donation entre vifs, vente, 
emigration ou autre il y aura lieu a une translation 
de biens du Royaume de Baviere dans les Etats de 
Sa Majestd le Roi do Suede et de Norwöge, ou de 


Auswanderung oder 


Seine Majeftät ber König von Bayern und 
Seine Majeftät der König von Schweden und Nor 
megen von ber Abſicht geleitet, ben zwiſchen Ihren 
refpectiven Unterthanen beftehenden Verkehr zu erleichtern, 
find zu dieſem Ende über die in den nachftehenden Arti⸗ 
feln enthaltenen Beſtimmungen übereingefommen : 


Art. 1. 
Das fogenannte Heimfallrecht und Nachſteuerrecht 
fol Fünftighin nicht mehr ausgeübt werden, wenn in 
Folge von Erbſchaft, Schankung unter Lebenden, Verkauf, 


auf andere Weiſe Vermögen, aus 
dem Königreihe Bayern {m die Staaten Sein 1 


jefät des Könige 
98 von ar und Norwegen, oder 
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ceux-ci dans les Etats do Sa Majeste le Roi de Ba- 
viero, pour toute Jeur,.dtendue tant actuelle que fu- 
ture, toutes les impositions ou droits de cette nature, 
non seulement ceux qui font partie des revenus pub- 
lios, mikid enepre ceux qui jasqu’ ici pourraient avoir 
et€ leves par queldue province, ville, jurisdiotion, 
corporation, arrondissement ou commune, etant abolis 
entre les deux Etats. 


Art, 2, 

ll sera permis en consequence à tous les sujets 
ajest6 le Roi de Baviere de disposer par 
ar donation ou autrement de tous les 
s ou immeubles qu’ils possdderont dans 
unis de Suede et de Norwege, de 
quelque nature qu’ils soient, ainsi que d’aquerir soit 
par testament, succession ab intestat, donation ou 
autrement des biens meubles ou immeubles de quel- 
que nature qu’ils soient et situ&s dans les Royaumes 
unis de Suede et de Norwöge; en r&ciprocit@ de ce 
qui est stipuld en faveur des sujets' Bavarois les 
aujets Suedois et Norwögiens jouiront des mömes 
droits, privilöges et exemptions, sans aucune eXcopr 
tion, dans le Royaume de Baviere, de sorte que tant 
les Bavarois que les Suedois et Norwegiens seront 
traitdes dans les Etats respectifs de Sa Majeste le 
Roi de Baviere et de Sa Majestd le Roi de Suede 
et de Norwege comme les nationaux eux-memes. 







Art. 3. 

Les sujets respectifs de Sa Majestö le Roi, de 
Baviero et de Sa Majestö le Roi de Sudde et de 
Norwege qui exporteront des biens ou qui en acquer- 
ront dans Fun ou l’autre Etat, soit par testament, 
soit par succession ab intestat, donation, vente ou 


ans biefen in jene Seiner Majeftät bed Königs 
von Bayern und zwar für ihren: ganzen Umfang, ſowohl 
gegenwärtigen ald fünftigen, hinzieht, da alle Abgaben 
und Steuern biefer Art — und nicht nur Diejenigen, 
welche in die Staatekaſſe Jießen, ſondern and, biejenigen, 
welche etwa bisber zum Bortheile irgend einer Provinz, 
Stadt, Gerichtsbarkeit, Sorporation, eines Bezirke oder 
einer Gemeinde erhoben worden wären, unter dem cons 
trabirenden Staaten von nun am abgeſchafft ſeyn follen. 
Art. 2. 

Alle Unterthanen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern werden daher durch Teflament, durch Schan⸗ 
kung oder auf andere Weiſe über alles bewegliche oder 
unbewegliche Vermogen verfügen können, welches fie in 
den vereinigten Koͤnigreichen von Schweden und Norwe⸗ 
gen befigen werden — von welcher Natur auch dieſes 
Bermögen ſeyn follte; — ebenjo werden biefelben durch 
Zeftament als Inteſtataben, durch Schanfung ober auf 
andere Weiſe bemegliches oder unbemwegliches und in-Den 
vereinigten Königreichen von Schweden und Norwegen 
liegendes Vermögen, jedweder Art erwerben fünnen; als 
Reciprocum biefer zu Gunſten der bayerifchen Unter 
thanen getroffenen Beftimmungen werben die ſchwediſchen 
und normwegifchen Unterthanen fidy derfeiben Rechte, Pri⸗ 
vilegien und Gremptionenen ohne alle Ausnahme — {m 
Königreiche Bayern zu erfremen baben, fo daß fomohl 
die Bayern, ald die Schweden und Norwegier im bem 
respectiven Staaten Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern und Seiner Majeflär bed Königs von 
Schweden und Norwegen wie die Ginheimifchen ſelbſt 
werden behandelt werben. 


Art. 3. 

Die respectiven Unterthanen Seiner Majeſtaͤt 
bed Königs von Bayern und Seiner Majeſtät 
des Königs von Schweden und Norwegen, weicht 
Vermögen ausführen oder in dem „einen ober andern 
Staate ſolches in Folge teſtameutariſcher Verfügung oder 
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äutrement, ne seront Assujetis sous ce rapport & 
d’dutres droits ; jmpositions ou taxes, que ceux qui 
seraient &galement acquittds par les habitans -du 
Royaume de Baviere ou ceux des Royaumes unis de 
Susde' et de’Norwüge d’apres les röglemens qui 
existent ou qui existerout dans les deux pays. 


Art. 4. 

Cependant comme les franchises et libertes re- 
eonnues ou dtablies dans la presente convention ne 
doivent &tre applicables qu’aux biens et non aux per- 
Sönnes, il s’en suit que, non obstant les dispositions 
Consacrdes par cette convention, les lois et r&gle- 
ments menacant du sequestre de sa fortune tout Ba- 
varois qui transporterait son domicile ä l’diranger sans 
en avoir regu prealablement la permission et le con- 
Sentement à ce necessaires, continueront de rester 
en vigueur, 

Art. 8. 

En cons@quence du m&me prineipe il est convenu 
que les sujets Bavarois qui voudraient aller s’etablir 
en Suede ou en Norwige avec lautorisation de leur 
göuvernement, et qui n’auraient pas rempli Je nombre 
Tanndes pendant lesquelles Hs ont a servir dans les 
rangs de l’armde du Roi, ou qui seraient dans le cas 
de s'y faire remplacer, auront à se conformer prea- 
lablement ä ce qu’exigent en pareil cas les lois de 


Ia Conscription militaire. 


Art. 6. 

Cette convention est applicable ä toutes les trans- 
Iationg de biens en general dont l’exportation n’a pas 
“core did effectude. 

Art. 7. 
Cette declaration expedide en double et de möme 


auf dem Wege der Inteftaterbfolge, oder durch Schan⸗ 
kung, Verkauf oder auf andere Weiſe erwerben, werden 
in dieſer Beziehung keine andeta Steuern, Abgoben oder 


Taren ju berichtigen haben, als in ſolchen Fällen von 


ben Einwohnern des Königreichs Bayern oder jenen ber 
vereinigten SKönigreihe von Schweden und Norwegen 
nad) den drffolld in den betreffenden Staaten dermalen 
ober fünftighin befichenben Beßimmungen felbft zu erlegen 
kommen wärben: 
' Ar. 4. 

Da jedoch bie in gegenmwärtiger 1lebereinfunft zuge 

ftandenen oder feſtgeſetzten Befreiungen und: Freiheiten 


nur auf bad Vermögen, nicht aber auf die Perfonen 
«Anwendbarkeit haben follen, fo folgt baraus, 


unbefchadet der durch biefe Gonvention geheilig 
fimmmngen die Gefege und Verordnungen — welche 
jeden Bayer, der, ohne vorher die hiezu erforderliche 
Erlaubniß und Einwilligung erhalten zu haben, aus wan⸗ 
dert, mit der Sequeflrirung ſeines Vermögens bebrohen, 
auch fernerhin in Kraft bleiben werben. 

Art. 5. 

Demfelben Grundfage zufolge it beftimmt, daß dies 
jenigen bayerifchen Anterthanen, welche mit Bewilligung 
ihrer Regierung nad) Schweden und Norwegen überzufler 
deln beadfichtigen, aber bie erforderliche Anzahl von 
Jahren, die fie in den Reihen der Armee des Könige zu 
dienen haben, nicht zurückgelegt hätten, oder welche ſich 
in dem Falle befänden, einen Grfagmann ftellen gu müfs 
fen, vorerft den für folde Säle durch bad Heerergäns 
zungsgeſetz geftellten Anſorderungen zu genügen haben 
werben. 

Art. 6. 

Diefe Sonvention fol bei allen Weberführungen von 
Vermögen im Allgemeinen zur Anwendung fommen, 
deſſen Erportation noch. nicht fattgefunben hat. 

At, 7 
Dirfe mit ‚gleichem Inhalte doppelt audgefertigte und 
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teneur, signde par les Ministres respectifs de Sa 
Majeste le Roi de Baviere et de Sa Majeste le Roi 
do Suede et de Norwege, autoriscs à cet elſſet par 
leur augustes Souverains, aura force et valeur du 
jour ou les declarations respectives auront did mu- 
tuellement &changees, 
Munich co 6 Avril 1845. 

(L. 8.) (signed) Le Baron de Gise 

Ministre de la Maison Royale et des 


Affaires étrangerés de Sa Majeste le 
Roi de Baviere. 


von ben hiezu von ihren durchlauchtigſten Monarden 
bevollmächtigten betreffenden Miniftern Seiner Ma je⸗ 
ſtät des Königs von Bayern und Geiner Majefät 
bed Königs von Schweden und Norwegen unterzeichnete 
Declaration wird Kraft und Gültigkeit. von bem Tage 
an haben, an welchem die respectiven Declarationen 
werden gegenfeitig ausgewechſelt worden feyn. 
Münden, ben 6. April 1845. 


am 17. April biefes Jahres zw Berlin gegen eine von Eeite de mit der interimiftifchen Leitung bed Miniſteriums 
ber auswärtigen Ungelegenheiten Seiner Majefiät ded Königs von Schweden und Norwegen beauftragten 

Schwediſchen Kriegeminifterd und Staatsrathes, Generallieutenants Baron von Peyron am 28. Mär 
‚lau m Zahres zw Stockholm abgegebene, ihrem Inhalte nach ganz gleichlautende Declaration ausgemechfelt wor 
ben, fo wird ber dadurch zum Mbfchluffe gelangte Vertrag biemit zur öffentlichen Kenntniß gebradht. 


München, den 2. September 1845, 


Minifterium des Königlichen Haufes und des Aeußern. 


Freiherr von 


Ad Nrm, Exh. 17804 R. pr. den 12. September 1845, 
(Thierquälerei betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät Des Königs. 


An 
fänmtliche Koͤnigl. Landeommiffarlate und Diftriftd- 
Schul» Infpectionen, 

Der zu München, unter ber oberften Leitung Er. 
Hoheit ded Prinzen Eduard von Sadfen » Altenburg, 
Herzogs zu Sachſen, beftchende Gentrals Verein gegen 
Thierquälerei, hat die Herausgabe von Pfenningbil 
bern veranflaltet, welche durch anfchauliche und popu⸗ 
läre Darftelungen zur Belehrung und fittlichen Befferung 
der Jugend, weſentlich beizutragen geeignet find, 

Aud find zwei Meberfichten Über das bisherige Wir, 
fen und über die Erfolge des Bereind erfchienen, und 
ed werben biefelben in einer außerordentlichen Beilage 


Sife 


zum Unter und Iuteligenzblatte, öffentlich fund gegeben 
werben. 

Die Königl. Difirifts-Polizeibehörden und die Schul 
Inſpectionen erhalten nun die Weifung, bie Anfhaffung 
jener Pfenningbilder für die Echulen, ans bisponibeln 
Mitteln, möglichft zu fördern, ſodann aber andy bei jede 
Gelegenheit auf dem löblichen Zwed des Bereind, ſo 
wie auf die gebeihlichen Folgen feiner bieherigen Be 
firebungen aufmerffam zu machen, und auf die Ausbreb 
tung und Theilnahme an bemfelben in jeder Weife hin 
zuwirken. 

Speyer, ben 9. September 1845. 

Königlich Bayetifche Megierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern. 


Greifer vn Shrenfk. 
Enttringebanfen, coll. 
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. At 118 m. . pr. ben 17. September 1845. 
Y Deberfidbt 

deſt in bie Verzinfungsfaffe für Gemeinden und Stiftungen des Lanbeommifjariatsbezirts Landau 

! im Jahre 1844 gemachten Ginlagen und der hiefür zugetheilten Zinfen. 

F Namen Betrag | Zind- | Betrag [Guthaben 

J der der zeit der am Ende — 

J — ——— gemachten | nach hzugetheilten des Jahre m 

D& Einlagen. Tagen] Zinfen. | 1844. 


Stiftungen 








— — — — — — — — — — , 
— Ale Ar 

1 | Arzbeim, Fatholifche Kirche 100—| 190 1137 137]Die —* —— 

2Bukweiler, Gemeinde iso — 274 ala6 15316 Nov, 1844 zurüdbrzapft. 
3 Diefelbe 96 35 A —| 3 96 38 

7 Bornheim, Gemeinde s53—] 273 —19 —|49)Beibe Einlagen wurden am 

s Diefelbe 158 —| 210 1113 ılıad 6. Hug. 1844 zurüdbezaplt, 
6| Burrmweiler, Gemeinde 74211 192 1139 76/— 
7 Dammbeim R 00—| 132 6,7 206 7 
81] Diedeefeld 33 15] 220 — 52 34 37 
9| Eſſiagen, tatholifche Kirche aas — 29 11 336| 7 
10 | Slemlingen — 700 —| 203 1628| 716/28 
u Gem 381,57] 191 827] 390,28 
12 Sieisweiler, m —— Kirche 25 —| 238 —|45 2545 
13 Gemeinde 70—| 192 133] 71133 
4 Sodramfein, fatholifhe Kirche s0o—| 239 123 51/23 
15 ” —— 160 —106 3,38| 163,38 
16 | Gommeriheim 75—| 259 215 7715 
17 |. Großfiichlingen, kathotifche Kirche 100,—| 180 2/5] 102 Kr 
18 | Herrdeim, Armenfond 200—| 276 623 206,24 
19 u Gemeinde 1116| 276 a3 u 47 
20 erxheimweyher, Gemeinde 2ıo 2a] 271 63 2ı7— 
21) ER ern ; " 392.30] 223 10) 8) 402,38 
22 = 200 —| 203 4,42 in 

23 | Reinfifchlingen, Armenfond 50—| 255 129) 512 
Lu Be Miehingen, proteftantifche Kirche 200 — 235 527] 205,27 
| — Gemeine 10—| 203 — 14 10 14 
% farholifche Kirche a0 _ - * = = — — 
d 01— 1} — 
9 Rubringen, Gemeinde a — 1. 1) : 
29 erfpital 1500 —| 212 3651] 1536 31 
Er} ver“ use . 3260. —| 119 41158 3304,58 
a Das 3000—| 102 3528 3;* 
Wr 80 — 359 — i2 301 
ET bei aihotifche Kirche a a u 
£} rhochſtadt, Gemeinde 

5 | en 1500 —| 132 2257| 1522157 
20/—] 201 — 28 20/28 
* 8 f» — 900—| 132 | . aalas| _sıala6 
151las] 209 alaı| 155/25 


dt, Geme 
3] Raufarpag, Faipeifce Kirde ⸗ 
— —— zul-hiano 13 Zar “aılar 


⸗ 


gs· 
ummer. 


der 
einlegenden Gemeinden 
d 


= 
3 
2 
2 


* 


um 
Stiftungen. 


40 | Roſchbach, Fatholifche Kirche 
al Waldheim, Gemeinde 

42 Diefelbe 

43 | Weyher, Benefizjiumsfaffe 


Summa 16385 32 — 


As 18140 R. 


(Den Vollzug des Art. V. ded Geſetzes vom 15. April 1840, 
den Schutz des Eigenthums an Erzeugniſſen ber Lites 
ratur und Kunft gegen Veröffentlihung, Nachbildung 
und Nachdruck beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An ſämmiliche Landeommiffariate, 

Nah einem herabgelangten Neferipte des Königl. 
Minifteriums ded Innern vom 4, I. M. kommt ed noch 
immer häufig vor, daß die am das bezeichnete Königl. 
Minifterium einzufendenden zwei Pilichteremplare von 
Erzeugniffen der Eiteratur oder Kunft, weiche von einem 
Bayer heraudgegeben werden, entweder gar nicht, ober 
daß bdiefelben unmittelbar an die Direction der Hof und 
Craatsbibliothef, eder mit Umgehung der Diſtrikts-Poli ⸗ 
zeibehörden und der Königl. Regierungen unmittelbar an 
dad Königl, Minifterium des Innern eingefendet werben. 

Da aber die eine wie die andere dieſer unmittels 
baren Einfendungen unzulaſſig iſt, und die Borlage 
durch die Tiſtrikts » Polizeibehörden und die Königl. Res 
gierungen an das Königl, Minifterium bes Im 
nern und ausſchließend am biefes zu erfolgen hat, fo 
werben die ſaͤmmtlichen Königl, andeommiffariate hiemit 
beauftragt, die geeigneten Maaßnahmen zu treffen resp. 
zu erneuern, damit nicht nur ber Met, V. des in rubro 


pr. den 17, Geptember 1846. 


Namen Betrag | Ziusr 





Berrah | Guthaben 


der jeit ber am Ende 


gemachten | nach |zugerheilten jdes Jahrs BERUHEN 
Einlagen. Tagen.] Zinfen, 1814, 

7 Aa Pr 

84 — - 145 1125 85.25 

100—] 273 3/10 103/10 

1501— 7 —| 7 150) 7 

600|—] 192 13|21 613,21 


2821471 16668 19 


bezeichneten Geſetzes an fich pünktlich in Vollzug Fomme, 
fondern daß auch die @infendung der Pflichteremplare 
nur allein in ber oben bezeichneten Weiſe durch Ueber⸗ 
gabe: derfelben von Seite der Verfaffer, Verleger und 
Buchhändler an bie betreffende Diftriftd » Polizeibehördt 
bewirkt werbe, 

Speyer, ben 16. September 1845. 


Königlich Bayerijche Megierung der Pfalz, 
Sammer bed Innern, 


Freiherr von Schrenk. 
Luttringshauſen, coll. 





Ad Nrm. 16364 R. pr. den 17. September 1845. 
(Die Schulvorfchriften des Franz Xaver Held zu Münden heit.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da die Echulvorfchriften des Franz Raver Held 
zu München bezüglich der Gefaͤlligkeit, Gleichmaͤßigkeit 
und Reinheit der Formen fomohl, als ber folgerichtig 
vom Leichteren zum Schwereren, vom Einfachen zum 
Bufammengefegten fortfchreitenden Anordnung der Schrift 
mufter und ihrer Vollſtändigkeit wegen ſich auszeichnen, 
fo werben biefelbe, einer alerhöchften Entſchließgung vom 
1. Auguſt d. 3. gemäß, ven Schullehrern ber Pfalz zum 
Gebräuche empfohlen und die Local» Schulcommifflonen 
ermächtigt, fle überall, wo bie Mittel dazu vorhanden 


> 


— — — DD — 
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Dientfeönadtidten! 
anzuſchaffen. 


find, für die ihrer Beauffichtigung Übertragenen Schulen 


4 


Speyer, am 16. September 1845. t 


Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
u Kammer bed Innern. 
Freiherr, von Shrenk, 
Euttringshaufen, coll. 





Ad Nrm, Exh. 11213 E. pr. den 17, September 1845. 
(Das Ausjüchen von Senkhoͤlzern nach beendigter Triftzeit betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Es if wiederholt vorgefommen, daß Trifthölzer wäh. 
tend des Triftganges aufgezogen, entrindet und bie bas 
durch gewonnenen Rinden unbefugter Weife nach Haufe 
gebracht wurden; auch hat man verfucht, ſich Senkhölzer 
Anzueigaen, Da befanntlich firenge Etrafen auf den Ents 
wendungen an fabricirten Hölzern gejeglich beftehey, fo 
wird wegen folder Gontraventionen biemit ernſtlich ges 
warnt, mit dem Beilage, daß, weun Unfug der Art ſich 
wiederholen follte, die Streuge des Geſetzes gegem den⸗ 
felben angewendet werden müßte. 
Speyer, den 13. September 1845. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer ber Finanzen. 
Freihert von Shremf, 
Für ben Director: 
Gmonts. 
Lacher. 
— — —— — — — 
Pfarrei—Verleihung. 
Seine Majerät der König haben mittel aller⸗ 
hoͤchſten Refcripts vom 5. September 1815, das erledigte 


‚Proteftantifche Decanat Frankenthal mit dem baju gehd» 


Eigen Gehalte, dem erſten proteflantifchen. Pfarrer in 
drantenthal, Johauu Philipp Nicolaus Zöller, im wir 
derruflicher Gigenſchaft allergnädigft zu Übertragen geruht. 


Seine Majeflät der König Baden Sich ühr 
term 22. Auguft I. J. allergnäbigft bewogen gefunden, 
ben Revierförfter zu Zägerthal, im Forſtamt Dinfhefin, 
Garl Summerer, feiner Bitte willfahrend, in gleicher 
Dienſteseigenſchaft auf daB Forſtrevier Kaiferdlautern zu 
verfeßen. 


Zufolge Minifterial» Entfehließung vom 2. d. M., 
haben Seine Majeftär der König ben Lehrer an 
der Gewerbsſchule zu Zmweibrüden Dr. Hugo Reinſch, 
von der Annahıne der ihm übertragenen durch den Aus 
tritt ded Dr. Bernheim erlebigten. Eehrerftelle der Na— 
turgefchichte, Phnflf und Gemwerbefunde an ber Mrrids 
landwirthſchafts und Gewerböfchule zu Kaiferslautern 
zu entbinden und dieſe Stelle dem Lehrer an ber Ge— 
werbefchule zu Raufbenern, Dr. Wilhelm Medicus in 
widerruflicher Gigenfchaft allergnäbigft zu übertragen ger 
ruht. 


Durd Könige. Minifterial: Entfhliefung vom 26. 
Mai d. X. iſt der bisherige zweite Lehrer an ber lateini- 
ſchen Schule zu Annweiler Zacob Frank in bie, durch 
die Ernennung ded Johann Gdñhard zum Pfarrer in 
Sönheim in Grlebigung gefommene, erſte Lehrerſtelle 
vorgerüdt und bie zweite Lehrerſtelle dem geprüften Lehr» 
amtd- Gandibaten Johann Friedrih Reinhard Bauer 
von Waffertrüdingen verliehen, die Functionen bed Sub» 
rectord dieſer Anftalt aber dem erften Lehrer Jacob 
Frank übertragen mworben. _ \ 





Mittels Beſchluſſes der Königl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 18. Geptember 1845, wurde 
der Gemeinderath Paul Belz zu Mühlbach, Landcom⸗ 
miffariatd Homburg, zum Bürgermeiftere,Adjunkten bie- 
fer Gemeinde ernannt, 
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Durch Beſchluß Nonigl. Regierung. ber Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Janern, vom 15. September 1845, wurde ber 
bisherige Lehrer am der katholiſch ⸗ teutſchen Schule zu 
Dürkheim, Landcommiſſariats Reuſtadt, Bernhard Glock, 
ſeiner Functionen an dieſer Schule entbunden, und zum 
Lehrer des Geſaug⸗ und Schreib · Unterrichtes, dann bed 
Zeichen⸗Unterrichtes an der mit einem Real⸗Curſe vers 
bundenen lateiniſchen, und an der obern Klaſſe der teuts 
fchen, fowie an ber Handwerte-Sonntagefchule daſelbſt, 
ernannt. 


Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kam · 

mer des Innern, vom 15. September 1845, wurbe ber 

bisherige Privatgehuͤlfe an der proteftantifch » teutſchen 

Schule zu Mutterftadt, Heinrich) Schneider, zum wirt 

lichen Gehülfen an ber proteftantifchen Snabenvorbereir 

tungöfchule daſelbſt, zur Zeit jedoch nur in proviforifcher 
Eigenfhaft, ernannt. 





Die Königl. Negierung der Pfalz, Kammer bed In 
nern, hat mitteld Beſchluſſes von 16. September I. $, 
den bieherigen Gehülfen zu Leimersheim, Georg Anton 
Shiffmaher, jum GSehülfen an der fatholifch » teut⸗ 
ſchen Schule zu Weingarten, Landcommiſſariats Ger 
merdheim, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam 
mer ded Innern, vom 16. Erptember l. 3., wurde ber 
Schuldienſt⸗Exſpectant Shriftian Peifch, dermalen Schul» 
verweſer zu Grethen, zum Lehrer an ber tatholiſcheteut · 
ſchen Schule zu Ottersheim, Landcommiſſariats Kirch⸗ 
heimbolanden, im proviſoriſcher Eigenſchaft ernannt. 





Königlich Allerhöchſte Beſtätigung der Rectors— und 
Senatoren-Wahlen an der Univerſität Würzburg,und 
der Prorsctord- Wahl an der Univerfität Erlangen. 

Seine Majeftät der König haben unterm 24. 


Auguft 1. 3. bie Wahl bed orbentlichen Profeſſors der 
Rechte, Dr. Ambros Albrecht, zum Rector am der 
Univerfität zu Würzburg. für dad Gtubienjahr 184% 
dann 
des ordentlichen Profeilord Dr. Audreas Deprpiih 
aus der theologifhen, 
des ordentlichen Profefford Dr. Sarl Edel aus dr 
juridifchen, 
des ordentlichen Profefford Dr. Anfelm Debes aus 
der ſtaatswirthſchaftlichen, 
des ordentlichen Profeſſors, Hoftaths Dr. Ca jetan 
Textor aus ber mebizinifhen, 
des ordentlichen Profefford Dr- Franz Hoffmann 
aus der philofophifchen Fakultät 
zu Senatoren für bie Studienjahre 184% und 1844 u 
genehmigen geruht. 


‚Seine Majefät der König haben unterm 2. 
Auguft 1.3. der auf den ordentlichen Profeffor ber Recht, 
Dr. Adolph Theodor Laspeyres, gefallenen Wahl um 
Prorector der Univerſitaͤt Erlangen für dad Stubienjaht 
1845 die Königliche Betätigung zu ertheilen geruht. 


Cours der Bayerischen Staatspapiere. 


Augsburg, den 18. September 1845. 
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Amts- und Intelligenzblattes für die Pfalz vom Jahre 1845. 





Der Münchener: Berein gegen Thierquälerei 
macht Folgendes bekannt: 


I. Die Zahl der Filialvereine iſt auf 104 geſtie⸗ 
gen, neue bildeten ſich a) in Aibling durd Herrn Landr. 
Kienaſt, b) in Winklarn burh Herrn Herrſch. 
Com. Schnepf. 

Her Bifhof Richarz von Augsburg iſt als 
Ditglied mit einem namhaften Beitrag eingetreten und 
toir hoffen und bitten, daß dieſes hohe Beifpiel recht viele 
Nachahmung bei ber Ihm untergebenen Geiſtlichkeit ſo⸗ 
wohl, als anderwärts finden möge, wie diefed auch beim 


. Gintrit Er. Exc. des Hrn. Erzbiſchofs von Bam 


bergineinem auffallend hohen Grade gefchah, indem fogleich 
eine große Menge von Geiſtlichen der Erzdidceſe ald Mit. 
glieder eintraten und Filialvereine bildeten. 

I. Seine Maj. der König haben unfern vorigen 
Sahreöbericht durch eine Gntfchliefung des Minifter 
riums des Königl. Haufes und des Aeußern ſaͤmmtlichen 
deutfchen Regierungen mittheilen laffen. Nun werden 
wir unfern Jahres bericht pro 1844 von Hofrat} Dr. 
Perner iu 25000 Gremplaren und zugleih fogenannte 
Pfenni ng: Bilder, in Holz geſchnitten von Hrn. Schneis 
der und Braunbabier, mit Gejchichten für Kinder in einer 
Million und zjweimalbunderttaufend Grem 
Plaren vertheilen, ebenfo noch 30000 Exemplare unſeres 
vorjährigen Jahresberichts von Hofrath Perner und 
Zaglers Schrift: „Pflichten gegen die Thiere.“ 

Diefe Bereinsfchrift, die eine Sammlung von Geſetzen 


Und Verordnungen, geiftlichen und weltlichen Ausichreir, 


bungen, Auflagen und dergleichen enthält, hat auch im 
Auslande fortwährend zahlreiche Früchte getragen. Im 


geipzig wurde und wird fle unter die lanbwirthr 
ſchaftlichen Bezirks- und Epejialvereine und ebenfo 
an fämmtlihe Gemeinräthe des Königreichd Sadı- 
fen unter Mitwirfung bed landwirthicaftlihen Haupt, 
vereind in Dresden vertheilt. Durch den Verein in 
Zwidau fam fie in den Staͤdten Lichtenftein "und 
Kalinberg in Umlauf, in Ungarn erhielt fle zur 
Gründung des dortigen Bereind gegen Thierquälerei Hr. 
Dr. Ballogh, der auch nach näherem Juhalt ber allge» 


' meinen Zeitung den in Ungarn hochblühenden Gewerbes 


verein in's Reben rief; eben fo erhielten fie bie Rebactior 
nen ded Wittwen-und Waifenfreumbdes, eines be 
fonderd für Schullehrer beflimmten Blattes, und bed 
preußifhen Bolfsblattes in Jüterbock. Die in 
Leipzig erfcheinenden Blätter für volfsthümlide 
Rechts kunde enthalten Auszüge daraus, Durch mehrere 
Auffäge der allgemeinen Zeitung, namentlich in 
den Blättern vom 5. März und 14. April d. J., wur 
den unfere Schriften und Hauptgrundfäge in allen Welt 
theifen befannt und wir haben aus fehr entfernten Laͤn⸗ 
derm Zufchriften erhalten. Wir machten ſchon befannt, 
daß unfere Schriften in Illyrien in das Slaviſche 
und durch die f. k. Polizeibirection in Mailand in’s 
Italieniſche überfegt wurden; fle werden nunmehr 
nicht nur in den Provinzen des lombardifdy”venetianifchen 
Königreichs, fondern durch ganz Italien pertheilt, 
was mit allem Eifer zu unterflügen und fpeciel auch der 
Weberfeger, Hr. Dr. Silveftri in Mailand, in einer 
eigenen Zufchrift mit der ausdruͤdlichen Bitte zuficherte 


— — 


daß wir ihm auch alle unſere kuͤnftigen Schriften zur 
Ueberſetzung in’s Italie niſche und zur Verbreitung in 
Italien mittheilen möchten. Die Gazettadi Milano ent 
hielt fürzlich einen umfaffenden unfern Verein und feine 
weit geeifenden Wirkungen hoch anrühmenden Aufiah. In 
Mailand wurde unſer Verein als ein xhöchſt ebrenvolles 
Unternehmen, wuͤrdig unſers Jahrhunderts und der 
Nation die ihn ia's Leben rief,“ bezeichnet. — Durch 
den Hamburget und Berliner Verein wurden une 
ſere Schriften in 3000 Exemplaren in Hamburg und 
in Preußen verbreitet, beide danken in ihren jüngſt 
und zugefandten Jahtes berichten öffentlich für die ihnen 
von und geleiftete Unterflügung. In Berlin legte der 
Juſtizminiſter v. Kampz dem Staatsrathe ein er 
yaratvotum, Mißhandlung der Shiere betreffend, mit 
dem Antrage auf 8 tägl. bis 6 wöchentliche Gefängnißr 
ober verhältnigmäßige Geleſteafe vor; fein Votum ent 
hielt viele, auch in unſern Schriften gefammelte Verord⸗ 
nungen, namentlich die engliſchen Geſetze von 1822, 1827 
und 1835. Ueber denſelben Gegenftand hielt der Hr. 
geheime Oberfinanzrath v. Tenspolde eine 
Vorleſung in der Humanitätegefelichaft in Berlin. 

Der Herr Dberlandesgerihte-Präfid ent 
von Strampf bemerkte in feinen fritifhen Briefen 
über den Entwurf des preußiichen Strafgefegbuches (Ber 
lin 1844, ©. 346): „Mit der Beftrafung ber Shierquär 
ulerei ſey das Richtige getroffen, denn wer Shiere quält, 
„verletze empfindlich die fittliche Gefammtheit im Staate 
„und verbiene ebendeßwegen Beftrafung.“ 

Der Herr Kammerpräfident Alsleben fagt 
in der Cameraliſtiſchen Zeitung vom 6. April d. Ir 
©. 351 wörtlich: „Es ſey undegreiflich, weßhalb der Ger 
„ſetzgeber bei dem nachtheiligen Einfluß, den bie Mip- 
„handlung der Thiere auf dem Charakter des Bolfed übe, 
„ſich hiedurch wicht veranlaßt finden follte, fie zu beftrar 
»fen.u Beſonders hebt der Berliner Berein and eine 

München, den 17. Mai 1845. 


Eduard, Prinz von Sacfen- Altenburg, Herzog zu 


u 


allerhöchfte Entihliegurg Er. Mojeftät ded Königs 
Friedrich Wilhelm vom 22. März 1836 bevor, 
welheden StaatsminifternMühler und v. Rodom 
Strafbeftimmungen gegen Thierquälerei anempfichlt, und 
rühmt auch die kräftige Unterlügung an, die ihm durch 
die HH. Minifter des Innern und ber Polizei v. Ro ch ow 
und des Kultus v. Eichhorn, durch die Koͤnigl. preußi⸗ 
ſchen Negierungen in Stettin, Münſter, Breslau, 
Danzig, Köoͤslin, Erfurt, Marienwerder u. ſ. w., dann 
durch mehrere Provinzial⸗Landtage, 3. B. den r hei⸗ 
niſchen und ſchleſiſchen, beſonders auch durch den 
Hrn. Miniſler v. Nagler mittelſt Gewaͤhrung der Por: 
tofreiheit zu Theil geworben ſey. In Danzig ſprachen 
die Landraͤthe einflimmig ben Wunſch aus, daß mit einer 
Schrift des Vereind über Miphaudlung der Thiere ale 
Schulen verjehen werben möchten. 

II. Wir empfehien wiederholt den in Dresden unter 
immerwährendem Benchmen mit und herausfommenden 
„Wenfhenfreumd, ber bloß 1 fr. per Woche koſtet 
und bei den Buchhandlungen Franz, Finfterlin und Cent’ 
ner dahier um 54 fr. für’d ganze Zahr bezogen werben 
fann. Gr befördert unfere Vereindzmwede, und iſt auch 
ſonſt ein angenehmes und belehrendes Unterhaltungsblatt. 
Ueberhaupt macht fi der Berein in Dres den durch 
eifrige und erfolgreiche Thaͤtigkeit bemerkbar, er hat In 
befondere auch einen eigenen Fraue nve re in zum Schutz 
der Thiere in's Leben gerufen, der ſchon beinahe 200 
Frauen aus allen Staͤnden zu Mitgliedern zählt. 

IV. Was die ermähnten Pfenning- Bilderbetrift, 
die wir in 1200000 Sremplaren herausgeben, fo werben 
wir fle theils unentgeldlich theild gegen eine Zahlung 
von Zfr. für einen Bogen mit 12 verfchiedenen Bildern und 
Geſchichten, wenn wir in portofreien fogleich mit dem treffen 
den Geldbetrage verfehenen Briefen um mindeſtens 20 Bögen 
angegangen werben, vertheilen. Wir bitten aber auch um freie 


willige höhere Beiträge, da unfere Einnahmen viel zu gering 
find. 


Sachſen, ald Vorſtand. 
Hofrath Dr. Perner. 








Der Münchener: Berein gegen Thierquälerei 
macht Folgendes befannt: 


I. Außer vielen andern höchften und allerhödyiten 
Perfonen, namentlich Ihren Majeſtäten den Kö— 
niginnen von Bayern und Sachſen, haben nun 
au Ihre Majeftät die Königin von Preußen 
ald ordentliches Mitglied mit einem namhaften jährlichen 
Beitrage und allergnädigft beizutreten geruht. 


In Paris und in Il lyrien bilden fidy auf dem 
Grunde und wach dem Mufter unferer, bei ung erbetenen 
ud in vielen Gremplaren dahin gefandten, Bereind» 
fhriften Vereine gegen Thierquälerei. In Illyrien 
Mind hiezu über 100 Prrfonen, befonderd auch aus dem 
hohen Mdel, zufammengetreten. z 


Die weitverbreitete und einflußreiche Canbwirtbfchafter 
geſellſchaft in Laibach bat mad einer offiziellen Mit 
teilung unfere Schrift vertheilt und in einer Ausfchußs 
ſthung beſchloſſen, daß der groͤßte Theil derſelben in einem 
eigenen, mit einer Vignette und fonft gefällig ausgeſtat⸗ 
teten, Beiblatte abgedruckt und „das Candvolf durch bie 
van; außerordentlich gefallende Munchener ⸗Schrift über 
wdiefen wichtigen Gegenftand gründlich belehrt, auch ber 
nfondere Abdrücke für rain und vieleicht auch für 
„Stetermark gemacht werden follen, woburd bie 
vbLandwirthſchafts/Geſellſchaft ſelbſt einen Verein gegen 
nThierquälerei vorſtelle./ So wie unfere Schriften, fo 
And auch die „Geſchichten für Kinder“ zu unfern 
in 1,200,000 Exemplaren herausgegebenen „ Pfenning’ 
bilder“ in Juyrien bereits ind Slaviſche und It a⸗ 
lienifche überſetzt und wir wurden um 3000 Heftchen 
von dieſen Bildern, alſo um 36,000 Bilder, ohne Text 
erfucht, damit die Ueberſetzung beigebrudt werben kann. 
Das Sonfiforium in Görz hat auf ben Grund uns 
ferer Schriften einen Bericht erſtattet und ein hochgeſtell⸗ 


ter Geiſtlicher fchreibt und unterm 10. d. M. wörtlich: 
„Wahrſcheinlich wird diefed Gefuch auch für bie übrigen 
„Provinzen unferer Monarchie (für Staat, Religion, Ers 
„iehung und Sittlichkeit) heilfam feyn; der vom Müns 
„Geners Verein audgeftreute Saame wird nad) der Barm⸗ 


nherzigfeit bed Allvaters üppige Früchte bringen.” Einen 


Bericht desſelben Inhalts bat der Bezirfecommiffär in 
Obervillach in Kärnthen erflattet, worauf bie k. k. 
vereinigte Hofs Kanzlei angemeſſene Beſtrafung der 
Mißhandlung ber Thiere ald eines Polizeivergehend an⸗ 
befahl. Der k. k. Kreisarjt und Director der mediciniſch⸗ 
chirurgiſchen Studien» Abtheilung in Klagenfurt gab 
fürzlih) (1845) ein eigened Wert über Thierquälerei 
heraus, welches einen fehr umftänblicen Auszug aus 
unferer Vereindfchrift entbält und bie Tendenz, ben ra⸗ 
fchen Aufſchwung, die unermüdeten rafllofen Bemühungen, 
die erfreulichen Refultate unferd Vereins und wegen des 
und gewährten Schutzes auch Seine Majeſtät den 
König und unfer Vaterland hod; anrühmt. 


Parifers Blätter enthalten fchon feit dem Jahre 
1844 anrübmende Auffäge über unſern Verein und mer 
gen Begünftigung desfelben über SeineMajeftät um 
fern König; ber Redacteur eined Parifer Blatted hat 
dem Gründer unferd Vereind, Hofrath Perner, um 
aufgefordert in einem fehr ſchmeichelhaften Schreiben alle 
mögliche Unterftögung angeboten. 

Die kaiſ. k. ob der⸗Enns'ſche Landesregierung 
in Linz bat am 23. v. M. umfaffende, faft mörtlic, 
aus unfern Vereindfchriften entnommene, Verordnungen 
gegen Mißhanblung der Thiere, „namentlich bes Schlacht ⸗ 
„viehes durch Knebeln und Hetzen mit Hunden, des Zug⸗ 
„vlehes durch Ueberladen der Wägen und rohes Schlagen, 
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„gegen das Blenden der Vögel und alle andere Thier⸗ 
„quälereien, die bad menfchliche Gefühl verlegen und 
„inebefondere auf dad Gefühl der Qugend ald Beiſpiel 
„von Rohheit nachtheilig wirfen", erlaffen, unfere Schrif⸗ 
ten allen Kreidämtern mitgetbeilt und (wörtlich auf 
der Baſis unferer Statuten) die Behörden und bie Geiſt⸗ 
lichkeit zur Bildung von Vereinen mit dem Anhange ein⸗ 
geladen, „daß man deren Gntfteben ald einen Borfchritt 
„jur Bereblung des. ſittlichen Gefühld, Yuffiärung und 
„Foͤrderung der Humanität, mit Wohlgefallen aufnehmen 
„und anerkennen werde.” 


Die in Leipzig erfcheinenden Blätter für volks⸗ 
thümliche Rechtskunde enthalten viele wörtlich aus unfern 
Schriften entnommene Aufjäge über „Veredlung der Men⸗ 
ſchen durch Verhinderung der Thierquaͤlerei 11. 20. 


Sn Bayern fteigt die Zahl der Filialvereine und 
der Mitglieder aus allen Etänden fortwährend, ins beſon⸗ 
dere zählen wir nunmehr die Herren Regierungepräflden 
ten von Niederbapern, der Pfalz, Oberr, Mitr, 
tels, Unterfranfen und Aſchaffenburg, Sſch wa⸗ 
ben und Neuburg zu unfern Mitgliedern, fo wie ber 
Verein in Regensburg ben Herrn Präfldenten ber Ober 
pfalz und Regensburg. 


1. Wir fInd fortwährend bemüht, die an vielen 
Orten übliche graujame Toͤdtungs art der Schweine 
und die dad Gemuth verbärtende Gegenwart bed Pubs 
{itums, namentlich der Schuljugend, beim Schlachten 
abzuftellen, und die anderwärtd, 3. B. in St. Gallen, 
ja felbft in Mündyen bei einzeinen Gewerbsleuten, ſchon 
langſt beſtehende Einrichtungen einzuführen. Wie uns 
dieſes gelingt, zeigt Nachſtehendes: 


a) Schreiben des Königl. Landgerichts 
Auerbach vom 7. März d. J. an und: In Folge 
der ſehr ſchaͤzbaren Zuſchrift vom 11. März v. I. gibt 
man fid die Ehre, zu bemachrichten, daß bie biöherige 
Art ded Schlachtens der Schweine verboten und ange 


IV 


ordnet worden ſey, daß fie vor dem Stiche mit einem 
hölzernen, platten Schlegel, oder mit einem Beile, oder 
in der Hand bünneren, ‚gegen bad 
alfo ſchwereren Inſtrumente auf den 
und fobann 


mit irgend einem, 
Ende zu bideren, 
Kopf, wie bie Ochſen geſchlagen werden, 
erſt der Stich erfolge. 

Ebenſo wurde der Zutritt der Kinder bei dem 
Viehſchlachten unterſagt. 

Dieſe Anordnung iſt nun im hieſlgen Amtöbezirke 
allgemein bei Meggern und Privaten einge 
führt und das Vorurtheil für die frühere Art dei 
Schladhtend der Schweine verfhmunden. Mit 
andgezeichneter Hochachtung ıC. *) 

db) Entſchließung der f. Regierung von 

Schwaben und Neuburg vom 30. April d. I- 

Im Wamen Seiner Fäojeftät des Königs. 

Ter * an mehreren Orten nod) berrfchende Brand, 
die Schweine ausfchließend durd den Stich zu töbten, if 
namentlich von dem Vereine gegen Thierquaͤlerei in Min 
chen als eine wirkliche Quälerei ohne Noth erklärt, und 
zur Abwendung dieſes Verfahrens in Vorſchlag ge⸗ 
bracht worden, das Schlachten nur in der Weiſe vor 
zunehmen, daß vor dem Stiche ein bie Betäubung her’ 
heiführender Schlag auf den Kopf bee Thieres mit 
teld eines hölzernen ober eifernen platten Schlegels, einee 
Beiles oder fonft eines ſchweren, die nämliche Wirlung 
bervorbringenden Inſtrumentes erfolge. 

Sämmtlide Siftriftd-Voligeibehörden werben hievon 
in Kenntwiß gefegt und aufgefordert, dahin eifrig mitzu⸗ 
wirken, daß der oben erwähnte Brauch abgeſtelli umd 
das von dem befagten Vereine empfohlene Berfahren 
allenthaiben eingehalten würbe. 

Zugleich erhalten diefelben bie Weiſung, anzuordnen⸗ 
daß Unberufenen und Kindern ber Zutritt zu den 





=) Ein befonderes Verdienſt um dieſe Verbeſſerung bat der 
Her Pfarrer Honeter in Neuhans, dem m 
hiemit danken. 
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Öffentlichen und PrivarSchlachthäufern unterfagt werbe 
und bleibe, Kinder aber noch insbefondere ale 
Zuſchauer beim Schlachten der Thiere überhaupt nicht 
gebuldet werben. 


Hiernach find alle untergeordneten Polizeibehörben 
anzumeifen, 


Könige. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Rammer des Innerm 


v. Fiſcher. 
Wilhelm. 

c) Aehnliche Entfchließungen faſt mit denfelben Wor⸗ 
ten erließen auf unfern Antrag bie Königl. Regierungen 
von Niederbayern, der Vfalz, von Ober und 
Mittelfranken, Oberpfalz und Regeneburg; 
auch die von Unterfranfen undAfchaffenburg hat 
bereits einfeitende Verfügungen hiezu erlaffen und uns 
das Reſultat demnächſt mitzutheilen gnaͤdigſt zugefagt. 

d) Das Königl, Gendarmerier Gorpe-Goms 
mando hat am 4. v. M., die gefammte Gendarmerier 
Mannſchaft zur Fräftigften Mitwirfung im Einne der 
obigen Anordnungen und zur Anzeige ber Uebertretun⸗ 
gen bei ten Polizeibehörden beauftragt, und endlich 


€) wurde auch im der neuen hiefigen Schlachtbank⸗ 
Orduung vom 3. d. M., $. 19. doch menigitens jo viel 
angeordnet, „daß die Schladhtung aller Viehgattungen 
„immer durch einen gelernten Metzger auf die fchnellite 
"Weife und mit Befeitigung aller Zufchauer zu geſche— 
„hen habe.“ 


III. &o ſind wir auch fortwährend und mit glüdlichem 
Erfolge bemüht, der nur im Oberbaperm zur Zeit und 
"bi auf Weiteres fufpendirten allerhöchften Verordnung 
Seiner Majeſtät unfers Königs vom 28. April 
1843, die das Knebeln des Schlachtviehes verbietet, 
in einem immer weitern Kreife Eingang zu verſchaffen. 


Im Herzogthume Sahfen-Altenburg ifl nach 
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einer officiellen Zuſchrift des dortigen geheimen inifte 
riums an und vom 28. März d. J. bei größeren 
Transporten, „namentlich daun, wenn bie Fleiſcher felbft 
„mehrere Gtüde auf einmal abholten, dad Schlacht⸗ 
dich biöher fchon meiſt ungeknebelt in den Waͤgen 
„trandportirt worben.« Nunmehr aber iſt »felbft für das 
„Fortſchaffen einzelner Stüde — auf ben Grund ums 
„fänblichen und grünblicdyen Gutachtens ber Medicinalbei- 
nfiger der Landesregierung und nad) Vernehmung ber 
wPolizeibehörden und ſaͤmmtlicher Bezirfdärzte bed Landes, 
‚weil das quälende Knebeln der Geſundheit ber 
„Thiere nachtbeilig und der Genuß des Fleiſches unge: 
vofund fey, — anbefohlen worben: 


a) „daß zum Knebeln nicht bünne, einfchneibende 
„Stride, ald Klafterfchnur, Bindfaden, vielmehr blos 
„Stroh⸗ Baft, oder andere nicht einſchneidende Geile, 
vBurte u. dgl. gebraucht werben dürfen, 


b) „aß bloß je Vorbers» ober Hinterbeine an eins» 
«ander, nicht aber ein Border» an ein Hinterbein gefefr 
felt werden bürfen zw 

c) »daß der Hals und das Maul von aller Fejje 
„lung freie, 

d) „bad Lager des Thiered fo befchaffen ſeyn müͤſſe, 
„daß aud) der Kopf gehörig liegen kann, und nicht herab» 
„hängt. 

Aus Callnberg bei Zwickau im Königreiche Sad 
fen wird und unterm 25. April d. J. woöͤrtlich gefchrie- 
ben: „wir verbanfen dem raftlofen Bemühungen bes 
„Mündjener» Vereins gegenwärtig ſchon dem verbeſſerten 
„Kälbertransport. In Laibach wird nach der oben erw 
„wähnten officielen Mittbeilung der Landwirthſchaftsge⸗ 
„ſellſchaſt von unferer lithographirten Wbbildung eines 
„Zransportwagens ein Holzſtich angefündigt.« 

Nach Berlin dringen ſchon feit laͤngerer Zeit Käls 
berhändfer aus eigenem Antriebe die Kälber ungebunden, 
der Berliner / Berein drüdt in feinem Jahresberichte feine 
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Zufriedenheit mit den Erfolgen feiner Bemühungen aus, 
und begeichnet mehrere jener mwadern Männer, nament⸗ 
lich 3. B. Gebrüder Glokmann, Schwieger, Betterjen 
aud Medlenburg ıc; er publicirt die Gutachten von 
97 Aerzten über die machtheiligen Folgen bed Knebelus 
für Geſundheit und Fleiſch der Thiere, macht die Met 
ger bekannt, bei denen geſundes Fleiſch von ungebundenen 
Kälbern zu befommen it, läßt Wagen zum Transport 
ungebundenen Schlachtwiche®, nad) „Münchener Modellen“, 
anſchaffen, und Gifenbahn-Directionen haben ihm ihre 
Unterflügung dadurch gewährt, daß den trandportirten 
Thieren Waffer und Futter gereicht werben fol. 


In Leipzig bei Pönike und Sohn ift das von dem 
practifchen Deconomen und Tierarzt Klopfliſch bearbeis 
tete Modell eined Wagens zum Transport ungebundenen 
Schlachtviehes zu haben; in Gräz hat der Maſchiniſt 
Feifer und in Dresden der Mafcinitt Weiße ein Mor 
del zu demfelben Zwecke verfertigt, bamit bie Thiere 


ohne Qual, friſch und geſund, transportirt werden Füns 
nen. 


Der Dresdener Verein, unter ber unermübet und 
energifch thätigen Borftandfhaft des Hrn. Majors v. 
Gerre, wirft überhaupt freundlich und beharrlich mit 
und zur Grreichung unferer gemeinfhaftlichen Zwecke 
zufammen. 


In Merfeburg bat die k. Regierung am 2. April 
d. J. „das Aufladen von lebendem Shhlachtvieh auf 
„Wagen und Karren, fo daß bie Köpfe hinten oder 
„feitwärtd herabhängen, als unnötbige Thierquälerei bei 
„Geld » oder verhaͤlinihmaͤßige Gefaͤngnißſtrafe ganzlich 
verboten.“ 

Die kaiſerl. koͤnigl. Landesregierung in Linz äußert 
ſich in der ſchon oben ermähnten Verordnung vom 23. 
v. M. wörtlich: . 

„wie Graufamfeiten an ben zur — — 

i i chen 

WMenſchen beſtimmten Thieren zieh 


„Daten bie Folge nach ſich, daß der Genuß des Fleifches 
„bievon auf die Gefundheit der Perfonen einen 
„nachtheiligen Einfluß erhält.“ Dann wird Canderwärts 
getroffene) „Mbftellung des Knebels und Anordnung, die 
„Kälber frei liegend oder fichend in ben Wägen, ohne 
„Gefahr des Herabftürgend ober einer Beichädigung je 
„trandportiren, auch bierlands Cim Lande, ob ber Ent) 
„ausführbar erflärt, und bie Kreitämter werben hiezu 
„und zur Umfiht und Beharrlichfeit hiebei angele 
„gentlid aufgefordert, ebenjo zur Mbftellung ber 
„Sraufamfeit, daß die Kälber in Schiffen gebunden auf 
„einander gelegt, oft den ganzen Tag liegen gelaffen, zu 
„Tode erkrankt, einige ſelbſt zu Grunde gegangen, zur 
„Schlachtbank geliefert werden,“ 

&o breiten ſich unfere Grundfäge immer weiter aus 
und der endliche Eirg derfelben über Borurtheil, Bequems 
lichkeit, Gefühlloſigkeit und über die vielleicht noch ger 
fährlichere Schwierigkeit der Rechthaberei — von Seilt 
Zener, bie fich einmal dagegen erflärt haben, — fan 
wohl verzögert werden. Bielleicht denfen Dance, die 
bier in München dem Verbote des Knebelns einen hart 
nädigen Widerſtand entgegenfegten, auf einem fchmerz 
lichen Krantenloger und auf ihrem Todbette daran, wat 
fie an Taufenden von fchuldlofen und unglüdlichen Gr 
fchöpfen verfchuldet haben!! Bei dieſer Gelegenheit er 
innern wir daran, daß nach ber allerhöchften Verordnung 
Seiner Mojeftät unferd allergnädigften Könige vom 28. 
April 1843 der Transport lebenden Schlachtviehes über 
haupt im Hochfommer nur Früb, Abends und Nachts 
erlaubt ift und daß erft unterm 15. April d. J. der als 
lerhöchfie Befehl vom 19. Juli 1843, „dem Brand 
„port ungebundenen Schlachtviehes den Träfr 
„rigen Schuß zugufihern und gu gewähren,“ 
felbit in Oberbayern öffentlich auögefchrieben wurde, Wir 


bitten alle Vereinsmitglieder, alle Yolizeibehörden und die 
Gendarmerie hierüber zu wachen. — 


IV. Gin kürzlich öffentlich angefündigter fogemannter 





Godelfhlag wurde vom Königl. Landgerichte Au auf 
Anzeige einiger Mitglieder unfered Vereins verboten. 


V. Wir machen wiederholt auf Sicherung der Pferde 
und jebed andern Zugviches grgen Bremfen und 
andered Ungeziefer aufmerffam, die durch fehr wohls 
feile Mittel, 5. B. Fiſchſchmalz, fehr leicht geſchehen 
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faun, ben Pferden namenloſe Leiden erſpart, eine unnütz 


verlorne Kraftanſtrengung beſeitigt u. dergl. Vortheile 
für den Eigenthümer ſelbſt, gegen welche die unbedeutend 
vermehrte Laſt des Putzens des Mferded nur ald eine 
Kleinigkeit erfcheint. Auch Eteinöl, Eifig, Judenpech, 
Ochfengalle und Nußbaumblätter-Abfub werden ala braudhs 
bar angerühmt, Fiſchſchmalz aber und andere Thranarten 
dürften wohl zwecmäßiger ſeyn. Mit dem Aufwande 


Münden, den 17. Juni 1845. 


von ein Paar Kreuzern kann man durch Fifchfhmalz; die 
Pferde einen ganzen heißen Sommertag gegen Ungeziefer 
fhügen. 


Ebenſo erinnern wir Sutfcher, Fuhrknechte x. 
wiederholt daran, daß, wenn fie ihre Dienftherrfchaften 
binfichtlich ded Futters hintergehen, nach dem Strafge⸗ 
ſetzbuche alle einzelnen Summen folder Betrügereien zu⸗ 
fanmengerechnet, und diefe wenn die Gefammtfumme 
5 fl. beträgt, zu Vergeben, und wenn fie 25 fl. bes 
trägt, zu Verbrechen werden, woraufArbeitähaus: 
firafe gefegt if. Wie viele ſolche Dienftboten haben 
vielleicht noch gar nie daran gedacht, daß fle Verbre⸗ 
her find und im Falle der Entdefung und Anzeige in 
bad Strafarbeitshaus fommen würden?! 


Eduard, Prinz von Sachjen-Altenburg, Herzog zu Sachſen,, 
als Vorſtand. 


3. 3. Zagler, ald Gecretär. 


J 


—— — — 


— —— 
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Amtd- umd 
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Königf. Yuwigd-Marimiliangslintoerfitat München 
des Monats Auguf 184%. — Ueberſicht der 


Ad Nr. 18563 R. pr. den 25. September 1845. 
(Verbotene Druchſchrift.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die auf den Grund des $. 7 ber II. Verfaſſunge⸗ 
beilage von dem Königi, Stabtcommiffariate Lindau 
Prrüügte, von der Königl. Negierung, Kammer ded Ins 
nern, fortgefegte Beſchlagnahme ber Druckſchriſt: 
„Fliegende Blätter vom Bodenfer, A 1 und 2. Ver— 
lag und Drud der Verlags⸗ und Eortimentdr 
Buchhandlung zu Belle» Bue 1848." 
wurde durch hoͤchſte Minifterial-Brrfügung vom 12. dieſes 
Mit dem Beifage beftätiget, daß bie Sonftscation nebft 
dem Verbote der erwähnten Drudichrift einzutreten und 
die öffentliche Aus ſchreibung ungeſaͤumt ſtatt zu finden habe. 
Speyer, den 24. September 1845. 
Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Sammer bed Innern. 


Freiherr von Schrenk. 
Euttringshanfen, coll. 


er ' 


Speyer, den 29, September 


Subalt: 
Verbotene Drudfopriften. — Brand zu Mündweiler, Kanten Winnweiler, hier Belobung. — Wieverbeiekung der latholiſchen Pfarrei 
Erentoben. — Befanntmadung der Termine zur Anbringung der Reclan 
moſchel. — Gefuch des Philivp Meng von Cuſel um rg 


terfränffch safhafenburgifihen Regierungsbezirle. — Königlich Allerhö 
u — Dienftesnachridbt, — Frucht» und Bietnafienpreife in der Pfalz während 


‚der in die Berzinfungsfaife für Gemeinden und Stiftungen des Landcommiſſarbatsbezirls 
Franfenthat im Sabre 1944 gemachten Einlagen und ber biefür zugetheilten Zinfen. 










Bayerifes 
Intelligenzblatt 


als 








yationen gegen die definitiven Kalaſter des Kantons Ober» 
— Berfauf der aͤrarialiſchen Glashütte Schleichach Im une 
e Beftätigung der Aectord und Srnatoren-Bablen an der 


Ad Nrm. 18676, 15717 R. pr. den 25. September 1845. 


Berbotene Druckſchriſten.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund des $. 7 der IfI. Verfaſſungs ⸗ 
beilage von der Koͤnigl. Polizeibfrection Münden ver» 
fügte, von ber Königl. Regierung, Kammer bed Innern, 
fortgefegte Beſchlagnahme ber Drudicriften: 

1. „Verbrechen, Unterfuchung , Urtheil und Enthaup⸗ 
tung des Johann GEppenſteiner.“ 

2. „Die reſormatoriſchen Beftrebungen in ber fatholis 
ſchen Kirche, Ein Sendſchreiben zunaͤchſt an bie 
Sewmeinden Poldniz ꝛc., dann zugleich an alle 
fatholifche Chriſten, denen bie Offenbarung Jefu 
Shrifi, als ewige, heilige Wahrheit gilt, von Dr. 
9. Themer. ı Heft. Altenburg bei Pierer 1845.“ 

wurbe durch hoͤchſte Minifterial-Berfügung vom 15. biefes 
mit dem Beifage beftätiget, daß bie Conſiecation nebſt 
dem Verbote der erwähnten — einzutreten und 
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die oͤffeutliche Ausſchreibung ungefäumt ſtatt zu finben 
babe. 
Speyer, ben 24. September 1845. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, 


Freihert von Shrenf. 
Luttringshauſen, coll. 





Ad Nrm, 18196, 18797 B. pr. den 25. September 1845. 
(Verbotene Drudichriften.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die auf den Grund des $. 7 der III. Verfaſſungs⸗ 
beilage von dem König. Stabtcommiffariate Augsburg 
verfügte, von ber Königl. Regierung, Kammer bed In⸗ 
nern, fortgefegte Befchlagnahme ber Druckſchriften: 

a) „Das Pabſtthum oder Rom auf dem Eterbebette, 
Eine Dichtung von dem Verfaſſer ded nenen teut⸗ 
ſchen Dfterliebes der Jefuiten und der Rongelies 
der. Winterthur, Drud und Verlag ded literaris 
fchen Comptoirs von Heguer senior 1845. 

b) „Das enthülte Preugen. Vom Berfaffer der Schrift: 
Würtemberg im Jahre 1844. Drud und Berlag 
der Steiner'ſchen Buchhandlung in Winterthur 
1845.“ 

wurde durch hoͤchſte Miniſterial⸗Verfügung vom 18. dieſes 
mit dem Beiſatze beſtaͤtiget, daß die Confiscation nebſt 
dem Verbote der erwaͤhnten Druckſchriften einzutreten und 
die oͤffentliche Ausſchreibung ungeſaͤumt ſtatt zu finden 
habe. 

Speyer, den 24. September 1815. 


Koniglich Bayeriſche Regierung der Pialz, 
Sammer bed Innern. 
Freiherr von Shrent, 
Luttringshauſen, coll. 
— ——— 


188 DM. pr. ben 26. Seytemder 1846, 


(Brand zu Mündiweiler, Kanton Winnweiler, bier Belobung 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bei einem Brande zu Münchweiler am a, Auguſt 
1. 3. haben ſich 

der Zimmermann Johann Zacob Zuncium und 

deffen Sohn Zohann, dann 

der Tagner Wilhelm Schneider, 
alle von Münchweiler, durch angeftrengte Thätigfeit und 
muthvolle Entjchloffenheit bei dem Löfchen befonders 
ausgezeichnet und ſich fogar vieler Lebensgefahr aus⸗ 
geſetzt. 

Außerdem haben ſich noch der Pfarrer Vogel, 
der Adjunkt Weifmann und bie Gendarmen Wolter 
und Seippel fehr verdient gemacht. 

Die unterzeichnete Landesſtelle bringt biefe madıab 
mungswürdige Handlung unter wohlgefälliger Anerken⸗ 
nung biemit zur allgemeinen Kenntniß. 

Speyer, am 22. September 1845. 

Königlich Bayerijche Regierung ver Pfalz, 

Sammer des Innern. 
Freiherr von Shrenme. 


Schalt. 
‚Ai 18836 R. pr. den 25. September 1845. 


(Die Wieverbefegung ver katholiſchen Pfarrei Edenkoben beit.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die erfolgte Verfegung des bieherigen Mar: 
rers ift die Fatholiiche Pfarrei Evenfoben in Grledigung 
gefommen. 

Diefelbe liegt in dem Bezirke ded Koͤnigl. Rande 
commiſſariats und Decanats Landau, und zählt in 


dem Pfarrfige und 3 dazu gehörigen Mühlen, 913 
Parochianen. 


LE 


845 


Die Ertraͤgniſſe beſtehen: 


iz 

1. Au Staatsgehalt . 6 AU — 
2. Aus Realitäten mit Ginfchluß der Pfarr 

mohnung . ; . 76 — 

3. Von Stolgebühren 17 54 

4. Aus dem Kirchenvermögen 28 1 

585 55 


ohne Ginrechnung der gewöhnlichen Zulage. 

Die Bewerbungen um biefe Pfarrei find mit ben 
vorfchriftsmäßigen Belegen binnen 6 Wochen bei ber 
unterzeichneten Landesftelle einzureichen. 

Speyer, den 23. Septeinber 1845. 

Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 

Rammer bed Innern. 
Breiferr von Shrenk 
Gerharbt. 








Ad 14118 E pr. den 27. September 1846. 

(Belanntmachung ber Termine zur Anbringung ber Neclamas 
tionen gegen vie definitiven Katafter des Kantond Ober. 
moſchel betr.) 

Nachdem die Steuerfatafter der Gemeinden bed Kan 
tond Dbermofchel nunmehr definitiv abgeſchloſſen und 
vum Bollzuge gefommen, und die Auszüge aus benfelben 
den betreffenden Grundeigenthuümern zugeftellt worden find, 
fo wird bezüglich des Reclamations⸗Verfahrens gegen bie 
Satafter-Anfäge zur Kenntniß ber betheiligten Grund 
eigenthümer und Berechtigten befannt gemacht, was folgt: 

Die Geſetze über die Negulirung der befinitiven 
Seund» und Hausſteuer vom 15. Auguſt 1828, (mtb 
blatt &, 347308) welche begüglich bed Kantous Obermos 
ſchel bereits zum Vollzuge gefommen find, räumen bem 
Grund · und Hausfteuerpflichtigen, Falls fie ſich benady 
tdeiliget glauben, dad Recht ber Reclamation ein. 

Das flebente Kapitel des Grundfleuen-Gefehes (Pag- 
79), das fechöte Kapitel des HansftenerrGefeped (Pag- 


802), dann ber $. 6 bed, bie Abänderung bes $. 114 des 
Grundfteuer- Gefeges betreffenden Geſetzes vom 1. Zuli 
1834 (Amtöblatt 1834, Geite 410), enthalten die Ber 
Rimmungen, fowohl über bie Fälle, in welchen Reclamm 
tionen geftattet find ober nicht, als über die Dauer ber 
Reclamationgzeit, und die Art der Anbringung und Bes 
fcheidung der Reclamationen, wornach fidy zu achten if, 

Anöbefondere aber wird anmit befannt gegeben, was 
folgt: 

L 

Für den Kanton Obermofchel beginnt ber umerfired« 
liche Reclamations Termin mit dem 1. October 1845 
und dauert nämlid: 

a) für die Befchwerden gegen eine fehlerhafte Glaffl- 
fication der Grundſtücke bid zum 31. Dezember 
1816 — einfhläfffg; (15 Monate) 

b) für die Reclamation gegen bie Hausſteuer⸗Schaͤtzun ⸗ 
gen und ſonſtige Ausmittelung der Hausſteuer⸗ 
Größen, bis zum 31. März 1846 einſchlüſſig; (6 
Monate) 

c) für die Beſchwerden gegen eine angeblich irrige 
Liquidation und Rataftrirumg anderer mußr 
baren Rechte, zu deren Anbringung eine unerſtreck⸗ 
liche Friſt von drei Jahren durch das Geſetz eine 
geräumt ift, von dem Zage an, wo ber sub a ge 
dachte Termin abläuft, alfo vom 1. Januar 1847 
bis zum 31. Dezember 1819 einfchlüffig. 


II. 

Die Reclamationen gegen die Grund ⸗ und Haus ſteuer 
ſind bei dem Koͤnigl. Landcommiſſariate, die Beſchwerden 
gegen irrige Liquidation und Kataſtrirung aber bei dem 
Königl. Steuer ⸗ Gontrolamte anzubringen. 

IL 

Da bie gefeglichen Reclamationdfriften unerfirch 
lich find, und nach ihrem Ablaufe die nunmehr geöffneten 
Drotofolle alfogleich gefhloffen werben, fo if ſich 
hienach wohl zu achten. 
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Bezüglich ber Beſchwerden, 
a) gegen fehlerhafte Bermeffung der Grundſtücke, 
b) gegen bloße Berechnungsfehler in Kataſterſaͤtzen, 
geftattet bad Gefeß jedoch die Anbringung berfelben zu 
jeder Zeit; erfordert es aber der richtige Stand bed 
Katafterd, daß auch diefe nachgenannten Beſchwerden wo 
möglich fogleih bei Anbringung der Reclamationen zur 
Anzeige fommen. 
IV. 
Schlüßlich werden noch bie Beſtimmungen der 85. 
108 und 111 ded Grundſteuer⸗Geſetzes, dann des $. 32 
des Hausſteuer / Geſetzes in algemeine Erinnerung ge⸗ 
bracht, vermoͤge welcher bei ungegründeten Neclamas 
tionen die Unterſuchungs ⸗Koſten den betreffenden Reclas 
manten zur Laſt fallen, und zu niedrige Klaſſen ober 
Schoͤtzungs-⸗Betraͤge bei der Unterfuchung, nach dem rich⸗ 
tigen Verhaͤltniſſe za erhöhen find, 
Kirchheim, den 15. September 1815, 


Königl. Landeonmiffariat, Königl, Stenerfontrofamt, 
In Verhinderung des Vorſtauded: Heim. 
Welſch. 


— — — — — — 


pr. den 22, Septemder 1646. 


(Geſuch des Philipp Meng von Eufel um Namensänderung betr.) 


Ludwig, 
von Botted Gnaben, König von Bayern, 
Pialzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben x. ır. 


' Wir geftatten biemit dem geftellten allerunterthaͤnig ⸗ 

"fen Gefuche entſprechend, daß der Maurer Philipp 
| Meng in Cuſel den Gefclehtenamen „Mann“ anney 
men und führen bürfe, 


Solches ift durch dad Reglerungsblatt und durch 
das Amtsblatt der Pfalz geeignet bekannt zu machen. 
Afhaffenburg, den 5. September 1845. 


unterz: Ludwig. 
Beier von Schrenk. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 


der Gieneralfecretär: 
Minifterialrah Haller. 





Vorſtehende allerhoͤchſte Entfchliefung wird in Ge 
mäßheit der Art. 6 und 7 bed Geſetzes vom 11, Ger- 
minal XI. unmiderruflih Vollziehung erhalten, wem 
binnen Zahreöfrift Feine gegründete Reclamation dagegen 
erhoben wird, 

Zweibrücken, ben 18. Scptember 1845. 


Der Königl, General-Staatöprocurator. 
Korbad, 


— — 


pr. den 2 September 1845. 


3. Befanntmadhung. 


(Den Berfauf der ärarialiihen Glashütte Schleichach im 
unterfränkijchsafhaffenburgiicgen Negierungsbezirke beit.) 


Die beinahe in der Mitte des Steigerwaldes, ein 
großartigen Waldmaffe, liegende ärarialiſche Glashütte 
Schleichach, welche bisher hauptſächlich weißes Tafel 
glas (ſ. 9. Monde oder Flammglas) und außerdem and 
Hohlglas erzeugte, wird mebft Zubehoͤrungen, worunter 
ſich die Deconomiegebäube, ein Wirthöhand und andrrt 
ja dem Betriebe eined größern Gewerkes erforberlichen 
Realitäten befinden, zum Kaufe angeboten und fol 
vom 15. des fünftigen Monats September 1845 ab 

im Wege der Submiffion 
vrränßert werben, 


.. 
F 


- — — — — 


du 
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Der Flaͤcheninhalt fammtlicher Grundſtücke beftcht aus 
53 Tagwerk 4380 I Artfeld, 


PIy 7) 1624 [17 Wielen, 
5 u 3905 0 Gärten, 
23 892 [1 Werkplaͤtze, 
und beträgt der erhobene Werths⸗Anſchlag: 
if % 
der Sehäude . . 40,775 — 
ber Grundſtuͤcke er 9,125 — 
des Inventars . . . . 5,529 — 
ber auf 184$ übergegamgenen Borräthe 
on Materialien . 36,953 373 
dann der auf 1845 übergrgangenen Bor: 
rüthe an Sabrifaten . 17,661 — 


Die Verfauf, und Submifflond-Brdingungen, welche 
bie allgemeinen Bedingniffe über ben Zerfauf enthalten 
und welchen genaue Verzeichniffe über die beftehenden 
Materiale und Fabrikat⸗Vorräthe und genaue Beſchrei⸗ 
bungen der Realitäten, Zubehörungen und des Inventars 
beifiegen, find im Secretariat ber unterfertigten Stelle 
und bei der k. Huttenamts Verwaltung Schleichach, wor 
felbft die zum Verkaufe ausgeſetzten Grgenftände in Au⸗ 
genfchein genommen werden fönnen, in ben gewöhnlichen 
Sefhäftsftunden zur Einſicht der Kaufelichhaber and 
gelegt. 

Eeßtere, welche, um berückſichtigt werben zu Fönnen, 
mit glaubhaften Ausweiſen über dem Beſitz eines bie» 
poniblen Bermögens von mindeſtens 40,000 / rhein. 
verfehen feyn müffen, haben bie 
Derfiegelten Submiffionen bis fpäteflend ben 

- 1. Dezember 1845 
bei der unterzeichneten Stelle einzureichen. Auch koͤnnen 
diefelben bis zu gedachtem Termine entweder in Perſon 
oder durch legal Bevollwaͤchtigte ihre Angebote mündlich 
bierort® vortragen , worliber ſodann ein Protokoll aufger 
nommen und dieſes gleich dem fchriftlich eingefommenen 
Submifffenen zw den Alten gelegt werben wirb. 


Bid jur erfolgten, dem F, Finanzminifterium unums 
fhränft vorbehaltenen Auswahl unter den Submittenten 
bleiben biefelben am ihre Gebote gebunden. 

Würzburg, ben 18. Auguft 1845. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg. 
Sammer der Finanzen. 
Graf Fugger, Präfident. 
Bever. 








Königlich Allerhöchſte Veftitigung der Rectors- und 
Senatoren-Wahlen an der Koͤnigl. Ludwigs-Maxi- 
milianssUniverfitit München, 

Seine Majeftät der König haben auf ben 
Grund der vorgenommenen Wahlen unterm 5. Eeptems 
ber 1. 3. ald Nector der Univerfität Münden für bas 
Qahr 1845, dem Profeffor Dr. Georg Phillips, und 
ald Eenatoren: 

den Profeffor Dr. Mar Stadlbaur von ber theo 
logiſchen Facultät, 

den Profeſſor Dr. Franz Zaver Zenger von ber ju⸗ 
ridifchen Facultät, 

ben Profejjor Dr. Adam Oberndorfer von ber 
ſlaatswirthſchaftlichen Facultät, 

don geheimen Rath Profeflor Dr. von Ringseis 
von der medizinifhen Facultät, und 

den Profeffor Dr. Eenft Laſſ aulr von ber philofo- 
phifchen Facultaͤt 

Allerhöchft zu beflätigen geruht. 


Dienftesnadhridt, 

Dem praftifhen Arte Dr. Nenberger zu Petr 
teröheim, Cantcommiffariatd Sufel, it durch” Beſchluß 
der Könige. Regierung der Pfalz, Kammer ded Innern, 
vom 22. Geptember 1845, geftattet worden, feinen 
Wohnhuſttz nach Altenkirchen, besfelben Landcommiſſa⸗ 
riatd, zu verlegen. 
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wurden feine Getraide zu Mar 
gebracht. 
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ber 


Mehl⸗, Brod⸗ und Fleiſch⸗ Taxe in der Pfalz während des Monats Auguſt 1845. 

















Mehl. Brod. Flei ſch— 
Datum a — — 
Orte. der Sawarı.| Weiß ⸗ISchwarz⸗· ¶ Weiß⸗ Daten | Kalb» 









| Mirtte, Santos —— 7— 


Klogt. | Kilogr. | Rılvar. | Stilogr. | Rılogr. | Kilogr. 
\ — — — — 








J Tore [ot 







Zürfheim vom 1. bi 31. Auguft sI-In|—| s| 3] s| [22] -|16/- 
Frankenthal von 1. bi sh 7\—| o|—} 6i—]| 5|— a1 141 — 
Kaiſerblautern. wurden nicht eingeſendet. -1—1—-1-1-—-1- * — == — ler 

— | csiıylnj— |] —-j181— 
Speyer von 1. bid3l. » —|-1-1-|] 5|—| 8] - 12%] 16 I 





Zmweibrüden wurden nicht eingejenbet. _|1-|1-i—1-|1-|- 
g 


| 





Sandau « BE | vom 1. bid 31. Auguſt — —14— 
| 





pr. den 25. September 1835. 


Ueberfid t 
der in die Verzinfungsfaffe für Gemeinden und Stiftungen bed Landcommiſſariatsbezirks Frankenthal 
im Jahre 1844 gemachten Einlagen und der hiefür zugetheilten Zinſen. 


















ER int ber ber geit ber am Ende 
e e 
senden Gemeinden gemachten | nach | augetheilten ded Zahrd 


un 
Stiftungen. Einlagen. Tagen.] Zinfen. 1844. 






Ghertöheim, proteftantiiche Ki 
——.— J en 
Dirmftein, katholiſche Kirche 
Serolsheim, katholiſche Kirche 
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Baperifches 
Intelligenzblatt 





| Koͤniglich 
| Amts- md — 
für di 


MR 49. 


er 


e 
Speyer, den 3. Detober 


Pfalz; 


1845. 


JInhalt: 
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| Jahre 18. — 


Velanntmachung, den Namen des eriigebernen Soh 
oben gebliebene Capitalien betr. — Die ven 
iffige Bunde, respective 


die Hunde-Maufförbe beit. — Seimath des Yan 
Herausgabe eines Supplementwerkes zu Siebenpfeiffer's Haudbu 


nes Seiner Königlichen Hobeit des Kronprinzen ber. — Belannimachung, unere 
Juden in Weigenheim ar bewilligte 
ei 


Golleete betr. — Polizeitihe Aufſicht auf 
ders Carl Schott. — Schuͤtzpocken ⸗· Impfung vom 
ch. — Wiederbeſeßzung ber Uen proteftantifchen 

Decanais Bergjabern. — Wiederbeſetzung ber 


Marrfielle in Pirmaſens. — Wirverbefegung der proieſtamiſchen Pfarrei Drusweiler, 
ihten. — Gewerbeprinifegien-Berleibungen. — Verlängerung 


erievigten Pfarrei Medenheim. — Pfarreiverleihung. 
eines Gewerboprivilegiums. — Einziehung und Erldſch 


Bekanntmachung, 


den Namen des erſtgebornen Soßned- Seiner Königligen 
Hoheit bed Kronpringen beir. 


Minifterium des Königlichen Haufes 


und des Aeußern. 

In Folge allerhoͤchſten Befehles Seiner Mafer 
hät des Königs vom 8. September I. 3: wirb hie 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß Seiner 
Röniglihen Hoheit bed Kronpringen erfigeborner 
Eohn, welcher im der heiligen Taufe die Namen Otto 
Ludwig Friedrich Wilhelm erhalten hat, ald 
Hanptuamen den Ramen Ludwig führe, und mit dieſem 
in allen amtlichen Ausfertigungen und Grlafen ꝛc. ꝛc. 
im bezeichnen fey. 

Teublig, den 24. September 1845. 

Auf Seiner Majeftät des Könige Allerhöchſten Befehl. 
Freiherr von G tfe. 
Durch den Minifter: 
. Der geheime Secretär: 


Geßele. 


— Dienftesnachr 
ung von Gewerboprivilegien. — Geurs der Bayerifchen Staatspapiere. 


Betfanntmadung, 
unerhoben gebliebene Gapitalien betr. 

Bon ber gemäß der II. Berloofung zur Heimzahlung 
beflimmten drei ein halb progentigen Staatäfhuld au 
porteur (Bekanntmachungen vom 15.*) und 26. *) October 
1842, Regierungsblatt ©. 1007 und 1023) find nachbe ⸗ 
merkte Obligationen noch nicht zur Einloͤſung angemeldet 


worden: 
Sommiffiond-Katafter- Nummer. Betrag. 
18,152. soo A 
30,343. 1000 » 
33,343. 100 


Die. Befiger der bejeichneten Obligationen werben 
demnach aufgefordert, ohne weiteren Verzug jur @intd- 
fung berfelben bei dem treffenden Eprjial» Gchuldentil- 
gungsfaffen ſich zu melden, aufferbeffen ihre Forderungen 
nach $. 13 des Gefeged vom 11. September 1825 (Ge 
feghlatt S. 202) nad; Wblauf won ſechs Monaten zu 


— 
- #) Smtgblatt 1842, Seite 654, — 


Gunſten der Koͤnigl. Staatöfhuldentilgungs + Anftalt er⸗ 
loſchen ſeyn werben. 


Münden, am 18. September 1845. 
Konigl. Staatöfchuldentilgungs » Commiſſion. 


v. Beigand, Minifteriafrar. 
v. Appell, Secretär. 





„a 18820 BR. pr. den 30, September 1845, 
(Die den Juden in Welgenheim allerhöht bewilligte Gollecte 
betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 
An 
fämmtliche Landcommiſſariate. 

Seine Majeftät der König haben bie Bitte 
der Zfraeliten in Weigenheim im Kreife Mittelfranken 
um Erlaubniß zur Beranftaltung einer Sammlung bei 
ihren Glaubensgenoffen im Königreiche Behufd der Wie 
derherftellung ihrer Synagoge allergnädigft zu genehmigen 
geruht, 

Bon diefer alerhöchften Bewilligung bat bad Königl, 
Eandeommiffariat die Vorftände der ifraelitifchen Cultus⸗ 
gemeinden feines Berwaltungsbezirfd in Kenntniß zu 
fegen und biefelben zur ungefäumten Bornahme bdiefer 
Sammlung zu veranlaffen, feiner Zeit aber die einge 
fammelten Beiträge — weldje von den ifraelitifchen Sul 
tnd-Borfländen an dad Königl. Landcommiſſariat binnen 

6 Wochen einzuliefern find — zur Beförderung an die 
Königl. Kreisregierung von Mittelfranken ander zu übers 
machen. 
Die untergebenen Local» Polizeibehörden find von 
Vorſtehendem geeignet u verflänbigen. 
Speyer, den 27. September 1845. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 
Kreifen von Schren k. 
Gerharbt. 
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‚As (1701 R. pr. ben 25, September 1845. 


(Die polizeiliche Aufficht auf bifjige Gunde, respective bie 
Hunde: Maulförbe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die nachftehende Verordnung der Königl. Regierung 
von Mittelfranfen, Kammer ded Innern, im Geitens 
betreff wirb zur allgemeinen Kenntniß und zur geeigneten 
Berückſichtigung im biesfeitigen Regierungsbezirke hiemit 
veröffentlicht. 

Speyer, den 22. September 1845. 


Königlich Bayerische Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Shrenf. 

Schall. 


(Die polizeiliche Aufſicht auf biſſige Hunde, respective die 
Hunde» Maulförbe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch neuere Grfahrungen hat fich gezeigt, daß bie 
gewöhnlichen im der Regel. aus Riemenzeug beſtehenden 
Maultörbe, welche zufolge polizeilicher Worfchrift bei 
biffigen und den Fanghunden angelegt werben, nicht 
zwedmäßig find, indem fle entweder bad Beißen be 
Thiere nur unzureichend verhindern oder die Refpiration 
und die Eränfe derſelben flören. 

Diefe Wahrnehmungen haben den Magiftrat dit 
Stadt Nürnberg veranlaßt, ſich Wufter von dem nad 
einer neuen zwedmäßigen Gonftruction im Wien einge” 
führten Hundes Maulförben zu verfchaffen, und ſolche 
zur Prüfung vorzulegen. 

Diefe Maulförbe beſtehen in einer die Schnauje des 
Hundes umgebenden Vorrichtung aus leichten Metallſto⸗ 
ben, welche durch Riemen an dem Halsbande des DW 
bed befefligt werben. 
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Da biefe Art von Maulförben von ber König. 
Gentral » Beterinärfchule nach vorgenommener Prüfung 
unter der Bedingung ald vollfommen entfprechend, ber 
funden worden find, daß jeder Eigenthüämer eined Hun 
bed ben Maulforb für denfelben der Kopfform des Thies 
ed, befonderd ber Geflalt feiner Schnauze anpaffend 
anfertigen laffe und nach höchſtem Minifterials Refcripte 
vom 10, Juli biefed Zahred es feinem Anſtande unter 
liegt, daß diefe Mauiförbe in bezeichneter Vorausſetzung 
in Anwendung gebradyt werden, fo fieht man ſich verans 
laßt, ſaͤmmtliche Poligeibehörden hieranf mit dem Auf 
trage anfmerffam zu machen, darauf geeignet hinzuwir⸗ 
fen, daß flatt der bieherigen unzweckmaͤßigen Maulförbe 
ober Riemen von den betreffenden Hundes Gigenthümern 
Daulförbe nad) der bezeichneten und aus ber beifolgen⸗ 
ben Zeichnung *) näher erfichtlichen Conſtructionsweiſe an⸗ 
gefhafft und in Anwendung gebracht werben, mobei 
bemerkt wird, daß nad) Anzeige des Stadtmagiſtratt 
Nürnberg der dortige Gürtlermeifter Georg Friedrich 
Etrobel ſolche Maulförbe von Neufliber 


Ä% 

für einen großen Fanghund zu 1— 

"nm Mitelbund u eh 
und 

— 36 


" n Kleinen Hund zu . 
per Gtüd, jedoch ohme Riemenzeug, BR je nach der 
Größe des Hundes auf 48 I, 36 I und 24 2% u 
flehen Kommt, zu liefern ſich anerboten hat. 

Ohne Zweifel wird es für den zw erreichenden Zwed 
fehr förderlich ſeyn, wenn vorerft einzelne Befiger folder 
Dunde namentlich Metzger veranlagt werben, folde 


Maulförbe für ihre Hunde amzufchaffen, und dadurch 


Ur weitern Nachahmung ein Beifpiel zu geben, welche 
fi um fo mehr erwarten läßt, ald es im eigenen In⸗ 


tereffe der Hundebeſitzer liegt, mit ber Gefahr zugleich 


die durch die bisherigen unzweckmaͤßigen Maulförbe für 
— — 
Siehe die lithographirte Beilage. 


bie Thiere verurſachte Dual und Belaͤſtigung gu beſei⸗ 
tigen. 
Ansbach, am 19. Auguſt 1845. 


Koͤnigliche Regierung von Mittelfrauken, 
Rammer bed Innern, 
J. A. d. k. R. SB 
Huſſell, Direte. 
Seffelmann. 


„As 18964 BR. pr. den 30. September 1845. 
(Die Heimath des Landitreiherd Garl Schott betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 

Auf Anfuchen der Königl. Regierung von Nieder, 
bayern, d. dato 16. 1. M., wird nachſtehend eine Abſchrift 
von ber Behufö der Audmittlung der Heimaths⸗ und 
perfönlichen Berhältniffe des Landſtreichers Garl Schott 
vom Magiftrate der Stadt Etraubing unterm 14. Juli 
1. 3. erlaffenen Bekanntmachung nebft angefügten Per 
fonalbefchreibung veröffentlicht, und fämmtlichen Diftriftd» 
Moligeibehörben der Auftrag ertheilt, umfichtige Redyerche 
anzuorbuen und allenfallfige Ergebniffe bem genannten 
Stabtmagiftrate unmittelbar mitzutheilen. 

Speyer, den 27. September 1845. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Sammer bed Innern. 


Freiherr von Shrenf. 
Enttringsbanfen, coll. 





Bekanntmachung. 


Ein Vagant, deſſen Perfonal-Befchreibung hier bei- 
gefügt iſt, und der bis zur Ausmittlung feiner Heimath 
in ber Zwangsarbeits⸗Anſtalt zu Kaisheim verwahrt 
wird, bat angegeben, daß er Garl Schott heiße, und 
ein außere helicher Sohn ber Pebjelterstodter Urſula 
Schott von bier ſey, daß er am 11. Februar 1818 in 


I 
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Lindau geboren, in Schweinfurt erzogen, und im Hands 
Iungdgewerbe unterrichtet, in Würzburg conferibirt, und 
mit einem Neifepaffe verfehen worden, längere Zeit 
berumgewandert fep, und zulegt bei dem Kaufmann 
Moromwigo in Raab fervirt habe, mofelbft fein Paß und 
feine Arbeitözeugniffe zu Verluſt gegangen feyen. 

Alle diefe Angaben haben ſich ald gang unwahr 
dargeftellt, und es bringt fi die Vermuthung auf, daß 
diefer angebliche Carl Schott ein aus irgend einer Des 
tentiond= oder Strafanftalt entfprungener Verbrecher fey. 

Derfong-Befhreibung. 
Sarl Schott it 30 und einige Fahre alt, 5’ 9 1 


groß, hat ein länglichted blaſſes Geſicht, eine gewölbte Gtirne, 
etwas fpigige Nafe, rundes Kinn, Proportionirten Mund, 
braune Augen, bunfelbraume Haare, und einen braunen, 
in bad rörhlicht ſchillernden Bart. — Gr fpricht ‚dem 
fränkifchen Dialeft und bedient ſich ſehr oft des Muss 
druded: „ſo zu fagen.a . 


Seine legte Kleidung beſtand aus ledernen Schuhen, 
grüngeftreiften wollenen Hofen, braunen Tuchrock mit 
einer Reihe Knöpfe, mit Sammtkragen und Auffchlägen, 
mit Seide überfponnenen Knöpfen, einer graumollenen 
Weſte mit überzogenen Knöpfen, lichtbraun geblümten 
Halstuche von Wollenftoff. 





Ad Nrm, Exh, 19005 R. 


(Die Schugpodenimpfung vom Jahre 184$ Hetr.) 


pr. den 30. September 1845. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die gejeglihe Schutzpockenimpfung wurde im biedfeitigen Regierungsbezirke 1845 nach untenftehenber Lehre 
ſicht vollzogen, welches Refultat hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Speyer, den 28. September 1845, 


Kobniglich DBayerifhe Regierung der Bfalz, 
Kammerdbed Snunerum. 


Freihert von Shrentk, 


Schalt. 


Conſpeet 
über die im Jahre 1845 in der Pfalz vollzogene geſetzliche Schutzpockenimpfung. 


Seimpyft wurden 


durch Privat 
Impfung 


in der öffentlichen 
z unge örjamen 
mie | ohne N eaeibeng 


Erfolg 


wegen 
Krankheit 


Zur Impfung ded mächlten Jahres 
zurückgeſchickt 


Bon der Impfung befreit 
wegen 1eberflehung — 
der natürlichen Blatter 


wegen erfolglojer 
Impfung von 
Gmaliger Wie: 
berholung 
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Ad Nrm, Exh, 11872 R. pr. ben 30. September 1845. 
(Die Herausgabe eined Supplementwerfes zu Siebenpfeiffer's 
Handbuch betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 
An 
fämmtliche Behoͤrden der inneren Verwaltung und 
an die Gemeinde-Vorftäinde Der Pal; 


In Gemäßheit höcfter Verfügung bed König!. 
Minifteriumd des Innern vom 29. d. v. M. werden 
ſaͤmmtliche Behörden der inneren Verwaltung und bie 
Gemeinden ber Pfalz ermächtigt, die bei dem Buchhaͤnd⸗ 
ler Neidhard zu Speyer erfcheinende Fortfegung bes 
Giebenpfeiffer’fhen Handbuchs ber Berfaffung, 
Gerichtsordnung und gefammten Verwaltung ber Pfalz, 
aus Regies und Gemeindemitteln — Infowweit folche hiezu 
ausreichen, anzufchaffen. 

Speyer, ben 27. September 1845. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern 


Freiherr von Schrenk. 
Schalt. 





Ad Nrm, Exh. 1787 E. pr. den 30. September 1845. 


(Die Wiederbefegung ber 1. proteſtantiſchen Pfarrſtelle in 
Pirmafend betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bufolge höchften Minifterial-Referiptd vom 6. Sep⸗ 
tember und hohen Ober Gonfiftorial » Grlaffed vom 12, 
September Laufenden Jahres wird die durch Ableben 
des Pfarrers Kiefer in Erledigung gefommene 1. protes 
ſtautiſche Pfarrei Pirmafend wiederholt jur Bewerbung 
ausgefchrieben, und ben Gompetenten um biefelbe zur 
Borlage ihrer Geſuche ein Meldungstermin von ſechs 
VWochen anberaumt. 

Zu dieſer Pfarrei gehoͤren auſſer der Stadt Pirma⸗ 


ſens noch die eine Stunde von da entlegenen Parochial⸗ 
orte Winzeln, Gersbach und Erlenbrunn, bann die alte 
und neue Ziegelhütte, fowie bie Eichelsbacher Mühle und 
das Filial Lemberg, wozu noch die Glashütte, Altenwogs⸗ 
möühle, Ruhebank, Stephandhof, Cangmühl und Langkehl 
eingepfarrt find, mit einer Gefammtbevälferung von 
7431 proteftantifchen Seelen. 


Nach den im Jahre 1825 aufgenommenen Faffionen 
find mit der zu befeßenden Pfarrſtelle folgende Grträg- 
niffe verbunden: 


ff 
1. Staatögebalt . “6 — 
2. Gofulin . - 0.0. 12 31 
3. Nugnießung bed — ..288 18 


a. Bezug aus ber Kirchenſchaffaei Pirmafend 200 — 








5. Grumbdfleuers Vergütung . sı 13 
1072 58 

Davon'bie Laften für Steuern ab 31 18 

Bleiben 1041 45 


Hiebei wird bemerkt, daß inhaltlich bed angeregten 
Ober» Gonffftorial»Referipts beabfichtigt werde, bahin zu 
wirken, daß dem biöherigen tranfitorifchen Zuſtande ein 
Ende gemadıt und bem fünftigen erften Pfarrer in Dirs 
mafens ‚auch die Decanatd- Function übertragen werbe, 
folglich foldye Bewerbungen , die nur auf die Pfarrftelle 
allein Bezug haben, und gegen bad Becanat ſich ableh⸗ 
nend erklaͤren, nicht berückſichtigt werben fonnen, 

Dem künftigen Pfarrer ber erften Pfarrei Pirmafens, 
mit welcher das Filiat Lemberg dermalen verbunden if, 
wird die Verpflichtung auferlegt, fo lange diefe Verbin 
dung dauert, auf feine Koften einen Bicarius zu unter 
halten, der von Pirmafens aus vor Allem und in ber 
möglichften Vollſtaͤndigkeit jene Filialgemeinde zu paſto⸗ 
riren hat. 

Von dem Augenblicke an, in welchem die ſeiner Zeit 
bei Seiner Majeſtaͤt dem König gu beantragende 
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Trennung und Errichtung einer volftänbigen Grpofltur 
oder Bicariat in’d Leben getreten ſeyn wird, hat der 
Mfarrer der erften Pfarrei Pirmafend zu Gunften diefes 
Bicariatd auf die Lemberg zugehörigen Pfarrbezüge zu 


verzichten, womit dann aber auch dad Onus ber Haltung 
eined Vicars cefflrt. 


Speyer, ben 27. September 1845. 


Königlich Bayeriſches proteftantiiched Conſiſtorium. 
vn Shnellenbühel, 


Dimroth. 


Ad Nrm. Exh. 1809 e. pr. den 30, September 1845, 


(Die Wieverbejegung der proteftantiichen Pfarrei Drusweiler, 
Decanatdö Bergzabern, betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Beförberung des Pfarrerd Frölih auf bie 
erfte Pfarritelle und das Decanat zu Bergzabern iſt bie 
Pfarrei Drusweiler, Decanats Bergzabern, in Erlebigung 
gefommen, Diefelbe beiteht and dem PMfarrorte Bruss 
weiler und Gapellen, welche nur eine Gemeinde bilden) 
und aud dem eine Viertelfiunde vom Pfarrorte entfernten 
Filiale Niederhorbach, und zählt 1257 Seelen, Die beiden 
Kirchen zu Drusweiler und Niederhorbach find ausfchließ- 
liched Eigenthum ber Proteftanten. Das Pfarrhaus bes 
findet fld im gutem Zuftande, Die Oeconomiegebäude 


haben Audbefferungen nöthig, die im mächften Jahre vor 
genommen werben follen, 


Nach den im Jahre 1825 aufgenommenen und im 


Jahre 1842 revibirten Faſſionen beftchen bie Srträgniffe 
der Pfarrei in: 


1% 
1. Stantögehalt . 20. 2 — 
2. Safualien 0% . 835 40 








— 

8. Nutzniehung des Pfarrgutes . 600 — 
4. Kapitals zinſen 69 10 
937 20 

Davon bie Laften der Eteuern ab 62 53 

» Bleiben 878 27 


Kür die Bewerber um dieſe Pfarrfielle wird hiedurd 
ein Goncurdtermin von fechd Wochen eröffnet, binnen 
welchem die nach Vorfchrift zu belegenden Bewerbungi ⸗ 
gefuche durch das Königl. Decanat Bergzabern anher vor 


inlegen fInd. 
Speyer, ben 27. September 1845. 


Königlih Bayeriſches proteftantifches Confiftorium. 
von Shnellenbühel 


Dimroth. 





Ad Nr. Exh, 1805 e, pr. den 30, September 18%. 


(Die MWieberbefegung der erledigten Pfarrei Medenheim bett.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Ableben ded Pfarrers Stepp iſt bie Marrel 
Medenheim, Decanats Neuftadt, in Erledigung gekommen. 

Diefelbe zählt mit Inbegriff der Parochialorte Hoch 
dorf und Niederkirchen und des Filials Alsheim 1788 
Kicchengenoffen. In keiner ver beiden Kirchen zu Meden 
beim und Alsheim befteht ein Gimultanenm. 

Nach den im Jahre 1825 aufgenommenen Faſſionen 
beftehen die Ertraͤgniſſe der Pfarrei Medenheim in: 


f% 
rt. Stantögehalt . . 283 — 
2. Safualien .388 86 


8. Nutznießung des Parrguted . .  . 608 
a. Bezug aus dem Kirchenvermdgen 13 8 





A & 

5. Bezug aus ber Gemeindefaffe von Mecken ⸗ 
heim . N 2 a >. . 200 — 
621 8 
Davon die Laften für Steuern ab 23 4 
Bleiben 98 85 


Bemerkt wird biebei, daß der Gemeinderath von 
Medenheim ben bisherigen Bezug aus der Gemeindefaffe 
don 200 4, ald durch dem Tod des Pfarrerd Etepp er 
lofhen, anfleht. Mit 50 4 foll diefed feine Richtigkeit 
haben, weil diefe dem Pfarrer Stepp ausdrüdlich nur 
für feine Perfon bewilligt worden find. Ob dies aber 
and mit den übrigen 150 4 der Fall ift, wird noch 
näher erhoben werben. 

Nah Abzug erſtbemerkter 50 A beftcht das Ginkom⸗ 
men der Pfarrei noch in 548 Ä 5.2 und es bedarf die 
felbe zur Gomplettirung der Gongrua von 600 4 noch 
51 # 55%, welche ihr pro rata aus den Euftentationd 
geldern zugelegt werden. 

Für die Bewerber um die Pfarrei Medenheim wird 
andurch ein Goncurstermin von ſechs Wochen anberaumt, 
binnen welchem bie Gompetenten ihre nach Borfchrift zu 
belegenden Gefuche durch dad Decanat Neuftadt bieher 
einzurelchen haben. 


Speyer, den 27. September 1845. 


Königlich Bayeriſches proteftantijched Confiftorium, 


von Schnellenbühel 
Dimrotb. 





Pfarrei⸗Verleihung. 


Seine Majeſtat der König haben mittelſt aller⸗ 
doͤchſten Reſcripts vom 18. September 1845 die erledigte 
Proteffantifche Pfarrftele zu Gimmeldingen, Decanats 
Reufladt an der Haardt, dem biöherigen Pfarrer zu Er 
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polzheim, beöfelben Decanats, Heinrich Walrad Schaff⸗ 
ner, allergnäbigft zu verleihen geruht. 


nn 
Dienffeänadridtenm 


Mittelſt Befchluffes der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 24. September I. J., wurde 
der biöherige Mdjunft Michael Renner IV. zu Bobingen, 
Lanbeommiffariats Landau, zum VBürgermeifter biefer Ger 
meinbe ernannt. 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Sams 
mer bed Innern, vom 26. September 1845, wurden: 

Der Adjunkt Zacob Kirch von Neukirchen, Land» 
commiffariats Kaiferdlautern, zum Bürgermeifter, und 
bad Gemeinderarhäglied Hermann Münch von ba, zum 
Adjunften ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer des Junern, vom 24. September 1845, wurde das 
Gemeinderathöglied Adam Drumm II. von Erdesbach, 
Landcommiſſariats Gufel, zum Adjunkten biefer Gemeinde 
ernannt, 





Die Königl, Negierung ber Pfalz, Kammer ded In 
nern, hat durch Beſchluß vom 25. Geptenber 1845, 
dad Gemeinderathöglied Thomad Körper in Sort, 
Landcommiſſariats Neuftadt, zum Adjunften diefer Ge⸗ 
meinde ernannt. 

— — — — — — — 


Gewerbsprivilegien⸗Verleihungen. 


Seine Majeftät der König haben unterm 24. 
Mai I. 3. den Spenglermeiſtern Jacob Labonte und 
Franz Flemmerer in Münden, ein Gewerböprivir 
legium auf Anfertigung der von ihnen erfundenen, eigen» 
thümlich conftrwirten Lampen, für ben Zeitraum von drei 


Sahren, 
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und unterm 29. Mai I. J. dem Uhrmacher Sefellen 
Shriftian Neitbmann zu Schwabing, ein Gewerböpris 
vilegium auf Anfertigung after Arten von Muſikwerken 
für Uhren ıc., dann verbefferten Elodicons, mittelt Ans 
wendung ber von ihm erfundenen Bohr» und Schneid⸗ 
mafchine, für den Zeitraum von drei Jahren zu ertheir 
len geruht. 

— — ———— — ——— — — — 


Verlaͤngerung eines Gewerbsprivilegiums. 





Seine Majeftätder König haben unterm 23. Juli 
[. 3., dad dem Schloßbaumeiſter Seiner Königlidhen 
Hoheit des Prinzen Sarl, Gottfried Köppe in Te 
gernfee , unterm 13. Quli 1839 verlichene und am 30. 
Auguft desfelben Jahres ausgeſchriebene Gewerbäprivis 
legium auf Anwendung und Ausführung feiner Erfin— 
dung einer verbefferten, ſowohl bei neu zu erbauenden, ald 
bereitd beftehenden Kellern anzumendenden Gonftruction 
der Gagerbierkeller auf weitere drei Jahre, vom 13. Auli 
dv. 3. am gerechnet, allergnäbigft zu verlängern geruht. 


— nn nn ud 


Einziehung und Erlöſchung von Gewerböprivilegien, 


Bon dem Magiftrate der Stadt München wurde bie 
Einziehung ded dem Schuhmachergefellen Philipp Schü Br 
ler in München, unterm 1. Mai 1844 verlichenen, und 
unters 14. Juni 1844 audgefchriebenen dreijährigen Ger 
werböprivilegiums auf Anwendung eines bei Verfertigung 
von Schuhen und Stiefeln zu gebrauchenben Bindemittele 
zwifchen Brandfohle, Einlage und Sohle, durch welches 
eine Trennung derfelben und bad Eindringen von Fend)- 
tigleit verhindert werben foll, 

dann die Sinziehung des dem Franz Zaver Sedel⸗ 
mayer in Münden, unterm 30. Januar 1840 verlicher 
nen und unterm 24. März 1840 ausgeſchriebenen ſechs⸗ 


jährigen Gewerböprivilegiums auf Reinigung des Lam⸗ 
pendls, befchloffen, 

Das dem Großhändler und Gifenwerköbefiger Joſeph 
Ritter von Maffei in Mündyen, unterm 16. November 
1842 verlichene und unterm 18. Jannar 1843 andge 
fhriebene fünfjährige Gewerbeprivilegium auf Anferti- 
gung der von dem Reiter feines Eiſenwerkes, dem Mecha⸗ 
nifer Joſeph Hall aus England, erfundenen, neuen und 
einfachen Borrichtung von Dampfwagen, mittelft voelcher 
während des Lanfed der Maſchine die Erpanfion bed 
Dampfes beliebig verfielt werden fann, ift auf ben 
Grund des $. 30. Ziff. 4. der allerhöchften Verordnung 
über dad Privilegien-TWefen vom 10. Februar 1842, 

und das dem Wilhelm Heinrich Neus and Würzburg 
unterm 2. Mai 1844 verlichene und unterm 1. Juli 1844 
ausgefchriebene zweijährige Gewerböprivilegium auf Aud 
führung der von ihm erfundenen Echnellfegmafchine für 
Buchdruckereien, ift wegen nicht gelieferten Nachweiſes 
der Ausführung diefer Erfindung innerhalb Jahresfriſt, 
auf den Grund bed $. 30. Ziffer A, der allerhoͤchſten 


Verordnung über das Privilegienwefen vom 10. Februat 
1842, erlofchen. 


— ——— — 
Cours der Bayerischen Staatspapiere. 


Augsburg, den 25, September 1845. 


Obligationen & 4 &, mit Coup. prpi. 

deto A591, 9, prompt —X 
Promessen auf Bank-Actien, per Stück Agio 
Bank-Actien 


Dir, IL, Sem, 
Ludwig- Canal-Actien 


Eisenbahnen: 
Ludmigshafen-Bexbach 
Sächsisch Bayerische 
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Bekanntmachung , die Wahl der Abgroroneten zur Stände» Perfammlung betr. Beilage 1 Weberfiht der Bildung ver I, Kammer ver 
Ständer Verſannnluug nah dem Umfange und der Benölferung des Königreiches dann dem Stande der Parteien und ver Gutsbe⸗ 
sirke mit gutsherrlichen Standihaftsrehten. Beilage IM. Verzeihniß der Stänte und Märkte des Königreiches, welche zur Wahl 
ber Stände » Abgeoreneten in bie Berfammlung ver Reichsſtände berechtigt fine. — Gmeuerung der Danbelstammer,. — Vofiporio 
für Berfendung in Conſcriptionsſachen. — Errichtung einer Pofterperition zu Sonthofen. — Errichtung einer Vofterpetition in 


Rain, — Dienitesnadpribten. 


Befanntmadung, 
die Wahl der Abgeordneten zur Stände-Berfammlung betr. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaben, König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben x. x. 

Wir haben in Rüdficht auf die Beftimmungen des 
Zit. VI. 55. 11 und 13 der Verfaſſungs⸗Urkunde bes 
ſchloſſen und verorduen, daß unverzüglich die Wahlen der 
Abgeordneten zur GtänderBerfammlung eröffnet und die 
Grgebniffe unfehlbar bis fpäteflend 10. November I. J. 
Uns vorgelegt werben follen. 

Zu biefem Behufe laſſen Wir in Gemäßheit der 
55.6 und 11 Tit. I. der X. Beilage zur Berfafjunge- 
Urkunde in der Mnlage I. die Zahl der zu wählenden 
Abgeordneten und deren Bertbeilung auf die einzelnen 
Rlaffen und Regierungsbegirfe, dann im der Anlage II. 
dab Verzeichnig der zur Wahl der Abgeordneten für bie 
Mlaffe der Städte und Märkte berufenen Gemeinden zur 
Öffentlichen Kenntniß bringen, und befehlen Unferen 
Rreisregierungen ſich hienach genau zu achten. 


Wir übergeben Uns dabei dem Vertrauen, daß 
tnfere Behörden und Etellen ebenfo durch rüdfichtälofe 
und unbefangene Leitung ber Wahlhandlungen, durch ger 
wiffenbafte Aufrechthaltung der Freiheit der Wahlftimmen 
und durch forgfältige Vermeidung ber Uebung obrigfeit, 
lichen Einfluſſes auf die Wähler, als durch ernite und 
wachſame Fernbaltung und Zurückweiſung etwaiger unzus 
läffiger Einwirkungen Dritter ibren beſchworenen Pfliche 
ten getreulich nachlommen, daß aber aud die Wähler 
aller Kloffen ihre Wahl nur auf folde Männer richten 
werden, welche durch Einficht und Gefinnung würdig. find, 
dad biedere Bayervolk zu vertreten, deſſen Liebe und 
treue Anbänglichfeit Unfer Stolz und beffen Slüd aller 
Unferer Beftrebungen höchſtes Ziel if. 

Afchaffenburg, den 23. September 1845. 


Ludwig. 
v. Abel. 
Auf Königlich Allerhoͤchſten Befehl: 
ber Generalfeeretär: 
An deffen Statt, ber Minifterialrarh 
5 Zenetti. 


Beilage 1. 


Nebe 
der Bildung der IL Kammer der Stände» Berfammfung nad dem Umfange und ver — 








Vertheilung der Geſammtzahl 













































I. 
Adeliche Grundher 
ten mit guteherr ‚u II. 
Sefammtzaht | lichen Stand» Univerfltäten, Geiftlihe 
Familien: ” der ſchaftsrechten. 
der geordneten | — — — 
nach dem zus — 
Zahl. | Werhättniffe SE & * S |der katholiſchen Kirche, 
von 252 ẽ Ss = 
Regierungd- Bezirke. ı u 200 |d:8 | =* & 2 - 
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ſicht 
Konigreiches dann dem Stande der Pfarreien und der Gutsbezirke mit gutsherrlichen Standſchaftsrechten. 


auf die einzelnen Klaſſen und Regierungsbezirke. 


m. IV. V. 
Seißli Städte und Märkte mit mehr als Lands 
eiftlidhe 00 Familien. Gigenthümer, 


> „| Stätte und Märkte, 
Etäbdte, welche ei welche gemeinfhaftlice 




































der proteftantifchen Kirche. gene Abgeordnete ! 5 
ja wählen haben, —— — * * 
JI = |.88:] 26 
—— Er 
= 2 125145 ss z 
Decanate. E Eonflftorien. =3 : = ei: $ =: ei 5 
a nS *5 27 5 
* — 
1 dem Gonfiftorialbejist | — 17183] 2 3 | 118762 | 10 
Ansbach zugetheilt. 
— dem Gonffftorialbejirt | — — 3 f 106092 | 9 
Bayreuth zugetheilt. 
15 Sonfiftorialbejir Speyer) 1 _ 4 ] 103709 | 9 
mit 215 Pfarreien. 
1 zum Conſiſtorialbezirt — — a| 8909 | 8 
Bayreuth gehörig. 
13 und Conſlſtorialbe zirkBayreuth _ si 97133 | 8 
1 des Mediat⸗Gonſlſt. mit 341 Pfarreien. 
Thurnau. 
27 Conſiſtorialbe zirk Ansͤbach 1 s| 83386 | 7 
mit 498 Pfarreien. 
8 und zum Sonftftorialbezirt — 3 | 117201 | 10 
1 des Mediat-Gonfifl. Bayreuth gehörig. 
Rreugwerthheim. 
7 zum Sonftftorialbezirt 1 4 9 
Ansbach gehörig. 
nu 
4 181716 | aı | 820768 | 70 
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Beilage I. 


i 
der Städte und Märkte des Königreiches, welche zur Wahl der Stände. Ah 


der Reichäftinde berechtiget find, 


Berzeichniß 












geordneten in die Verſammlung 





Regierungs · Bezirke, Namen 













Zahl ver zu mwählenven 






















: Abgeorbneten. 
ber Städte und Märkte, Gamitienzaft. 
Eigene. 
1. München . . 
J. RE 2594 
Oberbayern. 8. Burgbaufen . . . . .. 589 
a. 1 13) 1 517 1140 
5. Friedberg . .» 2 2 2a. 575 | 
6. Ingolftadt . . . 2430 
7. Landdberg . . . 2 2... 772 
8. Newötting . . 2. 2 2. 533 3 
9. Reihenhall . . 2. 2... 699 
10. Rofenheim . . . 2 2 22 853 
EEE te 720 
12. Sraunftein . . 2.2... 570 
13, Waflerburg . . 2. 2... 656 
14. Weilheim - . 2 2 2 2. 






1. Deggendorf 











































2. Dingpli . 2.2. ... 648 
3 Schim . 2 2 2 2 832 
a Landau 2 22 2 2. 517 
5. Landöbut 2 2 2 2a. 2096 
6 Daflau . > 2 2 2 2 2. 2243 
7. Barrlchen . . 2. 2... sı8 
8 Straub . 2 2 2... 2054 
9 Bilhofen . - 2 2 2... 816 
10. Zwiefl . 2.2... 
1. Annweiler 
2. Bergzabern ... 
Dat a. Deidedbim . . 2 2.2. so 
» 4 Dürkheim . . 2 2 2.2. 1178 
5. Sdentoben . ı 2 2 oc. 1132 
6. Brankenttal . . 2 2... 1201 
1. Germerdbeim . . » 2... 715 
8. Srünftadt . © 2 2 2 u. 158 N 
9 Homburs - . 2 2 2. 715 
E 10. &t. Ingbert . . 2 2.2. 669 
11. Raiferdlautern 1584 
12. Firhheimbolanden . 673 
13. Landau . 1488 
u ' 7 fat . . 1516 
1 ' 15. Dtterberg . 550 








Regierungd- Bezirke, 


IV. 
Oberpfalz 
und 
Regensburg. 


V, 
Oberfranken. 


VI. 
Mittelfranten. 





Name 
der Stäbte und 


16. Pırmafend . 

17. Speyer . 
18. Wacdıenheim . 
19. Zweibrüden . 


— 
* 


Amberg 

. Auerbah . 

i Burglengenfeld 
Cham . . 


Furth ee 
. Kemnath 
. Neumarft . . 


. Drefarh 

. Regensburg . 
« Stadtamhof 

. Suljbadı 

. Zirjchenreuth . 
- Baldmünden 
Waldſaſſen 
Weiten . . 


Arjberg 

. Bamberg 

. Bayreuth . 
Rulmbad . . 
Helmbredtd . 


. Kronadı 

. Lichtenfeld . 
10. Münchberg . 
11. Railla . . . 
12. Norbhalben 
13, Rebau . . 
14. Ehmargenbach a 
15. Eclb . . 
16. Borhheim . 
17. Weiffenftadt . 
18. Wunfledel . 


ozangaPan" 


1. Nürnberg . 


2. Altdorf . 
3 AUndbah- . - 
a. Dinteldbühl . 
5 Eihftädt, . - 
6. Grlangen .. 


Märkte Familienzahl, 


. Neunburg v./8. j 


. —— 


—* 


* 199 
—— 2138 
* [} * ’ 1283 
a 1810 
* [3 [2 ’ 2369 


Zahl der zu waͤhlenden 
Abgeoroneten. 
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Zahl der zu mählenden 


Namen Abgeoroneten. 


der Städte und Märkte. 


Regierungd- Bezirke. 


Familienzahl. 


VI. 
Mittelfranten. 7 


vo. 
Unterfranfen 

und 
Aſchaffenburg. 


VII. 
Schwaben 
und 
Neuburg. 


7. 
8 
9. 
10. 





Fund .. 
Gungenbaufen 
Herddrud . 
Iphofen 


11. La 


12. 
13. 


12, 


u ur 
Neuſtadt a./d. 
Pappenheim . 
Rh . » 


. Rorhenburg 

. Shmwabadh. . 
. Wirffertrübingen 
. Weiffenburg 

. Windsheim 


Anorbad . 


. Aichaffenburg 5 


Geroijhofen 


. Hammelburg . 


Hakfurtt » 


‘ Beidingefeld . 
Kitzingen 


Lohr..... 


. Miltenberg. 
. Odhfenfurt . 
. Schweinfurt 


Würzburg . 


Augeburg . 


‚ Burgau, » » 
. Dillingen . » 


Donauwörth . 


. Güngburg . 
, Bundelfingen 


, Mindelheim 

, Neuburg a,/D 

ä Nördlingen . 
‚ Dettingen - » 
, Schmwabmünden 
„Wemding - - 


i Dieamingen j 


* 
“ 
* 
. 
. 


Paar er vr Sr Zur SE Zu 


. ee een. © 





2933 
616 
525 
527 
795 
171 
536 
596 

1515 

1917 
542 

1198 
696 


21889 | 





13530 | 
7108 | 


605 
188 
825 
826 
672 
654 
1307 
1750 
1033 
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Ad Nrm. Exh. 19007 R. pr. den 2. Dstober 1845, 
(Die Erneuerung ber Hanbelöfammer betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Seine Majeſtät der König baden Sid Zw 
folge allerhoͤchſten Referipted d. d. 21. Eeptember l. J. 
allergnaͤdigſt bewogen gefunden, aus ben, nad) Art. 8 
der allerhöchften Verordnung vom 19. September 1842, 
vorgefchlagenen Sandibaten für die burd; ben periodiſchen 
Austritt eines Drittheils der Mitglieder erledigten Stellen 
in der Handels kammer der Pfalz zu ernennen: 
1. Wilhelm Jacob, Tuchhändler in Kaiferdlautern; 
2. Carl Heinrich Folz, Spediteur in Speyer; 
3. Johann Wad, Eprzereifänbler in Gufel; 
4 Adrian Pletſch, Mühlenbefiger in Kaiferdlautern ; 
5. Adam Weber, Großhändler und zur Zeit Bürger 
meifter in Kaifersfautern ; 
ſemmtlich bisherige Mitglieder der Handeldfammer; — 
was andurd; zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Speyer, ben 29. September 1815. 
Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Sammer bed Innern. 
Freihert von Shrenk, 


Euttringshaufen, coll. 





Ad Nr. Exh, 28 H, pr. den 6. October 1846. 


Das Poftporto für Verfendung in Gonferiptiongfacdhen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das Könige. Minifterium ded Innern hat gemäß 
hochſter Entſchließung vom 27. v. M. im Einverſtäͤndniſſe 
wit dem Minifterium des Königl. Hauſes und des Aeußern, 
dann mit dem Könige, Kriegeminikerium verfügt, daß 
in allen jenen Faͤllen, in denen bie Ueberſendung der 
Einſtands· Capitals · Urtunden durch die deponirende Con⸗ 
heiptionsbehörde am das betreffende Militärcommando 
autſchliehend durch ein militärbienftliches Intereſſe oder 
Part) die Sicherung des Meilitä-Merard wegen aͤrariall⸗ 


fhen Anfprüchen irgend einer Art an bad Einſtands⸗ 
Sapital geboten wirb, nad) $. 3 ber Allerhoͤchſten er: 
orbnung vom 23. Juni 1839, Nogb-Bltt. S. 525 *) die, 
Pofportofreiheit ſtatt zw finden habe, dagegen in Fällen, 
in welchen folge Verſendungen nur im Intereſſe ber 
Betheiligten allein geſchehen, auch wegen Entrichtung des 
Poſtporto vorfchriftämäßig zu verfahren ſey. Gämmt- 
liche Militärbehörden werben zu biefem Behufe angewie⸗ 
fen werden, daß fie den Gonferiptiondbehörben folche Fälle 
jedesmal genau zw bezeichnen haben, wonad ſich ſodann 
biefe in ber Behandlung ſolcher Gegenftände rüdfichtlich 
des Poftporto zu richten haben. 

Speyer, ben 3. October 1845. 

Königlich Bayeriſche Negierung der Pfalz, 

Sammer ded Innern. 
Freihert von Shrenk 
Gerhardt. 


pr. den 2. October 1846, 
Befanntmadung. 
(Die Errichtung einer Pojlerpepition zu Sonthofen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


von Bayern. 

In dem Markte Sonthofen bei Immenſtadt im 
Regierungdbezirfe von Schwaben und Neuburg gelegen, 
wird mit dem 1. October I. J. eine Brief» und Fahrpoſt⸗ 
Erpedition ohne Poſtſtall errichtet, und durch tägliche 
Karriol⸗ Poftfahrten mit Immenftabt in Verbindung ger 
fegt. 

Indem bieß hierdurch mit dem Beifügen allgemein 
befannt gemacht wird, daß mit dieſen Fahrten fowohl 
Briefe und Zeitungen als auch alle zur Beförberung 
durch die Poftanftalt überhaupt geeigneten Sahrpoftfüde 
nad; und von Sonthofen verfendet werben koͤnnen, wird 
zugleich bemerkt, daß auch alle nach ben Märkten Hindes 
lang und Oberſtdorf vorkommenden Sendungen durch die 

) Amtiblatt 1829, ©, 93, 





366 


neue Grpebition zu Sonthofen ihre unmittelbare Beſtel⸗ 
lung finden. 


Münden, den 20. September 1845. 


General⸗Adminiſtration der Koͤnigl. Poſten. 
Goeb. 


Tauber. 





pr. den 2. October 1845. 
Befanntmadhung. 


(Die Errichtung einer Pofterpevition in Rain betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


von Bayern. 

Mit dem 1. October l. X. wird in dem Stäbtdyen 
Rain im Regierungsbezirke von Oberbayern auf der 
Straße zwifchen Donauwörth und Neuburg gelegen, eine 
Brief und Fahrpoft- Erpedition ohne Poftftall errichtet, 
und durch die zwifchen Negeneburg und Donauwörth 
über Rain courfirenden Eilpoftwägen, fowohl für Reir 
fende ald auch für Verfendungen von Briefen, Zeitungen 
und Fahrpoftftücten in tägliche unmittelbare Poftverbins 
dung gefegt, mas hiedurch zur Wiffenfhaft allgemein 
befannt gemacht wird. 

Münden, den 20. September 1845. 


Generaf-Abminiftration der Königl. Poſten. 
Goeb. 


Tauber. 


Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeftät der König haben Sich aller 
gnäbigft bewogen gefunden, unterm 17. September I. J. 
zu den bei dem Oberappellationsgerichte erlebigten Rath 
ftelen den Rath des Mppellationdgerichtd der Pfalz, Garl 
Friedrih Hein, und den Rath des Appellations gerichtt 


von Schwaben und Neuburg, Glemend Steyrer, jü 
befördern. 


Zufolge höchſter Entſchließung des Könige. Miniſle⸗ 
rinmd der Finanzen vom 20. September I. 3. haben 
Seine Majeftät der König allergnädigft geruht, die 
erledigte Steuer» und Gemeinde⸗Finnehmerei Katzweilert 


dem bermaligen Steuer-Renovationd:Bommiffär Daniel 
Ludwig Schieß zu verleihen. 


Durch Beſchluß Könige. Regierung der Pfalz, Kam 
mer bed Innern, vom 29. September 1845, wurde bad 
Gemeinderatheglied Nicolaus Weyrich von Nieder 


firchen, Landcommiſſariats Kaiferdlautern, zum Bürger 
meifter biefer Gemeinde ernannt. 


Durch Beſchluß Königl, Regierung ber Pfalz, Kam 
mer bed Innern, vom 30. Eeptember d. J., murbe dat 
Gemeinderathöglied Georg Jacob Enge! in Ramberg 


Landcommiſſariats Bergzabern, zum Bürgermeifter bafelbit 
ernannt. 


4 


Bd 


7 








* 


Koniglich 
Amts- umd 


Zubalt: 


Belanntmachung, den für die Nelikten unftändiger ——— gebifveten Unterftüßungsfond und deſſen Verwendung betr. — Satzungen, 


den für die Relikten unſtändiger Zollbedienſteter ge 
Hetfen. — leberfiht der in die Berzinfungstaffe 
1844 gemachten Einlagen 

proteftantifchen Schuldien 


ifdeten Unterftüßungsfond und veffen Berwendung betr. — Berbotene Drud« 
d der bief heil —— "Sulteh W kaſſt { Anftellungsprüft 

er biefür zugetbeilten Zinſen. — ulfehrere-Wittwentaffe der Pfalz. — Anfellungsprüfing der 
xſpectanten für das Jahr 1845. — Dienſtesnachrichten. — Cours der [4 


tiftungen des Landcommiſſariatsbezirls Speyer im Jahre 
ayerifhen Staatöpapiere, 





Befanntmadung, 
den für die Meliften unſtändiger Zollbedlenſteter gebilbeten 
Unterflügungsfond und befien Verwendung betr. 

Bon dem Jandesväterlihen Wohlwollen, mit wel⸗ 
Gem Seine Majeftät der König für die Bebürfniffe 
der Gtaatödiener und ihre Angehörigen dauernde Bors 
ſorge zu treffen beftrebt find, zeugt fchon mehr ald eine 
Anſtalt: es zeugen davon, um eingelne Beiſpiele anzu⸗ 
führen, der allgemeine Stipendienfond, deſſen Reuten 
mit dem Betrage von etwa 5000 / im näcfifommenden 
Verwaltungsjahr zum erftenmal zur Bertheilung fommen, 
während für die unnnterbrochene Mehrung bed Kapitals 
Rode Sorge getragen iſt; — ber befonbere Unterſlüt ⸗ 
ungefonb für Staatsdiener und derem Reliften, aus wel 
Gem ſchon jeßt 24000 4 des Jahres für den Zweck 
verwendet werben, während auch hier dad fortwährende 
Anvacifen des Kapitalſtodes gefichert if; — der beſon⸗ 

dere Unterftägungsfond für die Gryiehung von Toͤchtern 
nmittelbarer Beamten der innern Verwaltung und bes 


laudgerichtlichen Dienfted, aud welchem eine nicht unbe 
trädhtliche Zahl von Individuen jährliche Beiträge von 
100—200 4 zu bem erwähnten Zwede erhält; der Fond 
für Wittwen und Waifen der Staatsdiener, beffen Zins 
fen vorerft zur Vermehrung des Kapitalſtods verwendet 
werben, bid daß berfelbe eine feiner Zweckbeſtimmung 
entfprechende Höhe erreicht haben wird; dann bie fort 
fchreitende Mebrung der fundirten Unterflügung-Beiträge 
per 300 Ä des Jahres für Kinder minder bemittelter 
Mitglieder des Verdienſtordens ber bayerifchen Krone, 
deren Zahl dermals ſchon auf 40 geftiegen, Zu biefen 
Auſtalten ift abermals eine neue hinzugefommen, gewibs 
met der Unterflügung der Hinterlaffenen unftänbiger 
Zollbedienſteter. 

Indem das unterfertigte Koͤnigl. Miniſterium die 
Satzungen derſelben nachſtehend bekannt macht, übergibt 
ſich dasjelbe dem Bertrauen, baß : bie betheiligten Bes . 
bienfteten ber Zollverwaltung in dieſem Merkmale lan⸗ 
beöväterlicher Vorſorge u a Antrieb finden 


- 
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werben, durch treue und eifrige Pflichterfüllung ben 
ſchuldigen Dank gegen ben Allergnäbigften Laudesvater 
werfthätig zu befunden. 


Münden, den 26. September 1845. 
Köntgfiches Finanz = Minifterium. 
Graf von Seinsheim. 





Sahtungen, 
den für die Relikten unftändiger Zollbevienfteter gebilveten 
Unterftügungsfond und deſſen Verwendung betr. 


gudmwig, 
von Gotted Gnaben, König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 

Auf die an Ums gebrachten Vorlagen über bie 
Bildung eined Unterflügungsfonds für die Nelitten nicht 
ſtabiler Zollbedienſteter haben Wir Uns in Erwägung 
der bürftigen Lage, im welcher ſich die größere Zahl 
berfelben in Grmangelung eines binreichenden Privatverr 
mögens befinben, Allergnädigft bewogen gefunden, in fo 
lange Wir nicht anders befchließen, Nachftehendes zu 
verfügen: 

1. 

Aus dem dem Unterlügungsfonbe der Zollverwaltung 
gufließenden und von ber General-Zol-Abminiftration in 
aliquoten Theilen ſchon feit mehreren Jahren aurüchger 
legten Strafgeldern, dann aud ben durch bie freiwilligen 
Beiträge einiger Zollbedienſteter und die Berzichte auf 
Etrafgelder zu Gunſten dieſes Fonds admaſſirten Ber 
trägen, welche zuſammen bis zum Schluſſe des Etats⸗ 
jahres 1844 bereits auf eine Kapitals » Oname von 
16,100 ⸗ herangewachfen find, foll ein ie 
pe Staatsaͤrat getrennter und unabhängiger Unt l 

i Unferer nicht ſtabilen 

öfond für die Hinterbliebenen Um! 
—* dienſteten gebildet werben, wobei inde ſſen jede Haft» 
or Unferes Merard ausbrüdiich ausgefchloffen bleibt. 


IL. 

Bon den Zinfen biefed Fonds und ber demfelben 
ferner zufallenden Kapitalien foll, in fo weit biefelben 
@. i. die Zinfen) ausreichen, ohne Angreifung des Kar 
pitalftodes, den Reliften der inftabilen Zolbebienfteren 
eine von Jahr zu Zahr neu zu beftimmende, in feltge 
fegten Raten und Friſten zahlbare Unterſtützung, und 
zwar in bem Berhältniffe gereicht werben, daß 

1. die Wittwen folcher Bedienfteter, fo lange fie fih 
nicht wieder verehelichen, ober anderweitige Ber 
forgung finden, für die Dauer ihres Lebens nad 
den jedesmal vorhandenen Mitteln einen jährlichen 

Unterhaltsbeitrag bis zu 1 A des Functiomdbezuges 

‚ sbred Manned, von dem Tage der Endigung bed 
leßteren; 

. die ehelichen Kinder derfelben, und zwar: 

a) die einfachen Waiſen bie zu $ des Penfiont 
bezuges ihrer Mutter, 
b) die Doppelmaifen bis zu „5 von biefem Pen 
flonsbezuge, von bemfelben Zeitpunfte an, 
bis zu ihrem vollendeten 18. Lebensjahre, fofern 
fie nicht, früher eine BVerforgung finden, bei welder 
alddann die vorermähnte Unterflügung aufhört, 
erhalten. 

Als gleichförmiger Maaßſtab für die Berechnung 
diefer Unterftügungd- Beiträge kann der Functiondbejug 
eines Aififtenten auf 300 Ä, und jener der übrigen in, 
ftabilen Diener auf 300 Ä angenommen werden. 


UL 

Bis zur hinreichenden Ergänzung des Kapitalftoded, 
um von demfelben die jährlichen Unterftügungen in dem 
angegebenen Marimalbetrage geflchert verabreichen zu 
fönnen, genehmigen Wir die Zumeifung beffen, aus ben 
Erſparniſſen an dem Regiefonde der äußeren Zoll» Erhe⸗ 
bungs · und Auffichtöbehörden, fo viel gerade der zu bie 
fem Zwecke disponible Ueberſchuß je beträgt. 

Sobald der Unterflügungsfond hiedurch oder durch 


er 
* 
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anberweitige Beiträge und Anfäle ergänzt und geſichert 
ſehn wird, hat diefe Zuweifung fofort aufzuhören. 
IV. 

In Betreff ber Verwaltung bed Fonds und feiner 
Rechts faͤhigkeit fol ed gehalten werben, wie bei bem 
ſchon befichenden Zoll-UnterflügungsFonde. 

V. 

Die bei der Schuldentilgungskaſſe bereits aufliegen⸗ 
den Gelder des Fonds dürfen vor der Hand bei dieſer 
Laſſe noch ferner liegen belaſſen werben. 

Die neuen Zufhüffe hinwider, für fo lange zu ihrer 
mit genügender Sicherheit und Liquidität anderweitiger 
Unterbringung ſich feine Gelegenheit bietet, ſind bei der 
Hppothefen- und Wechſelbank anzulegen. 

VI. 

Der Vollzug vorfichender Anordnungen hat mit bem 
Beginne des künftigen Gtatsjahres, ſomit am 1. October 
biefed Jahres in Wirkſamkrit zu treten. 

Bab Brüdenau, den 6. Auguſt 1845. 


Ludwig. 
Graf von Seinsheim. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befebt: 
der Generaliecretär: 
Miniſterialrach 
Giett. 





Ad Nrm. 19188 n. pr. den 8. October 1845. 


{Verbotene Drudicriit.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die auf den Grund des $. 7 der II. Verfaſſungs ⸗ 

beilgge vom dem König. Stadtcommiſſariate Nördlingen 

Serfügte, von der Königl. Regierung, Kammer des In 
Bern, forigefegte Beſchlagnahme der Drudichrift: 

„Zur Phyſlologie des Heiligen Rockes. Winterthur. 

"Daun und Verlag der Steiner'ſchen Buchhandlung 

1845." 


murbe durch die hoͤchſte Miniſterial⸗Verfügung vom 28, 
September lephin mit dem Betfage beftätiger, daß bie 
Confis cation nebſt dem Verbote der erwähnten Druck⸗ 
ſchrift einzutreten und bie öffentliche Ausfchreibung un 
geſaͤumt ſtatt zu finden habe, 

Speper, den 7. October 1845. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Shrenf. 

Gerhardt. 








Ai Nrm, 19189 R. pr. den 8, October 1846. 
(Berbotene Drudichrift.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die auf den Grund des $. 7 ber II. Verfaſſungs⸗ 
beilage von dem Königl, Stabtcommiffariate Bayreuth 
verfügte, von der Königl, Regierung, Kammer bed Ins 
nern, fortgefegte Befchlaguahme ber Drudichrift: 

„Das Pabſtthum von dem Momente feiner geheimen 
Empfängniß bis zu dem Zeitpunfte der vollfoms 
menften Ausbildung feiner Gemwaltherrfchaft ıc, 
Eine geſchichtliche Darftelung mit Bezug auf die 
Gegenwart. Leipzig in Sommifflen bei Rudolph 
Hartmann 1845." 

wurde durch höchſte Minifterial-Berfügung vom 26. Sep 
tember legthin mit dem Beiſatze beftätiget, daß bie Sons 
fitcation nebit dem Verbote der erwähnten Druckſchrift 
einzutreten und die öffentliche Ausichreibung ungeſäumt 
flatt zu finden abe. 

Speyer, den 7. October 1845. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Shrentf, 
Gerhardt. 








rn 















pr. den 1. Ottoder tan: 
Debexrfic& t a ge 

der in die Verzinſungskaſſe für Gemeinden und Stiftungen. des Landeommiſſariatsbezirks 
im Jahre 1844 gemachten Einlagen und der hiefür zugetheilten Zinſen. —— 




























Ex Namen Betrag 

E58 er der 

FE einlegenden Gemeinden 

&& un gemachten 
Stiftungen. Einlagen. 








Mutterftadt, Kantonsforkftraffonds 
Speyer, begleichen 
Altripp, Gemeinbefaffe 
» Proteftantifcher Pfarrfonde 
„» .) Xoealarmenfond 
Alsheim, her a 
" Eocalarmenfonde 
Afenheim, Localarmenfonde 
Böhl, Localarmenfonds 
Berghaufen, Localarmenfonds 
Dannftadt, Gemeindekaffe 
Die ſelbe 
Daunſtadt, Localarmenfonds 
Dudenhofen, Localarmenfonde 
Frieſenheim, Gemeindekaſſe 
Diefelbe 
Diefelbe 
Sriefenheim, Localarmenfonde 
Fuggönbeim, Gemeindefafje 
3 dieſelbe 
r Localarmenfonde 
25 tatholiſche Kirchenkaffe 
Hochdorf, Gemeindefaffe 
diefelbe 


" 
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r Localarmenfonds 
Harihauſen, katholiſche Kirchentaffe 
I Localarmenfonds 
Heiligeuſtein, Localarmenfonds 
Hanhofen, Localarmenfonds 
FIogelheim, Localarmenfonde 
erſelbe 


* b 
Mutierſtadt, gt 


elbe as 
”, Santondftraßenbanfonde 
ppreoleſtantiſcher Pfarrfonde 
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Budisnunansun 
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Ramen 
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2 Mechtersheim, Localarmonfonde 
40 za proteftantifche Kirchenlaſſe 


a Maudach, Gemeindekaſſe 
42 4 diefelbe 
‚43 * Localarmenfonds 
44 Mundenheim, Gemeindefafe 
“ > diefelbe 


46 > biefelbe 


ber 
einlegeuden N de! ae 





Betrag 
ber 
gemachten 
Einlagen, 


Binde | Betrag Guthaben 

zeit ber am Ende 
mach | zugetGeilten | des Jahre 
Binfen, 
































47 ” biefelbe 

4 tocalarmenfonde 
"49 Neuhofen, Localarmenfonds 

50 PR derfelbe 

5 = Semeindefaffe 

52 | Otterflabt, Gemeindefaffe 

‚53 * dieſelbe 

54 * a nd Schulfonde 

55 „ derſelbe 

56 — Localarmenfonds 

DOggersheim, Gemeindekaffe 

— Cocalarmenfaffe 
u.) Rheingönheim , Semeindefaffe 
‚so Loralarmenfonde 

64 | Nucbeim, Localarmenfonde 

62 Schifferktadt, Gemeindefaffe 
‚6 FR diefelbe 

“ ir Eocalarmenfonde 

1 4 elbe 

‚66 Schauernheim, RE 

62 | Waldfer, Localarmenfonds 

Summa 

Ad Krm, 254 u, 


pr. den 8, Dectober 1846. 
(Berbotene Drudichrift.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die auf den Grund des $. 7 der IH. Berfafunge- 
Age von der Koͤnigl. Poligeidirection München ver 

fügte, vom der Kduigl. Regierung, Kammer des Innern, 
Befeßte Beſchlagnahme der Drudicrift: 


„Des Zuftinus Febronius Enkel über die Frage: Was 
iſt katholiſch oder was gehört zur Fatholifchen 
Religion und was nicht? Altenburg 1845, Ber 
lag von Julius Helbig.“ 

wurde durch hoͤchſte Minifkerial-Berfügung vom 2, dieſet 
mit dem Beifage beflätiget, daß die Gonfiscation nebſt 
dem Verbote der, erwähnten Druckſchrift einzutreten unb 
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bie Brfenttiche Ausschreibung ungeſaͤumt ſtatt zu finden 
habe: 


GSpeyer, den 7. October 1845. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Sammer des Innern. 
Freiherr von Shrent. 
Gerharbt. 





A297 U, | pr. den 7. October 1845, 


(Die Schullehrer-Wittwenkaffe ver Pfalz betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
An ſaͤmmtliche Gemeinde-Einnehmer des Kreiſes. 

Die Satzungen der Schullehrer ⸗ Wittwenkaſſe unter⸗ 
liegen zur Zeit einer Revifion, deren Ergebniß noch ber 
Genehmigung drd Königt. Minifteriumsd bed Innern bes 
darf. Nach dem neuen Entwurfe werben die Erhebungen 
und Auszahlungen, welde nach 8. 18 der Satzungen 
(Jutelligen zblatt von 1827, S. 425) bisher von ben 
Ginnehmern der Kantond-Hauptorte beforgt wurben, auf 
die einzelnen Gemeinde / Einnehmer übergeben. 

Damit nun bid zur Genehmigung ber neuen Bade 
ungen feine Unterbrechung in der Verwaltung biefer 
Anftalt eintritt, wird Folgendes verfügt: 

1: Die Gemeinde Ginnehter baben von jedem feit 
—diem 1. d. M. men angefiellten oder noch amgeftellt 
werdenden Schullehrer oder ſelbſiſtaͤndigen Gehuͤl⸗ 
fen die biößerige Gintrittögebühr von zwanzig Gul · 
den im Laufe des Rechnungẽ jahrs zu erheben. Bei 
bloßen Verſetzungen oder bei Beförderungen vom 
Gehülfen zum Lehrer mird diefe Gebühr micht ges 
ſchuldet. 
Ebenſo liegt ihnen die Erbebung der Jahredbeiträge 
ob, welche vorläufig für jeden felbitftändigen Schul 
PER Er 2 # 

für jeden proviſoriſch ober definitiv an 
geftellten Schullehrer, deffen Stelle unter 
de Gongriie von auo A ſteht, auf Bm 
20 gab für rinen Lehrer mit der Congrua 


» 





6. 


von aoo Auf 14 


feſtgeſetzt ſind. In die letzte Klaſſe gehören die 
Lehrerſtellen in den Gemeinden uͤber 2000 Seelen, 
foferne die Zahl der Schüler 50 überſteigt. 


3. Die Zahresbeiträge werden von der Schulſtelle er 


hoben, fie mag nun befeßt ſeyn oder nicht. Sm 
eriten Falle werben fie dem Lehrer oder Gehülfen 


am Gehalte abgezogen, im letzten Falle bat fie bir 
Gemeindefaffe zu tragen. 


. Wenn eine Schulftelle duch erſt im Laufe eined 


Jahres gegründet wird, fo muß doch ber Beitrag 
für das ganze Rechnungs jahr bezahlt werben. Der 
neu angeftelte Lehrer oder Gehülfe hat ſich ben 
Abzug nur für die Zeit gefallen zu laſſen, für 
welche er ben Gehalt bezieht, 

Die förmlichen Erhebungsregifter über ſaͤmmtlicht 
Sol-Einnahmen werden den Gemeinde Einnehmen 
fpäter zugeftellt werden. 

Die Nemifen der Ginnehmer von dieſen Grhebuns 
gen werden wor der Hand auf 4 feſtgeſetzt. 


. Bon den eingehenden Geldern find die Penflonen 


der in dem Ginnehmerei-Bezirke mohnenden Wir—⸗ 
wen und Waifen von Mitgliebern der Auſtalt zu 
berichtigen. Die Kantons +» Ginnchmer baben j# 
diefem Behufe in ihren Händen ‚noch befindlichen 
Zahlungs + Mandate dem betreffenden Gemeinde 
&innebmern zuzuftellen. 


. Sobald ein Einnehmer einen für Benflonen voraud 


fichtlich nicht erforderlichen Kaffenvorrath von 50 f 
befigt, hat er ihn an das betreffende Königl. Rent 


amt zum Ginfchuffe im die Koͤnigl. Kreiskaſſe ab⸗ 
zuliefern, 


Speyer, den 6. October 1845. 


Königlich Baperiiche Regierung der Walk. 


Kammer des Innern. 
Freiherr von Shrenk, 


Schalt. 


44.579. u. pr. den 13, Oetober 1845. 
(Die Anflellungeprüfung ver proteſtantiſchen Schulbienft- 
Gripestanten für bad Jahr 1845 betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der dießjährigen Anſtellungs · Prüfung an bem pros 
teftantifchen Schullehrer» Seminar zu Kaiferdlautern, 
welche den 24., 25. umb 26. September d. 3. Statt 
gefunden, haben fich 34 proteftantifche und 7 ifraelitifche 
Schuldienſt ⸗ Exſpectanten unterzogen. Die Qualificationd 
Noten, welche fie fich bei biefer Prüfung erworben haben, 
werben machliehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
mit dem Beifügen, daß brei derfelben wegen nachgewie⸗ 
jenen Mangels an ber gehörigen Fortbildung auf bie 
Anfelungs + Prüfung im naͤchſten Schuljahre verwieſen 
worden find. 

E. Proteſtantiſche Schuldienft: 

Grfpectanten. 

1. 1. Klaffe der vorzüglich Befähigten. 

1. Müller, Johann Georg, geboren zw Ungſtein 
den 1. April 1824, verwendet zu Ungſtein. 

2. Reber, Johann, geboren zu Mutterflabt ben 
10. Dezember 1823, verwendet zu Rheingönheim. 

3. Hahn, Zacob, geboren zu Rugheim ben 21. 
Auguſt 1823, verwendet zu Rugheim. 

% Häge, Wendelin, geboren zu Haßlod ben 14. 
Mai 1821, verwendet zu Elmſtein. 

5. Hartmann, Garl, geboren zu Morfchheim ben 
15, Februar 1823, verwendet zu Morſchheim. 

6. Bid, Carl, geboren zu Gleishorbach den 8. 
Mär) 1823, verwendet zu Rohrbach. 

L. 2. Rlaffe der ſehr gut Befähigten. 

7. Sonrad, Philipp Jacob, geboren zu Marien 
thal den 22. Juli 1821, verwendet zu Marienthal. 

8. Lügel, Jacob Heinrich, geboren zu Iggelheim 
den 30, Auguſt 1823, verwendet zu Bweibrüden. 

9. Hoffmann, Philipp, geboren zu Haßloch ben 
9. Juli 1822, verwendet zu Haßloch. 
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10. Bad, Johann Philipp, geboren zu Leinsweiler 
ben 24. Januar 1824, verwendet zu Gobramfteim. 

11. Renneifen, Ghriftian, geboren zu Albsheim 
ben 28. Degember 1819, verwendet zu Dirmftein. 

12. Sutter, Zohann Jacob, geboren zu Wilgarts⸗ 
wiefen den 8. März 1823, verwendet zu Haarbt. 

13. Shriftmann, Johann, geboren zu Kindenheim 
ben 13. September 1823, verwendet zu, Aljenbrüd. 

14. Gerheim, Ludwig, geboren zu Kirchheimbo⸗ 
landen den 30. April 1822, verwendet zu Kirchheimbor 
landen. 


U. 1. Klaffe der gut Befähigten. 

15. Buſch, Georg Friedrich, geboren zu Fußgöns 
heim dem 10. Dezember 1822, verwendet zu Edigheim. 

16. Küftner, Georg, geboren zu Rüffingen ben 
10. Dezember 1821, verwendet zu Stauff. 

17. Ammann, Ghriftian, geboren zu Lettweiler 
den 24. Dezember 1822, verwendet zu Katzenbach. 

18. Schletterer, Zohann Michael, geboren zu 
Ansbach den 29. Mai 1824, Mufikichrer an einem Pris 
vatinftitut zu Finfiringen in Frankreich. 

19. Gluͤck, Peter, geboren zu Medard, Herrfchaft Mei 
fenheim, ben 19. Auguft 1823, verwendet zu Kronenberg. 

20. Praß, Ferdinand, geboren zu Roth den 20. 
Februar 1821, verwendet zu Roth. 

21. Mlerander, Philipp, geboren zu Rohrbach 
den 13. Dezember 1822, verwendet zu Neuburg. 

93, Lingenfelder, Peter, geboren zu Haarbt ben 
19. Januar 1815, verwendet zu Seebad. 

98. Scherrer, Johann, geboren zu Heuchelheim 
den 30. Juli 1823, verwendet zu Mardorf. 

24. Klein, Heinrich, geboren zu Mehlbach den 4. 
Februar 1821, verwendet zu Oberſulzbach. 

35. Frick, Friedrich, geboren zu Duchroth ben 1. 
März 1824, verwendet zu Sriebelhaufen. 

96. Schmitt, Philipp, geboren zu Lambsborn den 
25. Januar 1822, verwendet zu Krähenberg. 


U. 2. Klaffe ver Hinlänglich Befähigten. 
27. Shönung, Martin, geboren zu Speyer ben 
11. Zuli 1815, 
2. Haubeil, Heinrich, geboren zw Biebedheim 
den 24. April 1821, verwendet zu Niefernheim. 
29. Keiper, Philipp, geboren zu Niebermofcel 
den 29. März 1823, verwendet zu Rathöweiler. 
30. Baumann, Zacob, geboren zu Schwarzenader 
den 21. Februar 1818, verwendet zw Ginöd. 


31. Fiſcus, Peter, geboren zu Gimſchbach ben 3. 
Detober 1819, verwendet zu Reipoltskirchen. 


IL. Ziraelitifche Schuldienft: 
Exſpectanten. 
I. 1. Klaſſe der gut Befähigten. 
1. Kahn, Sammel, geboren zu Pirmafend ben 10. 
Februar 1822, verwendet zu Alıborf. 
2. Stern, Ifaae, geboren zu Niederhochftabt den 
27. Januar 1922, verwendet zu Ingenheim, 


3. Eichhold, David, geboren zu Steinbach den 
31. October 1822, verwendet zu Böhl. 


11. 2. Klaffe der Hinlänglich Befähigten. 

a1. Gihelftein, Marimilian, geboren zu Steinbach 
den 18. October 1822, verwendet zu Benningen. 

5. Weis, Leopold, geboren zu Herfchberg den 10. 
Dejember 1821, verwendet zu Großbodenheim. 

6. Wolf, Benebict, geboren zu Nülzheim ven 17. 
Februar 1820, verwendet zu Leimersheim. 

1, Drembacher, Iſaac, geboren zu Börrflabt den 
15. März 1820, verwendet zu Klingenmünfter. 

Unter den proteſtantiſchen Schuldienſt · Gripectanten 
hat ſich der unter NM 24, unter den ifenelitifdhen aber 
die unter M 3 und & aufgeführten freiwillig biefer Prür 
fang zur Erhaltung einer. befjeren Qualificationdnote 
unterworfen. 
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Saͤmmiliche qualifizirte Judividuen können nunmehr 
u wirklichen Lehrern ober ſelbſtſtaͤndigen Gehülfen in 
Antrag gebracht werden; auch iſt es einem jeden geftats 
tet, die Prüfung im naͤchſten Jahre wiederholt zu beftehen, 
um einer höheren Rote fich würdig zu erweiſen. 

Speyer, den 11. October 1845, 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Rammer bed Innern. 
Freihert von Shremt, 


Schall. 





Dienſtesnachrichten. 
Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kam 
mer ded Innern, vom A. October d. J., wurde ber der 
malige Lehrer Zofeph Glas zu Gufel, zum obera Ana 


benlehrer an der katholifchsteutfchen Schule zu Homburg 
ernannt. 





Durch Beichlug Königl, Regierung der Pfalz, Kam 
mer bed Innern, vom 4. Dctober I. J., wurde bet 
Schulgehülfe Jacob Adam Geib, zum wirklichen Lehrer 
an ber proteftantifch-temtichen Mädchenfchule zu Duchrott, 
Landcommiffariatd Kirchheimbolanden, ernannt. 
en Bun nn — 


Cours der Bayerischen Staatspapiere. 


Augsburg, den 9, October 1845. 


Obligationen & & ©/, mit Coup, prpt. 
detto a 91, 0, prompt ef 

Promessen auf Bank-Actien, per Stück Agio 

Baak-Actien 

Ludwig- Canal-Actien 

Eisenbahnen: 
Ludwigshafen-Bezbach 
Sächsisch-Bayerische 


Dir. IT. Sem. | 
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Königlich Baperifhes 
Amtd- und FRAZESSST Intelligenzblatt 
e die Pfalz; 
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M 3%. Speyer, den 17, Oetober 1843. 








Aubalt: 


Eloffific ve ufjahres 19%, aus dem Königl. proteſtantiſchen Schuffehrerfeminar zu Raiferslautern zur Schub 
— —— — en der proteftantifehen Shulleringe zur Aufnabme in das Schullehrerſeminar zu Haiferde 

tern im Jahre 18%. — Prüfungen der Schulle hrlinge Hrn Aufnabme in das latheliſche Schullehrerfeminar zu Speyer. — 
Elaffification der in diefem Jahre geprüften und aus bem fat oliſchen Schullehrerſemiuar entlaffenen Zöglinge, — Dienſiesnachrichten. 





Ad Krm, 5B{ H. pr. den 13. October 1848, I. 1. Klaffe der vorzüglich Befähigten, 

Die Glaffification ber am Schluſſe des Schuljahrs 18,5 1. Ludwig Theyßon, geboren zu Neuhornbach, 
aus dem Königl. proteſtantiſchen Schullehrerfeminar Landcommiſſariat Zweibrüden, ben 22. September 1825; 
gu Kaiſerbdlautern zur Schulprartd entlaffenen Zöglinge Neligiondichre, Lehrfähigfeit und Kenntniffe vorzüg⸗ 
Betr.) lich; Geſang, Orgelfpiel und Zeichnen gut. 

2. Philipp Schäfer, geboren zu Ebertöhelm, Laud⸗ 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. commiffariat Franfenthal, den 1. September 18255 Re 

Die Glaſſiſication derjenigen Zöglinge bes Schulleh⸗ ligionslehre, Kenntniffe und Cehrfähigfeit vorzuͤglich; 
rerſeminars zu Kaiſerslautern, welche nach vollendetem Geſang und Orgelfpiel fehr gut; Zeichnen gur, 


‚Vorijährigen Lehrkurſus und mac der verorbnungemäßig 3. Heinrich Sarl Hörner, geboren zu Dierbach, 


deflandeuen Prüfung aus biefer Mnftalt zur Schulamts⸗ Landcommiſſariat Bergzabern, ben 12. Januar 1894; 
as entlaffen worden find, wird nachftehend mit bem Religionslehre und Kenntniffe vorzüglich; Lehrfähigkeit 
— Bemerken zur oͤffentlichen Kenntniß ge⸗ und Geſang ſehr gutz Orgelſpiel und Zeichnen gut. 
cht, daß dieſelben nach Ablauf von drei Jahren ihre 1.2. Kliaſſe d ut Befähigten, 
abe umgöprufung noch zu beſtehen haben, bis dahin — SEIEN g 
dem $. 54 ber allerhöchften Verordnung vom 31, 4 Heinrich Doͤrner, geboren zu Aunweiler, Sande 
* 1836 gemäß, als Gehülfen oder Verweſer an commiſſariat Bergzabern, ben 8. Juli 1825; Religiono⸗ 
ae Säulen, vorbefaltlich biesfeitiger Befläs Iehre und Kenntniffe vorzüglich; Lehrfaͤhigkeit, Gefang, 
verwendet werben Tonnen. Orgelſpiel und Zeichnen gut, 55 


| 
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5. Johann Dörr, geboren zu Zeil, Landcommiſſa⸗ 
riat Kirchheimbolanden, den 12. April 1825; Religions⸗ 
Ichre vorzüglich; Eehrfähigfeit, Kenntniſſe, Gefang 
und Orgelfpiel fehr gutz Zeichnen binlanglid, — 

6. Georg Friedrich Bennighof, geboren zu Stet⸗ 
ten, Landcommiſſariat Kirchheimbolanden, ben 29, Sep⸗ 
tember 18255 Religionsiehre, Lehrfähigkeit, Kenntniffe, 
Geſang und DOrgelipiel fehr gut; Zeichnen hinlängr 
lic. 

6. Philipp Hafner, geboren zu Wachenheim, Land 
commiffariat Neuftadt, den 3. Mai 1826; Religionslehre 
vorzüglich; Lehrfähigkeit, Kenntniffe und Orgelipiel fehr 
gut; Gefang gut; Zeichnen hinlänglic. 

8. Carl Hauber, geborem zu Jettenbach, Lands 
commiſſariat Gufel, den 11. November 1825; Religionds 
Ichre vorzüglich; Cehrfähigkeit, Kenntniffe und Zeich 
nen fehr gut; Orgelfpiel gutz Gefang hintänglid. 

9, Peter Böhm, geboren zu Nitterdheim, Lande 
commiſſariat Kicchheimbolanden, den 5. Quni 18245 Re⸗ 
ligtonslchre, Lehrfähigkeit und Kenntniſſe ſehr gut; 
Geſaug, Orgelfpiel und Zeichnen gut. 

9, Bernhard Ludwig Roos, geboren zu Trippftadt, 
Landcommiſſariat Kaiferdlautern, den 8, Februar 18255 
Religionslehre, Lehrfaͤhigkeit, Kenutniſſe, Geſang, Orgel⸗ 
ſpiel und Zeichnen ſehr gut. 


L. 1. Klaſſe der gut Befähigten. 

11. Daniel Nebinger, geboren zu Albishelm, Land» 
commiffariat Kirheimbolanden, den 18. Quli 18255 Re 
Ugionsiehre, Eehrfähigfeit und Gefang ſehr gut; Kennt 

iel und Zeichnen gut. 
en m. ee geboren zu Albisheim, 
Eanbeommiffariat Kirchheimbolanden, den 21. Rovember 


18265 Orgelfpiel vorzüäglid; Religionslehre und Ger _ 


fang fehr gut; Lehrfaͤhigkeit und Kenntniffe gut; Zeich⸗ 
inlänglid. 

* ei de Roth, geborem zu Lachen, Sandcommils 

farlat Reuftadt, ben 15. November 1825; Orgelſpiel 


und Geſang vorzüglich; Religionslehre ſehr gut; 
Lehrfaͤhigkeit, Kenntniſſe und Zeichnen gut. 

14. Johann Nordt, geboren zu Annweiler, Land, 
commiffariat Bergzabern, ben 24. Februar 18265 Reli 
gionslehre, Kehrfähigkeit, Geſang und Orgelſpiel febr 
gut; Kenntniffe und Zeichen gut. 

15. Valentin Martin, geboren zu Roßbach, Land 
commifjariat Gufel, den 8. Juni 18245 Zeichnen vor 
züglich; Religionslehre fehr gut; Lehrfähigkeit, Kennt 
niffe, Geſang und Orgelfpiel gut. 

16. Georg Chriſtian Bauer, geboren zu Steinbach, 
Eandeommiffariat Kaiferdlautern, den 30. September 
18255 Orgelfpiel ſehr gut; Religioneiehre, Lehrfähig 
keit, Kenntniſſe, Gefang und Zeichnen gut. 


17. Adam Rund, geboren zu Erlenbach, Lanudcom⸗ 
miffariat Germeröheim, den 23. Dezember 18255 Reli’ 
gionslehre fehr gut; Lehrfähigfeit, Kenntniſſe, Geſarg 
Orgelipiel und Zeichnen gut. 


18. Jacob Gauf, geboren zn Oberwoſchel, Land 
commiffariat Kirchheimbolanden, den 25. Dezember 1835; 
Religionsichre, Kebrfähigkeit, Kenntniffe, Gefang um 
DOrgelfpiel gut; Zeichnen hinlänglich. 


19. Georg Heinrid Mohr, geboren zu Dbernberf, 
Sandeommiffariat Kirchheimbolanden, den 16, October 
1825 ; Gefang fehr gut; Religionslehre, Lehrfähigkeit, 
Kenntniffe, Orgelipiel und Zeichnen gut. 


20. Michael Hobftetter, geboren zu Dietfchweiler, 
Sandeommiffariat Homburg, den 25. April 18355 Reli 


gionslehre fehr gut; ehrfähigkeit, Kenntniffe, Geſang, 
Orgelipiel und Zeichnen gut. 


21. Carl Sander, geboren zu Steinweiler, Land 
commiſſariat Germeräheim, den 18. Juni 18265 Orgel" 


fpiel fehr gut; Religionslehre, Behrfähigkeit, Kenntaifl, 
Sefang und Zeichnen gut. 


22. Chriſtoph Bendinger, geboren zu Tieſenthal, 
Landcommiſſariat Frankenthal, den 15, April uns; Lehr⸗ 
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fähigkeit fehr gut; Religiondichre, Kenntuife, Gefang, 
Orgelfpiel und Zeichnen gut. 

23. Friebrih Mathias, geboren zu Tiefenbach, 
eandcommiſſariat Gufel, den 16. October 18235 Reli 
glonslehre, Lehrfähigkeit, Kenntniffe, Gefang, Orgelfpiel 
und Zeichnen gut. 

24. Sarl Drefcher, geboren zu Bolanden, Land» 
commiffariat Kirchheimbolanden, den 19. Auguft 18235 
Religionslehre, Lehrfähigkeit , Kenntniffe und Zeichnen 
gut; Gefang und Orgelipiel hinlaͤnglich. 

25. Johann Ludwig Göring, geboren zu Edenloben, 
Landcommiſſariat Landau, den 13. Mai 1824; Religiondr 
Ihre, Lehrfaͤhigkeit, Kenntniffe, Gefang und Orgelfpiel 
gut; Zeichnen hinlänglid. 

26. Johann Schlidyer, geboren zu Lambrecht, Lands 
commiſſatiat Neuftadt, den 2. Mai 1825; Zeichnen fehr 
gut; Religionslehre, Eehrfähigfeit, Kenntniffe und Gejang 
gut; Orgelfpiel Hinlänglid. 

27. Sarl Philipp Did, geboren zu Kromenberg, 
Landeommiffariat Sufel, den 24. October 18215 Relis 

glonslehre, Lehrfaͤhigkeit, Kenntniſſe, Gefang und Zeichnen 
gut; Orgelfpiel hinlänglid. 

28. Franz Opp, geboren zu Rodenhaufen, Lands 
commiſſariat Kirchheimbolanden, den 22. Dejember 1824; 
Geſang fehr gut; Religionslehre, Eehrfähigfeit, Kennt 
niſſe und Orgelfpiel gut; Zeichnen hinlänglid. 


29. Ludwig Rott, geboren zu Nodenhaufen, Land» 
ommiffariat Kirchheimbolanden, den 14. Geptember 
1824; Religionslehre, Lehrfähigkeit, Kenntniffe, Gefang, 
Orgelfpiel und Zeichnen gut. 


. 30. Franz Schläfer, geboren zu Wartenberg, Lands 
mmiffariat Kaiferslautern, den 19, Juni 18215 Reli⸗ 


Glondfehre Lehrfaͤhigkei 
igkeit, Kenutniſſe, Geſang, Orgelſpiel 
and Zeichnen gut. 


len Shriftian lag, geboren zu Bolanden, Lande 
ſſariat Kishheimbolanden, ben 18. Auguſt 1826; 


Religiondichre, Lehrfaͤhigkeit und Kenntniffe gut; Gefang, 
DOrgelipiel und Zeichnen hinlänglid. 

32. Thomas Gob, geboren zu Sibeöhelm, Land» 
commifjariat Landau, ben 28. Auguft 1824; Eehrfähigkeit, 
Religionslehre und Kenntniffe gut; Gefang, Orgelfpiel 
und Zeichnen hinlaͤnglich. 


I. 2. Kaffe ver hinlänglich Befähigten, 

33. Valentin Sinn, geboren zu Erlenbach, Lars 
commiffariat Germerdheim, den 30. Januar 1824; Gm 
fang ſehr gutz Religionslehre, Orgelfpiel und Zeich-⸗ 
nen gut; Echrfähigfeit und Kenntniffe binlänglid. 

33. Marimiliaon Zimmermann, geboren zu 
Schiersfeld, Landeommiffariat Kirchheimbolanden , ben 
98. October 18245 Neligionsiehre, Gefang und Zeichnen 
gut; Lehrfähigkeit, Kenntniffe und Orgelfpiel bins 
Tänglid). 

35. Nicolaus Rupp, geborem zu Bifterfchieb, Sand» 
commiffariat Kirchheimbolanden, den 23. Quli 1823; 
Zeichnen fehr gut; Religionslehre gut; Lehrfähigkeit, 
Kenntniffe, Gefang und Orgelfpiel hinlänglid. 

36. Chriſtian Dexheimer, geboren zu Gaugreb» 
weiler, Landcommiffariat Kirchheimbolanden, den 3. Fer 
druar 1825; Religionslehre, DOrgelfpiel und Zeichnen 
gut; Eehrfähigfeit, Kenntniffe und Gefang hinlänglid,. 

37. Peter Ulrich, geboren auf ber Erlenmühle, 
Gemeinde Saalftadt, Landcommiſſariat Pirmafend, den 
2. September 18245 Religionslehre gut; Lehrfähigtelt, 
Kenntnife, Gefang, Orgelfpiel und Zeichnen hHinlänp 
lid. 

38. Daniel Floden, geboren zu Albersweiler, 
Sandeommiffariat Bergzabern, den 15. Dezember 18285 
Gefang fehr gut; Religionslehre gut; Lehrfähigfeit, 
Kenntniffe, Orgelfpiel und Zeichnen binlänglid. 

39. Zacob Lehmann, geboren zu Wörsbad, 
Condeommiffariat Kaiferdlantern, den 25. Dezember 
1821; Gefang fehr gut; Religionslehre und Zeichnen 
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gut; ehrfähigfeit, Keuntniſſe und Orgelfpiel hin» 
länglid. 

10. Heinrih Engel, geboren zu Ginöflen, Lands 
commiſſariat Sufel, den 3. September 18245 Religions 
lehre gut; Rehrfähigkeit, Kenntniffe, Gefang, Orgelfpiel 
und Zeichnen hinlänglic. 

+41. Sonrad Pfirrmanz, geboren zu Heuchelheim, 
Landeommiffariat Bergzabern, den 3. Dezember 1823; 
Geſang und Zeichnen gut; Neligiondlehre, Rehrfähigkeit, 
Kenutniffe und Orgelfpiel hinlänglich. 

a2. Abraham Ruth, geboren zu Blaubach, Lands 
commiſſariat Sufel, den 28. März 1825; Gefang gut; 
Religionslehre, Lehrfaͤhigkeit, Kenntniffe, Orgelfpiel und 
Zeichnen hinlänglid,. 


43, Peter Slafer, geboren zu Nieberberbadh, Lands 
commiffariat Homburg, den 2. Dezeinber 18945 Reli 
gionolehre, Lehrfaͤhigkeit, Kenntniffe, Geſang und Zeich⸗ 
nen binlänglidy; kann bie Orgel nicht fpielen. 


Ausländer. 


1. 1. Klaſſe der vorzüglich Befaͤhigten. 


1. Chriſtoph Brück, geboren zu Monzingen, Kreis 
Kreugnach, den 18. März 18245 Neligiondichre und 
Kenntnife vorzüglich; Cehrfähigteit, Gefang und Or⸗ 
gelfpiel ſehr gut; Zeichnen gut. 


Ifſraeliten. 
II. 1. Klaſſe der gut Befählgten. 


1. Zulind Ragenberger, geboren zu Burgpreps 
pach, Landgerichts Hofheim, den 28, März 1822; Rells 
gionslehre vorzüglich; Lehrfähigfeit, Kenntnife und 


Geſang gut; Zeichnen hinlänglich; kann bie Orgel 
nicht fpielen, 


IL. 2, Kaffe ver Hinlänglich Befähigten. 


1. Sarl Jacob, geboren zu Steinweiler, Landcom⸗ 
wiffariat Homburg, den 6. Juni 18935 Religionsichre 


und Zeichnen gut; Lehrfähigkeit, Kenntniſſe und Gefang 
hinlänglichz kann die Orgel nicht fpielen, 
Speyer, ben 11. October 1845. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Shrent, 


Schalt, 





A 580 H. pr. den 13. Detober 1846. 
(Die Prüfungen der proteftantifchen Schulfehrlinge zur Aufs 


nahme in das Schullchrerfeminar zu Kaljerdlautern im 
Jahre 18%°/,, betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bon den einhundert und drei und ſechzig Schulleht 
lingen, welche nach vollendetem breijährigen Vorberel- 
tungdunterrichte die Concursprüfung zur Aufnahme in 
das proteftantifche Schullehrerfeminar zu Kaiſerslautem 
im Jahre 18°5/,, beftanden haben, hat man nad em 
Ergebniſſe der Prüfung und nach der forgfältigften Er⸗ 
mwägung aller, die einzelnen Geprüften betreffenden Ber 


bältniffe die nachſtehend Bezeichneten biefer Aufnahme 
würdig befunden: 


I. Proteſtautiſche Schullebrlinge. 
1. Arnold, Jacob, von Obermofchel, 

2. Bender, Jacob, von Gontwig. 

3. Berg, Zacob, von Rudsweiler. 

4. Berger, Sarl, von Diterberg. 

5. Berger, Phil. Jacob, von Rinnthal, 

6. Bernhard, Hermann, von Harrheim. 

7. Blaufuß, Ludwig, von Göllheim, 

8. Böllinger, Simon, von Waldheim. 

9. Braun, Zacob, von Altenglan. 

10. Buhl, Heinrich, von Kaiſerslautern. 

11. Stand, Garl, von Ulmer. 

13. Däumel, Job, Martin, von Niederluſtadt. 
13. Dahl, Earl, von Otterberg. 

14. Dern, Johann, von Dannenfeld. 


15, Did, Johanu Daniel, von Eßweiler. 
16. Disque, Georg Jacob, von Gödlingen, 


17. Dürfheimer, Auguſt, von Kirchheimbolanden. 


18. Ehrflein, Joh. Ludwig, von Landau, 
19. Gitelmann, Peter Jacob, von Orbis. 
20. Fabian, Johann, von Rinnthal. 

21. Fegert, Zob., von Hüffler. 

22. Flocken, Michael, von Alberöweiler. 
23, Sauber, Ludw. Heinr., von Jettenbach. 
24. Hauf, Daniel, von Annmeiler. 

25. Hebel, Garl, von Rothfelberg. 

26. Hed, Carl, von Kindenheim. 

97. Höretb, Ich. Georg, von Mußbach. 
28. Hofchar, Jacob, von Hintermeidenthal. 
29 Jacoby, Zacob, von Hüffler, 

30, Flag, Johann, von Bolanden. 

3. Küſt ner, Carl, von Kerzenheim. 

32, Lambert, Shriflian, von Kirchheimbolanden. 
33, Lehr, Phil. Sriedr., von Oberluſtadt. 


34. Leipold, Chrift. Wilh., von Kleinbodenheim. 


35, Lichti, Michael, von Duttweiler. 

36. Ludwig, Friedrich, von Webenheim. 
37. Müller, Joh. Jacob, von Altenglan. 
38, Pratorius, Phil. Ludw., von Frankenthal. 
39, Rebenack, Chriftoph, vom Albersweiler. 
10. Roſchy, Eubw., von Wallhalben. 

u. Sahm, Garl, von Gumbsweiler. 

22. Shunf, Martin, von Altenbamberg. 
3 Schwarm, Jacob, von Neunkirchen. 
au Schwarz, Johann Zac., von Effingen. 
85. Seibel, Phil., von Grevenhaufen, 

46. Selzer, Friedr., von Freinsheim. 

47. Seid, Jacob, von Kindenheim, 

48. Spiry, Phil, Lorem, von Eulenbis. 
49. Steil, Johann von Erzenhauſen. 

50. Steigner, Wilhelm, von Ringen, 

Pl. Stemmier, Griedr., von Kicker, 
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52. Sulzbacher, Friebr., von Gffingen. 

53. Theißinger, Peter, von Et. Julian, 
54. Wagner, Garl, von Matzenbach. 

55. Walther, Jacob, von Gumbsweiler. 


55. Wiedemann, Joh. Jac., von Gimmeldingen. 


51. Ziehmer, Peter, von Jettenbach. 


HE. Iſraelitiſche Schullehrlinge. 

5. Maaf, Zacharias, vom Pirmafens, 

59. Schönberg, Levi, vom Eſchbach. 

60. Schwarzenberg, Mofes, von Gaugrehweiler, 

61. Strauß, Samuel, von Kirchheimbolanden. 

62. Zunder, Samuel, von Fürth. 

Die genannten Schullehrlinge, welche für das naͤchſte 
Schuljahr den untern Gurfus am dem proteftantifchen 
Schullehrerſeminar bilden, haben ſich am letzten October 
b. 3. bei der Königl, Seminars Iufpection zu Kaiſers⸗ 
lautern zu ftelen und von berfelben die weiteren Ber 


“ Haltungevorfchriften zu empfangen. 


Speyer, den 11. October 1845, 

Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Sammer ded Innern. 
Freihert von Shrenf 

Schalk. 





As 139 H, pr. den 15. October 1846, 
(Die Prüfungen ver Schullehrlinge zur Aufnahme in pas ka— 
tholiſche Schullehrerfeminar zu Speyer betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bon ben fleben und adıtzig Fatholifchen Schullehr⸗ 
lingen, welche nad) vollendetem breijährigen Vorbereitungs ⸗ 
unterrichte fi zur Aufnahme in das Schullehrerſeminat 
zu Speyer gemeldet und die biesfallfige Goncurspräfung 
beftanden haben, werben biejenigen, welche nach bem Res 
fultate diefer Prüfung und nad; bem Grgebniffe der von 
ihnen vorgelegten Zeugniſſe, ald die Würbigften erfannt 


380 


worden find, nachftehenb zur öffentlichen Kenntniß ger 
bracht. 


1. Baumgarten, Johann, von Kapsweyher. 

2. Böhm, Peter, von Bellheim. 

3. Dietrich, Adam, von Kottweiler. 

a. Eyer, Franz Zof., von Dudenhofen. 

5. Forthuber, Peter, von Frantenthal. 

6. Fuchs, Georg Phil., von Hördt. 

7. Sraff, Joh. Georg, dv. Bamberg, resp. Landan. 

8. Graf, Georg Friedr., von’ Robalben. 

9. Hedi, Johann, von Gönheim. 

10, Hemberger, Eduard, von Hainfeld. 

11. Hillenbrand, Georg, von Otterſtadt. 

12. Kempter, Johann, von Otterberg. 

13. Klier, Johann, von Otterſtadt. 

14. Korth, Jacob, von Großfarlbadı. 

15. Korz, Gran, von Feilbingert. 

16. Kuhnel, Ludwig, von Freindhelm. 

17. Künnell, Gran, von Frankenthal. 

18. Kronenberger, Joh., von Kirchheimbolanden. 

19. Leibfried, Georg, von Frankenthal. 

20. Leininger, Michael, von Ramberg. 

21. Leiſer, Heinrich, von Medenheim. 

92, Luxenburger, Johannes, von Biefingen. 

93. Märdian, Franz Sof, von Knittelsheim. 

21. Mayer, Peter, von Erbach. 

a5. Müller, Andreas, von Hagenbach. 

26. Pfeiffer, Carl, v. Oberelchingen resp. Speper. 

27. Regnault, Auguſt, von Speyer. 

28. Schmitt, Johann, von Heiligenftein. 

99, Siener, Franz, von Arzheim. 

30. Stügel, Philipp, von Saufenheim. 

31. Tiator, Zofeph, von Ramberg. 

32. Wilhelmi, Friedrich, von Oggersheim. 

Die genannten Schullehrlinge, welche für das naͤchſte 
Jaht den untern Curſus an dem Seminar zu Speyer 
bilden, haben ſich am letzten October d. 3. bei der In⸗ 


ſpection ber Anſtalt zu ſtellen und von derſelben bie wei⸗ 
tern Verhaltungsvorſchriften zu empfangen. 
Speyer, am 13. October 1845. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Shrent. 
Euttringdhaufen, coll. 





A 140 4. pr. den 15. Drtober 1846. 


(Die Glaftfication der in dieſem Jahre geprüften und aus bem 
tatholiſchen Schullehrerfeminar entlaffenen Zöglinge betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Nacıdem die Prüfungen der aus dem katholiſchen 
Schullehrerfeminar zu Speyer pro 1845 entlaffenen Zöp 
linge am 26., 27. und 28. Auguft d. 3, im der durch 
die allerhöchite Verorbnung vom 31. Jannar 1836 ver 
gefchriebenen Weife ftatt gefunden haben: fo wirb da} 
Refultat derfelben in nachſtehender Glaffification diee 
Böglinge zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

I. 1. Klafje der vorzüglich Befähigten. 

1. Schwing, Heinrich, geboren zu Weifenheim a. 
©. den 26, Dezember 1825; Lehrfähigfeit, Religion 
lehre, Kenntniffe, Gefang, Orgelfpiel und Zeichnen vor⸗ 
züglich. 

2. Kreli, Jacob, geboren zu Schaidt ben 1. Mal 
1825; Lehrfähigkeit und Orgelfpiel fehr gutz Religiond 
lehre, Kenntniffe, Gefang und Zeichnen vorzüglid. 

3. Waldeder, Peter, geboren zu Gufel ben 11. 
März 18265 Religionslehre, Kenntniffe, Gefang und 
Zeichnen vorzüglich; Lehrfähigfeit und Orgelſpiel Sehr 
gut. 

4. Sommer, Franz, geboren zum Iggelheim den 
26. November 1826; Religionslehre und Kenntniſſe v9? 
zuüglich; Eehrfähigkeit, Gefang und Zeichnen fehr gut; 
DOrgelfpiel gut. 

L 2, Klaffe ver ſehr gut Befähigten. 
5. Kunkel, Georg, geboren zu Waldaſchaff dm 
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23. April 1822; Religionslehre und Zeichnen vorzüg- 
lichz Lehrfähigkeit, Kenntuiffe, Orgelſpiel und Geſang 
ſehr gut. 

6. Keßler, Sebaſtian, geboren zu Blieskaſtel den 
8. Mai 1827; Religionslehre vorzüglid; Lehrfaͤhigleit 
Kenntniſſe, Orgelſpiel, Geſang und Zeichnen ſehr gut. 

6. Drechſel, Joſeph, geboren zu Ixheim den 28. 
Auguſt 18255 Religionslehre und Zeichnen vorzäglid; 
Lehrfaͤhigkeit, Kenutniffe und Orgelſpiel ſehr gut; Ge 
fang gut. 

3. Mayer, Johann Sim, geboren zu Burrweiler 
den 6. April 1826; Neligiondiehre und Zeichnen vor: 
jüglich; Lehrfähigkeit, Kenntniffe und Orgeiipiel ſehr 
gut; Gefang gut. E 

9, Matheis, Joh., geborem zu Rodalben den 25. 
Februar 1825; Neligionelehre, Zeichnen und Gefang 
vorzüglich; Lehrfähigfeit uud Kenatniffe fehr gut; 
Drgelfpiel gut. 

9. Hall, Nicol., geboren zu Bolanden den 2. April 
1825; Religionelehre und Zeichnen vorzüglich; Eehrs 
fähigkeit und Kenntniſſe ſehr gutz Orgelipiel und Ge— 
fang gut. 


11. Hoffmann, Mathias, geboren zu Ommers⸗ 
beim dem 14. März 1827; Religionslehre vorzüglid; 
Eehrfähigkeit, Kenntniffe, Zeichnen, Gefang und Orgel 
fpiel ſehr gut. 


11. Karr, Joh. Adam, geboren zu Deidesheim den 
W. October 1824; Eehrfähigfeit gut; Kenntniſſe, Reli 
giouslehre und Orgelſpiel ſehr gut; Gefang und Zeich⸗ 
nen vorzüglich; 

13. Schwarz, Joſ., geboren zu Bruchmweiler ben 
23. Juli 1827; Neligionsichre vorzüglich; Lehrfähige 


= Keuntniffe, Zeichnen, Orgelfpiel und Gefang ſehr 


— Straub, Georg, geboren zu Stetten den 28. 
1826, Religionslehre vorzüglich; Lehrfählgkeit, 


Senntnife, Gelang und Zeichnen ſeht gut; Orgelfpiel 
gun 

15. Blum, Georg, geboren zu Kaiferdlautern den 
26. September 1826; Zeichnen vorzüglich; Lehrfähig- 
keit, Gefang, Kenntniffe, Orgelfpiel und Religionslehre 
fehr gut. 

16. Reiland, Michael, geboren zu Kindsbach ben 
2. Mai 1826; Lehrfähigfeit gut; Religionslehre vor» 
züglich; Kenntniffe, Orgelipiel, Gefang und Zeichnen 
febr gut. 

17. Sronenberger, Philipp, geboren gu Kirch⸗ 
heimbolanden ben 8. Dezember 1826; Religionslehre vor 
güglich; Eebrfähigkeit, Kenntniffe und Zeichnen fehr 
gut; Orgelfpiel und Gefang gut. 

11. Dornes, Joh. Heinr., geboren zu Eipperd- 
feld ben 21. Februar 1827; Religionslehre vorzüglich; 
Eehrfähigkeit, Kenntniſſe und Zeichnen fehr gut; Orgel 
fpiel und Gefang gut. 

171. Both, Heinr. Simon, geboren zu Burrmeiler 
den 18. Juni 18265 Religiontiehre, Orgelipiel und Zeich⸗ 
nen ſehr gut; Lehrfähigfeit und Kenntniffe gut; Gr: 
fang vorzüglid. 

20. Flory, Iob. Bapt. Eduard, geboren zu Speyer 
den 1. Janıtar 18275 Religionslehre vorzüglid; Lehr⸗ 
faͤhigleit, Geſang, Orgelſpiel, Kenntniſſe und Zeichnen 
ſehr gut. 

21. Straßer, Jacob, geboren zu Edes heim den 
10. Dezember 1825; Lehrfaͤhigkeit, Religionslehre, Ger 
fang und Zeichnen fehr gut; Kenntniffe gut; Orgel 
fpiel Hinlänglic. 

91. Wannenmacher, Peter, geboren zu Ommers ⸗ 
heim den 6. April 18265 Religionslehre, Orgelfpiel und 
Zeichnen fehr gut; Lehrfaͤhigkeit und Kenntniffe gut; 
Sefang vorzüglich. 

II. 1. Klaffe ver gut Befähigten. 


23. hammer, Johann, geboren zu Fußgoͤnheim 
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den 6. März 1826; Kenutnife gut; Religiondichre, 
Sefang, Orgelfpiel, Lehrfaͤhigkeit und Zeichnen fehr gut. 

33. Jautz, Anton, geberen zu Rheingönheim ben 
25. März 1824; Religiondlehre und Gefang vorzüge 
Lich; Behrfähigkeit und Zeichnen fehr gut; Kenntniffe 
und Orgelfpiel gut. 

25. Juſt, Adam, geboren gu Kübelberg den 19. 
Februar 1825; Neligiondlehre, Orgelfpiel und Zeichnen 
fehr gut; Lehrfähigkeit und Kenntniſſe gut; Gefang 
vorzüglid. 

36. Baade, Peter, geboren zu Goͤllheim den 10, 
September 18265 Lehrfähigkeit, Kenntniffe und Geſang 
gut; Heichnen und Religiondichre fehr gut; DOrgelfpiel 
binlänglid, 

27. Reinig, Ludwig, geboren zu Kirrweiler den 
28, November 18265 Tehrfähigkeit, Kenntniffe und Orgel 
fpiel gut; Neligiontiehre, Gefang und Zeichnen fehr 
gut, 

23, Jödle, Eduard, geboren zu Schaidt den 17. 
Auguft 18265 Sehrfähigfeit, Kenntniffe und Orgelfpiel 
gut; Gefang, Neligiongichre und Zeichnen fehr gut. 

29, Grünewald, Ludwig, geboren zu Hanhofen 
den 30. Auguft 18275 Cehrfähigfeit und Orgelfpiel gut; 
Keuntniſſe hinlaͤnglich; Religionslehre und Geſang 
fehr gutz Zeichnen vorzüglid. 


II. 2, Klaſſe der Hinlänglich Befähigten. 

30. Groos, Friedrich, geboren zu Würzweiler ben 
6. Quli 18215 Lehrfaͤhigleit und Kenntniffe hin läng⸗ 
Lich; Religiondlehre und Orgelſpiel gut; Geſang und 
Zeichnen ſehr gut. 

31. Guckenbiehl, Johaun, geboren zu Moorlau⸗ 
tern den 8. Auguſt 18265 Eehrfähigfeit, Kenntniffe und 
Orgelfpiel hinlänglich; Religionoͤlehre und Geſang 

Zeichnen ſehr gut. 

— — Bi Peter, geboren au Rodenhanfen 
den 21. Mai 18265 Kenntniſſe und Orgelſpiel hinlang⸗ 


lich; Lehrfaͤhigkeit, Neligionsiehre und Geſang gut; 
Zeichnen ſehr gut. 

Man findet ſich veranlaßt, bei dieſer Claſſiſication 
wiederholt zu bemerken, daß unter den zu einer und der⸗ 
ſelben Klaſſe zaͤhlenden Zoͤglingen der höhere Grab ſitt⸗ 
lich⸗religioſer Ausbildung auch den höheren Platz beftimmt 
babe, 

Die genannten und qualificirten Schulſeminariſten 
treten nunmehr in die Reihe der Schuldienſt ⸗Exſpectanten 
und Fönnen nad) $. 54 ber Eingangs angeführten aller» 
hoͤchſten Verordnung ald Gehülfen und Verweſer an den 
teutſchen Schulen mit biedfeitiger Genehmigung ver 
wendet werben; ald wirkliche Lehrer aber koͤnnen fr 
uur alddann in Antrag gebracht werden, wenn fle i® 
Jahre 1848 ihre Anflelungsprüfung mit Erfolg beſtar⸗ 
den haben, 

Speyer, ben 13, Dctober 1815. 


Königlich Bayeriſche Negierung der Pfalz . 
Sammer bed Innern. 
Freiherr von Schrenk. 


Luttringshauſen, coll. 
— — — — e — nn = — 


Dienſtesnachrichten. 


Durch Beſchluß ber Koͤnigl. Regierung ber Poli, 
vom 6. October d. J., wurde der EchuldienfteErfpectanf 
und bieherige Verweſer der proteftantifcheteutfchen Schult 
zu Friedelsheim, Landcommiſſariats Neuſtadt, Jacob 


Crolly, zum wirklichen Lehrer an dieſer Schule in pro" 
viforifcher Eigenfchaft ernannt. 





Die König, Regierung der Pfalz, Kammer dei 
Innern, hat unterm 6, Dctöber I. J., den Schuldienſt 
Srfpectanten Jojeph Schwarz von Bruchweiler, zum 
Gehuͤlfen an der dritten Gchülerabtheilung ber Fatheli 
hen Schule zu Ramftein, Landcommiſſariats Homburg, 


“ernannt, 


— — — — — 
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Speyer, den 18. Detober 
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Subalt: 


Königliche — Ralificatlons ⸗· Urkunde über den XV. S 
hochſte Rati 


Uſ⸗ Sqhuidlen Eripetianten für das Jahr 1845. — Den in Ge 
Ka für die niederlänbifche allgemeine Verſicherungs · Geſellſchaft in Ziel. — Pfarrel⸗ 


lementar · Artilel zur Rheinſchiffahrta · Conventlon - Königliche Aller⸗ 
cationgsUrfunde fiber den VI. Supplementar-Artitel & Rheinſch fffahrts· Convention. — Anftellungsprüfung der athos 


otha erfipeinenden allgemeinen PolizeirAnzeiger betr. — Daupts 
Berieifung. —- Dienfrinaspeichien. 





Königliche Allerhöchfte Ratificationd- 


Urkunde 
Über ben XVII. Suppfementar « Artikel zur NRheinſchifffahrts⸗ 
Gonvention. 


Bir Ludwig, 
von Gottes Gnaben, König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 
urkunden und befennen hierdurch: 

Nachdem Wir vom dem Protokolle Einſicht genoms 
= haben, welches Unſer Bevolmächtigter bei der 
hors.  Mahet6- GentralGommifflen, ber inzwifchen ver 
* geheime Rath von Nam ıc. ıc. über bie Glaffls 
c a der bem Rheinzolle untertworfenen Waaren und 

Ermaͤßigung des ſelben von verfchiebenen Artikeln mit 
—— ber andern Rheinufer Staaten unterm 
"guft vorigen Jahres unterzeichnet bat, und wo⸗ 
q̊ uachſtehender XVUL. Supplementar » Lirtikel jur 


Rtheinſchifffahrts » Sonvention vom 31, Mir; 1831 in 


Vorſchlag gebracht worden iſt: 
XV. Supplementair- Artikel. 

Die im Art. 23 der Gonvention von 1831 erwaͤhn⸗ 
ten Ausnahmen vom Tarif Lite. C., fo wie aud die 
Supplementair-Artifel M, HL, V. und VII find aufger 
hoben und durch bie nachfolgenden. Veſtimmungen erſetzt, 
welche den 31. Tag nach erfolgter Auswechſelung und 
Hinterlegung der Ratificationd Urkunden bed gegenwaͤrti⸗ 
gen Supplementair -Artifels in, dad Archiv. der Gentral- 
Sommifflen zu Mainz, in, Kraft tretem, 





Ausnahmen. 


A. Folgende Artikel haben nur ein Viertel 
des Rheinzolles zu entrichten: 
Aa I. Aſche Cunausgelaugte), 
w 2. Asbeſt (Erdflachs), roher, a 
m 3. Asphalt Cpräparirtn), i 
, 56 


NM 4. Bruchfteine (behauene), Badofenfteine, Mühs 
Ienfteine, ſteinerne Platten, Marmor in Bloͤcken 
oder Platten, infofern er unverpact und nicht 
polist ift, Lithographieſteine, Flintenfteine, feine 
und grobe Weg» und Gchleiffteine , verpackt 
oder unverpadt, 

„ 5. Bleiglanz, 

„6. Bier und Branntweinhefe, trodtene (Preßhefe), 
Weinhefe, Druſen, 

» 7. Bimmſtein, 

„ 8. Binfen, 

„9% Bucheln und Buchecker, 

„ 40. Baumrinde aller Art, roh und gemahlen, auch 
Weibenrinde, 

„21. Eichelmehl, 

„ 12. Sifen Calteb), auch eiferne Bomben, Granatem, 
Kugeln und Kanonen Cinfoferne biefe Artilel 
ald altes Eiſen zw betrachten find), ferner 
Gußeifen in Gänfen und Maßeln, Roh: 
eifen und Gtahlmaffeln, auch Stahlkuchen Cohne 
weitere Fabrikation), 

„ 13. Gfelöfpiegel (weißer Glanzflein), von Mann 
beim kommend, 

„ 14. Galmey⸗Grz, 

„ 15. Gelbwurgel Gurcuma), 

„ 16. Gemüfe cbhrre) ober Hütfenfrüchte aller Art, 

„ 11. Getraide aller Art, einfchließlich der grünen 
Körner (Euppenförner) und Mais (Welſchkorn, 
turfifcher Walzen), 

m 18. Gräge und Aſche von edlen und uneblen Mes 

tallen, 

„ 39. Hornftüde (mit Ausnahme der Hornfpien), 
Hornſchuhe, Hornſchlaͤuche, der hohle untere 
Theil der Hörner), 

m 0. Hanf und Flache (ungehechelt und verpadt), 

„ 2. Kaſtanien und Rüffe außer ben grünen Schalen, 

„ 22. Kienruß, Eiſenſchwaͤrze, 
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Na 23. Knochen (ganze) und Knocenftüde zum Ber 


arbeiten, 


m 24. Kreide, gemahlen und ungemahlen, 
» 25. Kohlen, pulverifixt, 


" 26. Krippen, Mufcheln und Schalen aus Sand 


fteinen, ingleichen unpolixte und unverpadte 
Marmor Arbeiten, 


27. Lauge Ceoncentrirte), Geifenfleber - oder alla 
liſche Lange, 


28. Lumpen, 


„ 3. Mat, 


=> 
S 


- 


30. Marienglad auch unter ber Benennung Frauen 
eid oder Frauenglas), 


31. Mehl, Gried und Grüße and Getraide aller 
Art, 

32. Meerſchaum, voher, 

33. Oelkuchen und Mehl daraus, 


34. Pech aller Art, obne Unterfcheibung zwiſchen 
Schiffe, ſchwarzem oder Schuſterpech einerfeitd, 
und zwifchen gelbem und weißem anbererfeitt, 
deßgleichen Harz aller Art, Minerallitt, 

35. Rothſtein oder Roͤthel, auch Blutſtein, 


36. Samereien, naͤmlich Garten⸗ und Feldſaͤmereien 
und Saamenkdrner aller Art, einſchließlich ded 
Senf⸗, Flöhr und Geparfett-Saamend, jedoch 
mit Ausnahme der Körner zum Material, 
Medizinal⸗ und Fabrikgebrauch, ald Unit, 


Fenchel», Koriander», Kümmel, Wurwſaa⸗ 
men, 


„ 37. Salzpotafche, 


* 


” 


” 


38. Salz, nämlich Koch, Stein» und BViehfalz, 
39. Schmirgel, Amarilfteine, 

40. Theer und Mineraltheer, 

41. Waun und Waid, 

a2. Wiömuth, 


13, Zunder (Feuerſchwamm). 


in 


ü 


* 
is 
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B. Ginem Swanzigfiel bes Rheingolies 


z2 22 3 


zz ı 3» 


zz 22 2 zu re 


unterliegen: 


1. Mlaunftein (Mlannfchiefer) und Alaunerde, 

2. ArtilerieRequifiten, Munition zum Militärger 
brauch, . 

8. Asphalt (Judenpech), roher, 

4. Brennholz aller Art, Holzkohlen, Wellen und 
Reiſig, auch Hobel⸗ und Zimmerfpäne, 

5 Blut, 

6. Gement, 

1. Cichorien (getrodnete), 

8. Erze (rohe) aller Art, foferm nicht hinſichtlich 
einzelner Arten etwas Anderes ſpeciell vorges 
ſchrieben it; auch Braunſtein, 

9. Erdharz (Berghar;), 

10. Flechſen und Füße von Thieren, 

11. Faͤſſer (gebrauchte, leere), 

12. gebrannte Gteine aller Art, auch Dachziegel, 

13, Geriß, Steinfohlen, Coals, 

14. Gyps (gebrannter), 

15. Glasgallen, 

16. Hornabfälle, Hornfchabfel, Hornſpaͤne, 

17. Kalk (gebrannter), auch hybraulifcher Kalt, 

18. Kleie, j 

19. Leien (Schieferfleine) , 

20. Leimleder und Abfälle von Haͤuten, deßgleichen 
Lederabfaͤlle (Heine Lederſchnitzel), 

21. Lohkuchen, Lohkaͤſe, 

22. Mörtel von Dachziegeln und Backſteinen, 

23. Muſchelſchaalen (gemahlen), 

24. Papierfpäne (Abfaͤlle), 

25. Reifftangen von Weiden, auch gefhälte und 
ungefchälte Weiden für Korbmacher, 

26. Rohr für Tuͤncher, 

27. Runfelrüben (getrodnete), 

28. Gägemehl, 

29. Saͤcke, alte, 


AM 


” 


ss 2 2 3 
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30. Sandſteine von Engers und Bendorf, 

FIR GSalzabgang, 

32. Saljlauge, 

33. Salzwafler, 

. Se ’ Waldhaare, 

= ns Abgang von) für Salmiat⸗ 
fabrifen, 

36. Schwerfpath Cunverpadter), 

37. Seifenfluß, 

38. Gteinerned Geſchirr, 

39. Töpferwaaren (gemeine), 

40, Torf, Torflohlen, 

a1. Tuffſteine (gemahlen und ungemahlen), auch 
an ber Luft getrockaete Bauſteine aus gemahle⸗ 
nem Tuffſtein, 

42. Traß (gemahlener), 

43, Vitriolſtein und Vitriolerde. 
C. Frei vom Rheinjolle find: 

1. Bäume (junge) und Rebenſetzlinge, 

2. Birkens und Reifigbefen, 

8. Bierhefe Cflüffige) , 

4. Branntweinfpäling, 

5. Butter, welche nicht im Faͤſſern oder Töpfen 
verpackt iſt, 

6. Dünger aller Art, ausgelaugte Aſche, Abfaͤll⸗ 
von Fabriken, Stallmiſt, Düngerfalj, Gyps, 
Kallaſche, Mergel u. ſ. w., 

7. Eicheln zur Saat und zur Maft, 

8. Gier, 

9, Erde (gemeine) als: Gartenerde, gemeiner 
Sand, Lehm, Kies u. f. w., auch umgefärbter 
Schreib und Streuſand, 

10, Erbe (chwarze und gelbe), Walter», Töpfer, 
Pfeifen und Porzellanerde, Sand van Frechem, 

11. Faſchinen zum Waſſerbau, auch Weidenfeg- 
linge, 

13; Fiſche Cebenbe), 


— —— 
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M 13. Floß ⸗ und Schiffögerärhfchaften, 


Birn⸗, Aepfel ⸗ und Gorneiholz von einem Kubil 
„ 14. Zutterkräuter aller Urt, old Grad, Klee, Es⸗ meter: 
parſette, Heu u. f. w. a) bei der Fahrt abwärts, foviel mie vom vier 
m 15. Gartengewächfe Cfrifche, fowohl auslänbifche, Sentnern nach der erfien Geldfpalte bed Rhein 
einfchließlich der Gewaͤchſe für Xreibhäufer, go» Zarifs; 
als einheimifhe), als Blumen, Gemüfe u. ſ. 


w. überhaupt alle genießbare Wurzeln ohne 


b) bei ber Fahrt aufwärts fo viel wie vom zwei 
Unterfchied, z. B. Kartoffeln, Zwiebeln, be. 


und einem halben Gentner nach der jweiten 


gleichen frifche Runfelrüben: und Gidjorien, Geldſpalte besfelben Tarifd; 
v 16. Geflügel, “ 2. von Fichten», Tannen», Lerchen⸗, Buchen, Dapı 
„ 11. Glasſcherben, 


pelur, Grienbolz und andern weichen und harzigen 


„18. Gype, (roher), gemahlen und ungemahlen), Holzarten von einem Kubilmeter: 


„ 19: Knochen» oder Beinabfaͤlle, Knochenmehl, alte a) bei der Fahrt abwärts, foniel wie von jwei 
Kuochenftüde zum Verkohlen, gebrannte Kno ⸗ Centnern nach der erſten Geldſpalte; 
chen, mer, er b) bei ber Fahrt aufmärtd foniel wie von einem 

206. * ns .. und einem Viertel Gentner nach ber ziveil 

„ 21. Mid, 


Geldfpalte des vorgedachten Tarife 
„ 22. Moos, 
„ 23. Obſt (friſches), auch Nüffe in den — 


„2. Schilf, genehmigen und ratifiziren Wir vorſtehenden Supple 
„ 2. Steine und zwar Bauſteine (gebrochene, unbe⸗ mentar» Artifel und verfprechen bemfelben in Grfüllung 
hauene), Pflaſterſteine, Sandſteine von abge bringen und beobachten zu laſſen. 
brochenen Gebaͤuden, rohe ungebrannte Kalt 





Deffen zur Urkunde haben Wir gegenwärtige Ratir 
fteine , Kiefelfteine und Wacken rohe zum Far fication mit Unferer Unterfchrift und Beibrüdung Um 
brifgebrauch), feres Königlichen Inflegeld audfertigen laffen. 

w 26. Stroh, Spreu, Gtoppeln, So geichehen und gegeben in Unferem Schloſe 

„ 21. Scladen von Erz, zu Ufchaffenburg am 29, Juni 1845. 

» 38. Thiere (lebende), 

„ 29. Trauben (geftoßene in offenen Butten), auch L udwi g. 
Traubentreſtern, 


30. Waſcheiſen, 
„ 31. Zinn u. Silberſand, Sand zu feinen Gußarbeiten. 


Freiherr von Bife 


Auf Königlich Allerhöchften Befehl: 
D. Es wird von Baus oder Nupholz;*) nad . Der geheime Secretär: 
eubifhem Maaße entrihtet und zwar: Geßzele 
1. Bon Eichen⸗, Ulmen⸗, Eſchen⸗, Kirſchen⸗, 





*) Anmerk. Darunter gehören auch Schiffs⸗Maſten, undear⸗ — — — 
deitete Gewthrſchaften, abgeviertes oder dehauenes Bauholz. 


‚Königliche Allerhoͤchſte Ratificatiund- 
Urkunde | 


über den XVI. GSupplementar: Artikel zut Nheinſchifffahrts⸗ 
Convention. 


Bir Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog, von Bayern, Franfen und in Schwaben x. ıc. 
urlunden und bekennen hierdurch): 


Nahdem Wir von dem Protokolle Einſicht genom⸗ 
men haben, welches Unſer Bevollmächtigter bei der 
Rheinihifffahrtd-Gentral-Gommifflon, der inzwiſchen vers 
forbene geheime Rath von Rau x. ic..über die definis 
tive Feſtſetzung des Rheinzol» Tarifed Litt. C., und die 
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Ausführung bed Mrt. XVIII. der Rheinſchifffahrts „Som 

vention vom 31. März 1831 mit den Gommiffarien ber 

andern Rheinufer » Staaten unterm 27. Auguſt vorigen 

Jahres unterzeichnet bat, und moburd) nachſtehender 

XVI. Gupplementar » Artikel zur erwähnten Gonvention 

in Vorſchlag gebracht worden iſt: 
XVI. Supplementair-Artifel. 

Der in ben Artikeln 16, 18, 19 unb folgenden 
ber Gonvention vom 31. März 1831 und in ben Supp⸗ 
lementair ⸗ Artikeln zu biefer Gonvention erwähnte provi⸗ 
forifhe Tarif Litt. C. tritt am 31. Tage nach erfolgter 
Aus wechſelung und Hinterlegung der Ratificationen des 
gegenwärtigen Supplementair-Artifeld außer Kraft, und 
am feine Stelle der im Artikel 18 der gedachten, Gone 
vention vorgeſchriebene nachfolgende definitive Tarif 
Litt, C. 


Lit. C. 
Tarif für den Nbeinzoll. 


Von allen Gegenftänden, welche auf dem Rheine verſchifft werden, und bie nicht ausdrücklich ausnahms⸗ 
weiſe geringer belegt ſind, wird für den Centner an Rheinzoll erhoben : 
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abwärts an der | ; 
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Für die Rheinfirede 


von bis 


Beider Bohrt. 


abwärts an ber 


#ls] aufwärts an der Ix 
Zollſtelle zu 55 Zollſtelle zu 55 
116... 0... Düffeldorf . dm . . . +1. Arlsa] Düfeldorf .. 17149 
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14 1 ..... zur nieberländiiche | Well . -» . . » ı0l7al Emmerid x. - 16|18 
preußifchenGränge | Wenn der Led ab» Wenn der de auf · 
bei Schenkenſchanz waͤrts gefahrenwird, warts gefahren wird, 
an der BOBRENE u an ber Fegee zu 
15 Lobih Vreeswyl .. |Robitb . 13|51]| Breedmpf den 
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Wenn bie Waal abs Wenn die Waal auf 
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fo genehmigen und ratifiziren Wir vorfiehenden Supp⸗ 
lementar » Artikel zur mehrerwaͤhnten Convention und 
verſprechen denſelben in Grfüllung bringen und beobachten 
zu laffen. 


Deffen zur Urkunde haben Wir gegemärtige Ra 


tification mit Unferer Unterfchrift und Beidrädung 
Unferes Königlichen Juſiegels ausfertigen laffen. 


% 


So geſchehen und gegeben in Unferem Gchloffe ſ 
Aſchaffenburg am 29. Juni 1845. 
Ludwig. 
Freihert v. Giſe. 
Auf Koͤniglich Allerhochſten Befehl: 
ber geheime Secretaͤr: 
Geßele. 





AM 738 H. pr. den 15. Detober 1845. 
oe Anftellungdprüfung der katholiſchen Schuldienft-Gripectan: 
ten für das Jahr 1845 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Das GErgebniß der Auftelungsprüfung, welcher ſich 
diejenigen katholiſchen Schuldienft-Sripectanten, die im 
Sabre 1812 aus dem Seminar zu Speyer entlaffen 
worden find, in Gemäßheit $. 156 ber allerhoͤchſten Vers 
ordaung vom 31. Januar 1836 am A., 5. und 6. Sep⸗ 
tember d. J. unterzogen hatten, wird mit dem Beifügen 
zur Öffentlichen Kemntniß gebracht, daß die qualifizirten 
Anbividuen nunmehr ald wirkliche Lehrer —— wer 
den ‚bärfen. 


L 1. Kaffe ver vorzüglich Befähigten. 
1. Thirolf, Nicolaus, geboren zu Maifammer 
den 15. Juli 1828, als Gehülfe zu Maikammer ver 
wendet. 
2. Schwaab, Friedrich, geboren zu Kallſtadt den 
26. Auguſt 1823, ald Gehülfe zu Nodersheim verwendet. 
3 Helfrich, Paul, geboren zu Albersweiler den 
13. Februar 1823, als Seſen⸗ au Wachenheim ver 
wendet. - 
Es af v der fehr gut Befähigten. 
a. Wolfer, Nicolaus, geboren zu Eſchbach den 


. Juni 1823, ale Sehülfe an d ; 
ir er ’ Sans in ee 
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— ar. 





5. Fuhrmann, Garl, geboren zu Winmveiler 
den 28. Januar 1823, ald Gehhlfe zu Homburg verr 
wendet. 

6. Rohr, Johann, geboren zu Walbfee den 9. 
Maͤrz 1823, ald Gebülfe zu Berghaufen verwendet. 

7. Simber, Anton, geboren zu Kerzenheim den 
%. Juni 1822, ald Verweſer gu Biedesheim verwendet. 

8. Rieber, Johann, geboren zu Kirchheimbolanden 
ben 3. Degember 1820, ald Gehülfe zu Doͤrnbach vers 
wendet, 

8. Ruppert, Johann, geboren zu NReinheim dem 
35. April 1824, ald Verweſer zu Ormesbeim verwendet, 

8. Eretter, Ludwig, geboren zu Oberbexbach 
ben 25. September 1822, ald Verweſer zu Jaͤgersburg 
verwendet. 

11. Stuckert, Earl, geboren zu Rockenhauſen ben 
10. Dezember 1822, als Gehülfe zu Hettenleidelheim 
verwenbet, 

12, Henbel, Andreas, geboren zu Friedeldheim 
ben 80. November 1821, ald Gchülfe zu Neuftabt vers 
wendet, 

12. Hermann, Franz, geboren zü Berg den &. 
Sali 1823, ald Gehülfe zu Hagenbach verwenbet. 

12. Magin, Adam, geboren zu Rheingönheim den 
30. Mär; 1822, ald Gehülfe zu Maudach verwendet, 

12. Ottnad, Michael, geboren zu Herrheim den 
23. Juni 1821, ald Gehülfe zu Landau verwendet, 

16. Avril, Friedrich, geboren zu Wattenheim den 
3. Dezember 1823, ald Berwefer zu Dadenbeim vers 
wendet. 

16, Gouthier, Philipp, geboren zu Mutterſtadt 
den 18. October 1819, ald Gehülfe zu Klingenmänfer 
verwendet, ’ 

16. Streng, Jacob, geboren zu Gndheim den 26. 
Oetober 1824, ald Gehükfe zu Herxheim verwendet. 

— 16. Braun, Franz, geboren zu St. Martin den 
April 1822, als Gehülfe zu St. Martin verwendet, 


20. Stoͤckel, Jacob, geboren zu Diebeöfelb ben 
18. Juli 1820, ald Gehülfe zu Wieberkicchen verwendet. 


II. 1. Klaſſe der gut Befähigten. 

21. Urban, Anton, geboren zu Klingenmuͤnſter 
dem 2. October 1821, als Gehuͤlfe zu Dahn verwendet. 

29. Ader, Anton, geboren zu Biededheim ben 9. 
März 1821, ald Gehülfe zu Hörbt verwendet, 

22, Ifenböd, Franz Zofeph, geboren zu Großs 
ſteinhauſen den 25. Mai 1818, ald Verwefer zu Thal⸗ 
eifchweiler verwendet. 

22. Müller, Griebrih, geboren zu Waldheim 
ben 2. Auguſt 1821, ald Verweſer zw Kleinfteinhaufen 
verwendet. 

22. Seitz, Johann Adam, geboren zu Diedesfeld 
ben 6. Februar 1820, ald Verweſer zu Neibenfeld ver 
wendet. 

26. Peiſch, Chriſtian, geboren zu Lohndfelb den 
2. Januar 1819, ald Berwefer zu Grethen verwendet. 


DI. 2. Kaffe ver Hinlänglich Befähigten. 


271. Friſch, Joſeph, geboren zu Erbach den ı5. 
Geptember 1813, ald Verweſer zu Mördfelb verwendet. 

Einem jeden ber geprüften Schulbienft-Erfpectanten, 
welche eine beffere Qualificationdnote, als fle diesmal 
erhalten haben, ſich zw erwerben wünfchen, bleibt «8 
unbenommen, im Herbſte des naͤchſten Jahres bie An⸗ 
ſtellunge prüfung zu wiederholen. 

Speyer, ben 13. October 1845. 

Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Sammer bed Innern. 
Freihert von Schrenk. 
Euttringshanfen, coll. 
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AM 695 H. pr. den 14. Ditober 1845. 


(Den In Gotha erfgeinenden allgemeinen Pollzei⸗Anzelger bett.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die ſaͤmmtlichen Polizeibehörden werden hiemit wies 
derholt auf die im Amisblatte bed Jahred 1844, Na 30 
eingerücte Anzeige in Betreff des in mancher Beziehung 
nügliden und verhäftnigmäßig billigen Werkes mit dem 
Beifügen aufmerffam gemacht: daß durch Minifterial 
Entſchließung vom 6. November 1843 die Anfhafung 
des befagten Unzeigeblatte® für bie Diftriftöpoligeibehörr 
den, in ſoweit ſolches ohne Ueberfchreitung der Gtatd 
möglich ift, geftattet wurde. 
Speyer, den 14. October 1845. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammerdes Innern. 
Freiherr von Shrenk. 
Schalt. 
pr. den 14, Detober 1846. 
(Die Hauptagentur für bie nieberländijche allgemeine 
Verſicherungogeſellſchaft in Tiel betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch eine hoͤchſte Minifterial-Entfchließung vom 3. 
d. wurbe verfügt, daß, nachdem das Handlungshaus 
Martin Spengelin et Comp. in Lindau ſich zum Ber 
hufe der Uebernahme der biöher vom Hanbeldmanne 
Stenger zu Aſchaffenburg geführten Hauptagentur ber 
niederländifchen allgemeinen Verſicherungs geſellſchaft in Tiel 
vorſchriftmaͤßig ausgewieſen habe, bie beſagte uebernahme 
und bie Wirkſamkeit des Handlungthauſes Spengelin et 
Comp. ald Hauptagent der genannten Gefenfhaft in 
Bayern feinem Anftande unterliege. 

Speyer, den 13. October 1845. 

Königlich Bayeriſche Reglerung ver Pfalz, 

Kammer bed Innern. 
Freiherr von Shrent. 
Schalt. 


Aa 566 U. 


Pfarrei: Berleihbung 

Seine Majeftät der König haben bie katholiſche 
Pfarrei Schifferſtadt, Landcommiſſariats Epeyer, unter 
dem 2. October I. J. dem dermaligen Pfarrer zu Otters⸗ 
heim, Landeommiffariatd Kirchheim, Priefter Sohann 


Ernſt Freiherrn v. Gagern, allerznaͤdigſt zu üͤbertra⸗ 
gen geruht. 





Dienſtesnachrichten. 

Seine Majeftät der König haben Sich bewo⸗ 
gen gefunden, unterm 2. October 1. J., dem proteflam 
tifchen Pfarrer und Decan in Kirchheimbolanden, Dr. 
Friedrich Ludwig Wanzel in wohlgefälliger Anertens 
nung feines langjährigen verbienftlichen Wirtend und der 
von ihm fletd bewährten Geſinnungen treuer Anhänge 
lichkeit den Titel und Rang eined proteftantifhen Kir⸗ 
chenrathes tar» und lempelfrei allergnaͤdigſt zu verleihen: 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam 
mer des Innern, vom 11. October 1845, wurden Phi 
lipp Bögeli, bisher Verweſer an ber proteſtantiſch⸗ 
tentfchen Schule zu Offenbach, Landcommiſſariats Laudau, 
zum Lehrer biefer Schule, jedoch in proviforifcher Eigen⸗ 
ſchaft, und 

Jacob Derheimer, biäher Verweſer ber Lehrſtelle 
an der proteſtantiſch⸗teutſchen Schule zu Oberhauhauſen, 
zum Verweſer der Lehrerſtelle an der proteſtantiſch-teut⸗ 


ſchen Schule zu Mörsfeld, Landcommiſſariats Kirchheim, 
ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl, Regierung der Pfalı 
vom 13, October 1245 wurde ber biöherige Gehülfe zu 
Deidesheim, Zofeph Adam Karr, zum Gehülfen ber 
tatholiſch· teutſchen Schule zu Weifenheim am Berg, Land 
commiffariatd Neuſtadt, ernannt. 





Durch Beſchluß der Könige, Regierung der Pal 
vom 13. October 1845 wurde der Schuldiruft-Erfpectant 
Gran; Shiäfer von Wartenberg, zum Gehülfen an 
der proteſtantiſch · teutſchen Borbereitungsfchule zu Enlen⸗ 
bach, Landcommiſſariats Kaiſerslautern, ernannt, 








Koͤniglich 


Amts- und 


für die 










Speyer, ben 21. O 
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Intelligenzblatt 





al; 


etober 


Snbalt: 
Bekanntmachung, das Verbot der Kartoffel ⸗ Ausfuhr Aber die Zoll ⸗Vereins⸗Grenze gegen Frankreich, Bel 
i hs zur Verfolgung ziveier fehr ge 


hältniffe ber Lehrer und Prefeſſeren an den Studienanftalten,. — Kundmachun 
us der Altersffafie 1824. — Bollzug der — Schupocken⸗ guwfung 


ride Gauner, — Heeres:Ergäugung im Jahre 1846 a 


Yabre 1815. — Pflanzungen an den Strafen. — Preis der Wanberbäder. — Dienſieonachri 


Staats papiere. 


ien und Holland. — Gehaltöver- 
eines Steckbrie 


ten, — Cours ber Bayerifchen 


—— —————— — — — — 


ad Al Pr. © pr. den 20. Detober 1845. 
Betfanntmadung. 

Das Verbot der Kartoffel-Ausfuhr über die Zoll Bereind- 
Grenze gegen Frankreich, Beigten und Holland betr.) 
Finanz. Minifterium. 

In Gemäßheit Königlicher Allerhoͤchſter Anordnung 
wird auf ben’ Grund des im $. 3 bed Zoflgefeged vom 
17, November 1837 *) gegebenen Vorbehalted die And» 
fuhr der Kartoffeln über die Zoll-Bereind-Grenze 
gegen Frankreich, Belgien und Holland bei den im Zoll⸗ 
ſtrafgeſetze angebrobten Strafen unterfagt. 

Die Koͤnigl. General-Zol-Adminiftration iſt beaufs 
tragt worden, die dießfalifigen Weifungen an bie Außer 
ven Zolbehörben zum genauem Wolzuge diefer Anord⸗ 
nung fogleich zu erlaſſen. 

Münden, am 18. October 1845. 

Auf Seiner Majeftät des Könige Allerhöͤchſten Befehl. 
Graf von Seinsheim. 


— — 
*) Amtsblatt 1837, Seite 603. 


AS 670 H. pr. den 18. Detober 1846, 


(Die Gehaltöverhältniffe der Lehrer und Profefforen an den 
Stublenanftalten betr.) 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 

Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben x. x. 

Wir finden Uns bewogen, zur Berbefferung ber 
Gehaltöbezüge der Lehrer und Profefforen an Unfern 
Studienanftalten, auf fo lange Wir nicht anderd ver 
fügen, zu verordnen was folgt: 

g. I. 

Die Gebaltöbezüge werben feftgefegt : 

1. Für einen Stubienlehrer auf 525 Ä des Jahres in 
Geld, dann einen Maturalbezug von zwei Schäffel 
Waizen und fünf Schaͤffel Roggen im Gelban- 
{lage von 75 f. 67 
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2. Für einen OymnaflalProfeffor auf 625 A ded Jah» 
red in Geld, dann einen Naturalbezug von zwei 
Shäffel Walzen und fünf Echäffel Roggen im 
Geldanſchlage von 75 4. 

3. Für einen Lyceal⸗Profeſſor auf 725 A des Jahres 
in Geld, danı einen Naturalbezug von zwei Schäfr 
fel Waizen und fünf Schäffel Roggen, 

Der Standesgebalt bat bei ſaͤmmtlichen drei Klaffen 
nach erreichter befinitiver Dienftedeigenfchaft im vierhuns 
dert Gulden ded Jahres zw beftchen, vorbehaltlich der 
nach trem und zur Zufriedenheit geleifteten Dienften bei 
eintretender Auheverfegung von Uns etwa aus Gnade 
zu beiwilligenden Mehrung. Der Naturalbriug machfet 
dem Dienftesgehalte zu, und wird vorihriftemäßig nad) 
den Normalpreifen eined jeden Jahres in Geld vergütet. 


5. M. 

Bis zum erfüllten achtzehnten Dienſtes jahre ſoll jes 
der Studienlehrer, Gymnaſial⸗ und Lyceal-Profeſſor für 
jeden Abſchnitt von ſechs Jahren, den er in einer oder 
der andern dieſer Dienſteseigenſchaften zurückgelegt hat, 
einer Functions zulage von 100 ſich zw erfreuen haben, 
wenn er feinen Dienftespflichten durch untadelige fittliche 
Aufführung, durch Wohlverhalten in den öffentlichen Ber 
jiehungen und durch Treue, Fleiß, Eifer nnd bewährte 
Züchtigteit im Amte Genüge geleiftet hat. 


§. IM. 

Die Bewilligung ded Ginrüdend in die zu IL er 
mwähnten Functionszulagen - iſt durch den Nachweis der 
Erfüllung der vorgezeichneten Bedingungen bedingt, und 
bleibt Uns vorbehalten. Ebenſo behalten Wir Und 
die Wiebereinziehung für den Fall bevor, wenn der im 
Genuffe Befindliche einer Vernachläfflgung feiner Dienſt⸗ 
pflichten im einer der oben $. I. bejeichneten Beziehun⸗ 
gen ſchuldig machen oder fogar fteafgerichtliche Einſchrei⸗ 
tungen gegen ſich herporrufen follte. 

8. IV. 
Die befondern Remunerationen, welche ein Studien» 


Ichrer, Gymnaſial⸗ oder Lyceal⸗Profeſſor für die Führung 
des Rectoratd oder Subrectorats einer Stubienanftalt zu 
beziehen hat, follen in den feftgefegten Gehalt und in 
die Functiondzulagen aus dem Dienftalter nicht einge 
rechnet werden. 

S. V. 

Die Bezüge der an den Stubienanftalten aufzufte 
lenden bejondern Fachlebrer werden im jedem einzelnen 
Falle nad; dem Maaße und Umfange ber Leiftungen 
durch befondere Entfchließung beflimmt. 

$. VI. 

Die vorftehenden Beftimmungen follen zu Gunften 
der dermal angeftellten Studienlehrer, Gymnaflals und 
Evcenls Profefforen in der Art zum Vollzuge fommen, 
daß diefelben, fofern fie nicht bereitd im dem Genuſſe 
eines höhern Bezuges fich befinden, vom 1. October I. 
J. an in den normalen Gebalt und bei Grfüllung der 
feftgefegten Worbedingungen unter ben Beſtimmungen det 
$$. II. und IV. aber aud in die ihrem Dienftesalter 
entfprechenden Functionszulagen einzutreten haben. 

$. VIL 

Was durch gegenwärtige Verorbnung fiber die Gr 
halte und Sunctiondzulagen der Studienlehrer, Gymna⸗ 
fiab und Lyceal⸗Profeſſoren feitgefegt wird, bat begiglich 
ber einem geiftlihen Orden angehörigen' Lehrer und 
Profefforen feine Anuwendung zu finden, 

In Beziehung auf biefe, werden bie an das Ordeni⸗ 
haus zu entrichtenden Remunerationen durch befondere 
Entfchliefungen normirt. 

$. VI. 

Bei allen dem Säfular » Priefterftande angehörigen 
Lehrern und Profefforen bleibt die Berfegung auf einen 
angemefjenen Geelforgepoften ſtets borbehalten. 

MX. 

Die ſaͤmmtlichen Gebaltsbezüge, Functiondzuilagen 
und Rubegehalte der Etudienlehrer, Gymmaflals und 
Eyceal» Profefforen, fowie die im $. VII, eräßnten 
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Remunerationen fallen der Dotation ber Studienanftalt, 
an welcher biefeiben angeftellt find, oder bei der Ruhe⸗ 
verfegung angeſtellt waren, zur Laſt. 

Dieſelben find aus der eigenen Fundat ion der Stu⸗ 
dienanſtalt und, wo eine folche nicht vorhanden oder die 
vorhandene unzureichend ift, aus ben Zufhüfen ber 
Lreisfulbotation zu fchöpfen. 

8. X 

Unfer Minifterium bed Innern ift mit der Ber 
fanntmachung und dem Vollzuge gegenmärtiger Verotd⸗ 
nung beauftragt. 

Aſchaffenburg, den 28, September 1885. 

Ludwig. 
v Abel 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
ber Generaljecretär: 
Er. v. Kobell. 





Ad Nrm. 913 H, pr. den 18. October 1845. 
(Die Kundmachung eines Steckbriefes zur Verfolgung zweier 


fehr gefährlicher Gauner betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
An 
fimmtliche Diſtrikts⸗ und Local Polizeibehörben, 

Rachftehend wird ein von ber f. k. öͤſterreichiſchen 
Geſandtſchaft mitgetheilter Steckbrief des Griminalgerichtd 
m Jungbunzlau zur Kenntniß ſaͤmmtlicher Poligeibehörs 
dem gebracht mit dem Auftrage auf bie in diefem Alten 
Rüde bezeichneten Individuen Epähe zu halten, fle im 
Betretungsfalle feftnehmen zu lafen und augenblidliche 
Anzeige anher zu erſtatten. 

Speyer, den 18. October 1845. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Sammer des Innern, 


Sreiferr von Schrenk. 
Shall, 





Stedbrief 


zur Verfolgung bed Franz Hafer, auch Großſchiedler 
genannt, dann bed Alois Herbrih, auch Quarkel Fleis 
ſcher genannt, welche beide höchſt berüchtigte und gefährs 
lihe Gauner, mit hiergerichtlichem Rathebefchluffe vom 
heutigen Tage, ded an dem Halbgarten Befiger Johann 
Gottlieb Wehder zu Hayn, zur Stadt Zittau in Sachſen 
gehörig, Nachts vom 27.—28. Feber I. J. verübten 
Raubmorded rechtlich beanzeigt und zur Unterfuchung 
geeignet erfannt worden find, 

Franz Hanfer, gegen 22 Jahre alt, geboren zu Neus 
fehiedel, der Herrfchaft Reichftadt, bunzlauer Kreifes in 
Böhmen, Fatholiich, Icdig, von großer, ſtarker und ziems 
lich fchlanfer Statur, Faftanienbraunen Haares, gezoge⸗ 
ner Nafe, hübfchen etwas blaffen Gefichtes, ſchwaͤrzlichen 
Augen, trägt am Leibe entweder einen braunen oder auch 
einen grünen Gehrock, blaw oder weißliche Hofen von 
Tuch, eine runde Tuhmüge mit Schirm, und ift in fer 
nem Benehmen gewandt, raſch, frech und merfbar trogig 
fpricht blos deutſch. 

Alois Herbrich, 23 Jahre alt, geboren zu Philips⸗ 
dorf, der Herrſchaft Schlukenau, Leitmeritzer Kreiſes in 
Boͤhmen, katholiſch, ledig, von Profeſſion ein Fleiſcher, 
von großer, ziemlich ſtarker Statur, blonden, im Schei⸗ 
tel mehr weißlichen Haares, runden, trotzigen, mehr 
blaſſen Geſichtes, blauen, ins dunkle gehenden Augen, 
ſtumpfen, etwas aufwärtd gehenden Naſe, hat auf einer 
Wange ein Merkmal von einer Beule, trägt am Leibe 
entweber eine ſchwarzmancheſterne oder blaue Tuchjacke, 
ohne Schößeln, braune oder ſchwarze Tuchhefen, und 
eine fpigige Tuchmuͤtze mit Schirm, er fpricht bloß deutſch. 

Es werben demnach alle inn» und audländfichen 
Behörden auf bad Erſcheinen biefer beiden, der öffent: 
lichen Sicherheit ſehr gefährlichen „ bei ihrer Wihaltung 
gewöhnlich mit Waffen ſich vertheibigender Banner, wit‘ 
dem Erſuchen aufmerkſam gemacht, biefelben im Setre⸗ 
tungsfalle firenge zu verhaften, und ſogleich entweber an 
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das gefertigte Sriminalgericht zu ihrer Unterſuchung ein, 
zuliefern, oder die Anzeige anher zu machen, 


Vom Griminalgerihte zu Qungbunzlau, den 4. Sep⸗ 
tember 1845. 





Ad A 912 N. pr. den 20. October 1846. 


(Die Heered- Graänzung im Jahre 1846 aus der Alteröflafie 


1824 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
An 


ſaͤmmtliche Landcommiſſariate. 


Zufolge boͤchſten Reſcripts des Königl. Minifteriums 
bed Junern, vom 13. d. M. haben Seine Majeftät 
der König allerhöchft zu befehlen geruht, daß bie Aus⸗ 
hebung in dem nächſtkommenden ſowie den folgenden 
Jahren an dem durch $. 38 des Heer» Grganzungs » Ger 
feges als die gefehliche Negel bezeichneten Sermine, alfo 
am 1. März jeden Jahres, begonnen werde. 

Die Sonferiptiond Behörden des Regierungd-Bezirked 
werden von dieſer allerhöchften Anordnung mit dem Ans 
bange in Kenntnip gefegt, daß hienach und nachdem ber 
1. März im Jahre 1816 auf einen Eonntag fält, tie 
Ans hebung ber Altereklaſſe 182% am 2. Mär; 1846 bes 
ginnen werde, zu diefem Behufe aber die Rorarbeiten, 
foweit ed nur immer die Gründlichfeit der Gefchäftd- 
behandlung erlaubt, zu befchleunigen und jämmtliche 
Sonferiptions + Verhandlungen jedenfall bis zu dem im 
g, 34 ber Voll zugs⸗ Inſtruction beftimmten Endtermine, 
pen 5. Januar naͤchſten Jahres, hieher vorzulegen ſeyen. 

Zu gleicher Zeit werden die Conſcriptions ⸗· Behörden 
augewieſen, die mit jeder Aushebung ſich mehrenden unb 
nur zu oft ald unbegründet ſich herausſtellenden Geſuche 
der Gonſcribirten um Zurüdftelung an dad Ende ber 
Neferne wegen angeblicher mothwendiger Unterflügung 
ihrer Eltern der firengfien Prüfung zu unterfiellen und 


nur in den wahrhaft nach dem Gefege begründeten Fäl- 
len die treffenden Befchlüffe auf Bewilligung zu faſſen. 

Anebefondere find die untergebenen Bürgermeifter 
Amter zu beauftragen, bei Jnſtruirung dieſer Gefuche mit 
der größten Genauigfeit und Gemiffenhaftigkeit zu Werte 
zu gehen und pflichtmaͤßig am Schluſſe der protofollaris 
{chen Vernehmungen der Familienväter und ber anderen 
Zeugen die Glaubwürdigkeit deren Ausſagen zu beflü- 
tigen. 

Dasfelbe ift zu beobachten bei den Gefuchen von 
Sonferibirten um Befreiung wegen angeblicher Gebtechen 
und der in den Fällen angeblichen Fallſucht, Zaubheit, 
Kurzfichtigkeit ıc. ıc. nach 8. 31 der Vollzugs Inſtruction 
hierüber zu erhebenden Zeugenausſagen. 

Uebrigens find auch in Gemäßheit der von dem 
Königl. Minifterium des Innern im Einverſtaͤndniſſe mit 
dem König. Kriege -Minifterium erlaffenen Eutſchließung 
vom 15. v. M. (mitgetheilt den Landcommiſſariaten durhh 
Ipthographirtes Ausſchreiben vom 23. v. M. Maus io k.) 
— die Gonferibirten geeignet darauf aufmerfjam zu 
machen, daß mach $. 76 der Bollzugs + Infiruction die 
Einſtellungs⸗Geſuche in der Regel von den Sonferiptiond 
Behörden und zwar jedenfalls vor Einſendung der Gen 
feriptiond » Verhandlungen an unterfertigte Stelle ange 
bracht, ſowie dort vollftändig inftruirt werden müſſen, 
und baß eine unmittelbare Vorbringung diefer Gefucht 
bei der Aushebung vor dem Recrutirungsrathe Fünftig 
nur im den durd obigen Paragraph bezeichneten Aut 
nahmefällen mehr geftattet werden fünne. 

Speyer, den 19. October 1845. 


Königlih Bayeriſche Megierung der Pialg, 
Kammer bed Innern. 
Freihert von Shrent. 


Luttringshauſen, coll. 





Aa 151 H. pr. dem 18, Dxrtober 1845. 1845 vollgogenen geſetzlichen Schugpoden + Zmpfuug zur 


(Den Vollzug der gefeglicgen Schuppoden - Impfung im Jahr Kenntnißnahme gebracht. 
Speyer, den 17. October 1845. 


1845 Betr.) 
: Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. Kammer bed Innern. 
In nachſtehender Ueberficht wird bad Refultat der Greiherr von Schrenk. 
in den 8 Regierungsbezirken bed Koͤnigreichs im Jahr Schalt. 


General:Eonfpect 
über die in den Megierungäbezirfen des Königreiches im Jahre 1845 vollzogene geſetzliche Schugpoden- 
Impfung. 


Geimpft wurden Zur Impfung des näcften Jahres ante 


verwieſen Impfung 
megen be 
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Ad Nrm, Exh, 13939 n. pt. den 18, October 1846, 
(Die Pflanzungen an ven Strafen. betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

In der Bekanntmachung der unterfertigten Stelle 
vom 4. Februar 1820 (Beilage zum Intelligenzblatt von 
1820 M 12. pag. 69) find die Straßen bezeichnet, auf 
welche die Beftimmungen des Decretd vom 16. Dezember 
1811, bezüglich der Baumpflanzungen an den Straßen 
Anwendung, finden. ‚ 

Nachdem inzwifchen die Zahl der Staats⸗ und Ber 
zufäftraßen fich beträchtlich. vermehrt bat, fo wirb nach⸗ 
fichend das Verzeichniß aller ausgebauten Staates und 
Bezirföftraßen, auf welche die obenbezeichneten gefeglichen 
Beflimmungen des Decretd vom 16. Dezember 1811 
anmendbar find, zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und 
an die pünktlihe Beobachtung der in dem biesfeitigen 


Erlaß vom 4. Februar 1820 gegebenen BVorfchriften 
wiederholt erinnert. 


Berzeibhbniß 
der in der Pfalz beſtehenden Staatd- und Bezirks— 
| fragen, 
ı L Staatöftraßen. 
1. Straße von Kaiferslautern nach Saarbrüden. 


%: u " „ „WMWainz. 
3. „Neuſtadt nach Mannheim bis ut 
terſtadt. 

| = " „  Randaun. 

5 nm Landbau Weiſenburg. 

6 nm Rauterburg über Epeyer nach Worms. 
7. " „» Kaiferdlautern nah Mannheim, | 

& u „Homburg nah Saargemünd, 

%. nm Ginod „ Bweibrüden. 

10. mi ms kanden, „Zweibrüden 
‚Al. Slanftrape. — 
* Straße von. Neuſtadt nach Frankenſtein. 
13. Pr | 


m Speyer ; „ Mannheim. 


15. 
16. 


2. 


16. 


'. #1. 


" 


" 


” 


II. 


” 


” 


” 


14. Straße von Neuſtadt über Dürkheim nach Wie. 


Kandel bis zur Schiffbrücke bei Wörth, 
Speyer nach der fliegenden Brüde. 


Bezirföftraßen. 


. Etraße von Zweibrücken bis zur franzdflfchen Grenze 


bei Neuhornbach. 

Blieskaſtel nach Neubänfel. 

der ſogenannten Kaiſersſtraße bei 
Vogelbach über Mieſau, Schöneberg 


ꝛc. bis zur preußiſchen Grenze bei 
Fronbofen. 


Pirmaſens über Waldfiſchbach nad 
Kaiſerslautern. 


vom Kaltenbacherhofe über Dahn, Berg 


zabern 2c. ꝛc. bid Kandel, 


von Landau nadı Godramftein. 


n 


"n 


” " Kandel, 


Edenkoben über Altdorf nach Geind 
heim. 


Schwegenheim bis Landau. 
Minfeld über Schaidt bis zur fraw 
zoͤſiſchen Grenze bei Weiſenburg. 
Speyer nach Neuftabt. 
„ bis zur Nheinüberfahrt bei 
Rheinhaufen. 
Franfenthal über Grünftadt und Goͤll⸗ 
beim bid Dreifen. 
ber Gfelsfürth bei Kaiferdlautern über 
Alſenborn ıc. ꝛc. bis Ebertsheim. 
Kaiſerslautern bis Lauterecken (da 
terftraße). 
von Lohndfelb über Winnweiler/ 
Rockenhauſen ꝛtc. x. bis zur * 
ſchen Grenze bei Ebernburg catſen 
e). 
a bis zur preußiſchen Grenie be 
Auigweiler. 
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18. Een von Marnheim über Albisheim bis zur 
befflfchen Grenze bei Niefernheim. 

m» Rocdenhaufen über Marienthal bis 
Kichhheimbolanden, 

Speyer, den 15. October 1815. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 


Zreiherr vn Schrenk. 
Schalk. 


19. „ 





Ad Nru, Exh, 11318 R, pr. ben 18. October 1845. 


(Den Preis der Wanderbücer Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Un 
Diſtrikts⸗ und Local-Polizei- 
Behörden. 

Die unterfertigte Stelle hat bejchloffen vom 1. Oe⸗ 
tober des laufenden Jahres an, den Preis ber Wander 
bücher von 15 auf 10 Kreuzer berabzufegen, was hiemit 
zur Kenntnig fümmtlicher Polizeibebörden fo ‚wie ber 
Betheiligten, gebracht wird, 

Speyer, den 15, Dctober 1845. 

Königlich Bayeriſche Negierung der Pfalz, 

- Kammer ded Innern. 


Freiherr von SHhren !: 
Schalk. 


jämmtliche Königl, 





Dienffesnaähridten. 
Seine Majeſtaͤt der König baben Sich allergnäs 
bigft bewogen gefunden, unterm 29. September l. J. dem Apr 
pellationsgerichts / Rathe Johann Baptift Stengel in Zwei⸗ 
brucken, die nachgeſuchte Berfegung in den Ruheſtand 
Bad) $. 92 lit. B. der Beilage IX. zur Verfaſſungs⸗Ur⸗ 


Bunde zu beimilligen, und deuſelben chſichtlich ' feiner 
vieljährigem treuen Dienftleiftung bie — Bufrie 
denheit zu erfennen zu geben; 

unterm 30. Geptember 1.-%., den Bezirks⸗ und 
Unterfuhungsrichter an bem Bezirfögerichte zu Kaiſers⸗ 
lautern, Godwin von Hörmann, zum Rath des Ap- 
pellationdgerichtd ber Pfalz, 

dann durch allerhöchfted Nefeript vom ämlichen 
Tage, den Holjhofverwalter Philipp Nöffel, zu Gran 
Fenthal, gemäß feines Anſuchens im den Ruheſtaud zu 
verfeßen, und zum proviforifchen Holzhofverwalter in 
Sranfenthal dem quiescirten Forfigeometer Johann Wil, 
heim Hoffmann zu ernennen. 


Durch Gntfhliefung der Königl, Regierung, ber 
Pfalj, Kammer des Innern, vom, 10, October 1845, 
mwurbe ber Buchbinder Julius Schimper zu Cuſel als 
Filialverleger des Gentral-SchulbüchersVerlags in Mün 
dien aufgenommen. 


Durch; Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kant: 
mer ded Inner, vom 13. October 1845, wurde das 
Gemeinderatheglied Jacob Gödelmanm von Böbingen, 
Eandeommiffariatd Landau, zum Abdjunften diefer Ger 


meinde ernannt. 


Durch Beſchluß Königl, Negierung ber Pfalz, Kam⸗ 
merbed Junern, vom 9, October 1815, wurde berSchuldienfis 
Erſpectant Marimilian Zimmermann zum Verweſer 
der Eehrerftelle am ber proteftantifchen Schule zu Stahl⸗ 
berg, Landcommiſſariats Kirhheimbolanden ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung ber Pfal; 
vom 9, October 1845 wurde ber Schuldienſt ⸗Exſpectant 


Franz Opp vom Rodenhaufen, zum Verweſer ber ge 


meinſchaftlichen Schule zu Stelzenberg, Landcommiſſariats 
Kaiſerslautern, ernannt. 


Mitteld Beſchluſſes der Koͤnigl. Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 13. October 1345, wurde 
der Schuldienſt ⸗Exſpectant Philipp Kronenberger 
von Kirchheimbolanden, zum Sehülfen an der katholiſchen 


Vorbereitungsichule zu Rodenhaufen, Landcommiſſariats 
Kirchheim, ernannt. 





In Folge Beſchluſſes Koͤnigl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 13. October 1845, mwurbe der 
dermalige Gehülfe an ber katholiſch⸗teutſchen Schule zu 
Berghaufen, Johann Rohr, zum wirklichen Lehrer bafelbft 
ernannt, 





Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Dal, Sams 
mer ded Innern, vom 13. October I. J., wurde ber 
Schuldienf&rfpectant Franz Sommer aud Iggelheim, 


zum Gehülfen am der tatholiſch ⸗ teutſchen Schule zu Wald 
fee ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 13. October 1845, murbe ber 
Schuldienſt / Erſpecitant Eduard Zölle zum zweiten 
Gehülfen an der tatholiſch ⸗ teutſchen Schule zu Leimerds 
heim, Landcommiſſariats Germerdheim, ernaunt. 


Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 13. October 1845, wurde der 
Verweſer am der katholiſch⸗ teutſchen Schule zu Mörb 
feld, Landcommiſſariats Kirdyheimbolanden, Joſeph 


Rifch, zum Lehrer an ber gebadhten Schule in provir 
forifcher Gigenfchaft ernannt. 


Die Königl, Regierung der Pfalz, Kammer dıs 
Innern, hat durch Beſchluß vom 17. October I. 3. ben 
dermaligen Schulverweſer zu Scheibenhard, Eimen 
Leonhard, zum Lehrer an der Fatholifchsteutichn 
Schule zu Bechhofen, Landcommiſſariats Homburg, in 
proviforifcher Eigenſchaft ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pal, 
Kammer bed Innern, vom 17. Dcober I. J., wurde der 
Schuldienſt⸗ Exſpectant Michael Hobftetrer zum Bm 
wefer der Lehrerſtelle an der proteftantifchtentichen 
Schule zu Kottweiler » Schmwanden, Lanbeommifariatt 
Homburg, ernannt. 
| — — 


Cours der Bayerischen Staatspapiere. 


Augsburg, den 16. October 1846. 
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Speyer, den 28. Detober 


Juhalt: 


Konigliche Erffärum 


beim von Bayern. — Die Kartoffel-Krantheit betr. — 


während des Monats September 1345. — Dienfies nachrichten. 





Koͤnigliche Erklaͤrung 
auf die Glcwünſche zur Geburt Seiner Koniglichen 
bohett des Prinzen Ludwig Otto Frledrich Wilhelm 

von Bayern. ' 


ur Wr n 
m Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 


1: Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben ꝛc. 


Die bei dem freudigen Ereigniſſe der an Unferm 
doppelten Feſttage zu derfelden Stunde, wie die Unfere, 
Roftgefundenen Geburt bed Sohnes Unſeres geliebten 
Sohnes des Kronpringen, Königliche Hoheit, aus 
Allen. Theilen des Reichek, von weltlichen wie geiftlichen 
Stellen. und: Behörden, dann Gtäbten unb Sandgemeinben 
Uns jngegangenen , die zeinfte Theilnahme athmenben 
Gitepinfe gaben Wir,mit herzlichen Dante empfan 
BER, und darin abermals ‚bie, @efühle: vom jewer Tree 


1 


auf die Glidwünſche zur Geburt Seiner Kön 


iglichen Hoheit bes Prinzen Eubnis, Dtto Friedrich Wil 
der Kartoffel Ausfuhr. — Fruchte und DBict falz 


ualienpreile in der P 





und Anhaͤnglichkeit des bayeriſchen Volkes an das ange 
flammte Haus Seiner Fürften erfannt, wovon bie Ges 
ſchichte voll der erhabenften Beiſpiele iſt. 

Gegeben Aſchaffenburg, den neunten October im 
Jahre Eintauſend Achthundert und fünf und vierzig, im 
jwanzigften Unferer Regierung. _ ; 


Ludwig. 





Ad Nrm. Exh, 1054 H. pr. den 25. October 1846. 


(Die Kartoffel. Krankheit Betr.) ° 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
An — 


fämmtliche Polizeibehoͤrden und Ortsporflände. 
Nachſtehend wird eine von bem Naturforscher Pro» 
feſſor Agaſſiz zu Neuchätel verfaßte Belehrung über bie 
Behandlung der Framfen Kartoffeln zur Gewinnung von 

Kartoffelmeht zur Öffentlichen — aebracht. 
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Gleichzeitig wird auch ein von ber Gommilflon ber 
in Nürnberg verfammelt gewefenen Naturforfcer abger 
gebenes Gutachten, zur Beachtung und zur Benügung 
fund gegeben. 

Die ſaͤmmtlichen Orttvorſtaͤnde und DiftriftdPolizeis 
behörben werden aufgefordert und angewiefen, jede irgend 
erhebliche Erfahrung anher mitzutheilen. 

Speyer, den 22. October 1845. 

Königlich Bayeriſche Negierung der Pfalz, 

Sammer des Innern, 
Freihert von Shrenf. 
uttringshaufen, coll. 





Ueberfegung eines vom Naturſorſcher Agailiz in der 
Meuenburger Zeitung vom 27, September emp⸗ 


foplenen Verfahrens in Behandlung der an— 
geſteckten Kartoffeln. 


Eo wie die Kartoffeln aus der Erde gezogen find, 
reicht es hin, fie rein zu wafchen, um fobann zum Mah ⸗ 
{en derſelben ſchreiten zu kͤnuen. Es iſt überfläfffg bie 
tranten Theile abzufondern. Beim Mahlen kann eine 
verfchiedenartige Behandlungsmweife angewendet werben, 
denn die Hauptfache ift nur, daß bie Kartoffeln gut zur 
fammengedrüdt umd gequetfcht werden. Man kann baber 
je nad) den Maſchinen die man gerade zur Verfügung 
hat, entweder Mühlen gebrauchen, wie fle zum Preffen 
der Früchte, der Nüffe oder bed Delfamend dienen, ober 
aber man kaun Gefäße von Hol; oder Etein benützen 
und im diefen ganz einfach die Frucht ſtampfen; im Noth⸗ 
falle kann man flache Gteine anwenden. 

Durch diefed Verfahren erbält man einen Brei. 
Diefen bringt man in Holzeimer, um fodann zum War 
ſchen zu ſchreiten. Diefed Wachen iſt beſtimmt, bir 
Mehlbeſtandiheile von dem Körper der Frucht zu trennen. 
In Grmanglung von Apparaten, die biefen befkimmten 


Zwed haben,» vertheilt man die geftampften Kartoffeln 
in Gefäßen groß genug, eine hinreichende Maffe Waflert 
zu faffen. Man beginnt nun die geftampften Kartoffeln 
mit Befenreifern zu fchlagen, um im Waffer die Mehl 
teile, welche zu Boden ſinken, von ben falerigen Be 
ftandtheilen von ber Haut und von bem franfhaften Zel⸗ 
lengewebe, melche oben auf ſchwimmen, abzufondern. 
Nun laͤßt man das Ganze ruhen. Die Mehltheile fegen 
fid dann auf den Grund bed Gefäße: in Geftalt eine 
feinen Mehled. So wie ſich diefer Sag gebildet, ſchut⸗ 
tet man dad erfte Waffer aus, füllt von Neuem dad Gr 
faͤß mit reinem Waffer, fchlägt von Reuem bie Breimafle 
und läßt wieder bie Mehltheile fich ſetzen. Man wieder 
holt diefed Verfahren, bid das audgefchüttete Waffer eine 
eine Farbe annimmt, und bie ber Bodenfag aus feinen 
weißen compakten Mehl gebilber ift. Um dem’ ganzen 
Mehlgehalt zu gewinnen und gleichzeitig das Waſſer zu 
fparen, muß man eine gewiffe Anzahl Gefüge verwen 
den, man fchüttet eines im das andere, fo daß das Wal 
fer zu mehreren aufeinander folgenden Waſchungen die 
nen kann, und daß ferner die durch eine erſte Wafdung 
verloren gehenden Mehltheile im einer zweiten ober brir 
ten wieder gewonnen werben koͤnnen. 


Wie dad Mehl volllommen gereinigt, d. b. von ein! 
blendenden Weiße ift, fireut man dasſelbe zum Troduen 
auf Tücher oder Bretter. Das einfachfte Mittel ift, Tücher 


über Körbe zu breitem, bamit das Waſſer ſchnell abfliehen 
fatin, 


Dos auf diefe Weiſe ſelbſt von ſchadhaften Kartol 
fein gewonnene Mehl ift ganz rein und ebenfo gefund, 
wie bad vom unbefchädigten Früchten gewonnene KartoP 
felmehl, nur wird ſich die Omantität -ded gewonnenen 
Mehled nach dem Grabe größerer ober ‚geringerer Av 
ftettung der Kartoffeln richten. Gine forgfältige Bafhun 
ſcheidet jeden krauthaften Theil ans, d. h. ſowie ein mit 
derholter Wafchprojeß dein Wehle eine vollfommen weißt 
Barbe gegeben Hat. Die Operätion kann 'im Gioßen m 


201 


ini leinen iftatthaben, und ift daher auch Heinen. Haube 
haltuugen, wie großen Landbeflgern gleich zugänglich. 

Gs gibt noch ein andered, wenn gleich nur im Klei⸗ 
men ansführbared Verfahren, aber eben darum auch für 
eine Menge einer Hauthattungen müglich, welche der 
Bergung ihrer Wintervorräthe mehr Zeit widmen fon 
nen, Dieſes Verfahren beftebt darin, die Kartoffelm zw 
fieden, fie dann zu fchälen und dann bie franfen Theile 
gu entfernen, welche ſich fehr leicht vom gefunden Theile 
abfondern, um fodann den gefunden Fruchttheil auf @ier 
ben oder Reibeifen von Eiſenblech zu paſſtren. Die auf 
biefe Weife behandelte Frucht kann getrodnet lang aufs 
bewahrt werben und bietet ein ausgezeichnetes Nahrungs⸗ 
mittel. Die diefed Jahr bereitd auf die angegebene Art 
bereiteten Kartoffeln laffen nichts zu wünfcen übrig. 
Man möge bieraus entnehmen, baß mit einem gewiſſen 
Grade von Thaͤtigkeit jedermann einen Borrath ſich wird 
ſammeln Können, bevor die unbefchädigt bleibenden Kar⸗ 
toffeln einen hohen Preis erreicht haben werden. 


Neuchatel, den 26. September 1845. 
8. Agaſſinp 


— 


Die Kartoffel: Krankheit. 

Die in Nürnberg verfammelten Naturforfcher hatten 
and ihrer Mitte eine Commiſſſon zur Beratbung über 
bie Kartoffel» Krantheit ermählt, welche ihr Gutachten 
in einem vom 24. September datirten Protofol nieder: 
gelegt hat, dem wefentlichen Inhalte nach folgendermaßen 
lautend: 

„Der Commiſſion ſchlen es, daß es ſich in dieſem 
Aagenblicke weniger darum handie, das gefammte äußere 
und innere Wefen der Gntartung in ein vollſtaͤndiges 
wiſſenſchaftliches Bid zuſammenzufaſſen, ba ein ſolches 
doch wohl noch durch Beobachtungen an anderen Orten 
eine größere Ausdehnung erhalten dürfte, als vielmehr 
darum, praktiſche Manfregeln ausfindig zu machen. Die 
Sommiffton ſucht Mh daher zunaͤchſt bie Fragen zu ber 


antworten, wie man ſich bei ber bevorſtehenden Aerndte 
umd wie bei der Aufbewahrung im näcflen Winter, 
fo wie bei der Ausfaat im naͤchſten Frühjahr zu ber 
nehmen habe. In Beziehung auf bie Merndte iſt die 
Sommifflon der Meinung, daß man feine allgemeine 
Regel angeben könne, ob bie Kartoffel nun balb aus 
dem Boden zu bringen oder noch länger in bemfelben zu 


« belaffen fey. Es komme bierbei vorzüglich auf die Gi 


genfchaften bed Bodens, , auf bie Ausdehnung bed land» 
wirthfchaftlichen Befige6 und natürlicherweiſe and auf 
bie einfallende Witterung an. In trodenem, fanbigem 
Soden kann die Frucht länger liegen bleiben, als in 
ſchwerem und feuchten, Der fleine Bauer wirb zwed ⸗ 
mäßigerweife früher ärndten ald ber große Gutöbefiger, ber 
fonderd wenn ſich Spuren ber Krankpeit auf feinem 
Felde zeigen folten, weil er dem verhältnißmäßig ges 
ringeren Borrathe eine größere Aufmerkſamkeit zumenben 
kann. Der große Gursbefiger bürfte wohl thun, die von 
der Krankheit verfchonten Felder zuerſt abzuränmen und 
die hier erzielte Merndte in abgefonderten Naumen 
aufzubewahren. Je weiter die Krankheit in einem ge⸗ 
wiſſen Theile der Beflgung uͤberhand genommen, um fo 
fpäter follte diefer Theil füglich abgeräumt werden, denn 
es ſteht dann weniger zu befürchten, daß die Frucht erft 
zu Haufe fault und fomit ber Randwirth‘, welcher ſich 
nach der Arbeit der Aerudte im fihern Beflge waͤhnt, 
nun plöglich einen jegt um fo fchwereren Verluſt erfährt. 
Uebrigens verfieht es fich von felbft, daß bei dieſem Ge⸗ 
fchäfte der Ginärndtung auf die Natur ber verfchiedenen 
Felder, Sorten und auf bie einfallende Witterung Rüdr 
ſicht zu nehmen if. Bor Allem ift darauf zu fehen, baß 
bei dem Ausmachen der Frucht alle diejenigen Rartofr 
fein, welche bereit eine Epur ber Krankheit an ſich 
tragen, namentlich jene, weldye bie oben befchriebenen 
dunklen Zleden und Vertiefungen zeigen, mit größter 
Sorgfalt abgefondert und nicht mit im bie Aufbewah⸗ 
rungsorte der gefunden gebracht werden. Die Ginmeng« 





402 


ung von’ wenigen bereitö faulen oder den Keim der 
Faulniß in ſich tragenden Knollen unter die noch gefuns 
den dürfte die Anftedung ber legteren befonderd dann 
verurfachen, wenn eine Zufammenhäufung von großen 
Maſſen ftattfindet. Dieg muß namentlich aus dem Bu 
richt von Dr. Focke gefolgert werben, daß ‚am Bord eined 
bremifchen Kauffahrteifahrerd der für die Eeereife ber 
reits eingeladene Kartoffel-Borrath , noch ehe das Schiff 
verließ, 

= ———— faul geworden waren. Jedenfalls muß 
empfohlen werden, die Aerndte bei trockenem Wetter 
vorzunehmen und die als tauglich erfannten Knollen an 
freier Suft abtrodnen, zu laſſen, ehe fle an ihrem Aufbe⸗ 
wahrumgsort gebracht werden. Die ganz faulen Kartofr 
fein dürfen weber auf bem Felde bleiben, noch auf ben 
Düngerhaufen ober ind Waffer geworfen werben. Es 
ſcheint am fiherften, fle an einem Orte zu vergraben, 
welcher der Feldkultur und zumal dem Sartoffelban 
mehrere Zahre nicht unterliegt. Solche Kartoffeln, welche 
die anfangende Verderbniß in ben bunfleren Gleden an 
ſich zeigen, ober noch nicht in Faͤulniß übergegangen 
find, und bei welchen noch ein größerer Theil ber gefunr 
den Subſtanz vorhanden it, fünnen da, wo Zeit und 
Gelegenheit vorhanden ift, einer befonderen Behandlung 
unterworfen und dadurch wohl noch nutzbar gemacht 
werden. Namentlich dürften fie fich vielleicht mod; zur 

BranntweinBereitung eignen, da wenigftend in den von 

der Commiſſion unterſuchten Fällen dad Staͤrkmehl quan⸗ 

titatio und qualitativ ſich unverändert zeigte, Gine ganz 

trockene Aufbewahrung dürfte den Fortichritt ber Fäul⸗ 

niß hemmen. Gaͤnzlich ſtill chen wird dieſelbe, wenn 

der Knollen getödtet wird, wozu ſich vorzüglich die Doͤr⸗ 

rung, namentlich, bei Benugung der Badöfen nad here 

audgenommenem Brote, eignet. Die im Badofen behan⸗ 

delten Knollen müffen che fie in ihren Aufbewahrungd» 

ort gebracht werben, bis zur volllommenen Austrodnung 

der Luft ausgefegt merden. Die Sommifflon verfennt 

übrigens nicht, daß eine jede folche Behandlung, ald ber 

gersöhnlichen Landwirthſchaft fremd, ſtets ſchwierig aus⸗ 

zuführen it, Es mag num die angegangene Kartoffel, 

im Ganzen oder in Gcheiben gerfchnitten , der Doͤrre 

unterworfen werden, für ben großen Landwirth ift eine 


wieder andgefchifft werben mußte, ° 


folche Operation unmoͤglich, und and, ber: Kleine. bürfte 
ffe nur unter gewiffen Berhältniffen anwenden loͤnnen 
Sener. aber hat wohl in ber Branntwein-Bereitung, no 
ein Mittel zu geeigneter Verwerthung. Lieber bie Ber 
fütterung der angegangenen Kartoffeln hat die Commiſ- 
flon noch feine binreichenden Srfahrungen fammeln fon 
nen, jedenfald aber müßte fle mit Vorficht empfohlen 


‚werben, felbft wenn die Kartoffeln vorher gekocht werben: 


Dagegen wäre vielleicht großen Beflgeen der Verſuch 
zu empfehlen, die Kartoffeln zu verkleinern und einzuſal ⸗ 
gem. Die Kälte wird hemmend auf den Fanlunged «Pro 
zeß wirken, und ed wäre vielleicht eine ähnliche Behand» 
lung der angegangenen Knollen müglich, mie fie im Hodr 
land von Peru mit ben gefunden vorgenommen wird. 
Man läßt fie dort gefrieren, zerflampft fle und bewahrt 
fle an der Luft anf, Die in biefer Welfe getrodnett 
Subftanz dürfte ſich angebrüht zur Werfütterung eignen 
Diejenigen Knollen, welche bei der Gortirumg als vol 
tommen geſund ſich gezeigt baben, follten in ganz trodent; 
Inftige und kühle Aufbewahrungsorte gebracht werden: 
Neben den: Kellern und Erdgruben, deren Reinlichleit 
und Trockenheit vorerſt gefichert werden follte, dürften 
ſich beſonders für Meinere Quantitäten die oberirdiſchen 
Böden und Epeicher empfehlen. Die Keller folten mit 
reinlichem , trodenem Sande ausgeftrent werben; aufır 
dem ift in ihnen die Aufrichtung von fenftechten Bäumen 
oder Latten, mit Stroh ober Neifig umflochten, zu em 
pfehlen, um welche die Kartoffeln im micht zu hohen 
Haufen aufgefchüttet werden follen. Die bereits vielfach 
vorgefchriebenen Mittel zur fiheren Aufbewahrung wäh 
rend des Winterd find natürlich auch im dieſem Yale 
gültig. Da bie größte Gefahr vorhanden iſt, daß bie 


Aerndte noch im Keller faul werde, fo kann nicht genug 


baranf hingewiefen werben, wie zweckmaͤßig es ſey, went 
die Aufbewahrung in einer folchen Weiſe geſchieht, daß 
fich der Land» und Hauswirth von Zeit zu Zeit von dem 
Zuftande ber Vorräthe überzeugen fan, um bie eiwa 
vorfommenden faulen Knollen wegzuſchaffen. Was bit 
Ausfaat der Knollen im nächſten Frühling betrifft, ſo 
bat die Gowmifflon, da die Krankheit hier gu Lande zum 
erftenmale aufgetreten ift, feine Erfahrung über die Keim 
fähigkeit folder Knollen, die erfranft in dem Boden fow 


: PD FRA SSERR DER: 
men und, eben fo wenig, ob bie Nachkemmenſchaft vom. 
dieſer felbft wieber bie Sranffeit an ſich trage. Schwer⸗ 


lid) aber wird ſich irgend ein Canbıwirth einfallen laſſen, 
ändere ald ganz gefunde Knollen für bie Ausſaat zu 
verwenden: Es wäre übrigens nicht unwichtig, Beob⸗ 
achtungen tm Winter anzuftellen über bas Keim⸗ Vermds 
gen, welches die diefed Jahr eingeheimften Knollen, for 
wohl kranke ald gefunde, unter verſchiedenen Berhälts 
uiffen-darftellen. Ueher die ferneren Regeln des Anbaurs 
glaubt fid die Gommiffton nicht des Weiteren aus ſpre⸗ 
hen zu dürfen, indem in den letzten Jahren über Aus⸗ 
wahl und Zurechtmachung des Feldes und über bie ver 
ſchiedenen Manipulationen in, dem -ganzen Kartoffelbau 
solfändig gehügende Anweiſungen vielfach ertheilt wor 
den find, Da aber im Laufe der legten Jahrzehende die 
Srankheiten an der Kartoffel ſich mehr als an irgend 
einer -Nuppflanze -vervielfaht und lomplizirt bargeftellt 
Habe, fo häft es die Gommiffiom für wichtig, einen 
ſtaͤndigen Ausſchuß zur weiteren Erforſchung aller dieſer 
Sranfpeiten,' ihres gegenſeitigen Verhaͤltniſſes und der 
Biel gegen biefelben nieberzufepen, ‚Die Herten von 
Dohl, Séleiden und Focke, welche zur Bildung eines 
foläjch Aueſchuſſes eingeladen wurden, uͤbernahruen es, 
unter Anziehung des Herrn Profeffor Unger in Grab, 

ft Zorfchungen auf alle biefe Krantheiten aus zudehuen 

ab feiner ‚Zeit die Refultate der Berfammlung deutſcher 
M öturforfchjer und Werzte vorzulegen. Im Intereſſe dieſer 
fa hochwichtigen unterſuchungen, welche für das Wohl 
deb geſanmten Vaterlandes fruchtbringend werden lon⸗ 
men, ſtellt der Ausſchuß an alle Naturforſcher, Aerzte 


fi] 


Mao Mnfuchen, ihre Mirtheilungen wicht vorzuemthalten. 


— 
Sean a en ze 
Bat I | 


Mb Candryirthe, welche im Falle find, diefe Kraritheiten © 
iR beobachten oder. einfhlägige Erfahrungen zu fommeln, , 


‚Sole ſollen von dem zunaͤchſt wohnenden Ausſchußmit⸗ 
gliede entgegen -genommen- werben: - ¶ Aotum, vorgelefem; 
genehmigt unb unterſchrieben. Nürnberg, ben 24. Sep⸗ 
tember 1845, Der Praͤſſdent und die noch auweſenden 
Mitglieder ber Gommifften, DPr. von Martius, G. W. 
Foce, Dramed., Dr. Hugo von Mohl, Dr. Edler 
den, Dr. ZLöftler, Dr. Fürnrohr, ald Actuar.“ 
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7 add 
pt. ‚Dem 26. Detober 1845. | 


eye ( Das Verbot der Kartoffel-Ausfuhr betr.) 


- Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Ad Nrm, Eih, 1338 H. 


I-1-1- An — i A 
° fänipntfiche"Diffrichd- und Local «Polizei» Behörden. 
"it Bezugnahme auf das in.M 54 des Amtöblate 
tes tkund gegebene Verbot der Ausfuhr der Kartoffeln‘ 
über bie Zoll⸗Vereins / Graͤnze, werben ſaͤmmiliche Diſtrikts⸗ 
‚ unb Cocal»Poligeis Behörden hiemit aufgefordert, durch 
alle geſetzliche Mittel zum Wolljuge ber fraglichen Uns, 
ordnungen mitzuwirken. | 
Um Defraudation zu vermeiden haben nawentlich 
die Ortövorftänbe ſich, bis auf weitere Anordnungen, 
der Ausſtellung von‘ fogenannten Urfprungs + Zeugniffen 
für Sartoffela gu enthalten. | 
Speyer, ben 23. Detober 1845. 
Königlich Bayeriſche Meglerung ber Pfalz, 
Sammer bed Innern. * 
Freihert von Schrenk. 
euttriugshauſen, coll. 
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Veberfihe ae 


ftir? 
der 
Ri, Brod- und Fleiſch-Taxe in der Pfalz während des Monat? September 1845. 


Mehl. 


Datım 
ber ' 
Mirtte 


Brob Fleiſch. 


— — 


Ddfen —* 





Schwarz⸗ Weiß Sawan Weiß ⸗ 


αο αα 





Kilogr. | Kilogr. | Kilogr. | Kitogr. Küogr. | Kilogr. 

| 3.9.09 Peeslot-] te vt bei] pr. te. | orte Torhen Tor 

Türkheim ..“ vom‘ 1; bis 30. —— s-Jial-e — si—l2a2l—In|— 

Frankenthal vom 1. bis ao. —J 71—| 5| 2| 8—Jer — 16— 

Kaiſerslautern. wurden nicht eingefenbet.  Im1—1—-1—-1—-1—1—1—1-—1-1— | 

Landau . vom‘. 1. bid 30. September I—1—I—1—1—|—- I. | ꝛa — is — 

Speyer . 0. vom. 1. bis 30. : 171-1] 6|—} 8s|— 2211 — | 161 — 
Zweibrücken  ..,. ‚| wurden nicht eingefende, 


Dienſtesnachtichten. 


— — 


mer des Innern, vom 18. October 1815, wurde der 


‚Decan und Fatholifche Pfarrer zu Dahn, Prieſter Nico⸗ 
laus Ganther, zum Koͤnigl. 


Saul, Inſpector für den Kanton Dahn — 





Fi 
R 


‚niederzulaffen. 
1 


ie 
4’ 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der 34 Rau 
mer ded Innern, vom 17. October 1849, wurde ber 
1 


— 


Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
tatholiſchen Diſtriktz⸗ 


Durch Beſchluß der Konigl. —— Pfalz, mm Gehülfen am der proteftantifch + teutſchen Schule zu 
(Kammer bed Innern, vom 17. Dcober 1845, mwurbe dem‘ - 
‚Dr. med. Georg Friedrih Koch aus Ungftein ‚ die Er⸗ 


laubniß ertheilt, ſich als aaa Bit in Dinktein N 


der eg 





Schuldienfl:-Erfpertant Ludwig Reinig von aierweilet, 
Landcommiſſariats Landau, zum Gehülfen an-der father 
liſchen Schule in Kirrweiler ernannt, 


Duich Viſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam 
mer ded Junern, vom 17. October 1845, wurde ber 
Schuldienſt· Exſpectant Yacod Gauf von- Obermofchel, 





— — — Kirhhehn, ernannt. 





Wittels — ber Königl. Being ber Dfalg 
: Kammer bed Janern, vom -17.. October 1845, wurde 


» Grfpertant Johann Marheis von 
Rodalden, Laudcommiſſariats Pirmafens, zum Sefütfen 
an der katholiſch· teutſchen Par bafetf ernannt, 


4 







Königlie 
Amts. und 


Todesfcheine ver in Frankreich verſtorbenen bayeriſchen Untertdanen. — 


und ng ver Verzrichniffe ungiebiger Duoten v 
Mahler zu Wotfite 

und Nölsberg. — Geſuch ver Gewerfichaft des 
geleaen, um Erweiterun f 


ruckſchriften. — Berbotene Schnupflabaksdoſen. — Bitte des 
eine Anſtellung als teutſcher Schullehrer. — Heer⸗Ergänzun 


ſieüiter Conferbirier aus der Alterstklaſſe 1823 zum activen 


halt: 
Beiifegung des peremptoriſchen Termins zur Eingabe, Umerſuchung 

om Etatsjahre 155. —Eonteſſionsgeſuch der Gebrüder Peter und Facob 
in, zum Betriebe eines Steintoblenbergwerkes 
Quedſilberbergwerks, genannt Davs cdokrone“, auf der Gemarkung von Föckelberg 
3 des Grubenfeldes. — Brand auf dem Diedlenbef bei Gödlingen, bi 
Leopold Ludwig von zrautenthal um Zulaſſung zur Prüfung für 
pro 1846 aus der Ateratlaffe 1524, in specie Heisiehung gzuruͤckge · 
iitärdienfie bei erfolgten Aufhören deren Zurfdftellungdgrände, — 


Bayeriſches 
Intelligenzblatt 


enannt Zacobsgrube“ auf ven Geinarfungen von Hefersweiler 


er öffentliche Belobung. — Berbotene 


penbrunn, — Wieverbefegung der in Franfenthal erlebigien proit · 


Rettung eines Kindes durch den Gendarmen Joſeph Lug von Ep 
em Framcihaler Kanal während tes IV, Quartals 18 /ayn 


fantispen Pfarriielle, — Dienftesnachrichten. — Frequenz au 


Ad Nrm, Exh, $160-11, pr. den 25. Ditober 1845. 
(Die Todedſcheine ver in Frankreich verſtrobenen bayerifchen 
Unterthanen beit.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nachſtehendes Verzeichniß enthält bie Namen in 
Sranfreich verſtorbener, bayerifcher Unterthanen, deren 
Geburtdorte in den betreffenden Zobetfcheinen unrichtig 
angegeben find. 

In Folge hoͤchſter Entſchließung bes Königl. Minis 
ſteriums des Junern vom 15. laufenden Monats werden 
diemit fämmtliche Landcommiſſariate beauftragt, in ge⸗ 
eigneter Weiſe zu ermitteln, ob hierunter Angehoͤrige 


hrer Amtäbezirke ſich befinden. 


Das Ergebniß der gepflogenen Nachſorſchungen if 
binnen 4 Wochen anzuzeigen. 

Speyer, den 25. October 1845. - 

Koniglich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 

— @ammer bed Innern. 


Freiherr von Sährenf. 
Buttringshanfen. 


Verzeichniß 
der in Frankreich verſtorbenen bayeriſchen Unterthanen, 
deren Geburtsorte in den betreffenden Todenſcheinen 
unrichtig angegeben ſind. 
Johanu Mohr aus Sehringen, 
Sebaſt. Goͤtz aus Muckenheim, 
Adam Weinacht aus Nenheim, 
Anton Beinz aus Edighofen, 
pil. Pleiffer aus Neuventen, 
Simon Sambas ans Hanheltheim, 
Adam Henry aus. Heyn, 
Johann Baum aus Eſchern, 
Jacob Eeffler aus Rödhberg, 
Ant. Geiger aus — 
WBalent. Engelhard aus Lohnhaufen , 
Eimon Einf aus Allesberg, 
Heinrich Petry aus Bourguftel, 
Franz Anton Misbach aus Großhandbad, 


cob Lang aus Tailren 
nn — 


Nicolaus Joannes aus Olgesbach, 

Daniel Schneider aus Gfvildar, 

Sohann Breiner and Grweiler, 

Johann Müller aus Pniforth, 

Joſ. Aler, Palot aud Bayern, 

Peter Lang aus Heffingen, 

N. Schuhmacher aus Ingwecklerhof, 
Jacob Berle and Lamsheim, 

Philipp Müller aus Großniederheim, 

Georg Bruner aus Ilſtelvan, 

Johann Müller aus Warburg, 

Georg Koͤlſchs aus Trulben, 

Mathias Allmendinger and Gesbach, 

Peter Lang aus Heſſingen, 

Michael Diller and Alſtadt, 

Daniel Gotz aus Buhl, 

Wilhelm Torger aus Neufel, 

Johann Mayr aus Savenburg, 

Anton Franz aus Jeckelberg, 

Ludwig Sibel aus Meiſenaheim, 

Franz Feß aus Bathuel, 

Georg Fleindel aus Fritgein, 

Heiurich Karis aus Studenheim, 

Sara Samſon aus Erland, 

Sara Lazard aus Chopliche, 

Kaſpar Scheyer aus Baulgkirchen, 

Michael Platz aus Neukham, 

Anna Dar. Bapler aus Littenheim. 





is 1396 L. pr. ben 26, October 1846, 
(Die Feſtſetzung ded peremptorlichen Termins zur Gingabe, Un- 


terfuchung und Begutachtung der Verzeichniffe ungiebie 

ger Duoten vom Gtatsjahre 184$ betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Indem biemit bekannt gemacht wird, daß der peremp⸗ 
torifche Termin zur Ginreihung der Verzeichniſſe ungiebis 
ger Steuerquoten des Gtatsjahres 1844 am die Koͤnigl. 
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Landcommiffariate auf ben 10. Dezember I. 3. feſtgeſetzt 
ift, werben die Steuer» Einnehmer zur genaueften Befob 
gung der Verfügungen bed ten Abfchnittes der inſtructiven 
Verordnung über die Erhebung und Beitreibung der 
directen Steuern, fowie des Ausfchreibend vom 16. Fe⸗ 


bruar 1833 (Amts⸗ und Intelligenzblatt Aa 11) aufger 
fordert. 


Die Königl. Landeommiffariate und Steuer ⸗Control⸗ 
aͤmter werden nicht verfehlen, die Inſtruirung und Bors 
lage diefer Verzeichniffe möglichft zu befchleunigen. 

Speyer, dem 24. October 1845. 

Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 

Kammer ber Finanzen. 
Freiherr von Schrenk. 
Für den Director: 
Emonts. 
Gerhaärdi. 





Aad Nrw. Exh. 11561 E, pr. den 26, October 1845. 
(Das Goncefiondgefuch der Gebrüder Peter und Jacob Mahter 


zu Wolfſtein, zum Betriebe eines Gteintohlenbergwertes 


genannt „Jacobögrube" auf ven Gemarkungen von Hefetd⸗ 
weilet und Nölsberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Eonceffiond-Urfunpde, 

Die von ben Gebrüdern Peter und Jacob Mahler 
zu Wolfftein nachgeſuchte landesherrliche Genehmigung, 
zum Betriebe eines Steinkohlenbergwerkes genannt 
„Jacobasgrube“ auf den Baͤnnen von Hefersweiler und 
NRöldberg, Kontons Wolfftein und Landeommiffariatd 
Sufel gelegen, mit einem Flächeninhalte von einem Duos 
drat-Kilometer 85 Hectaren und 68 Aren ift durch hoͤchſte 


Finanz Minifterials Entfchließung vom 21. Juli I. 2. 
ertheilt worden. 


Dad Werk ift wie folgt begrenzt: 

Gegen Oft und Südoſt durch den von Hefersweiler 
nach Nöldberg führenden Weg bis zum Graben 
fleine Nü 2, von ba durch eine gerade 770 Meter 
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lange Linie bi6 zu dem im Kahlenbornthälchen am 
Moorbache geſetzten Grubenfleine Mi 2. 

Gegen Güdmwef durch das Kahlenborn⸗ und Fromm 
thäldyen bis zum Grubenfteine As 3 an den Moor 
bad Röldberger Wege, 

Gegen Welt, dem obigen und dem von Nöldberg nad 
Ginölen führenden Wege nadı, bis zum Grubens 
feine M 4, dann in einer geraden dreihundert 
neunzig Meter langen Linie bis zum Grubenfteine 
MM. 5, und von da durdh eine norboftwärts ziehende 
780 Meter langen Linie bis zum Grubenfleine 
M 6 am WolffteinsHeferöweiler Wege, 

Gegen Nord dem Irgtgenannten Wege nad) bid Her 
ferdweiler, ald Anfangspunkte. 

Die Sonceffion it unter nachſtehenden Bedingungen 
erteilt: 


a) Verpflichten fich die Eoncefflonäre zu einem regels 
mäßigen Abbau und Cinhaltung eined vom Berg 
amte zu gebenden Betrieböplanes. 

b) Müffen diefelben die Grube in fletem ununterbroches 
nem Betriebe erhalten, fie bürfen dad Bergwerk 
weder theifmeife noch ganz veräußern, ohne hiezu 
bie Genehmigung bei Königl. Regierung erholt zu 
haben; im Falle der Berzichtleiftung auf gegen- 
waͤrtige Goncefflon, muß der unterfertigten Etelle 
drei Momate vorher Anzeige erflattet werben, 


©) Haben ſich die Soncefflonäre nad) den befichenden 
Berggefegen und ben etwa fpäter gegeben werden⸗ 
den Verordnungen zu fügen, indbefondere müffen 
fie die Grundeigenthümer, welchen durch dem Berg 
bau Nachtheil zugeht, fchaldlos halten. 

d) Ferner haben fle von ‚jegt an bie in drei Monaten 
die gefeglichen Orubenpläne dem Bergamte vorzus 


legen, und biejelben fortwährend auch nadızus 
tragen. 


©) Müffen diefelben jedes Jahr bis zum 15. October 


ben Bergamte bie Berechnung des vorjährigen ber 
fteuerbaren Reinertrages einfenden, 
Speyer, ben 20. October 1845. 
Königlich Bayertiche Regierung der Pfalz, 
Rammer ber Finanzen. 
Freiherr von Shrenf. 
Für den Director: 
Gmontt. 
Gerharbt. 





Ad Nrm. Esh, 12387 E. pr. den 25, Ditober 1845. 


(Das Gefuc der Gewerkfchaft des Queckſilberbergwerls, genannt 
Davidokrone“, auf ber Gemarkung von Bödelberg gele⸗ 
gen, um Griwriterung des Grubenfeloes, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch höcfte Finanz⸗Miniſterial ⸗Entſchließung vom 
8. Auguft I. J. iſt die von ber Gewerkſchaft des Queck⸗ 
ſſlberbergwerls, genannt „Davidskrone⸗, gelegen auf ber 
Gemarkung von Födelberg, Kantons Wolfſtein und 
Landcommiſſariats Gufel, vertreten durch Carl Weiß 
zu Altenkirchen, nachgeſuchte Feldederweiterung guädigft 
zugeſtanden worden. 

Dad nunmehr men concedirte Qucckſilberbergwerk 
umfaßt einen Fläcdenraum von 1 Onabdrat» Kilometer 
61 Hectaren und 10 Aren und liegt in nachſtehender 
Begrenzung: 

Defllih vom Gemarffteiin AM Ar ber Banngrenze 
zwiſchen Mühlbach und Höcelberg, dem Weg Mühle 
bad nach Födelberg mac) durch das Dorf Födelr 
berg und von hier aus dem Wege nach Neunfirchen 
nadı bis zum Gemarkſtein Na 1 jwiſchen der 
Banngrenze Föcelberg und Neunkirchen. 

Südlich und weſtlich den Gemarffteinen zwiſchen Foͤckel ⸗ 
berg und Neunkirchen und zwiſchen Foöckelberg und 
Nudeweiler von Ma ı bis 31 nach und nörbtich 
ber Baungrenze zwifchen Böcelberg und Mühlbach, 


ober vom Gemarkſteine A. 32 bie a1 nach bid an 

den Weg von Mühlbad; nach Födelberg, 

Der Betrieb dieſes Werkes iſt unter nachſtehenden 
Bedingungen geftattet: 

a) Verpflichtet fich die Gewerkſchaft zu-einem regel: 
mäßigen vom Bergamte zu ertheilenden Betriebs⸗ 
plane und zu einem Funftgerechten Mbbau. 

b) Muß bad Bergwerk im ununterbrochenen Betriebe 
erhalten und darf dasſelbe ohne worher erholte Ges 
nehmigung bei unterfertigter Stelle weder ganz 
noch theilweife veräußert werben, nicht weniger 
muß bei beabfichtigter Aufläffiglaffung die Anzeige 
drei Monate vorher bei Koͤnigl. Regierung gemacht 
werben. 

e) Hat ſich die Gewerkſchaft in allen Stüden nad 
den beftehenden Bergwerkägefegen und ben etwa 
fpäter gegeben werdenden Verordnungen zu achtet, 

d) Müffen die Grundeigentbümer, welche etwa durch 
den Betrieb des Werkes Nachtheil erleiden, ſchad— 
los gehalten werden. 

e) Junerhalb drei Monaten muß der Grunde, Kreuz 
und Seigeriß des ganzen Bergbaued dem Bergamte 
zugeftellt werden, die meitern Arbeiten aber müſſen 
jedes Jahr nachgetragen werden, 

f) Muß jedes Jahr bis zum 15, October dem Berg 
amte die Berechnung des vorjährigen beftenerbaren 
Reinırieagd vorgelegt werden. 


Speyer, den 20. October 1815. 
Königlich Bayeriſche Megterung der Pfalz _ 
Kammer der Finanzen. 
Freier von Shremf. 
Für den Director: 


Emonts. 
Gerhardt. 


— — — — — 
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As 1013 H. pr. dem 22, October 1845, 


(Brand auf dem Dieblenhof bei Gocklingen, Hier dffentlice 
Delobung, betr.) - 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bei einem am 9. September I. 3. auf dem Dich 
lenhof bei Goͤcklingen autgebrochenen Brande haben ſich 
nachbefeichnete Perfonen auf eine lobenswerthe Weile 
andgezeichnet, ald: 
1. Der Gremeinderath Peter Sommer; 
2. die Tagrer: Nicolaus Dörler; 


3. Jacob Beder; 

4. Antread Gilbernagel; 
5. — Gottlieb Dörler; 

6. Jacob Lauth; 


7. der Kawinfeger Mehlem, ſaͤmmtlich von Göd 
lingen; ſodann 

8. der Maurer Heiter von Heuchelheim, und 

9. der Handlungs-Gommis Adolph Neig von Altdorf. 
Speyer, ben 21. October 1815, 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz 

Sammer des Innern. 
Freihert von Shrenf. 


Schalt. 





Al Nrm. 988 RA. pr. den 22. Dctober 1845. 


Berbotene Druckſchrift.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die auf den Grund des $. 7 der II. Verfaſſungs⸗ 
belage von der Königl. Polizeidirection Münden ver 
fügte, von der Königl. Regierung, Kammer des Innern, 
fortgefegte Befchlagnahme ber Drudichrift: 

„Die erfte teutfch-Fatholifchhe Gemeinde zu Danzig von 
H. VBerthoidi. Danzig 1845. Verlag von ©. 
Homann,” 

wurde durch hoͤchſte Minifterial-Verfügung vom 14. dirfet 
mit dem Beifage beflätiget, daß die Conßecation nebſt 


b 


BE 
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dem Verbote ber erwähnten Druckſchrift einzutreten und 
ji Öffentliche Ausſchreibung ungefäumt flatt ju finden 
abe, 

Speyer, den 20, October 1815. 

. Königlich Bayertfche Regierung der Pialz, 

Sammer bed Innern. 
Freiherr von Shrenf. 
Salt. 





Ad Nrm. 989 R. pr. ben 22. October 1845, 


(Verbotene Druchſchrift.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund des $. 7 ber III. Berfafunges 
beilage von dem Königl, Stadtcommiſſariate Bayreuth 
verfügte, von der Königl. Regierung, Kammer bed In⸗ 
nern, fortgefrite Befchlagnahme ber Drudicrift: 

„Oeffentliche Dank Addreffe an die Herren v. Itzſtein 

und Hecker. Goblenz. Zaver und Kuhlmann 1845." 

wurde durch höchſte Minifterial-Berfügung vom 14. diefed 

mit dem Beifage brftätiget, daß bie Sonfiscation nebſt 

dem Verbote der erwähnten Drudjchrift einzutreten und 

die öffentliche Ausſchreibung ungeſaͤumt ſtatt zu finden 
babe. 

Speper, den 20. Dctober 1845. . 

Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 

Rammer ded Innern. 


Freiherr von © renk 
Schall. 


— 





Ad Nrm $159 H. pr. den 21. Detober 1845. 


Berbotene Drudichrift.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund des $. 7 der II. Verfaſſungs / 
Beilage von dem Koͤnigl. Stadteommiffariate Nördlingen 


verfügte, von ber Königl. Regierung, Kammer bed Zus 
nern, fortgefeßte Befhlagnahme der Drudichrift: 
„Ratholifche Dichtungen von Johannes Ronge. Erſtes 
Heft. Deſſau, Berlag und Drud von H. Reu⸗ 
burger 1845.” j 
wurde durch hoͤchſte Minifterial- Verfügung vom 17. dieſes 
mit dem Beifage beftätiget, daß bie Gonftecation nebſt 
dem Verbote der erwähnten Druckſchrift einzutreten und 
bie öffentliche Ausſchreibung ungefäumt flatt zu finden 
babe. 
Speyer, ben 23. October 1845. 
Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Sammer bed Innern, 
Freier von Shrenfi 
Schalt, coll. 


Ad Nrm. 1185 U. pr. den 27. October 1845. 
Verbejene Schnupftabafstofen.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die auf den Grund bed $. 7 ber IN. Verfaſſungs⸗ 
Beilage von dem Königl. Landgerichte Pleinfelb ver 
fügte, von der Königl. Regierung, Kammer bed Innern, 
fortgefegte Beſchlagnahme von zwei Schnupftabafsbofen 
mit Johann Gjerefis Bildniß und Infchrift, und einer 
meiteren bergleichen Doſe, mit einem auf bad Schneide⸗ 
mühler Gtanbensbefenntniß Bezug habenden Bilderräthfel 
wurde burch höchfte Minifteria Verfügung vom 17. biefed 
mit dem Beifage beflätiget, daß die Gonfidcation nebft 
dem Verbote der ermähnten Dofen einzutreten und bie 
öffentliche Ausfchreibung ungefäumt flatt zu finden 
babe. 
Speyer, ben 23. October 1815. 
Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Sammer bed Innern, 
Freihert von Shrenf. 
Schalt, coll. 
— — — — 
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„si 1228 H. pr. den 27. Detober 1845, 


(Die Bitte des Leopold Ludwig von Frankenthal um Zulaffung 
zur Prüfung für eine Anftellung als tentfher Schuls 
lehrer betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


NRachträglich zur biedfeitigen Entfchliefung vom 13. 
October d. J., die Prüfung der in biefem Jahre and 
dem katholiſchen Schullehrerfeminar entlaffenen Zöglinge 
und beren Glaffification betreffend (Amtsblatt Ma 52, 
pag- 381 und 382), wird zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß der duch Könige. Minifterial» Entfchliegung 
vom 3. September d. 3. zu diefer Prüfung, unter Dies 
penfation vom Orgelfpiele und Gefang, zugelaſſene Pri⸗ 
vat⸗ Schulpraͤparand Leopold Ludwig, geboren zu Frans 
kenthal den 17. November 1822, in Eehrfähigfeit, Kennt 
niffen, Religionslehre und im Zeichnen die Note II. 1. 
mit dem Prädicate guter Befähigung erhalten habe, fos 
mit ald Gehülfe und Verweſer zu ſolchen Schulftellen, 


mit welchen feine Organiften» und Kirchendienfte ver 
bunden find, beantragt werden fünne, 


Speyer, den 24. October 1845, 
‚ Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Shrenf 


Schalk. 


As 1276 u. pr. den 27, Dietobee 1845. 


(Heer:Grgänzung pro 1846 aus ver Alteröflafie 1824, im 
specie bie Beiziehung zurückgeſtellter Gonferibirter aus 
der Alterdflafe 1823 zum activen Militärvienfte bei 
erfolgtem Aufhören deren Zurüditellungsgrüunde betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 
An ſaãmmtliche Koͤnigl. Landeommiſſariate. 


Unter Beziehung amf das biesfeitige Ausjchreiben 
vom 10. April I. I M 10498 R. (Amtsblatt M, 19), 


werben bie Landcommiſſariate aufgefordert, bie geeigneten 
Erhebungen zu veranlaffen, ob bie bei der biedjährigen 


‚Aushebung zur Unterſtutzung ihrer Eltern auf den Gruud 


bed 5. 48 bed Heer» Grgänzungsgefehes zurücgeftellten 
Sonferibirten der Aiteröflaffe 1823 denſelben auch wirt 
lich noch zur Unterflügung nothwendig find, und ſolche 
auch in der That leiften, wenn bied aber bei dem einen 
oder dem andern der Fall nicht ſeyn follte, wegen beffen 
Ginreihung bei der Aushebung der Altersklaſſe 182%, 


in Gemäßheit ded $. 65 ber Vollzugs ⸗Inſtruction, aldbald 
weiteren Antrag bieher zu ftellen. 


Speyer, beu 22. October 1845. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Sammer bed Innern. 
Freiherr von ShrenE 

Luttringshauſen, coll. 


“As 1213 u. pr. den 27. Detober 1845. 


(Rettung eined Kindes durch den Gendarmen Joſeph Pug von 
Eppenbrunn betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
58 wirb zur öffentlichen Anerkennung fund gegebtr, 

daß der zu Eppenbrunn flationirte Gendarme Joſeph Ent, 

am 13. d. I. M., ven flebenjährigen Knaben des König. 

Zolleinnehmers Peter Niebling, aus einem fehr tiefen 

Weiher, mit eigener Rebendgefahr gerettet hat. 
Speyer, ben 22. October 1848. 


Königlich Bayeriiche Regierung ter Pfalz 
Rammer bed Innern. 
Freiherr von Shrenf. 


Euttringshanfen, coll. 





u 
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Ad Nrin. Eıh, 1915 e. pr. ben 23. Dectober 1846. 


(Die Wieverbejegung ver in Franlenthal erledigten proteitan: 


tlichen Pfarrſtelle betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Beförderung bed Pfarrers und Decand Lat 
termanm auf die erfte proteftantifche Pfarrei zu Landau, 
it eine von ben beiden Pfarrflellen in Frankenthal in 
Grledigung gefommen. 

Die proteflantifche Pfarrei Frankenthal bat zwei 
Pfarrer und begreift die Proteftanten in der Stadt ſelbſt 
und im dem umliegenden Höfen, 2526 an der Zahl, und 
134 Seelen im Parochialorte Mörfch. 

Nach) dem im Jahre 1825 aufgenommenen Faſſionen 
befteben die Grträgniffe der erledigten Pfarrſtelle in: 





{% 

1. Staatögehalt ee 468 — 
2. Caſualien F so — 
814 — 


Zur Vervollſtaäͤndigung der Gongrua dritter Klaſſe, 
Wozu die Pfarrei gehört, fehlen nod 486 Gulden, welche 
ihr aus dem disponibeln Euftentationsgeldern pro rata 
dergütet werden, 

Bemerkt wird hiebei, daß dem fünftigen Pfarrer für 
die geiftlichen Berrichtungen in der Kreisarmenanftalt und 
im Bezirkogefaͤngniſſe bie entfprechende Remuneration 
von 150 4 und respective 60 Gulden weiter jugewiefen 
werden bürfte. j 

Für die Bewerber um dieſe erledigte Pfarrftele wirb 
ein Goncurstermin von ſechs Wochen beftimmt, binnen 
welchem die nach Borfchrift zu belegenden Geſuche der» 
felben durch das Könige. Decanat Frankenthal bierber 
vorzulegen find. 

Speyer, ben 17. October 1845. 

Königlich Bayeriſches proteftantijches Conſiſtorium. 
von Sähnellenbüpel, 
) Dimroth. 


Dienſtesnachrichten. 
Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Ram: 
mer bed Innern, vom 22. October 1845, wurde ber bid» 
berige Verweſer der Lehrerfiele zu Patersbach, Jacob 
Gndmenger, zum wirklichen Lehrer an der proteflans 
tifhen Schule zu Patersbach, Landeommiffariatd Gufel, 
ernannt. 


Durd; Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz 
vom 22, October 1845, wurde der Echullchrer Friedrich 
Huffong in Callbach, zum Lehrer an der proteſtantiſch⸗ 
teutſchen Schule zu Gonbach, Landcommiſffariats Kaiſers⸗ 
lautern, in proviforifdher Gigenſchaft ernamt. 


Die Königl, Regierung der Pfalz, Kammer ded In⸗ 
nern, bat durch Beſchluß vom 17. October 1845 ben 
Schuldienſt ⸗ Erfpectanten Zofeph Drerel von Jrheim, 
zum Gehülfen an der Farholifchsteutfchen Schule zu Pirs 
majend ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 20. October d. J., wurde ber 
Schuldienſt / Erfpectant Adam Rund von Erlenbach, 
zum Gehülfen an der proteſtantiſch / teutſchen Schule zu 
Niederluſtadt, Landcommiſſariats Germersheim, ernannt. 

Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 23. October 1845, warde ber 
Schuldienſt⸗Gxſpectant Heinrich Dornes zum Gehuͤlfen 
an der gemeinfchaftlichen Schule zu Mündjweiler, Lands 
commiffariats Kaiferdiautern, ernannt. 

Durch Befchluß der Königl. Regierung ber Dal; 
vom. 22. October 1845, wurbe ber Schuldienſt ⸗ Exſpectant 
Jacob Paul von Obermoſchel, zum Verweſer ber Leh⸗ 
rerſtelle an der proteſtantiſch·teutſchen Schule zu Srheim, 
Landcommiſſariats Zweibrüden, ernannt. 
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lio6 H. pr. den 22. Detober 1846. 


Verzeichniß 
der während bes IV. Quartals 184%, auf dem Kanal zu Frankenthal * und eingeführten Handels⸗ 
waaren und fonftigen Gegenftänbe, 






Nummer. 


Bezeihnung der Gegenflänbe, Ausfuhr. Ginfuhr. 





— 






Steine, Gyps, Kies, Sand, Erde, Holz, Ziegeln und | 
Zöpferwaaren im Fahrzeugen von 100—600 Zentner 














2 Defgleichen in Fahrzeugen von 600—1200 Zentner . | e- * 
3 S " " n w 2000 Zentner — 3 
4 ein — 

5 Bier und Brandıorin. . ; ‘ A R : > * 7 eua. 
6 Leere Stüuͤckfäſſer 1 um 

7 | Eeere Fäffer geringeren Schals ee 30 - 413 

8 Birkene Fapreife . ‘ . ; R . R — 

9 Setraide und Mehh. — 280 Side * = 
10 | Gteintohlen  » a he 17889 Zentner 3300 Zentner 
11 | Gifen, Draht, eich, Surf a — 3329 u 5 " 
12 Staͤrke 285 — — A 
13 |; Diverfe Güter Fer er Br er Se SB m 121 Zentuer 
14 Bretter und Die . 0.0 W — 11787 Stuͤct 
15 Latten und Rabınfchentel . J = 1165 

16 Bauholzflämme u une ae a FR — 2008 2 

17 SGlaswaaren. * . 2324 Zentner — 

18 | Zabaföblätter . FE BR oe SE, 4) u» 21 Zentner 
19 Mineralmaffer 0. . . ‘ . . 





100 Krüge 


Alſo aufgeftellt und für richtig befcheinigt. 
Srantenthal, den 18. October 1845. 


Königl. Rentamt. 
Ludefi. 


— — —— — — 








Koͤniglich 
JAmts- und 


m 52. 





Speyer, den 5. November 





nor) 5 Bayeriſches 





8* * 
N 


1SAS. 


— — — — 


JInhalt: 


Ausftelung von Gewerbopalenten für Hauſirer. — Aufſtellung von KanalAgenten, — Berb 
von dahr⸗Poñanfialten zu Köting und Biehtah. — 8 


Parrei Nuädorf, Decanatd Landau. — Bekanntmachung. Errichtun 
Tung der Neubauten nad der Miethe. — Dienſtesnachtichten. — & 
und Intelligenzblattes für die Pfalz und feiner Beilagen pro 1846, 


otene Drudſchriften. — ran | ber 
eue⸗ 


vurs der Baveriſchen Staatspapiere. — Beſtellung des Amis · 








A 1524 u. pr. ben 28. October 1845. 
Die Ausftellung von Gewerbäpatenten für Haujirer betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 
| In jüngfter Zeit ift wiederholt wahrgenommen 
I worden, daß der allerhödften Verordnung vom 14. April 
1820 zuwider, Gemwerböfteuerpatente zum Hauflren ers 
| Meilt werben, ohne daß bie polizeiliche Bewilligung nad) 
| Borfhrift der Verordnung vom 10, Juni 1816 voraus 
| gegangen iſt. 
| Die unterfertigte Stelle fieht fich dahır veranlaßt, 
auf die Bekanntmachung vom 8. October 1823 im Ins 
teligemjblatte S. 1413 zur pünftlihen Nachachtung 
Henerdinge hinzuweiſen. 
Speyer, ben 27. October 1845. 
Koͤniglich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Schrenk. 
kuttringshauſen, coll. 


Ad Nrm, Eab. 1569 H, pr. den 3, Monember 1845. 
(Aufftellung von Kanal:Agenten betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Durch hoͤchſte Eutſchließung des Königl, bayerifchen 
Winiſteriums des Innern vom 20. d. M. ſind als Agen⸗ 
ten für den Ludwigskanal ernannt worden: 
1. zu Antwerpen das Hanblungshaus Koch & Gomp., 
2. zu Preßburg Johann Fiſcher, 
3. zu Peſth und Ofen J. ©. Halbauer, 
a. zu Odeſſa Ettlinger & Gomp., 
was hiermit befannt gemacht wird. 
Speyer, ben 30. October 1815. 


Königlich) Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 


Freihert von Shrent, 
Eattringsdanfen. 
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Ad Nrm. 1476, 1477 H. pr. den 30. Detober 1845, 


(Berbotene Drudichriften.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die auf den Grund des $. 7 der III. Verfaſſungs— 
beilage von der Königl. Polizeidirectiom München vers 
fügte, von der Königl. Regierung, Kammer bes Innern, 
fortgefegte Befchlagnahme der Drudichriften: 
a) „Wiver das Papfithum zu Rom. Bon Martin Lu— 
tiber. Leipzig, 3. Müller 1815”, 
b) „Welche Zeit iſt's im Reiche Gotted? Grimma, 
Drud und Verlag ded Verlags Somptoird, 1815“, 
wurde durch hochſte Minifterial-Berfügung vom 23. dieſes 
mir dem Beifate beflätiget, daß die Gonfttcation nebſt 
dem Verbote der erwähnten Trudjchriften einzutreten und 
die öffentliche Ausfchreibung ungefäumt flatt zu finden 
habe. 
Speyer, den 29. October 1845. 
Königlich Bayeriiche Regierung der Pfalz, 
Sammer dbed Innern. 


Freiherr von Shrenf. 
Schalt. 





Ad Nrm. Eab. 1949 e. pr. den 29. Dctober 1845. 
(Die Wiederbeſetzung ver Pfarrei Nufvorf, Decanatd Landau, 


beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch das am 28, September I, X. erfolgte Ables 
ben des Pfarrerd Schimpff, if die Marrei Nußdorf, 
Decanats Fandau, in Erledigung gefommen. 

Dieſelbe umfaßt den Pfarrort Nußdorf mit 1345 
und dad & Stunden vom Pfarr entfernte Filial Damm 
heim mit 396 Proteftanten. Die Kirche zu Rapterf iſt 
ſimultan, die zu Dammheim degegen aueſcaetuce⸗ 
Eigenthum der proteſtantiſchen Bemeinde. Pfarrhaus 

Oecon omiegebaͤude befinden ſich in gutem Zuſtande. 
* Nach den im Jahte 1825 aufgenommenen Fafflonen 
de N 


befteben die Grträgniffe ber Pfarrei Nußdorf in folgen 





den: it 
1. Staategrhalt 232 — 
2. Caſualien x A Pr 56 30 
3. Nußniefung ded Pfarrgutes 177 = 
4. Örundrenten, im Geldanfchlage . 13 
1066 55 

Davon die Laſten ab mit 131 49 
Bleiben “ . 935 6 


‚Für die Bewerber um dieſe Pfarrflele wird anburd 
ein Goncurstermin von ſechs Wochen anberanmt, inner 
balb weichem die vorfchriftsmäßig zu beiegenden Gefucht 


derfelben durch dad Königl. Decanat Landau bierorit 
einzureichen find. , 


Speyer, ben 28. October 1815. 
Königlich Bayeriſches proteftantiiches Gonfiftorium. 
von Shnellenbühel. 
Dimroth. 





pr. den 28. Octoder 1845. 
Befanntmadung. 
(Die Grrichtung von Fahrpoſtanſtalten zu Köpting und 
Viechtach betr.) N 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


Mit dem 1. November I. J. wird 

I. mit der in dem Markte Koͤtzting dermalen beftehen 
den Brieffammlung Zauch eine Fahrpofterpedition 
mit Poſtſtall, ſodann 

‚in dem Markte Viechtach mit der dortigen Brief 
polerpedirion jund Ponftallhaltung' gleichfalls eine 
Fabrpofterpebition verbunden, und erftere durch 
tägliche Karriolpofifahrten zwiſchen Kögting und 
Cham, letztere durch tägliche Karriolpoſtfahrten 
zwiſchen Viechtach und Stallwang mit Anſchluß 


a 
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an die täglichen Eilwagensfahrten zwiſchen Müns 

hen und Waldmünchen in unmittelbare Fahrpoſt⸗ 

verbindung gebracht. 

Dieß wird hiedurh mit dem Beifügen allgemein 
befannt gemacht, doß mif dem einzelnen Karrioipofifahrs 
ten alle zur Abgabe an die Poftanftalt überhaupt geeig- 
nete Fahrpoſtſtuͤcke ihre Beförderung finden. 

Münden, am 18. October 1845. 

General-Apminiftration der Königl. Poſten. 


Goeb. 
Zauber. 





Ad Nrm. Exh. 10946 E. pr. ben 3. Movember 1845, 
(Die Beſteuerung der Neubauten nach der Mierhe betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 
An ſaͤmmtliche Könige, Steuer-Gontrolämter und 
Diftrift3-Polizeibehörben. 

Rachtraͤglich zu den von dem Königl. Finanz Minis 
Rerium unterm 29. März I. 3. erlaffenen- inftructiven 
Beſtimmungen über das Verfahren bei Befleuerung von 
Neubauten nach der Miethe (Amtsblait Mi 46) werden 
die deshalb weiters unterm 4. Qui I, J. ergangenen 
bejüglihen Anordnungen anmit zur genauen Darnadı- 
achtung bekannt gemacht. 

Speyer, den 29. October 1813. 

Königlich Bayeriſche Negierung der Pfalz, 

Sammer der Finanzen. 
Sreiferr von Shrenf 


Alwens. 
Gerhardt 


Finanz⸗Miniſterium. 

Was unterm Heutigen an die Koͤnigl. Regierung 
von Mittelſranken, Kammer der Finanzen, in untenbe⸗ 
zeichnetem Betreff ergangen iſt, zeigt Nachſtehendes zur 
Wiſſenſchaſt: 

Auf den am 7. Mai d. I, erſtatteten Bericht wird 








der Königl, Regierung Folgendes eröffnet: 


1. Unter ben in den $$. 1 und 9 ber inftructiven 
Beltimmungen vom 29. März d. X. erwähnten Bauver 
Änderungen an fchon beflebenden Gebäuden, wodurch bie 
urfprüngliche Wiethertragsfäbigfeit eine wefentliche Aen⸗ 
derung erleidet, find gemäß bem Yusfchreiben vom 3. 
Auguft 1843 nur foldhe zu verflehen, in Folge deren der 
Dachſtuhl ganz oder theilweife errichtet, ober wicderers 
richtet wird, 

2. Wenn gemäß $. 4 befagter Inſtruction ber Fall 
eintritt, daß Taratoren neu gewählt werben müffen, fo 
entfpricht ed dem $. 10 bed Häuſerſteuer ⸗Geſetzes, daß 
diefe. Wahl nur in ber betreffenden Gemeinde ftatt finde, da 
bie örtlichen Miethverhältniffe zunähft nur von Local⸗ 
Schätungtgremien gewürdigt werben koͤnnen. 

3. Wie bie in ben 55.5, 10 und 11 der Juſtruction 
erwähnten Miethertragsfaiflonen und Schaͤtzungöregiſter 
befchaffen ſeyen, und bei der urfprünglichen Ginwerthung 
gebraucht wurden, geben die zwei Beilagen zu entnehmen. 
Die Schägungsregifter dienen zur Gontrole, und fünnen 
da, wo nur einzelne Gebäube einzumerthen find, ganz 
entbehrt werben. — Es erfcheint zweckmaͤßig, und trägt 
jur Berminderung ber Koften bei, wenn jur Einwerthung 
der Neubauten jährlih mur Ein Termin anberaumt wird, 

4. Der $. 11 der Infiruction wird im der Erwägung, 
daß die Verhandlung unter der Leitung eines Öffentlichen 
Beamten gefchieht, und die Unterfchrift der Taratoren 
unter deſſen Augen erfolgt, dahin mobdiftjirt, daß die Un» 
terfchriften der Taratoren feiner weiteren Beglaubigung 
bedürfen, jene der Gigenthümer und Miethebewohner in 
ben Fafflonen aber nur in fo ferne ald darüber Zwrifel 
entiteht, und ed nothwendig befunden wird. Diefe Ber 
glaubigung erfolgt durch die Eocal-Polizeibehörde. 

Münden, am a. Juli 1845. 

Auf Seiner Majeftät ded Königs Allerhöchſten Befehl. 
Graf von Seinsheim. 
Durch den Minifter: 


ber Generalfecretär: 
Gietl. 


Die Beileuerung ver Neubau: 
tem nach ver Miethe betr. 





— — — 
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K. Rentamt. RR Gericht. 
-Mietbertragd: -Steuerfaffion 
und 
Ginfbägungs:Tabelle, 
® für den 

Eigenthuͤmer 
des Hauſes, Nummer in . 5 . } . . . . 
im Viertel . . R . 

in der . 


Straße . ; x . . . . : 


Rachricht und Anweiſung für die Katenten, 


Nach den Beftimmungen bed allgemeinen Häuferftener-Gefeged vom 15. Auguſt 1828 ift der jährliche wirf- 
liche oder mögliche Miethertrag der Maaßſtab für die Befteuerung ber Häufer. 

Der mögliche Miethertrag aus ganz unbemietheten Häufern wirb blod durch Schägung erhoben. 
Die vorläufige Erhebung ded Ertraget aud wirklicher Vermiethung (Miethzind, Hauszins,) fowie ded voran 
fhlägigen Ertrags der zeitlich unvermietheten Theile folcher Häufer, worin Miethen vorfommen, gefchieht durch 
Angabe (Hafflon) von Seite der betreffenden Hauseigenthümer und Inwohner (Miethleute, Zindleute). Zu letz⸗ 
tem Zwede erhalten ſaͤmmtliche Haudeigenthümer Miethfafflonebögen, unter folgender näheren Anweifung jur 
Faſſlonirung: 


1. Die Hauseigenthümer haben durch ihre Miethinwohner, die, von dieſen gemietheten Hausıheile, in ben 
Rubriken 1, 2 und 3 gehörig angeben resp. befchreiben, gleichwie auch in der Rubrife 4, den jährlich wirklich 
zu begahlenden Miethjind eintragen und biefe Angaben von jedem betreffenden Miether in ber Rubrife 3, un 
mittelbar unter der Wohnungebefchreibung, eigenhändig unterzeichnen zu laffen. 

2. Gleiche Angabe und Befchreibung haben die Handeigenthümer felbft hinſichtlich jener Hanstheile im 
machen, welche fie zeitlich nicht vermiet.het, fonderm zu eigenem Gebrauche und Verfügung inne haben. Sie 
haben hiebei in der Aten Nubrife bie Mierhertragd-Anfchläge nad 8. 13 des Gefeged im richtigen Verhaͤltniſſe 
zu den Miethzinſen wirklich vermietheter Haustheile, oder nad) den legten Miethzinſen zu machen. 

3. Die Hauseigemmhümer haben am Echluffe der Faſſſon die Aechtheit ihrer eigenen Faſſion, ſowle der übri⸗ 
gen eingetragenen Mietbzinfen, durch ihre Unterfchrift mit gu verbürgen. 

a. Die wirklichen Miethjinfe müfen ohne alle und jede Abzüge vollfommen wahr nnd ridr 
tig angegeben werden. Cie, ſowie bie Anfchläge für vorübergehend micht vermiethete Haustheile, unterliegen 
nach $. 13 und 16 des Geſetzes, fpäter einer fachverftändigen, genauen, drtlichen, controflirenden Prüfung, und 
entweber der Anerkennung oder Berichtigung, durch die eigend hiezu aufgeftellten Taratoren, 


5. 58 haben ſich ſonach Haudeigenthümer und Inwohner vor jeder unrichtigen und unmahren Angabe um 
fo mehr zu hüten, ald der $, 15 des Geſetzes ausdrüdlich beftimmt, wie folgt: 
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„Wer den wahren Miethertrag verjchwelgt, unterliegt zum Beften des Local-Armenfondes einer 
„den dreifachen Betrage der verfchwiegenen Miethrente gleihfommenden Strafe, mag er 
„Miethmann oder Vermieiher feyn. Außerdem noch muß der Steuerfaffe von der verfchwie- 
„genen Miethrente der treffende Steuerbetrag erfegt werben,“ 

6. Wenn etwa bei einer Hausmiethe für dem jährlichen Miethzins, außer der Benägung ber Hauätheile, auch 
noch Gärten, Felbgrundftüde, befondere Gewerbs ⸗Vorrtichtungen, Möblirung, Bedienung u. dgl. einbedungen 
wären, oder wenn außer dem jährlich zu leiftenden Geldbetrage in eine Miethe noch gewiffe jährliche Natural 
Abgaben, Dienftleiftungen und f. m. eingerechnet wären, fo iſt diefer Umftände in ber, für Bemerkungen bei ber 
Gafflonirung beflimmten 6ten Nubrife, kurz und Mar zu erwähnen, und find bafelbft die Ertrags⸗Veranſchlagun⸗ 
gen für fragliche Fäle dur die Hauseigentbümer und Inwohner im Einverfländnife zu machen. 

7. Im Sinne der SS. 16, 17 und 18 bed Geſetzes hat ſich die VBefchreibung und MierhertragdZafflonirung 
nicht bloß auf alle Hauptgebäude, fondern auch auf alle Nebengebäude, was immer für einer Art, 
und ebenfo auf alle, zu was immer für Zwecken benügten Haustheile, ald z. 8. Keller, Gewölbe, Kram 
läden, Magazine, Stallungen, Remiſen, Saͤle, Speicher, Lager, Werfflätten u. dgl. zu erfireden, Die Faten⸗ 
ten werben demzufolge ſich durchaus feiner Auslaffung irgend eines Nebengebäubes ober Haustheiles zu 
Schulden kommen laffen. 

8 Was zuſammen mit einer Wohnung vermiethet iſt, wird bei dem Artikel des betreffenden Miethers vor 
getragen, jedoch im Vortrage fchon audgefchieden und bemerkt, welche Haustheile zum Hauptgebäude ober zu ben 
Nebengebäuben gehören. 

Das Gleiche findet ſtatt binfichtlid; derjenigen Haustheile, welche der Hauseigenthümer in einem nicht ganz 
unvermietheten Gebäude für ſich bemütt. 

9. Nebengebäude ohne befondere HausNummer, fo wie ifolirt ſtehende Gartenhäuschen, Kellergebäude u. 
dgl. werben bei der Fafflonirung zw der betreffenden HaudNummer bed Haupthauſes gezogen, und nad vor 
ſtehenden Beftimmungen ausgefchieden behandelt. 

10, Für Haupt» und Nebengebäude, welche durchaus unvermiethet find und ganz zum eigenen Ge- 
brauche oder Verfügung bed Hanseigentbünterd leer ſtehen, hat berfelbe bei ber Fafflonirung lediglich bie Ate 
Rubr ik auszufüllen, dann in der Zten und 3ten Rubrike bie vollſtändige Beſchreibung ihrer Beſtandtheile, und zwar 
ausgefhieden nad Haupt» und Rrbrugebänten, fowie — Etagen vorzunehmen, und die Faſſſlon zu unter 
deichnen, 

11. Bei der Faſſionirung ift fih aller und jeder, — Sache gehörigen Bemerkungen zu ent 
halten, und dürfen in der — 6 nur weſentliche Bemerkungen, von der sub M, 6 angedeuteten 
Art eingeſetzt werden. 

12. Bei Neubauten ift in der sten Aubrife der Datum der Dachfluhlauffegung, befcheinigt durch ben ber 
treffenden Zimmermeifter und durch die Polizeiſtelle beglaubiget, anzumerken. 

13, Die Farflousbögen find, mad vorftehender Anleitung gehörig ausgefüllt und unterfchrieben , in dem von 
ber Difteifts-Poligeibehörde vorgeſteckten Termin wieber einjuliefern. 


8 : 
Beftandtheile des Gebäudes, . 
; als; 
Hauseigenthümer und Miethleute Stage. | Zimmer, Kammern, Küchen, Speis, Holzlegen, Keller 
Tauf⸗ und Geſchlechts name, Gewölbe, Kramlaͤden, Magazine, Stallungen, Remi 
Character, Gewerbe und fonfliger Erwerb. Säle, Speicher, Lager, Werfftätten u. dgl, 








Ortihaft. | Hand Ms. |Mierh-Grtrag. | Bemerkungen. | Drtfhhaft. | Haud-M. |Mieth-Grtrag. | Bemerkungen. . 2 














Jaͤhrlicher Miethen Betrag. 
ET VE md 
Er 5. 

Rah Fafflon des Nah Shätung 
der 
Saratoren. 


Dienſtesnachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben Sich aller⸗ 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, unterm 14. October l. J. die 
allerunterthaͤnigſte Bitte bes Carl Friedrich Hein, ihn 
von dem Untritte der ihm verlichenen Etelle eines Ober 
Appellationdgerichtd-MRathes zu entheben, und ihn ald Rath 
bei dem Königl. Mppellationggerichte ber Pfalz zu belafr 
fen, zu gewähren, und zu ber hiedurch bei dem Königl. 
Oberappelfationsgerichte in Erledigung fommenden zehnten 


Rathftele außer dem Status allergnädigft den I. Staats⸗ 


Procurator am Mppellationdgerichte der Pfalz, Auguſt 
Deterfen, zu befördern. 


Seine Majefät der König haben die erlebigte 
Zeichnungslehrerſtelle an der Iateinifchen Schule zu Frans 
kenthal bem Maler Franz Schmitt aus Wolfftein, in 
widerruflicher Eigenſchaft, inhaltlich einer höchſten Mini⸗ 
ſterial⸗Entſchliezung vom 23. October l. J., allergnaͤdigſt 
im Übertragen geruht. 


B Für die Fafflonirung. 





ertung 


Für bie Schägung. 


Durch Beſchluß Königl, Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Qunern, vom 23. October 1845, mwurbe ber 
Echuldienft » Erfpectant Georg Friedrich Bennighof 
zum Berwefer der an der proteftantifch=teutfchen Schule 
zu Sranfenftein, Landcommiffariatd Kaiferdlantern, erles 


bigten Lehrerſtelle ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 24. October: 1845, wurde Johann 
Dörr von Zell, zum Gebülfen an ber proteſtantiſch⸗ 
teutſchen Schule zu Bifchheim, Landcommiſſariats Kirch, 
beim, ernannt. 


Mittelft Befchluffes der Königl, Regierung ber Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 27. October 1845, wurde der 
bermalige Schülfe zu Ottersheim, Peter Bullinger, 
zum dritten Gehülfen an ber Fatholifch»teutfchen Schule 


“ zu Hersheim, Bandeommiffariats Landau, ernannt. 
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Die Kdnigl. Regierung der Pfalz, Kanimer bed Ins 
nern, bat durch Beſchluß vom 27. October 1845 den bie» 
herigen Lehrer zu Grethen, Wilhelm Höchel, zum Lehr 
ver an der proteftantifch-tentichen Schule zu Edigheim, 
Landcommiffariatd Frankenthal, ernannt. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfolz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 27. October 1845, wurde ber 
Schuldienſt ⸗ Exſpectant Adam Juſt von Kübelberg zum 
Verweſer der Lehrerſtelle an der katholiſch⸗ teutfchen 


Schule zu Niederohmbach, Landcommiſſariats Cuſel, er⸗ 
nannt. 


Die Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Sammer bed In⸗ 
nern, bat durch Beſchluß vom 29. October 1. J. ben 
Schuldienſt ⸗ Exſpectanten Zohann Ludwig Görring von 
Edenkoben, zum Gehülfen an der proleſtantiſcheteutſchen 
Schule zu Nußdorf, Landcommiſſariats Landau, ernannt. 


Lie Koͤnigl. Regierung der Pfoll, Kammer des In— 
nern, hat durch Beſchluß vom 30. October 1818 den 





dermaligen Gehuͤlfen zu Hainfeld, Jacob Baſt, zum 
Gehülfen an der untern katholiſchen Knabenſchule zu 
Schifferſtadt, Landeommiſſariats Speyer, ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 30. October I, J., wurde ber 
Schuidienft-Srfpectant Heinrih Nebinger von Albies 


heim, zum Gehülfen an der proteftantifcdytentfchen Schule 
zu Bödhingen, Landcommiſſariats Landbau, ernannt. 





Cours der Bayerischen Staatspapiere. 
Augsburg, den 30, October 1845. 


Papier 
— 
Obligationen & 4 8), mit Coup, prpt. 
deito a 31, 9, prompt 1001, 
Promessen auf Bank-Actien, per Stück Agio 
Bank-Actien 


Div. II. Sem, 130 
Ludwig- Canal-Actien 


Eisenbahnen: 
Ludwigshafen-Besbach 


Sächsisch-Bayerische 








Beſtellung des Amts und Antelligenzblattes für die Pfalz und feiner Beilagen ‚pro 1846.) 


Bei dem Heran 
als die übrigen Bezie 


erannahen des Jahresſchluſſes werden ſowohl ſämmtliche Königl. Stellen, 


her obiger Blätter, auf bie vechtzeitige Beſtellung berfelden für 
1846 aufmerffam aemadıt, die Königl. Landeommiffariate und Königl, Poftämter insbe 
fonbere aber erfucht, ihre 3 


uftellungstiften in möglichfter Bälde einzufenden, damit bie 
zu veranftaltende Auflage beider Blätter richtig bemejjen werben könne. 


Speyer im November 1845. 


Die Königl, Nedaction. 





Königlich 
Amtd- umd 
für 


ss. 





Baperifhes . 
Sntelligenzblatt 


Inhalt: 


Die Kartoffel-Epidemie beit. — Ueberſicht der in die —— für Gemrinden und Stiftungen des Landeommiſſariats Kirchheim tm 


ahre 1544 gemadten Einlagen und der biefür, 3 


eilten Zinfen. — Unerlaubtes Ausipielen und Berloofen von Effecten. — 


rbotene Drudihrift, — Auszeichnungen bei einem Brande. — Profbectus für vie Herausgabe einer Sammlung der in ver Pfalz 


| Sera Geſebe und Berorbnungen im Gebiete der Berwaltun 


— Dienftesnahrichten. — Außerorventlihe Beilage, enthaltend : 


ummarifche Rechnungs-Ueberſicht alleg Einnahmen und Ausgaben des Hagel» Verfiherungs» Bereines für das Königreih Bayern 


vom Jahre 1844, 


— —— — — —— — — 


Ad Nrm, Exh. 1754 H. pr. den 4. Movember 1845, 


(Die Rartoffel:Gpivemie betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Auf Befehl des Königl. Minifteriumd ded Innern 
wird nachſtehend eine von dem Profeffor Dr. Gürnrohr 
ta Regensburg über die Behandlung ber eingeärndeten 
Rartoffeln einbeförderte Belehrung zur Öffentlichen Kunde 
gebracht. 
Speyer, ben 31 October 1845. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, „ 
Freihert von Shrenf. 
Salt. 





Seit mehreren Monaten hat ſich zuerft im nordweſt ⸗ 
lichen Tentfeland, dann auch im Koͤnigreiche Wurtem ⸗ 
berg und neuerdings auch in mehreren Gegenden Bayerns 


eine Krankheit unter den K.rtoffelm gezeigt, welche früher 


nicht gefannt war, und von den Erſcheinungen, unter 
welchen fie auftritt, den Namen ber naffen Fäule 
erhalten bat. 

Die von biefer Krankheit befallenen Kartoffeln er⸗ 
fennt man ſchon äußerlich daran, daß dieſelben hin und 
wieder größere oder fieinere, dunflere, meiſt blaͤulich 
graue Flecken beſitzen, von welcher ſich die Oberhaut 
leichter als an andern Stellen loͤſen läßt. Durchſchneidet 
man eine ſolche Kartoffel der Länge nach, fo bemerkt 
man, daß unmittelbar unter jenen Flecken braune St rei⸗ 
fen ſich befinden, und daß die Knollenmaſſe an dieſen 
Stellen in einen fäuligen oder teigigen Zuftand überges 
gangen ift, während die übrige, innere Maſſe bes Knols 
lens bie im die Mitte him Ah noch volfommen gefund 
darſtelt. 

Die ebenbeſchriebenen Erſcheinungen bilden das erſte 
und gelindere Stadium der Krankheit, welche nach den 
vorliegenden Erfahrungen nur bann weiter fortſchreitet, 
wennjbdie von ihr — — längere Zeit 
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noch im feuchten Boden liegen bleiben, oder in feuchten 
und dumpfigen, der Luft unzugänglichen Orten, dicht 
aunfeinander gehaͤuft aufbewahrt werden. Die anfäng 
lich nur außen im Umtreiſe bemerkte Faͤulniß ſetzt ſich 
dann ſchnell bis in das Innere des Kornes fort, und 
verwandelt den ganzen urfprünglich feſten Inhalt des 
Knollens in eine fhmugig graue, fehmierige Maffe von 
unerträglich eckelhaftem Geruche. Das Uebel if alddann 
um fo größer, als es anftedend auf bie noch übrigen, 
vorher gefunden Kartoffeln einwirkt, und dieſe ſchnell in 
denfelben Zuftand der gänzlihen Auflöfung überführt. 


Die Urfache diefer Krankheit it bis jet noch micht 
genau ermittelt. Allerdings mag die feuchte Witterung 
des vergangenen Früblingd und Sommers auf ihre Aus» 
bildung großen Einfluß gehabt haben, wie fie denn auch 
vorzüglich in feuchten, naſſen Gründen, fowie in feuchten 
Aufbewahrungeorten die Bedingungen ihrer Entftehung 
uad Fortbildung findet; aber hierin kann doch wohl nicht 
ihr einziger Grund liegen, ba diefelbe auch, wenn gleid) 
feltener und weniger intenfiv, auf vollflommen trodnen 
Neckern ſich einftellte, und gar manches naſſe Jabr mit 
häufigern und länger andauerndem Regenwetter fchon 
vorüber gegangen ift, ohne daß eine folhe Erkrankung 
der Kartoffeln beobachtet wurde. In einer fehlerhaften 
Aulturmerhode fann der Grund derfelben eben fo wenig 
gefucht werben, ba die Erfahrung gezeigt bat, daß bie 
aach allen Regeln der rationelen Landwirthſchaft anger 
pflanzten Kartoffeln eben fo wenig von der Grfranfung 
verfchont blieben, ald andere, Auch die Sorte von Kar 
toffeln fheint von feinem erheblichen Einfluß zu ſeyn, 
nur fo viel har ſich bie jegt herausgeſtellt, daß am 
meiften die weißen und gelben, weniger die rothen, am 
feltenften die violetten Kartoffeln der Erkrankusg unter 
fiegen. 

Es bleibt uns alfo unter biefen UnpArmen nichte 
Anders übrig, ale dieſe Erſcheinung ale eine Epidemie 
oder Seucht zu betrachten, wie dergleichen ſich auch zu⸗ 


weilen bei Menſchen und Thieren einſtellen, ohne daß 
ein vorhergegangener Grund derſelben beſtimmt nachge⸗ 
wieſen werden kann. Gleichwie ed aber in ſolchen Faͤl⸗ 
len die Aufgabe des Arztes iſt, dem weiteren Umſichgrei⸗ 
fen der Krankheit dadurch entgegen zu treten, daß die 
ihren Ausbruch begünſtigenden Umſtände ‚forgfältig ent 
fernt gehalten und beſeitigt werben, fo muß auch bır 
Landwirth in dem vorliegenden Falle zu Mitteln feine 
Zuflucht nehmen, welche die Bedingungen, unter welchen 
die Krankheit ſich weiter fortbildet, geradezu abfdneiben 
und dadurch eine, wenn auch nur theilmeife Benützung 
der noch im erften Stadium ber Erkrankung ftehenden 
Kartoffel noch immer möglich machen. 


Da nad dem obigen Angaben nichts fo ſehr die 
fortfchreitende Fäulniß begünfligt, ald Näfe und Feuch 
tigkeit, jo ericheint es ald erſte und Haupiregel, die 
Kartoffeln fo troden, ald nur immerhin möglich, einjt 
heimfen und aufzubewahren. Da ferner die Krankheit 
eine anſteckende ift, fo liegt ed in der Natur der Sach 
und gibt ald zweite Regel, die erfranften Kartoffel mög: 
lift von den gefunden abgefondert zu halten. Es grüw 
den ſich "Hierauf folgende, bei der Wichtigkeit des Gegen 
ftandes nicht genug zu widerholende Borfchriften: 

1, Dan nehme die Kartoffeln nur bei trodnem Wetter 
aud dem Boden. 

Unmittelbar nach der Erndte bringe man die Kar 

toffeln an einen trodnen, Iuftigen, gegen Regen 

geihügten Ort, breite fle dafelbft möglichft dünn 
and und laſſe fle lange liegen, bie fie vollkommen 
an der Oberfläche abgetrodnet find. 

Sollten ſich unter den Kartoffeln bereits erkrankte 
vorfinden, was ſich leicht an dem obemerwähnten 
Flecken ertennen läßt, fo fcheide man dieſe ſogleich 
von den gefunden ab. und bringe fle an von legte 
ren abgefonderte Aufbewahrungsorte. 

. Zur Aufbewahrung von gefunden Kartoffeln wähle 
man nur ganz trodne und Iuftige Seller, deren 


2 


1. Die’ vorftebende Vorſchrift gilt auch f 


& Die bereits erfranft aus dem 
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Boden vorerft mit trocknem Sande beflreut worben 
ift, bilde, wenn es angeht, nicht zu große Haufen 
von denſelben, und behalte fich dadurch bie Mög 
lichfeit offen, biefelben von Zeit zu Zeit umju 
ſchaufeln und wieder mit frifcher Luft in Berührung 
zu bringen. 


5. @ährend bes Winters muſtere man öfters bie 


Borräthe und entferne jederzeit fogleih diejenigen 
Kuollen, welche Spuren der Greranfung an ſich 
tragen. 


6. Diejenigen Landwirthe, welche keine trocknen Keller 


beſitzen, werden am beſten thun, ihre Kartoffelvor⸗ 
räthe in oberirdiſchen Räumen, in Scheuern, auf 
Speichern und dgl. aufzubewahren. Der allenfalls 
fige Rachtheil ded Grfrierend, dem die Rartoffeln 
dadurch ausgeſetzt ſeyn koͤnnen, iſt jedenfalls ger 
ringer, als ber des zuverlaͤſſig eintretenden Faulens 
im Keller; denn während im erfieren Falle die 
Kartoffel noch immer vorzüglich tauglich zu Brand» 
weinbereitung und Biehfütterung bleibt, geht fle im 
letzteren jeder Nugmießung und Berwerthung um 
rettbar verloren. 

ur die Gons 
che fich nur fleinere Borräthe beilegen, 
chter an trodenen 
untere 


fumenten, wel 
und baher biefelben um fo lei 
und mäßig ermärmten Orten ded Haufes 


bringen können. 
Boden gefommenen 


Kartoffeln, ſowie diejenigen, an welchen ſich fpäter 
die Symptome der Krankheit jeigen, follten jeden 
falls nur unter dem Dadıe, auf dem Speicher, 
amd zwar fo viel als moͤglich ausgebreitet aufbe ⸗ 
wahrt werden. Bei fehlender Feuchtigkeit von außen 
ſchrumpfen alsdann bie erfranften Stellen ein, und 
verleihen dem Knollen ein podennarbiged Anfeben ; 
mit dieſem Bertrodnen iſt aber zugleich der Keim 
der Krankheit erflidt. 


0. Wo ed angeht, follten dieſe letzteren Knollen nur 
zur Branntweinbereitung benüßt werben, wozu ſich 
biefelben um fo mehr eignen, als bie anatomifche 
Unterfuchung felbft deren erfrankten Stellen gezeigt 
hat, daß dad Stärfmehl, worauf ed hier befonderd 
anfommt, quantitativ und gualitatio unverändert 
geblieben ift. 

10. Dagegen kann die Verwendung der angegriffenen 
und getrodneten Kartoffeln zur BViehfütterung nur 
verfuchdmeife empfohlen werden, um fo mehr, ald 
dad Vieh, nach der Verſicherung mehrerer Oecono⸗ 
men, einen natürlicyen Abſcheu vor den frifchen 
erfranften Kartoffeln befigt, und dieſelben unbes 
rührt läßt. Da bie ganze Krankheit in einer ches 
mifchen Zerfegung der ſtickſtoffartigen Beftandtheile 
der Kartoffel zu beſtehen fcheint, jo find dergleichen 
Fütterungsverfuche nur mit größter Vorſicht anzu⸗ 
ſtellen. 
Vorſtehende, groͤßtentheils allgemein ausführbare 

Vorſchriften dürften im Wefentlihen ausreichen, den 
Landwirth bei deren Befolgung gegen größere Gefahr 
zu fhügen, und einem Uebel zu feuern, bad, wenn es 
ded Herren Wille if, ebenfo vorübergebend, wie andere 
franfhafte Erſcheinungen in der Pflangenmelt ſeyn 
durfte. 
Regensburg, den 17. October 1845. 


Prof. Dr. Fürnrohr. 
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pr. den 5. Movember 1845. 


Neberfidb t 
der in bie Verzinfungdfaffe für Gemeinden und Stiftungen des Landeommiffariats Kirchheim im Jahre 
1844 gemachten Einlagen und der hiefür zugetheilten Zinſen. 
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1 Alfenz, Rantondgefängniß 

2 Alfenz, Gemeinde 

3 Diefelbe 

Ä Altenbamberg, Gemeinde 
5 Altenbamberg, proteflantifche Kirche 

6 Baierfeld, Gemeinde | 
7 Bennhauſen, Gemeinde 

8 Biſchheim, Gemeinde 

‘9 Bifterfhied, Gemeinde 

10 Die ſelbe 

11 Bolanden, Armenfond | 
12 Sallbah, Gemeinde 

13 Köln, Gemeinde 

14 Diefelbe 

15 Dannenfeld, Gemeinde 

16 Donnerdberger Thurmbanverein 

17 Derfelbe 

18 Doͤrnbach, Gemeinde 

19 Dörrmofchel, Gemeinde 

20 Dreyſen, Armenfond 

a Dreyfen, proteftantifche Kirche 900 — 

29 Duchroth-Oberhaufen, Gemeinde 

23 Diefelbe 

21 Ebernburg, Gemeinde 

25 Einfeltpum, Gemeinde 

28 Fei!⸗Bingert, Gemeinde 

27 Finkenbach, Gemeinde 

238 Ganerdheim, Gemeinde 

29 Diefelbe 






Saugrehmeiler, Gemeinde 
Gerbach, Gemeinde 

Hallgarten, Gemeinde 
Hodyllätten,, Gemeinde 
Abesbeim, Armenfond 
Jibeeheim, Gemeinde 
Kerzenheim, Armenfond 
Kerzenbeim, Gemeinde j 
Kergenheim, proteftantiiche Kirche 
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Betrag: | Zind | Betrag Guthaben 
F 6 er der zeit der am Ende 
einlegenden Gemeinden - | gemachten | mady | zugetbeilten | des Jahre 
Stif 1 1 ngen. Einlagen, | Tagen] Zinfen. 1844. 
5 a7 212 — 
Kirchheim, Armenfond je s — * —— use 
Kirchheim, Kantondgefänguiß gr 7 —F 
Kriegefeld, Gemeinde m _ I 160154 
— i 3001 — 165 610 306/10 
Kriegsfeld, proteſtantiſche Kirche —— 22 slıe s0slıe 
Lautere heim, Gemeinde eis 16 ed he alas 
Lettweiler, Gemeinde Is un ie 1laı 
Mannmweiler, Gemeinde ‘ mie —3 — 
Marienthal, Gemeinde ur 1 —A 
Die ſelbe — J3 — las 100l45 
Maucenbeim, Gemeinde isılao er is ısılss 
Münfterappel, Gemeinde j sosılas 4 szlıo a018l56 
Mabbrüte bei Ebernburg, Goncurrengbezirf vo us ei ılıs aulls 
Niederbaufen , Armenfond ey Bi u les 10125 
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Overnbeim, proteftantifhe Kirche so 20 Ia 124133 
Sberwieſen, Armenfond sei 351 —Is2 20132 
Orbi6, Armenfond slıo 344 —lı3 si23 
Orbid, Gemeinde 3130 310 tg 3|38 
Ransweiler, Gemeinde 1059 | 340 — [28 1 ” 
Rehborn, Gemeinde 33— 352 127 a R 
Rittersheim,, Armenfond ı7alas 350 a3 | > . 
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Waldgrehweiler, Gemeinde 











DOrbnungds 
Aummer 


un 
Stiftungen 


Weiteröweiler , katholiiche Kirche 
Diefelbe 

86 Binterbors, Armenfond 

87 Würjweiler, Gemeinde 

88 Diefelbe 

89 Diefelbe 

Zeil, Gemeinde 














A 1896 H. pr. den 4, November 1846. 
(Das unerlaubte Ausfpielen und Verlooſen von Effecten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
An ſammtliche Diſtrikts⸗ und Local⸗Polizeibehoͤrden. 


Ohnerachtet der beſtehenden Geſetze und ber neuer ⸗ 


dings wiederholt bekannt gemachten Verbote, werden doch 
noch immer fehr häufig, ſey es durch Vereine, ſey es 
durch Privaten, einzelne oder mehrere Mobiliar Effecten, 
Arbeiten u. dgl. anf eine mehr ober minder große Zahl 
von Loodnummern zum Ausfpielen gebracht. 

Wenn auch hie und da diefed Ausſpielen zu loͤblichen 
und wohlthätigen Zweden ftatt findet, fo bleibt doch im- 
mer ein folched Unternehmen in fo. lange unzuläffig, als 
nicht zu folcher Berloofung die höhere Ermächtigung vorliegt. 

Es werben daher bie Diftrictd- und Local / Polijzei⸗ 
behörben auf diefen Mißbrauch wiederholt aufmerkfam ges 
macht, wit ber gemefjeniten Weiſung, gegen dergleichen 
nicht vorher genehmigte BVerloofungen und gegen das 
Ausbieten der Loodnammern hiezu ernflgemeffen einzu 
ſchreiten. 

Speyer, den 31. October 1845. 

Königlich Bayeriſche Reglerung ver Pialz, 

Sammer bed Innern. 
Freiherr von Shrent 
Euttringshanfen, coll. 


einlegenden Gemeinden 


Betrag 
der 
gemachten 
Einlagen. 
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Ad Nrm. 1979 H. pr. den 10, November 1845. 


Berbotene Drudichrift.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die auf den Grund des $. 7 der III. Verfaſſungi⸗ 
beilage von der Königl. Polizeidirection Münden ver 
fügte, von der Königl. Regierung, Kammer des Junern, 

fortgefegte Befchlaguahme der Drudicrift: 
nXDie neueften Bewegungen in der Fatholifchen Kirche. 
Ein Wort für und wider ihre Anerkennung im 


Staate. Bon 3. H. F. Romberg. Bromberg 
1845.“ 


wurde burch hoͤchſte MinifteriaBerfügung vom 30. v. M. 
mit dem Beifage beftätiget, daß die Gonfiscation neh 
dem Verbote der erwähnten Drudichrift einzutreten and 


die Öffentliche Ausfchreibung ungeſaͤumt fatt zu finden 
babe, 


Speyer, den 8. November 1845. 
Königlih Bayeriſche Regierung ver Pfalz, 
Sammer bed Innern, 
Freihert von Shrent. 


Euttringshanfen. 
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A 1548 H. pr. den 10. November 1845. 
(Auszelänungen bei einem Brande betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bei einem in der Naht vom 5. auf den 6. Sep⸗ 
tember in den Zacob Sauberſchwarz'ſchen Gebaͤulichkei⸗ 
ten zu Pirmafens ausgebrochenen Brande, haben ſich 
nachfolgende Perfonen durch eifrige und thätige Beihülfe 
im Löfchen und Waffertragen befonderd ausgezeichnet unb 
werben zur öffentlichen Anerkennung ausgefchrieben: 
1. Gottlieb Schmidt, Zimmermann; 
2. Heinrich Saffenberger, Maurer; 
3. Georg Herd, Maurer; 
4. Chriftian Schneider, Schufler; 
5 Wilhelm Gottel, Maurer; 
6. Georg Ruf, Zimmermann; 
7. Gottfried Melchior, Echufter; 
8. Johann Peter Maier, Schuſter; 
9. Johann Adam gen. Chriſtian Wagner, Fuhr⸗ 
mann; 
10. Gottfried Schneider, Schuſter; 
11. Michael Kunz, Maurer; 
fämmtlicye von Pirmafene. 
12. Jacob Klingmann, Zimmergefelle bei Ruf; 
13, Peter Bofung, Zimmergeielle bei Ruf. 
Speyer, ben 7. November 1845. 


Königlich Bayeriſche Regierung ber Bialz, 
Kammer des Junern. 


Freiherr von Shren f. 
Euttringshaufen, coll. 
——— — — 
pr. den 6. November 1845. 


Proſpeetu õ 
für die Herausgabe einer Sammlung der in ber 
Pialz geltenden Geſetze und Merorbnungen im Ges 
biete der Verwaltung. 
Rah einer im Amtd- und Snteligenjblatte vom 


Jahre 1836 (AM 38) gefchehenen Ankündigung ber großen 
Döllinger’fchen Berorbuungen- Sammlung für das ganze 
Königreich Bayern folte diefem Werke ein den Speciali⸗ 
täten ber Pfalz gewibmeter Band beigefügt werben; Dies 
fer Zuficherung gemäß wurde aldbald mit ber Sammlung 
ber begüglichen Materialien begonnen; allein es kann das 
unterbeffen drucreif gewordene Werk, des reichhaltigen 
Stoffes wegen, troß der in Eintheilung und Ausfertigung 
eingehaltenen Deconomie, nicht in einen einzigen Band 
zufammengefaßt werden; vielmehr wird ſolches zu vier 
anfehnlichen Bänden anwachſen und mehr ald 200 eng 
gebrudte Bogen bilden, melde im äußern Formate dem 
vorgenannten allgemeinen Döllingerichen Werke ganz 
gleich fommen, übrigens für fich, unabhängig von biefem, 
ein felbftftändiged Ganzes ausmachen, und unter bem 
Zitel erfcheinen follen: „Repertorium über bie 
Gefege und Verordnungen in allen Sheilen 
ber Verwaltung und des öffentlihen Dienfled 
für die bayerifche Pfalz.“ 

Die innere Ginrichtung dieſes Repertoriumd ans 
langend, fo find darin alle während ber frangöflfchen 
Regierungsperiode erlaffenen Geſetze und Verordnungen 
bloß mit Angabe ihres Betreffs, Datums und der Num⸗ 
mer des Bulletins verzeichnet, hiervon jedoch die von 
den General ⸗Commiſſaͤren der Regierung publizirten, 
wefentlihen, nod gültig beftebenben berfelben 
mebft den eigenen organijchen Befchlüffen unter Zugrunds 
legung ber Nudler’fhen Sammlung und ber folgenden 
hundert Bulletins in der Hauptfahe ihres Im 
haltes wörtlich eingerüdt. Diefes iſt auch bei 
den noch anmwendbbaren Präfecturbefchlüffen der bie Pfalz 
zunächft angehenden 3 Departemente jener Zeit ber Fall, 
fowie bei den noch gültigen Verfügungen ber gemein» 
fchaftlichen Randesadminiftration und bed biefer vorherge⸗ 
gangenen General-Gouvernementd. 


Ebenſo follen die durch dad Kreid+Zutelligenzblatt 
verfündigten Berorbnungen, wenn von wefentlichem noch 


‘ 
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gültigen Inhalte, in ber Hauptſache ausführlid) gegeben, 
jene in dem Amisblatte ſelbſt enthaltenen aber bloß 
mit Angabe ihres Betreffs, Datumd und Mi verzeichnet 
werden. Außerdem find aud alle fonfigen 
erläuterndben, vervollffändigenden, zunähft 
den amtlichen Dienft angehenden Um ſchre i⸗ 
ben und Befhlüffe der oberfien Sreisftelle 
feit diefer Zeit überall an den bezüglihen 
Stellen theild wörtlich, theils im Auszuge 
beigefügt. 

GEs umfaßt aber dieſe Zufammenftelung nicht bloß 
das Gebiet der innern Verwaltung in allen ihren Sheilen, 
fondern mit Rückſicht anf diefelbe und wegen ber intimen 
Verzweigung aller einzelnen heile der ganzen Landes⸗ 
verwaltung unter ſich, auch diejenigen Berorbnungen, 
welche auf das Gerichtöwefen, ben Sinanzdienf, 
die Staatsöfonomie und bie Außerlihen Gim 


sihtungen der Kirche Bezug haben, fo daß ſolche 


ihrer Vollſtaͤndigkeit wegen, jedem Beamten und Bebiens 
ſteten für den praftifchen Geſchaͤftsdienſt von weſentli⸗ 
chem Nutzen ſeyn wird. 

Da jedoch das Erſcheinen des Werkes, deſſen Her 
ausgabe nur auf amtlihem Wege gefchieht, zuvoͤr ⸗ 
derſt noch von dem Umſtande abhängt, daß die Selb ſt⸗ 
toſten gededt werben, was bei einem Abſatze von 500 
Eremplaren und einem Preife von 

Zehn Gulden 
möglich wird, jo wird hiemit zur Subſcription unter 
dem Bemerfen eingeladen, daß das Werk vier Quart⸗ 


bände (mit ſaubern weißen Drudpapier) umfaffen wird, 
und dag mit dem Drude begonnen und unandgefeht 
fortgefahren werden kann, fobald der vorbezeichnete ab 
fag von fünfhundert Gremplaren gefihert if. 

Schlie hlich diene zur Kenntniß, daß bei ſaͤmmtlichen 
Sandeommiffariaten ded- Regierungsbezirte Subferiptiond 
liſten bis zum 1. Januar 1846 AUF beliebigen Eineich⸗ 
nung binterlegt find. 


— — — — — 


Dienſtesnachrichren. 


Seine Majeſtaͤt der König haben ſich mittelſt 
allerhöchfter Entſchliehung vom 29. September 1845 aller 
guädigft bewogen gefunden, dem Appehationsrarhe Johan 
Baptit Stengel in Zweibrüden, bie nachgefuchte Ber 
fegung in ben Nuheſtand nach 8. 22 lit, B. der Beilogt 
1X. zur Berfaffungsurfunde mit dem Ausdrucke der aller 
hoͤchſten Zufriedenheit mit feiner vieljährigen trenm 
Dienftleiftung zu bewilligen, und bie ſich hierdurch erlt· 
digende Raithſtelle bei dem Königl. Appellationdgeriätt 
der Pfalz, dem Königl. Bezirkes und Unterfuchungeridt 
ter in KRaiferslautern Goswin von Hoermann zu ver⸗ 
leihen; 

Ferner mittelſt allerhöchſter Entſchließung vom 20. 
October 1845, den Friedensgerichtsſchreiber philipp Zol⸗ 
ler in Winnweiler, in Folge adminiſtrativer Grwaͤgung 
mit Belaffung feines Standesgehaltet und Titels, nach $ 


19 der Beilage IX. zur Berfafungsurfunde feines Dien⸗ 
Red zu entheben. 


a. des Amts- und Sntelligenzblattes für die Pfalz und feiner Beilagen pro 1846.) 
ei dem Herannahen des Jahresſchluſſes werden ſowohl ſämmtliche Königl. Stellen, 


als die übrigen Bezieher obi ä i 
N ger Blätter, auf bie r 
ee gemacht, die Königl. — — 
e aber erſucht, ihre ng in mögli 


zu veranftaltende Auflage bei 
Speyer im November 1845. 


htzeitige Beftellung derſelben füt 
ariate und Königl. Poſtämter insbe 
hfter Bälde einzufenden, bamit bie 


er Dlätter richtig bemeijen werben könne. 


Die Königl. Nedaction. 


(Hiezu eins außerordentliche Beilage ) 


u 


 Ausserordentliche Beilage su v 58 
enzblattes für die. Pfalz; vom Jahre 1845. 


Amts- und Intellig 








: Summarifhe Rechnungs -Weberficht 


aller 


Einnahmen = Ausgaben 


- Hagel- Derlicherungs- Dereines 
. Koͤnigreich Bayern 


vom Jahre 1844. 
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Agenten. 





Laufende Nummer. 





Aſchauer, in Straußdorf 

Beimler, in Miesbach 

Sobhl, in Tölz 

Bögmiller, in Aichach 
Brandmaier, in Moosburg 
Brunnfchmid, in Paſing 
Dunft, in Altötting 
Entmoofer, in Langenpfunzen 
Enzenſperger, in Au 
Führer, in Maifad) 
Saftberger, in Traunftein 

Goͤbl, in Habadı 

Goͤſchl, in Kaufen 

Greißl, in Obing 
Haidpichler, in Haidpicht 
Haltenberger, in Gelting 
Hintermayr, in Pullenhofen 
Huber, in Zörring 

Karl, in Inning 

Kirmaier, in Mühldorf 
Köglfperger, in Beining 
KRogler, in Percha 

Krug, in Endorf 

Lachner, in Schrobenhaufen 
Leidl, in Qacoböberg 
März, in Münden 

Moier, Mich., in Weilbeim 
Maier, Seb., in Trofiberg 
May, in Wafferburg 

Melcher, in Greifenberg 

Mühibauer, in Rain 
Myſendeck, in Kay 

DOettl, in Wahl 

Rappel, in Ehreftorf 
Reumayer, in Iſen 

Ritzt, in Graſſau 
Nobrmüller, in Dorfen 
Sedlmaier, in Altomünfter 
Sedlwaier, in Solln 
Schmid, in Peiting 
Schoͤppel, in Arnbadı 
Schruff, in Foöching 
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5 | Winter, ın Ebereberg 
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13| Schmaiger, in Bucing 
[71 teger, in Greiumübl 
— ‚it Jugolſtadt 
16 Desk ‚in —5* 
111Biꝶt ‚in Freiſtug 
a8 | Bong, in Jefrnwang 
a9 | XBeber, in riborfing 
50 eindler, im Srding _ 
sı | Weiß, in Bercnes gaden 
62 an in Billing 
indfperger, in Grarnberg 


s5| Wirtmann, in Landsberg 
ss; Wobnlih, in Anjing 
Biegler, ın Oberaudorf 
Binfinger, in Zeifing 
Summa. Oberbayern 


59 | Barbarino, in. Bogen 
60 | Brunner, in Mbrusberg 
Gt | Ebner, in Eggenfrlden 
62 | Gmeinwieler, in Berg 
63 | Hörmannstorfer, in Deggendorf 
64 | Huber, in Hadelberg 
65 | Huber, in Poding 

66 | Hudjeka, in Mitterfeld 
67\ Hundhammer, ın Dingolfing 
68 | Worafch, in Rottenburg 
69 | Beuntner, in Malding 
70) PBollin, in Lands hut 

71) Pröll, in Freyung 

72 | Reiter, in Marrfirhen 
731 Nödl, in Geiſenhauſen 
74) Saleng, in Hengeröberg 
7151| Schaller, in Fürfterzell 

Schlag, in Diterhofen 

77! Schmdhammer, im Simbach 
78 Ber, in Wegicheid 

79 | Strobl, in Straubing 
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Bannig, in Rürnberg 
Berger, in Unterleimbach 
Bernbold, in Dünkelsbühl 
Glüuck, in Waffertrüdingen 
Häred, in Langenzenn 
Hahn, in Pappenheim 
Haßler, in Neuftadt.a,/d, 
Heßenauer, in Scillingsfürft 
Hüftlein, in Krautoſtheim 
Kraft, in Herrieden 
Laun, in Eichſtädt 
Mann, in Greding 
Martin, in Oberfteinbach 
WMemmert, in Brud 
Eeeiried, in Windsheim 
Schmidt, in Hindenheim 
Scholl, in Feuchtwang 
Spoͤnnemann, in Andbach 
Vogel, in Ufenbeim 
Weidner, in Lichtenau 
Weißmann, in Eſchenbach 
Wolf, in Iphofen 


Summa Mittelfranken 


Im 
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Barthelmes, in Gerdfeld 
Gutbrod, in Euerbach 
Hannamafer, in Gmünden 
Dartlieb, in Ebern 
Vabr, in Königehofen 
Deuffer, in Alberts dauſen 
Pollich, in Schwein furt 
Prod, in Kitzingen 


Summa Unterfranfen 
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Anzenhofer, in Wertingen 
achmann, in Gttringen 
Bauer, in Mooebach 
Baumiller,, in Augsburg 
Drerel, in Unterroth 
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München, am 18. Januar 1844. 


Directorium des Hagel- Berficherungd« Vereines für das Königreich Bayern. 
Advokat Ney, Königl. Nath. Muffat. Sacob Schodtl. 
J. v. Hirſch. K. Heller. 
Kuttner, Buchhalter. 
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Inhalt: 


Den landwirthſchaftlichen Kaleuder für dad Jabr 1946 betr. — Die Kartoffel-Krankheit betr. — Verhandlungen ber Rheinſchifffahrts ⸗ Com ⸗ 


miſſion, bier insbeſondere Feſtſetzung beftimmter Arbeitsſtunden bei den Rheimollämtern betr. — Geſu 
foblengrube Lorenz, auf dem Banne von Adenbach, — Gefu 


um Erweiterung ver Stein 


ch um Erweiterung der Feldesgränze für die im Banue von Alfenz und 


Sitters gelegene Steinfohlengrube, genannt Weyerbach. — Gefuch des Peter Grub von Sulzhef um. bie Conceſſion zum Betriche 





eines Steinfoblenbergwerfes, genannt Nicolausgrube, in ven Gemarkungen von Kronenbera und Lauterecken. — Erledigung ber 
fatbofifiben Warrei Ottersheim. — Ableben des Pfarrers, emeritirten Decans und Königl. Kircheurathes Welfh zu Ddernbeim in 
specie bie Wieberbefepung der arrei Overnheim betr. — Pfarrei Berleisung. — Dienftesnayrigten. — Gewerböprisilegien-Ber- 
feidungen. — Cours der Baperiſchen Staatspapiere. 
Ad Nrai. 109 Pr. c. pr. den 14. Movember 1845, Öffentlichen Moral zu fürdern, außer ber nad dem Gr⸗ 
(Den landwirthſchaftlichen Kalender für das Jahr 1846 betr.) fammt - Ziffer der Vereinsglieder fih richtenden Gratis— 
” Auflage, noch eine weitere Anzabl von Eremplaren für 
* Das Weäftbinm den Berfauf abziehen, und ſtellt den Preis bafür fo 
der Königlich Bayerijchen Regierung ber Pfalz. mäßig, daß die Anſchaffung in feiner Weiſe erſchwert wird. 
Zu dem Gentralblatte des landwirthſchaftlichen Ver— Da nunmehr der fraglihe Kalender pro 1846 bereits 
eins in Bayern erſcheint fünftig, und zwar vom Jahre die Preffe verfaffen bat, und um den fehr geringen Preid 
„1846 anfangend, altjäprlid eine Gratis-Beilage unter dem von 15 Kreuzer * Eremplar in den Buchhandlungen bes 
Titel: zogen werben fann, fo ſieht ih das unterfertigte Praͤſidium 
— um ſo mehr veranlaßt, dieſe gemeinnützige Schrift hiemit 
Bayeriſqher * * Landwirthſchafis · Kalender." oöffentlich zu allſeitiger Anſchaffung zu empfehlen, als dies 
Damit jedoch biefer — aicht bios anf die Bere felbe, gebörig aufbewahrt, allmäplig zu einer förmlichen 
eins⸗Mitglieder beſchränkt bleibe, vielmebr derſelbe mit ſei⸗ Hanbbibliothet für den baperiſchen Bürger, Haus» und 
nen gebiegenen Auffägen landwirthſchaftlichen Inhalts eine dandwirth erwachſen wird. 
moͤglichſt allſeitige Verbreitung in Bayern erhalte, fo läßt Speper, ben 12, November 1845, 
das General-Comite des Vereins in der wohlmeinenden 
Abſicht, den Wohlſtand des Landes, und dur biefen bie Freiherr von Shrenfk. 


wichtigften Intereffen des Thrones, der Nation und ber 





62 


432 


AM 1932 U. pr. den 10. November 1846, 


(Die Kartoffel: Krankheit betr ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Mach allen zur Anzeige gelangten biöherigen Erfah⸗ 
rüngen kana das Fortſchreiten der Gäule unter den ges 


ernteten Kartoffeln vorzugsweife durch eine forgfame 


Abfonderung der angeftectten Frucht von der gefunden 
verhindert werden. Hiezu iſt eine genaue Kenntniß der 
Krankheit ſelbſt, die eine von den frühern Beobadhteten 
durchaus verfchiedene iſt, hödhft nothwendig. Aus diefem 
Grunde haben bie jüngkhin zu Nürnberg verfammelten 
Naturforſcher die Fleiſchmann'ſche Fabrik in Nürnberg 
aufgefordert, die Kartoffeln in den verfchiedenen Stadien 
der Krankheit nachubilden, um dadurch eine autoptifche 
Anficht der fraglichen Krankheit geben zu können. — Die 
genannte Fabrik iſt dieſer Aufforderung bereitö nachges 
fommen und die von derjelben vorgelegten Mufter ent+ 
fprechen vollfommen dem beabſichtigten Zwecke. 

Es werden hiemit nicht nur ſaͤmmtliche Landwirthe 
hierauf aufmerkſam gemacht, ſondern auch bie Gemein: 
den zur Anfchaffung folher Mufter auf Rechnung ber 
Semeindefonds, falls folche ausreichen, ermächtigt. 

Speyer, ben 8. November 1815. 


Königlich Bayeriſche Regierung ver Pfalz, 
Rammer bed Innern. 
Freier von Schrenl. 
Enttringsbaufen, coll. 





Ad Nrm, Exh, 309 L. pr. den 12. November 1845. 


(Verhandlungen ver Rheinſchifffahrts— Commiſſion, bier ‚indbe: 


fonvere Beitjegung beflimmter Arbetäitunden bei den 
Rheinzollämtern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Gemaͤßheit hoͤchſter Finanz Minifterialentfchliep 
ung vom 3. vorigen Monats, und im Folge eines Bu 


ſchluſſes der Zentral ⸗Nheinſchifffahrts » Sommifflon vom 
22. Auguft I. 3., wird die Dauer der Mrbeitözeit bei dem 
Rheinoetroiamte Neuburg feſtgeſetzt, wie folgt: 
1. Als Abfertigungszeit an dem Werktagen wird bes 
ſtimmt: 
a) Für die Monate October bie Februar einſchließlich: 
ber Vormittag von 74 bid 12 Uhr, 
ber Nachmittag von ı bid 54 Uhr; 
b) Für bie übrigen Monate: 
ber Vormittag von 7 bis 12 Uhr, 
ber Nachmittag von 3 bid 8 Uhr. 
2%. Dampffciffe, welche havptſaͤchlich nur Perfonen 
und deren Effecten befördern, find zu allen Tages ⸗ 


jeiten, und zwar auch an Sonn» und Fefltagen 
abzufertigen. 


3. Für alle andern ald die unter Ziffer 2 bezeichneten 
Schiffe kann eine Abfertigung an Sonn und Fefl- 
tagen in ber Regel nicht in Anfpruc genommen 
werden; ausnahmsweiſe fol. jedoch auch hier bie 
Abfertigung bei ungewöhnlichen Andrange und in 
dringenden Faͤllen zu jeder Zeit gewährt werden. 
Ueberhaupt wird den Rheinzollbeamten zur Pflicht 

gemacht, der Schifffahrt ſtets dur raſche Expedition 
förderlich zu ſeyn, und durch paſſende Sintheilung ber 
Dienſtverrichtung des Perſonals ſtets dahin zw fireben, 
daß die rheinzollamtliche mit der Landabfertigung gleichen 


Schritt haͤlt, und durchaus kein Aufenthalt für die 
Schiffer ohne Noth entſteht. 


Speyer, ben 7. November 1845. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer der Finanzen. j 
Freiherr von Shrenf. 
Alwend. 
NReibeld. 





Ad Nrun 1365 L. pr. den 18, Nosember 1846. 
(Dad Geſuch um Erweiterung der Steinkohlengrube Borenz 
auf dem Banne yon Noenbadh betr.) 


Im Namen Seiner Mojeftät des Königs. 


Der Bürgermeifter Carl Günther zu Feilbingert, 
ald Beſitzer des Steinkohlenbergwerkes genannt die Bor 
rengengrube, auf bem Banne von Adenbach, Kantons 
Lautereden und Landcommiſſariates Gufel, hat eine 
Bergrößerung dieſes Grubenfelded in der Ausdehnung 


nachgeſucht, daß der Flaͤcheninhalt 104 Hectaren 24 


Aren umfaffen fol, mit folgender Begränzung: 

Segen Norden vom Grubenfleine M 1 am Thalbache 
zwiſchen ber Ludwigg- und Borenzengrube bie zu 
jeuem MM 2 an ber Bannıgränge zwiſchen Odeubach 

"und Adenbach, von da bis zum Gemarkſteine Mi 3 
und von hier bid zum Gemarkfteine Aa 4 pwiſchen 
Odenbach, Adenbach und Roth. 

Gegen Oſten vom vorigen Gemarffteine bis zu jenem 
Aa 5 jwifchen Adenbach, Roth und Becherbach, 
und von ba ben von Roth nach Becherbach führ 
renden Weg nad) bid zum Grubenfteine Aa 6. 

Gegen Süden und Gübmweften von obigem Gruben» 
fleine aufwärts in einer geraden 425 Meter langen 
Linie bis zum Grubenfleine M 7 am Ausgange 
ded Kremler-Grabend, diefen Graben abwärts bie 
zum Grubenfleine N 8, von dba in gerader Rich⸗ 
tung bid zum Gemarffleine Mi 9 zwiſchen Aden⸗ 
bach und Becherbach. 

Gegen Weſten dem Sauerbonner Graben nach abs 
mwärtd bis zum Thalbache und biefem nad bie 
zum Grubenfteine Mi 1. 

Der Sefuchfteller verpflichtet fi, den berggefeglichen 
Beftimmungen fortan genau nachzuleben, und ale in 
denfelben feftgefegten Reichniffe an bie Oberflaͤchen / Ber 


“figer zu entrichten. 


Dieſes Seſuch haben die Bürgermeifteränter in ber 
Kreidhaupeftade Speyer, zu Gufel, Adenbach und Feil- 


Bingert während vier Monaten zu publiziren, unb müf- 
fen Anſprüche britter gegen Erweiterung ded Gruben 
felded innerhalb der bezeichneten Gränzen, im Laufe der 
zier Monate ber Koͤnigl. Regierung vorgetragen wer 


Nach abgelaufener viermonatlihen Frift haben die 
Bürgermeifterämter, durch Vermittlung ber betreffenden 
Eandcommiffariate, die Publifationd-Befcheinigungen vor- 
zulegen. 

Speyer, ben 11, Rovember 1845. 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalg, 
Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Schrenk. 


Alwens®. 
Reibeld. 





Ad 94 L, pr. ben 13. Movember 1848. 


(Das Gefuh um Grmeiterung ber Feldesgraͤnze für vie im 
Banne von Alſenz und Sitters gelegene Steinfohlen- 
prube, genannt Weyerbach, betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Um die Steinfohlengrube, genannt Weyerbach, mit 
mehr Vortheil abbauen zu fönnen, bat ber Beflger der⸗ 
felben, Gutsbeſitzer kudwig Garra vom Ausbacherhofe, 
in der Gemeinde Reipoltöfirchen, um bie Grweiterung 
des biäherigen Grubenfeldes nachgeſucht. 

Das vergrößerte Grubenfeld, auf bie Bänne von 
Alfen; und Eitterd, Kantons Obermofchel und Land» 
commiffariatd Kirchhtimbolanden Id erfiredend, wird 
2 Quadrat» Kilometer 65 Hectaren enthalten, und in 
nachſtehender Weife begränzt ſeyn: 

Grgen Often vom Zufammenfluffe des Mofchels mit 
dem Alſenzbache, legterm im füböftlicher Richtung 
nach bie zur Bereinigung bed Alſen⸗ mit dem 
Meerenbade, 

Gegen Süden bem Meerenbache nah bie zu einem 
nen geſetzten Grubenſteine Aa 1. 
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Gegen Weſten vom Grubenſteine Au 1 in einer gera⸗ 
den nach Norden gerichteten 632 Meter langen 
Linie bi zum Grubenfleine NM. 2 an einem von 
Eitterd kommenden Feldwege, dann dieſem Wege, 
dem Goldgraben und Weyerbacher Graben nad 
bie zum Mofchelbache. 

Gegen Norden diefem Bache nach bid zum Zufammen- 
fluffe mit dem Alfenzbache, ald Anfangspunkt. 
Der Bittfteller verbindet ſich den Beſtimmungen bed 

Bergwerks⸗Geſetzes vom 21. April 1810 Folge zu leiſten, 
die Grundeigenthümer für etwa zugefügte Nachtheile zu 
entſchaͤdigen, und allen indgefammt eine Rente von jaͤhr⸗ 
lich einem Kreuzer per Hectare zuzuſichern. 

Diefed Geſuch haben die Bürgermeifterämter in ber 
Kreisbauptflabt Speyer, dann in Kirchheimbolanden, 
Alfenz, Sitterd und Reipoltäficchen während vier Mo⸗ 
naten zu veröffentlichen, und find etwaige Einſpruͤche 
gegen Grweiterung fraglicher Feldesgranze, innerhalb 
diefer Friſt, bei unterfertigter Stelle anzumelben. 

Nach Ablauf von vier Monaten haben die betreffen» 
den Bürgermeifterämter bie Publikations-Veſcheinigungen 
durch die Königl. Fandeommiffariate Hierher vorzulegen, 

Speyer, den 11. November 1845. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Schren k. 
Alwens. 

Reibeld. 


— — — — — — 


Ad Nrm, 92 L. pr. den 13. November 1846. 

(Das Geſuch des Meter Grub von Sulzhof um vie Goncefjion 
zum Betriebe eincd Steinfohlenbergwerfed, genannt 
Nicolausgrube, in ven Gemarkungen von Kronenberg 
und Lautereden, beit.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der Gutöbeflger Peter Grub vom Sulzhof, in 


der Gemeinde Hohemöllen, hat um bie landesherrliche 


Bewilligung zum Betriebe eines Steinkohlenbergwerkes, 
Nicolausgrube genannt , nachgefucht. 


Das fragliche Srubenfeld, einen Theil der Gemar⸗ 
tungen von Lauterecken und Kronenberg, Kantons Baus 
tereden und Landbeommiffariats Gufel umfaſſend, fchließt 


einen Flaͤchenraum von 86 Hectaren 97 Aren mit nach⸗ 
fiehenden Gränzen ein: 


a) Gegen Norden und Rorboften von dem Punkte wo 
der vom Sulzhof nach Medart ziehende Weg mit 
der Randesgränze zwiſchen Bayern und Heſſen⸗ 
Homburg freugt, diefer Gränge und den Gränp 
fteinen von M 1—12 nad. 

b) Gegen Nordweſt vom Gränjfelue Mu 12 einer 
ſich nach Suͤdweſt wendenben geraden 1170 Meter 
langen Linie nach bid zum Grubenfteine M 13 
lintd ded von Lauterecken nad Kronenberg führen 
den Wege. 

©) Gegen Süudweſt und Güd bem Iegtgenannten Wege 


nach bid zw dem vom Guljhof nad) Medart führ 
renden Weg. 


d) Gegen Südoft und Of diefen Weg nach bis jur 


Landeögränge zwifchen Bayern und Heſſen » Hom ⸗ 
burg, ald Anfangspunft. 


Petent verbindet fich zur gemauen Beobachtung ber 
Belimmungen ded Gefeged vom 21. April 1810, bie 
Grundeigenthümer für etwa zugefügten Nachtheil ſchad⸗ 
108 zu balten, und überbieß ihnen indgefammt eine jähr 
liche Rente von einem Kreuzer per Hectare zu entrichten. 


Dieled Geſuch ift auf Betreiben der Bürgermeifter 
ämter in der Kreishauptftabt zu Speyer, zu Gufel, Law 
terecken, Kronenberg und Hohenöllen mährenb vier 
Monaten zu veröffentlihen, innerhalb welcher Friſt et 
maige Ginfprüce gegen Gribeilung dieſer Goncefflon- 
bei unterfertigter Stelle angebracht werben müffen. 


Nach Umfluß von vier Monaten haben. die Bürger 


435 


meifterämter bie Publitationd-Befcheinigungen durch Ber 
mittlung ber Koͤnigl. Landcommiffariate anher vorzulegen. 
Speyer, ben 8. November 1845. 


Koniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer der Ginanzen. 
Freiherr von Schrenk. 


Alwend. 
Lader. 


A 2305 H. pr. den 13, November 1846. 
(Die Erledigung der fatholifchen Prarrei Otteräheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch die erfolgte Berfegung des bisherigen Pfar« 
rers iſt die Pfarrei Ditersheim in Grlebigung gefommen. 
Diefelde liegt in dem Landcommiſſariats⸗ und Der 
enmatöbezirfe Kirchheimbolanden, zählt im drei bazugehör 
rigen Ortfchaften und drei Höfen 982 Parochianen, 
und erträgt: 


A 

1. An GStaatögehalt 215 47 
2. Don Realitäten mit Einfluß ber Bares 

wohnung . . . . . . 36 30 

3. Aus Grundrenten 78 — 

4. An Stolgebühren a — 

5. Aus dem Lirchenvermögen 61 52 


Sohin 
Die Laften betragen . “ ü R 547 
Bleibt Ertrag ‘ 

ohme Ginrechnung der gewöhnlichen Zulage. 

Die Bewerbungen um biefe Pfarrei find mit ben 

vorfchriftämäßigen Belegen binnen 6 Wodjen bei der 
unterzeichneten Landesſtelle einzureichen. 
Speyer, ben 11. November 1845. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 


Freiherr von Shrenf. 
Schalt. 


Ad Nrm, Exh, 2076 e. pr. den 13. November 1845. 

(Das Ableben des Pfarrerd, emeritirten Decand und Rd: 
nigl. Kirenrathes Welſch zu Odernheim, in specie 
ber Wieverbefegung der Pfarrei Odernheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durd; bad am 1. biefed Monats erfolgte Ableben 
bed Pfarrerd, emeritirten Decand unb Königl, Kirchen⸗ 
rathed Heinrich Jacob Welſch ift die Pfarrei Odern⸗ 
beim, Deanard Obermofchel, in Erledigung gefommen, 
Diefe Pfarrei umfaßt ben Ort gleichen Namens mit jwei 
Höfen und einer Mühle, und zählt im Ganzen 1165 pro- 
teftantifche Seelen. Die Kirche iſt ausfchliepliches Eigen⸗ 
thum der Proteftanten. 

Nach der im Jahre 1825 aufgenommenen Faſſion 
beftehen die Erträgniffe der Pfarrei in: 





$% 

1. Staatsgehaltt232 — 
2. Caſualien. — 28 41 
3. Nutznießung bed Bfarguteh R . 294 — 
4. Bezug aus dem Gemeindevermögen . 2 — 
556 41 

Davon die Laſten ber Steuern ab mit 71 20 
Bleiben 485 21 


Die an der-Gongrua von 600 A noch fehlenden 
114 A 39 % werden pro rata aus ben vorhandenen 
Suftentationsbeiträgen vergütet. 

Für die Bewerber um bie erledigte Pfarrei Obern- 
beim wird andurch ein Goncurtstermin von ſechs Wochen 
anberaumt, innerhalb welchem bie Geſuche berfelben, nadı 
Vorſchrift belegt, durch das Königl. Decanat Obermofdel 
anher einzufenden find. 

Speyer, den 12. November 1845. 


Königlich Bayeriſches proteftantifches Gonfiftorium. 


von Sähnellenbühßel 
Dimroth. 
— — — — — 


Pfarrei:-Berleibung 

Durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 28. October 
d. J., haben Beine Majerät der König die ew 
lebigte proteflantifche Pfarrei Schönau, dem bermaligen 
Berwefer derfelben, Pfarramts⸗ Sandidaten Ghriftian 
Frledrich Kittler, allerguädigk zu verleihen geruht. 


Dienſtesnachrichten. 

Seine Majeftät der König haben Sich mit⸗ 
telſt alerhöchfter Entfchließung vom 8, November 1845 
allerguädigft bewogen gefunden, bie durch Beförderung 
ded Auguft Peterfen zum Oberappellationdgerichtörathe 
bei dem Koͤnigl. Uppelationsgerichte der Pfalz erledigte 
1. Staatöprocuratorftelle, dem II. Staatöprocurator an 
diefem Gerichte, Guſtav Hilgarb, in proviforifcher Eigen» 
fchaft zu verleihen, und auf die durch ſolche Ernennung 
bei dem Königl. Appellationdgerichte ber Pfalz erledigte 
11. Staatsprocuratorftelle den Subflituten des Königl. 
Staatsprocuratord bei dem Bezirkögerichte in Kaiferdlaus 


tern, Carl Damm, ebenfalls in proviforifcher Eigenſchaft, 
zu befdrbern. 


Seine Majeftät der König haben Sich aller 


gnädigft bemogen gefunden, unterm 16. October I. Ir 


in proviforiicher Gigenfchaft, die Kanalbaumeifterftelle in 
Nürnberg, dem bisherigen Bezirks ⸗Ingenieur in Kaiſers⸗ 
lautern, Georg Purrainer, zu verleihen; und 

unterm 22. October I. 3., zu der Markſcheiderſtelle 
beim Bergamt der Pfalz, den Bergmweiend » Gunctionär 
Friedrich Reinſch, und zur Obereinfahrerſtelle beim 
Aerarial⸗Kohlenbergwerk Mittelberbach, den Berg» und 
Salinen-Practikanten Johann Baptiſt Raſt, beide in 
proviforifcher Eigenſchaft zu berufen. 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 8. November 1845, wurde das 
Gemeinderathemitglied Michael Erig von Bollmesheim 


Landcommiſſariats Landan, zum Bürgermeifter biefer 
Gemeinde ernannt, 


Durch Beſchluß Königl.. Regierung der Pfalz, Kam—⸗ 
mer des Junern, vom 5. Rovember- 1845 ,. wurde ber 
Schuldienft » Exſpectant Michael Reiland von Kindes 


bach, zum fatholifhen Echulgehülfen in Spesbach, Land» 
commiffariatd Homburg, ernannt. 


Die Königl. Regierung der Pfalz, Kammer des In» 
nern, hat mittelft Befhluß vom 5. November 1845, ben 
Schuldienft-Erfpectauten Shriftian Klag von. Bolanden, 
zam Gehülfen an der proteftantifchteutfchen Schule zu 
Dreifen, Eanbcommifieriate Kirchheimbolanden , ernannt. 

Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 5. November 1845, wurde der 
Schuldienft-Erfpeetant Friedrih Gro os von Würzwei⸗ 


ler, zum Verweſer der Fatholifchen Schuliehrerftelle zu 
Nußbach, Landcommiffariatd Gufel, ernannt 





Die Königl. Regierung der Pfalz, Kmmer des Ans 
nern, hat durch Beſchluß vom 6. November I, J. den 
bisherigen Gehülfen an der proteflantifchstentfchen Schule 
zu Saugrehmeiler, Landcommiſſariais Kirchheim, Philipp 
Ludwig Derheimer, zum erften Lehrer an der gedachten 
Schule in proviforifcher Eigenfchaft ernannt. 


Zufolge Beſchluſſes Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 6. November laufenden- Zah 
red, wurde der Schuldienft-Erfpectant Johannes Guden 
biehl von Morlautern, zum Gehülfen respective Ber’ 
weſer der Stelle eined Vorbereitungsiehrerd an der ver— 


einigten Schule zu Mackenbach, Landcommiſſariais Hom 
burg, ernannt, 





Die Königl. Regierung der Pfalz, Kammer bed Im 


nern, hat durch Beſchluß vom 6. November I. J. ben 
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Scyuldienft-Erfpectanten Valentin Sinn von Erlenbach, 
zum Gehülfen an der proteftantifchtentfchen Schule zu 
Woͤrth, Landcommiſſariats Germersheim, ernannt. 





Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kamr 
mer des Innern, vom 6. November 1845, wurde ber 
Schuldienſt / Erfpectant Georg Kiehlmeier von Rams 
berg, zum Verweſer ber Lehrerſtelle gu Lug, Landcommiſ⸗ 
ſariats Bergjabern, ernannt. 


Zufolge Beſchluſſes Könige. Regierung der Pfalz, 
Sammer ded Innern, vom 6. diefed Monats, wurde der 
Sculdienft» Erfpectant Eudwig Rott von Rodenhaufen, 
sum Berwefer der Echrerfielle an der Schule zu Kapen 
bady, Landcommiffariatd Kirchheimbolanden, ernannt. 


In Bolge Befchluffed der König. Regierung der 
Pfalz, Sammer ded Innern, vom 6. November 1845, 
wurde ber biöherige Gehülfe zu &t. Martin, Michael 
Braun von Ramberg, zum zweiten, der Schuldienſt⸗ 
Grfpectant Johann Mam Grau von Mörlheim, zum 
dritten Gehülfen an der katholiſch- teutfchen Schule zu 
Rüljheim,, Candeommiffariats Germersheim, ernannt. 


Die Königl. Regierung ber Pfalz, Kammer ded Im 
nern, bat-unterm 6. November I. 3. den Schuldlenſt⸗ 
Gripecsanten Ghriftian Ammann von Eettweiler zum 
Lehrer an der proteftantifdyteutichen Schule zu Dörrmor 
fchel, Candeommiffariatd Kirchheim, in proviforifcher Eis 
genfchaft ernannt. 


Bermöge Befchluffes der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 7. November 1845, wurde der 
Schuldienk-Erfpectant Jacob Lehmann von Woͤrsbach, 
zum Gehülfen an der proteftantifdytewsfdgen Schule zu 
Dlsbrüden, Landeommiffariats Kaiferdlautern, ernannt. 


Die Königl. Regierung der Pfalz, Kammer des In⸗ 
nern, bat durch Befchluß vom 7. November 1845 ben 


Schuldienft» Erfpectanten Joſeph Friſch von Erbach, 
zum Lehrer an der Fatholifcyteutfchen Schule zu Potzbach, 
Landcommiſſariats Kaiferslautern, in proviforifcher @ir 
genfchaft ernannt. 


Die Königl, Regierung der Pfalz, Kammer bed In⸗ 
nern, hat unterm 10. November d. 3. genehmigt, daß 
der Schuldienſt Erfpertant Johann Garl Wagner von 
Altenglan, dem alten und verdienten Eehrer Schwarm zu 


Quirnbach ald Gehülfe beigegeben werde, 





Durdı Beſchluß der Königl. Regierung ber Pfali, 
Kammer ded Junern, vom 10. November 1845, wurde 


der Schuldienft-Erfpectant Johanned Hammer von Fuß⸗ 
goͤnheim, zum Gehülfen an der katholiſch⸗ teutſchen Schule 


zu Hochdorf, Landcommiſſariats Speyer, ernannt. 


Die Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kammer bed 
Sunern, bat unterm 10. November I. 3. den Schul⸗ 
dienſt / Erfpectanten Johann Simon Mayer von Burr⸗ 
weiler, zum Gehülfen an der farholifdyteurfhen Schule 
zu Wenher, Randeommiffariats Bandan, ernannt. 


> ed 
Bewerböprivilegien = Berleigungen. 


Seine Majeftät ber König haben allergnäs 
bigft gerubt, ben Nachgenannten Gewerbspridilegien zu 





verleihen, und zwar: — 
unterm 1. September I. J., dem Kaufmann Johann 


Caspar Wü in Augsburg, auf Anwendung bed von 
ihm erfundenen, verbefferten Verfahrens bei ber Brautwein ⸗ 
brennerei und Gpiritusfabrifation mittelft vervollkomm · 
neter Gonftruction der Kartoffelmühle, einer neuen 
Mafchine und eine befondere Rectification erfparender 
Vorrichtung an dem Butterbehälter, für ben Zeitraum vom 
einem Jahre; 

unterm gleichen Tage dem Zuderraffinabeur Alois 
Wüftenfeld in Schweinfurt, auf Anwendung a) des 
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von ihm erfundenen, eigenthümlichen Verfahrens zur 


Ausſcheidung der Syrups aus dem gekochten und im 
Zuckerformen befindlichen Zucker, dann b) der von ihm 
erfundenen Verbeſſerung des Tayl or'ſchen Filtrir⸗Appa⸗ 
rated, für den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 24. April 1. J., dem Schuhmachergefellen 
Friedrich Erhardt in Regensburg, auf Berfertigung 
einer Gummielaſticum⸗Schmiere, durch melde Schuhe 
und Stiefel wafferdicht gemacht werben können, für den 
Zeitraum von 8 Jahren; 

unterm 14. Auguft 1. J., dem Schuhmachermeiſter 
Chriſtoph Zaupzer in Münden, auf Anwendung des 
von ihm erfundenen Verfahrens zur Verfertigung wafler 
dichter Schuhe und Stiefeln, für dem Zeitraum von drei 
Jahren; 

unterm 22. Auguſt l. J, dem Mechaniker Friedrich 
Flor junior, aus Heilbronn in Württemberg, auf Eins 
führung der von ihm erfundenen, verbefferten Mafchine 
zue Berfertigung gerollter Gerſte, für den Zeitraum 
eined Zahred; 

dem Kupferfchmiebgefellen Gregor Dengl aus 
Zölg, zur Zeit in Münden, dann dem Zinngießermeifter 
Timotheus Miller zu Landeberg, auf Ausführung und 
Anwendung der von ihnen erfundenen, eigenthümlich 
gebauten Mafdyine zur Verfertigung aller Arten ſoge⸗ 
nannter Haften und Ningeln, für den Zeitraum von 
fünfzehn Zahren; 

dem Eduard Garl Friedrich, Vol ger aus Nem-York, 
Handeldagent in Nürnberg, auf Anfertigung ber von 
ihm erfundenen, neu conftruirten Defen, für den Zeit 
raum von fünf Jahren; 


unterm 23. Auguft 1. J., dem Stleiderreiniger Jo⸗ 
ſeph Benz in.Münden, auf Anmendung des vom ihm 
erfundenen , eigenthümlichen Berfahrens bei Bereitung 
der Indigofarbe, für den Zeitraum von fünf Zahren; 





unterm 24. Auguſt 1. 3., dem Schuhmachermeilter 
Johann Hager in Lindau, auf Anwendung feiner Gr 
findung bezüglich der Werfertigung von. Schuhen und 
Stiefeln, deren Sohlen nicht genäht, fondern mittelkt 
hölgerner Stifte befeftigt werben, für den Zeitranm von 
drei Jahren; 

unterm gleichen Tage dem Bauern Joſeph Schedy 
tel aud Grasweg, Landgerichts Wafferburg, auf Andführ 
zung ded von ihm erfundenen Verfahrens, Thurmgloden 
aufzuhängen, wobei durch Zapfen und Laͤutarm⸗Einrich⸗ 
tungen ein zwei⸗ bis viermal erleichterte® Laͤuten, und ein 
gleichfeitiged Anſchlagen nebft einer ungewöhnlichen Dauer 
erzielt wird, für den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 25. Auguft I. J., dem Staats, Buchhalterd« 
fohn Xaver Arnold, und bem Privatier Se baſtian 
Heider in Münden, auf Yusführung und Anwendung 
ihrer Erfindung einer plaſtiſchen Maſſe, welche in den 
verfchiedenften Arten von Marmor dargeſtellt, und auf 
Tiſchplatten, Fußböden, Verkleidungen der Wände ange 
wendet werben kann, jede Farbe und fehr gute Politur 
annimmt, und nicht leicht beim Abtrocknen fpringt, für 
den Zeitraum von ſechs Jahren. 


PT — —— — 


Cours der Bayerischen Staatspapiere. 


Augsburg, den 6. November 1845. 


Papier 
— 


Obligationen a 4 mit Coup, prpt. 
deio & 31, 9, prompt 1001, 

Promessen auf Bank-Actien, per Stück Agio 

Bank-Actien 

Ludwig- Canal-Actien 


Eisenbahnen: 
Ludwigshafen-Besbach 
Sächsisch Bayerische 


— — — 


»> mn u rn Sm A = 3 .— 











Speyer, den 20, November 


1 


| — des 
Futelligenzblatt 





Fi —— — Erhaltung der Haus · und 
— * die Einberufung der Ständeverfammfung betr. — Erklärung. Borfihtämaßttgein, DE ——A —— m 


erg, — Die nun m 


veifeoeripellung, bei dem Königl. Landgtſtiue zu Ze 2 


Münden. — 


n 
Gerseignig ver für 18%, new verliebenen Stipendien ver Univerfität Münden. 


——— ——— — ——— — 


Bekanntmachung, 
tie Ginberufung der Stände- Verſammlung betr, 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ır. 
Wir haben befchloffen, die Stände des Königreiche 
in Folge des $. 22. Tit. VII. der Verfaſſungsurkunde 
auf den erflen Dezember 1845 einzuberufen, und befehr 
len demzufolge Unferen Kreiregierungen, alle in bis 
zweite Kammer aus ihrem Kreife beſtimmten Abgeorbnnes 
ten fogleidy durch abfchriftlide Mittheilung biefer öffent: 
lichen Ausfchreibung anzumweifen, daß .fie fih an dem 
feftgefegten Sage unfehlbar in Unferer Haupt» und 
Refidenzftadt einfinben und nach ihrer Ankunft fi im 
dem Etändehaufe nach Borfchrift der 85. 52 und 61. 
Tit. I. Abſchnitt III. des Ediltes über bie Staͤnde ⸗Ver⸗ 
fammlung bei ber Ginweifungs + Sommifflon perjönlich 


melden. Im Falle aber, daß ein Mitglied dur unabr 
wendbare Hinderniffe von der Erſcheinung abgehalten 
ſeyn follte, hat basfelbe nach Borfchrift der SS. 44 und 
47. Tit. I. Abſchnitt I. des Ediktes das Erforderliche 
zu beobachten. 

Der Tag, an weldem Wir bie Sitzung der Stände 
eröffnen werben, wird durch befondere Entſchließung ber 
kannt gemacht werben. 

Mündyen, den 10. November 1845. 


Ludwig 
Freiherr v. Giſe. Freiherr v. Schrenk. 
v. Abel. Frelherr v. Gumppenberg. 
Graf v. Seinsheim. 
Muf Kouiglich Aderhöcjften Befehl: 
der Generaljecretär: 
Er. v. Kobell. 
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Erflärung. 


Zu dem glüclichen Ereigniffe der Geburt Meines 
geliebten Gohnes, des Privgen Ludwig, find Mir 
Gluͤctwünſche von weltlihen und geiſtlichen Stellen, 
Behörden und Körperfchaften, fo wie and allen Gauen 
des Königreiched zugelommen. 

Wit freudbigem Bewußtſeyn erfenne Ich darin aufs 
neue den Austruc der Mir wohlbefannten, immer bes 
währten Anbänglichkeit ded Bayeriſchen Bolfed an fein 
angeftammted Herrſcherhaus und gerne erwiedere Ich für 
Mic, und Meine geliebte Gemahlin, die Kronprinzeſſin, 
diefe trenergebene Geſianung, und fage für die bei diefem 
Anlaffe fo herzlich ausgeſprochene Theilnahme freund 
lichen und tiefgefühlten Dank. " 

Hohenfhwangan, ben 8. November 1845. 


Marimilian, Kronprin. 





Ad Nrm. Eak. 1421 U, pr. den 14. November 1845, 
(Vorüchtemaßregeln zur Grbaltung der Haud: und Nutz⸗ 


thiere betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da die anhaltende Näffe des verwichenen Sommers 
und Herbfted bie und da nadhtheilig auf die Qualität 
ded Viehfutters eingemirft bat und ein vorfichtiger Ger 
brauch ded durch Regen und Feuchtigkeit befchädigten 
Zutterd nöchig if, um Krankheiten unter den Nutzt und 
Hauöthieren vorzubeugen, oder entgegen zu fommen, fo 
findet man ſich veranlaßt auf diejenigen Mittel aufmerks 
fam zu machen, welche zur Verbefferung des beſchaͤdigten 
Zutters in N 1 des Mmtsblatıs von 1834 angeratben 
find, wobei man befonderd die Anwendung ded Viehſal zes 
empfiehlt. 

Speyer, den 11. Novembet 1845. 

Koniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern. 
Freiherr von Shren f. 
Euttringshanfen. 


Ai 2239 H. pr. ben 11. Nevember 1845. 
(Die nun mit dem deutſchen Phoͤnir vereinigte Verficherungs- 


geſellſchaft zu Frankfurt am Main für Trandport zu 
Waſſer und zu Lande betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

In Betreff der nun mit dem deutſchen Phönir vers 
einigten Frankfurter Verſicherungs-Geſellſchaft ift nad 
ftehende weitere hoͤchſte Minifterial-Entfcyließung vom 6. 
db, M, erfolgt, melde unter Bezugnahme auf die Ber 
fanntmachung vom 23. Februar l. 3. (Amtsblatt Seite 
66) mit dem Bemerken veröffentlicht wird, daß der Wirk 
famfeit des als General-Bevollmächtigten der genannten 
Geſellſchaft anfgeftellten Banquierd Kalb zu Nürnberg, 
in Bayern, fein Hindernig im Wege ftehe. 

Speyer, den 15. November 1845. 


Königlich Bayeriſche Negierung ber Pfalz, 
Sammer des Innern. 
Freiherr von Shrent 


Euttringsbaufen, coll. 





Minifterium des Innern. 

Seine Majeftät der König haben gerubt, auf 
fo lange nicht anders verfügt wird, — die durch Ent» 
fhließung vom 8. Februard. 3. andgefchriebene Allerhoͤchſte 
Ermächtigung für die Frankfurter Verſicherungs ⸗Geſell⸗ 
ſchaft: Verträge über Verficherungen von Waaren auf dem 
Transporte zu Waffer und zu Lande auc in Baprın 
abfchliepen zu bürfen, unter dem bort bezeichneten Ber 
dingungen auf die, mit ter Gefellfchaft „deutſcher Phö- 
nir“ num vereinigte und unter dem Namen „deutſcher Phör 
nir“ neu conflituirte Verſicherungs ⸗ Geſellſchaft zu Franf: 
furt am Main, mit dem Vorbehalte allergnäbigft zu 
übertragen, daß zu jeder fünftigen Abänderung ber 
Satzungen, die Allerhöchfte Genehmigung erholt werde. 

München, den 6. November 1845. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 


| 
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Ad Nrm. 24712, 2473, 2474, 2975. pr. ben 17. Rovemser 1845. 
(Verbotene Drudicriften.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die auf den Grund des $. 7 der II. Verfaffungs» 
beilage von der Königl. Polizeidirection Münden ver 
fügte, von ber Königl. Regierung, Sammer des Innern, 
fortgefegte Befchlagnahme der Drudicriften: 

1. „Die Jeſuiten. Gin Ruf der Warnung und Er 
weckung an ale Freunde der Wahrheit und ded 
Friedens. Darmfladt 1845, bei Jonghaus zu 

2. „Rom! von Eduard Duller. Darmflabt 1845. 
G. Jonghaus ;" 

3. „Aufſorderung zur Theilnahme an der Sache ber 
Gemeinde Echneidemühl von U. 9. Schmid. 
Darmftadt 1815. Berlag von ©. Jonghaus;“ 

4. „Glaubensbekenntniß der teutſch⸗katholiſchen Ges 
meinde zu Darınfladt, gedrudt in der Wittich’fchen 
Hofbuchdruckerei in Darmftadt ;* 

wurde durch höchſte Minifterial-Berfügung vom 10. d. 
mit dem Beiſatze beflätiget, daß die Gonfidcation nebſt 
dem Berbote der erwähnten Druckſchriften einzutreten und 
die öffentlihe Ausfchreibung ungeſäumt flatt zu finden 
babe, 

Speyer, ben 15. November 1845. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von ShrenE 
Schalt, 


Ad Arm, 1052 H. pr. den 15. Movember 1845. 
(Berbotene Drudichrift.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die auf den Grund bes $. 7 der II. Verfaſſungs⸗ 
beilage von ber Königl. Polizeidirection München 
„verfügte, von der Koͤnigl. Regierung fortgefegte Beſchlag⸗ 
nahme der Drudichrift: 


„der alte Rod und bie neuen Rappen. Gine Parabel 
ald Sendſchreiben an olle aufgelärten Zeraeliten, 
Katholiken und Proteftanten, Heilbronn, ©. 
Drecheler’fche Buchhandlung 1845 ;* 

mwurbe durch höcfte Minifterial-Berfügung vom 14. - 
v. M. mit dem Beiſatze beftätiget, daß bie Confiscation 
nebft dem Merbote ber erwähnten Druckſchrift einzutrer 
tem und die öffentliche Ausfchreibung ungefäumt ftatt zu 
finden babe. 

Speyer, den 13. November 1845. 


Koͤuiglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Sammer ded Innern. 


Freiherr von Shrenfk., 
Shall. 





Ad Nrm, Exh. 629 H. pr. den 15. Norember 1845. 


(Die Preifevertheitung bet dem Königl. Landgeflüte zu Zwei: 
brüden betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs, 

Bei ber am 18. September 1.3. flattgehabten öffent 
lichen Preifevertheilung bei dem Königl, Landgeſtüte zu 
Zweibrüden find nachbenannten Pferbebeflgern die neben 
bemerften Preife zuerfannt worden, was unter Bezug- 
nahme auf das Musfchreiben vom 15. Auguſt d. 3. 
(Amtöblatt AM 41) hiemit zur algemeinen Kenntniß 


gebracht wird. 
Speyer, den. 13. November 1845. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 


Frelhert von Schrenk. 
Luttringéhauſen, coll. 
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Der Pierde-Bigenthümer, 
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Dienſteßsnachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben Sich aller» 
gnädigft bewogen gefunden, unterm 29. October I. I, 
ben DOberzoll s Infpertor Carl Schneider beim Haupt 
zolamt Ludwigshafen zum Oberzoll-Infpector bed Haupts 
zollamts Hof zu ernennen, und den DOberzoll » Infpector 
Shriftian Heerwagen zu Hof, in gleicher Gigenfchaft 
an's Hauptzollamt Aubmwigähafen zu berufen; 

unterm 31, October -I. 3., ben Revierförfler zu 
Eppenbrunn, Forſtamts Pirmafend, Peter Nicolaus 
Rayfing, feiner Bitte wilfahrend, im der Dienftedeis 
genfchaft eined Kommunal + Revierförfierd auf das Goms- 
munalRevier Speyer zu verfeßen; 

unterm 5. November I. J., die Salinen Materials 
Berwalterfielle zu Dürkheim, dem Berg» und Salinen- 
practifanten Mathias Gebhard proviforifch zw vers 
leihen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 11. November 1845, mwurbe ber 
Schuldienſt ⸗/ Erſpectant Nicolaus Rupp von Bifterfchieb 
zum Mermefer ber Lehrerſtelle an ber proteſtantiſch⸗ 
teutſchen Schule zu Elzweiler, Landcommiſſariats Cuſel, 


ernannt. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam 
mer bed Innern, vom 11. November 1845, wurde ber 
Schuldienſt / Erfpertant Ghriftian ullrich von Hüffler 
zum Verweſer ber Cehrerftelle an ber proteftantifchereutichen 
Schule zu Bledesbach, Landcommiſſariats Sufel, ernannt, 





Die König. Negterung der Pfalz, Kammer bed 
Innern, bat durch Beſchluß vom 11. November l. J.: 

1. den Schuldienſt⸗GExſpectanten Valentin Martin 
von Noßbach, zum Gehülfen an ber proteftantifchrteutfchem 
Schule zu Rotbfelberg, Landcommiſſariats Gufel, und 

2. den Schuldienſt / Exſpettanten Garl Hauber von 
Zettenbach, zum Verweſer der Lehreritelle an ber prote⸗ 


fantifchstentfchen Schule zu Eulenbis, Lanbcommiſſariats 
Kaiſersoͤlautern, ernannt. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kammer 
des Innern, vom 11. November 1815, wurde der Schul ⸗ 
dienſt ⸗/ Exſpectant Daniel Gloden vom Alberdöweiler, 
Fandcommiffariatd Bergzabern, zum Gehülfen an ber 
proteftantifchrtentihen Schule dafelbft ernannt. 





Die Königl. Regierung der Pfalz, Kammer des 
Sunern, bat durch Beſchluß vom 12. November 1845, 
den Schuldienſt⸗ Exſpectanten Georg Blum von Kai⸗ 
ferdlautern zum Gehülfen am ber fatholifch» teutſchen 


Schule dafelbft ernannt. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalt, Ram 
mer des Innern, vom 15. November 1845, murbe ber 
Schuldienſt⸗ Erfpectant Johann Sonrad von Obermos 
fchel, Landcommiſſariats Kirchheimbolanden, zum Gehül 
fen an ber proteftantifch-tentfchen Schule zu Fellbingert, 
gedachten Landcommiſſariats, ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
vom 15. November 1845, wurde ber Schuldienft-Srfpec 
tant Nicolaus Hall von Bolanden, zum Verweſer ber 
Lehrerſtelle an der katholiſch⸗ teutſchen Schule zu Obern⸗ 
dorf, Landcommiſſariats Kirchheimbolanden, ernannt. 

Durch Beſchluß der Koͤnigl. Regierung der Pfalz, 
vom 15. Mobember 1845, wurde der Schuldienft-Erfpec» 
tant Zacob Krell von Schaidt, zum vierten Gehülfen 
an ber fatholifch-teutfchen Schule zu Herxheim ernannt. 








Gewerböprivilegien ⸗Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben allergnär 
digſt gerubt, den Nahgenannten Gewerbeprivilegien zu 


verleihen, und zwar: 


I 


ana 


unterm 27. Auguft I. J., bem Hauäbefiger Adolph 
Bomeisl zu Fürth, auf Anwendung der von ihm er« 
fundenen Mafchine zur Berfertigung von Mandellaffer, 
für den Zeitraum von zehn Jahren; 
unterın gleichen Tage den Handlungedienern Herr 
mann Theilheimer und Alerander Sriefenbaufer 
zu Fürth, auf Anwendung der von ihnen erfundenen, ver 
befferten Mafchine zum Reiben der Schavine bei ber 
Broncefarben- Fabrikation, für den Zeitraum von zehn 
Jahren; und 
umerm 1. September 1. J., dem Tapezierer » Ges 
bülfen Mar Steinmes in München, auf Ausführung 
und Anwendung 
a) ded von ihm erfundenen, verbefferten Verfahrens 
bei Verfertigung erhabener Tederarbeiten, und 
b) feiner Erfindung ber Berfertigung von Tapeten 


mit erhabenen Deſſins in Leder oder Leinwandzeugen, 
für den Zeitraum von 6 Jahren. 


— — — — — —— — — 





Verlaͤngerung von Gewerbsprivilegien. 


Seine Majeſtät der König haben die Ge— 
werböprivilegien bed Schloſſergeſellen Jacob Gleſſer 
aus Würzburg, zur Zeit in München, und war: 


1. auf Anfertigung und Ausführung feiner Erfindung 
von Sicherheitd -Glockenſchloͤſſern durch verbefferte, 
im Schloffe felbft oder in der Echließfappe ange, 
brachte Schlagfedern, dann von Schlagglodenzügen 
und der daraus hervorgehenden Verbefferung der 
bisherigen orbinären Slodenzüge, befannt gemacht 
im Regierungsblatte vom Zahre 1842, Seite 964, 
durch allerhöcfte Entfchliegung vom 24. Auguft 
1. 3., auf weitere zwei Jahre, und 


3. auf Auwendung des vom ihm erfundenen eigenthüms 
lichen Verfahrens, Schlöffer und Schlüffel, fowie 
jede andere Art von Schlofferarbeiten, welche biäher 
nur durch Anwendung bed Kohlenfenerd verfertigt 


wurden, anf kaltem Wege, ohne Kohle und Feuer 
herzuftellen, — befannt gemacht im Regierungsblatte 
vom Jahre 1843, Seite 773, — durch allerhöchfte 


Entſchließung vom 12. Juni I. J., gleichfalls auf 
weitere zwei Jahre, 


allergnaͤdigſt zu verlaͤngern geruht. nk 
— ⸗ e 


Einziehung von Gewerbsprivilegien. 

Das den Mechanikus und Werfmeifter Franz Kaver 
Kinzle in Münden, unterm 30, Juli 1842 verliehene, 
und unterm 16, September 1842 ausgefchriebene , fünfr 
jährige Gemwerbsprivilegium auf Anfertigung urd Ausfüh 
sung ber von demfelben erfundenen Berbefferungen ber 
Hämmer und Hammergerüfte bei Hammerwerken ift auf 
den Grund des $. 30 Ziffer A der allerhöchften Berorb- 
nung über das Privilegienwefen vom 10. Febrnar 1842, 
wegen nicht gelieferten Nachweifed über die Ausübung 
diefed Privilegiumsd, außer Wirffamkeit gefegt worden. 

Bon der Koͤnigl. Regierung von Oberbayern, Kam ⸗ 
mer des Innern, wurbe die Einziehung des dem Schuh 
machergefellen Johann SKapenfteiner aud Gmo 
mandberg, wohnhaft in München, unterm 9. Dezember 
1844 verlichenen, und unterm 10. Februar d J. aus⸗ 
geſchriebenen fünfjährigen Gewerbsprivilegiums auf deſſen 
angebliche Grfindung, das Oberleder für Schuhe und 
Stiefel durch den Gebrauch einer eigenthümlichen Schmiere 


„ In der Art zugurichten, daß ſolches die doppelte Zeitdauer 


erreicht , und fogleich das Gindringen bed Wafferd und 
der Feuchtigkeit abhätt, 

und bie Einziehung ded dem Buchbindergefellen Au⸗ 
guft Bihfch in München, unterm 29. April 1844 verlie 
henen, und unterm 3. October desfelben Jahres ausge 
fchriebenen ſechs jaͤhrigen Gewerbsprivilegiums auf Ber 
fertigung aller Arten von Galanterie:Gegenftänden, ald 
Körbchen, Dofen, Etui, Leuchter, Verzierungen ıc. fowie 
der Bücereinbände aus der von ihm zu biefem Zwede 
erfundenen, eigenthümlichen Maffe, verfügt. 
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a) Ganbidaten der Rue: 
Allfeid, Philipp . 
Bad, Fran Paul. . 
Bauer, Gigmund . . 
Baumann, Dit . 
Behringer, Franz 
Hebenbanz, Martin 
Heiland, Wilhelm 
Deal Joh. 8. 
ofinger, Adam . 
Hurt, Hug . 
Kuttler, Fran 
Reinfelder, Friedrich Aug. . 
Lorenz, Friedrich Auguſt 
Maier, Ladwig 
Mais, Michael 
Mefferer, Georg . 
Ney, Mar . . 
Rattinger, Hermann — 
Reiſchle, Johann Nepomuf . 
Rechenauer, Johann nn 
Steinle, Carl . 
Waidhaas, Auton i 
Wein, Johann Baptift . 
Wernberger, Ggid 


b) Sanbibaten ber BR 
Borler, Andreas . . 
Froelich, Rofeph . 

Heinrich, Gmanuel 
gindenmayer, Dar 
Nolde, Friedrih . 
Schloffer, Mar Iofeph 
Zirngibl, Unten . 


c) Candidaten ber ——— 


Amler, Joſeph 

Flemiſch, Georg . 
Peifner, Elia . 
Sculler, Anton . 
Geiz, Zofeph . . 
Grhard, Theodor . 
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Verzeichniß 
der im Fortgenuß ihrer Stipendien pro 1845,, beſtaͤtigten 37 Caudidaten am der Univerfitit Münden, 


Wohnort. 


München . 


Eſchlkam 
Münden 
ar 


abenhaufen 


Eichſtaͤdt 
Amberg 


Neuburg a. D. 


Bayreuth 
Kirchheim 
Burgau 
München 


Lichtenfels : 


Kemnath 


Unterleinach 


München 
Münden 
Regensburg 
Dillingen 


Rofenbeim . 


Regensburg 
Mähring 


Burglengenfeld 
G fi . 


tafing 


Wilpoltsrieb 


Landshut 


Greifenberg 
Straubing 


Gheröberg . 


Lauingen 
Bildel 


Rofenbeim . 
Mitterteih . 


München 
























100 
. 100 
. . . 100 
; . * 100 
100 
100 
100 
-100 
. . . 100 























. , ; 100 
a s e 100 
j s F 100 
. . . 100 
r A R 100 
A ; . 100 
Pr : 100 
3 F i 100 
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Berzei ni 
per für 1849, neu verlichenen Stipendien ber Univerfität Munchen. 
















Num. Etipens 
Namen. Wohnort - a. 
etrag. 



















4 Candidaten ber Juris prudenz. 
Fifcher, Mihal . 0° Neukirchen . - . 
Müller, Mar . . . . | Augsburg » . A 
Raab, Saul. et Ellingen -_ * n 
Fauner, Ferdinand Mihal. - Neuftadt a. M. « + 
Bierler, Georg » . x „| Dofering - . 
Schiederer, Unten - . .| Helming « . 
Hellmuth, Nicolaud «+ . „| Münden «» . . 
Hodeber, Sul «+. + Alhafendtug - 


b) Candidaten der Medicin. 

Kraus, Heinrich» — unterweitenbach . 
Mofer, Johann Peter . A Lauterſchach 
vdayr, Joſeph Titting 
Wolfſteiner, Sof «+ + Holzheim 


Candidaten des IT. philoſophi 
c) Sandibaten —— philoſophiſchen 


Rodinger, umg + «+ Minen ı + 
Rorber, Sarl . “ s ‚I gandetut . - . 
Oberniedermapr, Lubwig. . | Bafau u. 
Be Sf : - „| Bandehut . P 
ieiſteln, Joſeph „| Mitterteih . N 
Donlt, Friedrih .» . . ‚1 Bayreutd « . . . 100 
Pettendorfer, Mid . +» Mödingen «+. * 100 


d) Sanbidaten bed I. 
) Sa en € ——— 


Schmid, Aloiii* Zaunber. 100 
Wallner, Andreas i .| Schwainbad) . . . 100 
Schwarz, Auuft. : Teuierecken. © 100 
Hutter, Friedtich.. Manden «+ 100 
Desberger, Georg Wilhelm Imänden 0 100 
Meier, Ludwig . . . | gürth ; . i 

Jacob, Geor ng 100 
Berghofer, Cal. - Isle : +... 100 
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Belanntmachung, vie Uniform des — ver Zoll · Verwaltung betr. — Vollzug der Kanalordnung. — Den zu Münden beſtehenden 


Centralverein gegen Thicrquaͤlerei detr. — Wiederbeſegzung der erledigten Pfarrei Gauershrimi, Decanats Kirchheimbolanden. — 
Wiederbeſetzung ver erledigten proteſtantiſchen Pfarreien Erpolzheim und Imebach. — Dienſtesnachricht. — Einziehung eines Ge⸗ 
werbsprivilegiuins. — Berzichtleiſtung auf ein Gewerbsprivilegium. 





Befanntmadung, rodes befindliche Gtiderei in Wetallfarbe nach den 
die Uniform des Verfonals der Zoll: Verwaltung betr. nn Wuſter zeichnungen *) kenntlich gemacht 
werden. 

Koͤnigliches Finanz⸗ Miniſterium. 3. Die zu den Uniforme-Ueberröden zu tragenden Pan: 
Seine Majenät derKönig haben, auffo lange talond und zwar die Winterbeinkleider müffen von 
Allerhoͤchſt Diefelben nicht anders verfügen, zu ber Zuch von gleicher Farbe, wie die Röde, die Som- 
fhließen gerubt, daß das Dienftperfonal der Zollverwals merbeinfleider entweder von Nanfin ober weißen 
tung, mit Ausnahme, ber bereitd befonderd uniformirten Zeuge ſeyn. Graue Tuchboſen oder Sommerbein⸗ 
Grenzwache, bei Vornahme öffentlicher Amtshandlungen kleider von verſchiedener Farbe find nicht geftatter, 
eine CGampagne / oder Eleine Uniform trage, welche in Fol 4. Die Schirmmügen find nach der für das Grenzzoll. 
genbem befteben fol: wach ⸗Perſonal ertbeilten Borfchrift in dunkelblauer 
1. in’ einem Ugiforms-Ueberrocke von bunfelblauem Farbe anzufertigen, welche bei ben Beamten ber 
Tuche mit lebendem Kragen und Mermelauffchlä: erften fünf Klaſſen, wie bei ben Poflbeamten, mit 
gen. von gleihem Tuche mad) den für die Grenzober ⸗ dem Königlichen Namenszuge nebſt Königöfrone 
zoll⸗Inſpectoren und für die Voftbeamten zc. gegeber oben darüber, beides in Eilber geſtickt, zu verſehen 

nen Normen, mit den für die Galla Uniform vorge - find. 
ſchriebenen Kadpfen nebſt Schirmmuͤtzen. 5. Mit der Campague⸗Uniform werden bie gewöhnlichen 


2. Die verfchiedenen Dienfteögrade follen burch eine 


anf dem fichenden Kragen bed Uniforms⸗Ueber⸗ ®) Siehe die Beilage. 
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Uniformöbegen getragen, je nach dem Range mit 
oder ohne Portepee. 

Im Uebrigen hat ed bei der Gallauniform unb ben 
darüber beftchenden allerhoͤchſten Vorſchriften, auf ſo 
lange Seine Maje ſtat der Koͤnig nicht anders ver⸗ 
fügen, fein Verbleiben. 

Münden, am 18. October 1845. 

Auf Seiner Majeftät bed Königs Allerhoͤchſten Befehl. 
Graf von Seinsheim. 
Durch den Miniſter: 
der Generalfectetär: 
Miniſterlalrath 
Gietl. 
— — —— 
A 2507 U. pr. den 19. November 1846. 
(Den Vollzug der Kanalordnung beit.) 


Minifterium des Innern. 

Seine Majeftät ber König haben auf den 
Grund bed $. 115 ber Ludwig · Kanalordnung vom 9. 
Januar 1842 (Regierungsblatt ©. 161 ff, Amis⸗ und 
Qutelligenzblatt S. 91) ju verorbnen gerußt, daß nun⸗ 
mehr, nachdem der Ludwigkanal der Befahrung auf 
ſeiner ganzen Laͤnge von Kelheim bis Bamberg eröffnet 
ift, die beſagte Kanalordnung in allen ihren Theilen 
bezüglich des ganzen Ludwiglanals und feiner Nebenans 
lagen in Wirkſamkeit zu treten habe, mas hiedurch, mit 
Bezugnahme auf die, wegen bed thrilweiſen Vollzuges 
unter dem 21. Auguft 1832 Cegierungsblatt ©. 919, 
Amt?» und Intelligenzblatt S. 486) und 31, März 1843 
(Negierungeblatt ©. 201, Amts» und Anteligenzblatt 
©. 153) erloffenen Beftimmungen, jur allgemeinen Nach⸗ 
achtung bekannt gemacht wird. 

Münden, den 9. November 1845. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhoͤchſten Befehl, 


— — — — — 


aas 


Ad Nrm. Exh. 2674 H. pr. den 19. November 1845. 
(Den zu Münden beſte henden Centralverein gegen Thierquã · 
lerei betr) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Indem man einen unterm 8. d. M. erfchienenen 
weitern Bericht über ben gebeihlichen Fortſchritt des Gens 
tralvereind gegen Shierquälerei nachftehend zur allgemeis 
nen Kenntniß bringt, findet man ſich veranlagt, aber 
mald zur Theilnahme an dem ehrenmwerthen Beftreben 
bed Vereind zu ermuntern, und fordert alle Behörden 
mwieberholt auf, biefem Zwecke ihre Mitwirfung zuzuwen⸗ 
den, und'die Amtsuntergebenen zur thätigen Theilnahme 
zu beflimmen. j 

Speyer, den 17. November 1845. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Sammer bed Innern. 
Freiherr von Shrentf. 
Lader. 
—————— 

Der Münchener Berein gegen Thierquälerei, 
deſſen Vorſtaͤnde Er. Hoheit der Prinz Eduard, Bru⸗ 
der 3. M. unferer Königin, und ber f. Hofrath Dr. Der 
ner find, und deffen mühjames Kaffagefhäft feit feinem 
Beſteben der herzogl. Reuchtenberg’iche Generaltaſſler 
und Kabinetsfecretar Berüff mit unermübetem Gifer 
beforgt, macht fo überrafchende Fortfchritte, mie fle in 
fo kurzer Zeit noch wenige Zereine und Humanitätd 
Anftalten gemadt haben; er erſtreckt feine Wirkungen 
ſchon jetzt, im vierten Jahre feines Beftehens, über einen fo 
großen heil von Europa, daß er unferm bayerifchen 
Baterlande zur großen Ehre gereicht. So wie zur Ber’ 
breitung feiner Schriften kürzlich der Magiftrat Bier 
dad Gefammt-Buchändler- Gremium auffoxderte, worauf 
eine große Anzahl jener Schriften nah Wien geſchickt 
wurde, ſo wurden und werden dieſe Schriften in Ita⸗ 
lien ins Italieniſche, in Jlulyrien, Krain, Laibach, 
Böhmen x. ins It alie niſch e und Slaviſche, in 


N 


b 


—— — 





Paris ind Franzoͤſiſche ꝛc. überſetzt und vertheilt. 
Aus Mailand, Paris ꝛc. correſpondiren weltberũhmte 
Gelehrte mit dem Gründer des Vereins, Hofrath Perner. 


Die kai. lönigl. Generalpolizeidirection in Mais. 


land gab am 19. September d. 3. die offisiele Nach⸗ 
richt, daß auf ihren Antrag dad Gubernium des lom⸗ 
barbifch-venetianifhen Königreihs „in ber 
„Abſicht, bie Kinder zum Mitleid mit allen empfindenben 
„Weſen zu erziehen, und damit fohin ihr Gemüth nicht 
„an den Thieren verhärtet werde, die Anfchaffung der 
„ind Stalienifche überfegten Münchener » Vereinsfchrift 
mCmit des Bereindfecretärd Zagler Werk über Mißhand⸗ 
„lung ber Thiere und Permers Jahresbericht) ald eined 
mEefebuches in allen größeren und Heineren Glementars 
„ſchulen aus Schulfondsmitteln genehmigt und anempfohr 
len habe.“ Auch bat bie mämliche Generalpolizei-Dir 
rection bie Verbreitung ber Bereinsgrundfäge, Bildung 


‚von Vereinen, Empfehlung bei ber Gentral-Gongregation 


ber Lombardey, Aufnahme von Auffägen in ber priviles 
girten Zeitung ꝛc. zugefihert. So verbreiten außer ben 
meiften Münchener ⸗Local⸗ und vielen andern bayerifchen 
Blättern, namentlich der allgemeinen und Augeburger 
Abend, Zeitung, dem Wittwen- und Waifenfreunde ıc. 
eine Menge ausländifcher Blätter die Grunbfäge 
und Auffäge ded Münchener: Bereind, J. 8. bie Gazetta 
di Milano, die Reaction, die Presse (in Paris), bie k. 
k. öfter. priv. Wiener-Zeitung, bad preußifche Volksblatt 
in Züterbod, die Times in Eondon, der Menfchenfreund 
in Dreöden, verfhiebene Blätter in Hannover, Hamburg, 
Berlin ıc. 


Die kaiſ. fönigl. Landesregierung in Linz bat 
für die Provinz ob der Enns und das Herzogthum Salz⸗ 
burg in einer eigenen Berorbnung, veranlaßt durch die 
dahin mitgetheilten Münchener » Vereins, Echriften, „die 
„angelegentlichfte Aufforderung an bie Behörben zur 
„Unterdbrüdung der Thierquälerei jeder Art und zur 
mBörberung von Privatvereinen für biefen humanen Zweck 
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„erlaffen.“ Das k. 1. Kreis amt Galzburg erließ 
eine bein entfprechende Audfchreibung vom 23, Juni d. 
J., und bad k. f.- PolizeirObercommiffariat 
Salzburg motifizirte biefed am 17. September d. J. 
der f, Polizeidirection München mit ber Bitte, 
ihm von Zeit zu Zeit „die weitern Nefultate bes zur 
„Befdrberug der Gittlichkeit und Veredlung ber Menfchheit 
weſeuntlich beitragenden MünchenersBereind mitzutheilen, 
ndberbem Lande, demer feine erſte Begräm 
„bung und Aufnahme verdankt, nod in fp&r 
„tefter Zeit zur bleibenden und ebrenvollen 
„Zierde gereihen werde.“ 


In Paris find nach mehreren Notitzen in franjoſt⸗ 
ſchen Blättern und nach offizielen Zuſchriften am den 
Gründer bed Münchener-Bereind ſchon eine Menge an« 
gefehener Perfonen, hierunter Minifter, Adeliche, Depu⸗ 
tirte, Gelehrte, Zeitungd-Rebactoren ıc, eifrig damit ber 
fhäftiges, einen Verein nad dem Vorbilde bed 
Mündener-Bereinsd zu gründen, es ift auch bie 
Hoffaung gegeben, daß einer ber höchſten geiftlichen 
Würbdenträger in Frankreich ſich bafür intereffiren werde, 
und demnaͤchſt wird die erfte Verſammlung zur Gonftitwis 
rung bed Bereind ftattfinden. In einer deßfallſigen Zus 
fchrift aus Parid wird Er. Hoheit dem Prinzen Eduard 
ald Vorftand „tie tieffte Hochachtung und vollfommenfte 
„Anerkennung Seines hochedeln Beſtrebens mit der 
„Bitte ausgedrückt, in den Gründern des Pariſer⸗Vereins 
„ganz ergebene Mitarbeiter an der Foͤrderung des Müns 
wihener:Bereind zu erfennen ꝛtc.“ 


„Ich bemundere,“ fchreibt ein Staatsrarh aus 
"Paris an den Gründer des MündenerVereind, dem 
mer ald Mitglied beitrat, die ſchuellen und umfaſſenden 
„Fortſchritte, mit denen die Borfehung Ihr verbienfiliches 
mUnternehmen gefegnet hat, „Ihr König und bie 
mRraft der öffentlichen Autorität unterftügen Ihre Sache. 
„Ihre Bereinsfchriften haben mir eine Welt aufgeſchloſ⸗ 


“fen, die mir beinahe unbekannt war. Wie viel Gutes 


ft durch Ihren Verein im Stillen gewirkt worden! 
„Bayern iſt zum Vorbilde eines großen mo 
„walifhen Bildungsmitteld geworben ı. 1." 
An Illyrien hat das fürfrergbifhöfliche 
Conſiſtorium bie Bewilligung zur Gründung eines 
Bereind (nad dem Borbilde des MüncenerBereind) 
nachgeſucht; es waren in Görz allein mehr ald 100 
Sheilnehmer vorhanden. Die Bewilligung des k. f. 
Guberniumd im dfterreihifhen Küftenlande 
ift unterm 20. Quli d. I. auf den Grund eined Des 
eretöber ik. vereinigten Hoftanzlei vom 26. 
uni erfolgt und ber Berein verbreitet viele tauſend 
Eremplare ber Muͤnchener⸗Schriften, theils deutſch, theils 
ins Krainiſche, (Slaviſche) und Italie niſche 
überfegt, in Illyrien, Krain, Steyermarf, 
Kaͤrnthen, Lombardey ic, beſonders auch im Be⸗ 
nehmen mit der k. k. Randwirthfhaftsgefellihaft 
in Laibach, die fle in einer eigenen Beilage ihred Vereinde 
biatted abdruden läßt. Namentlich werben im den biös 
her genannten Gegenden aud) die vom MündjenerrBereine 
in 1,200,000 Exemplaren herandgegebenen, von Wilhelm 
Sail gefhaffenen Penningbilder in ben genannten 
Spraden vertheilt; viele taufend Eremplare wurden 
mit deutfchem Text, viele taufeudb ohne Text zur Bei⸗ 
druckung desſelben in den fremden Sprachen, und endlich 
wurde auf Verlangen felbit bie f. g. Abklatſche (Form 
von Holzfhnitt) dahin überfendet, weil die Bilder in Lai⸗ 
bad; nachgedruckt werden. Schon öfter wurden auch 


aus Illyrien Gelbbeiträge an ben Münchener ⸗ Verein 
geſchickt. 


„Much bei uns,“ ſchreibt im Juli h. J. aus 
Klagenfurth in Kärnthen ein Kreis » Medizie 
nalrath, Verfaſſer eines eigenen, in der Wiener Zeitung 
fehr günftig beurtheilten Werkes Über Thierquälerei, in 
dem eim vollftändiger Auszug aus dem Perner'ſchen 
Jahres berichte vorfommt, „hat das ſchoͤne Beifpiel unferd 
„befreundeten Nahbar-Staated Bapern bem lebhafteften 
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„Anklang gefunden. Sch habe, namentlich im Wien, 
„Gelegenheit gehabt, mich mit mehreren fehr einſichtsvol⸗ 
„len Männern zu beſprechen, und fand faſt durchgehenbs 
„ein fehr lebhaftes Interefle dafür.“ Bei ber Generals 
verfammlung der k. t. färnthuerifhen Landwirth⸗ 
ſchafts ⸗Geſellſchaft am 20. Mai d. 3. wurbe auch 
über Thierquälerei ein eigener Bortrag gehalten. Iu 
im k. k. Bezirks commiſſariaten BVellach und Köoͤt⸗ 
ſchach wurden die Munchener ⸗Vereins ſchriften, beſonders 
an Landwirthe, Boltöfchulen ꝛc., vertheilt, und die Hof 
tanzlei fomohl als die oberfte gandesftelle haben 
ihr Wohlgefallen und ihren Dank in eigenen Entfchließun. 
gen ausgebrüdt. So ließ das k. k. Gubernium für 
Ty rol und Vorarlberg die Schriften mittels Gut 
ſchließung vom 23. Juli d. J. durch alle Kreisämter an die 
Schulen ıı. vertheilen; das ſelbe geſchah und geſchieht in 
Hamburg, in Altenburg, im Shwarzburg 
Sondershanfen und Audolftadt, in Hedhingen 
Hohenzollern, in vielen Gegenden der Königreiche 
Sachſen, Preußen, wo ber Hauptvereim für 
chriſt lich e Erbauungsſchriften ein eigenes Wert 
über Thierquaͤlerei in 13000 Sremplaren herandgab, 
und Würtemberg, wo ber Münchener » Verein . 2. 
mit dem würtembergifhen Volksſchriften⸗ 
Vereine in Suppingen und mehreren Ob er aͤm⸗ 
term im Gorrefpondeng ſteht ꝛc. ꝛc. In Hannover/ 
wo dad Conſiſtorium unterm 14. Jänner d. J auf 
höheren Befehl alle Prediger und Schullehrer eindring* 
lich aufforderte, den Kindern Barmberzigfeit mit ben Thie⸗ 
ren einzuprägen, hat das f. Minifterinm des Innern, 
dem der dortige Berein die Schriften des Münchener 
Vereines vorlegte, mach einer aller hoͤchſten Entſchlie ßung 
vom 29. November v. J. eine eigene Strafbeſtimmung 
gegen Thierquaͤlerei in den Entwurf ber allgemeinen 
Polizeiſtrafgeſetze aufgenommen, und dieſes ſowohl, alt 
andere ſchon beftehende Verfügungen gegen Thierqualerei 
wurden dem Münchener» Verein zum Behuf der Auf 
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nahme im feinen näcften Jahresbericht mitgetheilt, weil 
man ihn fo ziemlich allgemein als den Gentralpunft aller 
übrigen Bereine betrachtet. 

Rad Kaiferdlautern,nahOldenburg, Home 
burg ꝛc., dann nach Modena, Böhmen, Baden, 
Breidgam ıc. ıc. wurde erſt in ber jüngften Zeit eine 
große Anzahl von Vereindfchriften auf Verlangen übers 
fenbet. 


Aber nicht nur im Auslande, ſondern auch in 
Bapern, faffen die Vereind,Grundfäge immer tiefere 
Burzeln, 


Seine Majefkät ber König haben unterm 22, 
Juli d. 3. wieder eine alerhöchft wohlgefällige Aeuße⸗ 
rung über bie Leiſtungen des Vereins öffentlich befannt 
machen und feine Schriften allen Polizeibehörben unb 
Pfarreien mit der Aufforderung zur Unterflügung bed 
felden und Bildung von Silialvereinen mittheilen laffen. 
Nachftehende Regierungen haben die Anfhaffung von 
Pfenningbilder aus Eculfondemitteln genchmiget: unterm 
7. Juli d. 3. Unterfranfen und Afchaffenburg, 
24. Juli Niederbayern, 4. September Mittels 
franfen, 9. September Oberfranfen und Pfal;, 
welch letztere Regierung fogar mehrere Vereindauffäge 
im Amts⸗- und Qntelligenzblaite wörtlich abdruden ließ, 
16. Eeptember Schwaben und Neuburg. Der Herr 
Gräffdent von Niederbayern vertheilte fle perfönlich 
bei einer Inſpectionsreiſe. Nachſtehende Regierungen 
haben den Anırag ded Vereins auf Entfernung der Uns 
berufenen, befonderd ber Kinder, vom Schlachten (weil 
die häufige Gegenwart biebei dad Gemüth verhärtet) 
und auf Abftelung ber bisherigen graufamen Wirt, bie 
Schweine ohne vorherigen Schlag auf den Kopf zu 
ſchlachten, flattgegeben und entfprechenbe Befehle erlaffen: 
unterm 22. März Oberfranfen, 28. März Regent 
burg und DOberpfal;, 1. April Pfalz, 30. April 
Schwaben und Neuburg, 18. Zuni Niederbayern, 
2%. September Unterfranten und Afhaffenburg 


unter öffentlicher Bekauntmachung eined auf angeftellte 
Proben gebauten Gutachtens bed Medizinal-Gomir 
tés, unterm 21. März und 20. September Mittelr 
franten; in der letztern Gnifchließung ift bemerkt, „daß 
„der VBolzugbisher noch feinen Hindernijjen oder Einwen⸗ 
„dungen von Seite bed Metzgergewerbes begegnet iſt.“ Ber 
fonders weckmaͤßige und energifche Anordnungen in diefem 
Punkte baden die Magiftrate Nürnberg am 7. 
April, Augsburg 9. Zuli und Memmingen ſchon 
früher erlaffen. Bei dem legtern haben die bedeutendften 
Echweinmegger ſelbſt erfiärt, daß das Etechen der Schweine 
“ohne vorherigen Schlag auf dem Kopf Iediglic auf einem 
Borurtheile beruhe, und daß ebenfo bad Knebeln der 
Gefundheit und dem Fleiſche der Thiere ſchaͤdlich fey, 
daher fie ungebunden transportirt werben. 


‘ 


Das dem Vereine erwirfte allerhöchfle Verbot, 
bad Schlachtvieh gefnebelt zu trandportiren, 
befteht überhaupt nicht nur im Bayern, mit Ausnahme 
des Bezirks Oberbayern, wo ed, „bis auf Weiterd“ fufpen- 
dirt ift, fondern findet im Muslande immer mehr Nady 
ahmung; es befichet 5. B. ohne allen Anſtand in Vor 
rarlberg, im Bregengerwalbe, in Sechingen⸗ 
Hohenzollern, in SahfenAltenburg ıc Die 
k. k. Landesregierung in Ein; bat bie Kreisämter am 
23. Mai d. 3. zur bebarrlichen Thätigfeit zu bemfelben 
Zwecke aufgefordert. In Illyrien, Trieſt, Berlin, 
Dresden, Leipzig, Zwickau, Hannover x. hat 
der Trantport ungebundenen Schlachtviehes ſchon laͤngſt 
begonnen. In Würtemberg erließ das Miniſterium 
ded Innern erſt unterm 2. October d. 3, eine allgemeine, 
fat wörtlih and den Münchener Bereindfchriften ent 
nommene Anordnung über „Abſtellung ber rohen Miß⸗ 
„bandlung der Kälber und andern Schlachtviehes auf 
„dem Transporte, und ſprach aus, daß „Hunde nur 
„noch mit Manlförben, bie bad Beißen vollkommen ver 
„hindern, gebraudt werben bürfen, baß wegen unter 
mlaffener Gicherung des Schlachtoiches gegen Hige unb 
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„Kälte durch Deden, gegen Hunger und Durſt, gegen 
„Herabhängen ber Köpfe ıc. ꝛtc.“ bie firengfte polizeiliche 
„Ginfchreitung fattzufinden, daß übrigend der Srandport 
„ohne alled KNnebeln nach vielfacher Erfahrung” fich ber 
„reits als zwedtmäßig bewährt habe.“ In Hannover, 
wo bad Minifterium bem dortigen Vereine ſchon eine 
Seldunterftügung gewährte, hat derfelbe ſich zur Aufgabe 
gemacht, nach dem Mufter ded MünchenerBereind vor 
lem die Abſchaffuug des Kuebelnd und Hetzens mit 
Hunden beharrlich durchzuführen, und banı erft zur 
Abſtellung anderer Arten von Thierquälerei übergehen ; 


es wird bort eine allerhoͤchſte Eniſchließung auf den’ 


Grund der vorgelegten Erfahrungen unb Erhebungen, 
befonders bed Münchener-Bereind, ftündlich erwartet, bes 
reits führen mehrere Viehaͤndler das Schlachtvieh unge⸗ 
bunden, der Verein hat Praͤmien hiefür gleich dem Müns 
dyener-Bereine audgefegt, und die Mepgerzunft in 
Hannover unterfügt ben Berein, indem es 
gleihfalls Prämiendafür beftimmteund wirk⸗ 
lich bezahlt. 


Was Bayern betrifft, fo wurde das in Oberbayern 
allein „bid auf Weiters" fufpendirte Verbot bed Kne⸗ 
belns von dem übrigen Regierungen wiederholt und erſt 
kürzlich wieder neuerdings und ernftlich eingefhärft: am 
71. Juli d. J. von ber Regierung von Unterfranfen 
und Aſchaffenburg, &. September Mittelfranfen, 
9. September Oberfranken und am 30. September 
erklärte die von Oberpfalz und Regensburg dad 
allerhöhke Verbot vom 9. Mai 1843 neuerdingd und 
wiederholt als zu Recht beſtehend. 


Eine Menge von Randgerichten haben auch dem 
Verein die offiziele Nachricht zukommen laffen, daß bad 
Verbot ded Knebelns iheils ohne Anftand befolgt, theild 
im einzelnen Webertretungsfällen ſogleich mit Strafen 
eingefchritten wird, z. 8. das &, ©. Dingolfing am 
20. Auguſt d. J, €. 8, Landshut 31. Auguſt, €. ©. 
Simbach 7. September, 8. ©. Mallersborf 8. 


September, ®. ©. Noththalmünſter 16. October, 
8, G. Wegſcheid im Bayer. Walde, einer fehr gebivr 
gigen Gegend, 20. Sıptember, ®. 8. Dfterhofen & 
September 10. %. Das k. Gendarmerie-Gorp#r 
Sommanbdo bat fhon wiederholte und firenge Befehle 
zur Ueberwachung ber allerhöchften Anordnung Seiner 
Majeftät ded Königs an die gefammte Genbarmer 
rie⸗Mannſchaft erlaffen. 

So gewinnen bie Vereinsgrundſaͤtze, conform bem 
ſchon oft andgefprochenen Willen Seiner Majettät 
des Königs und flegend über Borurtheile, Spott und 
Witzeleien, directen boͤſen Willen und Privat⸗Intereſſen, 
täglich mehr Grund und Boden in der Öffentlichen Meinung 
und bei den öffentlichen geiftfichen und weltlichen Behör: 
den. Schon fpredhen Polizeibehorden Geldſtrafen wegen 
Thierqualerei aus; ein Koͤnigl. Bayer. Patrimonialge ⸗ 
richt äußert ſich in einem offiziellen Schreiben woͤrtlich, 
„daß der Verein ald zeitgemäß felbft beim gemein 
„en Manne bereits anerfannt werde; ſchon 
mwirb Thierquaͤlere i als Sünde gebeichtel, 
und wenn einft von dem erft ſeit 3 — 4 Jahren in den 
Schulen ausgeſtreuten Saamen die Früchte Zeit genug 
gehabt haben, um volllommen zu reifen, fo müffen die 
Folgen für Veredlung der Menfchen und Milderung der 
Volka ſitten unberechenbar ſeyn, weil Mitleid eine der 
Hauptquellen aller Zugenden ift. 








Ad Nrm, Exh. 2105 e. pr. ben 20, November 1846. 


(Die Wieverhefegung der erlebigten Pfarrei Gaueröheim, De: 
canatd Kirchheimbolanden, betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt Des Königs. 

Durch Beförderung des Pfarrers Händen auf 
die Pfarrei Kandel, ift die Pfarrei Gaueroheim, Deca⸗ 
nats Kirchheimbolanden, in Erledigung gekommen. Dir 
felbe befteht aus dem einzigen Pfarrorte Sauerdheim, 
ohne Filial, und zählt gegenwärtig A7A Serien. Die 
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Kirche ift, ohne Simultaneum, ausſchließlich dem prote⸗ 
ſtantiſchen Gottesdienſte gewidmet und gut unterhalten. 
Das ſehr geraͤumige Pfarrhaus iſt erſt in dieſem Sommer 
zweckmaͤhig hergeſtellt worden, und die Oeconomiegebaͤude 
ſollen im naͤchſten Jahre ganz neu aufgeführt werben, 
Nah den im Jahre 1825 aufgenommenen Hafflonen 
beftehen bie Grträgniffe der Pfarrei in: 
f%& 


1. Staatdgehalt i . : . . 2131 — 
2. Gafualien . . . . . . 12 — 
3. Nutznießung des Pfarrgutes . . 236 — 
4. Grundrenten, im Geldanfdylage zu . 60 33 
5. Rapitalzinfen . a . 40 45 
6. Bezug aus dem Kirchennermögen . . — 38 

571 56 


Davon bie Laften für Steuern ıc. ab . s3 6 


Bleiben 488 50 

Die zur Fongrua von 600 Ä noch fehlenden 111 # 
10 % werden aus dem Guftentationdgelbern pro rata 
zugelegt. 

Für die Bewerber um dieſe Pfarrſtelle wird biemit 
ein Goncurdtermin von fechd Wochen anberaumt, inner 
halb welchem biefelben ihre Gefuche, vorfchriftsmäßig 
belegt, durch das Königl. Decanar Kirchheimbolauden 
hierher vorzulegen haben. 

Speyer, den 19. November 1815. 

Königlich Bayeriſches proteftantiiches Eonfiftorium. 
vn Shnellenbübel, 





Dimrotb. 
Ad Nrm, Exh, 2163 e. pr. ben 21. Movember 1845. 
(Die Wiederbeſetzung der erledigten proteſtantiſchen Vfarrei Grpolz: 


heim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch Beförderung des Pfarrers Schaffuer auf 
bie Pfarrſtelle zu Gimmeldingen, iſt bie Pfarrei Er⸗ 


polzheim, Decanatd Neuſtadt, in Grlebigung gelom⸗ 
men. Dieſelbe beſteht lediglich aus dem Pfarrorte Er⸗ 
poljheim und ber 10 Minuten davon entfernten Ober⸗ 
müble,, mit einer Seelenzahl von 534 Proteflanten. 
Die Gemeinde entbehrt dermalen einer Kirche; ber Got 
tesbienft wird inzwifchen bis zur Ausführung des einge 
feiteten Meubaues derfelben im dem Betfaale der Mennos 
nitengemeinbe daſelbſt gehalten. Pfarrhaus und Oecono⸗ 
miegebäube befinden fi im gutem Zuſtande. 
Nah den im Jahre 1825 aufgenommenen Fafflonen 

beftehen die Grträgniffe ber Pfarrei in: 


A 
1. Gtaatögehalt er 2 2 2 BI 
2. Safualien . rn . 0. . 1 9 


3. Nutznießung des Pfarrgud -. *.  . 476 50 
4. Grundrenten im Gedanfhlag .» - 852 


, ESumm . . 73151 
Davon die Laſten für Steuern ab . 231 


Bleiben - . 658 41 
Für bie Bewerber um biefe Pfarrflelle wird ein 
Goncurstermin won ſechs Wochen anberaumt, innerhalb 
welchem diefelben ihre Geſuche, vorfchriftämäßig belegt, 
bierber einzufenden haben. 
Speyer, dea 19. November 1845. 
Königlihd Bayeriſches proteftantifche® Eonfiftorium. 
von Sähnellenbübel 
Dimroth. 


— — — 


pr. den 21. November 1845. 


(Die Mieverbeiehung ber erlerigten proteſtantiſchen Pfarrei 
Imobach betr) 


Im Namen Seiner Majertät des —— 

Durch Befoͤrderung des Pfarrers Heinb ke on 
rehweiler, if die Pfarrei Imsbach, —— = 
— in Erledigung gelommen. Diefelbe 


Ad Nrm. Eah. 1861 e. 
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dem Orte Imsbach nebft dem Langhecerhofe und ber 
Mühe, ſodann aus dem Parochialorte Falkenſtein nebſt 
dem Fuchs ⸗ und dem Bornhoft, mit einer Serelenzahl von 
628 Proteftanten. Die Kirche zu Ims bach ift ausfchließ- 
liched Eigenthum der Proteſtanten und nicht ſimultan. 
Kirche und Pfarrhaus bedürfen bedeutender Reparaturen. 
Nach den im Jahre 1825 aufgenommenen Fafflonen 

beftehen die Ertraͤgniſſe der Pfarrei in: 
f U 


1. Staatögehalt 233 — 


2, Safualien - R A 12 — 
3. Nugniegung des Pfarrguis 100 30 
— — 

344 30 

Davon die Laſten für Steuern ab. a 45 
— — 

Bleiben 299 A5 


Zur Bervolftändigung der Gongrua von 600 4 be 
darf die Pfarrei noch eined Zuſchuſſes von 300 A 15 Ir, 
welcher ihr aus ben Suftentationdgeldern pro rata zur 
getheilt wird. z 

Zur Bewerbung um diefe Pfarrftelle wird hiemit 
ein Goncardtermin von ſechs Wochen firirt, binnen wel 
chem die Petenten ihre nad) Borfchrift zu belegenden 
Geſuche durch das Königl. Dicanat Winnweiler hierher 
vorzulegen haben. 

Speyer, den 20 November 1845. 


Königlich Bayeriſches proteſtantiſches Conſiſtoxium. 
von Shnellenbühel. 
Timroth. 





Dienſtesnachtiqhht. 
Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung ber Pfalz, vom 
15. November 1845, wurbe ber Schuldie nſt · Exſpectant 
Carl Scholl von Nodenbach, zum Privatge hülfen bed 
Eehrerd Lorenz Auguft Renneifen zu Albisheim, Landcom⸗ 
miffariatd Frankenthal, ernannt. 


Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 


Bon dem Mogiftrate ber Stadt München murbe die 
Einziehung des bem Bergoldergefellen Albert Sad aus 
Potödam, zur Zeit in Münden, unterm 14. November 
1844 verlichenen, und unterm 27. Dezember desfelben 
Zahred audgefchriebenen zweijährigen Sewerböprivilegiumt 
auf Anwendung des von ihm erfundenen, verbeſſer ⸗ 
ten Verfahrens, Holzrahmen und bergleichen auf eine 
Weiſe zu vergolden , daß folche ben echt vergolbeten an 
Schönheit und Dauer nicht nachſtehen, ſich abwaſchen 
laſſen und viel billiger fommen follen, — verfügt. 





Verzichtleiſtung auf ein Gewerbsprivilegium. 

Der Schuhmacher ⸗Geſelle phlipp Schüßler in Muͤn⸗ 
chen hat auf das ihm unterm 21. Mai l. J. verliebent 
und unterm 12. Juli I. J. audgefchriebene dreijährige 
Gewerböprivilegium auf Anwendung des von ihm erfuns 
denen eigenthümlichen Verfahrens bei Berfertigung von 
Schuhmacherarbeit, durch welche das Eindringen bed 
Waſſers durch die Sohle, ſowie dad Austreten des Schu: 
hes oder Stiefels verhindert, und eine größere Dauerhal’ 
tigkeit erzielt werden foll, verzichtet. 











(Beſtellung des Amts - und. Intelligenz 


Bei dem Herannafen bes Jahresſchluſſe 
als bie übrigen Bezieher obiger Blätter, auf bie rechtzeitige Beſtellung 





blattes für die Pfalz und jeiner Beilagen pro 1846.) 
8 werben ſowohl fämmtliche Königl. Stellen, 


derfelben für 


1846 aufmerkfam gemacht, die Königl. Kandeommiffariate und Koͤnigl. Poftämter insbe 


fondere aber erfucht, ihre 


Zuftellungsliften in möglichfter Bälde einzufenden, 


damit bie 


zu veranftaltende Auflage beider Plätter richtig bemeſſen werben könne. 


Speyer im November 1845. 


Die Königl. Nedaction. 
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M 6%. Speyer, den 28. November 1SAS. 
Subalt: 
Abſchied für ven Lantrath der Pfalz über deſſen Verhandlungen vom 2. bis 14. Mai 1845. 
pr. den 25. November 1845. io 4 
Ab f ch ied mit einer Einnahme von . - 1018 8 $ 


für den Landrath der Pfalz über deſſen Verhandlungen vom 
2. bis 14. Mai 1845. 


gudmwig, 
von Gotted Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben ıc. ꝛc. 
Wir haben Uns über die von bem Bandrathe ber 
Pfalz in den Sigungen vom 2. bis 14. Mat d. J. ge 
pflogenen Verhandlungen Vortrag erflatten laffen, und 
ertheilen bierauf, nach Vernehmung Unferes Staats⸗ 
rathes, folgende Entfhließungen: 
J. 
Abrechnung uͤber die Kreisanſtalten und über du 
Kreisfonds für 184%,. 
A. 
Rehnung über bie KRreishälfstaffe 
Die Rechnung über die Kreishülfokaſſe 


3807 24 — 


— 


und einem Einnahmeüberſchuß von A320 413 
bann einem Wermögendftande von 30345 44 21 
iſt von dem Landrathe als richtig anerkannt worden. 
Das Rechnungs⸗Ergebniß iſt daher in die Rechnung 
von 1844 uͤberzutt agen. 
B. 
über bie übrigen Rreisdanflalten. 
die übrigen Kreisanftaiten 
richtig anerfonnt 


mit einer Audgabe von . » » 


Nehnangen 
Die Rechnungen über 
find mit nachſtehenden Ergehniſſen ald 
mworben: 
a) die Rechnung über bie 
Srrenanftalt zu Franfenthal 


allgemeine Urmen» und 


# u * 
. su117 56 — 


innahıne von 
mit einer Ginmah san 56 — 
— — 


mit einer Ausgabe von 


_ 


rinſchließlich von as74 A sn% 
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bei der bayeriſchen Hypothelen und Wechfelbant 
hinterlegten Gelder für Grbanung eined Kreis⸗ 


— 


Irrenbauſes. 
I 09% 
b) die Rechnung ded Landgeftüt® zu 
Zweibrüden 
mit einer Ginnahme von 35666 18 3 
mit einer Ausgabe von . ·. ga2ca A 1 
j — — 
und mit einem Einnahmeüberſchuß von 10a 14 2 
c) die Rechnung der Kreisbaumfchule 
in Speyer 
mit einer Ginnahme von cs — — 
mit einer Ausgabe von - 600 — — 
— — 
d) die Rechnung über die befondern 
Fonds für Gemeindezwede 
mit einer Sinnahme von 33569 39 1 
mit einer Ausgabe von . 25218 48 — 
und mit einem Einnahmeüberſchuß von 8350 54 1 


Die Rechnungs» Ergebniffe find in die naͤchſte Red 
nung überzutrogen. 
C. 
i Rechnungen über die Lreisfonds. 
Die Rechnungen über die Kreidfonds und zwar: 
a) die Rechnung über die Kreidfonde für nothmendige 


er — 


| Zwede 

| $ 0% 

| wit einer Einnahme von ‚518313 16 1 

|! mit einer Ausgabe von - 506341 39 1 
— 

| und mit einem Einnahmeüber ſchuh von 12001 37 — 

| b) Die Rechnung über bie Kreis fonds 

für facultative Zwecke 

mit einer Ginnahme von 1i7818 12 1 


mit einer Ausgabe von . . 13827 58 — 


— — 


und mit einem Ginnahmenberfhußvon 3990 14 — 


Auf die bei Prüfung diefer Rechnung geäußerten 
Wünfche und Bemerkungen, ſoweit dieſelben nicht bereitd 
in früheren Landraths ⸗ Abſchieden ihre Griedigung gefun 
den haben, erwiebern Wir, mas folgt: 

1. Der vorläufig bei der bayeriſchen Hypothefen 
und Wechſelbank verzindlich angelegte Sinnahme » Ueber’ 
ſchuß der allgemeinen Armen⸗ und Irrenanſtalt zu Frau⸗ 
tenthal zu 3874 451% hat fi ohne irgend eine Br 
nachtheiligung des Zweckes dieſes Inſtituts ergeben und 
es liegt daher um ſo mehr im Intereſſe des pfaͤlziſchen 
Kreiſes, daß derſelbe der Verwendung für eine in der 
Pfalz zu grundende eigene Jırens, Heil» und Bemwahrr 
auftalt vorbehalten bleibe, als bie Fürforge für die Seren 
biöher ſchon Gegenftand der Kreis ⸗ Armenpflege war, 
und der pfälzifche Regierungsbezirk, wie Wir bereitd in 
dem Landraths ⸗Abſchiede vom 27. November 1844 V. U. 
erflärt haben, die Koften der fraglichen Jrrenanftalt 
aus Kreismitteln mad) dem Maaße, der in ben je weili⸗ 
gen Gratöperioden gegebenen Fonds zu beftreiten bat. 

Gine Uebertragung von einer Poſition auf die am 
dere, im Sinne bed $. 2. Ziff. 2. Mit. b. des Landraihe ⸗ 
Gefeges vom 15. Auguft 1828 und der deßfalls durch 
Art. VI. des Geſetzes vom 17. November 1837 gegedt 
nen authentifchen Xnterpretation findet hierbei nicht ſtatt. 


2. Unfere Kreid-Regierung, Kammer des Innern, 
wird Sorge tragen, baß ber Nüderfag der aus dem 
Fundationd+ Vermögen dee Landgeſtuͤts, für Bauten und 
Anfauf von Befchälern zu entnehmenden 1000 Far 
diefed Vermögen in ber dem Landrath bereits eröffneten 
Weife, nämlich binnen 9 Jahren mit jährlich 2000 # 
aus den Ginnahmer Ueberfhüflen der Anſtalt richtig er⸗ 
folge, und daß bei ber Auswahl der Beſchaͤler auf ein 
ſtarke Rage der geeignete Bedacht genommen werde. 


Bezüglich der Vermehrung ber Mitglieder ber Land · 
geſtuͤts ⸗ Verwaltungs ⸗Commiſſion ſehen Wir der baldigen 
gutachtlichen Aeuherung Unferer Regierung der Pal; 
entgegen, und werben fobann das Geeignete verfügt". 


457 


3. Gin Rüderfag ber Mehrausgabe von 1375 4 
17 %r für die Unterhaltung von Findel» und verlaffenen 
Kindern erfcheint um fo minder ftatthaft und rechtlich 
begründet, ald die Pofltionen des Kreid-Bübgerd für 
derartige, bem Regierungsbezirke ohne Befchränfung auf 
beftimmte Größen obliegende Ausgaben nur Boranfchlage- 
Summen find, wie benn auch der Zandrath diefe unbe 
dingte Verpflichtung felb anerkennt, indem er die Er⸗ 
böhung des Grebitd für den Fall des Bedarfes beantragt. 

I. 
Steuerprincipale für das Jahr 1845,, 

Mit Einrechnung ded Steuerprincipal» Betrages der 
Staatöforften zu 58149 / 39 r flelt ſich die Steuer 
principal · Summe für bad Jahr 1843 auf 

838,667 f 39 &r 
wonach ein Steuerprocent in runder Summe 
8,586 4 
beträgt. 
IH. 
Beſtimmungen der Kreisausgaben für 18454,. 

Dem von dem Kandrathe geprüften Boranfchlage 
der im Jahre 1843 aus Kreidfonden zu beftreitenden 
Verwaltungs / Ausgaben ertheilen Wir Unfere Gench» 
migung nad folgenden Sägen: 

A. 

Ausgaben für nothmwendige, gefeßlidh auf bie 
Lreidfonde bingemwiefene Zwede, und jwar: 

Gap. I. : 
Nahläffe und Nichtwerthe an Grund-, Perfonals-, 
Mobiliar, Thür und Fenfler dann Gewerbfleuern 4200 4 

Gap. II. 
Star des Zuftig» Minifteriumbe. 

LE 


S6. 1. Appellationsgericht in Zweibrüden 32075 — — 
S 


2. Besirfögerihte -» >» + + + + 36791 80 — 
.3. Friedensgerichte.237180 12 — 
4. Unterhaltung der Juſtijge baͤude . 6ls —- — 


nn 


DZ 


wm 


“ 1, 


 .ou 


Gumma B. - * 


A CA 
5. Mierhzinie ur cc — — 
6. Ständige Bauaudgaben 66 — 
Summa bed Gap. II. . 107327 42 — 
Gap. II. 
Etat ded Minifteriumd ded Aunern. 
1. Ausgaben auf die Landrather 
Verfammlungen: 
a) Diäten und Neifeloften . 130 — — 
b) Regie —V 550 — — 
2. Aus gaben auf die Landcommiſſariate: 
a) Beſoldungen 26373 30 — 
b) Regie 2 0m. 20127 — — 
Eumma Gap. II. 418390 30 — 
Gap, IV. 
Etat der Stantd-Anftalten im Kreife. 
A. Erziehung und Bildung. 
StudienAnfalten . » 53905 30 — 
„2. EdullehrerSeminarien: 
a) in Epever . 181 30 — 
b) in Raiferdlautern 1256 — — 
3. Teutfche Schulen 44103 50 — 
4. Gtipendien für Studierende an 
Aniverfitäten r 2600 — — 
5. Unterhaltung ber Gebäude 13855 — — 
6. Grziehung der Söhne von Fami ⸗ 
lien mit ſieben Kindern 2000 — — 
7. Staͤndige — = . Tg 
B. Geſundheit 
e . 15764 — — 
1. Kantonéärzte - » — 
2. Thieraͤrzte . — v so — — 
men⸗ Untert 
—— und beſondere m. -- 
nalfoften . ... — 


c. Wohlthaͤtigkeit. 
$. 1. Kreisarmen, und Irrenanſtalt in 

Srantenthal , einſchtießlich des 

Taubſtummen · Unterrichtes Bsiooo — — 
5. 2. Almoſen außer der Anfalt . „ 2000 — — 
$.3. Zum ‚Anterhalt der Findel + und 

verlaffenen Kinder . » + * 19148 — — 


— — 


Summa C. + » 72188 — — 
D. Sicherheit. 
Belohnung für erlegte NRaubthiere » 150 — — 
E. Induſtrie und Kultur. 
5.1. Kreid-Landwirthfchaftd + und Gr 
werböfchule zu Kaiferdlautern . 5600 — — 
4. 2. Landwirthſchafts und Gewerbs⸗ 
ſchulen: 
a) zu Spy on 1275 — — 
By zu Sandan a oe oe * 1068 — — 
ec) zu Zweibrüden +.» 1102 — — 


$. 3. Diäten bed Prüfunge-Gommiffärd : 200 — — 
$. 4. Landgeflüt in Zweibrüden . . 7000 — — 
5.5. Obſtbaumſchule in Speyer 
$ 6. Prämien für Pferdezucht . 


.. co — — 
.. 1500 — — 


517 Remuneration bed gewerblichen 


Unterrichtd am ben lateinifchen 
Bhulen 20er. 100 — 


— 


. 19315 — — 
F. Straßen und Brüdenbau. 
$. 1. Udminiſtration ve... 169 — — 


$. 2. Unterhaltung der Straßen und 
Brüden 


&umma E. 


R . 102916 20 — 
5.3. Bejirlimge 2 0 0 nn. 4000 — — 
5.4. Rheindammbauten «+ . 5000 — — 


— — — 


Summa F. . . 125609 20 — 


Unterhaltung ber Gebäude . 
Gay. VL 
Warſch· und Berpflegätoften vaterländis 
fer Eruppen ee ® 
Gay. VI. 
Allgemeiner Reſervefond . » + 


Zufammenft 


Summa A. » 


» B. 
ee 
" D. 
n E. 
" F. 


Pr TE 090 


RE 
(lung 
>. 118481 50 — 


PER RE ER 19764 — — 
nn. 7218 — — 


150 — — 
“5. 19345 — — 


2.» 125609 20 — 


— — 


Gumma bed Gap. IV. . . 355498 10 — 


Gay. V. 


Landbau » Stat. 


1150 — — 


900 — — 


. 106 4 ? 


zufammengpellun 


Cap. KL... > 4200 — — 
U...* . 107327 42 — 
„ M..... 48390 30 — 
W. .. assaos 10 - 
— re. 1150 — 

VL... 9. — 
En ı re 106 & ? 


Sefammt-Boranfchlag der Ausgaben für 


nothwendige Zwede » 
B 


— — 


. . 517572 26 2 


Ausgaben für facultative Zwede 


$. 1. Für zwei Freipläge in der Zaubs 
fummen-Anftalt zu Münden « 


250 - — 


Für eine Freiſtelle in dem Blins 


den» Znftitute zu Münden 


5 — 


Für den Unterricht in der Geiber 


zucht und Maulbeerpflanzung 
. gür den Unterricht inden Schwimm⸗ 


250m 


5.5, 


fhulen zu Speyer und Ziels 
brüden. . 2. — 
Beitrag zur mm der Naher 
brüde bei Gbernburg . » 

Beitrag zur Unterhaltung ber 80 
“irlöftraßen . oo 20. 

Beitrag zur Vollendung ber u. 
zirföftraße von Kaiferdlautern nadı 
Grünftabt burd; den Stumpfwald 


$. 6. 


$. 8. Beitrag zur Sortfegung ber Straße 
von Pirmafend über Waldfiſchbach 
nah Kaiferdlautern . 

$ 9. Beitrag zur Vollendung ber Be 


zirksſtraße von Gufel nach Kai⸗ 
ſerslautern über Boſenbach und 
Noth ſeelberg 
$. 10. Beitrag zur Anfchaffung von na 
fhinen und Werkzeugen für bie 
Gewerbſchule in Speyer . 
$. 11. Refewefond . x 2... 


Gefammt-Boranfclag ber Husgaben auf 
facultative Zwuede . » 2.» 
IV. j 


1000 — — 


so — — 


. 1801 10 1 


18701 10 1 


Beftimmungen der Defungsmittel. 
Zur Dedung der Kreisausgaben find folgende Mit 


tel gegeben. 


A. 


Für nothwendige Zwecke. 


1. Durchlaufeuder Anſchlag der Dienſt⸗ 
wohnungen und Dienſtgrunde 
23. Allgemeiner Retto-Averfalzufchuß zum 
Gefammtbetrage ber Kreislaſten und 
jwar: 
a) zur Erziehung der Göhne von 
Samilien mit fleben Kindern - 


I ou ı 


2500 — — 
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b) für das katholiſche Schullehrer 
Seminar in Epyr . +. 

c) für den baulichen Unterhalt ber 
Präffdial» und Regierungdger 
bäude zur Hälfte, daun ber 
Kreisfafe, der Domtapitel- 
fchen Gebäude zu Speyer und 
der Geftütögebäude . .» . » 

d) jur Dedung des Mehrbebarfe 
für die Juftig» Verwaltung in 
Folge des Vorrückens von Ap⸗ 
vellationsgerichtsraͤthen in hör 
here Befoldungen . . » 

e) zur Deckung des Mehrbebarfs 
für die Bauabminiftration in 
Folge bed Vorrückens einiger 
Baubeamten in höhere Beſol⸗ 
bungdffaffen 

3. Befondere Netto » —— 
und jwar: 

a) zum Unterhalte ber in der III. 
Finanzperiodbe neu gebauten 
Gtaatöftraßen . 

b) zum Unterbalte ber in ber w. 
Finanjperiode neu gebauten 
Staatsfraßen.. » + + 

c) megen ber neu bewilligten Zus 
fagen an Diäten und Pferde⸗ 
geld · Averſen ber Bauconducteure 

Surrogat bed Nettobetrags der hal⸗ 
ben Thür⸗ und Fenſterſteuer 
5. — Ginnahme aus Gemeinde⸗ 
und Etiftungsmitteln, und zwar: 

a) Attribuirte Strafen für ben Un⸗ 
terhalt ber Findelfinder 

b) Beiträge der Stiſtungen und 
Gemeinden für Schulen » 


403 


3951 — — 


200 — — 


sis ⸗· — 


8175 — — 


10348 20 — 


820 — — 


15390 10 2 


— — 


osaa 56 — 


EEE 


— 
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% #9 
ec) Juſcriptions gelder bei den Lehr⸗ 


anflaten oe ss — — 

d) Vachtgelder für die Schul⸗ Cor 

catäten et 

e) Pachtertrag der Rheindamm 
gräßereien « 

6. Kreisumlage im Nettobetrage nach 
52, Prozent vom Steuerprincipale 
ju 858,667 f 39 Ir 

deren Grhebung Wir hiemit anorbnen . 


80 — 


3353 — — 


450765 — — 


— — 


Summa ber Dedungsmittel - 517572 26 2 
B. 
Für facultative Zwede. 

1. Uctivreft der Kreisfonde » Rechnung 
von 1843 resp. Reſervefond aus dem 
Kreisbüdget für facultative Ausga⸗ 
ben des Jatres 1848 - . 

2. Rreitumlage nad 1 Prozent aus 
einem Sefammtiteuer-Principa.e von 
858,667 f 39 Ir 


deren Erhebung Wir biemit genehmigen 


a39ı 10 A 


14310 — — 
— 


Eumma der Dedungemittel 
V. 

Auf die bei Prüfung ded Voranfchlaged der Kreid- 
ausgaben erfolgten Hengerungen und Anträge ded Land» 
raths ertheilen Wir nachftehende Entfchließungen: 

1. Die Vermehrung des Nichterperfonald an ben 
piälzifhen Bezirkögerichtem iſt vorzugsmeife auf bie dep" 
falls von dem Landrathe felbft in dem befondern Proto⸗ 
tolle vom 28. Jänner 1844 vorgelragenen dringenden 
Vorftelungen erfolgt. Ta nun dem pfälzifchen Kreiie 
nach feinen befonderen Roftitwionen die Verbindlichkeit 
obliegt, ſammtliche Koſten der dortigen Zuftip Verwaltung 
durch Kreisumlagen zu befreiten, fo würde Behufs ber 
Deckung der Mehrandgabe, melde aus der von bem 
Landrathe nachgefuchte Vermehrung ded Richterperfonald 


18701 10 1 


erwachfet, die Erhöhung der Kreisumlagen auf bem ger 
feglich vorgezeichneten Wege zu bewirfen gewefen feyn, 
wenn nicht die eigenen Fonde bed Regierungsbezirk in 
Folge ber fortgefchrittenen definitiven Einfteuerung, dann 
ber Gewerbftener Zugänge felbft die Mittel gewährt hät 
ten, auch dieſen Mehrbetrag ber Quftiz + Bermaltunge- 
toſten zu beden. Eine nanfpruchnabme der Centralfonds 
aber findet deßhalb unter den eben erwähnten befondern 
Berhältniffen nicht ſtatt. 

2. Der Antrag bezüglich ber, vermeintlich ald Pen 
fionen von ber Staatäfaffe zu übernehmenden Beträge 
von 200 4 „und resp. 100 fr für den Zeichnungd* 
Unterricht an den Gymnaſien zu Speyer und Zweibräden, 
beruht auf einer irrigen Vorausſetzung, da diefe Beträge 
nicht von Penflonen, fondern von Mehrbezügen der bes 
theiligten Eehrer aus perfönlichen Titeln berrühren und 
ſchon feit einer Neihe von Jahren, vom Landrathe un 
beanftander, in den Giatd der Anftalten erfcheinen. 


3. Der Bitte um Zumendung eined namhaften Be⸗ 
trages aus den durch den Landrathe Abſchied vom 25. 
Auguft 1843, 11. 8. 19 für Echulbedürfniffe bemilligten 
90000 A ift bereits entiprochen. 

4. Wir fehen der baldigen Vorlage des Baupland 
für die Erweiterung des Schullehrer / Seminars in Kal 
ferslautern, welcher mit Rüdficht auf dad vom Landratht 
bezeichnete Raumbebürfniß für 100 Zöglinge neuer ge 
arbeitung unterliegt, entgegen und werden ſodaun fach! 
gemäße Verfügung erlaffen. j 

5. Die Verfügung, durch welche den Studie nanſtalten 
zu Speyer und Zweibrüden ber Charalter tatholiſchet 
und beiehungsweiſe proteſtantiſcher Lebrinſtitute iſt bei 
gelegt worden, hat feinedwegs eine confeffionelle ab 
ſchließung zum Zweck und zur Folge, welche deren Be⸗ 
nügung duch Ecüler aller Gonfefflonen unmöglid 
machen würde. 

Es wird vielmehr bei ber Einrichtung und Beſttl 
fung des Unterrichtes, auf bie beſonderen Vedurfniſſe der 





gi 
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Schüler ber andern Gonfeffion, namentlid im Gebiete 
der Gefchichte je nach deren Anzahl und den verfügbaren 
Mitteln jederzeit Bebacht genommen werben, wie diefes 
auch in ben Gtubdienanftalten diesſeits des Rheined ges 
ſchieht. 

6. Der Antrag auf Erhöhung der Etatsmittel für 
den Unterhalt ber Staatsftraßen ift unſtatthaft, infoferne 
er eine Aenderung der betreffenden Büdger » Pofltionen 
bezweckt; ed mangelt demfelben aber auch bie nöthige 
Begründung, nachdem die für die Wiederherſtellung der 
Staateftraßen durd Das Büdget bemwilligten außerorbentr 
lichen Zufhüffe auch der Pfalz zu Gute kommen. 


7. Die Erhöhung des gewöhnlichen Beitrags für bie, 


Bezirksſtraßen von 1000 4 auf 11012 Z d. h. um bie 
für die Vermehrung des Bezirförichter» Perfonald, auf 
Kreisfonde etatifirten, aber nad; der Unterftellung bes 
Landrarhes durch Aerarial-Zufchüffe zu deckenden 7012 A 
erfcheint bei dem Nichteintritt dieſer Vorausfegung (V. 
1. diefes Abſchieds) unthunlich. 

8. Bei der Verwendung der für den Unterhalt ber 
Bezirföftraßen aus Kreisfonds bewilligten Zufchäffe wird 
Unfere Kreidregierung jeberzeit ſowohl auf bie relative 
Wichtigkeit der einzelnen Straßen, ald auf bie Kräfte 
ber bethriligten Bezirfögemeinden Rückſicht nehmen. 

9. Zur Grhöhung der für Marfch» und Berpflege- 
koſten vaterländifher Truppen beflimmten 900 f auf 
2500 / it ein zureidender Grund um fo minder gege- 
ben, ald auch im dem letzten Rechnungsjahre die wirk- 
liche Ausgabe auf diefe Pofltion nur 781 Ä 59 Ir ber 
trug und cin etwaiger Mehrbedarf feine Dedung leicht 
in anderweiten-@rübrigungen, insbefondere bei der Etatd- 
pofition für Nachlaͤſſe und Nichtwerthe finden wird. 

10. Dem Antrage des Landraths auf Bewilligung 
eined Beitrags von 500 4 zur Anfhaffang von Maſchi⸗ 
nen und Werkzeugen für die durch ihre Eeiftungen ſich 
aus zeichnende und auch von der Stadtgemeinde für bier 
fen Zweck mit 1000 Ä unterftlügte Gewerbſchule von 


Speyer, ertheilen Wir Unfere Genehmigung, und 
haben demnady ben erwähnten Beitrag in ben tat ber 
Kreis fonds ⸗· Ausgaben einftellen laſſen. 

11. Wir fehen der Vorlage ber Detailpläne und 
bed Koſtenanſchlages ber über bie Nahe bei Ebernburg 
zn erbauenden Brüde entgegen und werben fodann mit 
Rücdficht auf die, mit ber Königl, preuß, Regierung we: 
gen biefed Brüdenbaues noch feftzuftellenden Verhältniffe 
das Weitere verfügen. 

VI. 
Vorauſchlag der Strafen » Neubauten. 


Der von dem Landrath geprüfte und in ſeinen ſaͤmmt⸗ 
lichen Anſaͤtzen ald zweckmaͤßig anerfannte Boranfchlag 
der Straßen Neubauten für 1845 ift nach ben beſtehen⸗ 
den Etats und GompetenzBeitimmungen zu vollziehen. 

Auf die baldige Herftelung der zunaͤchſt bezeichneten 
Strecke ber Glanftraße zwiſchen Gfchenau und Nieder 
eiſenbach, dann bie Straßenftrede zwifchen Dürkheim 
und Grünftadt, wird, fo weit ed nach Maaßgabe ber 
büdgetmäßigen Fonds und ohne Hintanfegung von Stra⸗ 
enbauten größerer Dringlichkeit in anderen Regierungb« 
bezirken gefchehen kann, Bebacht genommen werben. 

Wir ermächtigen anbei Unfere Keridregierung, 
dem Landrathe bei feiner nächſten Verſammlung eine 
überfichtliche Zufammenftellung der im @aufe ber erwähn- 
ten Periode wirklich ausgeführten Straßen » Neubauten 


mitzutheilen. 
vn. 
Wüuͤnſche und Anträge. 
Auf die am Schluſſe des allgemeinen Protofolid, 


und in bem befonderen Protokolle vorgetragenen zen 
ungen bed Landrathes, inſoweit dieſelben — 

* — des landraͤthlichen Wirkungskreiſes ade 

er und nicht ſchon in früheren Ab ſchieden von 


i Wir was tolgt: 
i sden find, ermwiebern —— 
— an einer Gifenbahn von Ludwigs haf 
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an bie hefftfche Gränge hat pereitd Unfere Genehmigung _ 
erhalten. 

2. Die Beſchlußfaſſung über dad Homburg’ Zwei · 
brüder Bahnbau⸗ Unternehmen hängt bezüglich des An⸗ 
ſchluſſes an die pfaͤlziſche Ludwigsbahn von Vorfragen 
ab, welche die Fortführung diefer Bahn in weftlicher 
Richtung betreffen, aber eine baldige Löfung hoffen laffen. 

3. Der im Landtags⸗Abſchiede vom 25. Auguft 1843, 
Abſchnitt I. 8. 13. Ziff. 2. ertheilten Zuſicherung gemäß 
haben Wir ben über den Vollzug des Haͤuſerſteuer⸗ 
Gefeged erhobenen Beſchwerden Unſere Aufmerkſamleit 
bereits zugewendet, und werden darüber Unfere aller 
hoͤchſte Entſchließung ertheilen, fobalb der Gegenſtaud 
dazu bereift ift. 


4. Die Bitte ded Landraths um Neviflon der von j 


Uns, nadı Bernehmung Unferes Staatsrathes erlaffer 
nen Berorbnung vom 3. März 1844, dad Berfahren der 
Gendarmerie in ber Pfalz binfichtlich ber nächtlichen 
Poligeiftunde für bie öffentlichen Wirthichaften betreffend, 
beruht auf einer unrichtigen Auffaffung derſelben, gegen 
über den befichenden Gefegen. 

Weit entfernt, daß die darin für den Ball der Bir 
derfeßung der Uebertreter angeorbneten Zwangsmaaprer 
geln den Charakter gefegmwibriger Beſchraͤnkung der per 
fönlichen Freiheit am ſich tragen, dienen fle vielmehr nur 
dazu, dem Grfehe und ben gefeglich erlaffenen Local 
Bolizeibeichlüffen wirffamen Vollzug zu fiern, indem 
fle die Echuldigen am der Fortfegung des Greveld hin 
dern und die Ginfhreitung des zuftändigen Polizeiridy 
ters, fobald ald es nur immer geichehen fann, mithin 
ohne irgend eine wiltührlihe Verlängerung des momens 
tanen Gewahrfams herbeizuführen, bezwecken, wie biefed 
auch der ſchon feit längerer Zeit und unter ber früheren 
Regierung beftandenen Hebung gemäß ift. 

Wir vermögen daher biefer Bitte keine Folge zu 
geben. 

5. Wad die Neuerung über das fortwährende Stei⸗ 
gem der Holzpreiſe betrifft, fo verweiſen Wir auf bie, 


— 


in den Landraths abſchieden vom 26. November 1838, 8. 
Juli 1839 und 2. April 1848 gegebenen Erklärungen 
über bie bereits getroffenen Manfregeln zur Unterftügung 
der ärmeren Klaſſen durch Ueberlaſſung von Stock⸗ und 
Leſeholz, Beſtimmung geringerer Holzabgabepreiſe und 
Beruͤckſichtigung bei ber Abgabe ꝛc. mit dem Bemerken, 
dag zur Zeit feine weiteren Mittel gegeben find, um dad 
in allgemeinen Con juncturen begruͤndete Steigen der 
Holzpreife zu verhindern, welches auch in anderen Ger 
bietörheilen Unferes Reiches in gleichem und theilmeife 
in noch höherem Maaße eingetreten int, ald in ber Pfalz, 
dag jedoch von der Erweiterung des Gebrauches der 


“ Steinfohlen deren Berbringung durch die bereitd im Bad 


begriffene pfaͤlziſche Ludwigs / Eiſenbahn große Grleihter 
rung erhalten wird, die wirkſawmſte Abhülfe zu erwarten 
fegn dürfte. 

6. Dem Unternehmen der pfaͤlziſchen Dawpfſchlepp⸗ 
ſchifffahrt iſt bisher ſchon jede thunliche Unterftügung gt’ 
währt morben. 

Webrigend haben Wir die von dem Landrathe andı 
bei feiner legten Berfammiung Und dargebrachten Br 
weife danfbarer vertrauensvoller Geflanung und treu! 
Anhänglichteit, fowie den Ausdruck feiner innigen Theil⸗ 
nahme an der Uns und Unferem Haufe fo erfreu⸗ 
lichen Geburt Unſeres erften Enkels mit beſonderen 
Wohlgefallen aufgenommen und erneuern dem Landrathe 
die Berficherung Unferer Königlichen Huld und Gnade. 


Münden, ben 5. November 1845. 


gezeichnet: BU pbwig. 
Freiherr v. Giſe. Freiherr v. Schrenk—. 
v. Abel. Frelhert v. Gumppenberd 


Graf 9. Seinsheim. 


Nach dem Befehle Seiner Majeſtaͤt des Königt: 
der erpebirenbe geheime Gerät! 
gez.: P. Hexamer. 
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* M 63, Speyer, den 29. November 1846. 
—— — 





arif für die Jahre 1846, 1847 und 1848. 
. Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, Königlich Alferhöchfte Verordnung, 
r den Titel je des älteften Sohnes des Kronprinzen betr. den für die neue Tarifäveriode 1846, 1847 und 1848 ver. 
* Ludwig, einbarten, mit dem 1. Jänner 1846 zur Aawendung Eommen- 
ge) von Gotte8 Gnaden König von Bayern, den Zolltarif betr. 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben ır. ıc. um is. 
Wir haben Uns beivogen gefunden, gu verorduen, von Gottes Gnaden König Bayeın , 
Ö daß vom mum am je ber aͤlteſte Sodn des Krouprinzen Pfalzäraf bei Mhekn, 
— dem Titel Erbprinz führe, urd laſſen ſolches durch Herzog von Bayern, Franken und in. Schwaben ıc. 
& ee en 2 Unter Hinweifung ne bie 2 $. pi bed Bollgefeges 
- München, den 15. November 1845. vom 17. November 1037 — —— 
J — 8 udwi mie anf bie im abſchiede für die Staͤndeverſammlung 
s g. vom 25. Auguſt 18420**) $. 19 Lit B. enthaltenen, 
‚Breiher v. Gife von Uns Allerhöchrt fanctionirten Poſtalate hinfidht 


Auf Königlich Alerhöhften Befehl: 
der „geheime Gerretär: 
BGeßele. 


— — 
*) Amtsblatt 1837, Seite 603 
“) „4189, Seite 47. 
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lich ber Zollverhaͤltniſſe für die Zukunft, verorbnen und 
"sefehlen Wir, daß der, bei der biegjährigen Zoll Con⸗ 
fereng in Karlöruhe vereinbarte Zolltarif für die Jahre 
1846, 1847 und 1848 in Folge ber von Uns ertheilten 
Ratiftcation uud getroffenen gleichmäßigen Uebereinkunft 
mit den übrigen Zollvereins⸗-Regierungen unverzüglich 
durch das Regierungdblatt zur öffentlichen Kunde ger 
bracht, und mit dem 1. Zünner 1846, ald dem Tage 
des Gintritted ber neuen dreijährigen Tarifsperiode in 
Vollzug gefeht werde. 

Zugleich wird bemerft, baß bie in ber II. Tarifs⸗ 
Abtheilung unter Poſ. 6 Eifen und Stahl Lit. a—d. 
einfchlüffig gegebenen Tariffäge vor der Hand nur für 
das Jahr 1846 in Kraft zu beftchen haben, und zwar 
dergeftalt, daß im alle die Zollvereind- Regierungen ſich 
nicht bis zum 1. November 1846 über die fernere Weis 
behaltung biefer, oder über die Annahme anderer Eins 
gangszölle auf Eiſen, verftändigt haben würben, fofort 
die begliglichen Säge bed Zarifd für die Jahre 1845 *) 
U. Abtheilung, Pof. 6. Lit. a—c., wie ſolche bie zum 
letzten Auguſt 1884 befanden haben, wieder in Wirt 

i ſamleit treten. 


Unfer Finanz» Minifterium hat hiernach dad Weis 
tere zum Bolliuge einzuleiten und anzuordnen. 


Münden, den gi. October 1845. 


gudwig 
Graf von Gernsheim 


‚4 Allerhochſten Befehl: 
Auf Königlich der Grneralfecretät: 
Minlſterlalrath 
Gietl. 


eun *70. 
am, © 
a 





Königlich Allerhöchfte Verordnung, 


die befondere Uebereinfunft wegen - fernerer Beibehaltung ber 
Gingangezolls Erhöhung für gewiſſt Gegenftände betr. 


Ludwig, 
von Gotted Gnaben, König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 

In Golge der bei der bießjährigen Zoll» Sonferenz 
in Karlörube getroffenen und von ins Allerhöchft 
genehmigten befonderen Uebereinkunft unter ven Bereinds 
Regierungen und mit Bezug auf Unfere Allerhödfte 
Verorbnung vom Heutigen, ben für die neue Zariföpes 
riode 184% verabredeten, und mit dem I. Qanuar 1846 
sur Anwendung fommenden Zolltarif betreffend, befchlen 
und verorbuen Wir: 

Die wegen einftweiliger Gingangezoll» Erhöhung. für 
gewiſſe Gegenflände bereits für die ablaufende Tarift⸗ 
periode 1843 vereinbarten Eingangs · Zollſaͤtze, welche für 
nachgenannte Gegenftände an bie Stelle der im Tarif 
feſtgeſetzten Eingaugs⸗ Zollſaͤtze zu treten haben, - füllen 
auch für die nädfteintretende Tariſsperiode 1846, 1847 
und 1848 unverändert beibehaften werben, wie folgt: 

a) Waaren aus Gold ober Silber, feinen Metallge 
mifchen, Metallbronce Cächt vergoldet), Achten Per 
len, Korallen ober Steinen gefertiget, ober mit 
Gold oder Silber belegt; ferner Waaren aus vor 
genannten Stoffen, in Verbindung mit Mlabafler, 
Bernftein, Elfenbein, Perlmutter, Schildpatt und 
unächten Steinen; feine Parfümerien, wie foldt 
in tleinen Gtäfern, Krufen ıc., im Balanterie 
Handel und ale Galanteries Waaren geführt wer: 
den; Stuguhren, mit Ausnahme derer in hölzernen 
Gehaͤuſen, Kronleuchter mit Bronce, Gold» ober 
Silberblatt; Fächer; Fünfllihe Blumen und zuge 


richtete Schmuckfedern (Poſ. 20 des Tarifed) 175 4 
(100 Thaler) per Zentner; 
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b) Lederne Handſchuhe (Poſ. 21 d. des Tarifed) 77 4 
(14 Thaler) per Zeniner ; 

c) Franzbranntwein CPof. 25 b. bed Zarifed) 28 A 
Cı6 Thaler) per Zentner; 

d) Papiers» Tapeten CPof. 27 d. des Zarifed) 35 A 
(20 Thaler) per Zeutner. 
Unfer Finanz» Dinifterium hat hiernad bad Weis 

tere zum Vollzuge einzuleiten und anzuordnen, 

Münden, am 31. October 1845. 


Ludwig. 
Graf v. Seinsheim. 
Auf Koͤniglich Allerhoͤchſten Befehl: 
der Generalſecretar: 
Miniſterialrath 
Gietl. 


MA 2158 N. pr. den 25 November 1845 
(Das Lehrbuch der practiſchen Landwirthſchaft für Schulen 
und angehende Landwirthe von Adam Müller, Aderd 
mann zu Gerhardobrunn auf der Sidinger Höhe betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs, 

Der durch feine landwirthſchaftlichen Kenntniffe und 
Anftrebungen in der Pfalz allgemein befannte Ackers⸗ 
mann zu Gerharböbrumm auf der Gidinger Höhe, Adam 
Müller, hat im Berlage bei G. ©. Kunze zu Mainz 
ein „Echrbuch der practifhen Landwirthſchaft für Schu⸗ 
len und angehende Landwirthe/ herausgegeben, welches 
zu ben beften und nützlichſten Erſcheinungen der Zeit in 
diefem Fache gehört, indem es einerfeitd® angehenden 
Sandwirthen eine eben fo faßlihe als gründliche Anlei⸗ 
tung jum Gtubium ber Landwirchfchaft eriheilt, anderer 
ſeits auch dem practifhen Candmanue felbft bie befte, 
auf Erfahrung und Wiſſenſchaft gegründete Anweiſung 
darbietet, bei dem geringien Aufwaude von Zeit, Koften 
mad. Mrbeit die Erzeugniſſe feines Bobend und feines 
Biehftandes jur möglicften Güte, Boltommenheit und 


Quantität zu bringen und fo ben höchften reinen Ertrag 
daraus zu erzielen. 

Da dad Werlchen indbefondere für bie pfälzifche 
Landwirtbfchaft von hohem Antereffe, im Allgemeinen 
aber von ber Art it, daß ed von jedem Landmanne mit 
Vortheil benügt werben kaun, ſo werden fämmtliche 
Landcommiffariate auf dasfelbe aufmerkſam gemacht und 
es find die Bürgermeifterämter zu ermaͤchtigen, wo immer 
die Mittel es geftatten, badfelbe zum Nugen der Ge 
meinden anzufhaffen; bie Königl. Diſtrictsſchul ⸗Inſpec⸗ 
tionen aber werden fich felbft aufgefordert finden, bie 
Orts ſchul · Commiſſionen zu veranlaffen, diefed Werkchen 
für die Sonn- und Feiertagsſchüler zu erwerben, das⸗ 
felbe mehrfältig als Preisbuch auszutheilen, überhaupt auf 
jede zuläffige Weife dasſelbe im die Hände ſolcher jungen 
Leute zu bringen, welche ſich diefer edeln und wichtigen 
Befchäftigung zu widmen gebenfen. 

Speyer, den 18. November 1845. 

Königlich Bayerifhe Regierung der Pfalz, 

Rammer bed Innern, 


Sreifer von Shren £, 
@uttringshaufen, coll. 


— — — — — 


Ad Nrm, Eak. 2545 L. pr. den 22. Novemder 1848. 


(Geſuch des Carl Zimmermann, Buͤrgermeiſtet von Olan- 
Münchweiler, und Gonforten, um vie lanbeäherrliche 
Berilligung zum Betriebe eined Steinkohlenbergwerfes, 
genannt Haſchbacher⸗ Grube, betr) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


Gonceffions-Urfunde 

Den Garl Zimmermann, Bürgermeilter zu 
Glan, Mündweiler, und Sonforten, ift die Goncefflon zum 
Betriebe eined Steinkohlen / Bergwerkes auf ber Gemar 
kung von Haſchbach, Kantond Walbmoßr, Landcommiſ · 
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fariatd Homburg, durch höchfte Entichliefung vom 12. 
1, M. ertbeilt worden, 


Dad concebirte Grubenfeld umfchließt eine Ober 
flähe von 103 Hectaren und 28 Aren mit der Begraͤn⸗ 
zung: 

Grgen Welten von dem am Wege von Steinbach nad) 
Mündmeiler geſetzten Grubenfteine Ma 1, ber bie 
füböftliche Graͤnze ded Steinbacher Bergwerkes bil 
det, in einer geraden fic über den Bau von Haſch⸗ 
bach füblid, erfiredenden 950 Meter langen Linie 
über ben Grubenftein MM 2 bis gu einem Gemark ⸗ 
feine M 3 wwiſchen Haſchbach und Boͤrsborn. 

Gegen Süd und Oft der Gemarfgränge gwifchen Hafchs 
badı und Bürdbore nach über die Steine M, 4, 
5 und 6, dann zwifchen Haſchbach und Mündweir 
fer über die Steine M 7, 8, 9, 10 und 11 fn 
dftlicher Richtung, und über die Steine Ma 12 bis 
18 in nördlicher Richtung bis zum Gemarffleine 
N 19 wiſchen Haſchbach und Mündmeiler links 
on dem von Münchmweiler nad) Steinbach führenden 
Weg. 

Grgen Nord den genamnten Weg und burd bad Dorf 
Haſchbach aufwärts bid zum Grubenfteine M 1 
ald Anfangepunft. 


Der Goneefflonär if verbunden die Grube nicht 
) enen Betrieb zw erhalten, 
in einem ununterbrod) 
een i von dem Bergamte 
dern auch einen regelmäßigen, — 
* enben Betriebäplan einzuhalten, innerhatb t 
—* den Grund⸗ Kreuz» und Erigerriß bed a 
ze dem Bergamte ——— = — 
Ren tragen zu laſſen 
i ahr nadı 
Grube * * beſtehenden oder noch zu erlaſſen⸗ 
* * : nd Inſtructionen genau zu 
Ö nd ber Grube muß drei 


jater Stelle erſtattet 
achtet 4 njeige bei — verbunden 
ate iger iſt ber aung bed 
2* * Zehres die Serte 
w 8. ot 
m 
pi a 


befteuerbaren Neinertrages vom verfloffenen Jahre an 
dad Bergamt einjuſchicken und bie geſetzlichen Abgaben 
sur vorgefchriebenen Zeitfrit am die Gtaatöfaffe zu 
entrichten, 

Nach Art, 42 und a3 des Geſetes vom 21. April 
1810 muß bie Gewerffchaft nicht nur bie Grundeigen⸗ 
thümer für durch Grubenanlagen denfelben verurſachte 
Nacıtheile ſchadlos halten, fondern andy benfelben ins: 
geſammt eine jährliche Rente von einem Kreujer vom 
Hectar entrichten. 

Speyer, ben 18. November 1815. 


Königlich Bayeriſche Megierung ber Dialz, 
Kammer der Finanzen. 
Freihert von Shrenf 
Alwens. 


Gerhardt. 





“A 2886 IL pr. den 25. Movember 1846. 
(Die Erledigung ver Farholifchen Pfarrei DVinningen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Durch bie erfolgte Verfegung des bisherigen Par: 
vers iſt die Pfarrei Binningen, Landcommiſſariats und 
Decanats Pirmafene, erledigt. 


Diefelbe zählt im drei dazu gehörigen Mühlen 866 
Parochianen. 


Die Erträgniffe beftchen: 


4% 

1. An Staatbgehalt . . a22 — 
2. Aus Realitaͤten mit Ginſchluß der Pfarr 

wohnung 20 — 

3. Bon Stolgebühren 23 32 

4. Aus dem Kirdyenvermögen g2 

Sohin in 284 53 


ohme Ginsehnung der gewöhnlichen Zulage. 


* — 
nm 
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Die Bewerbungen um biefe Pfarrei find mit ben 


vorfchriftämäßigen Welegen binnen 6 Wochen bei ber 
unterzeichneten Landesſtelle einzureichen. 


Speyer, ben 20. November 1845. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Junern. 
Freihert von Shrenfk, 
Schalt. 


As 2862 H, pr. den 27. November 1845. 
(Collecte für den Ausbau der Fatholifihen Kirche zu Wieöba: 
den betr ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem Seine Majeftät der König, ber 
Bitte ded Farholifchen Pfarrers und Decaus zu Wied 
baden, im Hergogthume Naſſau, huldvollſt willfahrend, 
zu genehmigen gerubt haben, daß für den Ausbau ber 
begonnenen fatholifchen Kirche zu Wiesbaden eine 
Kirchen⸗ Collecte in fänmtlichen Kirchen bes Königsreichs 
bei Katholiken veranſtaltet werde, ſo wird ſolches hier⸗ 
durch mit dem Beiſatze zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß zufolge einer Mittheilung bes bifchöflichen 
Ordinariats bahier bie Pfarr⸗Geiſtlichkeit der Pfalz an 
gewiefen worden ſey, biefe Kircheuſammlung am vier 
ichnten Dezember ded laufenden Jahres 
ordnungsmäßig vorzunehmen. 

Speyer, deu 25. November 1845. 


Königlich Bayerifhe Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Schrenk. 
Schalt. 
—— — — ——— — 
Dienſtesnachrichtenu. 


Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer des Junern, vom 20, d. M., wurde ber Gemeinde, 


rath Philipp Hood ber II. von Altripp, Landcommiſ⸗ 
fariatd Speyer, zum Bürgermeifter dieſer Gemeinde er 
nannt. 


Die Königl. Regierung ber Pfalz, Kammer bed Zus 
nern, hat in Folge Beſchluſſes vom 18, November 1845, 
1. den Schulverwefer zu Konken Adam Schoͤpper, 
zum wirklichen Lehrer am ber proteflantifchsteutichen 
Schule zu Herhweiler, in befinitiver Eigenſchaft, 
und 
2. den Schuldienſt / Exſpectant Sebaſtian Keßler von 
Blietfaftel, zum Berwefer ber Eehrerftelle an ber 
tatholiſch⸗ teutſchen Schule zu Ballweiler, 
ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung ber Pfalz, 
Sammer ded Innern, vom 18. I. M., wurde ber Schul⸗ 
dienſt · Exſpectant Heinrich Dörner von Annweiler, zum 
Gebülfen an der proteftantifdrtentfchen Schule zu Wald» 
fiſchbach, Landcommiſſariats Pirmafend, ernauut. 


Durch Beſchluß der Koͤnigl. Regierung ber Pfals, 
vom 18. November 1845, wurde ber Schuldieuſt ⸗Exſpet⸗ 
tant Georg Heinrih Mohr von Oberndorf, zum Ges 
bülfen am ber proteflantifchen Borbereitungsfchule zu 
Alſenz, Landcommiſſariats ‚Kirchheimbolanden, ernannt. 





Durch Beſchluß der Königl. Regierung ber Pfalz, 
vom 18. November 1845, wurde ber Schuldienf»Erfper 
tant Autom Jan von Berghaufen, zum Gehälfen an 
ber Eatholifchrtentichen Schule zu Bundenthal, Laudcom. 
miffariatd Pirmafend , ernannt. 





Durch Beſchluß der Königl. Regierung ber Pfald, 
vom 18. November 1845, wurde ber biöherige Lehrer zu 
Ginsweiler Theodor Schmitt, zum Lehrer au ber 
proteftantifchsteutfchen Schule zu Abenbach, Caubeommil, 
ſariats Gufel, in proviforifcher Eigenſchaft ernannt, 


18 | 
veber 


der Getreidepreife in ber Pfalz während | 
Waizen, 
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wurde fein Getraide zu Markt 
gebracht. 
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u eberſiſcht | | 


der 
Brod⸗ und Fleiſch⸗ Tare in ver Pfalz während bed Monats October 1845. 





Mehl: ' 


















Mehl. Brob. gleifh 
— — 
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Königlich Allerhöchfte Genehmigung zur Annahme 


Cours der Bayerischen Staatspapiere. 
einer fremden Decoration, er 





Augsburg, den 20. November 1845. 
Seine Majefät der König haben Sid ver 


möge allerhöchfter Entſchließung vom 8. Rovember 1. I. Obligationen & 4% mit Conp. prpt- 


allergnaͤdigſt bewogen gefunden, dem Koͤnigl. Regierungs · deno 4315 0 prompt + =" 

rath Friedrich Wildelm Bettinger in Speyer, die Promessen auf Bank-Actien, per Stück Agio | 

allerhochſte Erlaubniß zur Annahme und T des ER — 
Er ragung de Ludwig Canal-Actien . 2 0 0009 

ihm von Seiner Königlichen Hoheit dem Groß Eisenbahnen: 

herzoge von Baden verliehenen Ritterkreuzes ‚bed Ordens Ludwigshafen-Berbach ee I 

dom Zähringer edwen, zu ertheifen. Sächsisch Bayerische » - + 0.2. 


(Hiegu eine auherordeniſicht Beilage ) 
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Ubgabenfäge 












nad dem Für 
14-Thaler- Fuß nach dem Tara 
M | Benennung der Gegenftände, —— 214-Guldengug, | wird vergüter 
in doſtel und ZaRel), vom Zentner 
bei Brutto ⸗· Gewicht; 







ingang usgang. ang. an 


{ [gr] ——— —E 
—— ——— 1 21% | 


Horn, Knochen, lohgarem Leder, 
Kupfer, Meffing, Zinn Cleteres 
polirt) und anderen unedlen 
Metallen gefertigt feyn, ale: 
Gußwaaren (feine), Meffer, 
Scheeren, Streichen, Schwert 
fegerarbeit u. f. m. (mit Aus 
ſchluß der Naͤh⸗ und Etricdna: 
dein) ; lafirte Gifenwaaren ; auch 
Gewehre aller Art. . , . 


7 @rze, nämlich: Eifen» und Stahl⸗ 
fein, Stufen, Wafferblei Meiß⸗ 
blei), Galmei, Kobalt . .„ i Zentn.ifrei, 


Anmerf. An ven Bayeriſchen Sid. 
fifchen, Württembergifchen, Ba: 
diſchen und Luremburgifch-Bel- 
giſchen Grenzen, Gifenen,; „ 





Pfund, 





13 in Fäffern u. Kiften. 
6 in Körben. 
4 in Ballen, 


1 Zentn.] 10 






9 Getreide, Sülfenfrüchte, Säme: 
reien, auch Beeren: 
a) Getreide und Hülfenfrüchte, ale: 
Weizen, Spel;j oder Dinkel, Serfte 
(auch gemälzte), Hafer, Heide iSchfl 
forn oder Buchmweizen, Roggen, 
Bohnen, Gröfen, Hirfe, Linſen Ibayer, 
und Widen 


fen Grenze geben die unter 
























Abgabenſäbe 


Maapr nad dem 
ftab 1u’Ehaler-Enß : nad dem 
Aa} Benennung ber Gegenftände. | der (mit der Bine 241Gulden / Fuß, 
Verzol⸗ | in 3oftel und 24ftel 











Sefe 0. 
Hafer und Heibeforn .» 
Anmert. 3. Hafer in Duantitäten 


Bayeriſchen Metzen und andere 
Getreivearten, jo wie Hilfen: 
früchte unter einem halben 
Vreußiſchen Schrifel oder unter 

1 Bayeriihen Metzen frei. 
b) Eämereien und Beeren: 
1. Anis und Kümmel . - 
2. Delfaat, als: Hanffaat, Lein⸗ 
faat und Leindotter oder Dober, 
Mohnfaanmen, Raps, Rübefant 


3. Kleeſaat und alle nicht nament: 
lich im Tarif genannten S 
mereien; ingleichen Wacholder 
bern » 2 0er. 


numert, Gin Preufifcher Scheffel 
Kerfaat wird mit Einſchluß 
ded Sackes zu 89 Pfund, ein 
Bayer, Echeifel dedgl. zu 360 
Pfund gerechnet, 

10 Glas und Glaswaaren: 

a) Grünes Hoblglas (Glas geſchirr) 

Anmerk. Bei lojer Verpackung werden 

zu 1 Zentner veranſchlagt 
5% Vreußiſche 
63 Aubayeriſche 
oder 

4 Rheinbaueriſche 

Weißes Hoblglag, ungemuſtertes, 

ungefchliffenes; ingleichen Fen⸗ 

ferr und Zafelglad in feiner 

natürlichen Farbe (grün, halb 

und ganz weiß) . + 

Anmerk, Vorgevamtes Hohlglas nur 

mit abgeiäliffenen Stöpieln, 

Böden oder Rändern. 






. . 

























Kubilfuß. 


b 


— 











lung. Eingang. 


Rtihlr. 5* 








1 Zentn. 


1 Zentn. 


eim b 
Ausgang. | Singang- 


Ir] er, 414 

















eim 
712 
| 





























Für 
ara 
wird vergütet 
vom Zentner 
Brutto⸗ Gewicht: 


Pfund. 


23 in Fäffern u. Kiſten. 


13 in Körben und 
ftellen. 


Gr 





Abgabenſättze 


nad dem 
14: Thaler- Fuß nad dem 
| | NM! VBerenmung ver Gegenftände, ee Taten 214 Gufbensguß, 


beim 





Sladfnöpfe, Glasperlen und 
Glasfchmel; , Be hart 
d) Spiegelglas:: 

1. wenn dad Stück nidıt über 288 
Preußifche ober 333 Altbayerifche 
oder 255 Rheinbayerifhe Zoll 
mißt, 

a) gegoffenes, belegtes ober unbe: 

legted, 
aa) wenn dad Stück nicht über 
144 Preußiſche DZol mißt 


DZ mift . .... 

1:3) ———— belegtes oder unbe 

0 DE RESTE 

2. belegted und unbelegted, gegof 

ſenes und geblafened, wenn dad 
Stüd mift: 

Mheinbayer 


(1301 [J30. Preuß. Altbayer. []ZoN. 
über 288 bid 576 od, bis 666 od. 6111 Stück 
„» 576,,1000 ,, 1156 „ 886|1 &tüd. 
» 1000 „1400 ,, 1618 , 1241j1 @tüd 
„ 1400,,1900 ,, 2196 „ 1684l1 Stück 
,, 1900 DZoU Preußiih . . + |E Stüůck 
Anmerk Rohes ungeſchliffenes Spie 
gelglas wird gegen die allgemeine 
Gingangd- Abgabe eingelaſſen. 
e) Barbiged, bemaltes oder vergol 
deted Glas ohme Unterſchied der] 
auch Giatwaaren in Ber: 
bindung mit 2. —— 
und andern m zu den Gel 
Ren gehörigen Arien ;| 


g 
8 
23 
3 
& 
g3 


au len Gingang. | Ausgang. 
en | % 






Für 
Tara 
wird vergütet 
vom Zentner 
BruttorGewidit: 


Pfund. 






































„ 1423 in Fäffern u. Kiſten. 
13 in Körben. 


{7 in Kiflen. 


20 in Faſſern u, Kiften. 
13 in Koͤrben. 













NM! Benennung der Gegenftände. 








Anmerf. Spiegel von größeren Dt: 
menftonen des Giaſes zahlen, 
ohne NRüdicht auf die Nah: 
men, den Gingangezoll nad 
obigen Stüdjägen für Spie⸗ 
gelglas, den Dimenſionen ded 
Stlafed gemäß; falls fih der 
Gingangszofl danach aber ge: 
ringer als 10 Rihlr. oder 
17 # 30 % vom Zeninet 
berechnet, dieſen Sup. 


11/SHäute, Felle und Haare: 
8) Rohe (grüne, gefalzene, trodene) 
Häute und Felle zur Lederbereis 

tung; zohe behaarte Schaf⸗, 
Samm und Ziegenfelle; rohe 
Dierdehanre. » rn * 


b) Felle zur Melzwert- ( Rauchwaa⸗ 
zen) Bereitung ··* 


ec) Hafen» und Kanincyenfelle, rohe, 
und Haare. et 


d) Haare von Rindvich . 
12 Golz, Holzwaaren ꝛc. 


a) Breunholz beim Waffertraneport| | x Da 
b) Baur und Nupholz beim Waſſer ⸗ 

trandport, oder beim Landtraus · 

port zur BerichiffungsAblage: 

1. Eihen, Ulmen, GEſchen⸗, 


Aborw, Kirfdy, Birn⸗, Antelr, t Aula en . 


Mlaumen,, Kornel- und Nuß⸗ 


S 
Se a 


nad dem 
19 Thaler-Fuß 
(ntit @intheilung des 
des Thalers 
in — 24fel), 
ei 5 


Abgabenfäbe 


b 
and. | Eingang. 
ar. 
(9%) 






nad dem 
214 Gulden Buß, 


ei 


\x % 
















var 


Für. 
garal, 
wird vergütet 
vom Zentner 
Brutto · Gewicht: 


Pfund. 











3 In Fäffern u. Kiſen 
6 in Ballen. 







































AUbgabenfäpge 
nad dem 
(mit der Eintheiluug 


in Softel und 2afel), 
beim 


— Rihir. | & 







ade} 








Holjarten.. . 









9) aus dem unter 2, genannten 
Holzarten . er 


Anmerk. In den öfllihen Provingen 
M Preußiſchen Staates wird 
erhoben, für 
aa) Blöde oder Balken von har 
tem Hole» - 0. 
bb) Blöde oder Balken von wel: 
dem Sole . . .. 
co) Bohlen, Bretter, Latten, Faß: 
Holz CDauben), Banpflöde, 
Stangen, Faſchinen, Piahl: 
holz, Blechtweiden ıc. 


15 
(12) 

c) Holzborfe oder Gerberlohe, deß⸗ 
gleichen Holztoblen „ » » » 1 Zentn frei. . 


d) Soljaſche. » » ‚fu gentn.lfeei.| . 


o) Hölzerne Haudgeräthe (Meubles) 
und andere Tiſchler⸗, Drechsler ⸗ 
und Böttcherwaaren, welche ges 
färbt, gebeizt, lafirt, polirt, oder 
auch in einzelnen Theilen in Ber- 
bindung mit Gifen, Meffing oder 
tobgarem Leber verarbeitet find; 
and feine Korbflehterwaaren, 
Fourniere mit — Arbeit 
und geriffened Fiſchb 


[ en Causgele 
® ——— bee 
Shnig 






1Schiffslaſt. 





19 Thaler⸗Fuß nach dem 


beim 
lung. | Gingang. | Ausgang. | Eingang. | Audgang. 


# 


* 
s* 
. 
* 
* 
. 
* 
* 








Für 
Tara 
wird vergütet 


des Toalers 244·Gulden ⸗· Fuß, vom Zentuer 


Brutto⸗Gewicht: 





Dfund, 
8 
35 
I; in Bäffern u, Kiften. 
a 6 in Ballen, 


MM! Benennung ber Gegenftände, 


Waaren, in Verbindung mit an 
dern Materialien (jedoch mit Aus · 
ſchluß von edlen Metallen, feinen 
Metallgemifchen, Bronce, Perl 
mutter, echten Perlen, Korallen 
oder Steinen), ingleihen Holy 
bronce, hölzerne Hängenuhren, 
ganz feine Holjflechterarbeit, ge 
fchnittenes Fiihbein, auch Blei 
und Rothftifte » +» » = be 
g) Gepolſterte Meubles, wie grobe 
Sattlerwaaren. 
| h) Grobe Böttcherwaaren, ge— 
brauchte . =. Ania 


* 


Anmerf. zu e) und h): Grobe, rohe, 
ungefärbte Böticherz, Dreihd: 
fer-, Tiſchler⸗ und bloß gehor 
belte Holgwaaren und Wagners 
arbeiten, grobe Maſchinen von 
Holz, grobe Korbſlechterwaa ˖ 
ven, auch Holz in gejchnitenen 
Fournieren ohne Unterfchied 
des Urſprungs tragen bie all» 
gemeine Gingangsabgabe. 

13 Hopfen . s Br % 


14 Inſtrumente, aftronomifche, chirur— 
giſche, marhematifche, mechani⸗ 
ſche, mufltalifche , optifche, phy- 
fitalifche,, ohne Ruͤckſicht auf die 
Materialien, aus denen fie ge 
fertiget find, . 


15/Ralender 


* 

a) die fin’d Juland beſtimmt find, 
werben nad) den, der Stempel» 
abgabe halber gegebenen beſon⸗ 
dern Borfchriften behandelt ; 


Maapı I- 


ftab 
ber 








xıv 
Abgabenfäpe 


Für 
nach dem gara 


wird vergütet 
des Thalers 214, Gulden-Buß, ns en A 
bei 


Brutto:Gewidt: 


Pfund. 


20 in Fäffern u. Kiflen. 
1 Zentn.] 10 | * . . 


1 Zentn. 


. 1 Zentn. 


b) die durchgeführt werden, ur se { 
er 


die Durchgangd Abgabe. 


13 in, Körben. 
9 In Ballen. 





2|15 





tr 


xV 


Ubgabenfäge 







Für 
nach dem Tara 
M! Benennung der Gegenflände, Omie ber Site | a | ie nerghtet 
im 2aftel), 2 vom Zeutner 
eim ” 
fung. | Gingang | Ausgang. | Gingang. | Ausgang. GratterBewigt 
et Alm lAlz Dfund, 
Wiederaudgang muß nachgewie⸗ 
3 fen werden, 
16Ralk und Gyps, gebrammter . [a Preuß.) . | .114 A 
Scheffel — 
Anmerk. 1. Kalk und Gops Fünnen,|Cl Tonne) 
infofern fie als Düngematerial] oder 
benußt werben, auf befondere]l Bayer. 
Erlaubnißſcheine frei eingehen.]Scheffel. 
2. An der Sächſiſchen Grenze bei 
Zittau kann Kalk gegen die 
Hälfte des tarifmäßigen Satzes 
eingelaffen werben. 
17|Rarden oder XBeberdifteln . |1 Zentn. frei. . |. frei.. . 1% 
(4) 
18/fleider, fertige neue; begleichen 
getragene Kleider und getragene 
geibwäfche, beide letztere, wenn 20 in Kiften. 
fle zum Berfauf eingehen . . jı Zentn.| ııo] . | . | . | 192] 30 11 in Korben. 
9 in Ballen. 





11 { ⸗ 
Draht, deßgleichen polirte, ge 13 in Bien u. Riften. 
1 ‚ ! z 0 30 6 Körben. 
1 gentn.| 6 . 4 in Ballen, 


ıgenmlio| . | -| - Je] 4 












ubgabenfähe 


M!| Benennung ber Gegenftänbe, 


20 Kurze Wagren, Quineaille⸗ 


(mit der Gintheilung 


wird vergätet 


214-Gulden-Euß, 


Verzol⸗ 


























und Meſſingftile, Glockenqut, 
Kupfer- und andern Scheide: 
müngzen zum Ginfehmelzen (vie 
Münzen auf befondere Grlaub: 
nipicheine eingehend) wird die 
allgemeine Gingangsabgabe er- 
boben. 


rien 2c.: 
Waaren, ganz ober theilweife 
aus edien Metallen, feinen Me 
tallgemifchen, aus Metallbronce 
(echt vergoldet), ons Perlmutter, 
echten Perlen, Korallen oder 
Steinen gefertigt, oder mit edlen 
Metallen belegt; ferner Waaren 
aus vorgenannten Gtoffen in 
Verbindung mit Alabafter, Bern: 
fein, Elfenbein, Fiſchbein, Gpp#, 
Stat, Holy, Horn, Knochen, 
Kor, Lad, Yeder, Marmor, 
Merihaum, unedlen Metallen, 
Perlmutter, Schildpatt, unechten 
Eteinen m. dgl.; feine Galan 


ſchmuck, Toiletten⸗ und ſoge⸗ 
nannte Nippestiſch Sachen, aus 
anedien Metallen, jedoch ſein 
gearbeitet, und entweder mehr 
oder weniger vergoldet oder vers 
flbert oder im verbindung mit 
Alabafter, Elfenbein, Email, Ko: 
rallen, Lava, Verlmutter, Schild⸗ 
patt, feinen Steinarten, unedhten 
Steinen oder auch mit Echniß: 
arbeiten, Paften, Kameen, Or⸗ 
namenten in Metallguß u. bgl.; 
feine Parfümerien, mie ſolche in 
Meinen Gläfern, Kruken ıc. im 
Salanteriebandel und als Gar 
lanteriewaaren geführt werben; 
Taſchenuhren, Stutz und Wand» 


i { und 2afel), 
ne Pr Brutto · Gewicht: 








XVII 






Abgabenſaͤtze 





















Waaß⸗ Für 
ſtab 19 Thaler⸗ Fuh nach dem Tara 
M | Benennung der Gegenftände. der | mie Ber — . Gulden · uh wird vergütet 
Verjol · | in —— 2afeh), * vom Zentner 
em eim 
lung. rag Ausgang | Gingang. Fe ——— 
Rthlt. —5— au —* | % j % Dfunb, 








ubren, lettere mit Ausnahme 
der hölzernen Haͤngeuhren, Kron« 

leudyter mit Bronce, Gold oder 

Silberblatt (echt oder unccht); 

Nähnadeln und (metallene) Strid+ 

nadeln; feine lafirte Waaren 

von Metall oder Pappmaffe 

(papier mache) , feine bofflrte 
Wachswaaren, Regen und Eon: 

nenfhirme, Fächer, Blumen, zu- 

gerichtete Schmudfebern, Wachs ⸗ 

perlen, Perüdenmacerarbeit u. 

f. w.; überhaupt alle zur Gat- 

tung der Kurzen⸗, Quincaillerier 

oder Salanteriewaaren gehörigen, 

unter den Nummern 2. 3. 4. 5. 

6. 10. 12. 19. 21. 22. 27. 30 

31. 33. 35. 38. 40. 41. 42. und 

43. der zweiten Abtheilung bie 

fes Zarifs nicht mit inbegriffer 

nen Gegenflände; ingleichen 

Waaren aus Gefpinnften von 

Baummolle, Beinen, Seide, Wolle, 

welche mit @ifen, Glas, Hol, 

Leder, Meffing, Papier, Pappe 

oder Stabl verbunden find, 3. B. 

Zudy unge — he —* 

bindung mit Leder, Knöpfe au 

Holzformen, Klingeljhnüren und 2 “ m“ u. Kiſten. 
dergleichen mehr » » . + . [1 Bentn.] 50 87 | 30 9 in Ballen 


1 Leder, Lederwaaren und ähn⸗ 


liche Fabrifate: 
a) Lohgare oder mur lobrotb gear 
beitere Häute, Fablleder, Eohl: 
leder, ep De 
Stie felſchaͤſte, auch Juchten; 
chen ſamiſch ⸗ und weißgares 
auch Pergament . . [1 Bentn] 6| «| » 
ſches Hand» 


b) Brüffeler, und Däni 


fhubleber, auch Corduan, Mas 
vofin, Gaffian nnd ales ger 
fürbte und Iafiste Leder, dep] 























xvIn 





Ubgabenfäpe 


ud en 

nu em 

11, Thaler- Fuß nad dem : ar F 
mit der Eintheilung wird vergäfe 

M| Benennung der Gegenflände. ni er Gnihelug | 243,Gutden-BuB, | "Som genmer 
in softel und 2aſtel), ⁊ 

beim j beim Brutto ⸗Gewicht: 

Eingang. Aus gang. Eingang. Ausgang. 
Su Se [re A IT 9 I Pfunb. 













gleichen Gummifäden und fon- 
flige Summifabrifate, außer Ber 
bindung mit anderen Materialien 
Anmert. 1. Halbgare Ziegen: und 
Schaffelle für inlandiſche Saf⸗ 
ſian⸗ und Lederfabrikanten wer⸗ 
ven unter Kontrole gegen die 
allgemeine Gingangsabgabe ein: 

gelajien. 
Anmert 2. Gummi in ver uriprüng: 
tihen Form von Schuhen, 
Flaſchen ac. + - . 


c) Grobe Schuhmacher⸗, Sattler⸗ 
und Taͤſchner⸗Waaren, Blaſe · 
bälge, auch Wagen, woran Le⸗ 
der» oder Polfterarbeiten · — 

d) Feine Kederwaaren von Gorbuan, 

affian, Warofin, Brüffeler 
und Dänifchem Leder, von fü 
mifdy und weißgarem Leder, auch 
fafirtem Leder und Pergament, 
Sattel- und Neitzeuge und Ge 
fchirre mit Schnallen und Rin ⸗ 
* ganz oder theilweiſe von 
einen Metallen und Metallge 
mifchen, Handichuhe von Leder 

\ und feine Schuhe allır Urt . 


{3 in Körben. 


16 in Fäffern u. Kiften. 
| 6 in Ballen. 


16 in Faſſern u. Kiſten 
13 in Körben. 
6 in Ballen. 


{3 in Körben. 
6 in Ballen. 


t Zentn. 





1% in Fäffern u. Kiften. 


1 . . 
22'2einengarn, Leinwand und ans 
dere Yeinenivaaren: 
a) Robes Sarnı ae. «ll Zentn. 


b) Gebleichted ober gefärbted Garnjı Zentn. 


co) Zwirn. 6 L Zentn. „1460 6 Se 
d) raue Padleinwand und Segel ® 6 i Beten 
WED een. Ii Zentn. 
d) Robe (unappretirte) Leinwand, in Kift 
{3 in Kiflen. 


roher Zwillich und Drillich . | Zentn. 
Ausnahme. Rohe, ungebleichte 8 
Leinwand geht frei ein: 


e 6 in Ballen. 


* 


as eichte Foig, Wach, Walrat|, en 





XIX 


be a LT 





Maap- Für 
ftab 1a ner Buß nad; dem Tara 
r {1 
Benennung der Gegenfänbe, [der "| Amt er Gintkeiuns |... Sumengup, |. "ir? pesgätet 
Berge. | in SORel, und 2afkl), Ri = ie 
ei bei rutto⸗Gewicht: 
lung. | Gingang. ae ip Ausgang. 
Rute. | Sg [ren [69 I»l4lx Dfund. 
an. in Wreufien: 
auf den Grenzlinien von Leob- 
fhüg bis Geidenberg in ber 
Oberrfaufig, vom Heiligenftadt 
bid Norbbaufen und von Her 
ftelle bis Anbolt, nad Bleidye 
reien oder Feinwandmärften ; 
hbh. in Sachfen: 
auf der Grenzlinie von Oſtritz 
bis Schandau, auf Grlaubniß: 
fcheine ; 
ee. in Aurbefjen: 
auf Grlaubnificheine nad) Blei: 
chereien oder Maͤrlten. 
f) Gebleichte, gefärbte, gedruckte oder 
in anderer Art zugerichtete (ap- 
pretirte), auch aus gebleichtew 
Garn gewebte Leinwand; ge 
bleichter oder im anderer Art 
zugerichteter Zwillich und Dril ⸗ 
lich; * ur — 
auc verarbeiteted Tiſch⸗·, Bett { 
und Handtüdjergeug, leinene Rit- 13 in Kiften. 
tel, auch neue Eeibwäihe . . je gntm| ıı | . |. | .J 19] 15 9 in Körben. 
g) Bänder, Batiſt, Borten, Gran 6 in Ballen. 
fen, Gaze, Kammertuch, gemebte 
Kanten, Schnüre, Etrumpfmwaa: 
ren, Geſpinuſte und Treffen, 
mwaaren aud Metallfäden und 
Leinen, jedoch außer Verbindung 18 in Kiften. 
mit Eifen, Glas, Bol, Pur; 13 in Köthen. 
Meffing und Stahl k ı genmm.| a2 | . | - | - [38] 30 6 in Ballen. 
23 in Kiften. 
h) gwirnfpigen. « » +.» ‚Igenn|si.|-|- [| — 


lis in Kiften. 


2 
- 
-. 
* 


und ©tearim) * . . 
und andere Abfälle zur 


baummollene und wolle 





Abgabenfäpe 






















Für 
1a tele Bub _. — — 
ĩ intheil 
AM! Benennung der Gegenftände, (mis der Simnbelung | 24. Guldenguß, —— 
in 3oftel und 24ftel), £ 
beim eim Brutto · Gewicht: 
Eingang. | Ausgang. Gingang. | Ausgang. 
Rue] SE au Si, f | # x Dfund. 













Eumpen, Papierfpäne, Mafula 

tur (cbefchriebene und bedrudte), 
deßgleichen alte Fiſchernetze, al: 
tes Taumerk und Etride . . [1 Bentn. 
Anmerk Alte Hlichernege, alted Tau: 
wert und Stride beim Aus: 
gange über Preußiſche Ser 
bäfen . [ee Zentn. 


25 Material: und Specerei: auch 

Gonditorwaaren und andere 

Gonfumtibilien : 

a) Bier aller Art in Fäffern, auch 
Merh in Fäffern - je Zentm. 


b) Branntwein aller Art, auh Ar 
rad, Rum, Franzbranntwein und 
verfegte Branntweine, deßgleichen 
Hefe aller Art mit Ausnahme 






















3333 
I rbe 
der Bier und Weinhefe. 1 Zentn NE — 
1x in —E 
© Eſſig aller Art in Fäfern . .Il Zentn 
d) Bier und Eſſig, in Flafchen oder 24 in Kiften. 
"rufen eingehend . . » +. |1 Bentn 16 in Körben. 
e) Del, in Flafhen oder SKrufen 24 in Kiften. 
eingehend, 0000» ji gentn 16 in Körben u 
‚ i 24 in Ki Ds 
f) Wein und Moft, auch Cider . !ı Zentn. 16 in pr! (ie: 
{1 in Ueberfäfiern. 





g) Butter ee 
Anmerk. 1. Friſche, ungefalzene But: 
ter auf der Linie von Lindau 
bis Hemmenhofen eingehend . 
2. Ginzelne Stüde in Mengen von 
nicht mehr ald 3 Pfund wer: 
dr zollirei eingelaffen, vorbe⸗ 
Haltlih ver im Falle einet 





























Ubgabenfäpge 




















: nad dem Gür 
ftab 11 Thaler: Fuß nad) dem Sara 
M| Benennung der Gegenftänbe. | der | nr hate 3 | 2u5Buldenguß, | "nn Perantet 
Berjoß | in nu 2aftel), = - —* 
lung. GEingang | Ausgang. | Singang. | Ausgang. ratio rwoidit 
Rıpır. IE Sur. or 1 # | 1 Pfund. 












h) Fleiſch, ausgeſchlachtetes: friſches 
und zubereitetes; auch unger 
ſchmolzenes Fett, Schinken, Speck, 16 in Fäffern u. Kiſten. 
Würfe; begleichen großes Wildit Zentn.]| 2 | . j F 330 9 in Körben. 
i) Früchte, (Südfrüchte), auch Blät- R 6 in Ballen, 
ter: 
a) Friſche Mpfelfinen, Citronen, 
Fimonen, Pomeranzen, Granar 20 in äffern u. Kiften. 
ten und dergl. » » . . . [1 Zantn] 2 . . s|30|. 2 k in Körben. 
BVerlangt der Gteuerpflich- 6 in Ballen, 
tige die Auszahlung, fo zahle 
. R 20 Sgr. 
er für 100 Etüd |16 9 


oder 1 # 10 5. 
Berdorbene bleiben unver, 
feuert, wenn fle in Gegenwart 
von Beamten weggeworfen iver- 
ben. 
6) Todene und getrodnete Dat» 
tein, Feigen, Saftanien, Ko— 
en — ge le a 
ofinen, @orbeerblätter, Pome⸗ 
ranjen, Domeranjenfchanlen und + — ir 
’ 13 in Körben. 


1 Zentn] 4) » . . 7 
6 in Ballen. 


Ber » 2 0 00 
k) Gewürze, nämlih: Galgant, 

Sagber, Garbamomen, Gubeben, 

Dusfarnüffe und »Blumen, (Ma, 


eis), Nelken, Pfeffer, —— 
t d immt⸗ 
Zinm und Zimmt » Gaffla iul.I.Julmd .|. 





Saffran, Sternanis, Vanille, 18 in Kiften. 
| . 16 in Fäſſern. 
Zimmtblütbe 2. 0... fi Zentn. 13 in —2 

cı2) 4 in Ballen. 


1) Deringe © «2 0 0000.» [Je Tonne, 
13 in Fäffern mit Dau- 
‚ben von Eichen: und 
anderm harten Holz 
s . 11 | 2 . . und im Kiſten. 
’ is) * 10 in anberen Fäffern. 
9 in Körben, 
4 in Ballen, 


m) Kaffee, rober, und Kaffee⸗Sur ⸗ 
rogate, ingleihen Kalao in Bohr 
nen und Kataofgjaalen 0. Je Zentu. 
n) Sebrannter Kaffee, ingleihen Kar 
faomafle, gemahlener Kakao, Gho⸗ 








ubgabenfäpe 

































Für 
ah dem 
11-Thaler-Fuß nad dem Zar z N 
(mit der Eintbeilung wird vergütet, 
Benennung ber Gegenftänbe. "26 Thalerb 214-Gulden-Fuß, Ya Beer | 
” m r beim Brutto⸗ Gewicht: 
Eingang. Ausgang. Gingang. | Ausgang. 
| LIES WARSRAR: Bund: 











20 in Bären u, Kiflen. 

13 in Körben. 

6 in Ballen. 

20 in Kiften von 1 Benin. 
und darüber. 

16in Kiftenumt. 1 Zentt. 

tt in Faſſern u. Kübeln. 

8 in Körben. 

6 in Ballen. 


colade zund Shocolade » Surro⸗ 
er I 


0) Käfe aller Urt.» + 1 Zentn. 


p) Konfituren, Zuckerwerk, Kuchen: 
werf aller Art; mit Zuder, Gifig, 
Del oder fonft, namentlidy alle 
in Flafhen, Büchſen und ber 
gleichen eingemachte oder aud 
blo8 eingeämpfte Früchte, Ge: 
würze, Gemüfe und andere Gon- 
fumtibilien (Pilze, Trüffeln, Ge: 
flügel, Seethiere und dergleichen) ; 
ferner Kaviar, Sago und Sur 
rogate diefer Artikel, Sarbellen 
in Del, Dliven, Kapern, Palte 
ten, zubereiteter Genf, Tafel⸗ 
bouilon, Saucen und andere 
ähnliche Gegenftände des feiner 
Zafelgenuffed » » . . . |[E Zentn. 

q) Kraftmehl, worunter Nudeln, 
Auder, Stärke mitbegriffen, deß⸗ 
gleichen Müblenfabrifate aus Ge 
treide und Hülfenfrüchten, näm- 
lich: geichrotete oder geſchaͤlte 
Körner, Graupe, Gries, Grüge, 
Mil. . oo... sit Zntm 


Anmerk. 1. Gewöhnlihes Noggn: 
mehl (Schwarzmebl), bei dem 
Gingange zu Lande auf ber 
Sähfifchen Grenzlinie gegen 
Böhmen . .». » . . [8 Zentn. 


2. Grwöhnliced Roggenbrod bei 
dem Gingange zu Laude auf 
verfelben Grenzlinie . . . [1 Zentm. 


13 in Körben. 


k in Faſſern u. Kiſen 
6 in Ballen 








\sÜOO | 








XII 





⸗ 
Abgabenſätze 
Maaßz⸗ 'nadı dem Für 
ftab 14 Thaler» Fuß nad dem Tara 
| M | Benrenmung ver Gegenftände, | dee I mit er Banane a Gulden- Fuh, wird vergütet 
Berzol- | in a 24ff) vom Zentner 
= im eim Pr . 
s lung. ‚Singang. Ausgang. | Bingang, | Ausgang. ——————— 
F ——— Pkund. 
r) Muſchel⸗ oder Schalthiere aus 
der See, als Auftern, Hummern, 
ausgeſchaͤlte Mufcheln, Schild⸗ 
fröten und dergleihen . . — Br ;; . j — Dan Wo r 
’ DR... ıdemm| 21.1.1. alaol.|. er — 
en. 


v Sal (Kochſalz, Steinfalz) ift 
einzuführen verboten; bei geſtat⸗ 
teter Durchfuhr wird die Abgabe 
befonder® beſtimmt. 

u) Eyrop *) 

v) Zabaf: 

1. Zabafsblätter, unbearbeitete, 
und Gtengel . . +. . [I Zentm. 


2. Tabafsfabrifate: 

ce) Rauchtabak in Rollen, abge 
rollten oder entrippten Blaͤt⸗ 
ters, ober gefchnitten; Garot- 
ten oder Stangen zu Schnupf- 
tabaf, auch Tabaksmebl und 
BEINE | = >» .. 


8) Sigarren und Schnupftabaf [1 Zentn. 


und Kanafferförben. 
9 in Körben. 
4 in Ballen aller Art. 


sinsi.| .1 sin. I 


r in Fäffern, Seronen 


1 Zentn. 
13 in Körben. 
6 in Ballen. 

Bei Eigarren außer der vor 
fiebenden Tara für die au 
fere Umſchließung noch 24 
Pfund, faus die Eigarren in 
feinen Kitten, und 22 Pfund, 
fauıs fie in Korbchen 
find. 


+ 123 in Kiiten. 


11 . a . 19 | 15 ö . Iis in Fäffern. 


15 . . :1 26 | 15 . ⸗ 


wie»: 2% 50 07 ca |. |» [2 


x) Zuder *) 
x 26 Del, in Faͤſſern eingehend . . . [t Zentn. 


Anmerf. 1. Kokosnufr, Balnı, Wall: 
rath⸗Oel trägt die allgemeine 
Gingangsabgabe. Defgleichen 
Baumdl, wenn bei den Zoll: 
ämtern an ber Grenze oder bei 

igung aus den Pad: 


"ber 
—— vorher 


— — — — — — — 
*) Die Zollfäge für Zucker und Syrop find bis zum 1. September 1847 


55 > . 


— 

» 

SS 
. 
» 
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xxIV 










Abgabenfähe Fir 


Darf nad dem — 
ſtab — V nach dem * a 
NM} Benennung ber Gegenftände, der Km den ——— 2a3⸗Gulden · Fuß/ vom Zentner 
Berzols | im doſtel und aſtel 
b Brutto⸗Gewicht: 


eim beim 
tung. | Gingang, | Ausgang. | Eingang. Auggang. 


Kubts.| St. Rute. | gt Ä \»1# | Pfund. 
| 


auf den Zentner ein Bund 
Kerpentindl zugejegt worden. 
2. Sogenannte Deltuchen, als 
NRüdftände beim Deljchlagen 
aus Kein, Ravs, Nübjaamen 
uf. w, ingleichen Mebt aud 
ſolchen Kuchen und Rüuͤckſtanden 







27Papier⸗ und Pappwaaren; 
a) ungeleimtes ordinaires (grobet, 


JJ.... = ie & 3usce- © 
b) geleimted Papier; ungeleimte® 
feines; buntes (mit Ausnahme 
der unter ©. gepannten Papier 
gattungen ; fithograpbirted , ber 
drudteg oder limited, zu Rech⸗ 
nungen, Etikeiten, Frachtbriefen, 
Devisen u. f. w. vorgerichtete® 
Papier; orbinäre Bilderbogen, 


deßgl. Molerpapve * 16 in Kiſlen. 


Eu” 6 in Ballen. 


— — — ——— 


durch 
und betragen bid dahin vom 


1) Zuder: 
a) Brod: und Hut⸗ Kandid:, Bruch: oder 
Tumpen / und weißer geftoßener Zuder 






Gichen u. anderm harten Hole 
{0 in anderen Fäſſern. 

13 in Kiften. 

\ im Häfen mit Dauben w 


N in Fäffern mit Dauben vOR 


Giden- u. anderm harten Hol 
t0 in anderen Fäflern. ger 
{6 in Kiften » 8 Sntr. U darůbet. 
13 in Kiften unter 8 Zenlahl 
10 in aufereuropälfigen Reh, 

fledgten (Canassers Cranjo 
1 = nn Körben. 

h 2 er mn 
' ) Syrop sen + ARE - ti in Bäffern. 


b) Rohzuder und Karin (Zudermehl) . 


ec) Robzuder für inländifhe Cievereien zum 


Raffiniren unter den bejonderd vorzujchreiben: 
> "den Bebingungen und Gontrolen * 












Mi Benennung der Gegenflände, 









c) Gold» und Eilberpapier; Papier 
mit Gold» oder Silbermufter ; 
durchgeſchlagenes Dapier; ingleir 
chen Streifen von diefen, Papier 
gattungen . 

Anmerf, Von graben görc. und Val: 
papier wird vie allgemeine Gin: 
gangsabgabe erhoben 

d) Papiertapeten . ü 


e) Buchhbinderarbeiten aus Papier 
und Pappe; grobe lafırte Raus 
ren aus dieſen Urſtoffen, auch 
Formerarbeit aus Steinpappe, 
Usehalt oder aͤhnlichen Stoffen 


28 Pelzwerk (fertige Kürfchnerar: 
beiten): 

a) Ueberzogene Velze, Muͤtzen, Haud- 
fchube; gefütterte Deden, Pelz 
futter und * und ders: 
gleihen . . » — er 


b) Fertige, nicht überzogene Schaf: 
pelje, deßgleichen meißgemadhte 
und gefärbte, nicht gefütterte An- 
gorar und Scaffelle; ungefüt⸗ 
7— Decken, Pelzfutter und Be 
— — 


20 Schieſpulver ·. +, 


30|Zeide und Seidewaaren: 
a) Gefärbte, auch werßgemacht⸗ 
Eeide und — 
1. Ungejwirnt. . ve) 
2, Gewirnt; auch Zwien aut 
rober Seide, (Mäbferde, Knopf: 
lochſeide u. f.w.) » » 


b) Seidene Zeug und Etrumpfwans 
. —2 ——— Blonden, 


ei Er 


Maap- 
ftab 
ber 

Berzols 

lung. 


1 Zentn. 


1 Zentn, 


1 Zentn. 


ı Bentn. 


I Zentn. 


1 Zentn. 


1 Zentn, 


i Zentn. 


19 Shaler-Fuß 
(mit der Eintheilung 


in 3oftel 2aftel 


— au len Singang 19 
nur) € $ 


» 





Ii#lx 


Abgabenſätze 


nach dem 
en 


30 


30 


30 


30 









Für 
Tara 
wird vergütet 
vom Zentner 
Brutto⸗Gewicht: 


Pfund. 





16 in Kiſten. 
6 in Ballen. 


13 in Körben. 


16 in Kiften. 
| 6 in Ballen. 


16 in Kiften. 
13 in Köchen. 
6 in Ballen. 





20 in Kiften. 


1% in Bäffern. 
6 in Ballen. 


13 in Fäffern u. Kiflen. 
6 In Ballen, 


13 in Räffern 


16 in Fäffern u, Kiflen. 
9 in Ballen, 





























— — 
Aogabenſabe Für 
Maar nah dem Zara 
* —* ir —8 we wird vergütet 
N! Benennung det Gegenftände, | der De eier 2 a. Gulden · duß/ 
Berzole | in Bord aim En beim Brutto · Gewicht 
lung. | Eingang | Ausgang. Eingang. | Ausgang- 
aeg. rar (SE 4\x1f | Dfund. 








und Pugwaaren, GSefpinnfte und 
Treſſen waaren aus Metallfäden 


mit Eifen, Glas, Holz, Eeder, 
Meffing und Stahl; ferner Gold · 
und Suberſtoffe (echt oder un 
echt); Bänder, gamı oder theil · 
weife aus Seide; endlich obigr 
Waaren aus Florerfeide (bourre 
de soie), oder Seide und 510 
setfelde:. “ os 0-70, 0 30.0° 
Alle obigen Waaren, in welchen 
außer Seide und Floretfeide auch 
andere Spinnmaterialien: Wolle 
oder andere Zpierbaare, Baum 

wolle, einen, einzeln oder ver 

—— a find, mit Aus. 

{uß der Gold» und Silberfto 
fo wie der Bänder . » - — 20 in Kiſten. 
11 in Ballen. 






22 in Kiften. 
13 in Ballen. 
















© 


_ 



































31Seife: 
a) Grüne, ſchwarze und andere 
Schwmierfeife «re +» 
b) Gemeine, weiße . .ſi Zeuin n 2 * 
e) Feine in Täfelhen, Kugeln, 
Büchfen, Krügen, Töpfen w.f.m.[t Zentn. 16 im Kiften. 









32 Spielkarten von jeder Geſtalt und 


der befonderen Stempel- und 
Kontrolvorfhhriften » » + » 
Anmerk. Werden vergleichen zum 
Durchgange angemelvet, fo wird 
die Durchgangsabgabe erhoben 













Ziegel» und Badfteine aller Art, 











33 Steine: 
a) Bruczteine und behauene Gteine * 
aller Art, Mühle, grobe Schleif⸗ ma 
und Wesfeine, Zufiteine, Traß, ml 
vb 


XVII 






VBenennung der Gegenſtaͤnde. E 


beim Trandport zu Waffer, aud 
beim Landtrantport, wenn biell Scifft: 
Steine nad einer Ablage zum| laft oder 
Verſchiffen beſtimmt find . . [374 Sr) . 


Waaren aus Alabafter, Marmor 
und GSpediein, ferner: unedre 
Steine in Verbindung mit um 
edlen Metallen, auch gefcliffene 
echte und unechte Steine, Perlen 
und Korallen ohne Faffung . 
Anmerf. zu a und b: 1. Große Mar, 
morarbeiten (Statuen, Büften 
und vergleichen), Blintenfteine, 
feine Schleife und Wepfteine, 
auch Waaren aus Serpmmtin- 
flein zahlen die allgemeine Gin; 
gangdabgabe. 
2. Bruce und behauene Baufteine 
bei ver Ginfuhr auf dem Bo: 
benfee frei. 


34 Steinkoblen . » . + +» 


Anmerk I. An der Prteußiſchen Ser 
grenze und auf ber Gibr, def 
gleichen auf befondere Erlaub⸗ 
nificheine auf der Weſer over 
Werra eingebend . » 

2, An der badiſchen Grenze ober 
balb Kehl, deßgleichen an ber 
Mürttembergiichen Grenze und 
an der Baveriichen Grenze 
rechts des Rheins eingehend 


35 Stroh⸗ Nohr⸗ und Baſtwaaren: 


a) Matten und Fußdeclen von Baſt, 
Etrob und Echilf, ordinaͤre: 
—— .. Je gnn) 


2. gefärbt . .. » 2. Je gentn. a 
vr. Dh 3} 





b) 


t Zentn.| 10 





nah bem 


T 
Ver iol · 
lung. ang 


21 nach dem 
un te SEN, 


in — —* 2aflel), 


Sum] SE 





Ubgabenfäpge 





1 Gingang | I eiene 
a = 4 | % f | %r 





15 E vl s-$- 1.0 . 
cı2) 
* * 17 30 * * 
| . 4 . 
c 
H & . . 
ds 
j e4irl . 
ei .1.1 Bam sl» 










Für 
Zara 
wirb vergütet 
vom Zentner 
Brutto · Gewicht: 


Dfund. 




















{6 in Bäffern u. Klſten. 














abgabenfäpe 



























ür 
Maap- nad dem * RR 
m ee .— wird vergütet 
it i [) : 
N Benennung der Gegenflände, er | 284: GuldenBuß, vom Zentner ar 
Verzol⸗ | in 3ORel und 2aRel), j 
beim : beim Brutto-Gewict!. 
lung. | Eingang. | Ausgang. | Singang. | Audgang- 
Rute | Rihlr. FR Ä j Kr Pfund. 














b) Stroßs und Baftaeflechte, grobr 
Strobhüte * —* von * 
efpaltenem Stroh, Span un \ 
Köhrhäte ohme Garnitur . . |8 Zentn. 20 in Kiften, 
ec) Feine Baft- und Strobhüte . [I Sentn. 9 in Ballen. 
36 Talg (eingeichmolzene® Epierfett)] 
und Stearin - + + +. : 1 Zentn. 
37\Theer (Mineraltheer und anderer), _ 
Daggert, Pech.* i Zentn. 


43 in Faſſern m Kiſten 


gs Toöpferthon und Töpferwaaren: 


a) Töpferthon für Porzellanfabrifen 
ei er 


(Porzellanerde) + - Zentn. 










Anmert An der Bayerlichen Grenze 
Sei Paſſau iſt Porzellanerbe 
aud heim Ausgange frei. 

b) Gemeine Töpferwaaren, Sliefen, 
Schmehtiegl » re + 


ec) Einfarbiges oder weißes Fayı 
ance oder Steingut, irdene Peir 


fen: 0. 0.0. 91.0.0 88 
d) Bemaltes, bedrucktes, vergoldetet 
oder verfliberted Fayance oder 
* Stein * 
e) Vorzellan, weißets 
f) Vorzellan, farbiges, und weißes 

mit farbigen Streifen, auch der⸗ 

gleichen mit Malerei ober Ber: 


22 in Kiften 
13 in Körben. 


ı Zentn.) 10 
1 Sentn.| 10 


. 22 in Kiften. 
ı Zentn.| 25 13 in Körben. 
“ zellan und Gmail in Verbindung 
mit unedlen Metallen — 
h) Dergleichen in Verbindung mit 
Gold, Silber, Dlatina, Semilor, 
und anderen feinen WMetallge: 


t Zentn.| 10 


edlen oder uneblen Metallen ı. It Bentn.| 50 
Ta TE 









M! Benennung ber Gegenftände,. 








39 Vieh: 
a) u — Daufthiere, 


b) Rinbvieh: 

1. Ochſen und — 
2. Rüde. . » 

3. Zunpih . . .. 
% Kälber : «04 


OR — 
eo =—-eor 0. 


c) Schweine: 
1. gemäflete. „'. io do. 
3 wage - dee 


3. Spanferll. i . . 2.6 
d) Hämmel . 
©) Anderes Schafvieh und Ziegen 


Anmerk. 1. Pferbe und andere vor 
genannte Thiere jind zollfrei, 
wenn aus dem Gebrauche, der 
von ihnen beim Gingange ge: 
macht wird, überzeugend her: 
vorgeht, daß fie ald Zugs oder 
Laflıbiere zum Angeſpann ei 
ned Reife: oder Frachtwagene 
gehören, oder zum Waaren- 
tragen dienen, "oder die Pferde 
von Reiſenden zu ihrem ort: 
kommen geritten werden müffen 

Fohlen, welche der Mutter 
folgen, geben frei ein. 

2. Auf der Orenzlinie von Ober: 
wiefenthal in Sachſen Bis 
Schufterinfel in Baden werden] 
a) Zuchtftiere, Kühe und Jung. 

nr wie jur Nahzucht, 

) magere Ochſen für | Grenz: 


Ei in einzelnen be 
Stü ‚und ni zumb 
Handehbeftimm 









Etüd. 


Etüd 


Stuch 


Stück 


Stück. 


Stück 


Stüd 
Stüd 
Etüd 
Etüd 


” mi 


nad dem 
19 Thaler Ruß 
(mit der Eintheiluug 
des Thal 
in gg: vo 24fd), 


lung. | @in —*— ur ER us 
£ 


hir. N ee 



















Alx 


„um 


Abgabenfäpge 


# 





nah dem 


en 





lz 








Für 
Tara 
wirb vergütet 
vom Zentner 
Brutto⸗Gewicht: 


Pfund. 





M | Benennung der Gegenftände, 


210 Wachsleinwand, Wahsınouf: 
a) Grobe 


AL Wolle und Wollenwaaren : 


— 













Abgabenſätze 





(mit der — 











keitliche, den Einbringern 
zu erthellende Beſcheinigun⸗ 
gen gegen ein Viertel der 
obigen Tariffäge einge: 
lafien, 















felin, Wachstaft: 
unbedrudte Badlein- 
wand. . 


b) Alle andere "Sattungen, ingtet, 
den Wachdmoufelin, Wacht 
taft und Malertuh . 


a) Schafwolle, rode und gefammtr 
b) weißes dreis oder mehrfach ge 
zwirntes wollenes und Kameel⸗ 
garn, auch Garn aus Wolle und 
u; ; defgleihen alles gefärbte 
n 
ec) Waaren aus Wolle Ceinfchließ- 
lid anderer Ebirrbaare) alleın 
oder in Verbindung mit anderen, 
nicht feidenen Spinnmaterialien 
grfertigt: 
. bedeudre Waaren aller Art; 
ungemwalfte Waaren (gan oder 
theilmeid aus Kammgarn), wenn 
fie gemuftert (d. b. fagonnirt ger 
webr, geſtickt oder brodhirt) find; 
Umfchlogetücher mit angenäbien 
gemufterten Kanten; Pofamen 
tiere, Rnopfmachers und Sticke⸗ 
reimaaren, außer Berbindung 
mir Gifen, Glas, Holz, Leder, 
Meifing und Stabil . . 
gewaltte unbedrudte Tuch⸗ Zeug: 
und Filjwaaren; Gırumpis 
mwaaren aller Urt, ſowie alle 
ungemalfte ungemufterteWaaren " 
3. Fußteppihe » 


ütet, 
214 Gulvenguß; 1 wird vergütet, 


in — —* 2aftel), 


beim 
lung. Ging ri |Mutgang Eingang. | Antgang- 






16 in Fäffern u, Kfm. 















M! Benennung der Gegenftände. 


Unmerk. 1. Gerberwolle kann von 
Gewerbtrribenden, welche bie 
Felle gebrauchen, auf beion- 
dere Etlaubniß und unter Kon: 
trole gegen den Zollfag von 
4 Rtble. (524 fr.) ausgeführt 
werben, 

Einfaches und doublirtes unge: 
färbtes Wollengarn, ſowie Del: 
tücher aus Roßhaaren, inglel- 
chen ganz grobe Gewebe aus 
Kälberbaaren und Werg zahlen 
die allgemeine Gingangsabgabe 


42 Zink und Zinfwaaren : 
a) roher gif 0. „je denen 


» 


Anmerk. An der Grenze gegen Tirol [1 Zentn. 
b) Bleche und grobe Zinfwaaren [1 Zentn, 


c) Beine, auch lafirte Zinfwaaren |1 Zentn 


13 Zinn und Zinnwaaren; 

a) Grobe yıunmwaaren, ale: Schuͤſ 
fein, Teller, Loöͤffei, Keſſel und 
andere Gefäße, Röhren und 
PDatten . — 5. [I Zentn 

b) Andere feine, auch lafirte Zinn 
maaren, Spieljeug und, bergleir 
chen 4 Zentn. 


Anmerk. Bon Zinn in Böden, Stan: 
gen u. ſ. w. und altem Zinn 
wird bie allgemeine Gingang®- 
abgabe erhoben. 









.Abgabenfäpe 


nad dem 
19 Thaler Fuß 
(mit @intbeilung des 
des Tpalers 
in 3oftel und 24ftel), 
beim 


Auẽgand 


nach dem 
244: Gulden Fuß, 


Giägang | Hut 
, ang. gang. 
al —* | % 





Tara 
wird vergütet 
vom Zentner 
Brutto⸗ Gewicht: 


Dfunb. 


6 in Körben. 


10 in Käffern u. Kiſten. 
hr in Fäffern u. Kiften. 


13 in Körben. 


10 in Fäffern u. Kiſten. 
6 in Körben. 


20 in Fäffern u. Kiften. 
13 in Körben. 


XXXII 


Dritte Abtheilung. 
Von den Abgaben, welche zu entrichten ſind, wenn Gegenftänbe zur Durchfuhr angemeldet werben, 


1. Die in der erfien Abtheilung des Tarifd benannten Gegenflände bleiben auch bei der Durchfuhr ia der 
Regel abgabenfrei. 

2. Bon Gegenftänden, welche nad) ber zweiten Mbtheilung des Tarifs beim Fingange oder Ausgange, oder 
in beiden Fällen zufammengenommen, mit weniger ald 4 Thaler oder 525 Kreuzer vom Zentner, oder nad 
Maaß oder Stüdzahl belegt find, ift in der Regel ald Durchgangsabgabe der Betrag jener Eingangs- und 
Ausgangsabgaben zu entrichten. 

3. Für Gegenftände, bei welchen die Eingangs oder Audgangsabgabe, ober beide zufammen, 4 Thaler oder 


52} Kreuzer vom Zentner erreichen oder überfteigen, wird in der Regel nur jener Eat von 2 Thaler oder 
524 Kreuzer vom Zentner, ingleichen für Vieh, und zwar: 


vom Stud, 
a) von Pferden, Mauleſeln, Maulthieren, fen 2 Y RKthlr. oder2 20 % 
b) „ Dchfen und Zuciflieren . s . . . . . J LA48 " 
oO) „ FKüden und Jungvieh R R . P A . ö In "und 
d) „ Ecmweinen und Scafvich ; R . A ur — 1 
als Durchgangsabgabe entrichtet. 


4. Fur den Tranſit auf gewiſſen Straßen ober für gewiſſe Gegenftände find ausnahmsweiſe höhere oder ge 
ringere Eäte feſtgeſtellt. 
Diefe Ausnahmen find folgende ; 


I. Abſchnitt. 


Bei ber Durchfuhr von Waaren, welche 


A. rechts der Oder ſeewaͤrts oder lantwärtd über die Grenzlinie von Memel bie NeurBerun (die 


Straße über NewBerum ausgeſchloſſen) eine und über irgend welchen Theil ber Vereintzoflgrenge wieder 
auegehen; deßgleichen welche 


B. durch die Odermündungen ober links der Ober eingehen, und rechts der Oder ſeewärts oder landwärts 


über die Grenzlinie von Memel bis Neu-Berun (die Straße über gr Berun audgefchloffen) wieder 
ausgehen; und endlich, welche 


©. über Neu Berun ein» und rechtd der Oder wieder ausgehen, 
ift zu erheben: 


10. 


. Bon baummollenen Stuhlwaaren (zweite Abiheilang Art. 2. c.); feinen 


. Bon Baummollengarn (2. b.) und gefärbtem Wetengam aı —9— a 
. Bon raffinirtem Zuder . Pe er FE Er Tr Cor 


. Bon Kupfer und Meffing und daraus gefertigten Waaren (19.); Gewürzen 


. Won vobem Zudır uud Garin . — EA Te Be en tert 


. Bon Schmalte, Soda (Mineral Alkali) (5. d.); Kolophonium (3. 1.); 


» Bon Mennige (5. d.); grünem Gifenvitriol (5. 0.); natürlichem Mineral 


XXXIH 


Rtbir. | er 1 # Jr 


Bleir, Bürftenbinder, Eifen», Glas» und Holjwaaren (3. c.) (A. b.) (6. 
f. 3.) (10 e.) (12 f.); ferner von Pappwaaren, feiner Seife, feinen Stein 
waaren, feinen Strobgeflechten, Porzellanwaaren und feinen Zinnmwaaren 
(27. e.) (31. c.) (33. b.) (35. b. u. c.) (38. g. u. h.) (43. b.); neuen 
Kleidern (18.); furgen Waaren (20.); gebleichter, gefärbter oder gedrudter 
Leinwand und andern leinenen Stuhlwaaren (22. f. g. u h.); Seide, ſeide⸗ 
nen und halbfeidenen Waaren (30.); mwollenen Zeug und Strumpf⸗, Tuch⸗ 
und Filzwaaren (Al. c.): 

a) in fo fern die Ausfuhr durch die Oftfeehäfen gefhieht . » + » 

b) auf anderem Wege . . » —— 


(25. k.); Kaffee (28. m. u. n.); Tabaksfabrikaten (25. v. 2)3 — 
wolle (al. a.) . . » one. et re 


Schwefelfäure (5. 0.); anßereuropäifchen Zifchlerböfgern (5. Anmerkung) ; 
Mufcel- oder Schalthieren aus ber Eee (25. r.); getrodneten, geräucherten 
oder gefalzenen Fifchen, — — Salmiak, — — 
monium), Thran... Narren on . 


waffer in Flaſchen und Krügen (5. m.); robem Wgatftein und großen Mar 
morarbeiten, ald: Statuen, Büfen, Saminen . . . » .. . 





‚ Bon Eal; (25. t.), wenn foldyed durch die Häfen von Danzig, Memel und über Pillau eingeführt wird, 


zum Bedarf der Königlich Polnifhen Salz Adminiftration unter Kontrole ber Königlich) Preupifhen Salz 
Adminiftration, von ber Preußischen Laſft3Rthlr. 


. Bon Heringen (25. 1), von ber Tomte . © 2 2 22 nennen ne» JO Bor. oder 35 u 


Anmerk, Diefe Durchgangsabgabe wird au von hen’ burd die Obermündungen ein- und über Men: 
Berun ausgehenden Heringen erhoben. 


Bon Weizen und andern unter Ma 11. nicht beſonders genannten Getreibearten, deßgl. von Hälfenfrüchten, 
als: Bohnen, Erbſen, Linfen, Wider, auf ber Weichſel und dem Riemen EURER durch bie Häfen 


XXXIV 


von Danzig und Memel, auch durch Elbing und Königsberg über Pillau ausgehend ‚ vom Preußischen 
Scheffel 


. 8 a ee . a 8 re * 


. . . “20. 8 Bilbergr. 
11. Bon Roggen, Gerſte und Hafer, auf denfelben Strömen ein» EN über die — Häfen ausgehend, 
vom Preußiſchen Scheffel . 54 


2 Silbergr. 


I Abſſcchnitt. 


Bei der Durchfuhr durch nachgenannte Theile des Vereinsgebiets oder auf nachgenannten Straßen wird 
von ben beim Sins und Ausgange höher belegten Gegenftänden an Durchgangsabgabe nur erhoben: 

A. von Waaren, welche durch die Odermündungen ober linfd der Ober, oder auf der Straße über New 

Berun eine und links der Ober oder auf ber Straße über Neu» Berun oder durch die Ddermänbungen 


wieder ausgehen (mit Ausfchluß der Durchfuhr auf den nachftehend unter B. bezeichneten Gtraßenzügen), 
vom Zentner .. 


ET Er a ... ee. 10 Egr. oder 35 u 
B. von Waaren, welche 


1. über die füdliche Grenzlinie von Saarbrücden bis zur Donau Cbeide eingeſchloſſen) ein» und mieber 
ausgehen ; ingleichen, welche 


rheinwärtd eingeführt, aus ben Häfen zu Mainz und Biebrich, oder oberhalb gelegenen NRheinhäfen, 
aus Mainhäfen oder aus Nedarhäfen über die Grenzlinie von Mittenwald bis zur Donau Cbieft 
eingefchloffen) wieder ausgehen, und umgekehrt; ferner, welche 

theinwärtd eingeführt, aus den Häfen zu Mainz und Bichrich oder aus oberhalb gelegenen Rhein 


häfen über die Grenzlinie von Saarbrüden bid Neuburg a. R. (beide Orte eingefchloffen) mieder 
ausgehen, oder umgekehrt ; endlich, welche 


” 


über die Grenzlinie von Schufterinfel in Baden bis Waidhaus in Bayern (beide Orte eingefchloffen) 
ein» und wieder ausgehen, 


vom Zentner . . 44 Sgr. ober 155 Ir 
C. von Vieh, welches auf ben vorftehend unter B. — Strafen durchgeführt wird, fo mie von 
demjenigen, welches 


1. auf der linten Rheinfeite ein» und wieder andgeht, und 


2. auf der linfen Rheinfeite nörblicd von Gaarbrüden eingeht und über die fübliche Grenzlinie zuoifchen 


Neuburg am Rhein und Mittenwald in Bayern (dieſen Drt eingefchloffen) wieder ausgeht, ober 
umgekehrt, 


und jwar: 


von Pferden, Maulthieren, efein, Ochſen und un 
und Jungvieh 


von Saͤugefüllen, Gämeinen und Shafvich 
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III. Abſchnitt. 


Bei der Durchfuhr auf Straßen, welche das Vereinsgebiet auf kurzen Strecken durchſchneiden, und für 
welche die örtlichen Verhaͤltniſſe eine weitere Ermäßigung der Durchgangs⸗Gefaͤlle oder deren Verwandlung in 
eine nach Pferdesladungen zw entrichtende Kontral:Gebühr erfordern, werden die oberften Finanzbehörden ber 
betheiligten Regierungen folhe Ermäßigungen anordnen und zur allgemeinen Kunde bringen laffen. 





Bierte Vbtbeilung. 


Hinſichts der Schifffahrtsabgaben bei dem Erandport von Waaren auf der Elbe, der Wefer, dem Rhein 
und deſſen Nebenflüffen CMofel, Main und Nedar) bewenbet ed im Allgemeinen bei den in der Wiener-Gongref- 
Acte enthaltenen Beſtimmungen, oder den, auf ben Grund derfelben über die Schifffahrt auf einzelnen — 
Stroͤme bereitd abgeſchloſſenen Uebereinfünften. 


Fünfte Abtheilung. 


Allgemeine Beſtimmungen. 


I. Der dem Tarife ja Grunde liegende, mit den in ben Großherzogthümern Baden und Heſſen allgemein 
eingeführten Gewichten übereinflimmende Zentner, der Zolle Zeutuer, ift in handert Pfunde getheilt und 
es ſind von diefen 


Zoll» Pfunben: 
935, = 1000 Preußiſchen (Kurheſſiſchen) Pfunden, 
1120 = 1000 Bayerifchen Pfunden, 
2000 = 1000 Rheinbayerifchen Kilogrammen, 


935, = 1000 Württembergifchen Pfunden, 
933,005 = 1000 Saͤchſlſchen (Dresdener) Pfunden, 


Demnach find gleich zu achten: 


Zell» Pfunde: 
18 = 15 Preußiſchen (Kurheſſiſchen) Pfunden, 
23 — 25 Bayerifchen Pfunden, 
2 = 1 Rheinbayerifchen Kilogramm, 
14 — 15 Württembergifchen Pfunden, 
14 — 185 Sädflfchen (Dresdener) Pfund; und 
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Zolls Zentner: 
36 = 
28 = 


2 —⸗ 


Zoll⸗Zentner: 
s= 
36 = 


35 Preußiſchen (Kurheſſiſchen) Zentnern zu 110 Pfunden, 
25 Baperifchen Zentnern zu 100 Pfunden, 


1 Rheinbayerifchem Quintal zu 100 Kilogrammen, 


37 Württembergifchen Zentnern zu 108 Pfunden , 
35 Säcjfifchen (Dresdener) Zentnern zu 110 Pfunden. 


1. Werden Waaren und BegleitfcheinGontrole verſandt, oder bebarf ed zum Waarenverjchluffe der Anlegung 
von Bleien, jo wird erhoben 


für einen Begleitfchein 2 Sur, (14 gGr.) ober 7 Kreuzer, 
für ein angelegted Blei 1 Sur. ($ gÖr.) oder 34 Kreuzer, 


Wegen der Mefgebühren (Meßunkoſten) ift dad Möthige in den Meßorbnungen enthalten. Andere Neben 
erhebungen find unzuläffig. 


IM. a) Die Zölle werden entweder nad; dem Brutto: Gewichte oder nach dem Netto-Gewichte erhoben. 
Unter BruttorSewicht wird das Gewicht der Waare in völlig verpadtem Zuftande, mitbin in ihrer 
gewöhnlichen Umgebung für die Aufbewahrung und mit ihrer befonderen für ben Transport verftanden, 
Dad Gewicht der für den Transport nöthigen befonderen äußeren Umgebung wird Tara genannt. 
Iſt die Umgebung für den Transport und-für bie Aufbewahrung nothwendig ein und diefelbe, mie ed 
3 B. bei Syrop u. f. mw. bie gewöhnlichen Fäffer find, fo ift bad Gewicht dieſer Umgebung die Tara. 
Das Netto: Gewicht ift dad Gewicht nad) Mbzug der Tara, Die Heineren, zur unmittelbaren Side 
rung ber Waaren nöthigen Umfchliegungen (Flaſchen, Papier, Pappen, Bindfaden und dergleichen) werben 


bei Grmittelung ded Netto ⸗Gewichts nicht in Abzug gebracht; eben fo wenig Unreinigkeiten und fremde 
Beftandtheile, welche der Waare beigemijcht feyn möchten. 


b) Die Zölle werden vom Brutto⸗Gewicht erhoben: 
1. von allen verpadt tranfitirenden Gegenfländen; 
9. von den im Lande verbleibenden, wenn die Abgabe einen Thaler oder einen Gulden von fünf und 
vierzig Kreuzer vom Zentner nicht überfteigt; 
3. von andern Waaren, wenn nicht eine Vergütung für Tara im Tarif ausdrücklich feftgefegt iſt. 
c) Bon allen Gegenftänden, von welchen nach vorftehender Beftimmung der Zoll nicht nach dem Brutto · Ge · 
wicht zu erheben iſt, wird das Netto ⸗Gewicht der Verzollung zu Grunde gelegt. 
d) Bei Beftimmung diefes Netto ⸗Gewichts ift Folgendes zu beobachten: 


1. In der Regel wird die Vergütung für Tara nad; den im Zolltarif beflimmten Sägen berechnet. 

2. Sehen Waaren, für welche eine TaraBergütung zugeftanden ift, bloß in einfache Säde von Pad 
oder Sackleinen, in Schilf - und Strohmatten oder ähnlichem Material gepadt ein, fo fünnen 4 Piund 
vom Zoll · Jentner für Tara gerechnet werben, 

Unter den im Tarif mit einem höheren Tarafage ald a Pfund aufgeführten Ballen wird in der 
Regel eine doppelte Umfchliegung von bem für einfache Gäde bezeichneten Material verſtanden. 
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Auf einfache Euballage iſt dieſe höhere Tara für Ballen nur dann anwendbar, wenn das dazu 
verwandte Material nad dem Ermeſſen der Zoll⸗Behörde erheblich ſchwerer als bei Säden ind Ge⸗ 
wicht fällt. 

Bei Ballen von einem Brutto⸗Gewichte über 8 Zentner bleibt ed der Wahl des Zollpflichtigen 
überlaffen, entweber fich mit ber Tara-Vergütung für 8 Zentner zu begnügen, oder auf Grmittelung 
des Nettogewichtd durch Verwiegung anzutragen. 

3. 68 ift der Wahl des Zollpflichtigen überlaffen, ob er bei Grgenftänden, beren Verjollung nach bem 
Netto⸗Gewicht fkatıfindet, den Tara-Zarif gelten, oder das Netto Gewicht entweder durch Verwiegung 
der Waaren ohne die Zara, oder der legteren allein, ermitteln laffen will, 

Bei Flüffigkeiten und andern Gegenftänden, deren Netto-Gewicht nicht obne Unbequemlichkeit er, 
mittel werben fann, weil ıhre Umgebung für ben Transport und die Aufbewahrung biefelbe ift, wird 
die Tara nad dem Tarif berechnet und ber Zollpflichtige hatz fein Widerſpruchs ⸗Recht gegen An» 
wendung desſelben. 

4. In Fällen, wo eine von ber gemöhnlidyen abweichende Berpadungsart der Waare und eine erhebr 
liche Entfernung von dem in bem Tarif angenommenen Tarafage bemerkbar wird, iſt auch die Zoll⸗ 
behörde befugt, Die Netto ⸗Verwiegung eintreten zu laffen. 


e) Wo bei der Waarendurchfuhr an kurzen Straßenſtrecken (Dritte Abtheilung, Abſchnitt III.) geringere Zol- 


fäge ftattfinden, kann, audy wenn fonft die Abfchägung des Gewichts machgelaffen wird,_mit Vorbehalt 
der ſpeziellen Vermwiegung, im Ganzen berechnet werden: 

bie Traglaft eines Raftıhierd zu drei Zentner, 

die Ladung eined Schubfarrend zw zwei Zentner, 

„ — „  einfpännigen Fuhrwerls zu fünfzehn Zentner, 

" u » Jjweifpännigen — zu vier und zwanzig Zentner, 

und für jedes weiter vorgefpannte Stück Zugvieh zwölf Zentner mehr. 


. Bei den aus gemiſchten nicht ſeidenhaltigen Geſpinnſten gefertigten Waaren muß bei der Declaration auf 


dad darin vorhandene Material, infofern dasſelbe zu der eigentlichen Waare gehört, Rüdjiht genommen 
und ed müffen aus Baummolle und Keinen ıc., ohne Beimifhung von Wolle, gefertigte Waaren nad) 
ihren Urfoffen oder ald baummollene Waaren beclarirt werden. Beſteht eine Waare aus Seide oder 
Slorerfeide in Berbindung mit andern Gefpinnften aus Baummolle, Leinen oder Wolle, fo genügt bie 
Declaration ald halbjeidene Waare, Die gewöhnlichen Weberkanten (Auſchroten, Saumleiften, Saalband, 
Lisiere) an ben Zeugwaaren bleiben dabei und bei ber Zoll-Slafiiftcation außer Betracht. 


- Sind in einem und demfelben Solo Waaren zufammengepadt, welche verfchiebenen Zolfägen unterlie 


gen, fo muß bei ber Declaration zugleich die Menge einer jeden Baarem-Gattung nad; ihrem Netto⸗Ge⸗ 
wicht angegeben werden. 

Geſchieht dieſes nicht, fo muß entweder der Inhaber der Waaren biefelben behufs der ſpeziellen Revl⸗ 
flon beim Grenzjollamte auspaden, ober ed wird, falld er das letztere, ungeachtet der ihm über bie Folge 
der Unterlaffung gemachten Gröffnung, ablehnt und feine biepfällige Erklaͤrung in den Begleitfchein 
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amtlich aufgenommen worben, im Beftimmungsorte von dem ganzen Gewichte des Kollo der Abgabenſatz 
erhoben, welcher von der am höchften befteuerten Waare, die darin enthalten, zu erlegen ift. Ausgenom⸗ 
men bievon find: Glas, Glaswaaren, Inftrumente, Porzellan, Eteingut und kurze Waaren, fowie alle 
fprachgebräuchlich, zu den kurzen Waaren (Mercerie) gehörigen, im Tarif nicht als ſolche bezeich 
neten, fondern unter andern Nummern aufgeführten Gegenftände, wenn bie Befchaffenbeit der Emballage 
folder Waaren einen ganz zuverläffigen Verfchluß geftattet. 

VI. Die Declaration der fprahgebräuchlich zu dem kurzen Waaren (Mercerie) — im Tarif 
nicht als ſolche beztichneten, ſondern unter andern Nummern aufgeführten Gegenftände, als „Kurze Bau 

ren“ (Tarif, Abtbeilung I. N 20) fol nicht die Verzollung berfelben nach dem höheren Tariffage für 

turze Waaren zur Folge haben, fondern ed fol die Abgaben» Entrichtung nad; dem Revifionsbefunde zur 

läffig bleiben, wenn der Zollpflichtige vor ber NReviflon auf fpecielle Grmittelung anträgt. 

a) Von Waaren, welche zum Durchgange beftimmt find, wird: 


1. fofern diefelben zu einer Niederlage (Packhof, Hallamt) beclarirt werden, die Durchgangsabgabe 
erft bei dem weitern Traneport von ber Niederlage erhoben; 


vu. 


2. fofern diefelben zum unmittelbaren Durchgang declarirt werben, erfolgt die Entrichtung der Durch: 
gangsabgabe in der Regel gleich beim Eingangsamte, wo nicht aus örtlichen Rückſichten Ausnah 
men angeordnet, oder, bei veränderter Richtung des Waarenzugs, Nacherhebungen beim Husgange 
oder Packhoſſamte nöthig werden. 

) Bon Waaren, welche feine höhere Abgabe beim Gingange tragen, ald die allgemeine Gingangsabgabe 
(3 Thaler oder 524 Kreuzer vom Zentner), und nach ber britten Abtheilung beim Burchgange nicht 
mit einer geringern Abgabe belegt find, ald an Eingangsabgabe oder Ausgangsabgabe, oder an beiben 
zufammengenommen davon zu entrichten ſeyn würde, müſſen bie Gefälle gleidy beim Eingangsamte 
erlegt werden, worbehaltlich örtlicher Ausnahmen wie bei a) 2. 
©) Waaren dagegen, welche höher belegt, oder micht unter vorfichender Ausnahme begriffen und nad 
einem Orte, wo ſich ein Haupt» Zoll» oder Haupt» Steueramt oder eine andere competente Hebeftelle 
befindet, addrefilet find, Fonnen unter Begleitſchein Kontrole von ben Grenzämtern borthin abgelaſſen 
und es können daſelbſt die Gefälle davon entrichtet werden. An ſolchen Orten, wo Niederlagen ber 
findlich find, erfolgt ſodann die Gefälle Entrichtung erfl, wenn die Waaren aus der Niederlage ent: 
| nommen werden follen, . 
VI. a) Kei Nebenzollämtern erfter Klaffe konnen Gegenflände, von welchen bie Gefälle nicht über fünf Thaler 
oder 8% Gulden vom Zentner betragen, in unbefchränfter Menge eingeben. 
Höher belegte Gegenftände dürfen nur dann über folche Aemter eingeführt werben, wenn die Ge 
fälle von dergleichen auf einmal ERRREEIER Waaren den Betrag von fünfzig Thalern oder 874 Gul 
den nicht überfteigen. 


Den Ausgangszoll konnen Nebenzolämter erſter Klaſſe ohne Beſchraͤnkung hinſichtlich des Betrage 
erheben. 


b) Bei Nebenämtern zweiter Klaſſe kann Getreide in unbeſchraͤnkter Menge eingehen 
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Waaren, welche mit geringeren Sägen als ſechs Thalern oder 104 Gulden vom Zentner belegt 
find, und Vieh dürfen über Nebengollämter zweiter Klaffe in Mengen eingeführt werben, vom melden 
die Gefäle für die ganze Waarenladung oder ben ganzen Biehtransport den Betrag von 10 Thalern 
ober 174 Gulden nicht überfteigen. 

Der Eingang von höher belegten Gegenftänden ift aber nar in Mengen von höchftend zehn Pfund 
im Ginzelmen über folche Nebenämter zuläffig, mit der Maaßgabe, daß auch die Gefälle von ben in 
einem Transport eingehenden Waaren folcher Art den Betrag von zehn Thalern ober 174 Gulden 
nicht überfleigen bürfen. j 

Den Ausgangszoll Fönnen Nebenzollämter zweiter Klaffe bis zum Betrage von zehn Thalern oder 
174 Gulben erheben. 

©) Infoweit Nebenzollämter von ber betreffenden oberflen Finanzbehörbe erweiterte Abfertigungs-Befug- 
niffe erhalten, werben darüber geeignete Bekanntmachungen ergehen. 

Die Gefälle müffen bei ben Nebenzollämtern fogleich erlegt werben, infofern biefelben nicht aus⸗ 
nahmsweiſe zur Ertheilung von Begleitfcheinen ermächtigt werben, 


IX. &8 bleiben bei der Mbgabenerhebung außer Betracht und werden nicht verftenert: alle Waaren-Quantitäten 
unter ya ded Zeutners. — Gefällebeträge von weniger als fechd Eilberpfennigen oder einem Kreuzer 


werben überhaupt nicht erhoben. Im beiberlei Beziehungen bleiben im Falle bes Mißbrauchs örtliche Be⸗ 
fhränfungen vorbehalten. 


X. Hinfichtlich ded Berhältniffes, mach welchem bie Gold» und Eilbermünzen ber fänmtlichen Vereinsſtaaten 
— mit Ausnahme der Scheidemünge — bei Entrihtung ber Eingangs-, Ausgangs ⸗ und Durchgangs⸗ 
Abgaben anzunehmen find, wirb auf bie befonderen Kundmachungen verwiefen. 
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Amts- und Intelligenzblattes für die Pfalz vom Sabre 1845. 


golltarif, 


für 


1847 und 1848. 
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Erſte Abtheilung. 


Gegenftände, welche gar Feiner Abgabe unterworfen 


83. 


8. 


find. 


. Bänme, Gträucde und Reben zum Berpflangen, 


ingleichen lebende Gewachſe in Zöpfen oder Kübeln; 


. Bienenftöde mit lebenden Bienen; 


Branntweinfpüblig; - 


. Dünger, tbieriicher; deßgleichen andere Düngungs⸗ 


mittel, ald: ausgelaugte Aſche, Kalkäſcher, Kno— 
chenſchaum oder Zudererbe, Düngefalz, letzteres 
nur auf befondere Erlaubnißfcheine und unter Son» 
trole der Berwendung; 


. Gier; 
. Gröen und Erze, die nicht mit einem Zollſatze 


namentlich betroffen find, ale: Bolus, Bimöſtein, 
Blurftein, Brounftein, Gyps, Lehm, Mergel, 
Sand, Schmirgel, Schwerfpath Cin Arpftallifirten 
Stüden), gewöhnliher Töpferthon und Pfeifen 
erde, Tripel, Walfererde u. a.; 

Erzeugniſſe ded Ackerbaues und der Viehzucht eines 
einzelnen von der Zollgrenze burchfchnittenen Lands 
gutes, deſſen Wohn, oder Wirthfchaftögebäube 
innerhalb diefer Grenze belegen find; 

Gifche, frifhe, und Krebſe (Flußkrebſe); deßgleichen 
frifhe unausgefchälte Mufcheln; 


10. 


15. 


Feldfrüchte und Getreide in Garben, wie bergleir 
hen unmittelbar vom Felde eingeführt werben; 
Flachs und Hanf, geröftet oder ungeröflet, in 
Stengeln und Bunden; ferner Gras, Futterfräuter 
und Heu, aud) Heufaamen; 

Gartengewaͤchſe, friihe, ald: Blumen, Gemüie 
und Krautarten, Kartoffeln und Rüben, eßbare 
Burzelm ꝛc., auch friihe Krappmwurzeln, ingleichen 
Feuerſchwamm, roher; auch ungetrodnete Cichorien; 


. Geflügel und kleines Wildpret aller Urt; 
Glaſur und Hafnererz (Alquifoux) ; 
, Gold und Silber, gemünzt, in Barren und Bruch, 


mit Ausſchluß der fremden flberhaltigen Scheide⸗ 


mäünze; 


. Hausgeräthe und Effecten, gebrauchte, getragene 


Kleider und Wäfche, gebrauchte Fabrikgeräthſchaf⸗ 
ten und gebrauchtes Handwerfgzeug, von Anziehen 
den zur eigenen Benutzung; auch auf befondere 
Erlaubniß neue Kleider, Wäſche und (ffecten, 
infofern fie Aueftattungsgegenftände von Ausländern 
find, welche fid) aus Beranlafung ihrer Verheira⸗ 
thuug im ande niederlaffen ; 

Holz: Brennhol; beim Landtrandporte , auch Reifig 
und Befen daraus, ferner Baus und Nugholz (eins 
ſchlie ßlich Flechrweiden), welches zu ande verfahren 


wirb und nicht nach einer Holzablage zum Ber» 
fchiffen beftimmt ift; 
Anmerkung: Dem Landtransporte wird das Berflös 
Gen in ofen Stüden auf Floßkanälen 
und Floßbachen gleihgeachtet, 

16. Kleidungsſtücke und Wäfche, welche Reiſende, Fuhr⸗ 
leute und Schiffer zu ihrem Gebrauche, auch Hands 
werkt zeug, welches veifende Handwerker, ſowie 
Geraͤthe und Inftrumente, welche reiſende Künſtler 
zur Ausübung ihres Berufes mit ſich führen, ins 
gleichen Mufterfarten und Mufter in Abfchnitten 
oder Proben, die nur zum Gebrauche ald foldye 
geeignet find; dann die Wagen der Reiſenden; fer 
ner bie beim Eingange über die Grenze zum Per 
fonen» oder Waarentrandporte dienenden und nur 
deßhalb eingehenden Wagen und Wafferfahrzeuge, 
legtere mit Einfchluß der darauf befindlichen ges 
brauchten Imventarienftüde, iniofern bie Schiffe 
Ausländern gehören, oder infofern inlänbiiche 
Schiffe die nämlichen oder gleichartige Inventarien⸗ 
ftüde einführen, als fie beim Ausgange an Borb 
hatten; Neifegeräthe, auch Berzehrungsgegenftände 
zum Reifeverbraud) ; 

17. Kunftfachen, welche za Kunftausftellungen ober für 
Landeöherrliche Kunftinftitute und Sammlungen, 
auch andere Gegenftände, welche für Bibliotheken 
und andere wilfenihaftlihe, befonderd naturhiſto⸗ 
rifhe Sammlungen öffentlicher Anſtalten 
eingehen; 

18. Lohkuchen Cansgelaugte Lohe ald Brennmaterial) ; 

19. Milch; 

230. Obſt, friſches; 

21. Papier, beſchriebenes (Akten und Manuſcripte); 

92. Saamen von Walbhölzern ; 

93. Schachtelhalm, Schilfr und Dachrobr; 

94. Scheerwolle (Abfälle beim Tuchſcheeren); Flod⸗ 
wolle (Abfälle von der Spinnerei); Tuchtrümmer 


Abfälle von der Weberei), und bie aus Lumpen 


gewonnene Zupfwolle (Shubbymolle) ; 
25. Seidencocons; 


26. Steine, ale behanene und unbehanene, Brudr, 


Kalt», Schiefer, Ziegel» und Mauerfteine beim 
Landtrandport, infofern fle nicht nad) einer Ablage 
zum Verfchiffen beftimmt find; Mühl» und grobe 
Schleif⸗ und Wetzſteine in demſelben Falle; 

. Etrob, Epreu, Häderling; 


Thiere, alle lebenden, für welche fein Tarifſatz 
audgemorfen iſt; 


Torf und Braunfoblen, auch Steinfohlenafche; 
30. Treber und Treſter. 


Zweite Abtheilung. 


Gegenſtände, welche bei der Einfuhr oder bei der 
Ausfuhr einer Abgabe unterworfen find. 


Bünfzehn Silbetgroſchen oder ein halber Thaler 


Preußiſch, oder zwei und fünfzig und ein halber Kreu⸗ 
ger im 244 Guldenfuß vom Zentner Brutto ⸗Gewicht wird 
in der Regel bei dem Gingange, und weiter feine Ab 
gabe bei dem Verbrauch im Lande, noch andy dann er⸗ 
hoben, wenn Waaren ausgeführt werben. 


Ausnahmen hiervon treten bei allen Gegenftänden 
ein, welche entweder nach dem Worbergehenden Cerft 


Abtbeilung) ganz frei, oder nad dem olgenden na’ 
mentlich:: 


ı 
a) einer geringeren oder höheren Gingangsabgabe alt 
einem halben Thaler oder zwei und fünfzig und einen 
halben Kreuzer vom Zentner unterworfen, oder 
b) bei der Ausfuhr mit einer Abgabe belegt find. 


Es find dieſes folgende. Gegenftände, vom melden 
bie beigefegten Gefälle erhoben werden: 































11 Abfälle 


a) Rohe Baummolle . 
b) Baummwollengarn, ungemifcht oder 
1. ungebleichtes eins und zweidraͤh ⸗ 
Anmert Zu Zetteln angelegles ges 
2. ungebleichted dreir und mehr 


und 
5) Die unter den Gälbergrofcpen 









Benennung der Gegenftänbe, 


vonGlashütten, befgleihenScher 
ben und Bruch von Glas umd 
Porzellan; von der Bleigrwinr 
nung (Bleigefrag, Blei» Abzug 
oder Abſtrich und Bleiajche); von 
der Gold» und Silberbearbeitung 
Münz- Gräge); von Geifenfle- 
dereien bie interlauge; von Ger 
bereien das Leimleder; ferner 
Blut von gefchlachtetem Vieb, 
ſowohl flüffige® als eingetrod» 
netes, Thierflechſen, Abfälle und 
Theile von rohen Häuten und 
Fellen, abgenußte alte Lederſtücke, 
Hörner, Hornfpigen, Hormipäne, 
Klauen und Knochen, letztere 
mögen ganz oder zerfleinert feyn 


gemifcht mit Wolle oder Keinen: 
tiged, und Watten 
ſchlichtet oder ungeſchlichtet . 


drähtiges, ingleichen alles pe 
gwirnte, gebleichte ober. gefärbte 
Garn 


wmaaren ; auch dergleichen eu 
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Maaß ⸗ nah dem 














Sara 
ftab 10-ShalerFuß nach dem 
i i wirb 
M | Benennung ver Gegenflänbe | >" mi dur SU. 2u3Buen Bu | Dom ae a. 
Berzol- | in Bopa. ua gafel) BR 5 ai: 


m 
lung. | Eingang. | Ausgang. | Singang. Ausgang. 
Rıhir. | Spr-' Ntbir. I: 


FAR? BE: Bund. 
















geſtickt oder brodirt; ferner Ge 
fpinnfte und Sreffenmaaren aus 
Metallfäden (Lahn) und Baum: 
wolle oder Baumvolle und feinen, 
außer Verbindung mit Seide, m 
Wolle, —* Fre Hol, —* 

Weſſing, Stahl un andern Ma⸗ in daſſern u. Kiſten. 
ee a 15 . un 


Blei: 
a) Rohes, in Blöden, Mulden ıc, 
auch altes, desgl. Blei⸗, Silber⸗ 
und Gold-Glätte -. F 


b) Grobe Bleimaaren, ald: Keflel,, | 
Nöhren, Schrot, Platten u. f. w. 
auch gerollted Blei . » - - 
c) Feine Bleimaaren, als: Spiel: 
zeug ıc. ganz oder theilmeife aus 
Blei, auch dergleichen lafirte 
Waaren . » ee. ı Zentn.]:10 


a Bürftenbinder:und Siebmacher⸗ 
waaren: 

a) Grobe, in Verbindung mit Holz 
oder Eiſen, ohne Politur und ad 

b) Feine, in Verbindung mit ande 
ren Materialien, (mit Audnabure 
von edlen Metallen, feinen Me 
tallgewifhen, Bronce, Perlmut⸗ 
ter, Achten Perlen, Korallen oder 
Steinen), auch Giebböden aus 
Pierbehaaren . we 


- 
“sr 
















6 in Faſſern u. Kiten. 


[% im Zaren An 
13 in Korben. 


1 Zentn.| 3 


16 in Häfen a Kllm- 
| 6 in Ballen, 


— 


1 Zentn.]| 10 


4 
20 in Bären, u. Air 
5 Droguerie: und Apotbefer: auch —— 
Farbewaaren: 
a) Chemiſche Fabritate fur den Mer 
Disinal» und Gewerbsgebrauch, 
auch Präparate; ätheriiche und 


10 l 
Hip p 
ya 
nad IM 
», ward “ 


andere Dele, Säuren, Salze, ein? vn a 
gedichte Saͤſte; depgl. Maler, un SA - 
Wafch,, Paftelfarben und Zufche, — 
Farben» und Tuſchtaſten, feine 





MEZ ‚| 


“nr 



















































— 
nah dem Sür 
| „un Shaleräuß nad) dem Tara 
pn Mi ft der tbeilung wird vergütet 
des Thalers 2414-Gulden- f 
en in —8R 2akıl), v ie Bus, vom Zentner 
‚ € em . 
m Eingang. Imeter Eingang. 9 — ———— 
a % Pfund. 
— 
Dinfel, Mundlack (Obladen) Eng: 
lich Dflafter, Siegellad u. f. w.; 
überbaupt die unter Apotbefer,, 
Drognerie» und Parbewaaren 
emeiniglich begriffenen Gegen: 
ände, fofern fle nicht befonderd 16 in Fäffern u. Kiften. 
ausgenommen find . . . » 10 5sI80]| - ” 9 in Körben. 
se (8) 6 in Ballen. 
Ausnahmen treten jedoch folgende ein, 
und zahlen weniger: 
b) Maun . » Eu se cu 10| » " 2l20|. . 11 in Bäffern. 
(8) 
©) Bleiweiß CKremferweiß), rein 
oder verfegt, Ghlorfalf . » 3130]. 46 in Fäffern. 
d) Mennige, Schmalte, ungereinigte 
und gereinigte Soda (Mineral: 
Alkali), Kupfervitriol, gemifchter 
u? Kupfer» und @ifenvitriol, weißer 
Bitriol, Wafferglad . . . » 1] 35 
Anmerk. Ungereinigte — unter 
* 30 Prozent reines wafjerfreied 
E Natron enthaltende — Soda, 
r beim Gingang über die Brei 
fiiche Sergrenge, ſowie in Preu⸗ 
fen, Sachſen und Kurheſſen 
* bei dem Gingang auf Flůſſen und 
ig in Sachſen auf der Yanpgrenzejt Zentn. 7 
(6) 
e) Eifenvitriol (grüner) . 74 264 
(6) 
Selbe, grüne, rothe Farbenerde, 
Braunrotb, Kreide, Oder, Rotbr 
fein, Umbra; fo wie alle Ab 
v fälle von der Babrifation ber 
Salpeterfäure;fchwefelfaures und 
falzfaures Kali, auch rober Fluß. 
fpath in Stüden ». » - » - —* 173 
! . 
g) 1. Kreujb En. ent 
for, Wald und Wan‘. - 5 ‘ „hı74) » Piz 
—* I,“ 2 ie 17 J— 
“ 2 ” ij ’ * 2 H (@) | j 












Benennung der Gegenftinde. 
















Kurkume, Sumach 
I. Gderboppern, Knoppern 


h) Farbehöfger, 
lem oder geraspelt - 


i) Korkenholz, Pockholz, Geh 
und Yuhdbauın . » - 


k) Pott (Waid-) Aſche Weigftein. 


) Harze aller Gattung, 


und außerseuropäijche, roh unb 


gereinigt» - . . + 


m) Mineralmafler, natürlidyed, in 


Flafchen oder Krügen - 


n) Salpeter, gereinigter und unge 
reinigter, auch falpeterfaures 


Natron 


0) Salzfaure und Schwefelfäure . 


p) Schwefel . 


q) Terpentin und Serpentinöl 


(Kienöl). -. + " 


Anmerk. Die allgemeine Gingangdab: 


gabe tragen: 


3. Ave, Flechten, Galläpfel, 


in Bloͤcken, gemah- 


ernholz 


europäifche 


Abgabenfäühe 

























Maar nad dem 
ftab * * nach dem 
un 
ber des Thalers ° | 24Gulden ⸗Fuß/ 
Verjol · in doel und 2aſteh), 
beim 


beim 
lung. Wudgang | Eingang. | Ausgang 
Al | x 


— *1 


n Zeutn. 











1 Zentn.) 1 


. [1 Zentn.|frei. 






. J1 Zentn. 












. rohe Grzeugnifie des Mineral;, 
Thier⸗ und Pflanzenreihd zum 
Gewerbes und Mevizinals Ge: 
brauche, die nicht bejonverd 
höher oder miebriger befleuert 
find, ifföbefondere auch; anderd- 
wo nicht gehännte, außer⸗ euro· 
yälfche Tüffhlerhölger ; 

un ſchwefelſ 
tron 





Für 









gara 


wird vergütet, 
vom Zentner 
Brutto Gewicht: 






Dfund 


23 in Kiflen. 


9 in Körben- 








M! Benennung der Gegenftände. 


6. Eifen und Stahl: 
a) Roheifen aller Art; altes Bruch—⸗ 
eifen, Gifenfeile, Hammerfclagji Zentn.] . | 10 


Geſchmiedetes und gewalztes Eir 
fen (mit Ausnahme ded facoı 
nirten) in Stäben von Qua 
dratzoll Preußiſch im Querſchnitt 
und darüber; deßgleichen Yup- 
peneifen, —— — auch 
Rob» und Cewmentſtabl, Guß- 
| und raffinirter Stahl .» [1 Zentn.]| ı | ıs 
(12) 


b 


Su 


c 


ei 


Gefchmiedeted und gewalztes Ei 
fen (mit Ausnahme bes facor 
nirten) in &täben von weniger 
ald 4 Quadratzoll Preußiſch im 
Querfchniitt . —— 


Façonirtes Eiſen in Sräben; 
deßgleichen Eiſen, welches zu gro» 
ben Beſtandtheilen von Maſchi— 
nen und Wagen (Kurbeln, Achſen 
u. bergl.) roh vorgefchmiedet if, 
in fo fern dergleichen Beftand- 
theile einzeln einen Zentner und 
darüber wiegen, auch Pflugſcha 
renerfen; ſchwarzes Eiſenblech, 
rohes Stahlblech, rode (unpor 
lirte) Eiſen⸗ und Stahlplatten 
Anker, fo wie Anfer» und Schiffe 
JJJ Ar Ba 
e) Weißblech, gefirnißtes Eiſenblech, 
polirtes Stahlblech, polirte Eiſen 

und Stahlpiatten, Eiſen⸗ und 

f Sabldrabt . » «0. 
Anmert 1. Un ven Zollgrengen ber 
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Abgabenſätze 
nach dem 
1a⸗Tholer⸗Fuß 
(mit der Cintheilung 

des Th 

in Softel u 
} bei 
Eingang. | Aus 


l 
d 2aftel), 


gan. 
ar. 
























Für 
nach dem Tara 
wirb vergütet 
244. Gupenguß, dom Zentner 
beim e icht - 
+ | Ausgang. Bein: 
Dfunb. 





31 .1% 

2|37 

a | 224 
10 in Bäffern u Kiften. 
6 in Körben. 
4 in Ballen. 

5/15 

7 * [2 






















































ubgaben fäße 

ul nad} dem un at * | 

(mit ber intheilung ) wird verg 4* 
Thalers 24 Gulden · Fuh — 

in gofel —X i vom Zentner 
beim beim Brutto · Gewicht: 

Eingang. —— Eingang. JAusgang. 

a 3 me I EAFZE | Pfund. 





Anmert. 2. Bon Robſtahl, ſeewaͤrth 
von der Ruſſiſchen Grenze bis 
zur Weichſelmundung einſchließ 
lich eingehend, wird mur die 
allgemeine Gingangsabgabe er: 
hoben, 

3. Gefnopperted Zaineiſen 
tann in Bayern auf der Grenze 
von Hindelang bis Freilafiing 
zu dem Zolljage von 14 Rihlt. 
(2 fl. 374 fr.) pro Zentner 
eingeben. 

4. Radkranzeifen zu Eiſen⸗ 
bahnwagen wird nad of. d) 
verzollt, 
HD Gifen- und Stahlmaaren : 
1. Ganz grobe Gußmwaaren i 
Sefen, Platten, Gittern 26 » 
2, Grobe, die aus geichmiebetem 
Eifen oder Eifenguß, aus Eifen 
und Stahl, Eiſenblech, Stahl · 
und Eifendraht, auch in Ber 
bindung mit Holz gefertigt; in- 
gleichen Waaren diefer Art, die 
gefirnißt oder verzinnt, jedoch 
nicht polirt find, ale: Werte, 
Degentlingen, Feilen, Hämmer, 
Hecheln, Haspelm, Holzihraur 
ben, Kaffeetrommeln und ‚Mübr 


nen, Plaͤtteiſen ‚. Scaufeln, 
Schiöffer, grobe Ringe (ohne 
Politur), Schraubftöde, Senfen, 
Sicheln, Stemmeifen, Striegeln, 
Thurmubren, Tuhmader und 
Schneiderfcheeren, grobe Waage⸗ 
balken, Zangen u. f. w. » » 
Feine, fie mögen ganz aus fei⸗ 
nem Gifenguß, polirtem Eiſen 
oder Stahl, oder aus HR 
foffen in Verbindung mit Ho 


Königlich 
Amtd- und 7 


M 64. 


Speyer, den 2. Dezember 







Baheriſches 
Intelligenzblatt 


falz. 


1845. 


JIuhaut: 


Vorbereitungstehrer für das Jahr 1824. — Verbotene Drudfriften. — Die Vertheilung des Stantsbeitrags für Pfarrers ⸗ Wittwen und 


Baifen pro 18/4. — Dienſtesnachricht. 


— — — —— —— — — 


Ad Neun. 2731 A. pr. den 27, Movember 1845. 


(Die Vorbereitungslehrer für das Jahr 1945 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Indem man diejenigen Eehrer Fatholifcher und pror 
teftantifcher Gonfeffion, melden die Befugniß zuſteht, 
Schullehrlinge pro 1848 in den Vorbereitungs ⸗ Unterricht 
zu nehmen, in nachſtehenden Bergeichniffen befannt madıt, 
fieht man ſich veranlaßt, Folgendes zu bemerken: @enn 
gleich bisher ein Theil derjenigen Schullchrlinge, welche 


ihren Borbereitungs = Unterricht vollendet haben, haupt 
fächlich wegen Mangrld an dem erforderlichen Raume 


in den Seminar-Bocalitäten zurücgemwiefen merben mußte, 
fo baben doch bei ben jährlichen Seminar + Aufnahınds 
Prüfungen aud mehrere Schullehrlinge — ohne daß an 
Diefelben übermäßige Forderungen geftellt wurben — fich 
ald unbefähigt zur Aufnahme erwiefen. Da biefe Er 
ſcheinung mit Recht auf einem mangelhaften Vorberei⸗ 
tung® » Unterricht ſchließen laͤßt: fo werben die Königl. 


Diftrictd-Schulinfpectionen fich ſelbſt aufgefordert finden, 
unausgefegt und mit größter Sorgfalt diefen Borberei 
tunge »Unterricht zu überwachen und bei mwahrgenommer 
nen Gebrechen im geeigneter Weiſe ſelbſt einzufchreiten, 
oder nach Umfländen an bie unterzeichnete Landes ſtelle 


zu berichten. 
Speyer, am 25. November 1845. 


Koniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Freihert von Schrenk. 
Schalt. 


67 
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VBerzeihbnif 
derjenigen katholiſchen Schnllehrer, welche ermächtigt find, pro 18454, Schultehrlingen den Vorbereitungd- 
Unterricht zur Aufnahme in das Schullehrer » Seminar zu ertheilen. 




































Landcommiſſariat. Diſtricts ⸗Schulinſpection. Vorbereitungslehrer. 


Birkenhördt. Anton Dienes zu Kapsweyer. 
Br i Friedrich Bollmar zu Billigheim. 
— Seiter zu Annweiler. 
ndread Schleeburg au Dernbad. 
Franz Geiter zu Goffersweiler. 
Mathaͤus Nief zu Eußerthal. 


Annweiler. 


— — — — — 


Cuſel. Lauterecken. Joſeph Glas zu Cuſel. 
Philipp Heieck zu Lauterecken. 


Joſeph Junker zu Wolfftein. 


Sranfenthal. Srantenthal. eudwig Dahl zu Frankenthal. e 
Egobert Dftermann zu Lambs heim. 

Lorenz Graß zu Eppſtein. 

Friedrich Stark zu Dirmſtein. 

Jacob Trunk zu Grünftabt 

Sofeph Fuß zu Saufenheim. 

Balentin Hilenbrand zu Wattenheim. 

Sodann Flory zu Hettenleidelheim. 


Grünftabt. 


ge 





———— — — — — 
Germersheim. Bellheim. Franz Peter Schulz zu Bellheim. 
Franz Kilian Hoffmann zu Hörbt. 
Sacob Anton Haas zu Knittelöheim. 
Georg Graß zu Eondernheim. 
Johann Georg Saal zu Oberluftabt. 
Philipp Schwaab zu Zeitfam. 
Johann Britiner zu Steinweiler. 
Joſeph Adam zu Minſeld. 

Thriſtian Seybert zu Hayna. 
Johann Adam Grau zu Ruͤlzheim. 


Kandel. 








ö— — — — —— 


Homburg. Homburg. Heinrich Baldauf zu Martinshöh. 
Sarl Groß zu Mittelberbadh. 
Franz Schindler zu Mittelbexbach. 
Meter Kiefer zu Kübelberg. 
5* Stoͤckel zu Bandftuhl. 

haus Mohr zu Laudſtuhl. 


Ramſtein. 


473 





Landcommiffariat. ı Difteistd-Schulinfpection. 
Homburg Ramftein, 
Raiferdlautern. Raiferdlantern. 
DOtterberg. 
Imsweiler. 

Kirchheimbolanden. Gollheim. 
Kirchheimbolanden. 

ae a 

Landau. Diedes feld. 
Landau. 

Neuftadt. Hambach. 
Niederlirdhen. 


Bl; 


Borbereitungsichrer. 


Deter Henrich zu Muͤhlbach. 
Johanun Heß zu Queidersbach. 
Sacob Beer zu Brüden. 
Sohann Henrich zu Reichenbach. 


Garl Eckenroth 

Philipp Röhm | gu Kaiferslantern. 
Adam Schlabeck zu Weilerbach. 
Jacob Kempter zu Otterberg. 

Franz Hoffmann zu Neunfichen. 
Johann Eimer zu Schallodenbach. 
Deter Neurobr zu Imsweiler. 

Franz Garl Fuhrmann zu Winnweiler. 


Sofeph Dell zu Goͤllheim. 

Leopold Phidius zu Ramfen. 

Sobann Reinhardt zu Gubenheim. 

J. Ludwig Nicolaus Gtödler zu Kirchheimbolanden. 
foren; Buͤſch zu Kirchheimbolanden. 

Georg Dornes zu Bolanden. 

Sacob Beilftein zu Bingert, 

Jacob Nieder zu Dörnbadı. 


Jacob Ferner zu Edenkoben. 
Fohann Ziegler zu Maifammer. 
Robann Georg Waffemer zu Diebesfeld, 


Johann Hagenbach zu Weyher. 

Franz sn zo zu Edesheim. 
ohann made 

Bla Echmitt | zu Kirrweiler. 
ter Andreas Huth —— 

Shriftian Seitz ju Herxheim. 

* Adam Kan zu Moͤrlheim. 





Jacob Gayer von Mittelhambad). 
Georg Gard von Rappertöberg. 
Eebaftian Schneider von Geins heim. 
Franz Hauck von Mußbach. 

Georg Adam Borell von Nieberlirchen. 
Georg Wenz von Briedeldheim. 

Georg Hendel zu Dürkheim. 

Michael Dol zu Deidesheim. 
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Landcommiſſariat. Diſtricto⸗Schulinſpection. Vorbereitungs lehrer. 


i h eltersberg. Georg Adam Chelius zu Waldfiſchbach. 

pirmaſens 5 8 Wilhelm Dietrich zu Schauerberg. 
Jacob Hirth zu Slaufen. 
Jacob Friſch zu Weſelberg. 

Dahn Gabriel Och! zu Dahn. 
Andreas Tafel zu Bundenthal. 

Meter Winftel zu Bobenthal. 
Meter Serr zu Pirmaſens. 
Sacob Breitling zu Erulben. 
Joſeph Kirfchenbeuter zu Rodalben. 
Georg Day zu Kröppen. 





————— — 


Speyer. Mutterſtadt Anton Ginkel zu Maudach. 

Johann Rief zu Mutterſtadt. 
Picolaus Siamer zu Böhl. 

Otterſtadt. Franz Zöller zu Speyer. 

Anton Wolfer zu Harthanfen. 

Philipp Peter Hofelder zu Otterftabt. 

Johann Mattern zu Schifferſtadt. 







Zweibrücken. Blieskaſtel. Johann Baſtian zu Ommersheim. 
Johann Hanſel zu Blickweiler. 
Sarl Maus zu Niederwürzbad). 
Neuhornbach. Nicolaus Dahl zu Altheim. 
Johann Ludwig Henrich zu Mebelöheim. 
Zweibräden. Simon Zanton zu Zweibräden. 
Sorenz Meffemer zu Knopp. 





— — — — 


4 
* 


Verzeichniß 
derjenigen proteſtantiſchen Schullehrer, welche ermaͤchtiget ſind, pro 18454, Schullehrlingen ben Vorbe 
reitungs⸗ Unterricht zur Aufnahme in das Schulfehrer: Seminar zu ertheilen, 









Landeommiffariat. Diftrictd-Schulinfpection. | Vorbereitungslehrer. 














Bergzabern. > Hamell zu Bergzäbern. 
\ onrad Hornberger zu oühihofen. 
‚Albersmweiler. Auguft Huber zu Unnweiler. 





———— 
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Landcommiſſariat. Diſtricts · Schulinſpection. Vorbereitungslehrer. 


Sufel. Cuſel. Philipp Seyl gu Altenglan. 

Heinrich Walther zu LAltenglan. 

Friedrich Seyl zu Ulmet. 

Johann Heyi zu Et. Julian. 

Daniel Fauß zu Konten. 

Lautereden. Shriftian Hildebrand von Zantereden. 

Philipp Keller zu Cohnweiler. 
Mbilipp Knecht zu Reifelbach. 
Theodor Schmidt zu Ginsweiler. 
Sarl Fifcher zu Bofenbad. 
Heinrich Bühler zu Ginöllen. 
FJohann Jacob Andrei zu Jettenbach. 
Philipp Keiper zu Rathskirchen. 
Friedrich Jacob Schmitt zu DberwiefensTiefenbadh. 






Neunkirchen. 


Friedrich Stichter zu Gerolsheim. 

Wilhelm Koch zu Heuchelheim. 

Jacob Kinkal zu Kleinniebedheim. u 
Deter Behringer zu Eppſtein. 

Friedrich Koch zu Lambs heim. 

Meter Müller zu Lambsheim. 

Jacob Weing zu Franfenthal. 

Meter Wenbling zu Franfenthal. 

Johann Jacob Krieger zu Grünftabdt. 

Georg Andread Roos zu Kinbenheim. 
Johann Valentin Schäfer von Großkarlbach. 
Johann Apeᷣ zu Wattenheim. 

Peter Merz zu Altleiningen. 

Garl Heinrih Schmidt von Gbertöhelm 
Jacob Strauß, ifrael. Sonfefflon zu Grünftabt. 


Frankenthal. 





Großbockenheim. 





Elias Fiſcher 

‘obann Koch von Kandel. 
Anilipp Ludwig Gcarius zu Otteröheim. 
Shriftian Bender zu Zeisfam. 

Zacob Wilhelm Heffert zu Freiſchbach. 
Adam Braun zu Germersheim. 








Heinrich Maurer 
Adam Schwarz | ju Homburg. | 
David Echmitt zu Krähenberg. 

Johann Georg Blaufuß zu Limbach. | 
Ticolaus Lauer zu Altenkirchen, | 
Jacob Gordier zu Steinbach. 


Landcommiſſariat. 


Homburg. 


— — — — — 


Kaiſeroͤlautern. 


— — — — 


Kirchheimbolanden. 
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Diſtricts ·Schulinſpection. 




























Limbach. 
Spesbach. 


Kaiſerslautern. 


Otterberg. 


Manchweiler. 


— 


Goͤllheim. 


Kirchheimbolanden. 


Obermoſchel. 


Nockenhauſen. 


Vorbereitungslehrer. 


Philipp Weber zu Mieſau. 
Michael Berdel zu Schrollbach. 
Philipp Deny zu Gerhardsbrunn. 
Carl Kiefer zu Matzenbach. 

Garl Leonhard zu Reichenbach. 
Johann Schubert zu Vogelbach. 
Adam Ulrich zu Mittelbrunn. 


Philipp Heing zu Kaiferslantern. 
Georg Ulrich zu Hochfpeyer. 

Philip —— zu Erzenhauſen. 
Philipp Dah 

—* Keiper | zu Dtterberg. 
Georg Förfter zu Oldbrüden. 

Sarl Friedrich Frenger zu Mehlbach. 
Garl Lehmann zu Heimfirchen. 
Wilhelm Weißmann zu Mündmeiler. 
Gottfried Weibel zu Sippersfeld. 
Zacob Schenkel zu Winnweiler, 
Shriftian Schüße gu Sembad. 
Samuel Neu, ifrael. Lehrer zu Muͤnchweiler. 


Jacob Blaufuß zu Goͤllheim. 

Jacob Knobloch zu Kerzenheim. 

Wilhelm les zu Eiſenberg. 

Georg Küftner zu Stauf. 

Heinrih Schreib zu Goͤllheim. 

Sarl Zindgraf zu Biededheim, 

Maier Johndorf zu Goͤllheim, Sfrael, 
Zacob Kolb 

Balentin Engel } zu Kirchheimbolanden. 
Sarl Bindewald 


Lazarus Sulzbacher, ifrael. Lehrer zu Kirchheim. 
Ludwig Rauch zu Morfchheim, 
Franz Rettig zu Gauerdheim, 
Racob Scherrer zu Dannenfels, 
Adam Stichter gu Marnheim. 
Johann Wild zu Altenbamberg. 
Wilhelm Purpus zu Schiers ſeid 
a. Te 3 2 
eor eter 
Wilhelm Reip ” N zu Rodenhaufen. 


Philipp Derheimer zu Gaugrehweiler. 
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Laubcommiffariat. Diſtriets·Schulinſpection. Borbereitungslehrer. 





Landau. Edenkoben. Friedrich Roſt zu Edenkoben. 
Gottfried Lind zu Gommersheim. 
Conrad Heinrich Heſſert zu Boͤchingen. 
Majer Elſaſſer, ifrael. Lehrer zu Edenkoben. 
Frankweiler. Wilhelm Jung zu Landau. 
Michael Engel zu Nußdorf. 
Conrad Buchert zu Siebeldingen. 
Meter Ruß zu Leinsweiler. 
Philipp Bögeli zu Offenbach. 





Philipp Jacob Degen zu Haardt. 
Heinrich Mattil zu St. Lambrecht. 
zei rei zu Mußbach. 

briflop € 
Philipp Heene | zu Haßloch. 
Gottfried Stempel zu Weifenheim a. ©. 
—— Dreſcher zu Freinsheim. 

eorg Crolly zu Gönbeim, 
Georg Müller zu Ungftein. 


Neuſtadt. 








Reinhard Sprau zu Hinterweibenthal, 

David Etempel zu Pirmafens, 

Zobiad Runf zu Nüufcweiler. 

Gonrad Hafemann zu Thaleifchweiler. 

Lazarus Naumburg, ifrael. Echrer zu Thalelfchweiler. 
Sohann Georg Korn zu Helteröberg. 

Deter Werle zu Herſchberg. 





Dahn. 


Pirmafens. PDirmafens. 






Waldfiſchbach. 






Georg Walter zu Mutterſtadt. 
Johann Fink zu Böhl. 
Georg Räder zu Bußgönheim. 
Peter Gärtner zu Jggelbeim. 
2. r Rheingönheim, 

inrich Auniker 

edrich Hefjert 5 de river. 
Georg Zacob Jäger zu Mechteräheim, 







Speyer. Oggerẽheim. 





Blieskaſtel u. Zweibrüden a | zu weibrüden. 
Meter Deder ju Mittelbad). 
Daniel Bender zu Gontwig. 
acob Schauß zu Mimbadı. 
— Peter Welfc zu Neuhornbach. 





at eibrüden. 





Neuhornbach. 
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44 Nrm. 2898 H. pr. ben 27. Rovember 1848. 


(Verbotene Drudichrift.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund des 5. 7 der III. Verfaſſungs⸗ 
beilage von dem Königl, Stabtcommiffariate Grlangen 
verfügte, von der Königl, Regierung, Kammer ded Im 
nern, fortgefegte Beſchlagnahme ber Drudichrift: 

„Briefwech ſel zroifchen einem ehemaligen und einem 
jegigen Diplomaten. Bon Guſtav Struve. Manns 
beim, im Berlage von 3. Bendheimer. 1845.* 
wurde durch hoͤchſte Minifterial-Berfügung vom 16. biejed 
mit dem Beifage beftätiget, daß die Confiscation nebft 
dem Verbote der erwähnten Drudichrift einzutreten und 
die öffentliche Musfchreibung ungeſaͤumt flatt zu finden 
babe, 


Speyer, den 26. November 1845. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 
Freihert von Shrenf, 


Schalt, coll. 





Ad Nrm, 3064 H. pr. den 27. November 1846, 


(Verbotene Drudichrift.) 


YmNamen Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund ded $. 7 der III. Verfaſſungs⸗ 
beilage von ber Könige, PWolizeidirection München vers 
fügte, von ber Königl. Regierung, Kammer bed Innern, 
fortgefegte Beichlagnahme ber Druckſchrift: 

„Johannes Ronge oder Bekenntniß eines Colibataͤrs. 
Leipzig, bei A. J. Böhme.“ 
wurde durch hoͤchſte Minifterial-Berfügung vom 18. dieſes 
mit dem Beiſatze beftätiget, daß bie Confiscation nebft 
dem Verbote der erwähnten Druckſchrift einzutreten und 


die dffentlihe Ausfchreibung ungefäumt” ftatt zu finden 
habe, 


Speyer, den 26. November 1845. 


Königlich Bayeriiche Negierung der Pfalz, 
Sammer bed Innern. 
Freihert von Shrenf, 


Schalt. 





Ad Nrm, Exh, 2199 e, pr. den 28. Movember 1846, 


(Die Vertbeilung des Staatsbeitrags für Pfarrers : Wittwen 
und Waiſen pro 184% betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Das Königl. proteft, Ober» Sonfiftorium bat unterm 
19. diefed Monats die Bertheilung ded Staats» Beitrags 
für Pfarrerd -Wittwen und Waifen pro 1844 von 30000 # 
vollzogen, und bie einer Wittwe oder einem Gtamme 
minorenner Doppelwaifen davon zufommende Rate für 
befagted Zahr auf neun und fiebenzig Gulben 
feſtgeſetzt. 

Dieß wird mit dem Bemerken hierdurch zur Kennt 
niß der Betheiligten gebracht, daß die, dem biedfeitigen 
Gonftitorial» Bezirt treffende Gefammt « Summe diefer 
Staatd» Veiträge mit 6131 4 55 X von ber Körigl, 
Abminiftration der Pfarr Unterflügungs-Anftalt in Nürme 
berg fofort hierher einbefördert werden und bie Autzahr 
lung der Raten an die Iutereffenten dann erfolgen wird. 

Speyer, ben 27. November 1815. 

Königlich Bayeriiches proteftantifches Confiftorium. 
von Shnellenbühel. 


Dimrotb. 
— — — — — — — 


Dienſtesnachricht. 
Durch Veſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kam 
mer ded Innern, vom 19, November 1845, wurbe bet 
Schuldienfi-Eripectant Peter Ba adée von Goͤllheim, zum 


Gehülfen an der katholiſch-teutſchen Schule zu Borrſtadt, 
Landeommi 





ffariatd Kaiferdlautern, ernannt. 
— —— — — 


Königlich 
Amtsd- umd 
f ür 





es 
ub 





BL 63. Speyer, den 4. Deze 





Bayeriſches 
Intelligenzblatt 
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mber 












JInhalt: 


— 7* die Erhebung und Einſendung der Eintrittagebühren und Beiträge der Advolaten 
n lonsauſtalt, bann ber Strafe und Succumbenzaelder betr, — Belanntmacbung, ven Abſchluß eines Freizugi. 

mit den vereinigten Staaten von Nordamerita betr, — Beerdigung ber im Znoeila Eeibmirtrr. er 
Erledigung der Steuer» und Gemeinde » Einnehmerei Lachen. — 


fen-Pen 


an bie Advofaten ⸗ Wittwen« und Wai- 
teitd + Bertrages 

ampfe Gehliebenen und ber 

elanntmadung der Termine zur Anbringung ber Rerlamationen 


egen die befinifiven Satafter des Kantons Zweibrücken. — Pfarrei-Berleidun i i — ivilegi 
* ⸗ g. — Dienſtesnachrichten. Gewerböprivilegiene 
Berteipungen. — Erlöfhung von Gewerbsprivilegien. — Cours der Bayeriſchen Staatspapiere. — — 


Bekanntmachung, 
die Erhebung und Einſendung ber Gintrittögebüßren und Bei⸗— 
träge ber Movofaten an die Monofaten: Wittwens umd Mal: 
fen: Penflonsanflaft, dann der Straf» und Guccumbenzgel: 
ber betr. 


Juſtizminiſterium, Minifterium des In⸗ 
nern, und Finanzminifterium. 


Su Folge der von Seiner Majekät dem Kö— 
nig befohlenen und bereitd auch volzogenen Uebergabe 
ded Vermögens ber Mdvofaten- Witwen» und Waiſen ⸗ 
Denfiondanftalt am ben zur Verwaltung bedfelben befte- 
henden Central» Ausſchuß wird hinſichtlich der Erhebung 
und Ginfenbung der Gintrittögebühren und Beiträge ber 
Advofaten am jene Anflalt, und ber berfelben durch die 
allerhöchften Werorbnungen vom 27. Juni 1808 Geggs. 
Bl. Seite 1451, Art, VI. M 2 b.) und 24. Mär; 
1816, (Regge.+ Bl. Seite 156, MT), dann durch 
$. 69 des Geſetzes vom 17. November 1837 (Geſ.Bl. 


Seite 80) zugewieſene Straf⸗ und Succumbenzgelder 


Folgendes verfügt: 
1. Die in der Verordnung vom 28. Mär; 1835 


(Reggd. » Bl. Seite 425%) beftimmten Eintrittögebüßren, 
bie Ergänzungen berfelben , und bie Beiträge ber Advo⸗ 
katen zur Advofaten «  Wittwen» und Waifen  Penflond- 
anftalt find von biefen fünftig nicht mehr bei Gericht 
(in ber Pfalz bei dem betreffenden Gerichtsſchreiber) zu 
erlegen, fondern an den Central⸗Ausſchuß zur Verwal⸗ 
tung des Advokaten / Wittwen⸗ und Waiſen⸗ Penfiont- 
fondes dahier, oder am die von ihm etwa aufgeftelt wer 
benden Agenten unmittelbar zu fenden. 

Die deßfallſigen Geldfendungen haben von den fünfr 
tig new angeſtellt, oder auf Anſuchen verfegt werbenden 
Advolaten franfirt zu gefchehen. 

Behufs der Grhebung der Gintrittögebühren ‚ ber 
Ergänzungen berfelben, und ber Beiträge der Advolaten 
wird der Central ⸗ Ausſchuß ferner durd bad Königl. Ju⸗ 


— 
*) Amtsblatt 1835, Seite 19. 
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ftigminifterium von den, in dem Perfonalftande ber Ads 
vofaten des Sönigreiches eingetretenen Veränderungen 
in Kenntniß gefegt werden. 

Nach den Verordnungen vom 27. Juni 1808 (Reggd.r 
Bl. Seite 1453, Art. IX. $. 7) und vom 25. Februar 
1813, Regad.» Bl. Seite 301) ift fein Advokat vor dem 
beigebrachten Beweiſe der gefchehenen Entrichtung ber 
Eintrittögebühr, und der Ergänzung berjelben weber zum 
Dienfteid und zur Funktion, noch zur Trauung zugulaffen. 

Gegen Advokaten, welde mit Zahlung ihrer Bei⸗ 
träge ſaumig find, iſt auf Anrufen dee Gentralausfchufs 
ſes mit ſtracker Erxekution einzufchreiten, und nadı der 
Verordnung vom 29, Dezember 1809 (Reggs.+ Bl. von 
1810, Seite 36, M 5) fann jedes Mitglied ber Ads 
vofaten» Wittwen» und Waifen  Penflonsanftalt, welches 
ſich einer zweimaligen Retardirung ber ordentlichen Bei⸗ 
träge ſchuldig gemacht hat, mit Verluft ber entrichteten 
Eintrittögebühren und Beiträge von ber Korporation aus⸗ 
geichloffen werben, 


1. Bon ben Gerichten, fowie von ben Verwaltungs⸗ 
ftellen und Behörden in ben Regierungs » Bezirken dies⸗ 
ſeits des Rheins find die ber Advofaten» Wittmen» und 
WBaifen » Penfiondanftalt zugewiefenen Straf⸗ und Suc ⸗ 
cumbenzgelder, auf welche in den bei ihnen im erſter In⸗ 
ſtanz anhängigen Sachen erfannt worden ift, ferner zu 
erheben, Behufs deſſen ſogleich mach dem Anfalle in die 
vorgefchriebenen Tarregifter,, oder in befondere, mit bier 
fen jedoch in gehöriger Verbindung flehende Negifter 
einzutragen, und mit einem Auszuge aus dieſen Regiftern 
nach jeder Hälfte des Etats jahres an den Gentralauds 
ſchuß zur Verwaltung des Advofaten , Wittmen » und 
Waiſen ⸗Penſſonsfondes dabier, oder am bie von demfels 
ben etwa aufgeftellt werdenden Mgenten über Abzug bes 
ald Zantieme bewilligten Progentd, unmittelbar einzu 
fenben. 

In der Zwiſchenzeit, nämlich während bed Verlaufe 
des Semeſters darf feine Einfendung von Etraf» und 


Succumbenzgeldern (zu welch erſtern auch diejenigen 
Gebühren gehören, deren Anwaͤlte zum Beſten ber Ad» 
vofaten» Wittwen» und Waifen- Penflonsanftalt verluftig 
erflärt worden find) am dem Gentralausichuß gefchehen, 
daher in die Regifters Uuszüge auch die Rücftände aus 
den früheren Semeftern in einer eigenen Abtheilung 
aufzunehmen find. 

Die deffallfigen Geldfendungen nebſt der bierauf 
Bezug habenden Gorrefpondenz find in Gemäßheit aller 
höchfier Verordnung vom 23. Juni 1829 (Regge. + Bl. 
Seite 521) ald Partheifahe zu behandeln. 

11. Die periodifhen Viſitationen des Taxweſens 
bei den Gerichten, Bermwaltungsitellen und Behörden, 
und die Revifion der Zarregifter find auch auf die ber 
Advofaten» Witwen, und Waifen- Penfionsanftalt anger 
fallenen Strafr und Succumbenzgelder und deren Einfen 
dung an den GentralBerwaltungd- Ausschuß zu erftreden. 

Den Untergerichten wird die am 20. September 
1843, NM A vorgefchriebene Ginfendung von Semeftral 
Berzeichniffen an die Königl. Appellationsgerichte exlale 
fen, dagegen aber den Erpebditionsämtern der Königl. 
Appellationdgerichte und Kreidregierungen aufgetragen, 
die von diefen und den höherm Zuftiz- und Wermaltunger 
fielen verhängten, dem Advokaten ⸗Wittwen ⸗ und Waiſen ⸗ 
Penſlonsfond zufallenden Geldſtrafen und ausgeſproche ⸗ 
nen Succumbenzgelder vorzumerken, und bie deßfallſigen 
Control⸗ Berzeichniffe, als Regierungsſache bezeichnet, 
nach Verlauf eines jeden Quartals des Etats jahres dem 
Central · Ausſchuß zur Verwaltung des Advokaten / Witt 
wen» und Waiſen⸗Penſionsſondes zu überſenden. 

Münden, den 17. November 1845. 

Auf Seiner Maojeftät des Könige Auerhöchften- Befehl: 
Schr. v. Shrenk v Abel. 
Graf v. Seinsheim 

Durch die Minifter: 
‚der Generaljecretär: 
Minifterialrath 
v. Haller. 


— 


> nn 


mh - 
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Befanntmadung, 
den Abſchluß eines Freizügigkeitd» Vertrages mit den verelnig- 
ten Staaten von Norbamerifa betr. 

Nachdem am 21. Zanuar heurigen Jahres zu Ber 
lin von beiderfeitigen Bevollmächtigten ein Freizügigfeitd» 
Vertrag zwifchen dem Königreiche Bayern und den vers 
einigten Staaten von Norbamerifa in deutſcher und eng 
liſcher Sprache abgefchloffen worden ift, worüber bie 


Art. 1. 

Jede Art von Heimfalld» Chremblings) Recht, 
Nachfteuer und Abzugsrecht, oder Auswanderungdflener 
ift und bleibt aufgehoben zwifchen beiden abſchließenden 
heilen, ihren beiderfeitigen Staaten und Staatdanger 
hörigen. 

Art. II 

Wenn durch den Tod irgend eined Beflgerd von 
Smmobilien oder Grundeigenthum, welche fih auf dem 
Gebiete ded einen ber abſchließenden Theile befinden, 
biefe Immobilien oder Grundeigenthum nad ben Gefegen 
bed Landes auf einen Staatdangehörigen bed andern 
Theils übergehen folten, fo wirb diefem, wenn er durch 
feine Eigenſchaft ald Fremder zum Beflge derfelben uns 
fähig ift, ein Aufſchub von zwei Jahren gewährt, — 
welder Termin nad; Umfländen in angemefjener Weife 
verlängert werden fann, — um biefelben zu verkaufen, 
und um dem Grtrag davon ohne Anftand und frei von 
jeder Abzugsſteuer zu beziehen. 

Art. II. 

Den Staatdangehörigen eined jeden ber abfchließen. 
den Theile fol die Freiheit auftehen, über ihr bewegliches 
Vermögen in den Gtaaten bed Andern durch Teſtament, 
Schenkung oder auf andere Weiſe zu verfügen, und ihre 
im Unterthand» ober Staatöbürger-Berbande bed andern 
eontrabirenden Theiles ſtehenden Erben, Legatarien und 
Donatarien ſollen in dieſes bewegliche Vermögen ſuccedi ⸗ 
ren, davon entweber ſelbſt ober durch Stellvertreter Beſltz 


Genehmigung Seiner Majeftät bed Königs am 3. 
September heurigen Jahres erfolgt, und die Allerhöchſte 
Ratififationd- Urkunde am 4. biefed Monats zu Berlin 
gegen jene bed Präfldenten ber vereinigten Staaten, ddto. 
18. Därz heurigen Jahres, audgewechfelt werden ift, fo 
werben die diepofltiven Beflimmungen jened Vertrages 
in der beiderfeits genehmigten Faſſung nachſtebend zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht: 


Art. I. 

Every kind of droit d’aubaine, droit de retraite 
and droit de detraction, or tax on emigration.is, he- 
reby, and shall remain abolished, between the two 
contracting parties, their States, subjects, and citi- 
zens, respectively. 

Art. II. 

Where, on the death of any person holding real 
property within the territories of one party, such real 
property would, by the laws of the land, descend 
on a subject or citizen of the other, were he not 
disqualified by alienage, such subject or citizen shall 
be allowed a term of two years to sell the same — 
which term may be reasonably prolonged according 
to eireumstances — and to withdraw the proceeds 
thereof, without molestation and exempt from al. 
duties of detraction. 


Art. IM. 

The subjects and eitizens of each of the con- 
tracting parties shall have power to dispose of their 
personal property within the States of ihe other by 
testament, donalion or otherwise; and their heirs, 
legatees and donnees, being subjects or citizens of 
the other contracting party, shall succeed to their 
said personal property, and may take possession the- 
reof, either by themselves or by others acting for 
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nehmen und darüber nach Gutbünfen verfügen können, 
ohne andere Abgaben zw entrichten, als ſolche, welchen 
die Ginwohner ded Landes, worin ſich dad genannte 
Bermögen befindet, in derlei Faͤllen unterworfen find, 


Art. IV, 


Am Fall der Abweſenheit ber Erben wird man him 
fichtlich der erwähnten beweglichen ober unbeweglichen 
Güter proviforifch ganz bdiefelbe Eorgfalt anwenden, 
welche man bei gleichem Unlaffe hinfihtlich ber Güter 
der Gingebornen angewendet hätte, bis ber gefegmäßige 
Gigenthümer ober Derjenige, welcher nach Art, II. das 
Necht hat, diefelben zu verkaufen, Anorbnungen zu trefs 


fen für gut finden wird, um bie Erbſchaft anzutreten 
oder darüber zu verfügen. 


Art. V. 


Wenn ſich Streitigleiten zwiſchen verſchiedenen, 
rechtlichen Auſpruch auf die Erbſchaft habenden Praͤten⸗ 
denten erheben, fo werden dieſelben in letzter Inſtanz 
nach den Geſetzen und von den Richtern des Landes 


eniſchieden werben, in welchem das Object der Erbſchaft 
ſich befindet. 


Art. VI. 


Durch die Beſtimmungen des gegenwaͤrtigen Vertrags 
ſollen jedoch auf feine Weiſe diejenigen Gefege entkraͤf⸗ 
tet werben, welche duch Seine Majeät den Kir 
nig von Bayern bezüglich; der Verhinderung ber Aus⸗ 
wanderung Allerböhf Deffen Unterthanen bereits 


erlaffen worben find, oder in ber Folge zu erlaffen 
wären. 


München, ben 13. November 1815. 


them, and dispose of ihe same at their pleasure, 
paying such duties only as the inhabitants of the 


country where the said property lies shall be liable 
to pay in like cases. 


Art. IV. 


In case of the absence of the heirs, the same 
care shall be taken, provisionally, of such real or 
personal property , as would be taken in a like case 
of property belonging to the natives of the country, 
until the lawful owner, or the person, who has a 
right to sell the same, according to article second, 


may tako measures to receive or dispose of the in- 
heritance. 


Art. V. 


If any dispute should arise between different 
claimants to the same inheritance, they shall be de- 
cided in the last resort, according 10 the laws and 


by the judges of the country where the property is 
situated. 


Art. VI. 


But this convention shall not derogate in any 
manner from the force of the laws already published 
or hereafter to be published by His Majesty th® 


King of Bavaria, to prevent the emigration of His 
subjocts, 


Königlich Bayeriſches Minifterium des Königlichen Hauſes und des Aeufern. 
Freihetr von Bife 





483 


Ad Nrm. Eab. 2619 H. pr. ben 1. Dezember 1845, 


(Die Berrbigung ber im Zweikampfe Gebliebenen und der 
Selbſtmörder betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An 
fäntmtliche Königl. Landeommiffariate und Bürger 
meifterämter, 
J Nachſtehend wird ein höchſtes Reſcript des Koͤnigl. 
Miniſteriums des Innern vom 10. des laufenden Mo⸗ 
nats, zur allgemeinen Kenntniß und Darnachachtung 
bekannt gemacht, und es werden ſaͤmmtliche Diſtricts 
und ocal» Polizei» Vehoͤrden angewieſen, in ſich erge⸗ 


benden Faͤllen, den Vollzug dieſer allerhoͤchſten Befehle 
zu fichern. 


sw u © 


Speper, ben 26. November 1813. 
Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern. 

Freiherr von Shrenf. 
Luttringshauſen, coll. 





Minifterium des Innern. 
Seine Majefät der König haben Allerhöchſt 
zu befehlen geruht: 

1. dag in Zufunft auch bei den im Zweikampfe ge: 
bliebenen, dem Givilftande angehörenden Perfonen, 
nach Maßgabe ber Allerhoͤchſten Entfchließung vom 
16. April 1820 CDölingerd Verordnu.Samml. ©b.8, 
Excite 1178), nur ein filled Begräbniß, mit Ente 
fernung aller bürgerlichen Feierlichkeiten und fon» 
fligen Gepraͤnges Statt haben, und 

2. daß in gleicher Weiſe ber Leichnam eined Selbſt⸗ 
mörberd in allen Fällen, wo bie Zödtung in einem 
Geiſtes zuſtande verübt wurde, welcher nach Maß⸗ 
gabe eines von der Unterfuchungsbehörbe im Bes 
nehmen wit bem Gerichtsarzte abjugebenden Gut 


achtend bie moralische Imputation eined Vorbedach⸗ 
tes quläßt, ebenfalls in der Stile auf den Gottedr 
ader gebracht und bortfelbft ohne alles Gepränge 
beerbigt werben ſoll. 

Münden, ben 10. November 1845, 


Auf Seiner Königlihen Majeſtaͤt Allerhoͤchſten Befehl. 
Gezeichnet: von Abel, 


Durch den Minifter: 
der Generalfecretär: 

In deffen Verhinderung, 
Der geheime Secrelär: 

Goffinger. 





Ad Nrm. Eıh. 2807 1L. pr. den 28. November 1845. 


(Die Erledigung der Steuer: und Gemeinde » Einnehmerei 
Lachen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die durd; den Tod des Einnehmers Schäfer ers 
lebigte Steuer» und Gemeinde » Ginnehmerei Lachen, im 
Candeommiffariatd + Bezirke Meuftabt, welche ſich über bie 
Gemeinden Lachen, Speyerdorf, Duttweiler, Geindheim 
und Hambach erftredt, wird zur Bewerbung nad; Maß» 
gabe ber Bekanntmachung vom 21. September 1832 (Amts⸗ 
blatt ©. 552) ausgefcrieben. 

Die Bewerber haben demnach ihre Geſuche bei bem 
Königl. Landcommiſſariate ihred Wohnorted dns 
nerhalb der feſtgeſetzten Zeit einzureichen. 

Speyer, ben 26. November 1845. 

Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern und ber Finanzen. 
Freiherr von Sährenm k. 
Alwens. 

Gerhardt. 
— — — — 


a8 


pr. den 28. November 1845. 
Belanntmachung der Termine zur Anbringung ber Reclama: 


tionen gegen bie definitiven Kataſter des Kantons 
Zweibrücken betr.) 


Nachdem die Steuerfatafter der Gemeinden des Kan 
tons Zweibrüden nunmehr definitiv abgefchloffen und 
zum Bollzuge gefommen, und bie Auszüge aus benfelben 
den betreffenden Grundeigenthümern zugeftellt worben 
find, fo wird bezüglich des Reclamationd » Verfahrens 
gegen bie Katafter» Anfäge zur Kenntniß ber betheiligten 


Grundeigenthiumer und Berechtigten befannt gemacht, 
mas folgt: 


Die Gefege über die Regulirung der definitiven 
Grund» und Haudfteuer vom 15. Auguft 1828 (Amts⸗ 
blatt S. 247 bis 308), welche bezüglich bed Kantons 
Zweibrüden bereitd zum Vollzuge gefommen find, räus 
men den Grunds und Handfteuerpflichtigen, Falls fle ſich 
benachtheifiget glauben, dad Necht der Neclamation ein, 


Dad flebente Kapitel des Grundſteuer-Geſetzes 
(AUmteblatt 1828, pag- 279), das fechdte Kapitel des 

Haus ſteuer⸗Geſetzeo (Amtsblatt 1828, pag. 302), dann 

der $. 6 ded, die Abänderung des $. 118 bed Grund 
ſteuer / Gefeßed betreffenden Geſetzes vom 1. Juli 1834 
(Amtsblatt 1834, S. 410), enthalten bie Veſtimmungen, 

| ſowohl über die Fäle, in welchen Reclamationen geſtat⸗ 
| tet find oder nicht, ald über w Dauer br Recames 
tiondgeit, und die Art der Anbringung und Bejäeibung 

per Neclamationen, wornach ſich a. = — 
Inẽbeſondere aber wird anmit befannt g 


was folgt: | | 
ir den Kanton Zweitrüden beginnt der —— 
1. nz geclamationd » Termin mit dem 1. Dezember 
ı . 
uert naͤmlich: 
de —— gegen eine fehlerhafte —— 
—3 — 
* per Grundſtuͤcke bis zum 1 
if 


1847 Ceinſchließlich 15 Monate). 


b) Für die Reclamation gegen die Hausſtener ⸗ Schaͤh ⸗ 
nngen und fonftige Ausmittelung der Haudfteuer- 


Größen bid zum 31. Mai 1846 Ceinfchließlich 6 
Monate). 


c) Für die Beſchwerden gegen eine angeblich irrige 
Liquidation und Kataftrirung anderer nutbarer 
Rechte, zu deren Anbringung eine unerftredliche 
Friſt von 3 Jahren durch das Gefeg eingeräumt 
ift, von dem Tage an, wo ber sub a gebadıte 


Termin abläuft, alfo vom 1. März 1847 bis 
zum 1. März; 1850 incl, 


. Die Reclamationen gegen die Grund» und Haus 
ſteuer ſind bei dem Königl, Landeommiffariate, bie 
Beſchwerden gegen irrige Liquidation und Kataftri 


rung aber bei dem Königl. Steuer ⸗ Gontrolamte 
anzubringen. 


Da die gefeglichen Reclamationsfriften unerſtreclich 
find, umd mach ihrem Mblaufe die nunmehr geöft 
neten Protokolle alfogleich gefchloffen werden, ſo 
iſt fich hiernach wohl zu achten. 

Bezüglich bee Beſchwerden: 
a) Gegen fehlerhafte Bermeffung der Grundflüde, 


b) Gegen bloße Berechnungsfehler in Katafterfähen, 
geftattet dad Geſetz jeboch die Anbringung der 
felben zu jeber Zeit; es erfordert aber ber rich⸗ 
tige Stand ded Kataſters, daß auch dieſe madıge 
nannten Befchwerden wo möglich fogleich bei An 
bringung der Reclamationen zur Muzeige kommen. 


4. Schließlich werden nod; die Beftimmungen der $S- 
108 und 111 ded Grundſteuer⸗Geſetzes, dann bed 
$. 32 des Hautfteuer« Gefeges in allgemeine Grin 
nerung gebracht, vermöge welcher bei ungegründe 
ten Reclamationen die Unterfuchungsfoften ben ber 
treffenden Reclamanten zur Laft fallen, und zu nie 
drige Klaffen oder Schäyungs- Beträge bei der Um 


it 
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terfuchung nach dem richtigen Berhältniffe zu erhör 
ben find, 
Zweibrüden, ben 15. Rovember 1845. 


Königl. Steuercontrollamt. 
Klee. 


Koͤnigl. Landcommiſſariat. 
Gugel. 
v. Praͤdl. 





Pfarrei-Verleihung. 

Seine Majeſtät der König haben beſchloſſen, 
die erledigte proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Mechtersheim, 
Decanats Speyer, dem bisherigen Pfarrverweſer daſelbſt, 
Pfarramts » Candidaten Johann Georg Friedrich Heßig 
zu verleihen. 












Dienſtesnachrichtenu. 

Seine Majeſtät der König haben Sich aller 
gnädigft bewogen gefunden, unterm 13. November I. J. 
zum proviforifhen Revierförfter für dad Revier Eppen⸗ 
brunn, Forflamtd Pirmafend, den Actuar beim Forſt ⸗ 
amte Kirchheim, Julius von Gloß mann, zu ernennen; 

unterm 14. November l. J., dem Revierförſter zu 
Waldleiningen, im Forſtamte Fraukenſtein, Daniel Acker⸗ 
mann, die nachgeſuchte Ruheftandöverjegung nad) $. 22, 
lit. C. der IX. Berfaffungsbeilage unter Bezeigung aller» 
höchfter Zufriedenheit mit feiner vieljährigen,, treuen 
und erfprießlichen Dienftleiftung zu gewähren, und deſ⸗ 
ſen Stelle dem Actuar des Forſtamts Homburg, Ludwig 
Bühler, zu verleihen. 





Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 


mer des Innern, vom 25. November 1845, mwurbe dem 
Pfarrer und Decanatöverwefer zu Marnheim, Wilhelm 
Ludwig Piris, die Stelle eines Königl. proteſtautiſchen 
Diſtriets·Schul ⸗ Juſpectors für den Kanton Kirchheimbo⸗ 
landen uͤbertragen. 





Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Januern, vom 22, November 1845, wurde ber 
Schuldienſt / Erſpectant kudwig They ſon von Neuhorn⸗ 
bach, zum Verweſer ber Lehrerſtelle an ber proteſtantiſch⸗ 
teutſchen Schule zu Dietrihingen, Landcommiſſariats 
Zweibrüden, ernannt. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam 
mer ded Innern, vom 24. November 1845, wurde ber 
Echaldienft»Erfpertant Georg Ehriflian Bauer, zum 
Gebülfen an der proteftantifchrteutfchen Schule zu Stein⸗ 
bach, Landcommiſſariats Kaiſerslautern, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kımr 
mer des Innern, vom 24. November 1845, wurde ber bier 
berige Echulverwefer za Hirſchhorn, Peter Klein, zum 
Gehülfen an der proteſtantiſch ⸗ teutſchen Schule zu Ot⸗ 
terberg, Candeommiffariatd Kaiferdlautern, und 

der Schuldienſt » Erfpectant Georg Stramb von 
Etetten, zum Verwejer der Eehrerfielle an ber katholi⸗ 
ſchen Schule zu Großbodenheim, Randeommiffariate 
Frankenthal, ernannt. 





Gewerbsprivilegien = Verleifungen. 

Seine Majeftät der König haben allergrä- 
bigft geruht, den Nachgenannten Gewerböprivilegien zu 
verleihen, und jwar: 

unterm 25. Auguft I. J., bem Fabrifanten Johann 
Peter Adolph Bollmar in Kempten, im Großherzog⸗ 
thume Heffen, auf Anwendung ber von ihm erfunbenen, 
im Großherzogthume Heſſen feit dem 6. Juni 1845 paten 
tirten Mafchine zur Fabrikation von feinem Bindfaden 
und Stechgarn, für den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 6. September I. J., dem Oberwerkfuͤhrer 
der Taunus⸗Eiſenbahn Ebmund Heufinger in Kaſtel, 
und dem Hüttenbefiger Mathias Loſ ſen auf der Mühl 
bacherhütte, im Herzogihume Naffan, auf Ausführung 
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resp. Ginführung ber von ihnen erfunbenen , im König 
reiche Preußen feit dem 11. Zänner 1844 auf 6 Sabre 
patentirten eifernen Wagenrädern mir Blehfüllungen für 
Gifenbahnwagen unb andere Fuhrwerke für den Zeitraum 
von 4 Zahren, und 

unterm 7. September 1.3. dem Sädlermeifter Kaſpar 
Viligraätter in Münden, auf Unmwendung bed von ihm 
erfundenen, verbefferten Verfahrens behufd der Bereis 
tung der Lamm⸗ und Kipfelle zu Blacder Leder, für 
den Zeitraum von 5 Jahren. 


Erlöjhung von Gemwerböprivilegien, 

Das dem Spenglermeifter Franz Kaver glemmerer 
in Münden, unterm 29. November 1843 verlichene, und 
unterm 31, Jannar 1844 ausgefchtiebene dreijährige Ges 
werböprivifegium, anf Anfertigung der von ihm erfun- 
denen Delgadlampen ohne Docht, ift auf Grund des 
5.30, Ziff. a der Alerböchften Verordnung über das 
Privilegienwefen vom 10. Febtuar 1842, dann 

dad dem Fabrifanten metallifcher Farben und ge 
fchlagener Metalle Johann Georg Eauter zu Nürn 
berg, unterm 16. Juni 1833 verlichene, und im Regie⸗ 
rungeblatte unterm 15. September ejusd, ann. aueger 
ſchriebene Gewerbsprivilegium auf deſſen Grfinbungen 
bezüglich der Metallſchlaͤgerei, nämlich 1. auf fombinirte 
Hammerfpfteme und deren Anwendung zum Zweck ber 
Ehlägerei aller edlen und uneblen Metalle und Me: 
talfegirungen, *- auf dad Prinzip * die Anwendung 

anidmen zur belicbigen Bewegung der 
ſelbſtthaͤtiger Mech ————— 
Formen bei diefer Schlagerei, I 


bad den Kaufleuten und Babrikbefigern Gebrüder 
Alberti zu Waldenburg in preußifh Schjleflen, für 
fih und Dr. Ulerander Hofmann, in Herenftabt, ums 
term 3. Auguft 1842 verlichene, und unterm 20. Octo⸗ 
ber 1842 ausgefchriebene flebenjährige Gewerböprivile 
gium auf Einführung ber vom legteren gemachten Er fin ⸗ 
bung einer Brech⸗ und Schwingmaſchine für Flacht 
und Hanf iſt auf Grund des $. 30, Ziff. a ber Aller⸗ 
hoͤchſten Verordnung über dad Privilegienweſen vom 10. 
Februar 1842, endlich 


dad dem Bauernſohn Georg Jell zu Landéham, 
Landgerichts Ebersberg, unterm 24. Dejember 1842 
verliehene, und unterm 28. September 1843 audgefchrier 
bene fünfjährige Gemwerböprivitegium auf Anfertigung 
einer Malz Puß-Mafchine ift auf Grund bed $. 30, 
Ziff. & der allerhöchften Verordnung über dad Privile 
gieuweſen vom 10. Februar 1842 erloſchen. 


— — —— —— — 





Cours der Bayerischen Staatspapiert. 


Augsburg, den 27. November 1845, 
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Ad Nrm, 3229 H. pr. ben 3. Dejember 1845, 
(Maafregeln gegen bie Zerftörung der Gaaten und Feldfrüchte 
durch ſchaͤdliche Thiere betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
An ſaͤmmtliche Königl. Diftriets- und die Gemeinde 
Polizeibeamten. 

Wenn gleich ber unterfertigten Stelle feine Anzeigen 
vorliegen, daß die Feldmänfe in. bebenfiicher Weife übers 
bandgenommen häben, fo findet ſich diefeibe doch vor 
forglich veranlaft, die nachſtehenden, ſchon in frühern 
Mittheilungen bed lanbwirtbfchaftlichen Vereins⸗ Gomitcs 
bezeichneten Mittel zur Bertilgung der Mänfe, biemit 
nochmals zur öffentlichen Kenntniß zw bringen, zumal dad 
Kreid»Gomite des landwirthſchaftlichen Vereind bemerkt: 
daß biefe Mittel noch nicht allerwärts in Anwendung ge 
bracht zu werben pflegen, fomit nicht allgemein befannt 


au ſeyn ſcheinen. 
Bei dieſer Beranlaffang werden bie Eocal» Polizeiber 


hörben und bie Ortövorflände angewiefen, in allen Ge 
meinden, im denen bezüglich der Bertilgung fchädlicher 
Thiere noch feine vollftändige und erfchbpfenbe Polizei 
befchlüffe beftchen, zur Abfaſſung und Bekanntmachung 
ſolcher Beſchlüſſe ohnverweilt zu ſchreiten. Die Diſtricts · 


Polizeibehoͤrden werben darüber wachen: daß die vor⸗ 


ſtehende Weiſung aller Orten bis laͤngſteus Mitte Zäns 
ners vollzogen ſey und die etwa ſaͤumigen Orisvorflände 
zu Grfüllung, anhalten oder hier Orts zur Anzeige zu 
bringen. — Zugleich werben dieſelben angewieſen, für 
den Fall, daß ſich der Maͤuſefraß an einzelnen Orten 
zeigen follte, neben den oben bemerften allgemeinen Por 
lizeibe ſchluͤſſen, beſondere Vollzugs beſtimmuugen zu er⸗ 
laſſen, durch welche die Anwendung ded einen oder des 
andern ber von dem landwirthſchaftlichen Vereins ⸗Comite 
bezeichneten Vertilgungẽwitteld, oder auch mehreren iu» 
gleich, allen Geld, Wie ſen ⸗ und GartenBeflgern ſpe⸗ 


ziell zur pflicht gemacht wird. 
69 
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Es bindert übrigens nichtd: daß bie fpeziellen 
Vollzugs beſtimmungen und die Mittel zur Vertilgung 
ſchon vorn herein mit in die allgemeinen PoltzeirBeihlüfe 
aufgenommen werben. Für dieſen Fall muß aber jebed» 
mal, wern bie Anmendung der Mittel in Bollzug fommen 
ſoll, die geeignete Belanntmachung in der Gemeinde vor 
hergeben und daß foldye ſtattgefunden protofollas 
riſch durch Die Polizeibehörbe conftatirt werden, damit den 
Sontravenienten jeder Vorwand, ſich der Etrafe zu ent 
jieben, abgefcdnitten werbe. 

Speyer, den 2. Tegember 1815. 


Königlih Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Schrenk. 
Schalk. 


— — — 


Mittel zur Vertilgung der Feldmäuſe. 


Zur Vertilgung der Feldmäufe, welche im Gifaß 
wieder überhaud zu nehmen drohen, gibt ber Praͤfect des 
niederrheiniſchen Departementes folgende dittel an, welche 
wir um ſomehr hier aufnehmen oder beziehungemeife in 
Erinnerung bringen, ald auch in einigen Theilen ber 
pfalz ein gleiches Unglüd droht. 

Das wirkſamſte grittel unter allen ift folgendes. — 
Man ftopft alle DManslöcher au. Am andern Tage gießt 
man Koffer (das Miſtlachwaſſet iſt hg: befte) in dies 
jenigen, die wieder offen find. Die Mäufe fomantn = 
dem Boden heraus, ſobald das Waſſer ſie gie 
man kann fie dann mit Bejen todejhlagen ; man ſtop 
nachher pie Löcher wieder zu, damit die Jungen ums 
torimen. ittel nicht anwenden fann, 

Wenn —* — Wachethum ſchon zu weit 

— ” pie Gelber zu weit von den Baͤchen 
gorangerhlt iſt, wa man auf den Boben Pillen and, 
entfernt — e töbten. 
wel che die Maͤuſ 


Zu dieſen Pillen werden folgende Zufammenfegungen 
angegeben. 


1. Man nimmt Sauerteig ober irgend einen andern 
Zeig, in den man Feilfpäne miſcht; man läßt die Pillen 
trocken werden und wirft fie nachher in die Löcher. 

2. Dan nimmt Mehl, geröfteten und zerbrüdten 
Speck, nachher Geilfpäne, und man macht ebenfalls 
Dillen. 

3, 375 Öramme weißes Mehl, 350 Gramme Echwein 
fhmalz, 1 Stück Zwiebel. Man röftet dieſes Alles in 
einem auf ein ſchwaches Feuer geftellten Zopfe, und 
man vermifcht damit 375 Gramme ungelöfchten Kalt, 
125 Gramme zerftoßenen ſchwarzen Nietwurz, 31 
Gramme weißen Zuder, 16 Gramme Brechnuß. Man 
macht damit Pillen vom der Größe einer Erbſe. 

4. 13 Liter Gerſtenmehl, 500 Gramme weißen Niedr 
wurz, 125 Gramme jerſtoßenes Laͤuſekraut. Dan ver 
mifcht diefe Subftangen, man ſichtet fie vermittelt um 
gefähr 250 Grammen Honig ober Eyrap, und wit dem 
Ganzen macht man einen Teig. Die Pillen, von det 
Größe einer Erbſe, werden in die Mautlöcher geworfen. 

Ferner find nachfolgende 2 Mittel angegeben: 

Man gräbt hie und da in dem Felderm große vier⸗ 
edige Locher, bie man mit Utberbleibſeln von Etroh 
fünt, womit man 'einige Nefte von Speiſen verwiſcht, 
welche die Mäufe lieben, Diefe Thiere ermangeln niht 
in die Löcher zu laufen, und es ift dann leicht, fe u 
vertiflgen, indem man entweber das Etroh amzündel, 
oder indem man file mit einem Etid Holz oder mit ad» 
geftumpften Beſen zerquetſcht. 

Oder man kann Getreideldrner vierundzwangig Stun⸗ 
ben lang in eine ſtarle Aſchlauge legen. Dieſe Körner 
werben mit dem Getreide vermifcht in die Köcher gewor⸗ 


fen, wenn man die Felder befäet, ober auf bie ſchon 
befäeten Grundftüde auẽgeſtreut. 
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Mittel Mänfe zu vertilgen. 

Bei der dermaligen firengen Kälte empfehlen wir 
den Landwirthen recht angelegentlih das hier folgende 
Mittel. i 

Wenn die Felder flarf eingefroren find, geht man 
mit einer Hade und einem ad, in melden man folde 
Steinen eingefült hat, die etwas größer ald ein ger 
möhnliched Mausloch find, auf’d Feld, bier fucht man 
diejenigen Mauslöcher auf, die zum Gingang in den Bau 
gebraucht werben. Diefe find leicht daran zu erkennen, 
daß man die Fußitapfen der ein- und ausgehenden Thiers 
chen ald Eindrücke im Beben, vor dem Loche fich bes 
merft. In ein ſolches Loch fchlägt man wermittelft ber 
Haue einen Etein feft ein. Nach Verlauf einiger Tage 
flieht man nad, ‘ob noch derartige Loͤcher vorhanden 
find, in welchem Falle man biefes Verfahren wieder 
holt. 

Da die Feldmaͤuſe feinen ober doch nur menigen 
Vorrath an Lebensmittel auf den Winter fammeln, und 
wegen bed eingefroren Bodens ſich feine neue Yuße 
gangefanäle aus ihrer Wohnung graben fönnen, fo müfs 
fen fle auf diefe Weife verhungern, und man fann fie 
fo größtentheils vertilgen, weil fle zu ihrer Nahrung 
den jungen Saaten und dem jungen Klee nicht beifoms 
men fünnen. 





VBewährtes Mittel gegen die Maulwürfe 
und Feldmänfe. 


Wenn man Heine Büfhel Werg oder Mood nimmt 
und diefe mit ſchwarzem Steindl oder dem in Knochen, 
brennereien vorfommenden flinfenden Knochen ⸗ ober 
Hirfhhornöl traͤnkt und im bie Gänge auf dem Felde 
und den Wiefen ſteckt, fo ſollen dieſe Thiere durch den 
ſtarken Geruch verſcheucht ober getodtet werben. Schrei⸗ 
ber dieſes hat obiges Mittel mit gutem Erfolge mehr⸗ 
malen gebraucht / meint jedoch, daß bie Manlwürfe und 





Feldmänfe nur entfernt: aber nicht getöbtet würden; 
jebeufalld ift ihren Verheerungen ein Ziel gefegt. 





Weber die Sicherftellung der Winterfant: 
frucht vor der Zerftörung durch Die 
Feldmänfe. 

(Don Hofrat Ludwig.) 

Hofrarh Ludwig fagt: Vor ber jebedmaligen Saat 
eined Ackers mit Dinkel CEpelj) ließ ich die dazu ber 
ſtimmte Saatfrucht in einen Zuber werfen und folche mit 
Dungjauche, dem Ablauf vom Nindviehe Cnicht Pferber) 
Etall, in welchem ich zuvor etwas (?) Salpeter*) auf 
löste, langſam und ummendend angießen, fo lange als 
fie es anſchluckte und bis ſie davon recht aufgelaufen 
mar, worauf ich den Ader damit rinfäete, Ohne Kos 
fien und mit Meiner Mühe erreichte ich dadurch ben 
fhönen Erfolg, daß die Saatfrucht ſchnell feimte und 
von den Mäufen, des übeln Geruches wegen, verfhont 
blieb, und der aus dieſer Saat hervorgegangene Sau 
men war über meine Erwartung fo üppig, ald wären 
bie Weder gepförcht worden. Zur Saat wählte ih alr 
lerdings die Zeit, wo ber Acker entweber durch furz 
vorangegangene Regen feucht war oder ein maher Re 
gen im ziemlich gewiſſer Ausſicht ftand, denn wenn fchon, 
in Grmanglung deſſen, Thau und Nebel, fo wie fühle 
Morgen und Nächte der Audtrodnung bed Aders durch 
bie gemilderte Sonnen hitze diefer Jahreszeit ftarfen Eins 
halt thun und bie Gefahr vermindern, durch große 
Trockenheit der fünftlich bervorgelodten Entwidlung bed 
Saamens nachtheilig zu werden, fo if es doch immer ber 
ſichere Weg, in feuchten Boden diefen Saamen zu legen. 
*) Die Worte „etwas Sal peter“ find ziemlich unbe 

ſtimmt. Wir bemerken deßhalb, daß auf 300 Gewichts· 
theile Fluſſigkeit nur ein Theil Salpeter genommen 
werben darf, wenn man ber Keimkraft bed Getreldes 
nicht ſchaden will. Die Rep, 
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Ein fo außergewöhnlich todener Jahrgang wie der heurige 
tönnte freilich bei allzu laugem Ausbleiben des Regens 
manchem Landmann Bebenfen erregen, ben Saamen auf 
bie angegehene Weife zu behandeln; da aber in dieſem 
Falle, wenn nämlich der Saamen ohne Anwendung bier 
ſes Mitteld in fo amögetrodneten Boden gelegt wird, 
was ohnehin auch ohne Maͤuſe nachtbeilig werden kann, 
die Gefahr, daß folder von den Maͤuſen zerflört werde, 
nicht weniger groß ift, ald ber Verſuch, das Mittel den- 
noch anzuwenden, fo muß ich dem Grmeffen jebed Land 
wirths anheimftellen, weldem Verfahren er, in befonber 
ver Rüdficht auf feinen Boden, in jenem Falle den Bor 


zug geben, und weldye Gefahr er dann für die kleinere 
balten mil. 


Zeitgemäfe Erinnerung an Die Ber: 
tilgung der Feldmäuſe. 

Wei den ſtarken Nebeln, welche im verwichenen Mos 
nate fich einftellten, hätte man hoffen können, unfere fo 
gefährlichen Feinde, bie Feldmäufe, welche fonft fo empfind» 
lich gegen nebliche Witterung find, würden ihren Zob 
finden. Allein die Rebel find verſchwunden, und biefe 
unfere Plaggeifter find noch da. 

Obgleich num die Natur und bier nicht geholfen hat, 
fo gibt fie und doch im Winter ein leichtes Mittel an 
die Hand, ums felbit zu belien. — Wenn naͤmlich ber 
Boden feſt gefroren it, fo darf man mur mittelſt einer 
Art oder eimed Pickels fammtliche Mänfelöcher feft zur 
ſchlagen. Dadurch werden bie Mäunfe von ber zu ibrer 
Griften; nöthigen atmofphärifchen Rufe abgefchloffenen, 
und fie müffen, da fle fich durch dem gefrorenen Boden 
feine Oeffnungen aufmühlen fönnen, aus Mangel an 
Luf zu Grund gehen. 

Diefed fehr einfache Mittel wurbe von einzelnen 
Grumbbeflgern in hiefiger Gegend verſucht, und es hat 
ſich vorlaͤufig wenigſtens für ihre Grundftüte bewährt 
gefunden, Allerdings wirb dadurch wicht verhutet, daß 


von den benachbarten Grunbftüden, mo ein ähnliches 
Verfahren nicht angewendet wurde, nicht wieber Maͤuſe 
auf die davon befreiten Meder herüber wandern. Die 
fem könnte aber dadurch leicht abgeholfen werben, wenn 
Ortsvorftände, welchen das Wohl ihrer Mitbürger am 
Herzen liegt, eine Polizeiverorbuung erließen,, woburd 
jebem Grundbefiger, fobald der Boden wieder zufriert, 
bei einer polizeilichen Strafe die Pflicht auferlegt würde, 
die auf feinen Grandflüden befindlichen Mäufelücher zw 
zuſchlagen. 

Die Ortsvorftände ud nach dem Geſetzen nicht nur 
berechtiget,, fondern fogar verpflichtet, zur Abwendung 
folher Yandplagen alle zmedbienlichen Mittel anzuwen⸗ 
den, und das hier vorgeichlagene Mittel ift ficher wirk⸗ 
famer und weniger umfändlid, ald die in manchen Gr 
meinden verfüchte Bertilgung durchs Abliefern gefange 
ner Mäufe. 

Darum nur jest gleich Hand and Werk gelegt, um 
bei eintretender Kälte den allgemeinen Krieg gegen un 
fere Eodfeinde mit vereinten Kräften beginnen zu fin 
nen. Wenn und im verfloffenen Jahre die Trockenung 
fo ungemeinen Schaden verurfachte, fo müfen wir in 
diefem Jahre um fo forgfältiger fepn, um dem drohenden 
Verbeerungen der Mäufe vorzubeugen. Es wäre feht 
übel, wenn wir im fommenden Sommer beflagen wüß⸗ 
ten, bie Hände zu einer Zeit in den Schoß gelegt M 
haben, wo der Sandmann Zeit genug hat, einem fo großer 
Uebel zuvorzukommen. 


Kurz, Vereinsmitglied. 





AMA 3192 H, pr. den 3. Deyember 1845. 


(Sin aufgefundenes gefäljchtes Amtöflegel betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
An jämmtliche Diftrictd- und Local · Polizeibehoͤrden. 
uhatttich. einer amtlichen Mitthellung der Koru 
Regierung von Mittelfranfen befand ſich der bei Dem 
taiferlich Königlichen Griminakgerichte Permftein im Eau" 





er 
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freife wegen Faͤlſchung imhaftirte Maurergefelle Georg 
Müller von Dürrwangen, König. Landgerichts Din 
feldbühl, im Beflge eines in Blei gravirten gefälichten 
Amtöfiegeld ded obengenannten Gerichts. 

Eine Vergleichung diefed umächten mit dem ächten 
Stempel ergibt, daß in dem erfterem bie Schrift und ber 
ganze Abdruck weniger fharf, das Wappenfcild breiter 
und die Zahl der Rauten in bemjelben größer, als in 
bem letzteren ift. 

Die Polizeibehörden werden hievon mit bem Auftrage 
verftändiget, Päffe und fonftige Legitimations ⸗Urkunden 
des Koͤnigl. Landgerichts Dinkelsbühl, befonderd wenn 
die Inhaber aus Dürrwangen fInd, einer genauen Prü⸗ 
fung zu unterſtellen und im Falle des Verdachts einer 
Faͤlſchung das Erforderliche zu verfügen, 

Speyer, ben 2. Dezember 1845. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Sammer ded Innern. 
Freihert von Schrenl. 
Schalt. 





se 3411 H. pr. den 3, Tejember 1845. 
(Das Gurfiren falſcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Gine von der Königl. Regierung von Oberfranfen 
veranlaßte und auch hieher mitgetheilte Ausſchreibung 
wird zur gleihmäßigen Darnachachtung ber diegfeitigen 
Behörben nachftehend befannt gemacht. 
Speyer, ben 2. Dezember 1845. 
Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Sammer bed Innern. 


Freiherr von Shrent. 
Schalk. 








Gegen Eude des vorigen Monats wurde im Lands 
erichtiWejiete Stadtſteinach ein falfcher Kronenthaler, 


großherzoglidh Baben’ihen Gepraͤges, mit ber Jahres⸗ 
jahl 1833 auegegeben, welche Münze einen Bleiflang 
und. gefeilten Rand hat und nicht mittelft .eined Stem⸗ 
pels, fondern durch Gießen in einer nad; einem ächten 
Gtüde hergeftellten Form verfertiget worben iſt. 

Indem vor Annahme folder Münzen verwarnt wird, 
erhalten fämmtliche Polizeibehörben von Oberfranfen den 
Auftrag, wegen der Verfertigung und Berbreitung bers 
felben forgfältige Spaͤhe eintreten zu laſſen und im Ent 
befungsfalle vorfchriftämäßig zu verfahren. 

Bayreuth, dem 21. November 1845. 

Königl. Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 





„A 3473 H. pr. ben 3. Dezember 1845. 


(Unterfuhung gegen Johann Stumvoll wegen Betrugs betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Sämmtliche Diftrictd: und Local ⸗ Poligeibehörben 
werben hiemit angewieſen, auf bad in nachſtehendem 
Stebriefe bezeichnete Individuum genaue Epähe zu 
halten, basfelbe im Betretungsfalle anzuhalten und an 
das Königl. Landgericht München abliefern zu laffen. 

Speyer, ben 3. Dejember 1845. 

Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 

Rammer bed Innern. 
Freiherr von Shrenf. 
Schalk. 


Stedbrief. 

Sohann Stumvoll, Zimmerbandwerflehrling von 
Münden, ift wegen zweier Verbrechen. des Betruges 
bierort® in Unterſuchung, ohne daß fein. Aufenthaltdort 
bisher audgeforfcht werben fonnte, nur ift befaunt, daß der⸗ 
felbe fih Ende September und Anfangs October im 
Großherzogthume Baden in Baben und Heilbronn herum⸗ 


getrieben habe. 
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Indem man eine Beſchreibung deöfelben unten beis 
fügt, erfucht man fAmmtliche Juſtiz- und Poligeibehörden 
auf denfelben Spähe zu verfügen , ihn aufzugreifen und 
ander liefern zu laffen: 
Auch wolle, was über beffen Aufenthalt im In— 


oder Auslande befannt wird, ſchleunigſt anher mitgerheilt 
werben. 


Beſchreibung. 
Johann Stumvoll iſt ungefähr 23 Jahre alt, nie 
derer unterfeßter Statur, hat blonde glatte Haare, blaus 


graue Augen, breited Geficht, ſtumpfe Nafe, breiten Mund, 
ohne Bart, 


Eeine Stimme ift etwas heißer. 


Beichreibung feiner Kleidungsſtücke, kann nicht ger 
geben werden. 


Münden, den 19. November 1845. 
Königliche Landgericht Münden, 
(L. S.) Eder 





Ad Nrm, 3416 H, pr. den 5. Dezember 1845, 
(Die Abgabe von Zuhtwiddern aus ter König Stamm: 


ſchäferei zu Waldbrunn auf Rechnung bed Gentralfonds 
für Induſtrie und Kultur betr) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

An ſämmtliche Königl, Landeommiſſariate. 

Den Königl. Landcommiſſariaten wird im nachſolgen⸗ 
den Abdrucke das im rubricirten Betreſſe erfolgte höchſte 
Reſctipt des Koͤnigl. Miniſterium des Innern vom 25. 
v. M. zur Kenntnißnahme unter dem Auſtrage milges 
cheilt, ihre Vorfchläge zur neuen Vertheilung von Wid⸗ 


dern am Schatzuͤchtern ihrer Bezirke binnen 3 Wochen 
bieher einujenden, 


Speyer, den 1. Dezember 1845. ' 
Königlich Bayeriiche Regierung der Pfalz, 
Sammerdes Innernw. 

Freihett on Shrent. 
Lader. 


2 


Minifterium des Innern, 


Nachdem zur Anzeige gelominen ift, daß die für das 
laufende Jahr auf Koften des Sentralfonds für Indufltie 
und Kultur von der Königl. Etammfchäferei zu Wald» 
brunn zu vertheilen gewejenen 42 Stück fein und reich, 
wollige Widder nicht vollftändig dieponibel geiwefen, fon» 
dern nur 31 Stück wirklich an Ecyafjüchter abgegeben 
worden, fo ift mit biefen 31 Stück die bietjährige Ver 
theitung als gefchloffen zu erachten und es findet eine 
nachholende Abgabe der noch reflirenden 11 Stud im 
folgenden Jahre wicht ſtatt, vielmehr find fürs nächſte 
Zahr die Vorfchläge zur neuen Abgabe von Widdern 
an Echafzüchter der Pfalz und der drei fränfifchen Kreife 
ohne Beziehung auf die heurige Vertheilung einzureichen, 
der Könige. Negierung, Kammer des Innern, bleibt eb 
fodann überlaffen, die im gegenwärtigen Jahre übergange: 


nen Echafzüchter, falls fie noch würdig erfcheinen, vor 
Andern zu bedenken. 


München, den 25. November 1845. 


Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
von Abel, 


Durch den Minifter: 
ber Generaljeereät: 

In deſſen Verhinderung, 
Der geheime Seeretät: 


Soffinger. 





— — 


pr. den T. Dezember 1845 
(Die Aſſiſen des I. Quartals 1846 beit.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


Ordonnanz. 
Der Königl. Staatérath, Präfdent des m d 
Bayeriſchen Appellationegerichts der Pfals ui Zw 
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brüden,; Gommenthur bed Berbieuftorbend vom heiligen 
Michael und Ritter des Verdienſtordens ber. Bayeriſchen 
Kıome, 


Befchliege in Gemaͤßheit der Art. 16 und 20 bed 
Geſetzts vom 20. April 1810 und der Art. 79 und 80 
des Decretd vom 6. Juli nämlichen Zahres, fo wie ber 
Verordnung vom 27. Quli 1815 und des Art, 2 der 
Verordnung über die Juſtizpflege vom 22, Auguft des 
felben Zahree, 

Daß die Aſſiſen der Pfalz für das erſte Quartal 
1816 den ſechszehnten Februar nächſthin in der 
Stadt Zweibrüden eröffnet werden follen; 

Ernennt den Königl. Mpprllationdgerichtd » Rath 
Anton Popp, um foldhe zu präfltirenz 

Verfügt, daß auf Betreiben bed Königl. Generals 
Etaattprocuratord gegenwärtige Orbonnang nad Vors 
ſchrift der Art. 88 und 89 bed Decrets vom 6. Juli 1810 
öffentlich befannt gemacht werde. 

Gegeben am Königl. Appellationdgerichte ber Pfalz 
zu Zweibrücken, den adıt und zwanzigften November 
adıtzehnhundert fünf und vierzig. 


Koſch. 


Für richtige Ausfertigung: 


Unterz.: v. 


Clemens, erfter llntergerichtfchreiber. 


Vorſtehende Orbonnanz wird hiemit, gefeglicher Vor⸗ 
fchrift gemäß, öffentlich befannt gemacht. 
Zweibrüden, den 29. November 18145. 


Der Königl. General-Staatöprocurator. 


Korbad, 


pr. den-3. Desember 1845. 
Befanntmadhung. 


(Die Grrihtung einer DBriefpoflerpedition zu Dahn in der 
Pfalz beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Mit höchſter Minifterial-Gencehmigung hat vom 1. 
Dezember 1. 3. anfangend in dem Kantondhauptorte 
Dahn in der Pfalz, an der Etraße zwiſchen Kaltenbad) 
und Bergzabern gelegen, eine Briefpofterpedition in Wirk 
ſamkeit zu treten, und mitteld täglicher Botenverbindung 
mit Kaltenbach im Anfhluß am die wiſchen Zweibrüden 
und Karlsruhe belehenden Filmagensfahrten Briefe, Zei⸗ 
tungen und fonflige zur Briefpoft geeignete Berfendungen 
ohne Erhebung einer befonderen Botengebühr lediglich 
gegen bie treffende Pofttare abzufenden’und jur unmittel- 
baren Bellellung zu empfangen. 

Münden, den 20. November 1845. 

General: Adminiftration der Königl. Poften. 

55 
Erhard. 


Dienſtesnachrichten. 


Turch Entſchließung der Königl. Regierung ber 
Pelz, Kammer des Innern, vom 28. November 1815, 
wurde ber Schuldienf-Erfpectant Martin Schönung 
von Epeper, zum Ochülfen an der VII. Schülerabtheis 
fung der proteſtantiſch ⸗ teutſchen Schule zu Pirmaſens 


ernannt, 








Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Same 
mer ded Innern, vom 29. November 1845, murbe ber 
Schuldienſt » Erfpectant Jacob ‚Heinrich Hörner zum 
Privatgehülfen des Maͤdchenlehrers an ber proteſtantiſch⸗ 
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teutſchen Schule zu Frankenthal, Chriſtoph Braͤunlich 
ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 29. November 1848, wurde 

der dermalige Verweſer an, der proteſtautiſch⸗teutſchen 
Schule zu Erlenbach, Heinrich Carl Schen, zum Lehrer 
an ber höheren Toͤchterſchule zu Grünftadt, Landcommiſ⸗ 
fariatd Franfenthal, und 

der Schuldienft-Erfpectant Chriftoph Bendinger 
von Tiefenthal, zum Gehülfen an ber proteſtantiſch⸗ 


teutſchen Schule zu Altleiningen, obigen Landcommiffariats, 
ernannt, 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed nern, vom 29. November 1845, wurde der 
dermalige Gehülfe zu Enkenbach, Johannes Horländer, 
zum Gehülfen an der katholiſch⸗teutſchen Schule zu Hart⸗ 
haufen, Landcommiſſariats Speyer, ernannt, 





Die Königl, Regierung der Pfalz, Kammer bed 
Innern, bat unterm 29. November I, J., dem Schul⸗ 
dienſt · Exſpectanten Jacob ‚Straßer von Edesheim bie 


pweite Gehülfenftelle an der katholiſchteutſchen Schule zu 
Jockgrim übertragen. 


— — ——— — — — — 


Cours der Bayerischen Staatspapiere. 


Augsburg, den 4, Dezember 1845. 


Papier | Geld 
— — 


Obligationen & 4 ©, mit Coup. prpt. 
deto & 3%, 0/, prompt 

Promessen auf Bank-Actien, per Stück Agio 

Bank-Actien 


Ludwig- Canal-Actien 


100%, 


Eiseubahnen: 
Ludwigshafen-Berhach 
Sächsisch Bayerische 





u m = 


Ausserordentliche Beilage u „u 65 


des 


Amts- und Iutelligenzblattes für die Pfal; vom Jahre 1845. 
— — — — — — — — — —— 


Bevdlkerungoſtand der Gefängniffe in der Pfalz im Ciattjahre 184$ betr.) 

Lit. A. Keberfid t 
der Bevölkerung des Gentralgefängntffes zu Kaiferdfautern im Gtatsjahre 1844, ausgeſchieden nach ven 
Verbrechen und Vergehen, wegen welcher die Sträflinge verurtheilt wurden, 












Bezeichnung 
der Jahres. 


Verbrechen unb Vergehen. 










a) Zwangsarbeiter. 
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ce) Zudtpolizeifträflinge. 


Wegen Widerfeglichfeit gegen die Gendarmerie 

und Mißhandlung derfelben . 

»r Beleidigung ded Gericytöperfonald und 
Entwendung 


au auf Ünreijung u und Venoun 
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ung 
* —— "aus Unvorfichtigkeit R 
„»  Berwundung . . 
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Lit. B. u eberſicht 
der Bevoͤllerung der Filialſtrafanſtalt zu Speyer im Etatsjahre 18445, ausgeſchleden nach ven Ver— 
brechen und Vergehen, wegen welcher die Sträflinge verurtheilt wurden, 


Stand | Zugang Abgang 
* * ean 
i Anfange | Laufe 
Bezeichnung ar ri 
ber Jahres. | Zahree. 


Berbrehen und Vergeben. 





s|EIS|&E * 
51211 * 
— —8 — — 

—2 8 


b) Zur criminellen Einſperrung keine. 
c) Zudtpolizeifträflinge, 
Wegen Zödtung auf Anreizung . . . 


pi 


» Zöbtung ihres meugebornen Kinde 


a) Zwangsarbeitsfträflinge feine, | 
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| 
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| 
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aus Fahrläffigkeit — 3-1 — — 232 — 3 — — 
» Bermwundung . ii — li — ei — 21 — — 
»  Mißbandlung . — -I 2! —-]I 2! —| —1| — a — 
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Lit. C.- BDeberefidbt., 
fi der Bevölkerung des Bezirfs-Gefüngniffes zu Frankenthal während des Etatsjahres 1844, ,, ausgejchieden 
nach den Verbrechen und Vergehen, wegen welcher die Sträflinge verurtheilt wurben. 
Stand | Zugang 
am im 
Bejeihnung Anfange | Laufe | Total. 
des des 
ber Jahres. JJahres. 
Verbrechen und Vergehen. 
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Lit. D. ueberſicht 


per Bevoͤlkerung des Bezirks⸗Gefaͤngniſſes zu Kaiſerslautern während des Etatsjahrs 186 ausgẽſchieden 
nach den Verbrechen und Vergehen, wegen welcher die Straͤflinge verurtheilt wurden. 


Abgan Stand Verpflegungs⸗ 
rg {m u ae —— 
* — 
Bezeichnung Nufange vun Total. Saul? * 


der 


Jahres. 














Jahres. Jahres. Jahres. Jahres. 
















— = $ 
Verbrechen und Vergeben. & | 8 * | 8 E | 8 
5 5 518 
Diebftahl und Entwendung 11 35 3906 
Holzdiebftahl und Entwendung 1 6 439 
Drellerei "une — 2 599 
Bettelei — _ - 
Eandftreicherei a 5 
Mißhandlung 5 1 1762|. 2 
Unterfhlagung - . ; . . — — 218 u 
Verlegung ber Schamhbaftigkeit . — — a 160 
Befchtmpfung und Bedrohung von Förftern, 

Mdjunften, Feldſchuͤtzen im Dienfte - . 1 8 119 
Berläumdbung » R . . a A — 346 
Jagdfrevel. 1 — — 118 
Beleidigung von Steuer» und Gerichtöboten, 

Notären und Friedengrihtern - R 51 
Beſtechungt verſuch 





Berrüdung eines Grenzfleined 
Medizinifhe Pfuicherei A A 
Widerrechtliche Amtsdanmaßung - 
Faͤlſchung des Wanderbuchd 
Zerftörung von GSinfchliefungen . 
Baumzerflörung . R . . — 
—S— und Beleidigung gegen Gen, 


SISHERE 
EIII 
J 


——— 








darmerie 
Ehebruch 
Toͤdtung durch Unvorſichtigkeit 
Leibeshaft durch Creditoren 
——— 

erwundung durch Unvor ſichtigleit 
Toͤdtung As Pferdes va 
Ausfegung von Kindern . 
a nen ide 6 R 

egünftigung jus Flucht eines Gefangenen, 
Falicer Namen. »  . « 
Beleidigung eined Polizeibeamten r 


Zufammen 



















= | 
on- 


“lelı iii. Il. 1Iloo 


. . 


KERBERELIME 


BESRRPFIRRE 





2 
J3 l-- 


* 
’ 

. 
’ 
* 


2 


F 


Steiber \ — 


EUR, Een 


vi 







Stand | Zugang 
im 














am 
Anfange | Laufe 
ded des 
Jahrts. 
= — 
| 2 3 
.2 2 Fr} 
1 =) 
Bon — Straͤflingen haben ihre 
Heimath in b 
Sandcommifarlate Bergzabern | _I — — -| —I — ul 
„ Sufel,, s 1) 70| ı8| ss) 10] 7u 18) 13) 1 
M Frankenthal =» 1 3 7 ı 11 — 
7 Geruerdhein . ja a ee — —— 
Homburg . Pure Du DE Tr u IE ii ee He: 
„ Kaiferslautern . 101 al ıcal 30] 173 al 16a 33) 11) 1 
" Kirchheimbolanden 7! rl ııal 25) 119) 32] 108) 29] 11) 3 
„ Landbau = 4 ee 
” Nenftadt — — ec) dd - 414 
„ Pirmafend . s il al, u 1 — — I ı 
7 @pryer . a i — — —— — — — — 
Zweibrücken RR ME: PER: SE” Ba ne ie | 
Hudlande . — 4 2) at 0) Ja) de — I 
Bufammen _ss| _12] 387] _8ol ara] 921 3° 35] 12] 387] sol aı2] 92 375] Sal 37 sl | 
Lit. E. u eberſicht 


der Bevoͤlkerung des Bezirks-⸗Gefängniſſes zu Landau während des Etatsjahres 18445, ausgeſchieden 


nach den Verbrechen und Vergehen, wegen welcher die Sträflinge verurtheilt find, 
EEE — — — — — 





















Stand | Zugang Abgang e * Verpfleguugẽ⸗ 
am im im tage im 
— Total. er Gnde Laufe 


Bezeihnung 


der 


des bed 
zu, —— naar 








gain. 















@erbrehen und Vergeben. F 
— 

51 151 

s 17 

1 60 

D 232 









Bezeihnung 
ber 
Verbrechen und Vergeben. 


Stand | Berpflegungs 



































El $ 
—— In — 
Glen 22 1 1 Sl 6 9 9 
Hoizentwendung. — u ie | 2 _1.-3 
— —A— in De, | a za PR 
erwundung aus Un N Er 
Qagdfrevel . , vorſichiicten — - 1) 1 ı * er 2 
Keen Bad Sg | ZZ] 31 =] 3] I] 22]. = 
Widerfeglichkeit . = A. —— J De 
Gewohnheitöbettelei 5 1] 2 2% 22 a ı | — 
gerfbrung von Ginfhtiehungen . —— ——— J— 
Drellerei . x Te ee 
Grober Feldfrevel a ! . 1 — — Ss ı 5 “ U ı) — 
Sigeuttumtstbefhäbigung s er — ı — — 
Fälfhung . m 7 ii —ı — — 
—— anonymer Schriften — a, 2 si 4 — — 
iderfpenftigfeit gegen das * 2 — — F Mi Men Wien: 
Gewaltfamer Ausbruch ) vubntoeit —— —5—— I — — 
Nothzuchtäverfuch Be se n u - - 
Mißbrauch des Zutrauend , P R 1-1 — — ı i — an Mi Be 
Verführung zu Unuht -»- » . .1--1 ı 17T ta 55 
Brandfiftung 0 ee Fr PP EFE® 
Zufammen . |__81 8378| 88] 406] 96] 380 = ; 
Bon vorſtehenden Straͤflingen haben ihre 1.22] _2e| 2] eSuEEeE 
eimath in dem 
Landcommiſſariate —— 6) U 108) 20] 11a) Sul 104] 20) 10 1 
— 1-1 3 — = 
* Sranfenthal — — 2 — 2 2 2 — 
* Germersheim 71 3 96 20 103} 23] 1001| 2al4 
” Dee R . u Hl Ale I — — — 
Ra autern . — —s — —— ——— 
— Kiechheim· A171. N eg 
" andau I ul 2] 105] al 156) a6] 1aal a5] 12 ı 
„ nt > re ea ——— 
Neuft 
" Dirmafen R — 2, 2 231.8 2% 3 2 —|. 
"oe ehe ehe 
" + s — — 2 — 
Zmweibrüden I a a : 
—— * 1. al Dr er) DEE TI BE | Be 
gufammen . |_® a78| ss] 206] se] as0] 92] 26] a) 


— — 1 BRENZ TEE 









IX ı 
| Lit, F. Ueberfiht der Bevölferung des 2. —— zu Zweibrücken während des Gtatsjahres (SWR 
Verbrechen und then, wegen welcher die Sträflinge verurtpeilt wurden, — 










nn Brjeichmung, 
der 2 
r Verbrewen und Sergehhn. —* 






inahme daran 
—8— 
chelmord |. k 
Er it Tödtung . 

inbesabtreibung s 
Gtraßenraub . 2 
& 2* 

erwundun Unde eit | 
Fr 9 richtig 


Nothzuht . 
















CH 














tt 


0 





sl» 








sul» 
»amsSunuwl „nun. 
































Berleitung jur Noth jucht minderjähr Finden —ti—_ 3]! 7 4 — 
Angriff auf die Schampafrigfeit * the she I u u 
er SE a7 -—| 20) "ol 26] 6 6,°° 
Brandtif Eros: sis 8 i—it 
Majräusbe hp 154 05 ZI Galı 
5 u — — 7 U 8 ı 1 
Fa d > — —_ 4. ll 4 4 
5 aragee Ei uf ul] 1) — 2 —t 
machung eines fal tele ©. — - 1-1 1 — EEE; 
Unterfhlagung . u ve I —l" 1 0° '8 
Schwaãr zung HE fr) ee ei 
) irn von falfcher Waage .P— — — 1) — 1 — 
BDrellerei : 1 4“ 8 3 6° 4 
Bestörung von Bäumen i M—4 - 7-1 al 
ußreißen Yon ——— I, Laer Da! —4— PER 077 e 
je, 0 - | | 9ı 
ndlung „je Ir 13 18) 248 
IE, Zi 4 
J _. ı 1 
5, 1 si 
J 1-1 a 
I 






333 Muh 


De * 3 J J 
en ing kn 
ee 






ea tn 












5, ausgefgieven nach ven 













a 1 


»)padug}>@® 






























































8 
3 } 
E18 
|| 
Gittenverlegung . ar & 
Schulden . zes = 
oljentwendung . = „an% | 
—— &: ©:  jwännilde 38 “2 = 
Verwundung aus = 258 | 8 
Zagdfrevel.  . 3 meibtiche | 9533 F 
Et. al: 
= männliche SE J * 
8 >> AN 
N AZ - @ ! 
a8 es, 1 
401 E05 Ameiblihe |, ? =, | ie vr : 
Grober Feldfrevel __ — — 2115— 
—— v .c — 144 
(hung . Bu Sa |=1 ‚z.- ! 
Verbreitung anony! o =; 54 ae * 
S a or 
: A 
a 9, 
4 4341J 
* 
* 





——— 


> I 


Ton vorehent | 
} in dem 
a mifariat 7 









um 






Königlich 


Amtd- umd 


Bayerifches 
Intelligenzblatt 


JInhalt: 
Das Kleinſchifferweſen auf dem Rheine betr. — Verifications⸗ Stempel für Maaß und Gewicht pro 1846. — Ableben eines gewiſſen J. 
G. Saufentpafer, angeblih aus Bayern. — Feides Erieiterun der bereinigten Quedfilber » Grube am Landsberge. — Kartoffel: . 
Krankheit betr. — Kartoffeljudt betr, — Die biefiährige Kartofel» Krankheit betr. — Den landwirthſchaftlichen Kalender beit. — 


Beranntmadung, das Umwechfeln der alten Zehn Gulden- Roten betr. — Pfarrei» Verleihung. — Dienftesnaprichten. — Gewerbe 
privilegiums⸗ Verleihung. 





A 3656 n. pr. ben 8. Deiember 1845. 
(Das Kleinſchiſſerweſen auf dem Rheine betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Gemäß hoͤchſter Entfchließung des Koͤnigl. Minifte, 
riums bed Innern vom 24. v. M. haben Geine Majer 
tät ber König gerubt, bie Beftimmung im Art. II. 
lit. ©. der allerhöchften Verordnung vom 3. Sanuar 1. 
I. CAutablatt M 4) — bad Pleinfchifferwefen auf dem 
Rheine betr. — allergnaͤdigſt dahin zu erläutren, baß 
der Nachweis geiwerbömäßiger Grlernung der Echifffahrt 
und ber zweijährigen Verwendung ald Schiffsknecht oder 
Steuermann fih nur auf bie nenaufjzunehmenden, nicht 
aber auf die bereits bad Gewerbe ausübende Kleinſchiffer 
beziehe, welch’ letztere jedoch die im Art. III. der aller 
hoͤchſten Berorduung vorgefchriebene Prüfung zu befichen, 
und ſich über ihre Bayer. Unterthan⸗Eigenſchaft, erfüllte 
Militärpflicht, guten Leumund, und dem Beſitz geeigneter 
und gehörig ausgeruͤſteter Fahrzeuge gemäß Art. IL. lit. 
a., b. und d, derfelben allerhoͤchſten Verordnung audju- 


weifen haben, da biefe Grforberniffe unter allen Umftän 
den im Intereſſe der öffentlichen Orbnung unb Sicherheit 
vorhanden ſeyn müffen. 

Was zur Öffentlichen Keuntnißnahme hiemit gebracht 
wird, 

Speyer, ben 1. Dezember 1845. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern 
Freiherr von Schrenk. 
Lkuttringehaufſen. 





Ad Nrm, Erh, 3415 H. pr. den 8. Dejember 1846. 
(BerificationdsStempel für Maaß und Gewicht pro 1846 brir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Für die Verification der Maaße und Gewichte pro 
1846 wird der Buchſtabe D in teutfcher Schrift, mit 
der beigefügten Zahl AG, welch' letztere jedoch bei den 
Stempeln für die Fleinen en wegbleibt, beſtimmt. 


Diefed wird zu bem Zwecke befannt gemacht, bamit 
bie Local» PolizeioBehörben bei Unterfuchung von Maaß 


und Gewicht allenfallfige Contraventionen 


tonftatiren 
fonnen. 


Speyer, ben 28. November 1845. 


Königlich Bayerliche Megierumg der Pfalz, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Shrent. 
akher. 
Ad Nrm, 3383 H. pr. den 8, Dezember iB4b, 
(Das Ableben eined gewiſſen J. G. Saufenthaler, angeblich 
aus Bayern, beir,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Laut Note der k. k. öfterreichifchen Geſandtſchaft 
ddto. Münden 30. October I, J. iſt ein gewiſſer, der 
Angabe nadı and dem Königreiche Bayern gebürtigter 
3. G. Sauſenthaler, — deſſen Perſonalbeſchreibung 
hierunten folgt, — nachdem er ſich einige Zeit im Gaſt⸗ 
hofe zur Trompete in Temesvar aufgehalten hatte, am 
13. März d. 3. ploͤtzlich von bort verſchwunden und, 
wie ſich aus den dießkfalls gepflogenen Grhebungen er+ 
gab, iu ben Fluſſe Bega ertrunken. 
Dieß wird zu dem Behufe zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, damit bei der mangelnden Angabe be? Br 
höorted ded Verſtorbenen die etwa in dem Regie 
—— fe wohnenden Anverwandten des J. ©. Sau 
rungobezitke n Abteben Kunde erlangen. 
ſenthalet von er ber 1845. 
Speyer den 1. Dezem 


zniglich Bayeriſche Regierung der Pialk, 
S Sammer bed Innern, 


en £, 
reihere von j n, coll. 
ö autiringsbanfen, 


— 
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Beihreibung des angeblih mit Namen 
J. ©. Saufenthaler. 

Namen 3. ©. Saufenthaler, 
Gebürtig aud Bayern, 
Religion Proteftant, . 
Alter beiläufig 25—26 Jahre, 
Mittler Etatur, 
Stand angeblid) ledig, 
Geſicht Tänglichted und plattes, 
Sefichtefarbe auffallend roth, 
Augen braune, 
Haare faftanienbraune , 
Naſe Kleiner, 
Mund Fein; 


Kinn rundes mit einem Fleinen blonden Sinnbart, 

Am Halfe auf einer Seite eine Geſchwulſt. 

Spricht Teutich in einem hoben Dialect. 
Temesvar, den 24, März 1815. 

Bibi Veßelinovitz, 


Joſeph Kan, 
Stabt- Hauptmann, 


Stadt Lieutenant. 


ad Nrm, Eah. 2587 L. pr. den 8. Degemter 1845. 


(Die Felved:Grweiterung der vereinigten Quedſilber Grube am 
Landsberge beiv.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Die von der englifchrtentfchen Bergwerks⸗Geſellſchaft 
für die vereinigten Queckſilber Gruben am Moſchel⸗ 
Landeberge nachgefuchte Feldes » Erweiterung, hat durch 
hochſte FinanyMinifteriaEntfchliegung vom 15. v. M. 
die landeöherrliche Bewilligung erhalten. 

Diefed Grubenfeld umfaßt nun Theile der Gemar 
tungen von Ober» und Niedermofchel, fchließt eine Ober 
fläche von einem Ouadrat» Kilometer 17 Hectaren 31 
Aren ein und liegt in nachgenannten Grängen: 

Gegen Oft und Südoſt vom Dorfe Niebermofchel den 
Pricklergraben nach aufwärts bis zum mengefegien 
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Grubenfteine A 1, von ba im einer ſich gegen 
Sübdoft wendenden 510 Meter langen geraden Linie 
bis zum Grubenſteine M 2, welcher beim zuſam⸗ 
mentreffen ber Baungraͤnjen von Niedermoſchel, 
Alfenz und Sitters geſetzt iſt, und dieſer Gränze 
in ſüdweſtlicher Richtung mach bis zum Gemark⸗ 
ſteine MM 3 zwiſchen obigen Gemeinden, 


Gegen Süden, Sübmweft und Welt vom Gemarffteine 


Na 8 in einer ſich nordweſtwaͤrts ziehenden gerar 
den 630 Meter langen Linie bid zu dem am Wege 
von Oberndorf nad Obermofchel gefegten Gruben, 
feine Ms 4, dann diefem Wege nach bid Obermor 
ſchel. 


Gegen Norden dem Moſchelbache abwärts nach bis 


Niedermofchel und an den Pridlergraben ald Ans 
fangspunft, 
Die Soncejfion iR unter dem gefeglihen Bebinguns 


gen verliehen: 
1. Daß der Grubenban unandgefegt, regelmäßig und 


nad) den Anordnungen bed Bergamted auf ben 
Grund ber einzureichenden Betrieböpläne geführt 
werde, und daß im Falle der Verzichtleiftung auf 
den Betrieb drei Monate vor Aufläffigwerdung der 
unterfertigten Stelle Anzeige gemacht werbe. 


2. Die Gewerkſchaft hat die ſchon für das Ältere 


Goncefflonsfeld vorhandenen Grubenpläne forgfältig 
nachtragen zu laffen, und muß ber Stand der Ars 
beit in jedem Jahre eingezeichnet werben. 


% Zum Behufe der Befteuerung hat die Gewerkſchaft 


jedes Jahr bis zum 15. October auf den Grund 
ber mitgetheilten Berzeichniffe Rechnung über den 
befteuerbaren Ertrag bed vorausgehenden Jahres 
dem Bergamte zw Tegen, nicht weniger hat die Ges 
ſellſchaft nicht mur den bereits beftchenden Geſetzen 
und Verordnungen, fondern auch allen etwa fpäter 
gegeben werbenden , in jeder Beziehung Genüge zu 
leiften. 


4. Sind die gefeglich beſtimmten Bergmwerföiteuern 
jedes Jahr rechtzeitig im die Staatöfaffe einzu 
fchießen. 

5; Bür jeden den Grundeigenthämern durch ben Berg 
bau verurjachten Schaden, bat bie GSewerkicyaft 
Grfag zu leiften, und ift außerdem auf Verlangen 

der Berheiligten verbunden, ben Oberflächen » Ber 
figern indgefammt bie gefeglich feftgefegte jährliche 
Rente abzutragen. 

Speyer, ben 2. Degember 1815. 


Königlich Bayeriſche Negierung der Pfalz, 
Kammer ber Finanzen 
Freihert von Shrenk 
Alwens. 

Gerhardt. 


3382 H. pr. den 8, Dezember 1846. 
(Die KartoffelsKrankheit betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An 
ſaͤmmtliche Diftrict3-Behörden und Orts-Vorſtände 
in der Pfalz. 


Das General-Gomitd ded landwirthſchaftlichen Vers 
eins hat bezüglich der fehr verbreiteten Kartoffel Kranke 
heit folgende Mittel ald moͤglichſt fchügend und zugleich 
ald allgemein anwendbar bezeichnet : 

1. Man bringe die Kartoffel, fie mögen eben von dem 
Gelde fommen, ober ſchon in den Kellern aufge» 
ſchüttet ſeyn, alfogleidh am trodeme Inftige Orte, 
ald z. B. auf Tennen, Böden ꝛtc. und überlaffe fle 
hier fo fange ald möglich dem Zugange ber Luft 
und der Abtrocknung, bringe fle erft bei dem Eins 
tritte allzu intenſiver Kälte in bie Keller, fchütte 
fle and) hier auf einen Hohl liegenden Lattenroſt 
in möglichft niebere Haufen, und ſtelle in Mitte 
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biefer Haufen Gtrohbhndel in ſenkrechter Stellung 
ein und verbinde hiemit auf der Tenne leicht auss 
führbared und unter Seiner Bedingung zu untere 


laſſendes, forgfältiged Ausfcheiden der angeftedten 
Kartoffel. 


2. Landwirthen, welche bie Kartoffeln in größerer 
Menge verfüttern, oder zum Branntweinbrennen 
benügen , fey bad Auffchütten der Knollen in grör 
Gere Haufen auf Dahböden, dann öftered Um⸗ 
fhaufeln bis zum Eintritt bauernder Kälte, und 
deren fofortiged Gefrieren lafjen, als das pafjendfte 
Mittel anzurathen, ba durch das Gefrieren bie 
Faulniß jedenfalls gehindert werde, ja fogar nie: 
dere Temperatur in diefer Beziehung günftig wirke. 
Eine folche Aufbewahrung fönne auch im 
Freien, z. B. an ber Mitternachtsfeite der Gebäube 
in Haufen mit Stroh» und Bretterbedeckung ſtatt⸗ 
finden; deßgleichen auf dem Felde, oder überhaupt 
im Freien, in Haufen (Bieten) mit einer Bedeck⸗ 


ung von Stroh, und 2—3 Fuß hoher Erdanſchüt⸗ 
tung. 


. Für die Wusfaat lege ſich jeder Landwirth fogleich 

jetst die beften umd gefündeiten Calfo auch vollkom ⸗ 
men reifen) Kartoffeln mittlerer Groͤße und zwar 
wo möglich ſolche zurecht, die auf einem loderen, 
wodenen, von ber Faͤulniß verſchont gebliebenen 
Boden gewachſen find, und bewahre fle an einem 
möglichft trodenen Orte. Befigt er feinen, fo ziehe 
er Gruben oder eigentliche Gräber in trodenen 
Kiedboden oder anf Anhöhen, in welchen bie Kar⸗ 
toffeln nur 1—2 Fuß hoch zu liegen tommen, ober 
in Lehmboden, welcher vorher ſtark ausgebrannt 
werben müßte, vorausgeſetzt, daß diefe Gruben 
oder Gräber durch dachartige Ueberdeckungen vor 
dem Gindeingen ded Regen» und Schneewaſſers 
geihägt feyen. Selbſt die Aufbewahrung in Wie 
ten (Haufen ober ber Grde,) wäre feuchten Locali⸗ 


täten vorzuziehen, vorandgefegt, daß bie. Bedeckung 
ſtark genug ſey, dad Gindringen des Froſtes abzu 
balten, 


Ale diefe Methoden fegen jedoch ein vorheriges 
längeres Abtrocknen vorand. 

Dem allerhöchiten Befehle Seiner Majeftät des 
Königs gemäp, werden dieſe Vorſchlaͤge des General, 
Comité des landwirthichaftlichen Vereines zur allgemei- 
nen Belehrung hiemit befannt gemacht, 

Speyer, den 5. Dezember 1835. 


Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Rammer bed Aunerm 
Freiherr vn Schrenk. 


Schalk, coll. 


Ad Nrm. Exh, 3559 U. pr. den 10, Dejember 1845. 


(Die Kartoffelzucht betr ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Eine von Eudwig Benfer verfaßte, von Sachlen⸗ 
nern vortheilhaft beurtheilte Abhandlung über bie Kar⸗ 
toffelzucht, welche unter dem Titel: : 
nDer fihere Kartoffelban; oder bit 
„Kartoffelzucht aus Saamenkoͤrnern, 
„Knollen, Augen, Kellerreben; anf 
„Erfahrungen gegründet ıc. 
in der Buchner’fchen Buchhandlung in Baireuth erſchit ⸗ 


nen ift, wird hiemit ald eine beachtenswerthe Erſcheinung 
empfohlen. 


Speyer, ben 6. Dejember 1845. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Kammer ded Innern. 
Freihert von Shrent. 


Luttrings hauſen, coll. 


4 
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Ad Nrm. Exk. 3089 H, pr. den 10, Dejember 1846. 


(Die diehjährige Kartoffel⸗Krankheit betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Eine von dem Rector der Kreis» Landwirthſchafts⸗ 
und Gewerbsfchule zu Kaifrrdlautern vorgelegte Abhand» 
lung über rubrizirten Gegenſtand wird nachſtehend zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht, da dieſelbe viele nützliche 
und beachtungswerthe Betrachtungen enthaͤlt. 

Speyer, ben 6. Dezember 1845. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Jauern. 
Freiherr von Schrenk. 
Lader. 





In Betreff der Anflhten, welche man ſich über bie 
primitiven Urſachen ber anerfanntermaßen few 
hemartigen Krankheit gebildet hat, herrfcht zur Zeit 
noch eben fo wenig Klarheit ald Webereinftiimmung. Sie 
ald bloßen demifhen Act (Faͤulniß) zu bezeichnen, 
wird um fo weniger genügen, ba fle ald Nachfäule unter 
Umftänden auftritt, in denen die gewöhnlich bafür er» 
kannten Bedingungen der fauligen Gährung im urfprüng- 
lichen, und — nach vorliegenden Thatſachen — zuweilen 
ſelbſt in dem der Nachgährung entiprechenden Berhält 
niffe gar nicht mehr zugegen find, überdieß bei eigent⸗ 
licher Faͤulniß Organismen nieberften Ranges allezeit 
eine thätige Rolle zu fpielen fcheinen. Anderſeits müffen 
die etwaigen gemetifchen Beziehungen, welche pwiſchen 
diefer Krankheit und ber f. g. Trodenfäule eriftiren, 
durch grümdliche und umfaffende Stubien noch weiter 
aufgehellt werben, bamit die Frage entichieben werde, 
ob das berrfchende Uebel einen generiſchen Sharaf 
ter für fich im Anſpruch nehmen fönne, ober als eine 
durch vorwiegende Naͤſſe u. f. w. bewirkte (beguͤnſtigte) 
Modification der Zrodenfänle zu betrachten fey. 
Gewiß iR, daß die heurige Krankheit im den verſchiedenen 


Formen und Gtabien ihrer Entwicklung noch andere 
parafptifhe Bildungen (z. B. Puccinia Solonia) offen» 
bart, ald es bei der Trodenfäule der Fall it. Im biefer 
Hinficht hat ſich feit der Zeit, als der Unterfertigte die 
Ehre Hatte, feine erfien bezüglichen Beobachtungen vor, 
äulegen, der Kreis auch feiner Wahrnehmungen anfehnlich 
erweitert. 

Uebrigend rufen beide Seuchen, ganz abgefehen 
von ihren etwaigen pathogenetifchen Beziehungen, und 
auf fo lange dieſe Iegteren nicht gehörig ergrünbet ſeyn 
werden, dbenfelben Borbeugungs- und Bertil 
gungs-Apparat zu Hülfe. 

Die vom Unterzeichneten früher entwidelten Bor 
fchläge umfaffen fo ziemlich dad Meifte, was — gro⸗ 
Bentheild erſt fpäterhin — von andern Seiten empfohlen 
ward. Nachſtehendes dürfte noch zur nachträglichen Er⸗ 
läuterung ſich eignen. 

1. 58 liegen Grfahrungen vor, denen zufolge an 
ſcheinend ganz gefund eingeärndtete, in Ganbboden er 
jielte, felbft in trodenen, luftigen Räumen aufbewahrte 
Kartoffeln bedeutend nachgefault find. 

Shemifche und öconomifche Berfuche habem bewieſen, 
daß der Werth erfranfter Kartoffeln ald Viehmaſtung 
in dem Waaße ſich verringert, in welchem bie Krankheit 
zunimmt, wenn gleich das Gtärfmehl ſich in tiemlich 
unverfehrtem Zuſtande bis zu dem Zeitpunfte erhält, wo 
der franfhafte Prozeß zur höchften Entwicklungsſtufe ſich 
audbilbet. 

Genau berechnende Branntwein:Fabrifanten haben, 
in Webereinftimmung mit dem vom Unterfertigten früher 
mitgetbeilten anal..chemifchen Refultaten, bie Erfahrung 
gemacht, daß erfrankte Kartoffeln um fo weniger Aus⸗ 
beute an Weingeift liefern, je weiter die Krankheit vor» 
gefchritten iſt. Diefe Ertrags ⸗Minderung iſt jedoch auch 
im ungünftigften Falle nicht ſehr bedeutend, 

Diefe und andere Thatfachen unterlügen bie feiner 
Zeit heroorgehobene unerläßliche Maaßregel ber jer 
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beömaligen und ſchleunigſten Abſonderung ber er⸗ 
krankten Kartoffeln von denjenigen, welche ihr geſundes 
Aus ſehen beibehalten. 

Im Anfange des Erkrankens können die Kartof⸗ 
feln — iſt anders die Moͤglichkeit zu deren raſchem Bew 
brauche unter dconomiſchem Geſichtepunkte gegeben — 
noch ald Viehfutter, dann auf Mehl — und dieß mit 
größerem Bortheile ald zur Branntwein⸗, Staͤrkmehl ⸗ 
oder Ethrfeguder-Fabrikation — verwendet werben; ſtark 
inficirte Knollen können noch mehr oder weniger gut den 
letztgenannten Zweden dienen, wenn man dieſen Ausweg 
ergreift, che Larven und Inſecten auf Koften des noch 
vorhandenen Gtärfmehld ſich einniften. Werden die betr, 
Kartoffeln zu Brei gerieben, und in diefem Zuftande auf 
mäßig feinen oder aud weiten, mit Leinwand unter 
fpannten, Sieben ausgewafchen, um fofort in gewohnter 
Weife auf Stärfmehl benützt zu werben, fo läßt ſich der 
gereinigte Brei fehr gut zu Staͤrkeſyrup und Zuder vers 
wenden, oder an Stärfefabrifen abjegen. Diefe Reini 
gungs · Operation iſt auch dann zu empfehlen, wenn ſtark 
erkrankte Kartoffeln auf Weingeiſt verarbeitet werden 
ſollen, weil derſelbe außerdem einen unangenehmen Ge— 
ruch und Geſchmack annimmt. 


2. Die in Frankreich hie und da verſuchte Methode, 
die Kartoffeln durch Aufbewahrung unter Waſſer vor 
Erkrankung zu ſchuützen, iſt auf bie Stoͤrung des zur 
Erzeugung der fauligen Gaͤhrung erforderlichen Gleich⸗ 
gewicht von Wärme, Luft (Sauerſtoff) und Feuch⸗ 
tigkeit berechnet, Diefer Zweck wird dadurch auch auf 
eine Beit lang erreicht, allein bie Kartoffela leiden in 
anderer Beziehung dabei Noth. 


3. Das mehrfach — auch z. Th. von Seite bed 
Unterfertigten — empfohlene erfahren, bie an Luft 
oder Sonne ober in ermärmten Näumen Cgelegenheitlich, 
wenn es feyn fann, in Saamendörrren, Badöfen u. a.) 
abgetroctneten Kartoffeln mit gepülvertem gebranntem 
Kalt, im Berbältniffe von a:ı mit Kohlenfinub 


untermifcht, zu beftremen, hemmt — ober wergögert doch 
— bei fonftiger guter Aufbewahrung bad Grfranfen und 
unterdrüdt, theilweife mindeftend, die höhere Entwicke⸗ 
fung ber Krankheit, ift ſonach empfehlenswerth, (Dad 
Berfahren ftügt ſich einerfeit® anf die antifeptifche Eis 
genfchaft und das MbforptiondBermögen der Kohle, an 
derfeitd darauf, daß der Kalk das Urfächliche der Krank 
heit zum Verſchwinden bringt, namentlich bie paraſyti⸗ 
fhen Bitdungen — dieſe feyen nun Urfache oder Wirkung 
bed pathifchen Zuftande® — unterdrüdt.) £ 


4. Beſteeuen mit Shlorfalf oder Beſeuchten mit 
Chlorkalkloͤſung, von mehreren Seiten empfohlen, hemmt 
gleichfalls, für eine Zeitlang wenigſtens, ben Fortſchritt 
der einmal entwicelten Sranfbeit, Ob diefem Verfahren 
die Dignität eined Präfervativd zufomme, iſt noch un 
entſchieden. (Es zielt einmal auf Neutralifation eined 
der Krankheitd:Grzeugniffe, bed Ammoniaks nämlich ab, 
und ſucht demnach mit ber Aufhebung der Wirkang bie 
diefer zu Grund liegende Urfache zu entkräften, andern’ 
theild iſt bier auch das allen Chlorkalk begleitende und 
bei deſſen Zerſetzung noch weiterhin fich bildende Chlor 
calicum einigermaßen in Betracht zu ziehen.) 

Der Geſchmack der Kartoffeln wird dadurch zwar 
beeinträchtigt, da aber Kartoffeln, die von der Kraufheit 
verſchont geblieben und mit Chlorkalt behandelt worden, 
mit Waffer gekocht oder gedämpft, doch ziemlich geniefbar 
erfcheinen, fo läßt fi daraus auf Anwendbarkeit der 
durch Shlorkalk verbefferten,, bereitd erkrankten, Knollen 
fchließen. 

5. Die öffentlich angerühmte Wufbewahrung ber 
Kartoffeln in friſchgeſchwefelten Fäfferm hat dem 
Unterzeichneten eine nachhaltige, in diefem Grabe 
Übrigens auch gar nicht erwartete Wirkung nicht gezeigt. 
Diefer Rath war ohne Zweifel auf die befannte gähr 
rungewidrige Gigenfchaft der ſchwefeligen Säure und 
baranf gegründet, daß man bie fragliche Krankheit ald 
rein chemiſchen Bet qualifiziren zw müffen glaubte. 
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6. Der in Belgien, Holland ır. fi w. werfuchte Wins 
teranbau von Kartoffeln (worüber bem Berichterflatter 
aus zweier früheren Wintern Refultate vorliegen) macht, 
wenn er — mas zu bejweifeln ſeyn möchte, für bie 
feitige Verhältniffe in ausgrdehntem Maaße rathr 
ſam erachtet werden follte, bei der Unbeftimmtheit ber 
Aus ſichten, welche er gewährt, bie erörterten Vorfichtds 
maaßregeln nicht entbehrlich. 

Kaiferdlautern, 20. Rovember 1845. 

Dr. &. Herberger, 
Königl, Nector. 





A 3228 H. pr. den 8, Dejember 1845. 
Bayerifcher Haus- und Landwirthſchafts-Kalender 
für das Jahr 1846, *) 

Bekanntlich gibt der lanbwirthichaftlicde Verein in 
Bayern von 1846 anfangend, einen eigenen bayerifchen 
HDauds und Landwirthſchafts-Kalender heraus. 
Diefer Kalender, rigen für den Gebrauch ded Bürgerftan 
bed und ber Lanbleute bemeſſen, und in ganz populärer 
Sprache geſchrieben, befteht nebft einem eleganten Ti— 
telblatte fammt KalenderPractica und Uhrenregulirungss 
Borfhrift, dann neben dem mit Schreibpapier durchſchoſ⸗ 
fenen fatholifchen, proteftantifchen und ffraelitifchen Kar 
fenber-Zerte aus ber Genealogie bed Königl. Haufed, aus 
einem Notigenbogen, d. 5. aus einer Sammlung nützlicher 
Behelfe für dad Gefchäftd- und Berufsleben bes Bürgers 
und Landmanns und aus dritihalb Bogen landwirthſchaft⸗ 
licher Mittheilungen. Der Zert fomohl des Notizenbor 
gend, ald ber Mittheilungen fol aljährlich dergeſtalt wech⸗ 
feln, daß, wer den Kalender nach gemachtem Gebrauche 
amfbewahrt, allmählig auf bie bequemfte Art zu einem 
vollſtandigen Noth ⸗ und Hülfsbüchlein in eben fo vielen 
Bänden ald Zahrgängen gelangt. 

Künftig erfheint der Kalender für bad fonmmende 
Jahr ſtets ſchon an Zacobi ded ablanfenden Jahres. Für 


*) Anis» Int.» Blatt 1845, M 59, ©. 31. 


18316 hat er ſo eben die Preſſe peulaffen, Der diehjährige 
Motigenbogen gewährt ein vollſtaͤndiges Verzeichniß aller 
Jahrmaͤrlte und Gchrannen, dann aller bedeutſa⸗ 
men Waaren-Märfte bed Königreiched. Die landwirth ⸗ 
ſchaftlichen Mittheilungen befprechen diesmal: I. den Zweck 
und das Wirfen des landwirthſchaftlichen Vereins; I. 
ben Zweck des Kalenderd; I. bie Thenerung aller Ler 
benebrdürfniffe; IV. das Zufammenmirken in ber Lands 
wirtbfchaftz V. die Mehlquantität, welche ber kLandwirth 
von dem in die Mühle gegebenen Getreide erhalten foll; 
VI. Mid, Rahm und Butter; VII. die Kartoffelkrank⸗ 
heit’; VIII. das fegenreiche Wirken eines einſichtsvollen 
Pfarrers in Landwirthfchaftlicher Beziehung ; IX. bie Art, 
wie der Landmann auf leichtem Wege feine Ausgaben 
bedeutend vermindern und feinen Wohlſtand namhaft erhör 
ben kann; X. die Feldnäufe und deren Bertilgung. Es 
it ſonach in dem Kalender für 1846, anf bie drei großen 
landwirthſchaftlichen Zeitfragen: Theuerung, Karto ffel ⸗ 
Krankheit und Feldmäufefraß, ganz beſondere Rüdfiht 
genommen, und findet der Landmann biefelben in einer 
ibm Teichtverftändlichen Sprache erörtert. 

Saͤmmtliche Bereindmitglieber erhalten den Kalender 
unentgeldlich,. Weberdieß find weitere 11000 Gremplare 
behufs des Berfaufs abgezogen. Die Franz’fhe Buch⸗ 
bandlung in Münden (Perufagaffe As 4) unterzieht ſich 
Eieferungen nach dem In ⸗ und Audlande zu dem gewiß 
billigen Preife von 18 fr. per gehefteten, durchſchoſſenen 
und geftempelten Eremplar. Buchhandlungen und Han: 
delsberechtigte erhalten einen angemeffenen Rabatt. 





pr. ben 9, Dejember 1845. 
Bekanntmachung. 


Die Adminiſtration der Bayeriſchen 
Hypotheken- und Wechſel-Bank macht 
hiermit, unter Bezugnahme auf die Ausſchreibung 
vom 30. Mal 1843 wiederholt bekannt, daß am 
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1. Suni 1843 *) mit Umwechslung der in Umlauf 
befindlichen, im der Beilage zum Megierungsblatt 
vom 26, November 1836 ME 42 befchriebenen Als 
tern Zehn-Gulden:Banfnoten bei den Bank-Kaſſen 
in Münden und Augsburg begonnen worben 
fey, um dagegen gemäß $. 8 des Bankgeſetzes vom 
1. Juli 1834 und 8. 13 der Banfftatuten neue 
Noten gleichen Betragd auszugeben, welche in der 
Beilage zum Negierungsblatt vom 31. Mat 1848 
M. 19 *) genau beſchrieben find, 

Zugleich wird zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht, dag laut 8. 18 der Banfjagungen, der Bar 
trag der drei Jahre nach geſchehenem Aufrufe nicht 
umgewechfelten Banfnoten, wie dieß auf den Banf« 
noten felbft bemerft ift, dem Bankfond anheimfalle, 
und daß fomit alle bis einfchließlich 31. 
Mai 1846 bei den Bank-Kaſſen gegen 
baares Geld oder neue Toten nicht 
umgewechielten alten Zehn⸗Gulden⸗No⸗ 
ten von jenem Tag au ihre Gültigkeit 
verlieren. 

Münden, den 20, November 1845. 


Franz Faver Kiezler. 


—— — — — 
Bfarrei-Berteihung 
@eine Majettät der König gaben Sid aller⸗ 
gaaͤdigſt bewogen gefunden, durch allerhoͤchſte GEntſchiie ⸗ 
von 26. November 1815, die erledigte proteftantifche 
— * zu Rinntbal, Drcanard Bergjabern, —— 
herigen Pfarrer zu Dorrenbach, Decanatd Bergzabern, 
Friedrich Ludwig Rott, zu verleiden. 





—ñ—i * 
ey Ymtektatt 1813, Seue 200, 9. 


Dhenfkednadhıridtenm 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 29, November 1845, wurde 
der Gemeinderath Philipp Han II. von Altenglan, 


Landeommiffariatd Eufel, zum Adjunkten biefer Gemeinde 
ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam 
mer ded Innern, vom 3. Dezember 1845 , wurde ber 
Aderdmann zu Schwarzenader Barthel Bellaire, zum 


PolizeisAdjunften der Gemeinde Woͤrſchweiler, Landeom 
mifariatd Zweibrücken, ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl, Regierung ber Pfalz, 
vom 28 November 1845, wurde ber Gehülfe an der VII. 
proteftantifchen Schulabtheilung zu Pirmafend Ignatius 
Zimmermann, in gleicher Sigenfchaft an die VI. prote 
ftantifche Mädchenfchule allda, befördert, 


Durch Beſchluß der Koͤnigl. Regierung der Malz, 
vom 28. November 1845, wurde der Schuldienft,Exfpre 
tant Peter Böhm, zum Gehülfen an der protelantifd 


teutſchen Schule zu Höningen, Landeommiffariatd Gran 
fenthal, ernanut. 


— — — —e — — — ——⸗ 
Gewerbs-⸗Privilegiums-Verleihung. 


Beine Majeftät der König haben unterm 27. 
October 1. J., dem praftifchen Arte Dr. Alois Steim 
breder in Münden, ein Gemwerbeprivilegium auf 
Anfertigung gelatinofer Arzneikapſeln nach dem von ihm 


erfundenen eigenthümlichen Verfahren, für den Zeitraum 
von fünf Jahren zu ertheilen geruht. 


— —— — — — 








Königlich 
Amts- umd 


Speyer, den 23. Dezember 


| Baperifches 
Sntelligenzdlatt 





JIunhalt: 


Die teutſchen 
um Sewiligung der Anfä 


enfeits der Capeller Brü 


j 
Artifel ber Rheinschifffahrte-Eonvention betr. — Bildung dee Gentral-Ansfhuffes zur Verwaltung de 
töfgung eines Gewerbeprivilegiumd. — Eours der Bayer. Staatspapiere. 


Benfionsfondes für 18%%74g. — Dienfiesnaprigten. — Er 


„Ad Nrm. Eab. 4376 H. pr. den 14. Deyember 1845. 


(Die teutfhen Schulen in der Pfalz betr.) 


Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Zudem bie unterzeichnete Stelle nachftehend eine 
vergleichende Ueberficht des früheren und bed dbermaligen 
Standes ber aus @ocalmitteln den Scyullehrern 
und Gehälfen der Pfalz zufliegenden Bezüge zur allge 
meinen Kenntniß bringt, kann fie dem regen Streben 
der Gemeinden, dad Loos eined Standes, dem der wid 
tige Dienft der Heranbildung künftiger) Generationen 
anvertraut ift, madı Kräften zu verbe fern, nur die rih⸗ 
mendfle Anerfennung zu heil werben laffen. 

Wenn indeß aud bad Refultat, welches zur Zeit 
für eine Schulſtelle im Durchſchnitte 253 Ä 35 Ir, und 
mit Hinzurechnung ber Beiträge aud bem Kreid« Schul: 
fond beiläufig 280 A ergibt, vergleichsweiſe ald ein er 
freufiche® erfcheint, fo leuchtet doch ein, daß hiemit noch 


Schulen in der Pfalz betr. — Vollzug des 8. 13 des Heer · Ergãn zungs · Geſetzes, bi e 
Mamadung und Bercheliung gegen Gautionstei . * ——* Min 


auung ber Glanſtraßenſtrede von Ulmet bis 


de. — Auffiellung eines BezirksGeometers für den Eontrofamtsbezirf Homburg. — Den KVIL Supplementar 


es Advolaten⸗Wittwen und Waifen« 


immer fein vonftändig genügended Endeziel erreicht und 
jedem Gebürfniffe noch nicht entfprochen ifl. 


Deßhalb werden die Gemeinden in ihrem rüͤhm⸗ 
lichen Streben nach weiteren Berbefferungen nicht erfalten, 
und für ihre Leiſtungen in dem Bewußtſeyn Lohn finden, 
daß ihre Nachfommen bie gebrachten Opfer mit Dank 
anerfennen werben. 


Speyer, ben 13. Dezember 1845. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Sammer bed Innern. 


Freier von Shrenmf. 
Schall. 
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Landeommijfariate. 






mitteln 
Schulen 









Bergzabern . . . 93 













20617 
Cuſel 104 | 18730 
Branfenthal .. R 91 | 24091 | 43 
Germerähein . 103 | 25822 ! 33 
Homburg . 117 | 20046 | 8 
Kaiferdlautern.. 111 | 21155 | 54 
Kirchheim . 133 | 235878 | 7 
Landau. 117 | 20994 | 50 
Neuftatt . . 121 32041 | 26 
Pirmaſens. 2... 97 16244 | 18 
Spar. . 2... 9 23390 ! 51 
Zweibrüden 112 | 21938 | 47 | 

"1290 1279952 | 21 

6 4004 . 


pr. den 16. Dezember 1845. . 
(Vollzug des $. 13 des Heer: Grgängungs: Geſetzes, bier das 
Geſuch dei Franz Kayer Wieſer um Bewilligung der 
Anſaſſigmachung und Verehelichung gegen Gautions: 
leitung betr.) , En 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
An ſammliche Königl. Landeommijjariate. u 
Die im oben bemertten Betreffe vom König!, Mini ⸗ 
ſterium des Innern unterm 4.2 M. erlaffene Entſchlie⸗ 
gung wird ben Königl. Landeommiffariaten im nachfolr 
genden Abdrucke zur Kenntnipnahme und Darnachachtung 
in vorkommenden ahnlichen Faͤllen mitgetheilt. 
Speyer, den 18. Dezember 1845. 
Königlich Bayeriſche Reglerung der Vfalz 
Kammer des Innern. 
Greifer von Shren f. 
Euttringsbaufen, coll. 


Stand vom Juli 1841, 


Zahl Seiammierträg: [8 trifft den-| Zapl 
her niſſe aus Local-nach auf die 


A \a|\ A ar 


Ueber» 
der Bezüge der Schulfehrer und 






Stand rom Februar 1843, 












Gefammterträg= Es trifft dem 
niffe aus Local-[nadh auf die 


Schule | de mittefm Schule 


Schulen 








221 | 41 | 92 | 22808 | 53 | 247155 
1801 6 | 108 | 20096 | 351 iS6 | 4 
265 | 17 92 | 236431 | A| 2387| 18 
250 | 42 | 107 |. 31012 | 15 | 289 | 50 
171201 117 | 23219 | a3 | 198 | 7 
190 | 35 | 118 | 24670 | a7 | 2009| 4 
194 | 34 | 134 | 28574 | 49 | 213 | 14 
256 | 22 | 118 | 35285 | 20 | 299 | 1 
264 | 48 | 125 | 36668 | 2 | 203 | 30 
167 | 28 971 19403 | 4| 2001 2 
2357| 2 90 | 236511 | 31.294 | 34 
195 | 53 


27365 | 18 2 
217 | 1 1 1314 1 322046 | 53 1385 Tr 
er A en 

Minifterium des Innern, 

Auf den Bericht vom 26. September [. J. wird 
Nachflehendes zur Entſchließung ermiedert: 

Der Sonfcribirte der Alterskiaffe 1823, Franz Kar 
ver Wiefer aus Oberburgfirchen, Koͤnigl. Landgerichts 
Altötting, welcher von der Viſitations Sommifflon bed 
oberften Recrutirungsrathes von Oberbayern ärztlich nicht 
unterfucht wurde, weil ihm bei ber Aushebung und Nach⸗ 
ftellung im heurigen Jahre nach feiner Koosnummer der 
Aufruf zum Dienfie nicht mehr betroffen, und er eine 
befondere Unterfuhung zum Zwecke feiner vorhablichen 
Berchelihung nicht nachgefucht hatte, bat um Geftattung 
ber Unfäffigmahung und Verehelihung gebeten, und 
zugleich angeführt, wie er nach einer von dem Gerichts ⸗ 


arzte vorgenommenen förperlichen Bifltation für militär 
bienfluntauglid, erfannt worden fey. 
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ſicht 
Gehülfen der Pfalz aus Localmitteln. 











Stand vom Dezember 1843. 











Zahl Geſammtertraͤg⸗ 
niſſe aus Local- 


Es trifft dem: 
nach auf die 


Zahl 



































Een mitteln Schule — mitteln Schule 
_ Schulen 

ll 4 | l#| 4 la 

94 23046 | 35] 235) 101 ozl 3039| al »s| a 
93 | 26770 43 | 188 | 16 | 110 | 20083 | 44 18| 2 
| 207m d 237 [51 | | 2550| 1] 41 
Li] a1 | 32 287 |44| 115 | 32201 | 2 208 | 11 
120 | 23758 |43 | dor | a0| dan | 2002 | 5 108 | 10 
119 | 24810 A| 208 2a | 121 | 26523 |45 | 29 | 12 
138 | 20724 | 55 | 215 |45 | ia] 1000 | >3|% 
23 | 3230| 20| 23 |33| 128 | 35524 | % 300 | 58 
=, es 20| 2241| 15| 1230 | 39131 | 2 301 * 
90 | 26762 1 202 [52] 99 | 20315 48] 205 112 
‚al 20702 | 1) zz] nrj s0malıs| zu! 16 
au | — 230 , 12 | 11z | 28724 | 2| 25 | 30 
9 | 3004 | 331 5 5 1379 I 349700 | 10 | 333 BEEH 


— — — — 
Nachdem nun gemäß $. 63 M 1 ded Heer⸗Ergän⸗ 
... für diejenigen GSonfcribirten, welche nicht 
n bie Armre eingereiht wurben, bie Armeepflicht vor 
. Ablaufe des geſetzlichen Termines aus nahmsweiſe 
a wenn und fo wie fle mit Gebrechen 
* en , wide fie zum Dienfte der Armee untaugs 
an: wird im Einverſtaͤndniſſe mit dem Königl. 
er genehmigt, daß die betreffende Gons 
on 2 z des Gefuchftellers fih im Requiſitions⸗ 
=. naͤchſtgelegene Commandantſchaft wende, 
F re unterhabende Wilitaͤrſanitaͤts · Commiſſion 
— J u Unterfuhung des Gonferibirten Wiefer 
— a. ‚ und bie betreffenden Zeugniſſe über 
— — iche Beſchaffenheit der requirirenden Be⸗ 
teren ſachgemaͤßen Berfügung mittheile. 
en von Seite der Koͤnigl. Kreisregierung oder 


Stand vom 1. October 1845. 


Geſammterträg⸗ Es trifft dem⸗ 
niſſe aus Local-junach auf die 




















des Betheiligten gegen das Ergebniß dieſer Unter ſuchung 
Anſtaͤnde zu erheben ſeyn, welche ſich zur Entſcheidung 
durch das Superarbitrium einer Militärs Oberfanitätd» 
Commifflon eignen, fo hat bie Königl. Regierung im 
Benehmen mit dem betreffenden Diviflond » Gommando 
die Erholung bes reviſoriſchen Gutachtens zu veranlaffen, 
und auf Grund der erholten Gutachten and eigener Kom⸗ 
petenz das Geſuch Wiefer’s um Entlaſſung von ber 
Urmeepflichtigfeit zu beſcheiden. 

Nach vorſtehenden Normen hat ſich die Koͤnigl. 
Regierung nicht nur im vorliegenden, fondern and in 
vorfommenden ähnlichen Fällen alddann zw achten, wenn 
jur Zeit ber Geſuchſtellung ber Necrutirungsrath nicht 
vorfchriftsmäßig verfammelt iſt. 

München, den 4. Dezember 1845. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtaͤt Auler hoͤchſten Befehl. 
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pr. ben 13, Dejember 1845. 
(Die Erbauung der Glanſtraßenſtrecke von Ulmer bid jenfeits ber Gapeller Brüde betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs, 
Für bie zur Anlage rubr. Straße abgetretenen Grundbparzellen und Bäume wurden den Betheiligten unterm 


10. d. M. nachſtehende Gntihädigungsbeträge angewiefen und die Mandate dem Königl. Landcommiſſariate Gufel 
zur weitern Amtshandlung überftellt. 






























Namen Wohnort — NaturGEutſchaͤdi⸗ 
NM —— des gungs betrag 
rundftüde 
in Nürnbers für Land 
der Entfhäbigungsberecdtigten. 





ger Ruthen. Bodent. 


























1 | Groß, Abraham junior Rathsweiler 1,80 | Wiefe 
2 | Winter, Ludwig Ulmer 19,04 Ader 
3 | Stans, Friedrich, Wittwe I" 4,84 " 
Diefel Ibe ! " 9,18 ” 
a | Sappel, Adam Il m 34,09 " 
Derfelbe |» U 18 " 
5 | Groß, Friedrich, Wittwe * 12,01 Wiefe 
6 | Drum, Jacob ” 0,85 " 
7 | Müller, Adam * 23,52 Acker 
8 | Drum, Adam Bededbadh 18,27 " 
9 | Glos, Nicolaus Ulmet 22,46 * 
10 | Bertram, Georg " 8,12 ” 
12 | Alles, Joſeph " 9,22 — 
12 Schmitt, Friedrich " 1,35 " 
13 | Kalfbrenner, ges " 36,84 Ps 
14 | Haas, Friedrich und Eſchenau 19,16 
Weigel, Jacob Roderhof f " 
15 | Bäder, Friedrich Ulmet 7,91 u 
Derfelbe — 5 | » 
16 | Simon, Jacob r 0,93 " 
17 | Drum, Abrabam u 23,18 
18 | Schreiner, Zacob IV. * 1,35 | Wiefe 
19 m, Adam Rathöweiler 4,10 | der 
20 | Seyl, "<heodor Ulmet 8,33 ” 
21 | Drum, Philipp " 17,68 " 
Derfelbe J 9,68 | Wiele 
22 | Proteftantifche Pfarrei * 





19,37 
&umma 324,27 
— — 





Speyer, den 11. Dejember 1845. 


Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammerded Innern. 


Frelhert von Shrentk. Salt. 
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Ad Nrm. Exh. 2074 L. pr. den 19, Dejember 1845. 


(Die Aufitellung eines Bezirks-Geometers für ben Gontrol: 
amtöbezirt Homburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

In dem Gontrolamtöbezirfe Homburg wird die Be 
ſteuerung nach den definitiven Steuer-Rataftern demnäͤchſt 
eingeführt, weßhalb für dem gedachten Bezirk ein eigener 
Bezirks Geometer in der Perfon des biöherigen Geome⸗ 
terd Suler aufgeftellt,, verpflichtet und bereits in feine 
Function eingewiefen wurde. 

Diefed wird hiedurch mit dem Bemerken zur allge 
meinen Kenntniß gebracht, baß der befagte Geometer 
feinen Wohnſitz in Homburg zu nehmen hat, 

Zugleich wirb, unter Bezugnahme auf die allerhödhft 
genehmigte Umfcreib + Infteuction vom 1. Februar 1834 
(Amts blatt pag. 30%), darauf aufmerffam gemacht, daß 
bie aus allen definitiven Veränderungen an ben Grenzen 
von Grund-Objecten entipringenden, des amtlichen Glau⸗ 
bens bedürfenden, Meffungen,, veranlaßt entweder durch 
Gütertheilung, Käufe, Tänfche, Renovationen, Bermars 
kungen, GewannensBeränderungen, Etraßen: und Weg 
anlagen, Sorrection an Flüſſen, Baͤchen und fländigen 
Gräben, durch Neubauten und Kulturen oder durch Ur 
barmadhungen und Bertheilungen von Debungen, Haiden 
oder GemeindeRealitäten, Iediglid nur von dem aufge 
ſtellten Bezirkö » Geometer vorgenommen werben bürfen; 
umfomehr, als foldhe auch auf den Katafterplan Einfluß 
haben, welcher, Behufs der Aufrechthaltung des Grund» 
fteuer- Solls ſowohl, ald auch Behufs nothwendiger Re 
cherchen von @eiten ber Behörden, Aemter und der eins 
zelnen Betheiligten ftet6 ber Gegenwart getreu fortgeführt 
werden muß. 

Derjenige, welcher dergleichen Mefjungen von andern 
Geometern vornehmen laffen wollte, würde ſich daher 
mar boppelte Koften verurfachen. 

Borbehaltlich eines künftigen Tarif, wurde in der 
den Beſirks /Geometern ertheilten allerhochſten Inſtruction 


vom 15. April 1834 beſtimmt, daß bie denſelben neben 
ben Auslagen für Schreib ⸗Materialien, Drudformularien 
und Gehülfen zu leitende Bergütung entweber nad) Tag 
gebühren oder — was befonderd bei geometrifchen Ar 
beiten größern Umfanges gefcheben fan — nad; ber 
freien Webereinfunft mit den Betheiligten bemeſſen wer⸗ 
ben fol. 

Die Taggebühren dürfen hienach bei wirklichen Mefr 
fungen ben Betrag von drei Gulden, nebſt ber Reife 
Entſchaͤdigung zu 15 & per Stunde (Bebtere zu 12,703 
Fuß auf der Ueberſichtökarte berechnet), und bei Aus⸗ 
arbeitungen zw Haufe einen Gulden breißig Kreuzer, 
nebft der treffenden Aufrechnung von Gchreibmaterialien 
und Drudformularien nicht überfleigen. 

Diefe Meffungstoften werben nach erfolgter Prüfung 
Kantondweife, nah dem Berbältniffe ber geweſſenen 
Parzellen und ihrer Flaͤchen ⸗Inhalte ausgeſchlagen, von 
unterfertigter Stelle erecutorifch erflärt und von ben bes 
treffenden Steuer ⸗Einnehmern erhoben. 

Auch verſteht es ſich von felbft, daß bie Koften, 
weiche bie einzelnen Meffungs : Intereffenten burd; Aus⸗ 
bleiben bei der Meffungs- Operation oder durch Verwei⸗ 
gerung der noͤthigen Austunft über Grenzen, Nebenlaͤ⸗ 
ger ıc. verurfachen, von demjenigen allein getragen wer⸗ 
gem müffen, der foldje veranlaft hut. 

Bei etwaigen Anftänden ober Behufs erforberliche 
Auffchlüffe haben ſich die Partheien an das Königl. 

Steuer: Sontrolamt Homburg zu wenden. 

Speyer, ben 13. Dezember 1843. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer ber Ginanzen. 
Freiherr von Shrent. 


Alwens. 
Gerhardt. 


——— 
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Ad Nrm, Exh, 2006 L. pr. den 11. Doyember 1846, 


(Den XVU, Supplementar-Artifel zur Rheinſchifffahrto— 
Gonvention betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Su der im Amtd+ und Intelligenzblatte Aü 53 abs 
gebrudten allerhöchften Ratifications Urkunde über den 
XVII. Supplementar-Artikel zur Rheinfchifffahrts + Sons 
vention ift auf Seite 384, Ziffer 20, anftatt „Hanf und 
Flachs Cungehechelt und verpadt)” zu lefen: „Hanf und 
Flachs Cungebechelt und unverpadi)”; weßhalb, um 
Mißverftändniffen vorzubeugen, biefe Berichtigung zu 
Sedermannd Kenntniß gebracht wird, 


Speyer, den 8. Drjember 1845. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer der Finanzen. 
Seiherr von Shrent. 
Alwens. 


Gerhardt. 









Bildung des Central-Ausſchuſſes zur Verwaltung 
des Abvocaten-Wittwen- und Waijen-Benfionsfondes 
für 1845,,. 

In Folge der ftattgefundenen, und von Seite deP 
Königl, Juſtizminiſteriums genehmigten Wahl der Mit 
glieder des Central ⸗Ausſchuſſes zur Verwaltung des Ad⸗ 
vocaten» Wittwen⸗ und Waifen: Penfionsfondes während 
der Periode vom 1. October 1845 bis dahin 1848 beſteht 
der erwähnte Sentral» Ausschuß aus nachbenannten in 
München wohnenden Mdvocaten: 

1. Sranz von Geybold, Königl. Hofrath, ald Vor⸗ 
fand; 
2%. Dr. Sriebrih Buchner, Sontroleur; 


3. Joſeph Nuhwandl, Protokollführer; 


a. Johann Nepomuk Keller, herzoglich Leuchtenber ⸗ 
giſcher Kabinetsrath, und 


5. Dr. Emanuel von Nibler, wirkliche Mitglieder; 
6. Sriedrih Ney, Königl. Rath, und 


7. Dr. Anten Schau, König, Rah, fupplirende 
Mitglieder. 





Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 21. 
November l. J. Sich bewogen gefunden, dem Revier⸗ 
förfter zu Sengſcheid, Forſtamts Zweibrüden, Wilhelm 
Held, wegen phoflicher Gebrechlichfeit, nach $. 22 lit. 
D. der IX. Verfafungsbeilage die nachgeſuchte Verſet⸗ 
ung im temporäre Quiedcenz zu gewähren; den Com— 
munal» Revierförfter zu Herſchweiler-Petterehtim, For 
amd Homburg, Carl Joſeph Lindemann; feiner Bitte 
entfprechend, als Merarial» Revierförfter auf das Revier 
Sengiheid zu verfeßen; deſſen Etelle dem Gommunals 
Sorfteiförfter in Käsbofen Johann Ghriftian Heink M 
verleihen, und auf die Communal-Forſtei Käghofen, den 
Forſtwart zu Hochſtätten,! Forſtamts Kirchheim, Bram 


Anton Nemlein zw befördern, beide letztere in provis 
forifcher Eigenſchaſt; 


unterm 24. November I, J., die erledigte Etelle 
eined Inſpectors am Fatholifchen Schullehrer⸗ Seminar 
zu Speyer, in proviforifcher Gigenfchaft dem dermaligen 


Präfeeten dieſer Anftalt, Priefter Conrad Reithen 
zu verleihen; und 


unterm 25. November I. J., die erledigte Stelle 
des Polizeicommifjärs uud Worftanded am dem Zwangk 
arbeitöhanfe zu Kaisheim, in proviforifcher Gigenfchalt 
dem Rechnungsführer an dem Gentralgefängnife au Kar 
fertlautern, Bernhard Closmann, zu verleihen. 
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Bermöge hoͤchſter Entſchließung des Königl. Juſtiz⸗ 
Minifteriums vom 26. Movember 1845, wurde dem Ger 
richtsboten Gafelmann in Neuftadt bie nachgefuchte 
Bewilligung erteilt, den geprüften Gerichteboten-Gans 
bidaten Garl Wilhelm Lauber auf die Dauer von 6 
Monaten als Gehülfen anzunehmen und dieſem ſonach 
die Befugniß zu ſelbſtſtaͤndiger Ausübung ber Gerichts ⸗ 
boten Functionen für jene Zeit ertheitt. 





Mittel Befchluffes der Königt. Regierung der Pfalz 
Kammer des Innern, vom 29. November 1815, wurde 
der Echuldienft» Grfpectant Georg Kunfel von Wald 
aſchaff, zum Gchülfen an der Fatholifchen Schule zu 
Goͤcklingen, Landcommiſſariats Landau, ernannt. 





Verwoͤge Beſchluſſes Königl. Regierung der Malz, 
Kammer des Innern, vom 29. November 1815, wurde 
der Schuldienſt » Erfpectant Shriftian Derbeimer von 
Gaugrehwriler, Landcommiſſariats Kirchhein, zum Ges 
bülfen an der proteſtantiſch ⸗ teutfchen Schule dafelbft er 
nannt. 





Durd; Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Sams 
mer bed Innern, vom 30. November d. J., wurde der 
bisherige Berwefer an der fatholiicheteutfchen Schule zu 
Lauterecken Philipp Heied, sum wirflichen Lehrer an 
derfelben in proviforiicher GFigenfchaft ernannt, 


——. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bes Janern, vom 2. Degember l. J., wurde ber 
iſraelitiſche Schuldienſt / Exſpectant David Eichhold aus 
Steinbach, Landcommiſſariats Homburg, zum Lehrer an 
ber ifraelitifchen Schule zu Schwegenheim, Landcommiſ⸗ 
ſariats Germersheim, ernannt. 


Durch Befchluß der Königl. Regierung ber Datz, 
vom 5. Dezember 1845, wurde ber Schulverweſer zu Wins 
terborn, Johannes Drefcher, zum wirklichen Lehrer in 
definitiver Eigenſchaft an der proteſtantiſch » teutfchen 
Schule zu Trippftabt, dann 


ber Sculdienfi-Erfpectant Bernhard Ludwig Roo & 
von da, zum Gehülfen an ber proteftantifch»teutfchen 
Schule zu Trippftadt, Landcommiſſariats Kaiſerslautern, 
ernannt. 


Durch Beſchluß der Könige. Regierung der Pfalz, 
vom 5. Dezember 1845, wurde Ludwig Günther, bier 
beriger Gehülfe an der zweiten fatholifhen Knabeuſchule 
zu Speyer, zum wirklichen Lehrer an genannter Schule, 
in definitiver Eigenſchaft, ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung ber Pfalz, 
vom 6. Dezember 1845, wurde der Schuldienſt / Exſpet ⸗ 
tant Friedrid; Bayermann zu Erbach, zum Verweſer 
ber Lehrerſtelle am ber katholiſch-teutſchen Schule zu 
Steinwenden, Landcommiffariatd Homburg, ernannt. 


Durch Befchluß der Königl. Regierung ber Pfalz, 
vom G. Dezember 1845, wurde ber Schuldienſt ⸗ Exſpec⸗ 
tant Peter Ulrich von der Grienmühle, zum Verweſer 
ber Cehrerflelle am der proteftantifch »teutjchen Schule zu 
Martindhöhe, Landcommiſſariats Homburg, ermannt. 





Mittels Befchluffes der Königl. Regierung ber Pia, 
Kammer des Innern, vom 9. Dezember 1815, wurde 
der Echuldienft»Eripectant Carl Dreſcher vom en 
ben, zum Verweſer an ber proteſtantiſch⸗ teutſchen —— 
zu Oberhauſen im Muͤnſterthale, Landcommiſſariats 
heim, ernannt. 
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Durch Beſchluß der Könige. Regierung ber Pfalz, 
vom 11. Dezember 1845, wurde der fatholifche Lehrer 
zu Weyher Johann Joſeph Hagenbuch, zum Lehrer 
an der Fatholifchytentfchen Schule in Hainfeld, Landcom⸗ 
miſſariats Landau, in befinitiver Gigenfchaft ermannt. 


Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 11. Dezember I. J., wurde ber 
Gehülfe an der katholiſch- teutſchen Schule zu Nicberr 
wüurzbach, Johann Carl Mauß, zum Eehrer an ber 
tatholiſch · teutſchen Schule zu Kirkel ⸗Neuhaͤuſel, Lands 
commiſſariats Homburg, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Malz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 11. Dezember d. J., wurde ber 
Schuldienſt » Erfpectant Abrabam Ruth von Blaubach, 
zum Gehülfen an der proteftantifch »teutfchen Schule zu 
Niederlirchen, Landcommiſſariats Cuſel, ernannt. 


Durch Beſchluß Könige. Regierung der Pfalz, vom 
13. Dejember 1845, wurde ber Schuldienſt ⸗Exſpectant 
und bermalige Gehülfe gu Sondernheim Garl Ludwig 
Mühl, zum Gehülfen am ber Fatholifch-teutfchen Schule 
zu Otterdheim, Landcommiffariatd Germersheim, ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kamr 
mer bed Innern, vom 13. Dezember I, J., wurde ber 


az 





Schuldienſt / Erfpectant Heinrich Simon Poth von Burr 


weiler, zum Gehülfen an der Fatholifchstentfchen Schule 
zu Hainfeld, Landeommiffariatd Landau, ernannt. 


———__ — — — — 
Erloͤſchung eines Gewerbsprivilegiums. 


Das den Eiſenbahnwagenfabrikanten Talbot und 
Pauwels zu Aachen, unterm 19. Juli 1844 verlichene, 
und unterm 10. October 1848 ausgefchriebene,, fieben 
jährige Gewerböprivilegium, auf Ginführung ber von 
denfelben erfundenen, felbfiftänbigen zwei Vorrichtungen 
für die felbftthätige Ausweichung auf Eifenbahnen, if 
auf Grund der Beflimmung ded $. 30 Ziffer a der aller 


hoͤchſten Verordnung über das Privilegienwefen vom 10. 
Februar 1842 erlofchen. 


— ——— 


Cours der Bayerischen Staatspapiere. 


Augsburg, den 18. Dezember 1845, 


Obligationen & 4 &/, mit Coup, prpt. 
detto A531, 0, prompt ..o. 

Promeseen auf Bank-Actien, per Stück Agio 

Bank-Actien “0 +. Din IL Sem. | 


Ludwig- Canal-Actien 
Eisenbahnen: 

Ludwigshafen-Bexbach 

Sächsisch Bayerische 


al 


Koͤniglich 
Amts- und 





Bayeriſches 


Intelligenzblatt 





Juhalt: 


Königlih Allerböchſte Ratifikations ⸗ Urkunde des Handels Vertrages 


Zhrer Majeftät ver K 


önigin von Portugal und Algarvien, abgeſchloſen zu Berlin am 


zwiſchen Seiner Majerät dem Könige von Bayern und 


. Zunt 1845. — Be 


fanntmachung, ven Handels-Verträg mit Portugal betr. — Rerlamationen gegen vie definitisen Satafter ber Steuergemeinden der 
Kantone Anmeifer und Bergjabern. — Dienftesnadpricht. — Außerordentliche Beilage, betreffend den pfaͤlziſchen Verein für fittliche 
Befferung verwahrloster armer Kinder und entlaffener Jugenbliger Sträflinge. 


———————————— ———— —— — 


Acte de Ratification 


du Trait$ de Commerce entre Sa MajestdleRoi 

de Baviere et SaMajested la Reine de Por- 

tugal et des Algarves, conclu ä Berlin le 
30. Juin 1813. 


Nous Louis, 
par la Gräce de Dieu Roi de Baviere, 
Comte Palatin du Rhin, 
Duc de Baviere, de Franconie, 
et en Souabe etc. etc. 

Savoir faisons & qui il appartiendra: 

Qu’ayant vü et examind Je Traitd de commerce 
conclü et signd & Berlin le 30. Juin dernier entre 
Notre Envoys extraordinaire et Ministre plenipoten- 
tiaire pres la Cour de Prusse, le Comte Maximilien 
de Lerchenfeld-Koefering, et le Sieur Simon 


Königliche Allerhöchſte Ratifikations- 
Urkunde 

des Handels ⸗ Vertrages zwiſchen Seiner Majeftät 
dem Könige von Bayern und Shrer Majeftät 
der Königin von Portugal umd Algarvien, 

abgefchloffen zu Berlin am 30. Juni 1845, 

Wir Lubwig, 
von Gottes Gnaben, König von Bayern, 
Pialzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franfen und in 
Schwaben x. ꝛc. 

Urkunden und fügen anmit zu wiſſen: 

Nachdem Wir den zwiſchen Unferm außerordent⸗ 
lichen Befandten und bevollmaͤchtigten Minifter am Königlich 
preußifchen Hofe, dem Grafen Marinilion von Ler⸗ 
henfeld-Köfering, und dem außerorbentlihen Ge⸗ 
fandbten und bevollmächtigten — Ihrer Majeſtäͤt 
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da Silva Ferraz de Lima e Castro, Baron de Ren- 
duffe, Envoyd extraordinaire et Ministre plenipoten- 
tiaire de Sa Majeste la Reine de Portugal 
ot des Algarves pres la Cour de Prusse, lequel 


traitd rddige en huit articles est de la teneur qui 
suit: 


Sa Majeste le Roi de Baviere, et Sa 
Majeste la Reine de Portugal et des Al- 
garves, egalement animes du desir de resserer de 
plus en plas les liens d’amitie, qui unissent les deux 
Courronnes, et d’etendre les relations commerciales 
entre Leurs Etats et sujets respectifs ayant resolu 
de conelure un trait6 de commerce, ont a cet effet 
nomme Leurs plenipotentiaires, savoir: 


Sa Majestd le Roi de Baviere: le Sieur 
Comte Maximilien de Lerchenfeld-Koefering, 
Son Chambellan, & Envoyd extraordinaire et Mi- 
nistre plenipotentiaire pres Sa Majeste le Roi de 
Prusse, Commendeur de Pordre de St. George, des 
ordres du merite de la Couronne de Baviere et de 
St. Michel, Chevalier Grand-Croix de l'ordre de St. 
Anne de Russie , premiere classe, de Vordre de 
Yaigle rouge de Prusse, premiere classe, Grand-Com- 
mandeur de Vordre Grec du Sauveur * — 
Grand-Croix de Yordre de Yetoile-polaire de Suede; 
ei 


Sa Majest& Trös-Fidöle: lo Sieur Simon 
da Silva Ferraz de Lima e Castro, Baron de Ren- 
duffe, Pair et Grand du Royaume oe Portugal, de 
Son Conseil, Son Euvoyd — — et Ministre 
plenipotentiaire pres Sa Majest£ le Roi de Prusse, 
Commandeur des ordres du Christ et de Notre Dame 
de la Conception de Villa Vigosa, Grand-Creix des 
ordres de Yaigle rouge de Prusse, du Merite deSaxe, 


ber Königin von Portugal und Algarvien 
am Königlich preußifchen Hofe, Simon ba Silva Ferraz 
de Lima e Caſtro, Freiheren von Renbuffe, abge 
ſchloſſenen, und am 30. Juni diefes Jahres zu Berlin 
unterzeichneten Handeld-Bertrag eingefehen und geprüft 
haben, welcher Bertrag in 8 Artikeln abgefaßt, alfo 
lautet: 

Seine Majeftät der König von Bayern, 
und Ihre Majeftär die Königin von Portugal 
und Algarvien, gleihmäßig von dem Wunſche ber 
feelt, die Bande der Freundſchaft, welche die beiden 
Kronen verbinden, enger zu Enüpfen, und die Handeld 
Verbindungen zwifhen Ihren beiderfeitigen Staaten 
und Unterthanen zu erweitern, finb übereingelommen, 
einen Handeld-Bertrag abzufchließen, und haben zu bie 
ſem Zwecke zu Bevollmächtigten ernannt: 

Seine Majeftät der König von Bayern: 
den Herrn Grafen Marimilian von Lerchenfeld⸗Ko— 
fering, Allerhöchſt Ihren Kammerberrn, außer 
ordentlichen Gefandten und bevollmächtigten Miniher 
bei Seiner Majeſtät dem Könige vom Preußen, 
Sommandeur des Ritterordens vom heiligen Georg, det 
Verdienſt ⸗Orden ber bayerifchen Krone und vom heiligen 
Michael, Ritter-Großkrenz des kaiſerlich ruſſiſchen St. 
AUnnen · Ordens I. Glaffe, des Königlich preußifchen rothen 
Adlerordend I. Claſſe, Groß ⸗Commandeur bed Königlich 
griechischen Grlöferd-Orbens, und GommendeurÖrof 
freug des Königlich ſchwediſchen Nordſtern⸗Ordens; 
und 

Shre allergetreuefte Majeftät: den Herm 
Simon da Eilva Ferraz be Lima e Caſtro Baron von 
Renduffe, Pair und Grande des Königreiched Por 
tugal, Mitglied Allerböhft Ihres Gonfeild, Al 
lerhochſt Ihren außerordentlichen Gefandten und 
bevoflmächtigten Miniſter bei Seiner Majeftät dem 


Könige von Preußen, Gommandeur des Chriſt⸗Ordeni 
und ded Ordens der Empfängnif von Billa, Vicoſa. 
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du Faucon blano de Saxe- Weimar, de Louis de 
Hesse, de l’ordre de la branche Ernestine de Saxe, 
decore de Pordre de Nichani Iftihar , 


lesquels apr&s s’ötre communiqud leurs pleins- 
pouvoirs, trouves en bonne et due forme, sont con- 
venus des articles suivans: 


Article I. 

Ji y aura libertd reciproque de commerce entre 
les Etats de Sa Majeste le Roi de Baviere, et ceux 
de Sa Majeste Trös-Fidele. 
des deux Hautes Parties contractantes pourront se- 


Les sujets de chacune 


journer et resider dans quelque partie que ce soit 
des dits territores pour y vaquer ä leurs affaires, et 
ils jouiront à cet effet de la memo securitd et de la 
m&me protection quo les nationaux, en payant toute- 
fois les mêmes impöls et en se conformant aux lois 
et ordonnances du pays, ainsi qu’ aux reglemens de 
commerce, qui y sont ou seront en vigueur. 


Article IL 

Ji ne sera impose d’autres, ni de plus forts droits 
sur l’importation legalement faite dans le Royaume 
de Portugal, y compris les iles des Agores, de Ma- 
dere, et de Porto-Santo, des articles provenant du 
sol ou de lindustrie du Royaume de Baviere, et il 
ne sera impose d’autres, ni de plus forts droits sur 
Pimportation dans le Royaume de Baviere des arlic- 
les provenant du sol et de l’industrie du Royaume de 
Portugal, et de ses domaines et possessions, que 
ceux qui sont ou seront imposes sur les mämes ar- 
ticles provenant du sol et de l’industrie de la nation 
la plus favorisde. 


Großfrenz des Königlich preußifchen rothen Adleror⸗ 
dend, bed Königlich fächfifchen WBerbienftsOrdens, bed 
sroßherzoglich Sachen »weimarifchen Ordens vom weißen 
Galfen, des großherzoglich heſſiſchen Ludwigs⸗-Ordens, 
des herzoglich Sachſen⸗Erneſtiniſchen Haus ⸗Ordens, In⸗ 
haber der Detoration des Riſchani Iftichar; 

welche, nachdem ſie ſich ihre Vollmachten mitge⸗ 
theilt und ſolche in guter und gehoͤriger Form befunden 
haben, über die folgenden Artikel übereingekommen 
find: 


Artifel L 

Es foR gegenfeitige Freiheit bed Handels jwifchen 
den Staaten Seiner Majelät bed Königs von 
Bayern und denen Zhrer Allergetreueſten Ma 
jeftät beftchen. Den Untertbanen eined jeden ber bei 
den hohen contrabirenden Theile fol es geflattet feyn, 
in jedem Theile der gedachten Gebiete Aufenthalt und 
Wohnfig zu nehmen, um bafelb ihre Geſchaͤfte zu ber 
forgen, und fle follen zu diefem Behufe derfelben Sicher 
beit und desſelben Schuges wie bie Gingebornen genie⸗ 
fen, dagegen aber auch dieſelben Abgaben entrichten, 
und ſich den Gefegen und Verordnungen des Landes, 
fomwie den auf den Verkehr bezüglichen Reglemente, weiche dar 
felbft befteben oder in Zufunft erlaffen werden, unterwerfen. 

Artifel ID. 

Auf die Einfuhr der Erzeugniffe des Bodens und 
des Kunfifleißes des Königreiches Bayern in bad Koͤnig⸗ 
reich Portugal mit Einſchluß ber Azoren und ber Infeln 
Madeira und Porto Santo, fo wie auf bie Einfuhr 
der Erzeugniſſe des Bodens und bed Kunſtfleißes des 
Königreiches Portugal und deſſen Staatsgüter und Be 
ſitzungen in dad Königreich Bayern follen weder andere, 
noch böhere Abgaben gelegt werden, als Diejenigen, 
welche auf die Grjeugmiffe bed Bodens und des Kunite 
fleißed der am meiften begünftigten Nation gelegt find, 
oder gelegt werden möchten. 


Le meme principe sera observd a Pégard des 
(droits d’exportation et de transit. 

Les Hautes Parties contractantes s’enzagent ä 
ne point frapper de prohibition soit Yimportation 
d’aucun article provenant du sol ou de Yindustrie de 
lautre pays, seit lexportatioh d’aucun article de com- 
merce vers l'aulre pays, a moins que les m&mes 


prohibitions ne s’&tendent €galement ä tout autre Etat 
europdon. 


Article Il. 

Les produits venant du Royaume de Baviere, dont 
il est fait mention dans Varticle precedant, devront 
ötre accompagnds de cerlifica's d’origine, a delivrer 
par les Consuls ou Agents consulaires portugais, ou 
par les autoritds bavaroises compelentes düment le- 
galises par les susdits Consuls. 

Article IV. 

Les Hautes Parties contractantes sont convenues 
que Yune n’accordera a Vavenir a d’autres nations par 
rapport au commerce , aucuns privileges ni aucunes 
faveurs ou immunitds, qui ne Soient aussi et a lin- 
stant «tendus aux sujets de lautre, gratuitement, si 
la concession a did gratuite, ou avec une juste et 
eonvenable compensation à defaut d’Equivalent si la 
eoncession a dtE conditionelle. 


N est entendu partienlierement, que dans le cas, 
ou Yun des deux Gouvernemens accorderait a un 
autre Etat des diminutions de droits sur ses produits 
du sol ou de Findustrie ou lui conedderait d’autres 
avantages ou faveurs speciales en fait * commerce 
a la suite d’un traitg de commerce ou — — 
tion speciale, el cela en compansation de diminutions 
de droits, avantoges ou faveurs accordes par cet 


autre Etat, Yautre des deux Gouvernemens ne pourra 
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Derfelbe Grundſotz fol in Betreff der Abgaben von 
der Ausfuhr und dem Tranſit beobadıtet werben. 

Die toben conteabirenden Theile verpflichten fi, 
weber bie Einfuhr irgend eined Artifeld, welcher bad 
Erzjeugniß des Vodens oder ded Kunſtfleißes ded andern 
Landes ift, noch tie Ausfuhr irgend eined Hındeld-Arı 
sifeld nad dem andern Bande, mit einem Berbote zu 
belegen, wenn, nicht biefelben Verbote ſich gleichmäßig 
auf jeden andern europäifchen Staat erftreden, 


Artitet IM. 

Die Erzeugniffe, welche aus dem Koͤnigreiche Bayern 
fommen, deren in bem vorftehenden Artikel gedacht ift, 
folen von 1leiprungezeugniffen begleitet feyn, die von 
den portugieſiſchen Gonfuln oder Gonfular- Agenten, odır 
aber von den competenten bayerifchen Bebörben und 
Isgatifiet von ebenermähnten Conſuln, werabfolgt werden. 

Artikel IV. 

Die hoben contrahirenden Theile find übereinge⸗ 
fommen, daß feiner von ihnen im Zukunft andern Nor 
tionen in Beziehung auf ben Handel irgend melde Pıb 
vitegien, noch irgend melde Begünftigungen oder Ber 
freiungen gewähren will, welche nicht ebenfalld und for 
fort auch auf die Untertbanen des andern Theild in An« 
wendung grfegt werben, und zwar unentgeldlich, wenn 
bie Bewilligung unentgelblidy gefchehen ift, oder wenn 
legtere gegen ein Mequivalent ftattgehabt hat, gegen Gr 
währung detſelben Wequivalentes, oder, in befien Gr 
mangelung, einer billigen und angemeffenen Vergeltung. 

Andbefondere iſt man darüber einverftanden, daß in 
dem Galle, wo bie eine der beiden Regierungen einem andern 
Staate, in Folge eined Handels» Bertraged ober einer 
befondern Uebereinfunft und zur Virgeltung gewiſſer, 
von biefem andern Staate gewährter Abgaben-Grmäßigun 
gen, Bortheile oder Begünftigungen auch ihrerfeitd Gr- 
mäßigungen der Abgaben auf beffen Erzeugniſſe bed Bo 
dens und Kunffleiges bewilligen, oder demfelben andere 
Bortheile oder befondere Begünfligurgen im Begehung 


.. 
= 
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demander les memes avantages et facilit@s pour le 
commerce de ses sujets, qu’en offrant a defaut de 
pareils avantages de même dtendue et qualite, des 
equivalents ou compensations a assurer düment par 
un arrangement partieulier entre les deux Gouver- 
nemens, 


Article V. 

Chacune des Hautes Parties contractantes ac- 
corde A lautre la. facultE d’avoir dans ses ports et 
places de commerce des Consuls-Gendraux, Consuls, 
Vice-Consuls, ou Agents de commerce, tout en se 
reservant le «droit d’exeepter de cette concession tel 
endroit, qu’elle jugera à propos. 

Les dits Agens consulaires de quelque elasse 
qwils soient, et düment nommeds par leurs Gouverne- 
mens respectifts, des qu'ils auront obtenu Vex@quatur 
du Gouvernement sur le territoire duquel ils doivent 
rösider, y jouiront, tant pour leurs personnes que pour 
Vexereise de leurs Sonctions, des privilöges dont y 
jouissent les Agens consulaires de Ja m&me categorie 


de la nation la plus favorisde. 


Article VI 
Les sujets de chacune des Hautes Parties con- 
tractantes, qui ont ou auront a toucher des heritages 
dans les territoires de l’autre, ou qui en feront sorlir 
leurs propridt@s ou effets quelconques ne payeront 
d’autres droits, charges ou impöts, que ceux qui se- 


ront payds par les nationaux en pareille circonstance., 


Article VIE 
Le present traitd restera en vigueur jusqu'au 
1. Janvier 1848. Si l’une des lautes Parties con- 
tractantes n’a pas annonce & l'autre par une notifica- 


. Art von bort beraudziehen mo 


anf Handel zugefteben follte, die andere der beiden Ne⸗ 
gierungen bdiefelben Vortheile und Grleichterungen nur 
dann für den Handel ihrer Uaterthanen fol in Anſpruch 
nehmen fonnen, wenn fie in Ermangelung gleicher Bor» 
theile von berfelben Art und Ausdehnung, Aequivalente 
und Bergeltungen anbietet, welche durch ein beſonderes 
Ucbereinfommen zwifchen den beiden Regierungen ge 
börig feftzuftellen fegn würden. 
Artifel v. 

Ein jeder der hohen contrahirenden Theile geſteht 
dem andern die Befugniß zu, in feinen Häfen und Han— 
belöpläßen Generalconfule, Conſule, BicerGonfule oder 
Handeld- Agenten zu haben, behält ſich jedoch dad Recht 
vor, von dieſer Befugniß rad feinem Ermeſſen einen 
oder, den audern Ort autzunchmen. 


Die gedachten Gonfular » Agenten jebweber Glafje 
ſollen, fobald fie von ihren refpectiven Regierungen in 
geböriger Form ernannt find, und bad Grequatur von 
derjenigen Regierung, in deren Gebiete fie refidiren fol- 
len, erhalten haben, daſelbſt fowohl für ihre Derfonen, 
ald auch binfihtlic ihrer Amtsverrichtungen berfelben 
Privilegien wie bie derfelben Claſſe angehörigen Gonfur 
laragenten ber begünftigtften Nation genießen. 


Artikel VI. 
Lie Unterthanen eimed jeden der hohen contrahiren⸗ 
den Theile, welche in dem Gebiete ded andern Eheiles 
et oder in Zufunft Erbfchaften zu erheben haben, oder 
welche ihr Eigenthum oder Effecten von irgend einer 
lien, follen feine anderen 
Abgaben, Raften oder Auflagen entrichten, als folde, 
welche unter gleichen Imfänden von den Nationalen zu 
entrichten ſeyn würden. 
Artitkel VII. 
Der gegenwaͤrtige Vertrag ſoll bis zum 1. Jaͤnner 
1848 in Kraft bleiben. Wenn ber eine der hohen con⸗ 
trahirenden Theile nicht dem andern ſeine Abſicht, bie 
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tion officielle son intention d’en faire cesser Peffet six 
mois avant le 1. Janvier 1848 il continuera & &tre 
obligatoire jusqu’au 1. Janvier 1858. A partir du 
1. Janvier 1854 le traitö ne cessera d’&tre en vigueur 
que douze mois apres que Tune des Hautes Parties 
contractantes aura declard à Pautre son intention de 
ne plus vouloir le maintenir. 


Article VIM. 

Le present traitd sera ratifi6 par les Hautes Par- 
ties contractantes, et les ratificalions en seront echan- 
ges à Berlin dans Vespace de 3 mois apres la signa- 
ture ou plutöt, si faire se peut. 


En foi de quoi les Plenipotentiaires respectifs 


Pont signe, et y ont apposö le sceau de leurs 
armes. 


Fait à Berlin le 36. Juin 1848. 
(signe) Comte Lerchenfeld. Renduffe. 
(L. S.) (L. S.) 


Nous avons pour agrdable, ratifions et confir- 
mons par ces presentes ledit Trait€ de — 
ci-dessus transerit avec les elauses et stipulations 
qu'il eontient, promettant de le faire ex@cuter et obser- 
ver en tous les points qui Nous concernent — y 
porter ni permetire quil y soit porte Wi — 
atteinte. En foi de quoi Nous avons signe les pre- 
sentes et y avons fait apposd Notre sceau Royal. 

Fait et donne & Notre chateau @Aschaffenbourg 
le 18 jour du Mois Septembre lan * — — 
cent quarante einq, et de Notre Regne le vinglieme. 


(L. S.) Louis. 


Gise. 


Wirkſamkeit bed Vertrages aufhören zu laffen, mittelft 
einer offiziellen Erklärung ſechs Monate vor dem 1. Jän 
ner 1848 angezeigt haben follte, fo wird der BWertrag 
noch bis zum 1. Zanuar 1854 verbindlich bleiben. Ron 
dem 1. Januar 1854 an foll derfelbe feine Nechtöbeflän, 
digkeit nicht anders verlieren, ald zwölf Monate, nach 
dem ber eine der hohen contrahirenden Theile dem am 


dern feine Abſicht erfiärrt haben wird, ihn nicht feruer 
aufrecht halten zu wollen, 


Artitel VII. 

Der gegenwärtige Vertrag wird von dem hohem com 
teabirenden Theilen ratifijiet, und die NRatififationen 
desjelben follen zn Berlin binnen drei Monaten nad der 
Unterzeichnung, oder wo möglich, noch .früher andge 
wechfelt werben. 

Zu Urkund deſſen haben die beiberfeitigen Bevol- 
maͤchtigten denfelben naterzeichnet und ihre Siegel bei⸗ 
gedrudt. 


So geſchehen zu Berlin am 30. Juni 1845. 
(ge) Graf Lerchenfeld. Renduffe. 
(L. S.) (L. $.) 
fo genehmigen, ratifiziren und beftätigen Wir ben vor 
fiehenden Vertrag durch gegenwärtige Urkunde mit ollen 
darin enthaltenen Glaufeln und Beftimmungen, und ge 
toben ihn in allen Uns betreffenden Punkten in Bol 
zug fegen und beobachten zu laffen, ohme denſelben it 
gefährden oder gefährden zu laffen. Deſſen zur Urkunde 
baben Wir gegenwärtige Erklaͤrung unterzeichnet und 
derfeiben Unfer Königlicheg Siegel beidrücken laſſen. 
Gefchehen in Unferm Echloffe zu Aſchaffenburg den 
18. de. Monats Srptember im Jahre der Gnade Ein 
taufend acht hundert und fünf und vierzig, Unfered 
Reiches im gwanzigfien, 
(L. S.) Zudwig. 


Giſe. 
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Befanntmadhung, 
den Handels-Vertrag mit Portugal betreffend. 


Su Bezug auf die im Artikel III. ded mit ber Krone 
Portugal unterm 30. Juni biefed Jahres zu Berlin abs 
geſchloſſenen Hanbeld-Vertraged aufgenommene Beſtim⸗ 
mung hinfichtlich ber von portugieſiſchen Gonfuln oder 
Gonfular- Agenten zu legalifirenden Urfprungezeugniffe 
wird hiemit befannt gemacht, baß, wenn in bem Export⸗ 
hafen, über welchen bayeriſche Waaren⸗Sendungen aus⸗ 
gehen, ein Königlich Portugieflfches Conſulat erweislich 
nicht vorhanden feyn follte, im folchem Falle die von 
ben bießfeitigen competenten Behörden audgeftellten Ur⸗ 
forungszeugniffe auch ohne Rrgalifation eines portugiefls 
ſchen Gonfuld oder Gonfular-Agenten in Portugal volle 
Sültigfeit haben follen ; daß übrigens Königlich Portus 
gieſiſche Gemerol:Gonfulate in Preußen, Hannover, Ham- 
burg, Bremen, Oldenburg und Holland, Conſular⸗Agen⸗ 
ten aber in allen Häfen und Borhäfen beftchen, welche 
ald Exporthaͤfen für baperifche Grjeugniffe gu gelten 
haben, und daß Idiefe Gonfuln und Gonfular-Mgenten 
mit entiprechenden Anweiſungen werben verfehen werben. 


Münden, den 20. November 1845. 


Minifterium des königlichen Haufes und 
des Aeußern. 


Freiherr von Gife, 





pr. den 20. Dejember 1845. 
RNecelamationen 
gegen bie definitiven Katafler der Steuergemeinden der Kans 
tone Annweiler und Bergjabern betr. 
Nachdem bie Etenerlatoter der Gemeinden ber 
Kantone 
Annweiler und Bergzabern 
nunmehr befinitiv abgefchloffen und zum Bollzuge gekom⸗ 
men, und die Auszüge and denfelben den betreffenden 


Grundeigenthuͤmern zugeftellt worben find, fo wird bes 
züglich des Reflamationd:Verfahrens gegen die Kataſter⸗ 
anfäge, zur Kenntniß ber betheiligten Grunbeigenthümer 
und Berechtigten bekannt gemacht, was folgt: 


Die Grund» und Haudflewergefege vom 15. Auguſt 
1828 (Amtsblatt Geite 2417 — 308) geftatten jebem 
Grundeigenthümer und Berechtigten bad Recht ber 
Reklamation wider bie Katafteranfäge, wenn er 
ſich benachtheiligt glaubt, und es ſind bie Fälle, in 
welchen Reklamationen erhoben werden koͤnnen, bie 
Reklamationdzeit und überhaupt das Reklamations⸗ 
Verfahren, im VII. Kapitel bes allegirten Grund 
ſteuergeſetzes (Amtablatt Geite 279), fodann im 
$. 6 des Geſetzes vom 1. Zuli 1834 (Amtsblatt 
Seite 410) bezüglich der Mbänderung des $. 114, 
und endlich im Kapitel VI. des Handftenergefeges 
(Amtsblatt 1828 Seite 302) genan bezeichnet und 
zu erſehen. 

Demzufolge werben bie Reflamationd-Termine, welche 
unerftrediich find, folgendermaßen feltgefegt und insbe, 
fondere noch die nachſtehenden Beſtimmungen zur Kennt, 
nißnahme befannt gegeben. 


L 
Die Reflamationd- Termine find unerſtrecklich, begin, 
nen für fämmtliche Gemeinden der Kantone 


Annweiler, einfchlieplich bed nun der Gtenergemeinbe 
Sranfweiler, im Kanton kandan einver- 
feibten Gteigerterhof, und 

Bergjabern 

mit dem 15. Dejember 1845, und laufen: 

a) für die Beſchwerden gegen eine fehlerhafte ober 
unzichtige Glaffification ber Grundbflüde im So 
genhalte zu den Wuftergränden, fobann wegen un* 
richtiger Flaͤchenbeſtimmung ber nicht nach dem 
Miethwerthe eingeſteuerten Haͤuſer und Hofraͤume 
auf dem Lande, vom 15. Dezember 1845 bis zum 
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15. Mär, 1847, einſchließlich (iß Monate $. 93 
ded Grunds und $. 26 des Hausfteuer-Gefehed); 
b) für die Reklamationen der Haudftenerfchägungen 

resp. Ginfhägung der Wietherträgniffe, vom 
15, Degember 1815 bid 15. Juni 1846 einſchließ⸗ 
lich (6 Monate $. 29 ded Haudfteuer-Gefeßed); 
€) für die Befchwerden wegen vermeintlid, irriger Lir 
quidation und Kataftrirung der Dominicas 
lien und anderer nußbaren Rechte, wozu dad Ger 
fe eine Frift von drei Jahren, von dem Tage bed 
auögeflofenen sub a beflimmten Termins geftattet 
hat, vom 15. März 1847 bid 15. Mär; 1850 in- 
clusive (3 Jahre $. 95 des Grundfteuer-Gefeßed). 


u. 

Die Rellamationen gegen die Grund» und Haͤuſer ⸗ 
ſteuern ſind bei dem Koͤnigl. Landcommiſſariate, jene we⸗ 
gen irriger oder fehlerhaften Liquidation und Kataſtri⸗ 
rung ober anrichtiger Bermeffung aber bei dem Königl. 
Eteuer- Gontrolamte anzubringen (5$ 95 und 98 bi 
Grundſteuer⸗Geſetzes und $. 30 bed HaudfteuerrGefeg:d). 

u. 

Da bie oben feſtgeſetzten Termine unerftrediich find, 
und die zur Aufnahme der Reklamationen eröffneten 
Protololle unmittelbar mit dem Ablauf ded Reflamationds 
Termins geſchloſſen werden, ſo wiu man die Zutereffenten 
ganz beſonders darauf aufmerkſam machen, damit fie 
ihre etwaige Beſchwerden rechtzeitig bewerkſtelligen ($. 99 
did Srundfteuer Gefegeb). 

konnen: 
ar fehlerhafte Bermeffungen ver Gruntjtüden; 
b) wegen fehlerhafter Berechnung in ben Katoſter⸗ 
anfägen 


zu jederzeit Reklamationen angebracht werden, es er- 
fordert aber der richtige Stand der Katafter, daß aud) 
folche boldmöglichft dem Königl. Steuer-Gontrolamte jur 
Anzeige gebracht werben. 

IV. 

Schließlich werden die Grundeigenthümer und Br 
rechtigten noch insbefondere auf bie Beſtimmungen ber 
85. 108 und 111 bed Grunds und 5 32 ded Handftener 
Geſctzes aufmerkfam gemacht, da in dem Falle, mo bie 
Rellamationen unbegründet befunden werben, dem Reflar 
manten nicht nur allein die Koften zur Laſt fallen, fon 
bern auch bie bei der Unterfuchung zu niedrig befande, 
nen Klaffenanfäge und Mietherträgniffe nad) ihrem rich 
tigen Berhältnifje erhöht werden, 

Geſchehen zu Bergzabern, ben 3, Dezember 1845. 

Das Königl, Landeommiffariat. 
An Abwefenheit des Vorſtandes: 
Megele, Actuar. 
Das Königl. Steuer-Gontrolaut: 
Schultz. 





Dienſtesnachricht. 
Seine Majeſtät der König haben Sid aller 
guädigit bewogen gefunden, unterm 6. November I. 3. 
den Revierförfter zu Elmftein, Ghriftian Gottlieb Ernſt 
Düll, auf fein Anſuchen in gleicher Eigenſchaft auf 
das Forftrevier Jaͤgerthal zu verſetzen, und bie Reviere 
Elmftein dem Actuar und Functionäe im Miniſterial⸗ 


Forſteinrichtungt bureau, Alexander Kreuter proviſoriſch 
zu verleihen. 


(Hiezu eine außerordentliche Beilage.) 





Ausserordentliche Bellage u 60 


des 


Amts- und Imtelligenzblattes für die 


Pfalz vom Jahre 1845. 














Ad Nrm. Eab. 4664 H. pr. den 19. Drjumder 1845. 
(Den pfälzlichen Berein für ſitiliche Beſſerung verwahrloster armer Kinder und entlaffener jugendlicher Sträflinge betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nachtraͤglich zu dem, in der auferordentlichen Beilage zu Na 39 des Amts + und Imtelligenzblatted pro 1845, be⸗ 
fannt gemachten Verzeichniſſe der Mitglieder des Vereins zur ſittlichen Befferung verwahrloster Kinder, werben nad 
Rehend die inzwiſchen durch den Central» Ausfhuß ferner nampaft gemachten Mitglieder verzeichnet, zugleich aber auch 
bemerft: daß in einer Sitzung des Central-Ausſchuſſes vom 3. d. I. M. eine weitere Anzahl von 32 ver— 
wahrlosten armen Rindern auf Koſten bes Vereins in Lehre oder Pflege gegeben worden find. 

Speyer, den 20. Dezember 1845. 

Königlih Bayerifhe Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern 
Freiberr von Schremf. 


Ruttringshaufen. 





Woh 
11Altſchul, Leon Handeldmann Fandau 
3 | Altfhul, Nathan ® . * 
3 | Baum, Einnehmer J 
4 | Blum, Abraham Kaufmann 
5 Bielabel, Friedr. Edesheim 
6 Blum, Leon J. Herrheim 
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8 | Cerf, Moiſes einhaͤndler Lanbau 
9 | Cerf, Leon * * 
Lio | Dreifup, Elias " Herxheim 
11 | Englert, Frz. Pet. m, Edes heiu 
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16 | Gander Bürgermeifter Dorrenbach 
17 | Sauli, J Deconom Herrheim 
18 | Jung, Wilhelm Schullehrert Landau 
19 | Klein Dürgermeifter Riederhorbach 
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Ramen. 








Kann, David 


Kaufmann Landau 
Kämmerer, Sob. - Butbefiger Evesheim 
Lederle Weinhaãndler Pr 
Levy, Jonas „ Herxheim 
Mayer, Simon Kaufmann Landau 
Machol, Wilb. "_ Evesheim 
Rube f. Notär Herrbeim 
Schauberg, L. f. Rentbeamter Edenkoben 
Schneider Bürgermeifter St. Martin 
Schäfer „ Edeo heim 
Spreuger Schullehrer Döorrenbach 
Shulg, Conrad Gaſtwirth Herxheim 
Trauth Kaufmann Landau 
Titlmann Orlmäüller Edes heim 
Weigel Weinhãndler Rhein zabern 
Würthmann f. Aubitor Germersheim 
Weygandt Müller Landau 
Meber ‘Pfarrer Weingarten 


Die Mitglieder des Berirls⸗ Ausſchuſſes Landau ſind: 


Hederer, Unterſuchungsrichter. Hoffmann, Apotheter. Mahla, Bürgermeifter. 
Shidendang, Stadtrath. Bomhard, f. Staateprocurator 


Kanton Frankenthal. 


39 | Eymer \ funet. Subftitut Franlkenthal 
40 | Becht, Friedrich Ackersmann J Blomerdbeim . 
a1 | Bindel ‚ Lehrer und Gemeindeichreiber Naudach. 
Kanton Grünſtadt. 
12 | Hofemann I f. Friedensrichter | Grünſtadt 
13 | Schred, Frau = " 


Kanton Dürfheim. 


Motif, Carl Heinr. 
Wolff, Ludwig 
Reichert, Jacob 
Reichert, Simon 
Klein, Theobald 
54 | Brad, Ludwig 

55 | Löiher, Geor 

56 | Reonhardi, Jacob 


Kullmann, Jacob Adfımet Weiſenheim a. ©. 
5 | Weiß, Gottfried | Schulfehrer ' > 
a6 | Müller, Carl | Pfarrret = 
a7 | Weber | Wachenheim 
a8 | Wolff, Ludw. Heinr. | æ 
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57 | Engelmann, Job. 
58 | Krieg, Dr. 

9 | Adolav, KZaver 

60 | Wernz 

6 Nömmid 


62 | Germann, Ch. Theod. 


83 | Gelbert, Dr. 
64 | Eiffler 

65 | Wallau 

66 | Nicolaus 
67 | Benau 

6s | Hummel 


69 | Deriheid 

70 Meß 

zı Schowalter, Chr. 
72 Demez, Heinr. 

73 Scherner, Joh. 





73 | Franz, Jacob I. 
75 | 3ob, Johannes 
76 | Renner, Bbil. 
7 Ginckel 


78 ! Ban der Heyden 


79 | Würfhmitt, A. B. 
so | Ridter, Ed. 


gr | NRender 
u2 | Kepler 
83 | Wiß 

83 | Zürder 


85 | Willbrand, Ppil. 


86 | Prev, Hranz vd. 
87 | Krebeling, Martin 
88 Lichtenberger, Carl 
89 Sed, Ludwig 

| Tefgini 


Müler 

prot. Pfarrer 
Kanton Neuftabt, 
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Kanton Mutterftabt. 
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Speyer, den 





30. Dezember 1845. 





Inhalt: 
Geſuch des Kaufmannes Sevfardt aus Heilbronn, zur Zeit dahler, um vie Erlaubnif zum Berfaufe feines Haarbaf 
— Thierauälerei beit, 


loofung der älteren öfterreihifchen Staateihuld. — Heeres» Ergänun 
— Frucht» und Birtwalienpreife in ber Pfalz während des Monats Sevember 1845. — Gewerbs⸗ 


Verlängerung eined Gewerbs · Privilegiums. 


Ad Nrm, 4424 H. pr. den 21. Dezember 1848. 
(Das Geſuch des Kaufmanned Seyffardt aus Heilbronn, zur 
Zeit dahier, um bie Griaubnif zum Verkaufe feines 


Haarbalſames beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
An 


fimmtliche Königl. Sandeommiffariate. 

Die unterm 12. d. M. im oben bemerften Betreffe 
an die Königl. Regierung von Oberbayern, Kammer 
bes Innern, ergangene höchfte Entſchließung bed Königl. 
Winiſteriums des Innern wird im nachfolgenden Abdrucke 
den Könige. Landeommifjaristen zur Kenntuifnahme 
und Darnachachtung mitgetheilt. 

Epeyer, ben 20. Dezember 1845. . 
Königlich Bayerlſche Regierung der Pfalz. 
Sammer bed Innern 
Frelherr von © renfk 


Ruttringshanfen. 
[| — 


ſames. — 173te Ber 


pro 1846 aud ber Altersttaffe 1824. 
Vrivilegiums« Berleihungen. — 


Minifterium des Innern. 

Dem Kaufmanne Sepffardt aus Heilbronn, zur 
Zeit in Münden, wird auf den Grund ber-allerhöchften 
Verordnung vom 13. Mai 1838, dem Berfauf von Ger 
heimmitteln betreffend, die nachgefuchte Bewilligung jur 
Bereitung und zum Verkaufe ſeines Haarbalfames im 
Königreiche Bayern mit dem Beifügen ertheilt, daß ber 
Preis eines Flaͤſchchens dieſes Haarmitteld auf 114 
feftgefegt wird. 

Der König. Regierung, Kammer ded Innern, wird 
dieſes auf den Bericht vom 15. v. M. unter Rüdgabe 
der Beilagen, jur weiteren Verfügung mit dem Auftrage 
eröffnet, den Verlag diefed Haarmitteld aber nach Maß 
gabe bes Abſch. 1. Ziff. a der oben angeführten aller 
hoͤchſten Berorbnung durch die einfchlägigen Polizeibehörs 
den von Zeit zu Zeit einer gifltation unterwerfen zu 
laffen. 

München, den 12. Dejember 1845. 

Auf Seiner Königl, Majeftät Allerhoͤchſten Befehl: 


Aus Spezial» Auftrag. 
v. Zenetti. 
73 
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Ad Nrm, 4561 H. pr. ben 21. Dejumbor 1846 


(Die 173te Verlooſung der Älteren öſterrelchiſchen Staate: 
ſchuld betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


In Gemäßheit hoͤchſten Minifterial » Referipted vom 
11. dieſes, wird Nachftehendes zur Wahrung bed Inter 
eſſe der allenfalld Betheiligten zur öffentlichen Kenntaiß 
gebracht. 


Epeper, den 20. Dezember 1845. 


Königlich Bayeriſche Negierung der Pfalz, 


Rammer ded Innern. 
Freier von Shren f. 


Enttringshaufen. 





Gireulare 
der k. k. Sanbedregierung im Erzherzogthume 
Defterreich unter der Enns, 


Ueber die Behandlung der am 3, November 1845 in ber 
Serie 152 verloosten Hoffammer - Obligationen zu 
ſechs Pereent. 


In Folge eines Dekretes der f. f, allgemeinen Hof 
fammer vom 3. d. M., wird, mit Beziehung auf die Gir- 
eufarwerorbnung vom 29. Detober 1829, Nachſtehendes 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 


$.1. Die am 3. November 1845 in ber Serie 152 
verlossten Hoffammer» Obligationen zu 6 Percent 
von Ma 3147 bi6 einichlüßig Na A456, werden 
an die Gläubiger im Nennwerthe des Kapitals 
baar in Gonventiond » Münze zurücdbezahlt. 


5.2. Die Autzahlung des Kapitald beginnt am 
1. Dezember 1845, und wird von ber k. k. Univer- 


fal-@taatd» und Bancs:- Schulden, Kaffe geleiftet, bei 
welcher die verloodten Obligationen einzureichen find. 


. 3. Bei der Auszahlung ded Kapitald werden zus 


gleich die darauf haftenden Antereffen, und zwar 
bid legten October 1845 zu drei Percent in Wie 
ner Währung, für den Monat November 1835 hin 
gegen die urfprünglichen Zinfen mit ſechs Percent 
in Gonventiond- Münze berichtiget. 


Bei Obligationen, anf melden ein Beichlag, 
ein Verbot oder fonft eine Vormerkung haftet, ift 
vor der Kapitalds» Auszahlung bei der Behörde, 
welche ben Beichlag, den Verbot oder die Bormer 
fung verfügt bat, deren Aufhebung zu erwirken. 


5. Bei der Kapitald-Auszahlung von Obligationen, 


welche Auf Sonde, Kirchen, Klöfter, Gtiftungen, 
öffentliche Inftitute und andere Körperfchaften lau⸗ 
ten, finden jene Borfchriften ihre Anwendung, 


welche bei ber Umfchreibung von derlei Obligatio 
nen befolgt werden müſſen. 


. 6. Den Befigern von ſolchen Obligationen , deren 


Berzinfung auf eine Fhials Kredirs » Kaffe überira 
gen ift, ſteht es frei, die Kapitale-Auszablung bei 
der £. P, Univerfal-Staatd» und Banco⸗Schulden⸗ 
Kafe, oder bei jener Kreditskaſſe zu erhalten, bei 
melcher fie biöher die Zinfen bezogen haben. 

Im legteren Falle haben fie die verlooßten Ob 
ligationen bei der Filial⸗Kreditskaſſe einzureichen. 


Wien, am 4. November 1845. 


Johann Talatzto Freiherr von Geſtieticz. 
tat. Nied.Oeſte. Regierungs⸗Präſident. 


Joſeph Felner, 
t. t. Nied.Oeſtr. Negierungsratb. 


— —ñ⸗ ⸗ 
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Verzeichniß 
der einzelnen Obligations ⸗Rummern der 152, Serie, 
welche in der am 3. November 1845 vorgenommenen 
Ginhundrrt und drei und fiebenzigften Verlooſung ber 
Alteren Staatsſchuld gezogen wurden. 





Hoſfkammer · Lie ferungs · Obligationen 


Zu 6 Percent. 














seen 
Aummer.| Nummer. 


——— 





Hummer. | Nummer. | Nummer. 















































3147 3381 3725 3085 4342 . 
3150 3389 3726 3986 4313 
3202 3390 3727 3987 4351 
3203 | 3391 3728 3988 4355 
3204 3444 3748 4003 4356 
3214 3152 3769 8017 4357 
3230 3456 37711 4019 4362 
3232 3461 3798 4024 A391 
3233 3163 3799 4025 4393 
3212 3465 3800 4034 4395 
3243 3166 3801 40648 4396 
3248 3467 3802 4030 4399 
3216 3488 3852 4082 4400 
3258 3490 3876 4105 4411 
3266 3491 3882 4126 4413 
3267 3192 3892 4189 4413 
3273 3193 3893 4205 4415 
3275 3510 3894 4206 4417 
3276 3555 3895 4208 A418 
3281 3556 3897 4218 4419 
3290 3557 3902 4219 4420 
3291 3559 3905 4220 4421 
3295 3567 3909 4221 4423 
3297 3578 3911 4222 4424 
3298 3589 3912 4237 44125 
3307 3591 3913 4240 4427 
3309 3593 3926 4265 4428 
3316 3399 3929 4268 4430 
3322 3606 3931 4269 4456 
3324 3623 3932 4270 4457 
3361 3626 3954 4278 4358 
3362 3613 3956 4254 4463 
3363 3665 3962 4285 4464 
336% 3666 3971 4303 4481 
3365 3667 3980 4305 4481 
3371 3668 3931 1327 4186 
8379 3669 3982 4328 

3380 3670 3984 4241 


— — — — 


abooa ML pr. dem 27. Dejtmber 1845. 
(Heered: Ergänzung pro 1846 aus ber Alterd:Glaffe 1824 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zur Berichtigung ber Sonferiptiondliften der Alterd 
Giaffe 1824 find von dem Königl. oberften Rekrutirungs⸗ 
rathe der Pfalz nachfolgende Zage beftimmt worden: 
Donnerftag, den 15, Januar 1816 für die Königl. 
Landcommiſſariate Germerdheim, Homburg, Landau. 
Dienftag, den 20. Januar 1846 für die Königl. Land» 
commiffariate Bergzabern, Gufel, Epryer. 
Dienftag, den 27. Januor 1846 für die Königl. Band 
commiffariate Kaiferdlautern, Nenfladt, Pirmafent. 
Dienftag, den 3. Februar 1846 für bie Königl, Lands 
commiffariate Frankenthal, Kirchheim, Zweibräden. 
Die Eigungen des Königl. oberſten Rekrutirungdr 
rathes werben im Sipungsfaale ded Königl. Regierangdr 
gebaͤudes dffentlih — jeboh mit Nücficht auf die 
Beftimmungen bed $. 33 bed Hrer-ErgänzungsGrleges 
vom 15. Auguft 1828 und $. 37 Abſatz 3 der Vollzugs⸗ 
Inſtruction vom 13. März 1830 abgehalten und jebeömal 
Vormittags 9 Uhr beginnen. 
Was zur allgemeinen Kenntnißnahme hiemit gebracht 
wird. 
Speyer, ben 24. Drjember 1845. 
Königlich Bayeriſche Reglerung ber Pfalz, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Schrenk. 
Schalt. 


Ad Nrm, Exh, 4414 U. pr. den 21. Dejember 1845 
(Thierquälerei betr.) 

Gine von bem Sentral»Gomite bed zu München ber 
ftehenden Bereind gegen die Thierquälerei mitgetheilte 
weitere kurze Abhandlung wird nachftehend bekannt ger 
macht und bie Aufnahme*in die Rocal-Blätter empfoblen. 

Speyer, ben 19. Drjember 1845. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer bes Innern. 
Freiherr von Shrenf. 
Euttringshanfen. 
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Ueber die Folgen der Thierquälerei, 

Wer den Gang der menſchlichen Culturgeſchichte kennt, 
weiß, wie oft bie einleuchtendften Wahrheiten Jahrhunderte, 
auch Jahrtaufende hindurch verfannt wurden. So ift es 
der Wahrheit ergangen, daß die Graufamfeit gegen bie 
Thiere eine Hauptquelle der Hartherzigfeit gegen bie Men» 
fen if. Wenn man früper hieran nicht dachte, jo if 
diefes nad der obigen Bemerkung erflärlih. Wenn es 
aber jegt noch von Ellern, Lehrern, Staatdmännern ıc. 
nicht erfannt ober widerfprodhen wird, nachdem unzählige 
Vereine darauf aufmerkſam gemacht und unzäplige ber 
weifeften Regenten, höchſten geiftlihen und weltlichen Bes 
hörben, berühmteften Gelehrten und Etaatömänner es wies 
derholt öffentlich ausgeſprochen und bis zur Evidenz dar⸗ 
gethan haben ; wenn jent noch gebildete Männer ſich in 
der Phraſe gefallen, „man folle lieber Vereine gegen Men« 
fchenquäferei, ald gegen Tpierquälerei, errichten,“ während 
der ganze Staat und alle feine Infitute und hierunter vorzuge- 
weife auch die Vereine gegen Tpierquälerei die Minderung 
der Hartherzigfeit gegen die Menſchen zum Zwede haben, 
fo ift diefes — gelinde ausgebrüdt — unverzeiplih, Dem 
Münchener Verein gegen Thierquälerei, und durch diefen 
der Polizei, wurde angezeigt, daß einige Abdecker die ihnen 
zum Behufe der Tödtung übergebenen Pferde 
bisweilen nod an Fuhrleute verfaufen, ſo daß die 
armen Thiere dann noch eingefpannt werben, bie fie vom Karren 
wegfallen, ja daß ein Abdeder Pferde, die er wirklich abs 
ftach, nach ihmen gegebenem Sliche auf dem Felde, um 
diefes mit Blut zu düngen, fo lange. herums 
trieb, big fie tobt zuſammenſtür zten!! Wie fann 
ein folder Water feine Kinder erziehen und wie lönnen bie 
Lehrer in der Schule Mitleid in den Kindern bervorrufen, 
wenn diefe außer der Schule folhe Scenen fehen oder ers 
fahren. Im Journal de Debats ift zu leſen, wie in Lon— 
don ein Menſch wegen empörender Mißhandlung einer Katze 
zu satägigem Arreſte und 60 Shilling (36 fl.) Geltftrafe 
verurtpeift wurde. Wir reiben einen Auszug aus dem 


Bortrage des Hofraths Perner Cin der letzten Aus: 
Thuß-Sigung des Munchener Vereins in Gegenwart Sr. 
Hoh. des Prinzen Eduard gehalten) hier an: Kürz⸗ 
lich wurde dem Verein, und durch, diefen der Polizei an 
gezeigt, daß ein.junger Menſch nicht nur einer Katze den 
Schweif abhieb, fondern daß er Mäufe fängt und bann 
mit einem Kerzenlicht tobt brennt. Möge hierüber 
laden wer es fan, wir aber finden hierin die Anlage zu 
einer unbeugjamen Härte, den Funfen, der, wenn man ihn 
nicht früh genug noch erſtickt, fpäter in heilen Flammen los⸗ 
zubrechen, und in den graufamften Berbrechen an den Mens 
ſchen die mißpandelten Thiere zu rächen droht! Wir erin« 
nern bei diefer Gelegenheit wiederholt daran, daf ber graus 
famfte Batermörder, von dem Feuerbach, Pfiſter und Pitas 
val erzählen, ſich als Knabe aftenmäßig daran ergößte, 
Hühnern die Augen auszuſtechen, und fie dann vor fih 
Herumtanzen zu Taffen ; die Geſchichte Fennt die Spiele, die 
mit den Thieren jenes Kind fpielte, das fpäter auf dem 
Throne Rom zu feinem Vergnügen in Brand fledte! 
Der Berichterftatter in der „Allgemeinen Zeitung dom 

16. Sept, d. I. fagt über das Stiergefeht in Pamplona 
vom 5. Sept. wörtfih: „Binnen 10 Minuten lagen 8 
„Pferde ausgeweidet auf dem Page und 2 ober 3 andere 
„waren mit nachſchleifenden Gedärmen weggeführt. Die 
vHerzogin von Nemours hielt fid faſt beftändig hin 
uter ihrem Fächer verſteckt, die Gräfin Breffon (eine ihrer 
nBegleiterinnen) verließ die Loge in aller Eife, um nicht 
„wieder zu erfcheinen. Nachdem 6 Stiere nad) allen Regeln 
wrer Kunft von den Leuten von Handwerf gehrht 
„und gefällt waren, erfhienen 12 bis 15 „Liebhas 
uber, die miteinander den legten Stier befämpfen ſollten. Die 
„Wirlung der Hörner des Stieres war durch lederne Pol 
„ſter geihwächt. Als er durch die erhaltenen Stiche wehrlos 
san den Schranken ſtand, wurde er unter kläglichem Brüllen 
von den Pifenmännern (den Liebhaber n) erſtochen. Die 
„ſes Schaufpiel hat mich angeefelt, Ein tapferes edles Thier 
„von einer ganzen Banditenbande mit Stiletſtichen zu Todt 








„peinigen zu fehen ı..— das klagende Brüllen bed Thieres, 
„dem jene Metzgerknecht e heute auf eine Fannibali- 
vice Weife den Garaus machten, war ohne Zweifel gegen 
walle ritterlihe Sitte.“ 

Wir können in der hier vorfommenden Bezeichnung : 
nMepgerfmechter Heineswegs eine Beleidigung jener 
„Liebhaber« erkennen, wir finden hierin nur eine Belei⸗ 
digung für die ehrliche und nügliche Gewerbsllaſſe der Metz⸗ 
ger. Diefe treiben ipr hartes Geſchaͤft ald Erwerbezweig 
und zum Nutzen des Publifums ; was haben fie aber ge» 
mein mit jenen Eifenperzen, bie in gräßlicher Luft, und aus 
Luft allein — fih ſchwelgend und freudetrunfen weiden 
am Schmerz, an der Verzweiflung und an ber Tobesangft 
eines ganz unfchuldigen Geſchöpfes ? 

Schon über ein früheres Stiergefecht in Madrid hatte 
die allgemeine Zeitung vom 28, Juni d. 3, berich⸗ 
tet, wie auch fogenannte»tiebha beru (aus hohen Ständen) 
ald Matadors/ dabei auftraten und wie der eifrigfte und 
thätigfle dieſer Matadors ber nämlihe Raufbold 
war, ber ben Director Dejarin erfhoffen hat. 

Uns it es unbegreiflic, wie man bie schlimmen Fol⸗ 
gen der Graufamfeit gegen Thiere für die Menſchen 
ſel bſt mißfennen, wie man es bezweifeln kann, daß ohne die 
in den jugendlichen Herzen wurzelnde Gleichgiltigleit zu den 
Leiden oder erſt gar Freude an den Leiden der Thiere die 
ganze Menſchheit von jeher glücklicher gewe- 
fen wäre, daß die ächt himmliſche Tugend bed Mitleide 
ohne die feine andere denkbar ift, fih dann ber menschlichen 
Herzen bemädtigt und jene wapnfinnigen und ſchauderhaf⸗ 
ten Berfolgungen, mit denen gegen einander wüthend bie 
Geſchichte und die Menichen zeigt, fo wie jene Marmor: 
fätte, mit der Menſchen oft der Verzweiflung ihrer Mit: 
menfchen zufahen und noch zuſehen, — unmöglich gemacht 
hätte! 

Man räume daher die Oraufamfeit gegen die Thiere, 
beſonders in den jugendlichen Herzen, hinweg, man entferne 
daher vor Allem, um dieſes zu tönnen, die öffent 
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lichen und wahrhaft empörenden Mißhandlungen ſchuldloſer 
Geſchöpfe — denn fo lange man biefe ben Erwach ſe⸗ 
nen, ben Eltern, den Bormündern ıc. öffentlih und vor 
den Augen der aus der Schule tretenden Kinder geftattet, 
werben alle Lehren in ber Schule großentheild vergeblich 
feyn — mit andern Worten: man unterflüge und in un« 
ferm Streben und man wirb mehr, ald bie Mehrzahl der 
Menfchen zu ahnen im Stande ift, für bie Veredlung und 
für das Glüd der ganzen Menfhheit getan haben. Wem 
es an Muth und an Härte des Gemüths zu einer Kö 
perverlegung fehlt, der wirb noch viel weniger einen 
Mord verüben: wer vor einem Vergehen zurüdfdredt, 
wirb noch viel ſchwerer zu einem Verbrechen ſich ent- 
ſchließen; wer bie Polizeigefege achtet, wird die Gefege 
über Vergehen noch mehr achten, und wer aus Mit- 
leid oder Furt vor Strafe die Thiere nicht mißhan- 
delt, wird in der Regel (und wir wiffen wehl, daß jebe 
Negel auch ihre Ausnahmen hat) noch weniger die Men- 
ſchen mißhandeln. Man weiß aus der Geſchichte, wie bis⸗ 
weilen eine wichtige Feſtung lange vergeblich belagert wurde 
und wie fie übergehen mußte, nachdem man ſtatt ihrer ein 
wnbebeutend ſcheinendes Neben» Fort genommen hatte, 
Diefes unbedeutend fheinende Fort if die Grauſam— 
feit gegen die Thiere, in bad Herz bed Kindes gepflanzt; 
in ihm Tiegen die Quelle und bie Erpaltunggmittel ber 
Härte und Gefühllofigfeit gegen bie Menſchen; — man 
zerflöre es und das wichtige Werf wird von felbft gelin⸗ 
gen, der Hauptzweck wird über alle Erwartung leicht er- 
reicht werden ! — *) 


eigene Wahl hat, nuld oder bart zu ſeyn, wäbrend Menschen fich in 
der Regel von Hintern nicht miübandeln laffen, bat der Berein 
fihen or in feinen Schriften Har auseinander gefegt. Jenem fan 
es freilich nicht Mar werden, der von feiner eingebilveten Geiftesböbe 
auf die ganze zrage — vbne ; 
mil Vornehinen — aabfchaut. Solche vornebme Richter zeigt 
uns die Geicichte leider nur zu viele, vom jeher und bei jeder fur 
die Menfchheit nuplihen neuen Idee, fie zeige und aber auch, wie 
die Wahrpeit zulegt doch immer firgend durchdrang. 
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Gewerbs⸗Privilegiums ⸗Verleihungen. 


Beine Majeſtaͤt der König haben allergnaͤ⸗ 
digſt geruht, den Nachgenaunten Gewerbsprivilegien zu 
verleihen, und zwar: 

unterm 6. Geptember 1. J. dem Hanbeldmanne Gw 
ſtav Adolph Moers zu Speyer, auf Anwendung des von 
ihm erfundenen neuen Syſtems für Schienenanlage bei 
Gifenbahnen, für ben Zeitraum von zehn Zahren, und 

unterm 97. October I. I. dem Regimentdarzt Dr. 
Friedrich Blume bei dem Königl. Artillerie Regiment 
Prinz Luitpolt in Münden, auf Anfertigung bed von 
ihm erfundenen, verbeſſerten Zahnſchlüſſels, für den Zeit⸗ 
raum von zwei Jahren. 





Verlaͤngerung eines Gewerbsprivilegiums. 


Seine Majeſtät ber Kömig haben unterm 
22. Auguft I. 3. das dem Kriegs» Sommiffär Ferdinand 
Johann Baptit Muffinan und dem Mechanifer Auguft 
Kuode, beide in Münden, unterm 18. Auguft 1843 
verliehene Gewerbsprivilegium auf Anfertigung und Aus⸗ 
führung von Feuergewehren nach einer vom ihnen erfun⸗ 
denen, verbeſſerten Gonftruction zum Laden ber Gewehre 
ohne Ladſtock, bei ungeftörter Verbindung mit Lauf und 
Schaͤftung, auf ein weitered Jahr allergnaͤdigſt zu der⸗ 
laͤngern geruht. 
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